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Ehronologiſches Wegifter 
zum Zentralblatt für den Jahrgang 1906. 


Abkürzungen: 


A. Erl. = Allerhödjfter Erlaf. 

M. 3. — M. Bel. = Minifterialverfügung, — :befanntmadung. 

Sch. K. B. = Verfügung eines Provinzial-Schultollegiums,. 

Erf. d. Ob. Verw. Ger. = Erfenntnis des Königl. Dberverwaltungsgerichts, 
Urt. d. Kam. Ger. = Urteil des Kammergerichts.“- 

Bel. d. X. d. Künfte — Bekanntmachung der Akademie der Künſte. 
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Rechnungsführung d. Küfterlehrer in Neu: 
über Gerätfhaiten . 402 vorpommernzu Schul: 
1904 abgaben. . . . , 
3. — Vorſchriften der Ober— 


14. März Nachtrag zu den Vor— 


ichriften d. Min. d. rehnungsfammer zur 


Seite 


379 


* Vereinfachung d. Red): 
— A nungslegung . 397 
dung der Lehrer für Sufi M. 8 UIID »038 U 
Landwirtſchaftſchulen. 752 19. Juli "ie ei aba - 496 
1905 

10. Januar Berorbn. d. Statthal: 9. Septbr. Vereinbarung über den 
terö in Elſaß, betr, | Austauſch deutjcher u. 
Sonderprüfung der jranzdj. Kandidaten . 218 
Oberrealfchüler x. . 407 | 14. — V. d. Min. d. geiftl. X. 

| u. d. in. Win., betr. 

27. März Anweilung für die Be: Alterszulagefaflenzu: 
ihäjtigung auslän- ſchüfſe -. . . .297 
diicher Kandidaten an 
preußiihen höheren 12, Oftober A. Erl[,, betr. Anrechnung 
Säulen. ... . 2 v. Kriegsjahren anl, 

2. — Bereindarung über den der Aufftände in Süd» 
Austaufch deuticher u. weitafrifa . . . . 212 
franzöj. Kandidaten . 218 14. — Sch. 8. Breslau B., 

betr. Schulferien in 

13. April M. V. UT. . .214 Sclefien 1906 . 229 


1905 


28. Oktober 


30. 


6. Novbr. 


10. 


14. 


— 


BESSE 


Sch. 8. Danzig V., betr. 
Schulferien in Weſt— 


preußen . . - » 227 | 
Sch. K. Königsberg dögl. 
in Oftpreußen . 226 | 15. — 
Sch. 8. Hannover dögl. | 
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K. Sch. Poien B., betr. 
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Erf. des Ob. Verw. 
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Sch. K. Kaſſel V. betr. 
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M.B. ULIIE 2902 . 


Alb... .2 


Erf. d. Ob, Verw. Ger., 
beir. Verteilung der 
Baulaſt für ein Küfter: 
ſchulhaus u. erweiterte 
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Hadjregifter 


zum Zentralblatt für den Jahrgang 1906. 


(Die Zahlen geben die Seitenzahlen an.) 


Bemerfung: Zur leidhteren Orientierung wird bemerft, daß in eriter Yinie 
alle das Dienftalter, die Gehälter, die Zulagen der Beamten und Yehrer 
betreffenden Berfügungen unter Befoldungen bezw. Beamte, alle dic 
Elementar: und Bolksichullegrer betr. Berf. unter Boltsfhulmweien, alte 
das höh. Schulweien betr. Bert, unter Lehranſtalten (Höhere), alle die 
Univeriitäten betr, Berf. unter Univerfitäten und alle Enticheidungen, 
Nechtögrundiäge und Grfenntnifie de8 Oberverwaltungsgerichtes und 
des Kammergerichts unter dieien Worten vermerkt find. 


A. 


Aachen, Techniſche Hochſchule, Perſonal 130. 

Abgaben, Zuſtändigkeit des Schulvorſtandes zur oe are nach S 46, 1 
des Zuftändigfeitögejeges erftredt fi nicht auf Einkfünite der Inhaber ver: 
einigter Schul: und Kirchenämter aus kirchlichen Quellen (Erf, d. Ob.Berw.: 
Ser.) 505. 

Adronautifdes Dbjervatorium bei Yindenberg, Perſonal 81. 

Agyptiſche Altertümer, Sammlung bei den Mujeen in Berlin, Abteilung 
und Sadveritändigenstommilfion 74; Ernennung der Mitglieder und Stell: 
vertreter 480. 

Atademie der Künſte in Berlin, Perſonal 65, Genoſſenſchaft der Mitglieder der 
Akademie 67. 

Alademie der Willenfchaften in Berlin, Perfonal 61. Stiftung der Leibniz— 
Medaille zur Ehrung bejonderer Verdienjte um die Förderung der Aufgaben 
der Afademie 256. 

Atademie, Königliche in Poſen, ’Berjonal 32. 

Akademiſche Höchſchule für die bildenden Künſte, Perſonal 69. Meiſter— 
ateliers, Perſonal 69. Hochſchule für Muſik, Perſonal 70. Meiſterſchulen für 
muſikaliſche Kompoſition, Perſonal 70. Akademiſches Inſtitut für Kirchenmuſit, 
Perſonal 70. 

„Allgemeine Beſtimmungen über die Vergebung von Leiſtungen und 
Lieferungen“, Einführung neuer 263. 

Alterszulagen;: Zahlung für das Gnadenquartal an Hinterbliebene ver— 
ftorbener Lehrerinnen 496; jind bei Beurlaubung von Bolfsjchullehrern unter 
Einbehaltung des Dienjteintommens zur Dedung von Bertretungsfoften nicht 
au verwenden (Erf. d. Ob. Verw. Ger.) 708. 
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Alterszulagekaſſen-Zuſchüſſe für Volksihulftellen, Fortzahlung bei Ber: 
änderung der Gemeinbegrenzen- 237. 

Amerifa, Das Taubftummen:Bildungswejen in den Vereinigten Staaten 550. 

Anciennität der anftellungsfähigen Kandidaten für das Lehramt in höheren 
Schulen 588. 

Anerfennung der Reifezeugniffe für die Prima des Mädchengymnaſiums in 
Karlsruhe als genügender Ausweis jchulmwifienfchaftlicher Torbildung für Zahn: 
ärzte 408. 

Anrehnung auferpreußiicher Volksſchuldienſtzeit auf das Bejoldungsdienftalter 
242; des neufpradlichen Stubiund an der Akademie für Sozial: pp. Wiſſen— 
ihaften in Frankfurt a. M. 235; des Jahres 1906 als Sriegsjahr anläßlich 
der Aufftände im. ſüdweſtafrikaniſchen Schusgebiet 572; der Dienftzeit vor dem 
Beginn des 21. Yebensjahres auf das Befoldungsdienftalter der Zeichenlehrer, 
technifchen, Glementar= und Vorſchullehrer an höheren Lehranitalten 620. 

Anjiedlungsfommifjion für Weſtpreußen und Pofen, Verzeichnis der den 
Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen 575. 

Anftellung der Lehrer an Volksſchulen, Gef. v. 28. Juli 1906 V. Abichn. 640; 
I. Beamte. 1 

Antife Bildwerfe und Gipsabgüſſe, Samml. bei den Königl. Muſeen in Berlin, 
Abteilung und Sachverſtändigen-Kommiſſion 72; Ernennung der Mitglieder und 
Stellvertreter 479. 

Antigquarium, Sammlung wie vor 72; dägl. 479. 

Anmweijung für die Beichäftigung ausländiicher LYehramtsfandidaten an den 
preußiſchen höheren Schulen 214, 215, 221. 

Arhäologijiher Kurjus bei den Königl. Mujeen in Berlin 258, in Bonn 
und Trier 391. Ä 

Arhiteftur, Wettbewerb um den Großen Staatöpreis für 1907 680. 

Ärzte, Ausführung der Beitimmungen des $ 15 der Prüfungsordnung vom 
23. Mai 1901 366. Anrechnung der an der Univerfität Münjter zugebrachten 
Studienzeit 367. Kommilfion für die Arztlide VBorprüfung bei derjelben 
Univerfität 533. 

Aſtrophyſikaliſches Dbjervatorium bei Potsdam, Perſonal 81. 

Aufnahme: Prüfungen. Termine bei den Scullehrer-Seminaren 185, bei 
den Präparandenanitalten 189, für Zehrerjeminare, Wiederholung 236. 

Auskunftftelle für höheres Unterrichtswejen, Perjonal 8. 

Austausch deuticher und franzöſiſcher bezw. engliiher Lehramtsfandidaten zur 
sörderung des neuſprachlichen Unterrichts an höheren Knabenſchulen 214, 215, 
218. 

Auszeichnungen, f. a. Perfonaldronif. Anlählih: des Drdenäjeftes 203, 
* Geburtstags Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 209, der Herbſtmanöver 
1906 673. 

Automobilfahrzeuge, Gefahren der Annäherung von Schulkindern an die: 
jelben 292. 


B. 


Barmen, Städtiſche Lehrerinnenbildungsanſtalt, Berechtigung zur Abhaltung 
von Entlaſſungsprüfungen 759. 

Bauausführungen, neue „Allgemeine Beſtimmungen über die Vergebung 
von Yeiftungen und Lieferungen“, Änderung der allgemeinen Vertragäbedingungen 
265. Sicherung des Fortganges für den Fall eines Wechſels in der Perjon 
des Bauleiterö bei Univerfitäten und Techniſchen Hochſchulen 364. 

Baufonds für Bolksichulen, Sei. v. 28. Juli 1906 11. Abſchn. 625. 

Vaulaft für ein Küfterfhulhaus, Verteilung zwifchen Kirchengemeinde und Patron 
(Erk. d. Ob.Berw.®er.) 539. Dieſe umfaht auch die Pflicht, an Stelle der 
Dienftwohnung der Lehrer die erforderlichen Näume während der Bauzeit zu 
beſchaffen (Erf. d. Ob. Verw Ser.) 706. 
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Beamte, ;. au Bejoldungen, Gtats. 


a) Borbildung, Prüfung ꝛc. Ergängung des 8 3 Nr. ] der Vorichriften 
über die Ausbildung und Prüfung für den höheren Staatädienft in der Berg: pp. 
Bermwaltung v. 18. Sept. 1897 755. 


b) Anftellung. Grundfäße für die Belegung der Eubaltern: und Inter: 
beamtenftellen bei den Reichs- und Staatäbehörden mit Militäranwärtern. 
Dedblätter Nr. 157 bis 170, 573. Berzeichniß der den Militäranmärtern im 
Preußiſchen Staatädienfte vorbehaltenen Stellen 573. Verzeichnis der Privat- 
eiienbahnen mit der Verpflichtung, bet Stellenbejegungen Militäranwärter vor: 
zugsweiſe zu berüdfichtigen 578. 

e) Dienftbezüge. Abänderung des Durchichnittfakes des Wohnungsgeld- 
zufhufjes für die Interbeamten 570. Anrechnung von Kriegsjahren anläßlich 
der Aufitände im ſüdweſtafrikaniſchen Schuggebiet 211, 572. Entichädigungen 
für den Waflerverbrauch in den Dienftmohnungen bei den ftaatlichen Inter: 
richtsanſtalten 725; dal. In den Dienftwohnungen der Unterbeamien bei den 
Univerfitäten 747. 


Sonjtiges NHurvergünftigungnen in Bad Ems 244; dögl. im Nordieebade 
Langeoog, Hoſpiz des Klofterd Yoccum 449. Jahresbericht des Preußiſchen 
Beamtenvereind in Hannover 601. Verwendung von Reichs: und Staats: 
papieren zu Sicdyerheitsleiftungen fiir den Staat 677. Ergänzung der Vor: 
Ichriftt des 8 254 Abſ. 7 der Dienftanmweifung für die Yofalbaubeamten der 
Staatöhodhybauverwaltung 678 Benugung von Kleinbahnen bei Dienftreiien 
726. Abänderung des Formulars XVIII der Dienftanweilung für die Lokal— 
baubeanten der Staatshochbauverwaltung 748. 
PBerjonalien. 
Ernennungen 354, 387, 453, 511, 558, 605, 666, 713, 761. 
Charalter:Verleihbungen 250, 354, 455, 511, 603, 666, 713. 
Ordenverleihbungen 203, 250, 361, 387, 453, 511, 666, 673, 713, 731, 
761 


d 


St » 


e 


— 


Rangerhöhungen 453. 

Berſetzungen 354, 453, 511, 603, 713, 731, 761. 

Inden Ruheſtand getreten 257, 390, 466, 525, 566, 609, 670, 720, 
143, 772. 

Ausgeihieden aus dem Amte 256, 358, 390, 466, 525, 565, 609, 
670, 720, 742, 772. 

Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen; Anl. zu den 
neuen „ a Beftimmungen über die Vergebung von Xeiftungen und Liefe— 
rungen” 278. 

Beerſche Stiftung, Erite, für jübijche Bildhauer, Stipendium für 1907 634. 
Wettbewerb um den Preis der Zweiten Michael Beerichen Stiftung für Maler 
für 1907 686. 

Behörden. Einführung neuer „Allgemeiner Beftimmungen” über die Vergebung 
von Zeiftungen und Yieferungen 263. Benußung der Poſt unter Anwendung 
des Portoablöſungsvermerls feitens der mit erweiterten Aufjichtäbefugnifien 
ausgejtatteten Reftoren und Lehrer 234. Zweck der Veröffentlihung von 
Rundverfügungen einzelner Provinzial:Schultollegien durch das Zentralblatt 
290. Benußung des Nirchenfiegels durch die Geiftlichen, welche im Nebenamt 
Ortsfchulinipeftoren find, zur Beglaubi ung des Portoablöjungsvermerfs 361. 
Zuftellung von Mahnzetteln zweds Ginziehung von Geldbeträgen für die 
Staatöfafje unter Anwendung des Portoablöjungsvermerls 363. Zuftändigfeit 
der Berwaltungäbehörden zur Beauffichtigung, Genehmigung und Schliefung 
von Privaterziehungsanftalten (Erf. d. Ob Verw. Ger.) 373. Abänderung der 
Stellung des Butöbefigers ift nur im Wege der Vereinbarung der Beteiligten 
unter Genehmigung der Schulauffichtäbehörde d. h. durch Anderung der Orts: 
ichulverfafiung möglich, nicht durch jelbitändige Feitiegung feitens der Schul: 
aufjichtsbehörde (Erf.d. Ob. Verw. Ger.) 384. Verwendung von Reihäbanfnoten pp. 
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bei Zahlungen durch öffentliche Kafien 395. Anwendung des Portvablöjungss 
vermeris im Verkehr mit den Berufägenofjenichaiten 404. Serftellung von 
Urfunden mit der Schreibmajdine 531. Einziehung der Fünfzigpfennigftüde 
alten Gepräges 750. 

Berg:, Hütten: und Salinenverwaltung, höherer Staatöbienft, Er: 
gänzung der Vorichriiten über Ausbildung und Prüfung für diefen 755. 
Berlin, Akademie der Wiflenfchaften 61; dsgl. der Künste 65. Muſeen 71. 
Univerjität, Perſonal 86. Techniſche Hochſchule, Perjonal 122. Naturmijien: 

ichaftlicher erienturjus für Lehrer höherer Schulen 610. 

Berufsgenojienjhaften, Anwendung des Portoablöiungsvermerls im 
Berfehr mit ihnen 404 

Beiheinigungen, vorläufige, der Direltoren höherer Lehranftalten behufs 
Zulafjung zum Forftverwaltungsdienft 225. 

Vejoldungen. 

a) Univerjitäten. Entſchädigungen für den Wafjerverbraud in den Dienit: 
wohnungen 477; dsgl. in den Dienftwohnungen der Unterbeamten 747. 

b) Höhere Xehranjtalten. Anrechnung der Dienitzeit vor dem Beginn 
des 21. Lebensjahres auf das Bejoldungädienftalter der Zeichenlehrer, tech: 
niſchen pp. Yehrer 620. 

c) Volksſchulen. Anrehnung außerpreußiicher Bolköfchuldienftzeit auf das 
Bejoldungsdienftalter 242. 

d) Allgemein. Anrehnung von Kriegsjahren anläflih der Aufſtände im 
ſüdweſtafrikaniſchen Schuggebiet 211, 572. 

Beurlaubung von Yehrperfonen an Volks: pp. u. höheren Mädchenjchulen über 
ſechs Monate hinaus 758. 

Bibliothek, Königl. in Berlin, Perfonal 78. Anſchaffung des Werfes „Bene: 
alogie des Geſamthauſes Hohenzollern” für Lehrerbibltotheten 291; dal. des 
vom Großen ®eneralitab bearbeiteten Werkes „Die Kämpfe der deutichen 
Truppen in Südweftafrifa* für Bibliotheten höherer Yehranftalten und Seminare 
369. 

Bildhauer. Wettbewerb um das Stipendium der v. Rohrſchen Stiftung für 
1906 288; dogl. um das Erſte Michael Beerſche Stipendium für 1907 684; 
dögl. um das Stipendium der-Dr. Paul Schulge:-Stiftung für 1907 687. 

Bildwerke und Gipsabgüſſe des chriftlihen Zeitalterd, Sammlung bei den 
Königl. Mufeen in Berlin, Abteilung und Sachverſtändigen-Kommiſſion 72; 
Ernennungen der Mitglieder und Stellvertreter 479. 

Blindenanftalten 150; ſ. a. Taubftummenlehrer. 

Bodum, Stäbtiiche Yehrerinnenbildungsanftalt, Berechtigung zur Abhaltung von 
Entlafjungsprüfungen 759. 

Bonn. Iniverfität, Perfonal 114; Archäologifcher Ferienkurjus für Lehrer höherer 
Schulen 1906 391. 

Botanifher Barten in Berlin, Perjonal SO. 

Branden burg, Provinz, Schulferien 227. 

Brennholz, Lieferung für den Lehrer, Begriff und Umfang der Verpflichtung 
nach dem Schleftichen ar a Schulreglement (Erf. d. Db.Berm.®er.) 49). 

Breslau, Aniverfität, Perfonal 98, 


©. 


Charafterverleihungen, j. Perionaldronif. 

Ehriftlihdes Zeitalter, Sammlung von Bildwerken und Abgüſſen des— 
jelben bei den Königl. Mufeen in Berlin, Abteilung und Sacpverftändigen- 

NAommiſſion 72. 

Cölner Bereinigung für rechts- und ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung; 
ſechswöchiger Frühjahrs:Hurius 343. 
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D. 


Danzig, Errichtung einer Staatlichen Stelle für Naturdenkmalpflege 765. 

Denkmalpflege. Errichtung einer Staatlihen Stelle für Naturdenfmalpflege 
in Danzig und Beitellung eines Staatäfommifjars dafür 765. 

Dienftreijen, Benugung von Hleinbahnen 726. 

Dienftwohnungen: Entjchädigungen für den Wafferverbraud) bei den 
Univerfitäten 477; dsgl. bei den ftaatlihen Ilnterrichtsanitalten 725; 
dögl. der Ilnterbeamten bei den llniverfitäten 747; Tapeten, Zuläjfig- 
feit der Preiſe 679; die Schulbaulaft umfaßt auch die Pflicht, an Stelle 
der Dienftwohnung der Bolksfchullehrperfonen die nötigen Räume während der 
Bauzeit zu beichaffen. An Stelle der jchulverfafiungsmäßig zu gewährenden 
jreien Dienitwohnung tritt, wenn ſolche nicht — wird, gleichwertiger 
Erſatz der Koſten für die notwendigen Räume, nicht etwa Mietsentſchädigung 
(Erf. d. Ob. Verw. Ger.) 706. 

Dienſtzeit, außerpreußiſche, an Volksſchulen, Anrechnung auf das Beſoldungs— 
dienſtalter 242 

Direktor — n von Nichtvollanſtalten, Verleihung des Ranges der Räte IV. Klaſſe 
410, 589. 

Düjjeldorf, Reg-Bezirk, Haushaltungichulen 543; Blumenpflege und Schul 
gärten 548. 


€. 


Edinburg, Univerfität, Ferienkurſe in engliſcher, franzöfiiher und deutſcher 
Sprache 245. 

She. Der Begriff der gemiichten Ehe im Sinne des A.L.R. ift auf fonfeijionell: 
gemiſchte Chen einzuichränten, nicht aber auf religiössgemifchte Ehen aus: 
zubehnen (Urt. d. Kamm.Ger.) 658. 

Einjährig: Freiwillige, j. Verzeichnis der militärberechtigten Anfialten 
132. 


Eiſenbahnen — Preußiſch-heſſiſche Eiſenbahngemeinſchaft —, Berzeichnis der 
den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen, Anderung 576. 

Elſaß-Lothringen, Landesangehörige werden auf Grund von Reifezeugniſſen 
eines deutfchen Realgymnaliums oder einer Ddeutichen Oberrealichule bei den 
Iuriftiihen Fakultäten eingejchrieben 406. 

Ems, Bad, Kurvergünftigungen für Beamte 244. 

Engliſcher Kurjus für Yehrer höherer Schulen 472. 

Entlajjungdprüfung, ſ. a. Prüfung, Reifeprüfung. Termine bei den 
Schullehrer: Seminaren 155, Präparandenanitalten 189. 

Erdmeſſung, internationale, Zentralbureau in Potsdam, Perſonal SO. 

Stats, Kallen: und Rechnungsweſen. 

a) Allgemeines. Bezeichnung der Jahresrechnungsperiode in den für Die 
ftaatlihen Kaſſen beftimmten Quittungen 362. Zuftellung von Mahnzetteln 
- zweds Einziehung von Geldbeträgen für die Staatskaſſe unter Anwendung des 

Portoablöjungsvermerfs 363. Verwendung von Neichsbanfnoten pp. bei 

Zahlungen durch öffentliche Kafien 395. Bereinfahung der Rechnungslegung 

und Quftifitation 396. Verwendung von Reichs- und Staatspapieren zu 

Sicherheitsleiftungen für den Staat 677. Benugung von Kleinbahnen bei 

Dienftreifen 726. Einziehung der Fünfzigpfennigftüde alten Gepräges 750. 

Univerjitäten. Entſchädigungen für den — he in den Dienit- 

wohnungen 477; dsgl. der Unterbeamten 747. 

Söhere Yehranitalten. Unzuläffigkeit einer Retfefoftenvergütung für 

in den Sculdienit tretende Schulamtskandidaten 223. 

Seminare und Präparandenanftalten. Nichtpenfionsfähige Zu: 

lagen für die dienftältere Hälfte der Leiter und Lehrperjonen, Cinreihung der 

2eränderungsnachmeilung 497. Revifion der Iahresrechnungen 532. 
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e) Bolfä- und höhere Mädchenſchulen. Teilrechnung (Kap. 121 Tit.32) 
für Staatöbeiträge im Falle der Aufhebung einer Yehrerftelle im Laufe des 
Rehnungsjahres und Zahlung des vollen oder gefürzten Staatsbeitrages für 
vorübergehend von penfionierten Yehrern verwaltete Schulitellen 238, Zahlung 
der Alterszulagen für das Gnadenquartal an Sinterbliebene verftorbener 
Lehrerinnen 496. Bemeſſung der Mietentihädigung der Volksſchullehrerinnen 
497. Unterftüßungen von Handarbeitsicehrerinnen aus Kap. 121 Tit. 35a 656. 

Ethnologiſche Abteilung des Muſeums für Völkerkunde, Perſonal 74. 


F. 


Ferien, für die höheren Lehranſtalten in Oſtpreußen 226, Weſtpreußen 227, 
.. Brandenburg 227, Bommern 228, Poſen 229, Schlefien 229, Sachſen 230, 

Schlesmwig:Holftein 230, Hannover 231, Weſtfalen 232, —— und 
Waldeck 233, Rheinland und Hohenzollern 234. Schulanfang in Pommern 
nad den Weihnachtsferien 621. 

Ferienkurſe j. Kurie. 

Feuersgefahr in der Schule, Verhalten der Schulfinder 657. 

Forftvermwaltung, Vorbereitung für den Forftverwaltungsdienit, Faſſung der 
von den Direktoren höherer Yehranftalten auszuitellenden vorläufigen Be— 
icheinigung 225. 

Fortbildungsfurje j. Kurſe. 

Frankfurt a.M., Akademie für Sozial» und Handelswiſſenſchaften, Anrechnung 

des neuſprachlichen Studiums an derjelben 285. Beurlaubung von Kandidaten 
des höheren Schulamts zur Beſchäftigung bei den Nealgymnafialturien für 
Mädchen 291. sFranzöfiiher Fortbildungsturfus für Lehrer höherer Schulen 
527. Ferienkurſus, veranftaltet vom Phyſikaliſchen Verein 612. 

Franzöfiiher FeriensDoppelfurjus in Berlin 259; Fortbildungsfurjus für 
Yehrer höherer Schulen in Frankfurt a. M. 527. 


Frequenz der ftaatlihen Schullehrer: Seminare am 1. Mai 1906 695. 
- - Lehrerinnen: - - ]l. - - 6%. 
- außerord. Seminar Nebenlurie - 1. - - 697. 
- MPräparanden:Anftalten - 1 - - 69. 
- auferord. BräparandenNebenturie- 1. - - 69. 


6. 


Geburtstag Er. Majeität des Königs, Verleihung v. Orden u. Ehrenzeichen 
anläßlich desjelben 209. 

Gefängnisverwaltung, Verzeichnis der den Militäranwärtern vorbehaltenen 
Stellen 577. 

Bemälde:Galerie im Alten und Neuen Mufeum, Pergamon: und Sailer 
‚Friedrich » Mujeum, Abteilung und Sadverftändigen : Kommijfion 71; Er: 
nennungen der Mitglieder und Stellvertreter 478. 

Genealogie des Geſamthauſes Hohenzollern, Anſchaffung für Zehrerbibliothefen 


Genoſſenſchaft der Mitglieder der Afademie der Künſte 67. 

Geodätijhes Inftitut bei Potsdam, Perfonal 60. 

Geſangskunſt; jüdiihe Schülerinnen der Akademiſchen Hochſchule für Mufik, 
Stipendium der Hirſch-Stiftung für diejelben 751. 

Gejeg vom 10. Juli 1906, betr. die Abänderung des Art.26 und die Aufhebung 
des Art. 112 der Verfaſſungsurkunde vom 31. Tanuar 1850 622; vom 28. Zult 
1906, betr. die found der öffentlihen Volksſchulen 622. 

Geſundheitliche Unterfuhung der Berhältnijfe der Lehrer: und Lehrerinnen: 
leminare, der Präparandenanftalten und der höheren Mädchenſchulen durch die 
Kreisärzte 370. 
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Gewerblicher Sachverſtändigen-Verein, Zuſammenſetzung 6. 

Hinsberg-Stiftung für Maler 618 

Gorbersdorf, Dr. Brehmerſche Heilanſtalt, Aufnahme lungenkranker Volks— 
ſchullehrer und Seminariſten 236. 

Göttingen, Univerſität, Perſonal 108; — Ferienkurſus für Lehrer 
höherer Schulen 612; dsgl. naturwiſſenſchaftlicher Ferienkurſus 773. 

Greifswald, Univerſität, Perſonal 95. Ordenverleihungen anläßlich der 
450 jährigen Jubelieier der Univerſität 617. 

Gutsherrſchaft, Unterſchied zwiſchen dem Gutsherrn des Schulortes und dem 
Inhaber der Gerichtsobrigkeit ſonſtiger Güter, der zwar Träger gutsherrlicher 
Rechte und Pflichten iſt, auf deſſen Grundbeſitz aber die Schule nicht liegt, 
nad) dem Allgemeinen Landrecht. Abänderung der Stellung des Guätsbeſitzers 
iſt nur im Wege der Vereinbarung der Beteiligten unter Genehmigung der 
Schulauffichtsbchörde möglich (Erf. d. Db.Berw.GSer.) 351. 

Gymnaſien :c., Verzeichnis 136, im Fürftentum Walde 164; ſ. Yehranitalten 
höhere. 


9. 


Handarbeitsunterriht. Prüfungstermine für Yehrerinnen 195. Neuroder 
Lehrkurſe 243. Unterftügungen von Sandarbeitslehrerinnen 656. 

Halle, Univerfität, Perfonal 102. 

Handels: und Bewerbeverwaltung, gewerbliches Unterrichtöwejen, Yandes: 
gewerbeamt, Berzeichnis der den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen 576. 

Hannover, Tehniihe Hochſchule, Perfonal 127. Schulferien 231. Preußiſcher 
Beamtenverein 601. 

Saushaltungfhulen im Regierungsbezirt Düfjeldorf 543. 

Sauswirtichaftstunde, Prüfungs:Termine für Lehrerinnen 200. 

Hausmwirtihaftslehrerinnen, Neuroder Lehrkurie zur Aus: und Fortbildung 
von ſolchen 243. 

Oebräiſch, Nahprüfung zur ale des Reifezeugniſſes, Gebühr 754. 

Seeresdienft, Verzeichnis der milttärberechtigten Anftalten 135. Ülberficht über 
die Zahl der beim Yandheere und bei der Marine 1905 eingeftellten Mann: 
ihaften mit bezug auf ihre Schulbildung 701. 

Heflen-Nafjau, Schulferien 233. 

Silfihulen. Schwachbegabte Kinder find zum Beſuch der für fie eingerichteten 
Hilfichulen verpflichtet (Urt. d. Kam.Ger.) 445. 

Hinterbliebene verftorbener — Zahlung der Alterszulagen für das 
Gnadenquartal 496. Rechtsanſpruch auf die geſehlichen Bezüge iſt nicht durch 
vorzeitige Entlaſſung der Lehrperſonen aus ihrer Stelle illuſoriſch zu 
machen 656. 

Hirſch Nathalie, geb. Wolfi,: Stiftung für weibliche Perſonen jüdiſcher Religion 
751. 


Hochſchule für die bildenden Künfte 69; dsgl. für Muſik 70. x 

Höhere Le rag j. Zehranftalten. Verzeihnis 135; im Fürſtentum 
Walded 164. —— 

Hohenzollernſche Lande. Regierung 22. Kreisſchulinſpeltoren 61. Schul— 
ferien 234. 

Holiday Course for Foreigners 1906. University of London 248. 


Inftitut für Kirchenmuſil 70. 
— — Befreiung von Studierenden der Naturwiſſenſchaften davon 213. 
Internationale Erdmeſſung, Zentralbureau SU, 
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Juden, Nathalie Hirſch, geb. Wolff: Stiftung für talentvolle Perfonen weiblichen 
Geſchlechts 751. 
Iuriftiihe Fakultäten, Einſchreibung elſaß⸗lothringiſcher Landesangehöriger auf 
rund von Reifezeugnifien eines deutichen Realgymnafiums und einer deutichen 

Dberrealichule 406. | 


K. 


Kaiſer Friedrich-Muſeum, Perſonal 71. 

Kammergericht, Rechtsgrundſätze. Schwachbegabte Kinder find zum Beſuch der 
für fie eingerichteten Hilfſchulen verpflichtet 445. Der Begriff der gemiſchten 
Ehe im Zinne des ALR. ift auf konfeſſionell-gemiſchte Ehen einzufchränfen, 
nicht aber auf religiössgemijchte Chen auszubehnen 658. 

Kammern, ]. Literarijche 4, II. Muſikallſche Sadverftändigensffammer 4. 

Kandidaten der Theologie; pädagogiihe Kurſe 182. Austauſch deutjcher und 
franzöfiicher bezw. engliſcher Yehramtsfandidaten zur Förderung des fremd: 
ſprachlichen Unterrichts an den höheren Sinabenjdhulen 214, 215, 218. An: 
weifung für die Beihäftigung ausländifcher Kandidaten an den preußischen 
höheren Schulen 215, 221. Unzuläffigkeit einer Heifefoftenvergütung an an: 
ftellungstähige Kandidaten des höheren Schulamts für die Zureiſe an Die 
Anftalt, bei welcher jie in Schuldienft treten 223. Den Kandidaten des höheren 
Yehramts ift bei der Bewerbung um die Yehrbefähigung in den neueren 
Spraden die Zeit des Beſuchs der Afademie für Sozial: pp. Wiſſenſchaften 
in Frankfurt a. M. auf die Studiendauer anzurechnen 285. Beurlaubung zur 
Beihäftigung bei den Realgymnafialfurien für Mädchen in Frankfurt a. M. 
291. Statiftiiche Mitteilungen über das Durchſchnittsalter der vom 1.4. 1905 
bis Ende März 1904 erftmals angeftellten Kandidaten 324. Anciennität und 
Bereidigung der anjtellungsfähigen Kandidaten für das Yehramt in höheren 
Schulen 588; Datierung der Prüfungszeugnifie der Kandidaten dsgl. 727. 
Zur Erlangung der — ran oa für Yandmwirtichaftichulen find auch 
Kandidaten mit dem MNeifezeugnifie einer Oberrealſchule zuzulaſſen 752. 
Praktiihe Ausbildung für das Yehramt an höheren Schulen 753. 

Karlsruhe, Neifezeugnifie für die Prima des Mädchengymnaſiums ald auss 
reichender Nachweis der Borbildung für Zahnärztinnen 408. 

Karten, billige, Serftellung und Yieferung für die Univerfitäten und Studierende 
durch die Königl. Yandesaufnahme 404; dögl, der Reichskarte für Schul: 
anftalten 441. 

Kajjenwejen j. Gtatöwejen. 

Keppel, Stift, Erziehungs und Sculanjtalt 760. 

Kiel, Univerjität, Perjonal 105. Abhaltung von Zehrerinnenprüfungen 757. 

Kirhenmujil, Akademiſches Inftitut, Perjonal 70. Erhöhung der Normalzahl 
der Schüler 680. 

Kirhenjiegel, Benutzung durch nebenamtliche geiftlihe Ortsſchulinſpektoren zur 
Beglaubigung des Portoablöſungsvermerks 361. 

Kolonien des Deutſchen Reiches; in Südweſtafrika, Aufftände dajelbit, Anrechnung 
von Kriegsjahren für die Teilnehmer an deren Riederwerfung 572. Berzeichnis 
der den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen in der Kolonialabteilung des 
Auswärtigen Amts 573. 

Kommifjionen. Landeslommiſſion zur Beratung über die Verwendung der 

onds für Kunſtzwecke 7. Ernennungen der Mitglieder und Stellvertreter der 
tändigen-Rommiffionen bei den Muſeen für 1. April 1906/09 473. 
Königl. Wiſſenſchaftliche Prüſungskommiſſionen 482. Kommiſſion für die Arzt: 
lihe Borprüfung bei der Univerfität Münfter 533. Für die Prüfungen der 
Rahrungsmittelchemiker 554. 
— Verhältnifſe der Volksſchulen; Geſ. v. 28. Juli 1906 IV. Abſchn. 
35. 


Kreisärzte, gejundheitlide Unterfuhung der Verhältniſſe der Lehrer: und 
Zehrerinnenjeminare, der Präparandenanftalten und der höheren Mädchen— 
ſchulen durch dieſe 370. . 

Kreisihulinipeftoren. Verzeichnis 22. 

Ernennungen 387, 454, 511, 558, 604, 666, 713. 
Charaftterverleihbungen 603, 666, 713. 
Ordenverleihungen 203, 666, 673, 761. 
Berjegungen 354, 453, 511, 713, 73], 761. 

Kriegsjahre aus Anlaß der Aufftände in Sübmeftafrifa, Anrechnung für den 
Renftonierungsfall 211, 572. 

Krönungs: und Ordensfeſt, Verleihung von Orden und Ehrenzeichen anläklich 
desjelben 203. 

Kunſt LZandesfommiifion für die Verwendung der KHunitfonds 7, Akademie der 
Künfte in Berlin, Perjonal 65. Atademiſche Hochſchule für die bildenden 
fünfte, Berjonal 69. Meifterateliers 69. 

Verleihung der Großen goldenen Medaille und der Goldenen Medaille für 
Kunft anläßlich der Großen Berliner Kunftausftellung 1906 587. 
Kunft und Wiſſenſchaft. 
a) Allgemeines. Errichtung einer ftaatlihen Stelle für Naturdentmalpflege 
in Danzig 765. 
b) Stiftungen, Stipendien, Staatspreije ſ. Stiftungen. 
c) Ernennungen der Mitglieder und Stellvertreter der Sachverftändigensftom: 
mijftonen bei den Mufeen für 1. April 1906/09 478. 
d) Berjonalien: 
Beitellungen und Ernennungen 252, 456, 478, 513, 561, 605, 667, 
717, 734, 765. 
Beilegung ded Prädifats „Profejjor” 252, 356, 389, 456, 512, 561, 
605, 667, 716, 764. 
Beilegung des Prädifats „Königlicher Muſik-Direktor“ 252, 456, 
513, 561, 605, 667, 716, 733, 762. 
GCharafterverleihungen 389, 605. 
Ordenverleihbungen 203, 735. 
Sonftige Auszeihnungen 561, 537, 733. 
Veriegungen 356, 456, 513, 765. 

Runftgewerbe:Mujeum in Berlin, Berjonal 75 

Künftleriider Sahverftändigen:Berein, Zujammenjegung 5. 

Runftzwede, Yandestommilfion 7. 

Kupferftic: Kabinett beiden Mufeen in Berlin, Abteilung und Sadverftändigen: 
Kommiſſion 73; Ernennung der Mitglieder und Stellvertreter 480. 

Nurfe. Archäologiſcher Kurſus für Lehrer höherer Unterrichtsanftalten in den 
Mufeen in Berlin Oftern 1906 258; dgl. in Bonn und Trier 391. 

Englifcher Kurfus für Lehrer höherer Schulen in Göttingen 472. 

Ferienkurſe in engliicher, franzöfiiher und deutſcher Sprache an der Uni: 
verfität Edinburg 245. 

Dögl. veranftaltet vom Phyſikaliſchen Verein in Franffurt a. M. 612. 

Fortdildungäfurje zur Ausbildung von Bolksfchullehrern und slehrerinnen 
als Leiter für Volks: und Jugendipiele 371. 

Dägl. für Yehrer höherer Schulen in Frankfurt a. M. 527. 

Franzöſiſcher —— in Berlin 259. 

Naturwifienichaftlihder Ferienfurjus in Göttingen 1907 773, in Berlin 
1906 610. Schulhygieniſcher Ferienkurſus in Göttingen 1906 612. 

Turnlehrerkurfus in Berlin 199, 442, Turnlehrerinnenkurfus in Berlin 190% 
199, 1907 694. 

Frühjahrskurſus der Cölner Vereinigung für rechts- und ftaatswifjenichaft: 
liche Fortbildung 343. 

Holiday Course for Foreigners 1906. University of London 248. 


Neuroder Lehrlurſe für Haushaltungs: und Handarbeitslehrerinnen 249. 
Seminarfurfe für Prediglamts-Kandidaten 182. 
Spielturie für Lehrer und Lehrerinnen 469. 


—— für Beamte in Bad Ems 244; dsgl. im Nordſeebade 
Langeoog, org bes Kloſters Loccum 449. 

Küfterlehrer in Neuporpommern, Beitragepfliht zu Schulabgaben (Erf. d. Ob.: 
Berw Ger.) 379. 

Küfterihulhänier, Verteilung der Baulaft zwiſchen Kirchengemeinde und Patron 
(Erk. d. Ob. Verw. Ger.) 539. 


L. 


Landesherrliher Kommiſſarius bei der Litauiſchen Friedensgeſellſchaft, 
Ernennung 209. 

Landeskommiſſion für die Kunſtfonds 7. 

Zandmwirtfhaft, Domänen und Forſten, Minifterialblatt der Verwaltung der: 
felben 209. 

Landwirtſchaftſchulen. Verzeichnis 163. Zur Erlangung der Anftellungs: 
fähigkeit im Zehramte an Dielen werden auch Kandidaten mit dem Reifezeugnis 
einer Oberrealſchule zugelaffen 752. 

Langeoog, Hoſpiz des Klofters Yoccum 449. 


Lehranſtalten, höhere, öffentliche, Verzeichnis 135; private 164; im Fürſten— 
tum Walbed 164. 


a) Angelegenheiten der Anjtalten. Ferien für 1906 226. Annahme ge: 
prüfter eichenlehrer beim Ausbau einer höheren Zehranftalt zu einer Boll« 
anftalt 537. Schulanfang in der Provinz Pommern nad den Weihnachts: 
ferien 621. Entſchädigungen für den Wafferverbraud in den Dienftwohnungen 
725. 
Angelegenheiten der Lehrer. Anweijung für die Beihäftigung aus— 
ländiicher Lehramtskandidaten an den preußiihen höheren Schulen 215, 221. 
Unzuläffigleit einer Reiſekoſtenvergütung an anftellungsfähige Kandidaten für 
die Zureile an die Anftalt, bei welder ſie in Schuldienft treten 223. Meldung 
und Zulaffung weibliher Prüflinge zur Prüfung für das höhere Lehramt 224. 
Archäologiſcher Hurjus in den Königl. Mujeen in Berlin Ditern 1906 258. 
Beurlaubung von Kandidaten zur Beſchäftigung bei den Realgymnafialturjen 
für Mädchen in Frankfurt a.M. 291. Statiftiiche Mitteilungen über das 
durchichnitlliche Lebensalter der vom J. April 1903 bis Ende März 1904 erſt⸗ 
mals angejtellten Schulamtsfandidaten 324. Rangverhältniſſe der Oberlehrer 
368. Arhäologiicher Ferienkurſus in Bonn und Trier 391. Turnlehrer-Kurſus 
in Berlin 1906 442. Engliſcher Kurſus in Göttingen 472. Aranzöfiicher Fort: 
bildungskurius an der Akademie für Sozial: pp. Wiffenichaften in Frank— 
furt a. M. 527. Reihenfolge der Oberlehrer in den Yehrerverzeichnifien 587. 
Anciennität und Vereidigung der anjtellungsfähigen Yehramtsfandivaten 588. 
ansehe wi Ferienkurſus in Berlin Dftober 1906 610. Schul: 
bngienifcher Ferienkurſus in Göttingen 612. Ferienkurſus des Phyſikaliſchen 
Bereins in Frankfurt a. M. 612. Anrechnung der Dienftzeit vor Beginn des 
21. Zebensjahres auf das Bejoldungspdientalter der Zeichenlehrer ſowie der 
techniſchen, Elementar: und Borjchullehrer 620. Drdenverleihungen an Leiter 
und Lehrer anläßlich ihrer Penjionierung zum I. Dftober 1906 689. Abände: 
rung der Prüfungsordnung vom 12. September 1898 692. Datierung der 
gg für die Kandidaten des höheren Lehramts 727. Zur Er: 
langung der Anjtellungsfähigfeit an Yandwirtichaftihulen find auch Kandidaten 
mit dem Reifezeugnis ciner Dberrealfchule zuzulafien 752. Prattiſche Aus: 
bildung der Kandidaten in Seminaranjtalien 753. Gebühr für die Nachprüfung 
im SHebräifchen zur Ergänzung des Reifezeugniffes 754. Ergänzung des $ 5 
1006, 57 


b 


— 


— — — — 


der Vorſchriften über Ausbildung und Prüfung für den höheren Staatsdienſt 

in der Berg: pp. Vermwaltuna 755. aturwiſſenſchaftlicher Ferienkurſus in 

Göttingen 773. 

Anftellungen, Beförderungen, Ernennungen, Beftätigungen 

253, 356, 389, 462, 517, 562, 606, 668, 717, 738, 767. 

er Di, des Charalters als „Profeſſor“ 255, 293, 589, 605, 668. 

Berleihung des Ranges der Räte IV. Klaſſe 410. 

DOrdenverleihungen 203, 252, 356, 389, 457, 513, 561, 673, 689, 717, 

734, 763. 

Charatterverleihungen 668, 677, 717, 766. 

Berleihung des Titels „Königliher Mujif- Direktor“ 514, 668. 

Berjegungen, Berufungen 253, 356, 457, 514, 561, 606, 668, 717, 734, 

766. 

Unterrichtsbetrieb. Vereinbarung über den Austauſch deutjcher und 

franzöfiicher bezw. engliiher Zehramtsfandidaten zur Förderung bes fremd- 

ſprachlichen mag ri 214, 215, 218. Einführung von Lehrbüchern und Lern: 
mitteln bei den Vorjchulen 290. Serftellung und Lieferung billiger Exemplare 
der Reichskarte jeitend der Kal. Landesaufnahme 441. Ginführung neuer 

Lehrbücher 599. 

d) Angelegenheiten der Schüler. Belehrung über die Gefahren der An- 

näherung an Automobilfahrzeuge 292. Ausnahmsweiſe Zuerfennung der 

Unterprimareife an Schüler der Oberjefunda nad; anderthalbjährigem Beſuche 

diejer Klaſſe 620. 

Allgemeines. wer der Beröffentlihung von Aundverfügungen einzelner 

Prov.:Schulfollegien durch das Zentralblatt 290. Anichaffung des Wertes 

„Benealogie des Bejamthaufes Hohenzollern“ für aan Bere wer 291. Dögl. 

des Werkes „Die Kämpfe der sn Truppen in Südweſtafrika“ für die 

Bibliothefen 369. Zufammenjegung der Wiffenichaftlichen Prüfungstommiffionen 

für 1906 482. Cinjegung einer Wiſſenſchaftlichen Prüfungstommiffion in 

Pojen 755. 

Lehr bücher, Einführung für höhere Yehranftalten 599. 

Lehrer: Bildungsanftalten, Berzeihnis der Seminare 166, ſ. a. Seminare. 

Lehrerinnen: Bildungsanftalten, Berzeihnis der Seminare 172, ſ. a. 
Mädchenſchulweſen u. Seminare. Unterrichtfreie Studientage 370; ftantliche, 
Revifion 621. 

Zehrerinnen-Prüfungen, Orte und Termine 1906 193. 

Zebrerprüfung, zweite 155. 

Lehr- und Yernmittel, Einführung bei den Borjchulen höherer Lehranftalten 290. 

Leibniz: Medaille der Akademie der Wifjenichaften, Stiftung 286. 

Letftungen und Lieferungen bei Bauten, neue Allgemeine Bejtimmungen über die 
Bergebung derielben 2635. — Dritter für Volksſchulen; Gefek v. 25. Zult 
1906 I1I. Abjchn. 631. 

Zitauifhe Friedensgejellfhaft, Ernennung des Landesherrliben Kom- 
mifjarius 209. 

Literariſche Sachverſtändigen-Kammer, Zujammenfegung 4. 

2ofalbaubeamte der Staatöhohbauverwaltung, Ergänzung der Dienftanmweijung 
678; Abänderung des Formulars XVII der Dienftanmetfung 748. 

London University — Holiday Course for Foreigners 248. 

Lyzeum Hofianum in Braunsberg, Perjonal 120. 
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Maädlchenſchulweſen. Berzeichnis der ſtaallichen Lehrerinnenſeminare 172. 

Prüufungstermine für Lehrerinnen, Sprachlehrerinnen und — — 
1906 193; dsgl. für die Oberlehrerinnenprüfungen 197; 1906 in Berlin 495, 
1907 759. 


73 


a) Augelegenhbeiten der Anftalten Geſundheitliche Unterſuchung 
dur die Kreisärzte 370. Erteilung der Berechtigung zur Abhaltung von 
Entlafjungsprüfungen an der Städtiſchen Zehrerinnenbildungsanitalt in Bodum 
759; dögl. in Barmen 759. Höhere Mädchenjchule des Stiftes Keppel 760. 
Angelegenheiten der Lehrer und Lehrerinnen. Zurn u. 
Schwimmlehrerinnens Prüfung in Berlin im Frühjahr 1906 235; dögl. im 
Serbit 1906 600. Kurjus zur Ausbildung von Surnlehrerinnen im Jahre 1907 

694. Dberlehrerinnenprüfung in Berlin 1906 197, 495; 1907 759. 

PBerionalien: 

Ernennungen 525, 742. 

Berleihbung des Charakters als „Profeſſor“ 256, 3%, 525, 

565, 608, 670, 720, 742, 771. 

Berleibung des Schulrats-Charakters mit dem Range der Räte 

IV. Kl. 256, 565. 

Beurlaubung von Sehrperjonen ilber ſechs Monate hinaus 758. 

eo) Angelegenheiten der Schülerinnen: Beireiungen vom Zeichen: 
unterriht 312. 

Rahnzettel zweds Einziehung von Geldbeträgen für die Staatslafje, Anwendung 
des Portoablöjungsvermerfs 363. 

Maler Wettbewerb um den Dr. Rauffendorff » Preis für 1906 287. Adolf 
Binsberg- Stiftung 618. Wettbewerb um den Großen Staatöpreis für Malerei 
682; u um das Stipendium der weiten Michael Beerjchen Stiftung für 
1907 656. 

Narburg, Univerfität, Perſonal 112. 

Meifterateliersß 69. 

Meifterjhulen für mufilaliihe Kompojition 70. 

Memel Stadt, Empfehlung der Anfchaffung einer Bervielfäitigung des in ihrem 
Beſitze befindlichen Bildnifies der Königin Luiſe für Schulen 372. 

Mendelsfohn:Bartholdn- Staatäftipendien für Mufifer 408. 

Mefbildanftalt, Borfteher 3. 

Meteorologiihes Inftitut in Berlin, Perſonal SO. 

Meteorologiih:Magnetifhes Objervatorium auf dem Nele: 
araphenberge bei Potsdam, Perfonal 81. 

Mietsentihädigungen der Bolköfchullegrerinnen, Bemefiung 497. An die 
Stelle der freien Dienſtwohnung der Bolköjchullehrperjonen tritt nicht etwa 
Mietsentſchädigung, jondern gleichwertiger Erſatz der often für die Be: 
Ihaffung der nötigen Räume (Erf, d. Db.Berm.®er.) 706. 

Militäranmwärter. Dedblätter zu den Grundfägen für die Befegung der 
Subaltern: und Unterbeamtenftellen bei den Reichs- und Staatsbehörden mit 
jolhen 575. Verzeichnis der Privatbahnen :c., welche verpflichtet find, bei 
Bejegung von Beamtenftellen Militäranwärter vorzugsweiſe zu berüdfichtigen, 
Anderung 578. 

Militärberehtigte Unterrihtsanftalten, Verzeichnis 135. 

Minifterium der geiftlihen 2. Angelegenheiten, Perſonal 1. 

a) Ordenverleihbungen. Berliehen And: 

der Hohe Orden vom Schwarzen Adler dem Minifter der geiftlichen pp. An: 
gelegenheiten Dr. von Studt 569; 

die Brillanten zum Kal. Kronenorden erjter Klaſſe dem Minifterialdireltor, 
ante Geheimen Dberregierungärat Dr. Althoft 361; dsgl. der Wilhelms 
orden 747; 

der Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: dem Unter— 
itantjefretär Wever 203; 

die Königl. Krone zum Roten Adlerorben zweiter Klaſſe mit Eichenlaub dem 
Bortragenden Rat, Wirklihen Geheimen Oberrenierungsrat Dr. Köpte 713; 

der Stern zum Sal. Kronenorden II. Klaffe mit Brillanten jomie die 
Brillanten zum Kreuz des Ordens dem Mintiterialdireitor, Wirklichen Geb. 
Oberregierungsrat D. Schwarglopff 570; 


be 
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der Kal. Kronenorden 11. Klaffe den Bortragenden Räten, Geh. Oberregierungs: 
: räten Dr. Elfter u. Dr. Preiſche 206 ; 

der Note Adlerorden III. Klafje mit der Schleife dem VBortragenden Nat, 
Geh. Oberregierungdrat Altmann 204; dem Geh. Nehnungsrat Scheibe 467; 

der Kal. Kronenorden 111. Klafje den Bortragenden Räten, Beh. Ober: 
medizinalrat Dr. Dietrich u. ben Geh. Dberregierungsräten Dr. Gerlach, Lutſch, 
Dr. Dfterrath u. Schöppa 206, Schufter 387; 

der Note Adlerorden 1V, Klaffe dem Rechnungsrat Heiler und den. Bor: 
tragenden Näten, Geh. Baurat Schulge u. den Geh. Regierungsräten Freiherrn 
von Zedlig und Neukirch 204 u. Dr. Eilöberger 453; 


b) Anftellungen, GErnennungen: des Weh. Kegierungsratö u. Bor: 

tragenden Rats —— zum Geh. Oberregierungsrat 250, des Regierungs— 

und Medizinalrats Dr. Abel zum Geh. Medizinalrat und Vortragenden Hat 

354, des Regierungs: und Sculrat3 Heuſchen zum Geh. Negierungsrat und 

Vortr. Rat, des Negierungiefretärd Lad und des Bureaudiätars Schwarz zu 

Geh. NRegiftratoren 453; 

Charafterifierungen. Verliehen ift: 

der Charakter als Rechnungsrat dem Geheimen expedierenden Sefretär und 

Kaltulator Zimmermann 250; als Geheimer Kanzleirat den SKanzleiräten 

Schulg u. Wenzel, ald Kanzleirat dem Geh. Negiftrator Bente, als Rechnungs: 

rat dem Geh. erp. Sekt. u. Kalf. Hüttner 453, als Wirklicher Geheimer Ober: 

regierungsrat mit den Range eines Rates erfter Klaſſe dem Vortragenden Nat 

Beh. Oberegierungsrat Müller 666. 

Minifterium für Landwirtihaft, Domänen und Forften, Mi: 
nifterialblatt 209. 

Mitteljhullehrer, Termine für die Prüfungen 192. Gewinnung von Yehr: 
fräften für öffentlige mittlere Schulen 444. 

Münfter, Univerfität, Perſonal 118. 

Münzftabinett bei den Mufeen in Berlin, Abteilung und Sadhverjtändigen: 
Kommiffion 73; Ernennung der Mitglieder und Stellvertreter 480. 

Museen, Königlide in Berlin, Perjonal 71. Archäologiiher Kurfus für Lehrer 
höherer Unterrichtäanftalten Dftern 1906 258. Anftellung von Beamten bei 
der Generalverwaltung 354. Ernennung des Generaldireftors 603. 

Mujeum, Altes und Neues, Perfonal 71; Pergamon- und Kaiſer Friedrich- 71. 
Ernennungen der Mitglieder und Stellvertreter der Sachverſtändigen-Kom— 
milfionen Hr 1. April 1906/09 478. 
Muſeum für Völkerkunde, Perjonal 74. Ethnologiſche Abteilung, Ernennung 
der Mitglieder und Stellvertreter der Sachverſtändigen-Kommiſſion 481. 
Muſik, Alademiſche Hodichule, Perſonal 70. Felir Mendelsjohn:Bartholdy: 
Staatöftipendien für Mujiler 408. 

Muſikaliſche Kompofition, Meifterihulen, Perſonal 70. 

Wuſitaliſche Sachverſtändigen-Kammer, Zuſammenſetzung 4. 

Münſter, Univerfität, Anrechnung der an ihr zugebrachten Studienzeit auf das 
mediziniſche Studium 367. Einfegung einer Kommijfion für die Ärztliche 
Borprüfung 533. 

Münzymweien. Einziehung der Fünfzigpfennigftüde alten Gepräges 750. 


o 
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Rabhrungsmitteldemiter. Zujammenjegung der Prüfungstommijfionen für 
1. April 1906 bis Ende 1907 534. Gleichftellung des Pharmazeutijchen 
Inftitut8S der Univerfität Strafiburg mit den Anftalten, an welden die 
1'/.jährige praktifche Tätigkeit zurüdgelegt werden kann 680. 

Rational:Galerie in Berlin, Perfonal 74. 

Raturalleiftung oder Zahlung des Wertes derjelben; auf dieſe jteht dem Lehrer 
ein Wahlrecht nicht zu (Erf. d. Ob Verw. Ger.) 383. 
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ES DEALS EIN Ferienfurjus für Lehrer höherer Schulen in Berlin 
610. 


Raturwilienihaften, Befreiung der Studierenden derjelben von Entrichtung der 
Inftitutsgebühr 213. 

Neues Mujeum in Berlin 71. 

Reuroder Lehrkurſe für Haushaltungs: und Handarbeitslehrerinnen 243. 

Reuſprachlicher Unterricht an den Dößeren Schulen, Förderung 214. 


O. 


Oberlehrerinnenprüfung. Termin für die Prüfung in Berlin im Jahre 1906 
197, 495; 1907 759. 

Dberpräfidenten, Berzeichnis 9. 

Oberrealihulen, j. a. Zehranftalten, Verzeichnis 150. Gleichſtellung mit Gym— 
naften und Nealgymnafien in bezug auf die —— der Reifezeugniſſe zur 
Zulaſſung für das Lehramt an Landwirtſchaftſchulen 752. 

Oberrechnungskammer, Vorſchriften zur Vereinfachung der Rechnungslegung 
und Juſtifikation 397. Zirkular-Reſkript, betr. Buch- und Rechnungsführung 
über Utenſilien, Bücher pp. 402. 

Therverwaltungsgeriht, Rechtsgrundſätze und Entſcheidungen in Schul: 
angelegenbeiten. 

Suftändigfeit der Berwaltungsbehörden zur Beaufjihtigung, Genehmigung 
und Schließung von eig. ren re 373. Deitragspflicht der Küfter- 
lehrer in Neuvorpommern zu Schulabgaben 379. Der Yehrer hat fein Wahl- 
recht auf Naturalleiftung oder Zahlung des Wertes derjelben 383. Unterfchied 
zwiichen dem Gutsherrn des Schulortes und dem Inhaber der Gerichtäohrig- 
feit jonjtiger Güter, der zwar Träger gutöherrlicher Nechte und Pflichten ik 
auf defien Grundbefig aber die Schule nicht liegt, nad) dem Allgemeinen Yand: 
recht 354. Abänderung der Stellung des Gutsbejigers ift nur im Wege der 
Bereinbarung der Beteiligten unter Genehmigung der Sculaufjihtöbehörde 
möglich, nicht durch felbftändige Feſtſetzung jeitens der legteren 384. Begriff 
und Umfang der Verpflichtung zur Lieferung von Brennholz für den Lehrer 
nad dem Schlefiichen katholiſchen Schulreglement 499. Die Zuftändigfeit des 
Schulvorftandes zur Ausjchreibung von Abgaben eritredt ſich nicht auf Ein- 
fünfte der Inhaber vereinigter Schule und Kirchenämter aus kirchlichen Quellen 
505. Bei Beurlaubung unter Einbehaltung des Dienjteinfommens ift die bis: 
her gewährte Alterszulage zur Dedung der Bertretungsfojten nicht zu ver: 
wenden 508. Die Verteilung der Baulaft für ein Küſterſchulhaus zwifchen Kirchen» 
gemeinde und Patron nah $37 Fit. 12 Teil U Allg. Landrechts erfolgt durch die 
Schulauffihtsbehörde. Erhöhte Anforderungen in hygieniicher oder pädagogijcher 
Sinficht find nur dann Ermeiterungen im Sinne des Gejeges v. 21. Juli 1846, 
wenn fie mit einer Vergrößerung des Umfanges des Bebändes verbunden find 
339. Die 88 37 ff. Zit. 12 Zeil II A.L.R. find für alle Schulen anwendbar, 
bei welchen der Lehrer zugleih im Dienfte der Kirche ſteht. Räumliche Ber: 
einigung des Echulhaujes und der Küfterwohnung unter einem Dache tft nicht 
erforderlich 542. Die Schulbaulait umfaßt auch die Pfliht, an Stelle der 
Dienftwohnung die erforderlihen Räume während der Bauzeit zu bejchaffen 
706. An die Stelle der etwa nicht & ebenen freien Dienftwohnung tritt gleich» 
wertiger Erſatz der Koſten für Die el ffung der notwendigen Räume, nicht 
etwa Mietöentichädigung 706. Wann findet eine ftrafbare Überfchreitung des 
Züchtigungsrechtes der Yehrer ftatt? 709. 

Objervatorien bei Potsdam, Perfonal 81. 

Orden, j. a. Auszeihnungen, Perſonalchronik. 

Berleihung anläflih: des Krönungs- und Drdensfeites 205, des Geburts: 
tages Sr. Majeftät des Slaijers und Königs 209; der 450jährigen Jubelfeier 
der Univerjität Greifswald 617; der Serbitmanöver 1906 673; der Penfionierung 
von Leitern und Lehrern höherer Schulen zum 1. Oftober 1906 689. 
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Ortsſchulinſpektoren; jofern ihre Bertretung von Reltoren und Lehrern wahr: 
genommen wird, find legtere zur Anmendbung des Portoablöfungävermertö 
— 234; Geiſtliche im Nebenamt dsgl. unter Benutzung des Kirchenſiegels 


Oftpreußen, Schulferien 226. 


P. 


Pädagogiſche Kurſe für Predigtamtskandidaten, Verzeichnis der Seminare 
und Termine 182. 

A enjionsmwejen. Anrechnung von Kriegsjahren aus Anlaß der Aufftände der 
Sottentotten und Sereros in Südweftafrifa 211, 572. Anderweite Feitiegung 
der Penfionen der Unterbeamten infolge Abänderung des Durchſchnittſatzes des 
Wohnungsgeldzuſchuſſes 570. 

Pergamon:-Mufeum, Perjonal 71. 

Perſonalchronik 250, 293, 354, 387, 453, 511, 558, 603, 666, 713, 731, 
761. 

Photographiſcher Sachverſtändigen-Verein, Zuſammenſetzung 6. 

Pommern, Schulferien 228. Schulanfang der höheren Lehranſtalten nad) den 
Weihnachtsferien 621. 

Poſen, Königl. Alademie 82, Schulferien 229, Einſetzung einer Wiſſenſchaftlichen 
Prüfungstommtifion 755. 

Poſt, Benugung derjelben unter Anwendung des Portoablöfungsvermerfs jeitens 
der Reltoren und Yehrer 284; dsgl. —* der nebenamtlichen geiſtlichen 
Ortsſchulinſpektoren unter Benutzung des Kirchenſiegels 361. Anwendung des 
Portoablöſungsvermerks bei Zuſtellung von Mahnzetteln zwecks Einziehung von 
Geldbeträgen für die Staatskaſſe 363. Portoablöſungsvermerk, Anwendung im 
Berfehr mit den Berufögenofjenichaften 404. 

Potsdam, Königl Wiſſenſchaftliche Anjtalten, Berjonal SI. 

Präparandenanftalten, jtaatlihe 174; ſtädtiſche 177. rg ee 
Unterfuhung durd die Kreisärzte 370. Nichtpenfionsfähige Zulagen für bie 
dienftältere Sälfte der Yeiter und Lehrperfonen 497. Revifion der Jahres: 
rechnungen 532. Frequenz nad) dem Stande am 1. Mai 1906 698; dsgl. der 
außerordentlichden Nebenturje 699. 

Präparandenanftaltslehrer. 

Anftellungen, Ernennungen 256, 358, 524, 564, 608, 669, 719, 
741, 771. 

Berjegungen 465, 524, 669, 719, 741. 

DOrdenverleihbungen 608, 675, 741. 

Bräparandenwejen. Verzeichnis der Anftalten 174. Prüfungstermine 189. 

Predigtamts:Kandidaten. Pädagogiſche Kurje 182. 

Preußiſcher Beamten:-Berein, Jahresbericht 601. 

Brivat:-Eijenbahnen und durd Private betriebene Eiſenbahnen, welchen 
die Verpflichtung auferlegt ijt, bei Bejegung von Beamtenftellen Militär: 
anwärter vorzugsweije zu berüdjichtigen, Anderung des Berzeichnifies 578. 

Privat-Lehranſtalten, Verzeihnis 164, im Fürftentum Walded 166. 

Privat: Präparandenanftalten, j. Präparandenmeien. 

Privatjhulen und serzgiehungsanftalten, Zuftändigfeit der Verwal⸗ 
tungsbehörden zur Beauffichtigung, Senehmigung und Schliekung (Erf. d. Ob.: 
Berw.®er. 375). 

Brofeijor, Berleifung des Charakters an Dberlchrer höherer Yehranftalten 
293, 368, 589. Verleihung des Nanges der Räte IV. Klaſſe 368, 410, 589. 

PBrogymnafien, Verzeichnis 152. 

PBrovinzialbehörden für die Unterrichtsverwaltung 9. 

Provinzial:Schulktollgien, Perjonal 9. Anftellung von Schultechntjchen 
Mitarbeitern in Caſſel und Schleswig 354; dsgl. des Prov.Schulrats Dr. 
Heynacher in Sannover 387; Berleihung des Roten Ndlerordens IV. AI. an 


Pror. Schulräte Schlemmer in Schleswig 453 und Scacfer in Hannover 511; 
dSal. ded Ranges der Räte IV. Kl. an die Schultechniſchen Mitarbeiter, Pro- 
fefforen Heil in Caſſel und Latrille in Schleswig 453; Anftellung de3 Prov. 
Schulrats Dr. Hoeres in Koblenz 454. Berleihung des Charakters ald Geh. 
Reg. Rat an die Prov. Schulräte Kleme in Coblenz und Moldehn in Berlin 
511. Ermennung des Scultechn. Mitarbeiters bei dem Prov. Schulf. in Danzia 
Prof. Gerfhmann zum Prov. Schulrat 558; dsgl. des Regierungs- und Schul: 
ratS von Werder in Magdeburg 603. Berleihung des Sal. Kronenorbens 
II. KL an den Pircktor des Prov. Sculfollegiums in Breslau, Ober 
regierungsrat Dr. Schauenburg und den Prov. Schulrat Dr. Solfeld, des 
Roten Adlerordens IV. SI. an den Rechnungsrat Kraft daj. 674. Ernennung 
des Dberlehrers Prof. Dr. Madel zum Schultechnifchen Mitarbeiter bei dem 
Prov. Schulfoll. in Berlin 762. 

Prüfungen, Prüfungskommiſſionen, f. a, Termine. Reifeprüfung. 
Wiſſenſchaftliche Prüſfungskommiſſionen, Zujammenfegung für 1906 482. die 
Borfteher an Zaubftummenanftalten 444. Lehrerinnen, welche die Prüfung 
Zaubftummenanftalten beftanden haben 496. injegung einer Kommiſſion für 
die Ärztliche Borprüfung bei der Ilniverfität Münfter 535. Prüfungstommiffionen 
für Rahrungsmittelddemifer 534. Turn⸗ und Schwimmlehrerinnenprüfung in 
Berlin Herbit 1906 600. —— einer Wiſſenſchaftlichen Prüfungskom— 
miſſion in Poſen 755. Ergänzung der Vorſchriften über Ausbildung und 
Prüfung für den höheren Staatsdienft in der Berg: pp. Verwaltung 755. 

Orte und Termine für die Prüfungen an Schullehrerieminaren 185, an den 
Präparandenanitalten 189, für Lehrer an Mittelfchulen und Rektoren 192, 
Lehrerinnen, Spradlehrerinnen und Schulnorfteherinnen 193, für die Wiſſen— 
ihaftlihe Prüfung der Lehrerinnen 197, 495, 759, der Lehrerinnen für weib— 
lihe Sandarbeiten 195, für Borfteher und als Lehrer an Taubftummenanftalten 
198, für Turnlehrer und Turnlehrerinnen 199, für Turn- und Schwimmlehre: 
rinnen zu Berlin 1906 235, 600, für Turnlehrer dsgl. 1907 693, für Yehre: 
zinnen der Hausmwirtjchaftsfunde 200, für Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen 
200. 

a, Höhere Yehranjtalten. Meldung und Zulaſſung weiblider Prüflinge 
zur Prüfung für das höhere Yehramt 224. Abänderung der Prüfungsordnung 
für das Lehramt v. 12. Sept. 18985 692. Datierung der Prüfungszeugnifje für 
Yehramtslandidaten 727. Gebühr für die Nahprüfung im Hebräifchen zur Er: 
aänzung des Reifezeugnifjes 754. 

m Bon Xehrperjonen für andere Schulen. Turn und Schwimm- 
fehrerinnenprüfung in Berlin 1906 235, 600. Zurnlehrerprüfung in Berlin 
1907 69. Wiederholung der Aufnahmeprüfung für Lehrerjeminare 236. 
Oberlehrerinnenprüfung in Berlin 1906 197, 495; 1907 759. Abhaltung von 
Zchrerinnenprüfungen in Niel 757. Zulaffung der Bewerberinnen zu den 
Prüfungen der techniſchen Yehrerinnen 757. Verleihung der Berechtigung zur 
Abhaltung von Entlaffungsprüfungen an der Städtiſchen Lehrerinnen-Bildungs- 
anftalt in Bodum 759; dögl. in Barmen 759. Einrichtung einer Kommiſſions⸗ 
prüfung für Yehrerinnen in Ratibor 760. 

er Alademijde Prüfungen. Ausführung der Beftimmungen des $ 15 
der Prüfungsordnung für Ärzte vom 28. Mai 1901 366. Arztliche Borprüfung 
für Medizin Studierende an der Ilniverfität Münſter 367. Ginjegung einer 
Kommtifion für die Ärztliche Borprüfung bei der Univerfität Münfter 533. 

Brüfungdzeuantije, ſ. Prüfungen. 


©. 


Duittungen über Zahlungen aus der Reichs: oder Staatäfafje jind nicht zu 
beanftanden, wenn darin die Bezeichnungen Rechnungsjahr und GEtatsjahr ver: 
wechielt find 362. Die megen Bereinfachung von Quittungsleiftungen bei 
Haatlichen Zahlungen erlaffenen Verfügungen 396. 
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Rangverhältmifje der — an höheren Lehranſtalten 368, 587. Ver— 
leihung des Ranges der Räte IV. Klaſſe an Direktoren von Nichtvollanſtalten 
und an Profefioren höherer Lehranftalten 410, 589; dal. an die Schulted;- 
niſchen Mitarbeiter bei den Prov»Schullollegien in Caffel und Schleswig 453. 

Ratibor, Einrihtung einer Kommiffionsprüfung für Lehrerinnen 760, 

Rauch-Muſeum in Berlin, PBerjonal 78. 

Raujjendorff:Preis auf dem Gebiete der Malerei für 1906 287. 

Rea 9 mnajien, f. Xehranitalten. Berzeihnis 146. 

Reallchranftalten, ſ. Zehranftalten. Verzeihnis 146. 

Realprogymnajtien, ſ. Xebranftalten Berzeihnis 154, in Walded 164. 

Realihulen, j. Lehranftalten. Verzeichnis 156, in Walde 164. 

Rechtsgrundſätze, j. Oberverwaltungsgeriht und Kammergerict. 

—— und ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung der Cölner Vereinigung 
DE 277 

Rei she banknoten und Neichsfafienjcheine, Verwendung bei Zahlungen jeitens 
öffentlicher Kaſſen 395. 

Reichs- und Staatsanzeiger, Verzeihnis der den Militäranwärtern 
vorbehaltenen Stellen 575. 

Reifeprüfungen. MNeifegeugnifie von deutichen Realgymmnafien und Oberreal- 
ihulen; der Beſitz ſolcher berechtigt eljah-lothringiiche Yandesangehörige zur 
Einfhreibung in den Juriſtiſchen Fakultäten 406. Anerkennung der Netfe- 
zeugnifje für die Prima des Mädchengymnaſiums in Karlörube ala Ausweis 
gen .. Borbildung für Zahnärztinnen 408. Ausnahmsweiſe Zuerkennung 
der Unterprimareife an Schüler der Oberjefunda nad anderthalbjährigem Be: 
ſuch dieſer Klaſſe 620. Gleichſtellung der Neifezeugnifje der Oberrealſchulen 
mit ſolchen von Gymnaſien und Realgymnaſien in bezug auf Sulefiung zum 
Lehramt an Landwirtichaftichulen 752. Gebühr für Nahprüfiung im Hebrälſchen 
zur Ergänzung des Reifezeugniijes 754. 

Neifezeugnifie, ſ. Neifeprüfungen. 

Reihenfolge der Oberlehrer in den Lehrerverzeichnijien der höheren Unter: 
richtsanftalten 587. 

Regierungen, Perſonal 9. 

Reijetojten und Tagegelder. Unzulälfigfeit einer gpeaggergg er, 
an anitellungsfähige Schulamtsfandidaten für die Zureile an die Anftalt, 
* welcher fie in Schuldienſt treten 223. Benutzung von Kleinbahnen bei Dienſt— 
reiſen 726. 

Rekruten, Schulbildung im Jahre 1905 701. 

Keltoren. Termin für die Prüfungen 192. 

Rheinprovinz, Schulferien 24. 

v. Rohrſſche Stiftung, Wettbewerb um das Stipendium für Bildhauer 288. 


S. 


chſen, Schulferien 230. 

Hverftändigen-Kammern bezw. Bereined. Kommiſſionen bei den Mujeen 
71; Ernennungen der Mitglieder und Stellvertreter 478. 
lefien, Schulferien 229. 

leswig:SHoljtein, Schulferien 230. 
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eibmajdine, Herftellung von Urkunden mit derjelben 531. 

laufjicht. Verzeichnis der Kreisfchulinfpektoren 22. 

[bildung der Rekruten im Jahre 1905 701. 

Iferien, j. Ferien. . 

[gärten, Blumenpflege im Reg. Bez. Düſſeldorf 548. — 

lgrundſtücke, Staatsgenehmigung — Veräußerung, geſchäftliche Be— 
handlung der Anträge auf Erteilung derſelben 728. 
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ulhaushalt, 88 7 uſw. des Geſetzes über die Unterhaltung der Volls— 
ſchulen 625. 

ulinjpektion. Verzeichnis der Kreisſchulinſpeltoren 22. 

ulfinder, Berhalten bei Feuersgefahr in der Schule 657. 

uflaft, Träger derſelben; Gejeg über Unterhaltung der Volksſchulen 622. 
ullebrer-ZSeminare, j. Seminare Verzeichnis 166. 

ulprämtien, Berwendung des Bildnifjes der Königin Yuife zu folchen 373. 
ulräte. Rerzeichnis der Regierungd: und Provinzial:Schulräte 9. 

ulge: Stiftung für 1907, Wettbewerb um das Stipendium für Bildhauer 
687. 
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ulvermö gen, Gejeg über Unterhaltung der Volksſchulen III. Abjchn. 631. 
ulvorftehberinnen: Prüfung, Orte und Termine 198. 
wimmunterridt Schmimmlehrerinnen: Prüfung in Berlin 1906 235. 


eminaranjtalten zur praftiihen Ausbildung für das höhere Yehramt, Zu: 
laffiung von Kandidaten 753. 

Seminare, Lehrer- 166, Lehrerinnen. Verzeichnis 172. Pädagogiſche Kurje 
für Predigtamts:ftandidaten 182. Prüfungstermine 185. Aufnahme lungen: 
franter Seminarijten in die Dr. Brehm che Seilanftalt in Görbersdorf 236. 
Befrelungen vom Zeichenunterricht 342, Anſchaffung des Werkes „Die Kämpfe 
der deutſchen Truppen in Südweſtafrika“ für Seminarbibliotheken 369. Ge— 
jumdheitliche Unterjuchung 370. Unterrichtfreie Schultage in den Seminar: 
Haflen der Yehrerinnenfeminare 370. Nevifion der Qahresrechnungen 532. 
Revifion der ſtaatlichen Lehrerinnenbildungsanftalten 621. Überficht der 
Frequenz der ftaatlihen Schullehrer-Seminare nad) dem Stande vom 1. Mat 
1906 695; dSal. der Lehrerinnen:Seminare nad) dem Stande vom 1. Mai 1906 
696; dsgl. der außerordentlicden Seminar:NRebenfurje nad; dem Stande vom 
}. Mai 1906 697. Entichädigungen für den Waflerverbraud) in den Dienft- 
wohnungen 725. Berechtigung zur Abhaltung von Entlaffungsprüfungen an 
den Städtifchen Lehrerinnenbildungsanftalten Barmen und Bodum 759. 
Yehrerinnenjeminar des Stiftes Keppel 760. 

Seminarfurje für Predigtamts-Kandidaten 182. 

Seminarlehbrer und :lehrerinnen. 

Anjtellungen, Ernennungen 255, 357, 390, 465, 522, 564, 607, 
669, 719, 741, 77V. 

Drdenverleihbungen 255, 357, 674, 718, 740, 770. 

Serjegungen 255, 357, 464, 522, 564, 607, 669, 718, 740, 770. 

Berleibung des Charafters als „Profeſſor“ 564. 

Berleihung des Titels „Königlidher Mujitdireftor” 464, 
669. 

Charafterverleihungen 357, 607. 

Oberlehrerinnenprüfung in Berlin 1906 197, 495; 1907 759. Wieder: 
holung der Aufnahmeprüfung für Lehrerfeminare 236. Kurſus zur Aus: 
bildung von Turnlehrern 1906 442. Nichtpenfionsiähige Zulagen für die 
dDienjtältere Hälfte der Leiter und Yehrperjonen 497. Turn: und Schwimm— 
lehrerinnenprüfung in Berlin 1906 235, 600. Qurnlehrerprüfung dsal. 1907 
693. 

Sicherheitsleiſtungen für den Staat, Verwendung von Reichs- und 
Ztaatöpapieren 677. 

Spielkurſe für Xebrer und Xehrerinnen 469. Fortbildungsturnkurje für 
Bolfsfchullehrer und »lehrerinnen 371. 

Spradlehrerinnen: Prüfung, Orte und Termine 199. 

Staatdarhiv, Geheimes in Berlin, Verzeichnis der den Militäranwärtern vor- 
behaltenen Stellen 575. 

ZStaatöbeiträge für Volksſchulſtellen, Fortzahlung bei Veränderung der Gemeinde— 

arenzen 237. Teilrechnung für Staatöbeiträge im Falle der Aufhebung einer 

vebrerftelle im Yaufe des Nechnungsjahres und Zahlung des vollen oder 
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gefürzten Staatäbeitrages für vorübergehend von penfionierten Lehrern ver: 
maltete Schülftellen 238. Zahlung des Staatsbeitrags und der Staatäbeihilfe 
bei Berwaltung von Lehrerſtellen durd) früher entlafiene Yehrperfonen oder bei 
Anftellung von aus anderen Bundesjtaaten übernommenen Yehrperjonen 240. 
Geſetz v. 28. Juli 1906 II. Abſchn. 625. 

Staatspreis, Großer, Wettbewerb um diefen auf dem Gebiete der Architektur 
für 1907 680; dsgl. auf dem Gebiete der Malerei 682. 

Statiftifhe Mitteilungen über das Ducckhichnittäalter der von 1903 bis 
1904 erftmals angeitellten Standidaten des höheren Schulamts 324. 

Sternwarte in Berlin, Direltor 80. 

Stiftungen, Stipendien, Staatspreije Wettbewerb um den 
Dr. Raufjendorff » Preis für Maler 287. Dsgl. um das Stipendium der 
v. Rohrſchen Stiftung für Bildhauer 2885. Mendelsjohn » Bartholdy » Staatd- 
ftipendien für Mufifer 408. Adolf Ginsberg:Stiftung 618. Wettbewerb um 
den Großen Staatspreis auf dem Gebiete der Arditeftur für 1907 680; dsgl. 
auf dem Gebiete der Malerei 682. Wettbewerb um den Preis der Erften 
wire Beerſchen Stiftung auf dem Gebiete der Bildhauerei für 1907 684; 
dögl. der ‚Zweiten Michael Beerſchen Stiftung für Maler 686, dögl. um das 
Stipendium der Dr. Paul Sculge: Stiftung 687. Stipendium der Nathalie 
Sick, geb. Wolff, Stiftung 751. 

Strafburg, Wharmazeutifches Inſtitut der Univerſität, Gleichſtellung mit den 
Anftalten, an melden die praftiiche Tätigkeit der Nahrungsmittelcdemifer zurüds 
gelegt werben kann 680. 

Südweſtafrika, Anrehnung von Kriegsjahren als penfionsberechtigte Dienft- 
zeit für die Teilnehmer an der Riederwerfung der Aufſtände dajelbit 211, 
212, 572. 


T. 


Tagegelder, ſ. Reiſekoſten. 
Taubſtummenlehrer, Vorſteher der Taubſtummenanſtalten und Blindenlehrer. 
Anſtellungen 256, 525, 608, 670, 719, 742. 
Drden 256, 675. 
Berjegungen bezw. Berufungen 466, 524, 608, 669, 742. 
Verzeichnis der Yehrer und Lehrerinnen, welche in Jahre 1905 die Prüfung 
für das Lchramt an Taubftummenanitalten beftanden haben 342; dsgl. der 
Lehrerinnen 496. 
Zaubftummenmwejen. Verzeichnis der Anjtalten 175. Zermine für Die 
Prüfungen als Borjteher und — 198, als Vorſteher 44. 
Das Taubſtummen-Bildungsweſen in den Vereinigten Staaten von Amerika 
550. Unterbringung taubjtummer und blinder Kinder in Anftalten 700. 
Techniſche Gohjhulen. Perſonal, Berlin 122, Hannover 127, Aachen 130, 
Danzig 133. Sal. Materialprüfungsamt 127. 
PBerjonalien: 
Ernennungen 355, 456, 560, 667, 733. 
Ordenverleihungen 25l, 605, 667, 716. 
Beilegung des Prädikats als „Profeſſor“ 355, 560, 716. 
Berjegungen 4b. 
Sicherung des Fortgangs von Bauausführungen für den Fall eines Wechjels 
in der Perſon des Bauführers 364. 
Techniſche Yehrerinnen, JZulafjung der Bewerberinnen zu den Prüfungen 
derjelben 757. 
Termine. Für die pädagogiichen Kurje der Predigtamts:Handidaten 182. 
.- RB ri an den Lehrer: und LehrerinnensSeminaren 185. 
..- - an den Präparanbenanitalten 189. 
— - der Lehrer an Mittelichulen und der Neftoren 192. 
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Für die Prüfungen der Lehrerinnen, Spraclehrerinnen und Schul: 
vorfteherinmen 193. 
.. - der Sandarbeitälehrerinnen 198. 
— als Vorſteher und als Lehrer an Taubſtummen⸗ 
anftalten 198, 444. 
- der Zurniehrer und slehrerinnen 199, 693. 
- für Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen 200. 
- - Xebrerinnen der Hauswirtſchaftskunde 20n. 
Zurn: u. Schwimmiehrerinnen- Prüfung in Berlin 1906 235, 
600 


.. Eröffnung des Kurjus an der Turnlehrer-Bildungsanitalt für 
Lehrer 442, für Lehrerinnen 694. 

..- 7 u a im Jahre 1906 197, 495; 1907 
759. 


Titel. Berleihungen, ſ. Perſonalchronik, Auszeichnungen. 

Zrier, Archäologiſcher Ferienkurjus für Lehrer höherer Schulen 1906 391. 

Zurnlebrer, Turnlehrerinnen, Zurnunterridt. Prüfungstermine für 
Lehrer und für Lehrerinnen 199. Zurn» u. Schwimmlehrerinnen-Prüfung in 
Berlin 1906 235, 600. Kurjus 1906 442. Xurnlehrerprüfung 1907 693. 

Zurnlebrer:Bildungsanitalt in Berlin. Perfonal 8. Kurſus für Lehrer 
1906 199, 442, für Lehrerinnen April 1906 199, 1907 69. 


u. 


Univerjitäten. 


a) Berional: Königäberg 33, Berlin 86, Greifswald 95, Breslau 98, Halle 
102, Kiel 103, Sötlingen 108, Marburg 112, Bonn 114, Münfter 115, Lyceum 
Hosianum in Braunsberg 120. 

Abänderung der Dienftanmweijung für die Lolalbaubeamten maßgebend für 
die UniverfitätSbaubeamten 678, 748. 


b) Xe ze und Beamte. Beftätigung der Wahl des Ordentl. Profefjors 
D. Dr. Kaftan zum Rektor der Univerfität Berlin für das Studienjahr 190647 
714. 
PBerionalien: j 

Ernennungen 251, 355, 388, 455, 512, 559, 604, 666, 715, 732, 768. 

Gharaftterverleihungen 354, 454, 5ll, 559, 677, 762. 

Ordenverleihungen 203, 250, 354, 388, 511, 559, 604, 617, 666, 674, 
714, 731, 762. 

Berleibung des Prädifats „Profeſſor“ 251, 388, 45, 511, 
559, 666, 714, 732, 762. 

Berjegungen 355, 454, 512, 604, 666, 715, 732, 769. 

Beilegung des Titels „Oberbibliothekar“ 666. 

Im übrigen j. Beamte. 

e) Studierende. Befreiung derjenigen Studierenden der Naturwiſſenſchaften, 
mwelche jich dem höheren’ Sehramie auf dem mathematijchenaturmifjenichaftlichen 
@ebiete widmen wollen, von Entrihtung der Inftitutägebühr von 5 M. 215. 
Anrechnung des neuſprachlichen Studiums an der Alademie für Sozial» pp. 
Wiſſenſchaften in Frankfurt a. M. 285. Iſt ein Wechfel der Prüfungstommilfion, 
außer bei Wiederholungsprüfungen, auch dann ftatthaft, wenn Studierende der 
Medizin nach teilmeifer Ablegung der Prüfung von deren Fortjegung zurüd: 
getreten jind? 366. Anrechnung der an der liniverfität Münfter zugebradten 
Studienzeit auf dad mediziniihe Stublum 367.  Ginjchreibung elſaß-loth— 
ringiicher Landesangehöriger auf Grund von Reifezeugniflen eines deutſchen 
Realgumnafiums und einer deutichen Oberrealihule in den Juriſtiſchen 
Fakultäten 406. Anerkennung der Keifezeugniffe für die Prima des Mädchen 


aymnafiums in Karlsruhe als ausreihender Nachweis der Borbildung für 
Zahnärztinnen 408. Einjegung einer Kommiffion für die Arztlihe Vorprüfung 
bei der Ilniverjität Münfter 533. 

d) Allgemeines. Ferienkurſe in engliſcher, franzöfifher und deutſcher 
Sprache pp. an der Univerfität Edinburg 245. Holiday Course for Foreigners 
1906. University of London 248. Franzöſiſcher (yerien-Doppelkurjus im 
Univerfitätögebäude in Berlin 259. Sicherung des Fortganges von Bau: 
ausführungen für den Fall eines Wechjeld in ber Perfon des bauleitenden 
Beamten 364. Abgabe von Karten großen Maßſtabes jeltens der Landes: 
aufnahme 404. Entſchädigungen für den Wafjerverbraud in den Dienft: 
wohnungen 477; dögl. der Unterbeamten 747. Hinzutritt des Pharmazeutifchen 
InftitutS der Univerfität Straßburg zu den Anftalten, an weldyen die 1?/, jährige 
praftifche Tätigkeit in der Unterfuhung von Nahrungs: u. Benufmitteln — 
gelegt werden kann 680. 

Unterrichtsanſtalten, höhere, ſ. Lehranſtalten. 
Unterrichtsbetrieb', ſ. Lehranſtalten, Volksſchulweſen. 
Unterridtsverwaltung, Provinzialbehörden für dieſelbe 9. 
Unterrichtsweſen, höheres, Auskunftftelle, Perjonal 8. 
Anterftügungen von Sandarbeitälehrerinnen 656. 

Urkunden, Seritellung mit der Schreibmaichine 531. 


V. 


Sereine. Künſtleriſcher Sachverſtändigen-Verein 5. 
Vereidigung der anſtellungsfähigen Lehramtskandidaten für höhere Schulen 
588. 


Bereinbarung über den Austaufch deutiher und franzöfiiher Lehramts— 
fandidaten zur Förderung des fremdſprachlichen Unterrichts an den höheren 
Knabenſchulen beider Länder 215, 218. 

Berfaffungsurfunde, Abänderung durd Geſetz vom 10. Suli 1906 62. 

Berträge, Abſchluß bei Bauten, Verfahren nad) den neuen Beftimmungen über 
die Vergebung von Yeiltungen und Lieferungen 271. 

Sermwaltung der Volköjchulangelegenheiten, Gejek v. 28. Iuli 1906 V. Abſchn. 
640. 

Sölferktunde, Mufeum zu Berlin, Perfonal 74. Ernennungen der Mitglieder 
u. Stellvertreter der Sachverſtändigen-Kommiſſionen 481. 

Boltsfhulmejsen. 

a) Unterhaltung. Fortzahlung der biäherigen Staatöbeiträge und der 
ſtaatlichen Alterssulagefaffenzufcjüfie für Volksſchulſtellen bei Veränderung der 
Bemeindegrenzen 237. Teilrechnung für Staatöbelträge im Falle der Auf: 
hebung einer Lehrerſtelle im Laufe des — — res und Zahlung des 
vollen oder gekürzten Staatsbeitrages für vorübergehend von penſionierten 
Yehrern verwaltete Schulftellen 238. Ba des Staatsbeitrags und der 
Staatöbeihilfe bei Berwaltung von Lehrerftellen durch früher entlafjene Lehr: 
verjonen oder bei Anjtellung von aus andern Bundesjtaaten übernommenen 
Zehrperjonen 240. Beitragspfliht der Küfterlehrer in Neuporpommern zu 
Sculabgaben (Erf. d. Ob.Berw.®er.) 379. Der Lehrer hat Fein Wahlrecht 
auf Naturalleiftung oder Zahlung des Wertes derfelben (Erf. d. Ob.Berw.Ger.) 
383. Unterſchied zwiſchen dem Gutäheren des Schulortes und dem Inhaber 
der Gerichtsobrigkeit jonftiger Güter in bezug auf die Schulunterhaltung (Erk 
d. Ob. Verw. Ger.) 3854. Zahlung der Alterszulagen für dad Gnadenquartal 
an Sinterbliebene verjtorbener Lehrerinnen 496. Begriff und Umfang der 
Verpflichtung zur Lieferung von Brennholz für den Lehrer nad dem Schlefiichen 


fathof. Schulreglement (Erf, d. Ob.Berw.Ger.) 499. Die Zuftändigfeit des 
Schulvorftandes zur Ausfchreibung von Abgaben erftredt ſich nicht auf Ein: 
fünfte der Inhaber vereinigter Schul: und Kirchenämter aus kirchlichen Quellen 
(Erf. d. Ob.Berw.Ger.) 505. Bei Beurlaubungen unter Einbehaltung deö 

ienfteinfommens ift die Alterszulage zur Dedung der Vertretungskojten nicht 
zu verwenden (Erf. d. Ob. Verw. Ger.) 508. Die Verteilung der Baulaft für 
ein Küfterfhulhaus zwiſchen Kirchengemeinde und Patron nah A. 2. R. erfolgt 
durch die Schulauffichtäbepörde. Wann jind erhöhte Anforderungen in 
hygieniſcher oder pädagogiſcher Hinſicht Erweiterungen im Sinne des Gef. v. 
21. Zuli 1846? (Erf. d. Ob. Verw. Ger.) 539. Die $$ 37 ff. Zit. 12 Zeil II 
A. L. R. find für alle Schulen anwendbar, bei welchen der Lehrer zugleich im 
Dienfte der Kirche fteht. Räumliche Bereinigung des Schulhaujes und der 
Küfterwohnung unter einem Dache ift nicht erforderlich (Erf. d. Ob. Verw. Ger.) 
542. Geſetz vom 10. Suli 1906, betr. Abänderung des Artilels 26 und die 
Aufhebung des Artikels 112 der Berfafjungsurkunde vom 31. Januar 1550 
622. Geſetz, betreffend die Unterhaltung der öffentlihen Volksſchulen, vom 
28. Quli 1906 622. Die Scdulbaulaft umfaßt auch die Pflicht, an Stelle der 
Dienftwohnung die erforderlihden Räume während der Bauzelt au beichaffen. 
An die Stelle der ſchulverfaſſungsmäßig zu gewährenden freien Dienjtwohnung 
tritt, wo ſolche nicht gegeben wird, gleichwertiger Erjag der Kojten für die 
notwendigen Räume, nicht etwa Mietentihädigung (Erf. d. Ob VBerw.Ger.) 
706. 

b) Yebrer und Yehrerinnen. Turn u. Schwimmlehrerinnen- Prüfung in 
Berlin 1906 235. Aufnahme Iungenkranfer Lehrer in die Dr. Brehmerjche 
Seilanftalt in Görbersborf 236. nrehnung außerpreußifcher Dienjtzeit auf 
das Bejoldungsdienftalter 242. Neuroder Lehrlurje zur Aus: und Fortbildung 
von Hauswirtichaftd: und Sandarbeitälehrerinnen 243. Fortbildungsturnkurie 
zur Ausbildung von Yeitern für Boll: und Jugendipiele 371. Für öffentliche 
mittlere Schulen dürfen nur Mittelfhullehrer angejtellt werden 444. Spiel: 
turje 1906 469. Bemefjung der Mietentfhädigung der Volksſchullehrerinnen 497. 
Die Entlafjung aus der alten Stelle darf erft dann erfolgen, wenn die Be: 
ftätigung für die neue Stelle erfolgt und zugeftellt ift 656. Unterjtügungen von 

arbeitöälehrerinnen 656. Zurnlchrerprüfung in Berlin 1907 69. Wann 
findet eine jtrafbare Überſchreitung des Züchtigüngsrechts ftatt? (Erf. d. Ob.: 
Berw.®er.) 709. Abhaltung von Pre au; age in Stel 757. Bu: 
lafiung der Bewerberinnen zu den Prüfungen der techniichen Zehrerinnen 757. 
Beurlaubungen über jehs Monate hinaus 758. 


e) Unterrichtsbetrieb. Lehrkräfte für den Zeichenunterricht nad dem neuen 
Lehrplan 242. 
d) Allgemeines. Cinridtung von Waldſchulen 241. Berechtigung der den 
Ortsichulinipeftor vertretenden Reftoren und Lehrer zur Anwendung des 
Portoablöſungsvermerks bei Sendung von Schulkinder: Abmeldungen 284. Be: 
lehrung der Schullinder über die Selahren der Te Tor Annäherung an 
Automobilfahrzeuge 292. Empfehlung des Ankaufs des Bildnijjes der Königin 
Luiſe für Schulen 373. Schwachbegabte Kinder find zum Schud der für fie 
eingerichteten, einen Zeil der es Volksſchule bildenden Hilfſchulen ver: 
pflichtet (Urt. d. Kam.®er.) 445. ie Saushaltungjchulen im NRegierungs: 
bezirt Düfjelborf 543; dögl. Blumenpflege und Schulgärten 548. erhalten 
der Schulfinder bei —— ann 657. Der Begriff der gemiſchten Che im 
Sinne des A. L. R. ift auf konfeſſionell-gemiſchte Ehen einzufchränten, nicht aber 
auf religiös-gemijchte Chen auszudehnen (Urt. d. ee 658. Unterbringung 
taubftummer und blinder Kinder in Anftalten 700. Geſchäftliche Behandlung 
der Anträge auf Erteilung der Staatsgenehmigung zur Beräußerung. von 
Schulgrundſtücken 728. 
Borderajiatifhe Altertümer, Sammlung bei den Königl. Mujeen in 
Berlin, Abteilung und Sachverſtändigen-Kommiſſion 74; Ernennung der Mit: 
glieder und Stellvertreter 481. 


— 
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Borgeihihtlide Abteilung des Mufeums für Böllerlunde in Berlin, 
zional 75. Ernennung der Mitglieder und Stellvertreter der Sachverftändtgen: 
Kommijfton 482. 
Borft — ber für Taubſtummenanſtalten, Orte und Termine der Prüfungen 1906 
.. 198, 444 


Walded und Pyrmont, Yandesdireftor 22. Höhere Lehranftalten, Verzeihnis 
164. Schulferien 233. 

Waldſchulen, Einrihtung 241. 

Bajferverbraud in den Dienjtmohnungen bei den Univerfitäten, Entſchädigungen 
477; bei den ftaatlihen Unterrichtsanftalten 725; der Unterbenmten bei den 
Univerjitäten 747. 

Weiblihe Handarbeiten, Lehrerinnen derielben, Orte und Termine für Die 
Prüfungen im Sabre 1906 198. 

Weibliche Prüflinge, Meldung und Zulaffung zur Prüfung für das höhere 
Lehramt in Preußen 224. 

Weſt falen. Schulferten 232. 

BWeftpreugen. Schulferien 227. 

ee Anftalten, Königl., in Berlin (Potsdam) 78. 

Wiſſenſchaftliche Lehrerinnenprüfung, Termine, ſ. Oberlehrerinnenprüfung. 

Wifſenſchaftlhiche Prüfungstommiffionen 482. Cinfegung einer folden in Pofen 
755 


55. 

Witwen: und BERTICHDFEISFHUNG: Abänderung des Durhichnittfaged des 
MWohnungsgeldzufchuffes für Die Unterbeamten und der davon abhängigen 
Sinterbliebenenbezüge 571. 

— — für die Unterbeamten, Abänderung des Durchſchnitt⸗ 
abes 70. 


3 


Zahnärztinnen, Anerkennung der Heifezeugnifje für Prima des Mädchen: 
aymnafiums in Karlsruhe als genügender Nachweis der Borbildung 408. 
Jeigentegrer und Beidhenlehrerinnen Prüfungstermine 200. 
Annahme geprüfter —— beim Ausbau einer höheren Lehranftalt zu 
einer Bollanftalt 587. ———— bei den höheren Lehranſtalten, Dienftzeit- 

anrechnung vor Beginn des 21. Yebensjahres 620. 

Seihenunterrict in den Volksſchulen nad dem neuen Lehrplan, Lehrkräfte 
für diefen 242; Berreiungen davon an höheren Mädchenſchulen und Lehrerinnen: 
feminaren 342. 

Jentralblatt, Zwed der Beröffentlihung von Rundverfügungen einzelner 
Provinzial:Schullollegien durch dasjelbe 2%. 

Zentralbureau der Internationalen Erbmeilung, PBerjonal SO. 

Zentralinftitut des Meteorologijchen Inftitut3 in Berlin SO, 

Züdhtigungsredt der Lehrer an Bolksfchulen; warn ift ſolche ftrafbar (Erf. 
d. Ob. Verw Ger.) 709. 


Hamenverzeidinis 
zum Zeutralblatte für den Jahrgang 1906. 


(Die Zahlen geben die Seitenzaflen an.) 


An dem nachfolgenden Berzeichnifje find die in den Nachweiſungen ꝛc. über die 

Behörden, Anftalten ujw. auf den Seiten I bis 181, 208 bis 206, 205 bis 325, 

>42, 410 bis 441, 478 bis 495, 49, 534 bis 539, 587, 589 Dis 599, 617 und 618, 
673 bis 677, 689 bis 691 und 755 vorfommenden Namen nicht angegeben. 
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Beſſer 518. 

Bethge 608. 


Beyer, Gymn. Oberl. 253. 


—, Präpar. L. 256. 

—, Ord. Sem. X. 357. 
Beyerle 355. 

Biallowons 358, 740, 
Bidel, Abteil. Borft. 512. 
—, Außerord. Prof. 763. 
Bickenbach 354. 
Biedermann 457. 

Bielert 520. 

Billen 518. 

Birlenftaedt 738. 

Birtel 738. 

Blanfe 742. 

Blaſchy 525. 

Blümel 749. 
Blumenhagen 739. 
Blumenthal 252. 

Blunf 518. 


306 “ 


Brödemann ZW. 
Brögelmann 565. 
Bröhl 518. 
Brohn 513. 

| Brofdinsti 564. 
Bruch 514. 


'Bobertag 466. 
‚Bode 60%. 
Bodenſtein 732. 


Boeſch 768. 
‚von Boetticher 609. 





Bogner 608. Brüder 563. 
Böhm 514. Brud 521. 
Böhmer 604. Brüdner 671. 

Brüggemann 518. 
Bokowski 465. Brüll 514. 
Bruns 666. 
von Boltenftern 734.  Bücheler 388. 


Bopp 256. 
‚Borbein 518. 
Borchardt, Wrof,, 
| Oberl. 252. 5 
* Reg. Baumeiſter, Prof., 


Buchholz 720. 
Buckmann 608. 
Buhlert 358. 
Bullerdieck 464. 
Bumm 714. 
765. Bundis 719. 
Borchert 518. Bundt 767. 
Borchling 765. Bünger 743. 


Gymn. 




















Borgmann 255. Bungers 457. 
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A. Minifterium der geifllicyen, Unterrichts und 
Medizinal-Angelegenheiten. 


Chef. 

Seine Erzellen; Dr. Studt, Staatsminijter, Ehrenmitglied der 
Seiamt-Afademie der Wiljenjchaften zu Berlin und der 
Gejellichaft der Wiljenfchaften zu Göttingen. (W. Unter den 
vinden 4.) 

Unterjtaatjefretär. 
Wever, Wirkliher Geheimer Ober-Regierungsrat. (W. Keithſtraße 8.) 





Abteilungs-Direktoren. 

Seine Erzellenz Dr. Althoff, Wirkliher Geheimer Ober: 
—— Direktor der Wiſſenſchaftlichen Deputation 
für das Medizinahvefen, Borjigender des Kuratoriums der 
Königlichen Bibliothef, Ehrenmitglied der Geſamt-Akademie 
der Wilfenjchaften zu Berlin und der Gejellichaft der 
Wifjenjchaften zu Göttingen, Mitglied des Kuratoriums 
der Landwirtichaftlihen Hocjchule. (Groß—-vLichterfelde-Oſt, Pro— 
menabenitraße 9.) 

D. Schwargfopff, Wirklider Geheimer DOber-Regierungsrat, 
Mitglied der Anſiedlungskommiſſion für Wejtpreugen und 
Poſen. (W. Genthinerftraße 15.) 

Dr. Förfter, Wirklicher Geheimer ——— Ordent— 
liches Mitglied der Wiſſenſchaftlichen Deputation für das 
Medizinalweſen, Vorſitzender des — Ehrengerichts— 
hofes und Dirigent des Apothekerrats. (V. uhlandftraße 38.) 

von Chappuis, zirklicher Geheimer Ober-Regierungsrat. 
(W. Kurfürſtendamm 22.) 
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Vortragende Räte. 

von Bremen, Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrat, Mitglied 
des Gerichtshofes zur Entjcheidung der — 
(Grunewald, Bezirf Berlin, Königs-Allee 34.) 

Dr. Naumann, Wirkliher Geheimer Ober - Regierungsrat. 
(W, Burggrafenitrahe 4.) 

Dr. Köpfe, dsgl. (W. Ansbacherſtraße 16.) 

Miller, Geheimer Ober-Regierungsrat. (W. Kaiferin Auguftaitraße 58. 

Dr. Schmidt, dsgl., Mitglied des Kuratoriums der Königlichen 
Bibliothef und des Senates der Akademie der Künfte zu 
Berlin. (Steglis, Schillerſtraße 7.) 

Dr. Shmidtmann, Brofejjor, Geheimer DOber- Medizinalvat. 
Charlottenburg, Kantſtraße 151.) 

Dr. Preiſche, Geheimer Ober-Negierungsrat. (W. Luitpoldſtraße 13.) 

Dr. Eljter, dsgl. Mitglied der Prüfungskommiſſion für höhere 
Berwaltungsbeamte. (W. Bambergeritraße 5.) 

Altmann, Geheimer Dber-Negierungsrat. (W. Sohenzollernſtraße 19.) 

Dr. Kirchner, Geheimer Ober-Medizinalvat, Außerordentlicher 
zn in der Medizinischen Fakultät der Friedrich 
Wilhelms-Univerfität Berlin. (W. Landshuterſtraße 35.) 

Freusberg, Geheimer DOber- Regierungsrat. (W. Martin Luther: 
ftraße 79.) 

Dr. —— dsgl. (Steglig, Friedrichſtraße 4.) 

Dr atthias, dsgl. (W. Pragerſtraße 5.) 

Dr. Gerlach, dsgl. (W. Zaſanenſtraße 68.) 

Schöppa, dsgl. (Charlottenburg, Leibnizſtraße 68A.) 

Dr. Oſterrath, dsgl. (W. Kurfürftendamm 203.) 

Dr. Dietrich, Geheimer Ober-Medizinalrat. (Steglig, Sindenftraße 34.) 

Lutſch, Geheimer Ober-Regierungsrat, Konfervator der Kunft- 
denfmäler. (Steglig, Wrangelſtraße 5.) / 

Klotzſch, Geheimer Dber-Regierungsrat, Mitglied des Dilziplinar- 
botes für die nichtrichterlihden Beamten. (W. uhlandſtraße 159.) 

Wölfing, Evangelijcher Feldpropft der Armee und Mitglied des 
Evangelifchen Ober-Kirchenrates. (C. Hinter der Garniſonkirche 1.) 

Schuſter, Geheimer Ober » Regierungsrat. (W. Neue Winterfeldt: 
ftraße 24.) 

Steinmeß, dögl. (W. Bariferftraße 64.) 

Tilmann, Geheimer Kegierungsrat. (Groß-Lichterfelde:Weft, Drake 
ftraße 30. 

Schulte, Geheiiser Baurat, Bautechnijcher Rat. (Schlachtenfee, 
Brunnenftraße 2.) 

Freiherr von Zedlig und Neukirch, Gebeimer Regierungs- 
rat. (Grunewald, Bezirk Berlin, Auerbachſtraße 2.) 

Dr. Reinhardt, dsgl. (W. Kurfürftendamm 212.) 

Dr. Janſen, Brofeltor, Geheimer Regierungsrat. (Charlottenburg, 
Rantitraße 125.) 


Dr. Hinze, Geheimer Regierungsrat. (W. Luitpoldſtraße 12.) 
Meyer, dsgl. (W. Neue Winterjeldtftraße 24.) 

Kentwig, dsgl. Griedenau, Begasitrage 3.) 

Dr. Eilsberger, dsgl. (Steglig, Hohenzollernſtraße 3.) 


Hilfsarbeiter. 

Pr. Moeli, Geheimer Medizinalrat, Auperordentlicher Profeſſor, 
Direktor der Städtijchen „rrenanftalt zu Lichtenberg bei 
Berlin. GBerzbergſtraße 79.) 

Dr. Aichenborn, Geheimer Sanitätsrat. (NW. Luiienplag 8.) 

Dr. Abel, Regierungs- und Medizinalvat. (W. Eislebenerſtraße 8.) 

Heuſchen, Regierungs- und Schulrat. 

‚sroelich, Medizinalrat, Apothefenbejiger. (Charlottenburg, Bleibtreu: 
itraßc 20.) 

Dr. Ballat, Profefjor, Zweiter Ständiger Sekretär der Afademie 
der Künfte zu Berlin. (Halenfee, Kronprinzendamm 11.) 

Dr. Mards, Regierungs-Affeffor. (W. Geisbergitraße 33.) 

Dr. Freiherr von Zedlig und Neufirch, dsgl. KW. Stegliger: 
ftraße 16.) 

Dr. Yezius, dsgl. (W. Fafanenftraße 56.) 

Kaeftner, dsgl. (Wilmersdorf, Kaiferplag 17.) 

Dr. von Martius, dgl. (NW. Sommeritrage 3.) 

Dr. Amersdorffer. (W. Fafanenitraße 46.) 

Daud, Oberlehrer. (Steglie, Adolfitraie 1.) 


Vorſteher der Mepbildanftalt für Denfmalaufnahmen. 


Dr. Meydenbauer, Geheimer Baurat, Reg. und Baurat, 
Profeſſor. (W. Magdeburgeritraße 5.) 


Zentralbureau. 
(Unter den Linden 4.) 


Schulze, Geh. Rechn. Rat, Vorſteher. 


Baubeamte. 
Stooff, Baurat, Landbauinipektor. (Charlottenburg, Wilmersdorfer. 


ftraße 39.) 
Blunck, Landbauinipeftor. (Nikolasiee, Burgunderftraße 3.) 


Geheime Expedition und Geheime SKalfulatur, ſowie 
Geheime Regiftratur, 


Hannemann, Geh. Rechn. Rat, Bureauvoriteher. (Charlottenburg, 
KRantftraße 59.) 
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Bureaufafie des Minijteriums. 
(W. Wilhelmftraße 68.) 
Kendant: Echalhorn, Geh. Nechn. Rat. (Nieder : Shönhauien, 
Friedrich Wilhelmftraße 2.) 


Minifterialbibliothef. 
Schindler, Geh. Kanzl. Rat, Bibliothekar. (Steglig, Uylanditraße 1.) 


Geheime Kanzlei. 
Heſſe, Geh. Rechn. Rat, Geh. Kanzleidireftor. (Friedenau, Nem- 
brandtitraßie 13.) 


Die Sarhverjtändigen-Kanımern bezw. »Bereine. 


I. Literariihe Sadverftändigen- Kammer. 

Borligender: Dr. Daude, Geheimer Regierungsrat, Univerfitäts- 
vichter zu Berlin. 

Mitglieder. 

Dr. Dernburg, Geheimer Juſtizrat, Ordentlicher Profefjor in 
der Juriſtiſchen Fakultät der Univerfität Berlin, Mitglied 
des — — — Stellvertreter des Vorſitzenden. 

Dr. Toeche-Mittler, Königlicher Hofbuchhändler und Hof 
buchdrucker zu Berlin. 

al ae Berlagsbuchhändler zu Berlin. 

Dr. Rodenberg, Profefjor, Schriftiteller zu Berlin. 

Dr. Oppermann, LandgerichtSdireftor zu Berlin. ° 

Wendt, Geheimer Ober-Regierungsrat zu Berlin. 

Stellvertreter. 

Dr. med., leg., phil. Waldeyer, Geheimer Medizinalrat, Ordent— 
licher Froteifor in der Medizinischen Fakultät der Univer— 
jıtät Berlin, Mitglied und Beitändiger Sefretar der Akademie 
der Wiſſenſchaften. 

Baetel, Kommerzienrat, Berlagsbudhhändler zu Berlin. 

Dr. Bollert, Verlagsbuchhändler zu Berlin. 

Dr. Brunner, Geheimer Juftizrat, Ordentlicher Profejjor in 
der Juriſtiſchen Fakultät der Univerjität Berlin und Mit- 

glied der Mfademie der Wiſſenſchaften. 

Dr. Groſſe, Chef-Redakteur zu Berlin. 

N. Muſikaliſche Sadhverftändigen-Kanımer. 

Vorſitzender: Dr. Daude (jiehe unter J). 

Mitglieder. 


Dr. Oppermann, Landgerichtsdirektor, zugleich Stellvertreter 
des Vorſitzenden (ſehe unter J). 


5 





— — Königlicher Hof-Muſikalienhändler zu 

Berlin. 

Radecke, Profejjor, Senator und Mitglied der Akademie der 
Künfte, Direktor des Akademiſchen Inſtitutes für Kirchen— 
muſik zu Berlin. 

GChallier, Mufikalienhändler zu Berlin. 

Dr. Friedlaender, Fear und Außerordentlicher Bro: 
fefjor in der Philoſophiſchen Fakultät der Univerfität Berlin. 

Humperdind, Profejjor, Senator und Mitglied der Akademie 

der Künſte zu Berlin, jowie Borfteher einer Afademijchen 
Meitterichule für muſikaliſche Kompoſition. 


Stellvertreter. 
— Profeſſor, Direktor der Singakademie zu Berlin. 
Ochs, Profeſſor zu Berlin. 
Zimrod, Muſikalienhändler zu Berlin. 
stieffel, PBrofeflor zu Groß-Lichterfelde. 


III. Künjtleriiher Sadhverftändigen-Berein. 
Vorſitzender: Dr. Daude (fiehe unter D. 


Mitglieder. 

Dr. Oppermann (jiehe unter D, zugleich Stellvertreter des 
Vorſitzenden. 

Sußmann-Hellborn, Profeſſor, Bildhauer zu Berlin (ſiehe 
en) 

Meyerheim, Profeflor, Senator und Mitglied der Akademie 
der Künjte, Genvemaler zu Berlin. 

Jacoby, Brofejjor, KHupferitecher zu Grunewald bei Berlin, 
Mitglied der Akademie der Künſte zu Berlin. 

Schaper, Brofejlor, Bildhauer, Senator und Mitglied der 
Akademie der Künfte zu Berlin. 

Man zel, Brofefjor, Bildhauer zu Wilmersdorf bei Berlin, 
Senator und Mitglied der Akademie der Künſte zu Berlin, 
jowie Vorfteher des Akadem. Meifterateliers für Bildhauer. 


Stellvertreter. 

Thumann, Brofefior, Geichichtsmaler, Mitglied der Akademie 
der Künfte zu Berlin. 

Schmieden, Geheimer Baurat, Mitglied der Akademie der 
Künſte zu Berlin. 

Wendt, Geheimer Ober-Regierungsrat zu Berlin (fiehe unter D. 

Döpvler, Profeſſor, Gefchichtsmaler, Drd. Lehrer an der Unter— 
richtsanitalt des Kunftgewerbe-Mujeums zu Berlin. 


— 
Meyer, Profeſſor, Kupferſtecher, Mitglied der Akademie der 
Künſte zu Berlin. 
Meder, Hofkunjthändler zu Berlin. 


IV. Bhotographiicher Sadhverjtändigen-Berein. 
Borfigender: Dr. Daude (fiehe unter ID). 


Mitglieder. 
Dr. Oppermann, zugleid Stellvertreter des Vorſitzenden (jiebe 
unter J). 
Dr. Stolze, Lektor an der Universität Berlin, zu Charlottenburg. 
Fechner, Bhotograph und Maler zu Berlin. 
Wendt, Geheimer DOber-Regierungsrat zu Berlin (Jiehe unter I). 
Srundner, Daofphntograph zu Berlin. 
Dr. Miethe, Geheimer Regierungsrat, Profeſſor an der Tech- 
nischen Hochichule zu Charlottenburg. 


Stellvertreter. 
Reichard, —A zu Berlin. 
Meder, De thändler zu Berlin (ſiehe unter II). _ 
Friſch, Inhaber einer Kunftanftalt für Lichtdruck uſw., Hof— 
lieferant. 


V. Gewerblider Sachverjtändigen-Berein. 
Borfigender: Dr. Daude (jiehe unter I). 
Mitglieder. 
Yüders, Wirkl. Geheimer Ober-Regierungsrat a. D., zugleich 
Stellvertreter des Borfigenden, zu Grunewald. 
Dr. Weigert, Stadtrat, Fabrikbeſitzer zu Berlin. 
Supmann-Sellborn, Profeifor 2c. (ſiehe unter IID. 
Dr. Leſſing, Geheimer Regierungsrat, Brofeflor, Direktor der 
Sammlungen des Stunigewerbe-Wlujeums zu Berlin. 
Lied, Tapetenfabrifant zu Wilmersdorf bei Berlin. 
Buls, Fabrikant jchmiedeeijerner Ornamente uſw. zu Berlin. 
Ihne, Geheimer Ober-Hofbaurat, Hofarchiteft Cr. Majeltät des 
Kaifers und Königs zu Berlin. 
Schaper, Hofgoldſchmied zu Berlin. 
Dr. Oppermann, Landgerichtsdireftor (ſiehe unter ]). 


Stellvertreter. 
Krätke, Mitglied des Beirates des Kunftgewerbe-Mujeums zu 


Berlin. 
Dr. Jeſſen, Direktor der Bibliothek des KunftgewerbeMufeums 
zu Berlin. 
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Doenhoff, Geheimer Ober-Regierungsrat und Vortragender 
Rat im Miniſterium für Handel und Gewerbe zu Berlin. 

von Großheim, Geheimer Baurat, Mitglied der Akademie 
der Künſte zu Berlin. 

Kips, Profejjor, Direktor der Königl. Borzellanmanufattur zu 
Charlottenburg. 

Maas, Fabrikbeſitzer zu Berlin, 

Wendt, Geheimer Ober-Regierungsvrat zu Berlin (fiehe unter D. 

Vogel, Brofejior, Bildhauer zu Berlin. 


Landesfommiffion zur Beratung über die Verwendung der Fonds 
für Runftzwede. 


Ordentliche Mitglieder. 


Dettmann, Profeſſor, Gejchichtsmaler, Direktor der Kunft- 
afademie zu Königsberg i. Pr. 

Braf von Dönhoff-Friedrichitein, Wirfl. Geh. Nat und 
Kammerherr, DObermarichall im Königreich Breußen, Erbliches 
Mitglied des Herrenhaujes und Fideikommißbeſitzer auf 
Schloß Friedrichſtein bei Löwenhagen. 

Friedrich, Profeſſor, Maler, Senator und Mitglied der Afa- 
demie der Rünkte zu Berlin. 

von Gebhardt, real Geihichtsmaler und Lehrer an der 
Kunftafademie zu Düſſeldorf, Mitglied der Akademie der 
Künfte zu Berlin. 

Dr. Harsger, Profeſſor, Bildhauer zu Berlin. 

Hildebrand, Profejjor, Maler zu Steglig, Senator und Mit- 
qlied der Afademie der Künſte zu Ber in. 

Dr. Janſſen, Profefior, Geichichtsmaler, Direktor der Kunſt— 
an zu Düjjeldorf, Mitglied der Akademie der Künſte 
zu Berlin. 

Kampf, Profeſſor, Gejchichtsmaler, Senator, Mitglied und 
Borjteher eines Akademiſchen Meiiterateliers der Akademie 
der Künſte zu Berlin. 

Kaäyſer, Geb. Baurat, Senator und Mitglied der Akademie 
der Künfte zu Berlin. 

Noepping, Profeflor, SKupferitecher, Senator, Mitglied und 
Voriteher des Akademischen Meiiterateliers für Kupferſtich 
bei der Akademie der Künste zu Berlin. 

nörner, Profejior, Maler zu Berlin. 

Nolig, Profeſſor, Direktor der Kunſtakademie zu Caſſel. 

Dacco, Waler zu Düjieldorf. 
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Manzel, Profeſſox, Bildhauer, Senator, Mitglied und Vorſteher 
des Akademischen Meifteratelierd für Bildhauerei bei der 
Akademie der Künſte zu Berlin. 

Schaper,” Profejjor, Bildhauer, Vizekanzler der Friedensklaſſe 
des Ordens pour le m£rite für Wiſſenſchaften und Kunſt, 
Senator und Mitglied der Akademie der Künſte zu Berlin. 

Schwechten, Geheimer Baurat, Senator, Mitglied und Bor- 
fteher eines Akademiſchen Meifterateliers für Architektur bei 
der Akademie der Künfte zu Berlin. 

Dr. von Tſchudi, Brofejjor, Direktor der Nativnal-Salerie und 
Senator der Akademie der Künſte zu Berlin. 

von Werner, Wirklicher Geheimer BAUCH DI DIEFUNERNU, Pro⸗ 
feſſor, Geſchichtsmaler, Senator, Mitglied und Vorſteher 
eines: Meilterateliers bei der Akademie der Künſte, Direktor 
. a Hochichule für die bildenden Künfte zu 
Berlin. 





Königliche Turnlehrer-Bildungsanftalt zu Berlin, 
(SW. Friedrichſtraße 229.) 


Diveftor. 
Dr. Diebow. 
Unterricht3-Dirigent. 
Dr. Küppers, Schulvat, Rendant. 
Lehrer. 


Dr. Bröjife, Lehrer für Anatomie. 
Weede, Oberlehrer. 


Ausfunftitelle für höheres Unterrichtsweſen. 
(SW. Prinz; Albrechtſtraße 5 — Abgeordnetenhaus.) 


Vorſteher: Dr. Horn, Profefior. 


B. Bie Aöniglidyen PBrovninzialbehörden für die 
Uuterrichtsverwaltung. 


Anmerkungen. 


1. Bei den Regierungen werben nachſtehend außer den Dirigenten nur die 
ſchullundigen Mitglieder aufgeführt. 

2. Die bei ben Regierungen angejiellten Regierungs- und Schulräte find 
nach Maßgabe ihrer Funktionen auch Mitglieder des Provinzial-Schultollegiums. 


I. Provinz Oſtpreußen. 
1. Ober: Bräfident zu Königsberg. 
Se. Erz. von Moltfe. 


2. Provinzial-Schulfollegium zu Königsberg. 
Präſident: Se. Erz. von Moltfe, Ober-Präajident. 
Direktor: Dr. Schwergell, Brof., Ob. Neg. Nat. 
Mitglieder: D. Bode, Geh. Reg. Rat, u Schulrat. 

Hermes, Reg. Rat, Berwalt. Rat und Juſtitiar im 
Nebenamte. 
Glogau, Prof., Schultechnifcher Mitarbeiter. 


3. Regierung zu Königsberg. 
PBräfident. 
von Werder. 

Abteilung für Kirchen: und Schulweſen. 
Dirigent: Dr. Schnaubert, Db. Reg. Nat. 
Reg. Räte: Kloeſel, Reg. und Schulrat. 

Tobias, dagl. 

Schwede, dgl. 


4. Negierung zu Gumbinnen. 
Präjident. 
Dr. Stockmann. 

Abteilung für Kirchen: und Schulweſen. 
Dirigent: Alſen, Ob. Reg. Rat. 
Reg. Räte: Snoy, Reg. und Schulrat. 

Romeiks, dsgl. 

eine Stelle unbeſetzt. 


5. Regierung zu Allenſtein: 
Präſident. 
Hegel, Wirkl. Geh. Ob. Reg. Rat. 


Abteilung für Kirchen: und Schulwefen. 
Dirigent: du Binage, Ob. Reg. Rat. 
Reg. Räte: Engel, Reg. und Sculrat. 
fommiljariich: Lichtenfeld, Seminardirektor. 
Spohn, Schulrat, Schultechnifcher Mitarbeiter. 


II. Provinz Weftprenfen. 
1. Ober- Präfident zu Danzig. 
Ce. Erz. von Jagow. 


2. Provinzial-Schulfollegium zu Danzig. 

Präjident: Ge. Erz. von —— Ober⸗Präſident. 
Direktor: von Jarotzky, Reg. Präfident. 
Mitglieder: Kahle, Prof., Brov. Schulrat. 

Dr. Kolbe, Prov. Schulrat. 

Schmaucks, Reg. Rat, Verw. Nat und JZuſtitiar 

im Nebenamte. 

Gerihmann, Prof, Schultechnifcher Mitarbeiter. 

3. Regierung zu Danzig. 
Präfident. 


N 


von Jarotzky. 


Abteilung für Kirchen: und Schulweien. 
Dirigent: Mochrs, Ob. Reg. Nat. 
Reg. Räte: Dr. Rohrer, Geh. Reg. Rat, Meg. und Schulrat. 
Calinger, Reg. und Schulrat. 


4. Regierung zu Marienwerder. 
— Präſident. 
Dr. Schilling. 

Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Dirigent: von Steinau-Steinrück, Ob. Reg. Rat. 
Reg. Räte: Triebel, Geh. Reg. Rat, Reg. und Schulrat. 

Kreymer, Reg. und Schulrät. 

eine Stelle unbeſetzt. 


Ill. Brovinz Brandenburg. 


1. Ober: Bräfident zu Potsdam. 
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Ce. Erz. von Trott zu Solz, Kammerherr, zugleich 
Ober-Präſident des Stadtkreiſes Berlin. 
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2. Brovinzial-Schulfollegrum zu Berlin 
für die Provinz; Brandenburg und den Stadtkreis Berlin. Demjelben iind außer 
den Ungelegenheiten der höheren Iinterridtsanftalten, der Seminare und der 
träparandenanftalten, der höheren Mädchenichulen fowie der Taubftummen: und 
Blindenanftalten auch diejenigen des Elementarichulweiens der Stadt Berlin übertragen. 
Präfident: Se. Erz. von Trott zu Solz, Kammerherr, Ober- 
Präſident zu Potsdam. 
Bizepräfident: Dr. Mager. 
Ditglieder: ee n, Geb. Reg. Rat, Provinz. Schulvat. 
r. Genz, dögl., dsgl. 
Dr. Vogel, dsgl., dögl. 
Moldehn, Provinz. Schulrat. 
Baer Meg. Nat, Berw. Nat und Yujtitiar. 
Boigt, Prof., Prov. Schulrat. 
Yamıbed, dsgl., dsgl. 
Ullmann, Brovinz. Schulrat. 
Dr. Klatt, ®Brof., Provinz. Schulrat. 
- Borbein, Prof, Schultehnifcher Mitarbeiter. 
: von Hülfen, Gerichts-Afjeflor, Berwalt. Nat 
und Juſtitiar, auftragsw, 


3. Regierung zu Potsdam. 
Prüäfident. 
pon der Schulenburg. 
Abteilung für Kirchen- und Schulwejen. 
Dirigent: Dr. Lehmann, Ob. Reg. Rat. 
Reg. Räte: Böckler, Geh. Reg. Nat, Reg. und Sculvat. 
Tarony, Reg. und Schulrat. 
Prähler, dsgl. 
Dr. Komorowski, dsgl. 
4. Regierung zu Frankfurt a. O. 
Präſident. 
von Dewitz. 
Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Dirigent: von Schrötter, Ob. Reg. Rat. 
Ag. Räte: Schumann, Geh. Reg. Kat, Reg. und Schulrat. 
Meinke, dsgl., dsgl. 
Dr. Schneider, Reg. und Schulrat. 


IV. Provinz; Pomntern. 
1. Ober-Präſident zu Stettin. 
Ce. Erz. Dr. Freiherr von Maltzahn, Wirfl. Geb. Nat. 
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2. Provinzia-Schulfollegium zu Stettin. 
Präſident: Ge. Erz. Dr. Freiherr von Maltzahn, Wirk. 
Geh. Rat, O — —— 
Direktor: Guͤenther, Reg. Präſident 
Mitglieder: Bethe, Geh. Reg. Rat, Prov. Schulrat. 
von Strang tz, Geh. N Neg. Rat, Berwalt. Rat und 
— im —— 
Friedel, ——— Schulrat. 
Diebe ‚, Prof., Schultechnijcher Mitarbeiter. 


3. Regierung zu Stettin. 
Präjident. 
Guenther. 
Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Dirigent: er Db. Reg. Rat. 
Meg. Räte: ethe, Geh. Reg. Rat, Provinz. Schulrat. 
DAL TE, Geh. Ken. Rat, Reg. und Sculrat. 
r. Bußfy, Reg. und Schulrat. 


4. Regierung zu Köslin. 
Präjident. 
Graf von Schwerin. 
Abteilung für Kirchen: und Schulmwejen. 


Dirigent: Roehrig, Ob. Reg. Rat. 
Meg. Räte: Triefhmann, Reg. und Schulrat. 
Moll, dsgl. 


5. Regierung zu Straljfund. 
Präfident. 
Scheller. 
Präjidial-Abteilung. 
Die dem Regierungs-Präfidenten beigegebenen Räte. 


Errleben, Ob. Reg. Nat, Stellvertreter des Prö- 
jidenten. 
Banje, Reg. und Schulrat. 


V. Brovinz Bojen. 
1. Ober: Bräjident zu Pojen. 
Se Erz. von Waldom. 


2. Provinzial-Schulfollegium zu Bojen. 
Bräfident: Ge. Erz. von Waldow, Ober-Präfident. 
Direftor: Krahmer, Reg. Präjident. 

Mitglieder: Yufe, Geh. Reg. Rat, Brovinz. Schulrat. 
Daniels, Reg. Rat, Auftitiar und Verwalt. Rat. 
Dr. Wege, Prof., Provinz. Schulrat. 
Kreusberg, Prof., Schultehniicher Mitarbeiter. 


3. Regierung zu Pojen. 


Präſident. 
Krahmer. 


Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Dirigent: Haſſenpflug, Ob. ** Rat. 
Heg. Räte: Skladny, Geh. Reg. Rat, Reg. und Schulrat. 
Richter, Reg. und Sculrat. 
Dr. Starfer, Reg. und Sculrat. 
Hammerjchmidt, degl. 


4. Regierung zu Bromberg. 
Bräfident. 
Dr. von Guenther. 


Abteilung für Kirchen: und Schulweſen. 
Dirigent: Dr. Shede, Ob. a! Rat. 
‚Reg. Räte: Dr. Waſchow, Geh. Reg. Rat, Reg. und Schulvat. 

Scheuermann, Reg. und Schulrat. 

Bod, dsgl. 


VI. Provinz Schleſien. 


1. Ober: Bräjident zu Breslau. 


Ce. Erz. Dr. Graf von Zedlig und Trützſchler, 
Staatöminifter. 


2. Brovinzial-Schulfollegium zu Breslau. 
Prähdent: Ce. Erz. Dr. Graf von Zedlitz und Trützſchler, 
Staatöminifter, Ober-Präjident. 

Direftor: Dr. Schauenburg, Ob. Reg. Rat, zugleich Berw. 

Rat und Juſtitiar. 
Dritglieder: Dr. Nieberding, Geh. Reg. Rat, Provinz. Schulrat.. 
- Ditermann, Provinz. Schulvat. 
Thalheim, dsgl. 
Holfeld, Prof, Provinz. Schulrat. 
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Dr. Wende, Provinz. Sculvat. 
Loegel, dögl. . 
Pietſch, Reg. Rat, Verw. Rat und won 
Schickhelm, Prof, Schultechnifcher Mitarbeiter. 


3. Negierung zu Breslau. 
Präſident. 
von Holwede, Wirkl. Geh. Ob. Reg. Rat. 
Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Dirigent: von Wallenberg, Ob. Reg. Rat. 
Reg. Räte: Thaiß, Geh. Reg. Rat, Reg. und Schulrat. 
Dr. Protzen, dsgl., dsgl. 
eckert, Reg. und Schulrat. 
Pöhlmann, dsgl. 


4. Regierung zu Liegnitz. 
Präſident. 
Freiherr von Seherr-Thoß, Kammerherr. 

Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Dirigent: von Neefe und Obiſchau, Ob. Reg. Rat. 
Reg. Räte: Schönwälder, Geh. Reg. Rat, Reg. und Schulrat. 

Altenburg, dsgl., dsgl. 

Pliſchke, dogl. dsgl. 


5. Regierung zu Oppeln. 
Präſident. 
Holtz. 
Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Dirigenten: von Flottwell, Ob. Reg. Rat. 
Dr. Küſter, dsgl. 
Reg. Räte: Pfennig, Geh. Reg. Rat. Reg. und Schulrat. 
. Koehler, Reg. und Schulrat. 
Menſchig, dsgl. 
Dr. Schneemann, dsgl. 
Klauke, dsgl. 


VII. Provinz Sachſen. 


1. Ober-Präſident zu Magdeburg. 
Se. Exz. Dr. von Boetticher, Staatsminiſter. 
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2. Brovinzial-Schulfollegium zu Magdeburg. 


»räfident: 


Direktor: 


Mitglieder: 


Se. Erz. Dr. von Boetticher, Staatsminijter, 
Dber-Präfident. 
Trojien, Ob. Reg. Nat. 
ar Geh. Reg. Rat, Provinz. Schulvat. 
Dr. Beyer, Prof., Provinz, Schulrat. 

Walther, Reg. Rat, Juſtitiar u. Verw. Nat. 
von Werder, Reg. und Schulvat, im Nebenamte. 
Kummerow, $Prof,, Schultechnifcher Mitarbeiter. 
Roi = ‚ Ser. Aſſ iefjor, Ständiger juriftiicher Hilfs 

arbeiter. 


3. Negierung zu Magdeburg. 
Präjident. 


Dr. Baltz. 


Dirigent: 


Reg. Räte: 


Abteilung für Kirchen: und Schulwejen. 


von Haugwitz, OD. Reg. Rat. 
re Meg. und Schulrat. 


hil ipp, D ögl. 
von Werder, dsgl. 


4. Negierung zu Merjeburg. 
Präjident. 


Freiherr von der Rede, Wirkl. Geh. Ob. Reg. Rat, 


Dirigent: 


Neg. Räte: 


Stammerberr. 


Abteilung für Kirchen: und Sculwejen. 


von Borftell, Ob. gr Rat. 
Kurpiun, Reg. und Schulrat. 
Guden, dsgl. 

Dr. Schürmann, dsgl. 


5. Regierung zu Erfurt. 
Präfident. 


von Fidler. 


Dirigent: 
Reg. Räte: 


Abteilung für Kirchen: — Schulweſen. 


von Natzmer, Ob. Reg. Rat, Stellv. des Präſid. 

Eichhorn, Me Bea: chulrat. 

Dr. theol. et phil. Bed" Reg. und Cchulrat im 
Nebenamte, — zu Heiligenſtadt. 
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VII. Provinz Schleswig-Holſtein. 


1. Ober-Präſident zu Schleswig. 
Se. Exz. Freiherr von Wilmowski, Wirkl. Geh. Rat. 


2. Provinzial-Schulkollegium zu Schleswig. 
Präſident: Ge. Erz. Freiherr von Wilmowski, Wirkl. Geb. 
Nat, Ober-Präfident. 

Direktor: von Dolgga-Kozieromsfi, Neg. Präfident. 
Mitglieder: Freiherr von Malkahn, Ob. Reg. Nat, Berwalt. 
Nat und AJuftitiar im Nebenamte, 

Dr. Brods, Geh. Reg. Nat, Provinz. Schulrat. 
Schlemmer, Provinz. Schulvat. 
Yatrille, Schultechnifcher Mitarbeiter. 


3. Regierung zu Schleswig. 
Präfident. 
von Dolega-Kozierowski, Kammerherr. 


Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Dirigent: Lindig, Ob. Reg. Rat. 
Reg. Räte: Saß, Geh. Reg. Rat, Reg. und Schulrat. 
Diercke, dsgl., dsgl. 
Dr. vom Berg, Reg. und Schulrat. 


IX. Provinz Hannover. 


1. Ober- Präjident zu Hannover. 
Se. Exz. Dr. Wentzel. 


2. Provinzial-Schulkollegium zu Hannover. 
Präſident: Se. Exz. Dr. Wentzel, Ober-Präſident. 
Direktor: Dr. Lüdeke, Ob. Reg. Nat, zugleich Berwalt. Rat 
und Juſtitiar. 
Mitglieder: Dr. Lenſſen, Prof. Provinz. Schulrat. 
Deltjen, Provinz. Schulrat. 
Schaefer, Prof, Provinz. Schulrat. 
Dr. Hoveres, Reg. und Schulrat zu Osnabrüd, um 
Nebenamte. _ 
eine Stelle unbeſetzt. 
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3. Regierung zu Hannover. 
Präfident. 
von Philipsborn. 


Abteilung für Kirchen: und Schulwejen. 


Tirigent: Frhr. von Zund, Ob. Reg. Rat, Stellv. des 
Präſidenten. 
Reg. Kat: Nickell, Reg. und Schulrat. 


4. Regierung zu Hildesheim. 
Präſident. 
Fromme. 
Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Dirigent: von Baſſe, Ob. Reg. Rat, Stellvertreter des 
Präſidenten. 
Reg. Hat: Dr. Sachſe, — und Schulrat. 
Außerdem bei der Abteilung beſchäfti 
Krebs, Schulrat, Domt 


t: 
apitular. 
5. Regierung zu Lüneburg. 
Präſident. 
von Oertzen. 
Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Dirigent: Leiſt, Ob. Reg. Rat, Stellv. des Präſidenten. 
Reg. Rat: Dr. Plath, Reg. und Schulrat. 


6. Regierung zu Stade. 
Präſident. 
Freiherr von Reiswitz und Kaderzin. 
Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Dirigent: von Ellerts, Ob. — Nat, Stellv. des Präfid. 
Reg. Rat: Dr. Lauer, Geh. Reg. Rat, Reg. und Schulrat. 


T. Regierung zu Osnabrüd. 
Präſident. 


von Barnekow. 
1008. 2 
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Abteilung für Kirchen- und Schuhvejen. 
Dirigent: Spring, Ob. Reg. Rat, Stellv. des Präſidenten. 
Reg. Nat: Dr. Hoeres, Reg. und Sdhulrat. 
Außerdem bei der Abteilung beſchäftigt: 
Oppen, Kreisſchulinſpektor zu Osnabrück. 


8. Regierung zu Aurich: 
Präſident. 


Se. Durchlaucht Dr. Karl Prinz von Ratibor und 
Corvey. 


Reſſort für Kirchen- und Schulweſen. 
Dirigent: Lempfert, Ob. Reg. Rat, Stellvertreter des Prä— 


ſidenten. 
Reg. Rat: Bünger, Reg. und Schulrat. 


X. Provinz Weſtfalen. 
1. Ober-Präſident zu Münſter. 


Se. Exz. Dr. Freiherr von der Recke von der Horſt, 
Staatsminiſter. 


2. Provinzial-Schulkollegium zu Münſter. 


Präſident: Se. Exz. Dr. Freiherr von der Recke von der 
Horſt, Staatsminiſter, Ober-Präſident. 
Direktor: von Gefcher, Reg. Präſident. 
Mitglieder: Dr. Hehelmann, Geh. Reg. Nat, Prov. Schulrat. 
Löwer, Prov. Schulrat. 
an Slügel, dsgl. 
Cauer, Prov. a Drdentliher Honorar- 
Profejjor in der Philoſophiſchen und Natur- 
wifenfdaftihen ga akultät der Univerſität Münfter. 
Norrenberg, PBrof., Prov. Schulvat. 
phil. Weber, Reg. Afteflor, Juſtitiar und Ver- 
woltungsret, 


3. Regierung zu Münijter. 


. Präſident. 
von Geſcher. 
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Abteilung für Kirchen: und Schulweien. 
Dirigent: Kirchner, Ob. Reg. Rat. 
Reg. Näte: Dr. Schulz, Geh. Reg. Nat, Neg. und Schulrat. 
Löwer, Prov. Schulvat, im Nebenannte. 


4. Regierung zu Minden. 


Präjident. 
Dr. Kruſe. 


Abteilung für Kirchen- und Schuhvejen. 

Dirigent: Neumüller, Ob. ar Rat. 

eg. Räte: Dr. Gregorovius, Reg. und Schulrat. 
Robels, dögl. 


5. Negierung zu Arnsberg. 
Präſident. 
Dr. Frhr. von Coels von der Brügghen. 


Abteilung für Kirchen: und Schulweſen. 
Dirigent: Gijevius, Ob. Neg. Nat. 
Reg. Näte: Dr. Schäfer, Reg. und Schulvat. 
Röhricht, dsgl. 
Dr. Dumdey, dsgl. 
Hellweg, dsgl. 
Dr. Koernig, dsgl. 


XI. Provinz Heſſen-Naſſan. 


1. Ober-Präſident zu Caſſel. 
Se. Exz. von Windheim. 


2. Provinzial-Schulkollegium zu Caſſel. 


Präſident: Se. Erz. von Windheim, Ober-Präſident. 
Direktor: Dr. Baehler, Ob. Reg. Nat. 
Mitglieder: Dr. Otto, Geh. Reg. Rat, Prov. Schulrat. 
Kaiſer, Prov. Schulrat. 
» Baier, prof Prov. Schulvat. 
sehr. Schent zu Schweinsberg, Reg. Nat, 
Verw. Rat und Juftitiav im Vebenamte. 
Dr. Heil, Schultechnijcher Mitarbeiter. 
Ehrenmitglied: D. Dr. Lahmeyer, Ob. Reg. Nat a. D. 


7% 
. 
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3. Regierung zu Caſſel. 
Präſident. 


Graf von Bernſtorff. 


Dirigent: 


Reg. Räte: 


Abteilung für Kirchen-und Schulweſen. 


Fliedner, Ob. Reg. Rat. 

» 1 — 
Mühlmann, Reg. und Schulrat. 
Martin, dsgl. 

Bottermann, dsgl. 


4. Regierung zu Wiesbaden. 
Präſident. 


Dr. von Meiſter. 


Dirigent: 


Reg. —2 


Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Beterjen, Ob. Reg. Nat. 
Flebbe, Reg. und Schulvat und Konſiſt. Nat. 
Völcker, Reg. und Schulrat. 


XII. Rheinprovinz. 


1. Ober-Präſident zu Koblenz. 


Ce. Erz. Dr. Freiherr von Schorlemer, Kammerherr. 


2. Provinzial-Schulfollegium zu Koblenz. 


‘Bräfident: 


Direktor: 


Mitglieder: 


. Exz. Dr. Freiherr von Schorlemer, Kammer— 

herr, Ober Bräfident. 
Freiherr von Dövel, Meg. Präfident. 
Dr. Bujchmann, Geh. Reg. Rat, Provinz. Schulrat. 
Klewe, Provinz. Schulrat. 
Freundgen, dagl. 
Dr. Nelſon, Brof., Brov. Schulrat. 

mau Provinz. Schulvat. 

Peters, Reg. Nat, Verwalt. Nat und Yuititiar. 

bed, Provinz. Schulvat. 

Hein mann, Reg. Rat, Juſtitiar im Nebenamte. 


3. Regierung zu Koblenz. 
Präſident. 


Freiherr von Hövel. 


2 
Abteilung für Kirchen: und Schulwejen. 
Dirigent: Loeffel, Db. Reg. Rat. 
Heg. Räte: Dr. Breuer, Geh. Reg. Rat, Reg. und Schulrat. 
Anderjon, dsgl., dsgl. 


4. Regierung zu Düsieldorf. 
Präſident. 
Schreiber. 
Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Dirigenten: Scheuner, Ob. Reg. Nat. 

Coſack, dägl. 

Meg. Räte: Lünenborg, Reg. und Zchulvat. 

Dr. Quehl, dsgl. 

: Wolffgarten, dögl. 

Thomas, dsgl. 

Heuſchen, dögl., zurzeit dilfsarbeiter im Miniſterium 
der .geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal-Aı- 
gelegenheiten. 

Dr. Boigt, Neg. und Zchulvat. 


5. Negierung zu Cöln. 
Brüfident.” 
Dr. Steinmeijter. 
Abteilung für Kirchen- und Schulwelen. 


Tirigent: Fink, Ob. Neg. Rat, Stellvertr. des Präftdenten. 
Reg. Hüte: Bauer, Geh. Reg. Nat, Reg. und Schulrat. 
Dr. Ohlert, dsgl., dsgl. 


6. Regierung zu Trier. 


Präfident. 
Bake. 
Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Dirigent: Seydel, Ob. Reg. Rat. 


Reg. Räte: Cremer, Geb. Reg. Rat, Reg. und Schulrat. 
Dr. Berief, Neg. und Schulvat. 
1. Regierung zu Machen. 
Präſident. 
von Hartmann, Wirkl. Geh. Ob. Reg. Rat. 
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Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Dirigent:  Boehm, Ob. Reg. Kat, Stellv. d. Präſid. 
Reg. Räte: Dr. Nagel, Geh. Reg. Rat, Reg. und Sculrat. 
- Wimmer, Neg. und Schulrat. 


XIII. Hohenzollernſche Yaude. 
Regierung zu Sigmaringen. 
Bräfident. 
Graf von Brübl. 
Kollegium. 
Deym Graf von Stritez, Verwaltungsgerichts— 
Direktor, Stellvertreter des Präſidenten. 
Koop, Ri und Schulvat im Nebenamte, Kreis— 
ichulinjvektor zu Sigmaringen. 





Fürſtentümmer Waldeck und Pyrmont. 


Landesdirektor. 
von Saldern, Präſident zu Arolfen. 


C. Kreisſchulinſpektoren. 


= J. Provinz Oſtprenßeu. 
Aufſichtsbezirke: 


1. Regierungsbezirk Königsberg. 


Ständige Kreisſchulinſpektoren. 


1. Braunsberg. Seemann, Schulrat, zu Braunsberg. 

2. Guttſtadt. zurzeit unbeſetzt. 

3. Heilsberg. Erdtmann zu Heilsberg. 

4. Königsberg, Land. Oriſch, Schulrat, zu Königsberg. 

5. Memel J. Schalnas zu Memel. 
Kreisſchulinſpektoren im Nebenamte. 

1. Fiſchhauſen J. Dr. Steinwender, Superint. zu 


Germau. 
2. Fiſchhauſen II. Frölke, Pfarrer zu Wargen. 
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Aufſichtsbezirke: 
3. Fiſchhauſen III. Bed Pfarrer zu Wargen, auftragsm. 
4. Friedland ]. rü nhagel, Pfarrer zu an 
5. Sriedland 11. Henuſchke, Superint. zu Bartenſtein. 
6. — J. Robatzek, Pfarrer zu Momehnen. 
7. Gerdauen II. Derſelbe. 
8. Gerdauen III. — —— Superint. zu Norden— 
ur 
9. Heiligenbeil 1. surgeit unbejeßt. 
10. Heiligenbeil II. di toujielle, Pfarrer zu Zinten. 
11. Königsberg, Stadt]. = Tribufait, Stadtichulrat zu Königs» 
12. Söninsherg StabtIl.Xroe nau, Stadtichulinipeftor zu Kö— 
nigsberg. 
13. Zabiau 1. Nikolaisfi, Pfarrer zu Labian. 
14. Labiau II. Dengel, dgl. zu Bopelfen. 
15. Memel II. Oloff, Superint. zu Memel. 
16. Mohrungen J. iſcher, dsgl. zu Enalfeld. 
17. Mohrungen LI. Scinmelgten nig, dsgl. zu Herzogs— 
walde 
18. Br. Eylau J. Bourwieg, Superint. zu Pr. Eylau. 
19. Pr. Eylau II. Rathke, Pfarrer zu Guttenfeld. 
W. Br. Eylau II. Mallée, dsgl. zu Alt-Dollſtädt. 
21. Pr. Holland J. Krukenber — au Pr. Holland. 
22. Br. Holland II. Yehmann, Yan zu Müplaufen. 
23. Br. Solland II. Heynacher, dögl. zu Gr. Thierbach. 
24. Raftenburg I. Großjohann, dag. zu Lamgarben. 
22. el II. Malletfe, dsgl. zu Wenden. 
26. Wehlau 1. Schwanbed, dsgl. zu Wehlau. 
27. Weblau 11. Lie. Theel, dsgl. zu Baterswalde. 
2. Negierungsbezirf Gumbinnen. 
Ständige Kreisihulinipektoren. 
1. Darfehnen. Baul zu Darfehmen, auftragsw. 
2. He — Pajtenaci zu Heydekrug. 
8. Ah herburg, Krank, Schulvat, zu Jnſterburg. 
4. Oletzk irzeit unbejegt. 
5. Bill nr Blöyer zu ——— 
6. Ragnit. Radtke zu Ragnit 
7 Tilſit. Dembowski zu Tilſit. 
Kreisſchulinſpektoren im Nebenamte. 
1. Angerburg J. Braun, Superint. zu Angerburg. 
2. Angerburg II. Borfowsfi, Pfarrer zu Kruglanken. 


Auffichtsbezirfe: 


3. Goldap I. Heinrici, Superint. zu Goldap. 

4. Soldap II. Buchholz, Pfarrer zu Dubeningken. 
5. Gumbinnen 1. Krieger, Prediger zu Gumbinnen. 
6. Gumbinnen II. Kroehnke, Pfarrer zu Szirgupönen. 
T. Niederung 1. Konopacki, dsgl. zu Lappienen. 

8. Niederung LI. Buske, dsgl. zu Kaukehmen. 

9. Stallupönen J. Schmökel, dsgl. zu Bilderweitſchen. 
10. Stallupönen II. Glodkowski, dsgl. zu Stallupönen. 


1. Allenſtein. Spohn, Schulrat, zu Allenſtein. 
2. Arys. Haekel zu Johannisburg, auftragsw. 
3. Hohenſtein. Depner zu Hohenſtein. 
4. Johannisburg. Radtcke zu Johannisburg. 
5. Lötzen. Düring zu Lötzen. 
6. Lyck. von Drygalski, Schulrat, zu Lyck. 
7. Neidenburg. Czypulowski zu Neidenburg. 
8. Ortelsburg 1. Rohr zu Ortelsburg. _ 
9. Ortelsburg II. Dr. Schneider dajelbjt. 
10. Oſterode. Blümel, Schulvat, zu Diterode. 
11. Röſſel. Schlicht, dsgl., zu Röſſel. 
12. Soldau. Mostehner zu Soldaı. 
13. Wartenburg. Fulſt zu Wartenburg. 
streisichulinipeftoren im Nebenamte. 
1. Sensburg 1. Rimarsfi, Superint. zu Sensburg. 
2, Sensburg II. Baatz, Pfarrer zu Nikolaiken. 
Il. Provinz Wejtpreufen. 
1. Regierungsbezirk Danzig. 
Ständige Kreisichulinipeftoren. 
1. Berent. Knaak zu Berent. 
2. Danzig, Höhe. Dr. Bidder zu Danzig. 
3. Dirschau. Strauß zu Dirjchan. 
4. Karthaus 1. Palm zu Karthaus. 
5. Karthaus 11. Altmann daſelbſt. 


3. Negierungsbezirf Allenitein, 
Ständige Kreisſchulinſpektoren. 


6. Neuftadt i. Weitpr,, 


öftl. Witt, Schulrat, zu Zoppot. 


. Neuftadt i. Weitpr., 


weitl. Schreiber zu Neuftadt. 


Aufſichtsbezirke: 


8. 
9 
10. 
11: 
E23; 


OR -ADROEWN- 


Pr. Stargard I. 
Br. Stargard 1I. 


Putzig. 
ee 


Sullenichin, 


stufat, Schulvat, zu Pr. Stargard. 
Rieve dajelbit. 

Pauſt zu Pusig. 

Ritter zu Schüned. 

Rohde zu Sullenjchin. 


streisichulinipeftoren im Nebenamte. 


. Danziger Nehrung, 


öftl. 


. Danziger Nehrung, 


weitl, 


. Danzig, Werder. 

. Danzig, Stadt. 

. Klbing, Höhe, öitl. 
. Elbing, Niederung, 


weitl. 


. Elbing. 
. Mearienbur 


Y , 
Sr, Werder. 


. Marienburg, 


Kl. Werder. 


. Marienburg. 
. Eteegen, Danziger 


Nehrung. 


Tiegenho 


— II. 


Dr. Rohrer, Geh. Reg. Rat, Reg. und 
Schulrat zu Danzig, auftragsw. 

Dr. Bidder, Kreisſchülinſpektor daſelbſt, 
auftragsw. 

Schultze, Pfarrer zu Trutenau. 

Dr. Damus, Stadtſchulrat zu Danzig. 

Sensfuß, Pfarrer zu Trunz. 


Bury, dogl. zu Elbingg. 
Zagermann, Propſt daſelbſt. 


Grunwald, Pfarrer zu Kunzendorf. 


Gürtler, dsgl. zu Marienburg. 
Dr. Ludwig, Dekan zu Marienburg. 


Thrun, Pfarrer zu Fürſtenau. 

Polenske, Superint. zu Tiegenhof. 

Dr. Weitzenmiller, Dekan zu Tiegen 
hagen. 


2. Regierungsbezirk Marienwerder. 


Ständige Kreisſchulinſpektoren. 


Brieſen. 
Bruß. 

Dt. Eylau. 
Dt. Krone J. 


. Dt. Krone II. 
.Flatow. 

. Srauden;. 

. Konit 

. stulm. 
Kulmſee. 

. Zautenburg. 

. Zellen. 


. Löbau, 


Kreutzer zu Briefen, auftragsın. 
Wolff zu Bruß. 

Sfrzeczfa, Schulvat, zu De. Eylau. 
Schnidt zu Dt. Strone. 

Treichel, Schulvat, dajelbit. 
Bennewitz, dögl., zu Flatow. 

Dr. Kaphahn, dsgl., zu Graudenz. 
Dr. Fenſelau zu Konitz. 
Albrecht, Schulvat, zu Kulm. 
Prölß zu Kulmſee. 

Sermond zu Strasburg. 
Komorowski zu Leſſen. 

Roſe zu Löbau. 


Aufſichtsbezirke: 


14. 
15. 
16. 
Li; 


Marieniverder, 


Mewe. 
Neuenburg. 
Neumark. 
Prechlau. 


. Br. Friedland. 
. Rojenberg. 

. Schylochau. 

. Schwer 1. 

. Echweß LI. 

. Schönfee. 

. Strasburg. 


26. Stuhm. 


NeSenn ayım 


fund jet end 


. Thorn. 
. Zuchel I. 


Zuchel II. 


. Zempelburg. 
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Dr. Otto, Schulrat, zu Marienwerder. 
von Homeyer zu Mewe. 
Engelien, a zu Neuenburg. 
Lange, dögl., zu Neumark. 

Herter zu — 

Katluhn zu Pr. Friedland. 

Droyſen zu Rieſenbuxg. 

Lettau, Schulrat, zu Schlochau. 
Kießner, Se zu Schwer. 
Bartſch, dSgl., dajelbit. 

Giele zu © önfee. 

Dieſer zu Strasburg. 

Dr. Zint, Schulrat, zu Marienburg. 
Prof. Dr. Witte zu Thorn. 

Drudy zu Tuchel. 

D ac; fo Ddajelbit. 

Dr. Steinhart zu Zempelburg. 


streisichulinipektoren im Nebenamte. 


Kleine. 


III. Provinz Brandenburg. 
1. Stadt Berlin. 


Ständige Kreisichulinfpeftoren. 


Kleine. 


Nreisichulinipeftoren im Nebenamte, 


. Berlin 1. 
‚ Berlin II. 


Berlin III. 


Berlin IV. 
Berlin V. 
Berlin VI. 


Berlin VII. 
Berlin VII. 
Berlin IX. 
Berlin X. 
Berlin XI. 
Berlin XII. 


Dr. Fiſſcher, Schulvat, Städtijcher Schul: 
inſpektor. 
Lorenz, Städtiſcher Schulinſpektor. 


Haaſe, Schulrat, Städtiſcher Schul 
inſpektor. 
Gaeding, ah Schulinipeftor. 


Dr. Haufen, dgl. 
Kaute, Schulvat, Städtiicher Schul: 
injpeftor. 

zurzeit unbejegt. 

Stubbe, Städtijcher Schulinipektor. 

Dr. von Gizycki, dsgl. 

zurzeit unbejeßt. 

Dr. Wulf, Städtifcher Schulinjpektor. 

Jonas, Schulrat, Städtischer Schul- 

inipeftor. 


Aufſichtsbezirke: 
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2. Regierungsbezirk Potsdam. 


Ständige Kreisichulinipektoren. 


. Berlin:Yichtenberg. 


. Herlin-Vtieder: 
barnim. 
Berlin-Köpenick. 
. Berlin-Teltow. 


. Berlin-Rixdorf. 
. Berlin-Deutjch- 
Wilmersdorf. 


Charlottenburg. 


2 Schöneberg. 
. Epandau, 


Molter zu Berlin N. W, Grüntbaler 
ſtraße 12. 

Bandtfe, Schulvat, zu Berlin NW. 52, 
Spenerſtr. 29. 

Safobielsfi zu Köpenick. 

Albrecht zu Berlin SW. 29, 
allianceftr. 31. 

Anders, Schulvat, zu Nixdorf. 

Dr. Norpjuhn, dsgl., zu Berlin W. 50, 
Bambergeritr. 2. 

Hoche, dgl, zu_ Charlottenburg. 

Kob, dsgl., zu Schöneberg. 

Wernide, dögl., zu Spandan. 


Belle: 


streisjchulinipeftoren im Nebenantte. 


. Angermünde I. 
. Angermünde H. 


. Barıth. 


Beelitz. 
Beeskow. 
Belzig J. 
Belzig II. 
Berlin, Yand 1. 


Berlin, Yand II. 
Berlin, Yand IN. 
Bernau 1. 
Bernau I. 
Brandenburg 1. 


Brandenburg 11. 


. Brandenburg III. 
. Brandenbırr 
. Böln-Land 


IV. 


. Dahme. 
. Eberswalde I. 


Eberswalde 1]. 


. sehrbellin. 


Haehnelt, Zuperint. zu Angermünde, 
Wildegans, Pfarrer zu PBarftein bei 
Lüdersdorf. 


Dr. Dieben, Superint. zu Baruth. 

Miething, dsgl. zu Beelik. 

Winter, — l. zu Beeskow. 

Meyer, dsgl. zu Belzig. 

Derſelbe, auftragsw. 

Babick, Pfarrer zu Klein Schönebeck 
(N ieder barnim). 

Gareis, dsgl. zu Buch, Bez. Potsdam. 

Barthel, dsgl. zu Eberswalde. 

Thiemann, Superint. zu Biejenthal. 

Berger, Pfarrer zu Liebenwalde. 

Prähler, Reg. u. Schulvat zu Potsdam, 
auftragsiv. 

Zalzwedel, Superint. zu Retzow (Weſt— 
bavellund). 

M üller, Pfarrer zu Gr. Kreuz (Mark). 

F unfe, Superint. zu Brandenburg a. H. 
Schaper) „Konſiſtorialrat a. D. Superint. 
zu Zeltow. 

Scheele, Superint. zu Dahme. 

Bartujch, dögl. zu Niederfinow, 

Dr. Brandt, Bfarrer zu Eberswalde. 

Zitzhaff, Superint. zu Fehrbellin. 


Aufſichtsbezirke: 
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2. Gramzow. 


— Stadt. 
Dom-⸗Havelberg— 
Wilsnack. 


D. — 


Königswuſter— 
hauſen J. 


. Nönigswufter- 


baujen 11. 


Nuyritz. 


9. Lenzen. 
Lindow-Granſee. 
.Luckenwalde I. 
2, Luckenwalde I. 


. Daunen. 
. Berleberg 1. 


. Perleberg 11. 


Potsdam 1]. 
Botsdanı 11. 


‚ Botsdam III. 


. Botsdan IV. 
. Botsdam V. 


Prenzlau 1. 


. Prenzlau 11. 


Prenzlau III. 


.Pritzwalk I. 


Pritzwalk II. 


’. Putlitz. 

. Rathenow I. 

. Rathenow II. 
. Rathenow III. 


Rheinsberg. 


.Ruppin TI. 
2. Ruppin II. 


Schwedt. 


a8 


Boy, Pfarrer zu Potzlowub. See— 
baujen N. M. 
Jacob, Oberprediger zu Havelberg. 


Sior, Superint. dajelbit. 
Reyländer, dögl. zu Bochowb. Jüterbog. 


Schmidt, dsgl. zu Königswuſterhauſen. 


Deventer, Pfarrer zu Teupitz, Str. Teltow. 

Niemann, Superint. zu Kyritz (Prig— 
niß). 

zurzeit unbejeßt. 

Zrieloff, Superint. zu Granſee. 

Breithaupt, dsgl. zu Luckenwalde. 

Dr. Orphal, Pfarrer zu Dobbrikow, 
str. . Jüterbog- Yudeniwalde. 

Stürzebein, Superint. zu Nauen. 

Dörnlein, Pfarrer zu PBremslin b. 
Stavjtädt. 

Dreicher, Paſtor zu Uenze b. Kleinow. 

Dr. Komorowski, Reg. und Schulvat 
zu Potsdam, auftragsi. 

D — Paſtor zu Glindow. 

Ideler, dsgl. zu Ahrensdorf b. Lud— 
wigsfelde. 

Lrißinger, Superint. zu Wuſtermark. 
Faber, Erzprieſter zu Charlottenburg. 

e Superint. a. D. zu Prenglon, 
Dreifing, Superint. zu Boißenburg 
UM. 

Funke, Pfarrer zu Baumgarten bei 
Prenzlau. 

Guthke, Superint. zu Kuhbier. 

Seehaus, Paſtor zu Meyenburg. 

Cruſius, Superint. a. D. zu Kletzke. 

Ettel, Superint. zu Rathenow. 

Hohenthal, Pfarrer zu Rhinow. 

Bublitz, dsgl. zu Nennhauſen bei 
Rathenow. 

Stobwaſſer, Paſtor zu Zühlen b.Linow. 

Schmidt, Superint. zu Neuruppin. 

Wadernagel, Paſtor zu Wuſtrau, Kr. 
Ruppin. 

Wernicke, Superint. zu Schwedt. 


2) 





Aufſichtsbezirke: 

54. Storkow ]. von Hoff, Superint. zu Storkow. 

55. Storfow I. Asmis, Paltor zu Neu-Zittau. 

56. Strasburg U. M. Spieß, Superint. zu Strasburg U. DW. 

57. Strausberg J. Bäthge, dsgl. zu Alt-Landsberg. 

58. Strausberg 11. Derjelbe, auftragsm. 

>9. Templin I. Schuchardt, Superint. zu Templin. 

60. Templin 11. Maune, Baltor zu GrogDölln U. M. 

61. Treuenbriegen. Witte, Superint. zu Treuenbrießen. 

62. Wittjtod. Kanitz, dögl. zu Wittitod. 

63. Wriezen 1. Kramm, Konſiſt. Nat a. D., Superint. 

zu Freienwalde a. O. 

644. Wriezen 11. Boigt, Baftor zu Neutrebbin. 

65. Wufterhaufena.DojjeOtto, dsgl. zu Köritz bei Neuftadt a. D. 

66. Zehdenid. Dr. Schwabe, dsgl. zu Groß-Mug bei 
Löwenberg. 

67. zeſen I. Sandmann, Propft zu Mittemvalde. 

68. Zoſſen II. Schmidt, Superint. zu Zoſſen. 


AIR WIND 


. Sranffurt I. (Yand). 


3. Negierungsbezirk Frankfurt a. O. 


Ständige Kreisichulinipektoren. 
Steine. 


Kreisichulinipeftoren im Nebenamte. 


. Arnswalde 1. Kuhnert, Superint. zu Arnswalde. 

. Arnswalde 11. Grupen, Oberpfarrer zu Neumedel. 

. Arnswalde III. Schmidt, Pfarrer zu Granow. 

. Dobrilugf 1. Heller, Superint. zu Finfterwalde. 

. DobrilugE II. Schmidt, Schloßprediger zu Dobrilugf. 


Forſt. Böttcher, Superint. zu Forſt. 


.Frankfurt J. (Stadt). Dr. Schneider, Reg. und Schulvat zu 


Sranffurt a. O., auftragsw. 
Scdirli arrer zu Booßen. 
’ Be 





Frankfurt II. Nigmann, dögl. zu Kl. Rade. 
Frankfurt II. ze ulge, Pfarrer zu Libbenichen. 
Frankfurt IV, Feldhahn, Superint. zu Seelow. 


Frankfurt V. Schramm, Erzpriefter zu Jrankfurt a. DO. 


. ssriedeberg N. M. I. Br Archidiafonus zu Friedeberg 
N. M. 


. griedeberg N.M. II. Stanke, Oberpfarrer zu Woldenberg. 


. gürftenwalde. Melger, Superint. zu Fürſtenwalde. 
. Guben 1. Sendel, Pfarrer zu Wellmit. 
. Guben 11. Sad, Paſtor zu Groß-Breefen. 


. Guben II. Rupnomw, Brarrer zu Schenfendorf. 


Aufſichtsbezirke: 


. Stalau I. 
. Stalau 11. 
. alau IH. 


97, Kottbus ]. 
28. Kottbus 11. 


29, Kottbus 11T. 
. Kottbus IV. 
z Kroſſen —A 


.Kroſſen a. O. II. 
—28 a. O. III. 
Küſtrin. 
Landsberg a. W. I. 


. Neuzelle. 

. Schwiebus. 

. Soldin 1. 

), Soldin 11. 

. Eonnenburg. 


Sonnenwalde. 


Sorau 1. 

. Sorau I. 

. Spreinberg 1. 
9, Spremberg 1I. 


. Sternberg I. 

. Sternberg II. 
. Sternberg IL. 
. Sternberg IV, 
s Zuga I. 


Züllihau IL 
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Lubenow, Superint. zu Kalau. 


Lindenberg, a zu Paajow 
Pfannichmidt, Dberpfarrer zu Lüb— 
benau. 


. Königsberg U M.l. Braune, Superint. zu Königsberg N.M. 
. Königsberg. M. II. Brauer, Pfarrer zu Altrüdnie. 

. KönigsbergN.M.ULAvendt, dgl. zu Neutornow. 

. Königsberg. M. IVWuttke, Superint. zu Schönfließ. 

26. Königsberg. M.V. Harder, Pfarrer zu Dölzig. 


Boettcher, Superint. zu Kottbus. 
Frick, Pfatrer zu Gr. Lieskow. 
Korreng, dsgl. zu Burg. 

Bierth, dsgl. zu Groß⸗ Gaglow. 

Dr. — Superint. zu Kroſſen a. O. 
Gründler, dsgl. zu Bubersberg, 
Dberpfarrer zu Dune 


Trage, dögl. zu Neudamm. 
Dr. Rolfe, Superint. zu Landsberg a.W. 


. Landöberga.W. II. Koch, dagl. zu Vietz. 
. Landsberg a. W. III. sang: un zu Landsberg a. W. 
Luckau J. 

. Zudau II. 

. Yübben 1. 

. Zübben 11. 
. Miüncheberg. 


Schippel „Oberpfarrer zu Luckau. 

Fricke, Superint. zu Drahnsdorf. 
Öruber, farrer zu Lübben. 
Janke, Oberpfarrer zu Friedland. 
Sliegenjchmidt, Superint. zu Münche— 

erg 
— Erzprieſter zu Forſt. 
Gutſche, dsgl. zu Liebenau. 
Gloabz, Superint. zu Soldin. 

FeldHahn, Pfarrer zu Deetz. 
Rippow, re zu Sonnenburg. 
Bedmann, dsgl. zu Sonnenwalde. 
Betri, dsgl. zu Sorau. 

Albrecht, Pfarrer zu Benau. 

Dr. Eifen bed, Superint. zu Spremberg. 

H —— Oberpfarrer zu Senften— 
erg 

ver unbejeßt. 

Dr. Hoffmann, Superint. zu Zielenzig. 
Friedenreich, dsgl. zu Meppen. 
stolbe, Pfarrer zu Schönomw. 

a Superint. zu a 
Kopp, Oberpfarrer zu Schwiebus. 


Aufſichtsbezirke: 
IV. Provinz Bommern. 


1. Regierungsbezirk Stettin. 


Ständige Kreisjchulinipeftoren. 
1. Stettin, Stadt. 


Dr. Wetzel zu Stettin. 


Streisichulinjpeftoren im Nebenamte. 


1. Anklam I. Engler, Seminar-Direktor zu Anklam. 
2, Anklam I. zn michel, Paſtor zu Spantekow. 
3. Anklam IL. Woedlte, dsgl. zu Altivigshagen. 

4. Bahn. Krüger, Superint. zu Bahn. 

5. Daber. — dsgl. zu Daber. 

6. Demmin J. erg, dsgl. zu Demmin. 

7. Demmin II. Brüſſau, Paſtor zu Jarmen. 

8. Demmin III. Richter, dsgl. zu Wolkwitz bei Gram— 


mentin i. P. 


9. Demmin IV. Dieckmann, dögl. zu Beggerom. 

10. Freienwalde I. Lönnies, Superint. zu Freienwalde i.®. 
11. Freienwalde LI. Derfelbe. 

12. Sarg a. O. Petri, Superint. zu a a. O. 

13. Gollnow J. Dr. Schultze, dsgl. zu Gollnow. 

14. Gollnow II. Brauſer, Paſtor zu Maſſow. 

rn Greitenben = N Matthes, Superint. zu Greifenberg i. P. 
17. Greifenhagen. 


. safobshagen I. 





3. Borik 1. 


Rudolph, Diakonus — Greifenhagen. 
Kuhlmann, Paſtor zu Büche bei Marien— 
flieg i. P 


19. Jakobshagen II. Brinckmann, dsgl. zu Kremmin. 

2. er a II. snüppel, dögl. zu Succow a. 3. 

21. Kammin 1. Den Superint. zu Kammin i. P. 

22. Kammin I. eiper, Baltor zu Tribjow b. Kammin. 

23. Kolbatz 1. Wetzel, Paſtor zu Neumark i. P. 

24. Kolbaß II. Er , st zu Babbin bei Warten: 
erg i. P. 

25. Labes. Salt edel, Superint. zu Labes. 

26. Naugard I. Delgarte, dsgl. zu Naugard. 

27. Naugard II. Walter, Baftor zu Gülzow, 

28. Paſewalk 1. Kunzmann, Superint. zu Bajewalf. 

29. Paſewalk TI. Uhrland, Bajtor dajelbit. 

30. Bajewalf II. Kohrt, dsgl. zu Ferdinandshor. 

31. Benfun 1. Wahren, ds ‘ zu Penkun. 

32. Penkun 1. Flöter, dsgl. zu Woltersdorf, Bezirk 


Stettin. j 
Wetzel, dögl. zu Klein-Riſchow. 


Aufſichtsbezirke: 


34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 


40. 
41. 


22. 


So DD mu 


De 
— 


— 


— 
— — 
- 


Pyritz LI. 
Regenwalde. 
Stargard. 
Stettin, Land J. 
Stettin, Land LI. 
Stettin, Yand II. 


Stettin, Zand IV. 

Stettin, Archipres- 
byteriat. 

Treptow a. N. 


. Treptow a. Toll. I. 
. Treptow a. Toll. II. 


5. Ueckermünde 1. 
. Medermünde II. 


.Uſedom I. 
. Wedont II. 
. Werben I. 


erben 1]. 


. Wollin I. 
. Wollin II. 
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Zinzow, Superint. zu Beyersdorf i. P. 

Bohm, Baftor zu Regenwalde. 

Brüd, Superint. zu Stargard i. P. 

Bod, Baitor zu Bolig. 

Baulid, dsgl. zu Altdanım. 

Dr. Wegel, streisichulinipeftor zu 
Stettin. 

Kühl, Superint. zu Möhringen. 


Hirſchberger, Exzprieſter Stettin. 

Krummheuer, Poitor zu Heplkow bei 
Gummin i. P., auftragsiv. 

Zrommershanien, Zuperint. zu 
Treptow a. Toll. 

Friede, Paſtor zu Werder bei Sieden 
bollentin. 

Weiß, Diafonus zu Ueckermünde. 

Sontag, Paſtor zu Ahlbeck, Kreis 
Uedermünde. 

Splittgerber, Superint. zu Uſedom. 

Wıiejener, Paftor zu Swinemünde. 

Müllenfiefen, Superint. zu Werben. 

Wesel, Paltor zu Sandow bei Schön- 
werder i. E 

Schabow, Superint. zu Wollin. 

Freyer, Paſtor zu Groß-Stepenitz. 


2. Regierungsbezirk Köslin. 


Ständige Kreisichulinjpektoren. 


. Bütom. 


Knapp zu Bütow. 


Kreisichulinjpeftoren im Nebenante. 


. Belgard 1. 
. Belgard 11. 
. Bubliß I. 


Bublitz I. 
Dramburg 1. 
Dramburg LD. 
Körlin. 
Köslin 1. 
Köslin II. 
Kolberg J. 


Klar, Superint. zu Belgard. 
Harder, Paſtor zu Ziegeneff. 
Springborn, Superint. zu Bublig. 
Sydow, Baitor zu Klannin. 
Dedtke, dögl. zu Virchow, auftragsiv. 
Medow, dögl. zu Gr. Spiegel. 
Lohoff, Superint. zu Körlin. 
Yraun, dsgl. zu Köslin. 
Richert, Paſtor zu Alt-Beltz. 
Dr. phil. Matthes, Superint. zu Kol— 
berg. 
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Auffichtsbezirfe: 

11. Kolberg I. Mahlendorff, Paſtor zu Degom. 
12. Lauenburg. Bogdan, Superint. zu — i. P. 
13. Neuſtettin I. Herrmann, dgl. zu Neuftettin. 

14. Neuftettin II. Nedtwig, Paſtör zu Gramen;. 

15. Ratebubhr. Treichel, Superint. zu —— 
16. Rügenwalde J. Leeſch, dsgl. zu Rügenwalde. 

17. Rügenwalde II. Heberlein, Pfarrer zu Grupenhagen. 
18. Rummelsburg J. Maffia, Oberpfarrer zu Rummelsburg. 
19. Rummelsburg I. Quandt, Superint. zu Treten. 

20. Rummelsburg II. Eitner, dsgl. zu Alt-Kolziglow. 

21. Schivelbein. Wesel, dsgl. zu Schivelbein. 

9, Schlawe I. Plaensdorf, dgl. zu Schlame. 

23. Schlawe Il. Wenzel, Baitor zu Bollnow. 

24. Stolp 1. Braun, Paſtor zu Dünomw, auftragsm. 
25. Stolp I. Derjelbe. 

26. Stolp LI. Plathe, Superint. zu Stolp. 

7. Stolp IV. Wegeli, Paſtor zu Glowiß. 

28. Stolp V. Wentzlaff, dögl. zu reift. 

29. Stolp VI. Schramm, dsgl. zu Rathsdamnitz. 
30. Stolp VI. Meibauer, dgl. zu Stojentin. 
31. Stolp VII. Hermanni, dögl. zu Budow. 

32. Tempelburg 1. Schröder, Superint. zu Tempelburg. 
35. Tempelburg I. Hedtke, Paſtor zu Virchow. 

3. Negierungsbezirk Straljund. 
Ständige Kreisichulinipeftoren. 
Keine, 
Ktreisjchulinipeftoren im Nebenamte. 

1. Altenkirchen a.Rügen.Schulg, Superint. zu Altenkirchen. 
2. Barth I. Meinhold, dsgl. zu Barth. 

3. Barth U. Lotzow, Paſtor zu Ahrenshagen. 

4. Bergen a. Rügen. von Unrub, Superint. zu Öingit. 

3. Franzburg. Wartchom, dögl. zu Franzburg. 

6. Garz a. Rügen. Ahlbory, dSgl. zu Garz. 

7. Greifswald, Stadt. Eiter, dsgl. zu Greifswald. 

8. Greifswald, Land. Dop e, dsgl. zu Hansbagen. 

4. Grimmen. Mielke, dsgl. zu Grimmen. 

10. Loitz 1. Aebert, dögl. zu Loitz. 

11. Loitz IL. Wallis, Battor zu Wotenid. 

12. Stralfund. Dr. Hornburg, dsgl. zu Stralfund. 
13. Wolgaft 1. Schlüter, Superint. zu Wolgait. 

14. Wolgaft I. Mantey, Diafonus zu Laſſan. 


1906. 3 


Aufſichtsbezirke: 


V. Provinz Poſen. 


1. Regierungsbezirk Poſen. 
Ständige Kreisſchulinſpektoren. 


1. Adelnau. 


08 


SO-ARUHME 


. Bentjchen. 
. Birnbaumı. 


Bomit. 


Frauſtadt. 
. Sojtyn. 


Grätz. 


en I. 
N 


arotichin II. 


. „sutrojchin. 
. Kempen. 
Koſchmin. 
.Koſten. 

. Krotojchin. 


iſſa. 


.Meſeritz. 

. Miloslaw, 
. Neuftadt b. Binne. 
. Neutomifchel. 

. Obormif. 
Oſtrowo. 

. Binne. 

. Blejchen. 

. Bojen, Stadt. 

. Boten, Dft. 

. Bojen, Weit. 

. Budewit. 

. Nafiviß. 

. Rawitich. 
.Rogaſen. 

. Samter. 

. Shhildberg 1. 

. Schildberg 1. 
. Schmiegel. 

. Schrimmmn 1. 

. Schrimm LI. 

. Schroda. 

. Schwerin a. W. 
9. Storchneit. 

. Wollftein. 

. Wreſchen. 


Bruhn zu Adelnau. 
Platz zu Bentjchen. 
Kowalewski, Schulrat, zu Birnbaum. 
Hotop zu Wollitein. 
Srubel, Schulvat, zu Frauftadt. 
Dr. Doerry zu Gojtyn. 

= Lohrer zu Grätß. 
Ar zu Jarotſchin. 
Bidenbad, dajelbit. 
Brüſſow zu Jutroſchin. 
Eckhardt zu Kempen. 
Brückner, Schulrat, zu Koſchmin. 
Sobolewski zu Koſten. 
Dr. Schlegel, Schulrat, zu Krotoſchin. 
Fehlberg, dsgl. zu Lille. 
Hidter zu Meierik. 

Schulz zu Miloslaw. 
Dr. Bolfm ann zu Neuftadt b. Pinne. 
Heſſe, Schulrat, zu Neutomiſchel. 
Fleiſcher zu Obornik. 
Klatf ch, Schulvat, zu Oſtrowo. 
Jonetz zu Pinne. 
Krajewski zu Plejchen. 
Friedrich, Sculrat, zu Poſen. 
Brandenburger, Schulrat, zu Poſen. 
zurzeit unbejegt. 
Weſtphal zu Pudewitz. 
Stendal zu Rakwitz. 
Dr. Zahlfeldt zu Rawitſch. 
Streich, Schulrat, zu Rogaſen. 
Lindner zu Samter. 
Suchs dorf zu Schildberg. 

Bruns daſelbſt, auftragsw. 
Heidrich zu Schmiegel. 
Baumhauer, Schulrat, zu Schrimm. 
May daſelbſt. 
Appel zu Schroda. 
Dr. Kremer zu Schwerin a. W. 
Saame zu Storchneſt. 
Ur. Tolle zu Wollſtein. 

Dr. Krausbauer zu Wreſchen. 
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Aufſichtsbezirke: 
Kreisſchulinſpektoren im Nebenamte. 
Keine. 
2. Regierungsbezirk Bromberg. 


Ständige Kreisſchulinſpektoren. 


1. Bartſchin. Kempff zu Bartſchin. 

2. Bromberg, Oſt. Dr. Nemitz, Schulrat, zu Bromberg. 
3. Bromberg, Weſt. Maigatter, dsgl. daſelbſt. 

4. Bromberg, Süd. Dr. Baier, dsgl. daſelbſt. 

5. Gzarnifau. De zu Gzarnifaıt. 

6. Grin. Roſenſtedt zu Grin. 

1. Filehne. Klewe zu Filehne. 

8. Gneſen 1. Krüger zu Gnejen. 

0. Gnejen DL. Folz, Schulvat, dajelbit. 

10. Hohenſalza, Welt. inter, degl., zu Hohenſalza. 

11. Hohenjalza, Dit. Storz, dögl., dajelbit. 

12. Kolmar i. P. Dr. Nugel zu Kolmar i. P. 

13. Krone a. B. Boder zu Krone a. B. 

14. Mogilno. Löſche zu Mogilno. 

15. Nafel. Sachſe, Schulrat, zu Nakel. 

16. Samotſchin. Damus zu Samotſchin. 

17. Schneidemühl. Dr. Hilfer, Schulrat, zu Schneidemühl. 
18. Schoenlanke. Rajewski zu Schoenlanke. 

19. Schubin. Sefowsfi zu Schubin. 
20. Strelno. Waſchke, Schulvat, zu Strelno. 
21. Tremeſſen. Dr. Radtke zu Tremefien, auftragsw. 
22. Wirſitz. Hoppe zu Wiriik. 
23. Witkowo. Bismard zu Witkowo. 
24. Wongrowig, Nord. Heiſig, Schulrat, zu Wongrowitz. 
25. Wongrowis, Süd. LYichthorn dajelbit. 
26. Znin. Gutſche zu Znin. 


Kreisichulinipeftoren im Nebenamte. 


Keine, 


VI. Provinz Schleſien. 


1. Regierungsbezirf Breslau. 
Ständige Kreisichulinjpektoren. 


1. Breslau, Rand. Heyſe, Schulrat, zu Breslau. 
2. Brieg. Dr. Müller zu Brieg, 


Aufſichtsbezirke: 


Frankenſtein. 


Glatz. 
. Habelichwerdt. 


ilitich. 


. Münijterberg: 
Nimptſch. 
. Nanıslau. 
Neurode. 

. Oblau. 

. Neichenbac. 
. Schweidnig. 
. Waldenburg 1. 
. Waldenburg II. 


u 


. Gr. Wartenberg. 


— 


Biedermann, Schulrat, zu Franken— 
ſtein. 

Illgnex, dsgl., zu Glatz. 

BL ogt, dögl., zu Habelſchwerdt. 

Schröter zu Militſch. 


Hädrich zu Nimptſch. 

Leimbach zu Namslau. 

Weber zu Neurode. 

Rufin, Schulrat, zu Ohlau. 

Tamm, dsgl. zu Reichenbach. 

Dr. Blod, dsgl. zu Schweidnitz. 
- Sechaujen zu Waldenburg. 

Kaſelow, dajelbit. 

Menzel zu Gr. Wartenberg. 


Kreisjchulinipeftoren im Nebenamte. 


. Breslau, Stadt. 


.Guhrau 1. 

. Gubrau II. 
. Gubrau Ill. 
. Neumarkt L 


. Mteumarft I. 
. Neumarkt III. 
. Neumarft IV. 
. Dels I. 

. Dels 1I. 

. Dels LI. 

3. Dels IV. 

. Steinau 1. 

. Steinau I. 
. Steinau III. 
. Streblen. 

. Striegau 1. 
. Striegau U. 
. Trebnitz I. 


. Trebniß 11. 
. Zrebnik II. 
>. Wohlan ]. 

. Wohlau LI. 
. Woblau II. 


Dr. BPrundtner, Geh. Rey. Nat, Stadt— 
ichulrat zu Breslau. 

Krebs, Superint. zu Herrnitadt. 

Runge, Paſtor zu Rügen. 

Olowinsky, Pfarrer zu Gubrau. 

Reymann, Superint. zu Ober-Stephans- 
dorf. 

Stelzer, Bajtor zu Rackſchütz. 

Marmetichke, S Harrer zu Leuthen. 

Schubert, dsgl. zu Kanth. 

Ueberihär, Euperint. zu Oels. 

Schneider, Paſtor zu Ötampen. 

Berthold, Superint. zu Pontwitz. 

Grimm, Erzprieiter zu Kunersdorf. 

zurzeit unbejett. 

Rürmberger, Paſtor zu Urjchfau. 

Hettwer, Pfarrer zu Steinau. 

Horn, Paltor zu Prieborn. 

Peisker, Superint. zu Gutſchdorf. 

Hettwer, Pfarrer zu Kuhnern. 

von Ciechänski, Paſtor zu Ober: 
Glauche. 

Adam, dsgl. zu Hochkirch. 

Reichel, re zu Trebnitz. 

Knoll, Baftor zu Mondſchüßtz. 

Fuchs, dsgl. zu Hünern. 

Haufe, Pfarrer zu MWohlau, 


Auftichtsbezirke: 


2. Regierungsbezirk Liegnie. 


Ständige Kreisichulinipeftoren. 


1. Sagan. 


DR IDYH In 


« 
. ee 
[3 


Lohmann, Schulrat, zu Sagan. 


Kreisichulinipeftoren im Nebenamte. 


. Bolfenhain 1. 
. Bolfenhain II. 
. Bunzlau 1. 

. Bunzlau II. 

. Bunzlau Il. 
A Freyſtadt J. 
Freyſtadt II. 
.Freyſtadt III. 
. Slogau 1. 

10. 
. Glogau II. 

. Goldberg. 

. Görliß J. 

. Görlig II. 

. Sörlig II. 

. Görlig IV. 

. Grünberg L 

. Grünberg 11. 
. Grünberg I. 
. Grünberg IV. 
. Haynau, 

. Dirichberg 1. 


Glogau LI. 


Hirſchberg LI. 
Hirſchberg II. 
y) 


. Doyersierda |]. 
. Doyerswerda II. 


N 
S 


auer 1. 


; Sauer El: 
; tt l. 

. Yandes 

. Zauban I Stadt 
. Pauban 1 Land. 
. Zauban II. 

. Yiegnig, Stadt. 


yut II. 


. Liegnig, Yand J. 
. Xiegnig, Land II. 


Langer, Paſtor zu Bolfenhain. 
Nüljen, Pfarrer zu Alt-Nöhrsdorf. 
Straßmann, Superint. zu Bunzlaı. 
Dehmel, dgl. zu Waldau O. L. 
Fiebiger, Pfarrer zu Bunzlaı. 
Dumreje, Paltor prim. zu Freyſtadt. 
Kolbe, Paſtor dajelbit. 
Guzy, Pfarrer zu Freyſtadt. 
Roſemann, Baltor zu Jakobskirch. 
Ender, Superint. zu Glogau. 
Hubrich, Pfarrer zu Hochkirch. 
Peisker, Superint. zu Wilhelmsdorf. 
Braune, Paltor zu Görlit. 
Brüdner, dsgl. zu Gersdorf O. V. 
Kern, dsgl. zu Rauſcha O. V. 
Petran, dsgl. zu Hermsdorf O.v. 
Lonicer, Superint. zu Grünberg. 
Wilke, Paſtor daſelbſt. 
zurzeit unbeſetzt. | 
Sappelt, Graprieiter zu Grünberg. 
Michaelis, Paſtor zu Steudnik. 
Demelius, Paſtor prim. zu Schmiede- 
berg. 
Lüttke, Paltor zu Kaiſerswaldau. 
Forche, Erzpriefter zu Hirichberg. 
zurzeit unbeſetzt. 
Wendt, Paſtor zu Schwarz-Kollm O. L. 
Meurer, dsgl. zu Jauer. 
Ginella, Erzprieſter daſelbſt. 
Förſter, Balıı prim. zu Yandeshut. 
Binefchke, Pfarrer zu Neuen. 
Lange, Diakonus zu Lauban. 
Buſchbeck, Arhidiafonus dajelbit. 
Ritter, Superint. zu Marklifia. 
Dr. Weidemann, Stadtichulvat zu 
Liegnitz. 
Quaſt, Paſtor zu Wahlſtatt. 
Grießdorf, Superint. zu Groß—-Tinz. 


Auffichtöbezirfe: 
Liegnig, Land II. Buchali, Pfarrer zu Liegnitz. 


37. 
38. 
39. 
. Zöwenberg III. 
. Zöwenberg IV. 
. Zöwenberg V. 
. Züben 1. 
. Züben I. 
. Ober-faufig 1. 
; Sher-Laul 

. Rothenburg I. 

. Rothenburg I. 
. Rothenburg III 
. Sagan. 

. Schönau 1. 
Schönau 11. 

. Sprottau 1. 

. Sprottau II. 

„ Sprottau IL. 


0 — 


D 0 


Löwenberg J. 
Löwenberg L. 


ig II. 
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Fiedler, Superint. zu Löwenberg. 
Gaßmeyer, Paftor zu Wiejental. 
1 dgl. zu Giehren. 

r. Wawra, Bfarrer zu Löwenberg. 
Weisbrich, dsgl. zu Liebenthal. 
Kanus, Paſtor zu Hummel. 

Nauck, dögl. zu Groß-Krichen. 
Beter, Pfarrer zu Kath.Hennersdorf. 
Bienau, Erzpriefter zu Muskau. 
Nichter, Paſtor zu Jänkendorf O. V. 
Handke, dsgl. zu Creba O. V. 
Froboeß, Superint. zu Weißwaſſer O.L. 
Vogel, Propſt zu Sagan. 
Daerr, Superint. zu Nannowit 
Seidel, Pfarrer zu Schönau. 
Grohmann, Paſtor zu Ebersdorf. 
Jentſch, Superint. zu Primfenan. 
Staude, Erzpriefter und Ehrendomberr 
bei der SKathedralfirche zu Breslau, in 
Zprottan. 


3. Negierungsbezirk Oppeln, 


Ständige Kreisichulinipeftoren. 


. Beuthen 1. 

. Beutben 11. 

. Falkenberg. 

. Sleiwig J. 
Gleiwitz LI. 
Groß-Strehlitz. 
. Srottfau. 

. Hultichin, 

. Karlsrube, 

. Nattowiß 1. 

. tattowiß II. 

. Königshütte I. 
. Königshütte II. 
.Koſel 1. 

. tojel II. 


Kreuzburg 1. 


. Kreuzburg 11. 


Leobſchütz 1. 
Leobſchütz LI. 


Nickel zu Beutben. 
Koegler dajelbit. 
Czygan, Schulrat, zu Falkenberg. 
Dr. Jonas, Schulrat, zu Gleiwitz. 
— Bürger dajelbit, auftragsiv. 
- Dahn, Schulvat, zu Groß-Strehlitz. 
- Elbers zu Grottfau, auftragsw. 
Klink zu Hultjchin. 
Reimann zu Karlsrube. 
Kober zu Ntattomiß. 
Kolbe daſelbſt. 
Schwierezina zu Königshütte. 
Schwarze daſelbſt. 
Siegel zu Koſel. 
Kupka daſelbſt. 
Meyer zu Kreuzburg. 
Kerp daſelbſt. 
Dr. Mikulla, Schulrat, zu Leobſchütz. 
Streibel, dsgl. daſelbſt. 


Auffichtsbe zirke. 

20. Leichnie. Beidert, Schulrat, zu Leichnig. 
21. Yublinig J. Dr. Wolter zu Lublinig. 

92, Yublinig DI. Stephanblome dajelbit. 

23. Myslowitz. Weyher au Myuslowitz. 

24. Neiſſe L Fauſt, Schulrat, zu Neiſſe. 

25. Neiſſe II. Dr. Böhm, dsgl., dajelbft. 

6. Neuftadt. Dr. Schäffer, dsgl., zu Neuitadt. 
27. Nikolai. Rübe zu Nikolai. 

98. DOber-Glogan. van ger zu Ober-Ölogau. 

29. Oppeln IL Wedig zu Oppeln. 

30. Oppeln II. Speer dajelbit. 

31. Beiskreticham. Schwingel zu Beisfreticham. 
32. Pleß 1. Wiereinski Pleß. 

33. Ratibor 1. Dr. Hüppe, Schulrat, zu Natibor. 
34. Ratibor 11. Nzesnigef dalelbit. 

35. Rojenberg D.C. Enders zu Nojenberg DO. S 

36. Rybnif 1. Dr. Rzesnigef zu Khbnik 

37. Rybnif 11. Bad ann dafelbit. 

38. Tarnowitz. Dr. nn zu Tarnowitz. 
39. —— E Polatzek, Schulrat, zu Babrze. 
40. Zabrze 11. Dr. Hampel dajelbit. 


“n 
—⸗ 


IND 


the 


Ktreisichulinjpeftoren im Nebenamte. 


Leobſchütz Koſel. Schulg-Evler, Superint. zu Leobſchütz. 
. Oppeln II. Suchner — zu Karlsruhe. 
.Pletz 11.-Rybnif. Lemon, Baitor zu 


tikolai. 


VO. Proviuz Sadjen. 
1. Regierungsbezirt Magdeburg. 


Ständige Kreisichulinipeftoren. 
Kleine. 


Kreisichulinipeftoren im Nebenamte. 


. Altenplathow. Lüdecke, Superint. zu Altenplathow. 

. Anderbed, Mangelsdorff, Paitor zu Bogelsdorf, 
auftragsw. 

. Arendiee. Deutide, Superint. zu Arendſee. 


. Michersleben, Stadt. Einen n, Oberpfarrer zu Aichersleben. 
. Aichersteben, Land. Schleuiner, Superint. zu Kochftedt. 


Auffichtsbezirke: 


. Atendorf 1. 

. Atendorf LI. 

. Bahrendorf. 

. Barleben. 

. Beetendorf. 

. Bornitedt. 

. Brandenburg a. H. 
. Burg 1. 

. Burg 11. 

. Egeln. 

.Eilsleben 1. 

. Eilsleben 11. 

. Gardelegen 1. 

. Gardelegen Il. 

. Sonmmern, 

. Sröningen. 

. Gr. Apenburg. 

. Halberitadt, Stadt. 


. Halberjtadt, Land. 
5. Kalbe a. ©. 1. 

. Stalbe a.“ 
.Klötze 1. 
. Klötze I. 
‚ strafaı. 


g 


3: 


( 


— 


. Yoburg. 

. Magdeburg, Stadt. 
. Magdeburg. 

i Neu 


aldensleben 1. 


. Neubaldensleben 11. 
Oſchersleben. 
. Djterburg. 


Oſterwieck. 
Quedlinburg, Stadt. 
. Quedlinburg, Land. 
. Salzwedel 1. 

. Salzwedel 11. 

‚ Sandau I. 

. Sandau 1. 

. Seehausen. 

. Stendal-Studt. 

, Stendal-Land 1. 


Ne 


Dr. Rathmann, Superint. zuSchönebed. 
Lehmann, Paltor zu LPöderburg. 
Medem, Superint. zu Bahrendorr. 
Uhle, dsgl. zu erleben. 
Gueinzius, dsgl. zu Beegendorr. 
Meier, zu zu Hafenftedt. 
Si n£e, Superint. zu Brandenburg a. H. 
dunze, Oberpfarrer zu Burg. 
TIhienhaus, —** zu Burg, auftragsw. 
Heims, dsgl. zu Bledendorf. 
Giſevius, Superint. zu Eilsleben. 
Völker, Paſtor zu Harbte. 
Horn, Superint. zu Gardelegen. 
Heuduck, Paſtor zu Lindjtedt. 
Arndt, dögl. zu Bannikom. 
Flashar, Superint. zu Gröningen. 
yueinzius, dsgl. zu Beetendorf. 
Bärthold, Dberprediger zu Halber— 
ſtadt. 
Allihn, Paſtor zu Athenſtedt. 
Müller, dsgl. zu Barby. 
Dr. Zehlke, dgl. zu Gr. Nojenburg. 
Miller, Superint. zu Kalbe a. M. 
Fettback, Paftor zu Hohenhenningen. 
Dr. Hermens, Konſiſt. Nat, Superint. 
zu Cracau. 
Dransfeld, Superint. zu Leitkau. 
Städt. Schuldeputation zu Magdeburg. 
Dr. Schauerte, Propſt zu Magdeburg. 
Meiſcheider, Superint. zu Neubaldens- 
leben. 
Dominik, Baltor zu Emden. 
Schuſter, Superint. zu DOfchersleben. 
Lamprecht, Paſtor zu Mepdorf, auf- 
tragsm. 
Köthe, Paſtor zu Zilly. 
Klemwig, Oberpfarrer zu Uuedlinburg. 
Borchert, Paſtor zu Wefterbaufen. 
Scholtz, Superint. zn Salzwedel. 
Dienemann, Paſtor zu Jübar. 
Schüße, Oberpfarrer zu Sandau, 
Schmidt, Superint. zu Hohengöhren. 
Hennicke, dgl. zu Seehauſen. 
Dadradt, Paltor zu Stendal. 
Brunabend, Superint. zu Stendal. 


Aufſichtsbezirke: 


4. 


—A ———— 


—10. 


Stendal-Land II. 
48. Stolberg-Wernige- 
rode (Grafſchaft). 
. Zangermünde J. 

. Tangermünde 11. 
. Wanzleben. 
. Weferlingen. 
. Werben. 

. Wolfsburg. 


i Wolmirjtedt J. 
.Wolmirſtedt II. 
. Bielar. 
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Gebauer, Paſtor zu Badingen. 

Blau, Konfiit. Rat, Superint. und Hof— 
prediger zu Wernigerode, 

enger, Superint. zu Tangermünde, 

Bremer, Baftor zu Bellingen. 

Meyer, dögl. zu Remkersleben. 

Pfau, Superint. zu Weferlingen. 

Muhl, Paſtor zu Niedergörne, auftragsw. 

Graf von der Schulenburg-Wolfs— 
burg, Superint. zu Wolisburg, 

Schellert, dsgl. zu Farsleben. 

Lühe, Pajtor zu Angern. 

Boy, Superint. zu Zieſar. 


2. Regierungsbezirf Merieburg. 


Ständige Kreisjchulinipeftoren. 


Steine. 


Ktreisichulinipeftoren im Nebenamte. 


. Artern. 
. Barnitedt. 
. Beichlingen. 


Belgern. 


; Bde J. 
. Bitter 


eld II. 


Brehna. 


. Delitic). 
. Edartsberga. 


Eilenburg J. 


. Eilenburg 11. 
. Eisleben. 

. Eliteriwerda. 

. Ermsleben. 
Freyburg a. U. 
. Gerbitedt. 

. Sollme. 

. Halle, Stadt. 
. Halle, Land 1. 


. Halle, Yand 11. 
. HBeldrungen. 
. Herzberg. 


zurzeit unbejeßt. 

Schmidt, Pfarrer zu Carsdorf. 

Allihn, Superint. zu Leubingen. 

Rumpf, dsgl. zu Belgern. 

Schild, dag. zu Bitterfeld. 

zurzeit unbejeßt. 

Dahn, Superint. zu Zörbig. 

Schäfer, dsgl. zu Deligich. 

Naumann, dögl. zu Edartsberga. 

Dr. Bühting, Pfarrer zu Eilenburg. 

Thon, dögl. zu Großwölkau. 

Rothe, Superint. zu Eisleben. 

Hoffmann, dögl. zu Elſterwerda. 

Strelow, dögl. zu Ermsleben. 

Holzhauſen, dsgl. zu Freyburg a. U. 

Schlemm, dgl. zu Gerbſtedt. 

Dpiß, dgl. zu Golline. 

Brendel, Stadtichulvat zu Halle a. ©. 

Gutſchmidt, Konſiſt. Rat a. D. Superint. 
zu Reideburg. 

Hundertmark, Pfarrer zu Neutz. 

Dr. Reineck, Superint. zu Heldrungen. 

Siebert, dsgl. zu Herzberg. 


Aufſichtsbezirke: 
Hohenmölſen J. 
Hohenmölſen II. 
Kemberg. 
Könnern. 
Lauchſtädt. 


23. 
24. 
25. 
26. 
7. 


38. 
i Liebemverda 12: 
Liſſen. 


29 


30. 


sl. 
e Mansfeld 1: 
33. 


+.) 
or. 


32 


37 


3). 
6. 
37. 
38. 


39. 
40. 
41. 
42. 


43. 
+. 
45. 
46. 
4. 
48. 


4. 


Liebenwerda I. 


Lützen. 


Mansfeld 11. 
Merſeburg, Stadt. 


Merſeburg, Land. 
Mücheln. 
Naumburg. 
Pforta. 


Prettin J. 
Prett in II. 
Duerfurt. 
Radewell. 


Sangerhauſen J. 
Sangerhauſen II. 
Schkeuditz. 
Schlieben. 
Schraplau. 
Stolberg-Roßla 


(Grafſchaft). 


Stolberg-Stolberg 


Zeitz, 


3 


eitz, 


(Grafſchaft). 


. Zorgan |]. 


. Zorgan II. 

. Weißenfels. 

. Wittenberg, Stadt. 
. Wittenberg, Yand. 
>>. Zahna. 


Zeitz, 


— 
u, © 


Stodt, 


Yand J. 
“and 11. 
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Mertens, Superint. zu Hohenmölſen. 

Doehlert, Pfarrer zu Naundorf. 

Schütz, Superint. u. Propit zu Kemberg. 

Müller, Oberpfarrer zu Könnern. 

HDilpert, Pfarrer zu Niederclobicau, 
auftragsin. 

Nebelſieck, Superint. zu Yiebenwerda. 

Nöniger, Pfarrer zu Faldenberg. 

Dr. Schmidt, Superint. und Propit zu 
Lilien. 

Jödicke, Superint. zu Lügen. 

Querner, dsgl. zu Mansfeld, 

Happich, Pfarrer zu Braunjchwende. 

Bithorn, Vrofeſſor, Stifts- Superint. 
zu Merieburg. 

zurzeit unbejest. 

PBlath, Superint. zu Mücheln. 

Dr. Zihimmer, dsgl. zu Naumburg a.S. 

Pahnke, Profeſſor, Geiſtlicher Inſpektor 
an der Landesſchule Pforta. 

Köſtler, Superint. zu Prettin. 

Tiſcher, Oberpfarrer zu Schweinitz. 

Roſental, Superint. zu Querfurt. 

Gutſchmidt, Konſiſt.Rata.D. Superint. 
zu Reideburg. 

Höhndorf, Superint zu Sangerhauſen. 

Heddergott, Pfarrer daſelbſt. 

Ramin, Superint. zu Schkeuditz. 

Nickel, dsgl. u. Propſt zu Schlieben. 

Thiele, Superint. zu Oberröblingen a. S. 

Baulus, Konſiſt. Rat, Zuperint. und 
Paſtor zu Roßla. 

Kämmerer, Konſiſt. Rat, Archidiakonus 
zu Stolberg. 

Orthmann, Superint. zu Torgau, 
auftragsw. 

zurzeit unbeſetzt. 

Dr. Yorenz, Zuperint. zu Weipenfels. 

D.Dr. Reinide, Profeſſor zu Wittenberg. 

Matthies, Diakonus zu Wittenberg. 

Bogel, Superint. zu Zahna. 

Nabis, dsgl. und Oberpfarrer an Zt. 
Michael zu Zeit. 

Bolfmann, Pfarrer zu Rehmsdorf. 

Luther, Superint. zu Wittgendorf. 


4 


Aufſichtsbezirke: 


3. Regierungsbezirk Erfurt. 
Ständige Kreisichulinipeftoren. 


1. Heiligenitadt II. Wolff zu Heiligenſtadt. 

2. Nordbanien 1. Gaertner, Schulvat zu Nordhauſen. 

3. Worbis. Dr. Firlej zu Worbis. 
streisjchulinipeftoren im Nebenanıte. 

1. Bleicherode. Gaudig, Zuperint. zu Bleicherode. 

2. Erfurt 1. Dr. Gutſche, Stadtichulrat zu Erfurt. 

3. Errurt II. Feldkamm, Pfarrer zu Erfurt. 

4. Ermitedt. Dietrid, dögl. zu Frienſtedt. 

5. Gebejee. Gottſchick, Oberpfarrer zu Gebeſee. 

6. Gefell. Rathmann, dögl. zu Gefell. 

7. Beiligenitadt 1. Kuliſch, Superint. zu Deiligenitadt. 

8. Klein-Furra. Hellweg, Pfarrer zu Nohra. 

9. Langenſalza. Schaefer, Archidiakonus zu Langenjalza. 

10. Mühlhauſen i. Th. J. Clüver, Superint. zu Mühlhauen i. Tb. 

11. Mühlhauſen i. Th. 11. Iber, Arhidiafonus dajelbit. 


.Nordhauſen 11. Horn, Pfarrer zu Nordhaufen. 


13. Nordhauſen 111. Dr. Fröhling, Dechant zu Nordhanien. 
14. Oberdorla. sicher, Pfarrer zu Oberdorla. 
15. Ranis. Schindler, degl. zu Krölpa. 
16. Salza. Gallwitz, Superint. zu Salza. 
17. Schleujingen. Müller, dögl. zu Schleufingen. 
18. Sömmerda. Steinhoff, Pfarrer zu Wenigenſöm— 
mern. 
19. Suhl. Bätcher, Superint. zu Suhl. 
M. Tennitedt. sender, dsgl. zu Tennjtedt. 
21. Walichleben. Dr. Müller, Brarrer zu Kühnhauſen. 
32. Weigenjee 1. Tb. Baarts, Superint. zu Weißenjee i. Ib. 
23. Ziegenrüd. Hahmann, dsgl. zu Wernburg. 
VIII. Provinz Schleswig-Holſtein. 
Ständige Kreisſchulinſpektoren. 
1. Apenrade. Moſehuus, Schulvat, zu Apenvade. 
2. Gaarden. Dr. Schütt, dsgl., zu Kiel-Gaarden. 
3. Hadersleben J. Prall zu Hadersleben. 
4. Hadersleben II. Schlichting, Schulrat, daſelbſt. 
5 Heide. Fra nzen, Schulrat, zu Heide. 
6. Herzogt. Lanenburg. Schöppa zu Ratzeburg. 
T. Itzehoe. Alberti zu Itzehoe. 
8. Sonderburg. Todſen, Schulrat, zu Sonderburg- 


Aufſichtsbezirke: 
9. Tondern J. Koesling, zu Zondern. 
10. Zondern TI. Frage dateldit. 
11. Wandsbef. Schünemann zu Wandsbek. 
streisichulinipeftoren im Nebenamte. 
tl. Altona. Wagner, Stadtſchulrat zu Altona. 
2. Süder-Dithmar— j : 
ſchen I. Peterſen, Kirchenpropſt zu Meldorf. 
3. Süder-Dithmar— 


ichen II. Suhr, Bajtor zu Eddelak. 


. Züder- Dithmar- 


ichen II. Mau, Hauptpaitor zu Marne. 


Fckernfßr — 
—— Mr Dornbojtel, Baltor zu Kruſendorf. 


Eiderſtädt. Hanſen, Kirchenpropſt zu Garding. 
Flensburg I. Nieſe, dsgl. zu Flensburg. 

eu > JJanß, dsgl. zu Sörup. 
Flensburg U. 4 Büste ’ zu Stappeln. 


Hanſen, ie 


. Helgoland, Inſel. Schröder, Paſtor zu Helgoland. 
. Dufum ] 


a) für die Stadt 
Huſum: Rienau, dögl. zu Huſum. 
b) für den Pand- u. 
bezirk: Deifting, dsgl. zu Echwabitedt. 


12. Huſum 1. Rienau, dögl. zu Huſum. 
19. Kiel, Stadt. Kuhlgatz, Stadtichulrat zu Kiel. 
14. Kiel, Yand 11. Riewerts, Hirchenpropit zu Neumünſter. 
15. Oldenburg I. 
a) für die Stadt 
Neuftadt: Martens, dsgl. zu Neuftadt, 
b) für den Yand- 
bezirt: Rulffs, Paſtor zu Altenkrempe. 
16. Oldenburg II. Jenſen, Hauptpaſtor zu Heiligenhafen. 
17. Oldenburg, Feh— | 
marn, Inſel. Michler, Kirchenpropſt zu Burg a. 3. 
18. Pinneberg I. Pauljen, dögl. zu Dodenbuden. 
19. Sehen 11. Derielbe. 
a ben v Maß, Hauptpaſtor zu Elmöhorn. 
22. Binneberg V. Fedderſen, Sirchenpropit zu Horſt. 
23. Plön T. Möding, Hauptpaftor zu Yürjenburg. 
24. Plön II. Beckmann, Kirchenpropit zu Schönberg. 
25. Blön IN. Deetjen, Paſtor zu Blün. 
26. Rendsburg 1. Hanſen, Hauptpaſtor zu Nendsburg. 
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Aufſichtsbezirke: 


21: 


— 
[3 


D Dora —- 
® * * [} * 


Rendsburg IL. 
Schleswig 1. 

Schleswig 11. 
Schleswig 111. 


Deß, Hauptpaſtor zu Rendsburg. 
ührkop, Paſtor zu Tolf, 

Hanſen, Kirchenpropft zu Stappeln. 

Grönning, Paſtor zu Hollingitedt. 


. Segeberg J. 


a) tür die Stadt 
Segeberg: Thomjen, Kirchenpropſt zu Segeberg... 
b) für den Land— 
bezirt: Mohr, Paſtor zu Warder. 


,„ Stormarn ]. 


Stormarn ]I. 


.„ Stormarn II. 


. Segeberg II. Seh, dsgl. zu Henſtedt. 
. Segeberg II. Bruhn, dögl. zu Schlamersdorf. 
Steinburg 11. Fedderſen, Kirchenpropſt zu Horſt. 


Chalybaeus, dsgl. zu AltRahlſtedt. 

Schünemann, Kreisſchulinſpektor zu. 
Wandsbek. 

Echöppa, dägl. zu Nageburg. 


IX. Provinz Haunover. 


1. KRegierungsbezirf Hannover. 


Ständige Kreisichulinfpeftoren. 


Yınden, Stadt. 


Nenner, Schulrat, zu Yinden. 


Ktreisichulinipeftoren im Nebenamte. 


. Baſſum. 
. Börny. 


Diepholz. 


. Döhren. 


Drafenburg. 
Gr. Berfel. 


Hameln, Stadt. 


Dannvver ]. 


Hannover 11]. 


. Dannover III. 
. Hoya. 
. \Neinfen. 


Yangenhagen. 
Limmer. 


. Pinden, Yand 1. 
. Yinden II. 


Mehliß, Superint. zu Baſſum. 

Yorenz, dögl. zu Börry. 

Dittrich, dsgl. zu Diepholz. 

Merder, Paſtor zu Misburg. 

Dener, Dögl. zu Drafenburg. 

Pätz, Zuperint. zu Gr. Berkel. 

Uhlhorn, Paſtor zu Hameln. 

Dr. Wehrhahn, Schulrat, Stadtſchul— 
rat zu Hannover. 

Köchy, Geh. Reg. Rat, Reg. und Schul: 
rat a. D. zu Hannover. 

Niemefajte, Paftor zu Hannover. 

Cordes, Superint. zu Hoya. 

Mauersberg, Konſiſt. Nat, Superint.- 
zu Jeinſen. 

Gerlach, Paſtor zu Yangenhagen. 

Bender, Superint. zu Zimmer. 

Wecken, Paſtor prim. zu Linden. 

Harder, Paſtor zu Linden. 


Auffichtsbezirfe: 


17. 
18. 


12. 
20. 
. Oldendorf b. El 
22, Battenjen im Ka 
bergichen. 
. Ronnenberg. 
. Springe. 

. Stolzenau. 

. Sulingen. 

. Imiftringen. 


— 
⸗ 


De 


SE) ESS DZ 


Lohe bei Lemke. 


Loccum. 


Neuſtadt a. R. 
Nienburg. 


Vilſen. 


. Warınfen. 


Weyhe. 


. Wunſtorf. 
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Gieſeke, Paſtor zu Lohe bei Lemke. 

Dr. Sprenger, Konventual-Studien— 
direftor zu Loccum. 

Einftmann, Superint. zu Neuftadt a. R. 

Rothert, dsgl. zu Nienburg. 

Yindenberg, Baitor zu Koppenbrügge. 


Fraatz, Superint. zu Pattenſen. 
Beet, dögl. zu Ronnenberg. 
Bramann, dsgl. zu Springe. 
Looſe, dögl. zu Stolzenau. 
Vogt, dsgl. zu Sulingen. 
Sanen, Baitor zu ITwiltringen. 
Hahn, Superint. zu Bilfen. 
unge, Baitor zu Warmſen. 
Moltemeyer, dsgl. zu Brinkum. 
Freybe, Superint. zu Wunitorrf. 


9. Regierungsbezirk Hildesheim. 


Ständige Kreisichulimpeftoren. 


Steine. 


Kreisichulinipeftoren im Nebenamte. 


. Alfeld. 


Bodenem ]. 
Bodenem I. 
Bortum. 


. Bovenden. 
. Detfurth. 


Dransfeld. 


. Duderftadt. 


Einbeck TI. 
Einbed Il. 


. Elze. 

. Sieboldehauien. 
. Göttingen 1. 

. Göttingen 11. 

. Söttingen IL. 


Göttingen IV. 


. Soslar 1. 
. Goslar II. 
. Gronau. 


Krüger, Superint. zu Alfeld. 

Rotermund, dsgl. zu Bodenent. 

Bank, Pastor zu Ringelbeim. 

Streicher, dsgl. zu Bavenitedt. 

Smidt, Superint. zu Bovenden. 

Peters, Dechant zu Gr. Düngen. 

Gieſeke, Paitor zu Drausfeld. 

Bank, Prälat, Propſt und Decdant zu 
Duderstadt. 

Firnhaber, Baltor zu Einbed. 

N ordemann, Superint. dafelbit. 

Münchmeyer, dsgl. zu Elze. 

Sievers, Dechant zu Gieboldehaufen. 

Brügmann, Superint. zu Göttingen. 

D. stayjer, dsgl. dajelbit. 

Rabe, Paſtor zu Obernjeja. 

Berjonn, Schuldireftor zu Göttingen. 

Bormann, Paſtor zu Goslar. 

Ohlms, Decant zu Schladen. 

Meß, Baltor zu Sorium. 


Auffichtöbezirke: 


W. 
21. 
22. 


% 


24. 
25. 
26. 
T. 


» 
— 


22. 


30. 
31. 


. Meiinden. 

. Nettlingen. 
. Nürten. 

. Northeim. 


LO m 


Hardegien. 
Hedemünden. 


Herzberg a. Harz. 
3. Dildesheim 1. 


Hildesheim II. 
Hildesheim III. 
Hildesheim IV. 
Hohnſtedt. 
Hohnſtein. 
Klausthal. 


Lindau. 
Markoldendorr. 


. Oferthal. 
. Dldendorf. 


. Djterode. 
. Beine 1. 


Beine 1. 


. Salzgitter. 

. Saritedt. 

. Sehlde. 

. Sieverdhauien. 
. Soltfchen. 
Uslar. 

. Börfte. 

. Willeröhaujen. 
. Wrisbergbolzen. 
. Zellerfeld. 
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Ubbelohde, Zuperint. zu Hardegjen. 

Böjenberg, Pajtor zu Gimte. 

Knoche, Superint. zu Herzberg. 

Bartels, Senior Ptintitenii, Baftor zu 
Hildesheim, auftragsw. 

Hollemann, Paſtor dajelbit. 

Grabein, Stadtſchulinſp. dajelbft. 

Dr. Fecker, Gymn.Oberl. daſelbſt. 

Zufall, Paſtor zu Höckelheim. 

zurzeit Anhelegr. 

u Bornemann, Superint. zu Klaus- 
thal. 

Gerhardy, Dechant zu Lindau. 

Jacobshagen, Superint. zu Mark— 
oldendorf. 

Wenzel, Paſtor zu Münden. 


— 


Buſſe, Superint. zu Nettlingen. 


Plathner, Paſtor zu Winzenburg. 


Dr. Rühle, Seminar-Direktor zu Nort— 
heim. 

Segger, Superint. zu Vienenburg. 

Schnehage, Paſtor zu Wallenſen, 
auftragsw. 

Gehrcke, Superint. zu Oſterode. 

Küſter, dsgl. zu Peine. 

zurzeit unbeſetzt. 

Kleuker, Superint. zu Salzgitter. 

Wöhrmann, dagl. zu Saritedt. 

Raſch, dsgl. zu Sehlde. 

Wachsmuth, dsgl. zu Sievershaufen. 

Nedepenning, dagl. zu Gr. Soljchen. 

Dardeland, dsgl. zu Uslar. 

Mellin, Baitor zu Harjum. 

Ruprecht, Superint. zu Willershaufen. 

Döpfner, dsgl. zu Wrisbergholzen. 

Mejer, Paſtor zu Zellerfeld. 


3. Regierungsbezirf Lüneburg. 


Ständige Kreisichulinipektoren. 


Keine. 


Kreisſchulinſpektoren im Nebenante. 


Ahlden. 
Beedenboſtel. 


——— Superint. zu Ahlden. 
Raven, dsgl. zu Beedenboſtel. 


Aufſichtsbezirke: 
Bergen bei Celle. Tielemann, Paſtor zu Bergen. 


. Bevenjen. 

. Bledede 1. 

. Bledede 11. 

. Burgdorf. 

. Burgwedel. 

. &elle 1. 

. Eelle 11. 

. &elle 111. 

. Dannenberg 1. 
. Dannenberg 11. 
. Döhren. 

. Ebitorf. 

. sallersleben. 
. Yartomw. 

. Gifhorn. 

. Harburg, Stadt. 
. barburg 1. 


21. Harburg 11. 
. Harburg IN. 
. Darburg IV. 
. Harburg V. 


9. Hoya. 

. Yangenhagen. 
. Lehrte. 
Lüchow 1. 
Lüchow ]1. 

. Lüne 1. 

. Yüne 11. 
.Lüne 11. 

. Yüneburg. 

. Battenien 1. 
. Battenjen II. 
. Saritedt. 

. Sievershauten. 
. Eoltau 1. 

. Eoltau 11. 


. Uelzen. 


Walsrode J. 


. Walsrode 11. 
Winſen a. d. L. 
. Mittingen J. 


Bode, Superint. zu Bevenjen. 

Wagenmann, dsgl. u Dledede. 

Erbe, Baftor zu Neubaus a. E. 

Lie. Evelle, Superint. zu Burgdorf. 

Maſeberg, dsgl. zu he 

Röbbelen, dögl. zu Eelle, auftragsw. 

Röbbelen, u dajelbit. 

von Hagen, Paſtor dafelbit. 

table, Superint. zu Dannenberg. 

table, Superint. zu Dannenberg. 

Merder, Pastor zu Misburg. 

Biedenweg, Zuperint. zu Ebſtorf. 

Seebohm, dägl. zu Fallersleben. 

eevers, dögl. zu Gartom. 

\eife, dgl. zu Gifhorn, 

D. Büdmann, dsgl. zu Harburg. 

Böker, Paſtor zu Altenwerder, auf— 
tragsw. 

Boes, dsgl. zu Elſtorf. 

Bockhorn, dsgl. zu Toſtedt. 

Stolte, Pfarrer zu Harburg. 

Mannes, Baltor zu Meiheritieg, auf- 
tragsw. 

Cordes, Superint. zu Hoya. 

Gerlach, Paſtor zu Langenhagen. 

Schaumburg, odsgl. zu Lehrte. 

Buſch, Superint. zu Lüchow. 

Peetz, Paſtor zu Bergen a. D. 

Meyer, Superint. zu Lüne. 

Freſſel, Paſtor zu Bardomief. 

Ahlert, dagl. zu Amelinghaufen. 

zurzeit unbetett. 

Ubbelohde, Zuperint. zu Pattenjen. 

Bode, Paltor zu Egeitorf. 

Wöhrmann, Superint. zu Sarftedt. 

Wachsmuth, dsgl. zu Sievershauien. 

Stalmann, dagl. zu Soltau. 


Jg 


Spedmann, Paſtor zu Schnever— 
au . 
Bauſtaedt, Propſt zu Uelzen. 


Knoke, Superint. zu Walsrode. 
Knoke, Paſtor zu Fallingboſtel. 
Vogelſang, Superint. zu Winſen a. d. L. 
Woltmann, dsgl. zu Wittingen. 
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Aufſichtsbezirke: 

45. Wittingen II. Woltmann, Superint. zu Wittingen, 
auftragsw. J 

46. Wittingen III. Bernſtorff, Paſtor zu Groß-Oeſingen. 


4. Regierungsbezirk Stade. 


Ständige Kreisſchulinſpektoren. 
Keine. 


Ktreisichulinipeftoren in Nebenamte. 


1. Adım. Hartmann, Baftor zu Arbergen. 

>. Altes Yand. Brodit. Superint. zu Torf. 

3. Bargitedt. Arfken, Paſtor zu Ableritedt. 

4. Bederfeia. saß, dsgl. zu Bederfeja. 

5. —— 1. Müller, Baitor zu Lebe. 

6. Blumenthal II. steller, dsgl. zu Blumenthal. 

7. Brememwörde. von Hanffſtengel, Superint. zu 
Bremervörde. 

8. Buxtehude. Veagiftrat zu Burtehude. 

4. Geeitemünde. Dr. Stephan, Mädchenſchul-Direktor zu 
Geejtemünde. 

10. — Wolff, Paſtor zu Nordleda. 

11. Himmelpforten. Arfken, dsgl. zu Himmelpforten. 

12. Horneburg. Roſt, dsgl. zu Burtehude, 

13. Kehdingen. Meyer, Superint. zu Oederquart. 

14. Lebe. Rechtern, dögl. zu Lehe. 

15. Leſum. Rakenius, dsgl. zu Lejum. 

16. Lilienthal. Krull, dsgl. zu Lilienthal. 

17. Neuhaus. Bünte, after zu Belum. 

18. Shen Sibberns, dögl. zu Basbed. 

19. Oſterholz. Degener, dsgl. zu Ritterhude. 

DO. Rotenburg a. W. Diedmann, Bu zu Notenburg. 

21. Sanditedt. Dhnejorg, dsgl. zu Sanditebdt. 

22. Scheeſſel. Willenbrod, Paſtor zu Scheejel. 

23. Celfingen. Bogeljfang, dsgl. zu Heeslingen, auf- 
tragsw. 

24. Sittenſen. Vogelſang, dsgl. zu Heeslingen. 

25. Stade, Stadt. Magiſtrat zu Stade. 

26. Verden L, Stadt. Schulvorftand zu Verden. 

27. Berden II., Andreas. Wolff, —— u Verden, auftragsw. 

28. Verden III. Dom. Bolt dsgl. zu Verden. 

29. Worpswede. Fitſchen, Paſtor zu Worpswede. 


1906, 4 


Aufſichtsbezirke: 


30. 


31. 
32. 


0 


jmd fd je je jun jun 
BEST GT O —-— 


9. 


Wulsdorf. 


Wurften. 
Zeven. 


50 


von Hanffſtengel, Superint. zu 
Wulsdorf. 

Warnecke, dsgl. zu Dorum. 

Meyer, dsgl. zu Zeven. 


5. Negierungsbezirt Dsnabrüd. 


Ständige Ktreisfchulinipektoren. 


. Dsnabrüd-Berjen- 


brüd-Wittlage. 


. DOönabrüd- burg. 


Dr. Boppelreuter zu Osnabrüd. 
Dppen zu Dsnabrüd.*) 


Kreisichulinjpeftoren im Nebenamte. 


. Aichendorf. 
. Bentheim, 


Grafichaft. 


. Bentheim, Nieder- 


grafichaft. 


. Bentheim, Ober: 


grafichaft. 


. Berjenbrüd. 
. Berjenbrüd- 


Bramiche. 


Freren. 
. Hajelünne. 


Hümmling. 


. „sburg-Melle. 
Lingen I. 

. Ringen II. 

. Melle-Wittlage. 
. Meppen. 

. Meppen-Bapenburg. Bräuer, Superint. zu Meppen. 


Gattmann, Paſtor zu Ajchendorf. 
Bartel, dögl. zu Neuenhaus. 
Nyhuis, dsgl. zu Arkel. 


Stofmann, dögl. zu Bentheim. 
Richter, dögl. zu Gehrde 


Meyer, Superint. zu Bramſche. 
Dingmann, Paſtor zu Schapen. 

: dögl. zu Holte, auftragsw. 
Biüter, dsgl. zu Werlte. 

Heilmann, dsgl. zu burg. 
Botterjchulte, dögl. zu Blantlünne. 
Lötter, dsgl. zu Lengerich, auftragsm. 
zurzeit unbejegt. 

Nölker, Paſtor zu Wejume. 


6. Regierungsbezirk Aurid. 


Ständige Kreisichulinpektoren. 


Seine. 


Kreisichulinjpeftoren im Nebenamte. 


1. Amdorf. 


Aurich 1. 


Reimers, Pajtor zu Amıdorf. 
Nodenbäd, dögl. zu Aurich. 


*) Zugleich Hilfsarbeiter bei der Regierung in Osnabrüd. 


Auf 


ſichtsbezirke: 


.Aurich II. 


4. Aurich-Oldendorf. 


NEE 


10. 


— 
SER — 


— — 
| Ko — 


Bingum. 
Eilfum, 
Emden 1. 


. Emden 11. 
. Estlum. 


Eſens. 


.Leer ]. 
Leer II. 

. Xeer II. 

. Marienbafe. 
. Delle. 

. Norden. 

. Norderney. 

. Neepsbholt. 

. Riepe. 

. Weener. 

. Weiteraceum, 
. Mejterhujen. 
. Wilhelmshaven. 
. Wittmund. 
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Stokmann, Pajtor zu Borſſum. 

rel dsgl. zu Gropefehn. 
hmertmann, Superint. zu Bingum. 

Reinders, Paſtor zu VBisquard. 

Blanfe, dsgl. zu Emden. 

Köper, dsgl. dajelbit. 

Hamer, dögl. zu Neermoor. 

Lüpkes, Superint. zu Ejens. 

Yinnemann, Paitor zu Leer. 

Tholens, dsgl. dajelbit. 

Dr. Sravel, dsgl. zu Leer. 

Goſſel, Superint. zu Marienhafe. 

Dr. Weerts, Pajtor zu Arle. 

Thomſen, dsgl. zu Norden. 

Dr. Weertö, dsgl. zu Arle. 

de Boer, Superint. zu Neepsholt. 

Kittel, Paſtor zu Moordorr. 

Buurman, dögl. zu Kirchborgum. 

Miller, dögl. zu Roggenſtede. 

Buisman, dögl. zu Srok-Midlum. 

Kottmeier, Paitor zu Wilhelmshaven. 

Ditertag, dsgl. zu Funnix, auftragsm. 


X. Brovinz Weitfalen. 
1. Regierungsbezirk Münijter. 


Ständi 


Ahaus. 
Bedum. 
Borken. 
Koesfeld. 
Lüdinghauſen. 


. Müniter. 

: eanagaulen I. 
. Nedlinghau 

. Redlinghaujen II. 
. Steinfurt. 
. Zedlenburg-Müniter- 

arendorf. Gehrig, Schulvat, zu Tedlenburg. 
. Warendorf-Tedlen- 


en I]. 


Steinfurt- 


ge Kreisichulinipeftoren. 
Brodmann zu Ahaus. 

Mauel zu Bedum. 

Stork, Schulrat, zu Borken. 
Schmitt, dsgl., zu Koesfeld. 
Herold zu Cüdinghaufen. 
Schürholz, Schulrat, zu Münfter. 
Schneider zu Dorften. 

Witte, Schulvat, zu Nedlinghaujen. 
Kranold zu NRedlinghaujen. 
Schürhoff, Schulvat, zu Burgjteinfurt. 


burg. Schund, Sculrat, zu Warendorf. 


Streisichulinspeftoren im Nebenamte. 


Seine. 
4* 


Aufſichtsbezirke: 


10. 


— 


. Blasheim. 


DR ARE RD 


j en l. 


SER AT ONE 


. Geljenfirchen II. 


2. Regierungsbezirk Minden. 


Ständige Kreisichulinipeftoren. 


. Bielefeld. Stegelmann, Schulrat, zu Bielefeld. 
. Büren. Mitzenius zu Büren. 
Hörter 1]. Weinitod zu Hörter. 
inden. Nindermann, Sculrat, zu Minden. 
. Paderborn. Brand, dsgl., zu Baderborn. 
. Warburg. Bauer zu Warburg. 
. Wiedenbrüd. Kies zu Wiedenbrüd. 


Ntreisichulinipeftoren im Nebenante. 
Dujemann, Pfarrer X Blasheim. 
—* 


Bünde. Baumann, dsgl. zu Bünde, 
Enger. Niemöller, dsgl. zu Enger. 
Gütersloh. Siebold, dsgl. zu Gütersloh. 
. Herford. Niemann, dsgl. zu Herford. 
. Dörter 11. Bogeljang, dögl. zu — 
ahnen. Schlüpmann, dsgl. zu Mahnen. 
. Berömold. Eggerling, Superint. zu Bersinold. 
. Wehden. Yauffber, Pfarrer zu Wehden. 
Werther. Münter, dsgl. zu Werther. 
3. Regierungsbezirk Arnsberg. 
Ständige Kreisichulinipeftoren. 
. Arnöberg. Hüſer, Schulrat, zu Arnsberg. 
. Attendorn. Freſe zu Attendorn. 
Dr. 901 ft zu Bochum. 


Bodum I. 
Bodum II. 
Bohum IV. 


Knögel, dajelbit. 
Auftermann dajelbit, auftragsw. 
Stille dajelbft. 


ee ae FW zu Brilon. 
. Dortmund 1]. 

. Dortmund II. 
Gelſenkirchen-Hat— 


Schreff, Schulrat, zu Dortmund. 
Schaaf daſelbſt. 


zurzeit unbeſetzt. 


tingen. 
Holtz, Schulrat, zu Gelſenkirchen. 


.Hagen 1. 
. Dagen II. 
. Hamm-Soeit. 
. Lippftadt. 
. Meichede. 


Stordeur, dögl., zu Hagen. 
zurzeit unbejegt. 

r. Shmiß gi Hanım. 
Rhein, Schulrat, zu Lippftadt. 
Dr. Beita, dägl., zu Meichede, 


SATIRE bezirfe: 


li. 


18. 
19. 


werte 


Ser 11 agen. 
© 
Bintoenftein. 
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Dr. Den zu Schweln. 
era Schwerte. 
Philipp zu Berleburg. 


Ktreisichulinipeftoren im Nebenamte. 


} — wen 

. Aplerbed. 

i Arneberg-Brilon- 
Meſchede. K 


4. Barop. 


b 
Soeſt-Lippſtadt. 
. Unna. 

. Weidenau-Xetphen. 


. Burbadh-Wilnsdorf. 
;. Dortmund II. 


. Dortmund IV. 

. Geljenficchen I. 

. Hamm. 

h Hattinge n. 

j Hemer: enden. 

2. Hohenlimburg- 
Letmathe. 
.Iſerlohn. 

. Kamen. 

. lieröpe. 

. Lüdenscheid. 

. Yünen:Bredten. 

. Blettenberg-Olpe. 

. Schwerte i 

. Siegen-Freuden- 
erg. Winterhager, dsgl. zu Siegen. 


Kepp, Pfarrer zu Hülſcheid. 
Stratbmann, dsgl. zu Opberdide. 


Kloene, Pfarrer zu Arnsberg. 
Niemeyer, dsgl. zu Eichlinghofen. 
Rilke, dgl. zu Burbach. 
Dornhedter, Stadtihulrat zu Dort: 

mund. 
Dr. Schapler, dsgl. daſelbſt. 
Deutelmojer, Pfarrer zu Gelſenkirchen. 

ur Nieden, dögl. zu Drechen. 
eier. Beter, Superint. zu Hattingen. 
Bafe, Pfarrer zu Hemer. 


von der Kuhlen, degl. zu Letmathe. 
Steinborn, dgl. zu Iſerlohn. 
Brud, dögl. zu Methler. 
Pels-Leusden, dögl. zu Kierspe. 
Proebjtin Bfarver zu Lüdenscheid. 
Sclett, liverint zu Brechten. 
Klein, Pfarrer zu Plettenberg. 
Graeve, dsgl. zu Schwerte. 


— 53 dsgl. zu Soeſt. 
senfdeuet, dsgl. zu Dellwig. 
Stein, dögl. zu Krombach. 


XI. Provinz Hefien-Nafjau. 
1. Regierungsbezirk Caſſel. 


Ständige Kreisichulinipektoren. 


Steine. 


Kreisichulinipeftoren im Nebenamte. 


1. Ahna. 


Riebeling, Metropolitan zu Wolfs— 
anger. 


Auffichtsbezirfe: 
. Allendorf a. W. 


2 


N 


IDOL SS 


. Amöneburg. 
Bergen. 

. Borken 1. 
Borfen II. 
Bücherthal. 


. Kafjel, Stadt. 


. Kafiel. 
Ebsdorf. 
. Eiterfeld. 


2. Eichwege, Stadt. 


.Eſchwege, Yand I. 
. Eichiwege, Land II. 


N Felsberg. 
.Frankenberg. 
Zeondanen 


.Fulda I 


.Fulda Il. 


.Gelnhauſen, Stadt. 


. Gelnhaujen, Land J. 
a Fa 


. Gersfeld. 
. Sottsbüren. 
. Grebenftein. 


. Sroßalmerode, 


7. Sudensberg 1. 


. Gudensberg II. 


. Hanau, Stadt. 
. Hersfeld, Stadt. 


. Hersfeld, Land I. 


. Dersfeld, Yand 11. 


. Hilders. 
. Hofgeismar, 


5. Hofgeismar, 


Stadt. 


and. 
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DM ojt, Metropolitan, Stadtjchulinjpizient 
zu Allendorf a. W. 

Krah, Dedant zu Amöneburg. 

Hufnagel, Pfarrer zu Keſſelſtadt. 

Grimmell, Metropolitan zu Borken. 

Steinbod, Pfarrer zu Biichhaufen. 

IYsittefindt, Metropolitan zu Wachen- 
buchen. 

Bornmann, Stadtjchulrat, Stadtichul- 
injpizient zu Caſſel. 

Stoff, Dechant zu Caſſel. 

Werner, Pfarrer zu Kappel. 

Herzig, dsgl. zu Rasdorf. 

Schaub, dsgl., Stadtſchulinſpizient zu 
Eſchwege. 

Bippart, Pfarrer zu Wanfried. 

Krapf, dsgl. zu Neſſelröden. 

Heußner, dsgl. zu Genſungen. 

Weſſel, Metropolitan zu Frankenberg. 

Landau, Pfarrer zu ae. 

Bottermann, Reg. und Sculvat zu 
Gajjel. 

Ruhl, Superint. zu Fulda. 

Schäfer, Metropolitan, Stadtſchul— 
infpizient zu Gelnhauſen. 

stoblenbujch, Pfarrer zu Meerholz. 

Schlojjer, dsgl. zu Aufenau. 

Ruhl, Rue zu Fulda. 

Herwig, Metropolitan zu Dedelsheint. 

Bilmar, Pfarrer zu Immenhauſen. 

Dolzapfel, dsgl. Stadtjchulinjpizient 
zu Großalmerode. 

Quehl, Pfarrer zu Grifte. 

Altmüller, Metropolitan zu Gudens— 
berg. 

Yorenz, Stadtichulinjpeftor zu Hanan. 

Schrader, Pfarrer zu Hersfeld. 

Schröder, dögl. zu Niederaula. 

Bötte, dsgl. zu Friedewald. 

Breitung, dsgl. zu Hilders. 

Fuldner, dsgl. Stadtichulinipizient zu 
Hofgeismar. 

Klingender, Studiendireftor des Pre— 
digerſeminars zu Hofgeismar. 
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Aufſichtsbezirke: 
36. Homberg, Stadt. Schotte, Metropolitan, Stadtſchulinſpi— 
zient zu Homberg. 

37. Homberg, Land. Derielbe. 

38. Hünfeld I. Bode, Pfarrer zu Buchenau. 

39. Hünfeld II. Schmelz, Dechant zu Hünfeld. 

40. Kaufungen J. Schüler, — zu Oberkaufungen. 

41. Kaufungen II. Barchfeld, Pfarrer zu Crumbach. 

42. Kirchhain. Soldan, Metropolitan zu Kirchhain. 

43. Langenſelbold. Hufnagel, Pfarrer zu Langenſelbold. 

44. Lichtenau (Heſſ.. Schuchardt, dsgl. zu Heſſ. Lichtenau. 

45. Marburg, Stadt. Dr. Seehaußen, Schuldirektor, Stadt— 
ſchulinſpizient zu Marburg. 

46. Melſungen, Stadt. Fuldner, Metropolitan, Stadtſchul— 
inſpizient zu Melſungen. 

47. Melſungen, Land. Adam, Pfarrer zu Dagobertshauſen. 

48. Neukirchen J. Schenkheld, dsgl. zu Neukirchen. 

49. Neukirchen II. Biskamp, dsgl. zu Röllshauſen. 

50. Obernkirchen J. Diedelmeier, Metropolitan zu Roden 
berg. 

51. Obernkirchen II. Fiſ Ber, Pfarrer zu Obernfircen. 

52. Raufchenberg. Börtje, dögl. zu Josbach. 

53. Rinteln. Lift, dsgl. zu Dedbergen. 

54. Rojenthal. Hoffmann, dsgl. zu Roſenthal. 

55. Rotenburg 1. Nothnagel, Metropolitan zu Roten— 
burg. 

56. Rotenburg LI. —— Pfarrer zu Oberſuhl. 

57. Rotenburg III. Schradex, dsgl. zu Hersfeld. 

58. Schlüchtern, Stadt. Orth, Superint.,, Stadtſchulinſpizient 


zu Schlüchtern. 


. Schlüchtern, Land. Se unbejegt. 


60. Schmalfalden, Stadt. Pilmar, Metropolitan, Stadtichulin- 
jpizient zu Schmalkalden. 

61. Schmalkalden, 

Yand I. Derielbe. 
62. Schmalfalden, 

Land II. Objtfelder, Zuperint. zu Schmalfalden. 
63. Schönitadt. Trautwein, Pfarrer zu Goßfelden. 
64. Schwarzenfels. Orth, Superint. zu Schlüchtern. 
65. Sontra. Martin, Metropolitan zu Sontra. 
66. Spangenberg. Schmitt, dögl. zu Spangenberg. 
67. Irendelburg. Wiljemann, Superint. zu Dofgeismar. 
68. Treyja. Brand, Metropolitan zu Treyſa. 
69. Vöhl. Bornmann, Pfarrer zu Döringhauien. 
70. Waldfappel. Both, dgl. zu Waldkappel. 
71. Wetter. Loderhoſe, Tberpfarrer zu Wetter. 


Auffichtsbezirke: 


12 


73. 
74. 


. Windeden. 
i u ei 
. Wo 

78. en 


Bob EIS IE U CTOT 


Weyhers. 
— I. 
Wilhelmshöhe II. 


fhagen. 


ierenberg. 


—6 


Medler, Dechant zu Gersfeld. 
Baulus, Pfarrer zu Rothenditmold. 
Armbröjter, dsgl. zu Caſſel-Wehl— 
beiden. 
Limbert, Metropolitan zu Oſtheim. 
Reimann, dsgl. zu Wigenhaufen. 
Jacobi, dagl. zu Wolfhagen. 
———— Pfarrer zu Willingshauſen. 
Peter, Metropolitan zu Zierenberg. 


2. Regierungsbezirk Wiesbaden. 


Ständige Kreisjchulinjpeftoren. 


Keine. 


Kreisjchulinipeftoren im Nebenantte. 


. Altweilnau. 

. Arnftein. 

. Battenberg. 

. Bergebersbacd,. 


Berod. 


. Biebric. 

. Bodenbeint. 
. Braubacd. 

. Buchenaut. 
. Eubadh. 

. Diethardt. 


Diez. 


. Dillenburg. 


. Dörsdorf. 
. Ems. 
. Erbach a. Rbein. 
; en. 
t 


rankfurt a. M. 


.Gladenbach. 
Grävenwiesbach. 
. Grenzhauſen. 
.Griesheim. 

. Hachenburg. 

. Hadamar. 

. Heddernheim. 

. Herborn. 

. Dolzappel. 

. Homburg v.d. 9. 


Bohris, Dekan zu Wehrheim. 
Gerlach, Pfarrer zu Arzbadı. 
Schellenberg, Defan zu Battenberg. 
Hief, Pfarrer zu Frohnhauſen. 
Ehrlich, dsgl. zu Hundiangen. 
Stahl, dsgl. zu Biebrich. 
Enders, dsgl. zu Bonames. 
Wilhelmi, Dekan zu Braubad). 
Möhn, Pfarrer zu Buchenau. 
Deipmann, dsgl. zu Cubach. 
Schmidt, dagl. zu Mieblen. 
Auler, dsgl. zu Freiendiez. 
Lotz, Schulrat, Seminardireftor zu 

Dillenburg. 
Radecke, Pfarrer zu Nettert. 
Heydemann, dsgl. zu Ems. 
Kilb, Defan zu Neudorf. 
2 Pfarrer zu Fiſchbach. 

ie ſtädtiſche Schuldeputation. 
Korndörfer, Defan zu Gladenbad. 
Görg, Pfarrer zu Grävenmwiesbad. 
Ilgen, dögl. zu Selters. 
‚sabricius, — zu Griesheim. 
Naumann, Dekan zu Hachenburg. 
Franz, dögl. zu Hadamar. 
Brühl, Pfarrer zu Marxheim. 
Sail, dsgl. zu Eiſemroth. 
Paul, degl. zu Langenjcheid. 
Höfer, dagl. zu Dornbolzhaujen. 


Aufſichtsbezirke: 


29. 


IND m 


. Ktirdorf 
i — — 


5. Lim 


Idſtein J. 
II. 


dſtein III. 


Kettenbach. 


urg 1. 


. Yimburg 11. 
. Marienberg. 

. Mattenheim. 

. Meudt. 

. Montabaur 1. 


. Montabaur II. 
. Naflau IL. \ 

. Najjau II. J 

. Nenderoth. 

, Niederlahnitein. 
. Oberlahnitein. 


Ransbach. 


Rennerod. 
Rodheim. 

. Rogenhahn. 

. Rüdesheim. 

. Runfel. 

. St. Goarshaufen. 
. Sonnenberg. 

. Ufingen I. 


. Ulingen 11. 
. Billmer. 

. Wallau. 

. Weilburg. 

. Wefterburg. 
. Wider. 

. Wiesbaden. 
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Dörr, Dekan zu Idſtein. 

Buſcher, Pfarrer daſelbſt. 

Oppermann, Retktor daſelbſt. 

Dr. Seibert, Pfarrer zu Panrod. 

Schaller, dsgl. zu Bommersheim. 

Michel, dsgl. zu Laufenſelden. 

Tripp, Domkapitular, Stadtpfarrer zu 
Limburg. 

Weygandt, Pfarrer zu Staffel. 

Heyn, dsgl. zu Marienberg. 

Dr. Lindenbein, Dekan zu Delkenheim. 

Laufer, Pfarrer zu Hahn. 

Hölſcher, Seminar-Direktor zu Mon— 
tabaur. 

Kexel, Pfarrer zu Holler. 


Martin, dsgl. zu Dienethal. 


Encke, dsgl. zu Schönbach. 

Ludwig, dsgl. zu — —— 

Müller, dögl. zu Oberlahnſtein. 

Eyjert, Dekan zu Baumbad. 

Gräf, Pfarrer zu — 

Vömel, dsgl. zu Rodheim. 

Flügel, dsgl. zu Schönberg. 
eldmann, dögl. zu Geiſenheim. 

Meucr dsgl. zu Runkel. 

Schmidtborn, Dekan zu Weiſel. 

Jäger, Konſiſt. Rat, Pfarrer zu Bierſtadt. 

Sternkopf, Seminar-Direktor zu 
Uſingen. 

Gramig, Dekan zu Uſfingen. 

Kunſt, Subregens zu Limburg. 

Schmidt, Pfarrer zu Simmersbach. 

Grünſchlag, Dekan zu Weilburg. 

Zöllner, Brarrer zu Willimenrod. 

Wingender, dögl. zu Weilbad,. 

Die ftädtische Schuldeputation zu Wies- 
baden. 


XII. Rheinprovinz. 


1. Regierungsbezirt Koblenz. 
Ständige Kreisfchulinipeftoren. 


. Adenau. 
. Ahrweiler. 


Hadjtedt zu Adenan. 


stollbad zu Remagen. 


Aufjichtsbegirfe: 


Ss 


ER ATOM WND- 


Altenkirchen. Holz zu Altenkirchen. 
. Koblenz. Dr. Kley, Reg. u. Schulvat zu Koblenz. 
Kochem. Schieffer zu Kochem, auftragsw. 
Kreuznach. Dr.Brabänder, Schulrat, zu Kreuznach. 
Mayen. Bender zu Mayen. 
Neuwied. Spilling, Schulrat, zu Neuwied. 
Simmern. Krahe zu Simmern. 
. Sobernheim. Richter, Schulvat, zu Sobernheim. 
. &t. Goar. stlein, dsgl. zu Boppard. 
2. Zell. Wolff zu Zell. 
Kreisichulinipektoren im Nebenamte. 
. Braunfels. Trauthig, Pfarrer zu Oberweg, auf- 
tragsw. 
. Greifenftein. Anthoni, dögl. zu Werdorf. 
. Weßlar. Geibel, dgl. zu Dutenhofen. 
2. Regierungsbezirk Düjjeldorf. 
Ständige Nreisichulinipeftoren. 
. Barmen. Reichert, Schulrat, zu Barmen. 
Erefeld, Stadt. Dr. Wulff zu Grefeld. 
. Düffeldorf, Yand. Kreutz, Schulvat, zu Düjjeldorr. 
. Efien 1. Dr. D'ham, dsgl. zu Eſſen. 
Eſſen II. = Fuchte, dsgl. daſelbſt. 
Eſſen III. Gerdes, — 
Eſſen IV. Timm, Schulrat, daſelbſt. 
. Eilen V. Mühlban, dajelbit. 
. Geldern. Dr. Köſters zu Geldern. 
. Grevenbroich. :» Schäfer, Schulrat, zu Rheydt. 
. tempen. ‚sobs zu Kempen. 
. stleve. Dr. Weſſig, Schulcat, zu Kleve. 
. Yennep. :- Echmid zu Lennep. 
. Mettmann. Yöwer zu Vohwinkel. 
. Mörs. Riemer zu Mörs. 


. Mülheim a. d. R. Dr. DErDIng er: Schulvat, zu Mül— 


heim a.d. R 


. M. Gladbach. Dr. Hecker su M. Gladbach. 
. Neuß und Crefeld— 


Land. Alert zu Neuß, auftragsw. 


. Oberhaujen. Dr. Lorſcheid zu Oberhaufen. 
. Rees. Schmig zu Weſel. 
.Remſcheid. Röber zu Remſcheid. 
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Aufſichtsbezirke: 


22. 


Ruhrort, Land. Gehrig, Schulvat, zu Ruhrort. 
g 5 


23. Solingen 1. Dr. Geis, dSgl., zu Solingen. 


24. 


Rn Or 60 


od 


. Dü 
. Elberfeld, Stadt IL. = Thomae zu Elberfeld. 
. Elberfeld, Etadt II. zurzeit unbejegt. 


— 


Solingen II. Lieſe zu Opladen, 


Ktreistchulinjpeftoren im Nebenamte. 


. Duisburg, Stadtl. Götze, Stadtichulinipeftor zu Duisburg. 
. Duisburg, Stadt 1]. Eider, 2 dafelbft. 
. Düfleldorf,Stadtl. Keßler, 


chulvat, Beigeordneter zu 
Düffeldorf. 

Düjjeldorf, Stadt II. Gruß, Stadtjchulinjpeftor dafelbit. 

N eldor Stadt II.Dr. Kuypers, dsgl. dajelbit. 


3. Regierungsbezirk Cöln. 


Ständige Kreisſchulinſpektoren. 


. Bergheim. Fraune, Schulrat, zu Bergheim. 
. Bonn, Stadt. — unbeſetzt. 
. Bonn, Land-Rhein- Dr. 


Baedorf zu Bonn. 
bad). 


. Köln, Land. Donsbacd zu Göln. 
. Eusfirchen- 


Rheinbach. Dr. Keller, Schulvat, zu Euskirchen. 


. Hummersbad- 


Waldbröl. Berns zu Gummersbad. 


. Mülheim a. Rh.: 


Wipperfürth. Menniden zu Mülheim a. Rh. 


. Eiegkreis. Göſtrich, Schulrat, zu Siegburg. 


Ktreisichulinipeftoren im Nebenamte. 


Cöln 1. Dr. Brandenberg, Schulrat, Stadt- 


ſchulrat zu Cöln. 


. Köln U. zurzeit unbeſetzt. 
. Köln IM. Dr. Kahl, Stadtichulrat zu Cöln. 


4. Regierungsbezirk Trier. 


Ständige Ktreisichulinipektoren. 


. Bernfaitel. Müller zu Bernfaftel, auftragsw. 
. Bitburg. Lens zu Bitburg. 


“Auf 


3. 


kan Korg 01 BESUCH OT 


Ku 


ſichtsbezirke: 
Daun. 


wei 
. Neuerburg i. E. 
. Ottmeiler. 


Brüm. 


. Saarbrüden I 
. Saarbrüden II. 
. Saarburg. 

. Saarlouis. 

. St. Wendel. 

. Trier 1. 

. Trier 11. 

. Bölklingen. 

. Wittlich. 


streisfchulinspeftoren im 


. Baumbolder. 
; ——— 


eunkirchen. 


. Dffenbad. 

. Ottmeiler. 

. ©t. Wendel. 
. Trier-Merzig- 
Saarlouis. 


. Belden;z. 
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Gürten, Sculrat, zu Daun. 
Scholz zu Merzig. 

Winnifes zu Renerburg. 
Erdmann, Schulrat, zu Ottweiler. 
Schu zu Prüm, auftragsw. 
Ewald, Schulrat, zu Saarbrücken. 
Mylius, dsgl, daſelbſt. 
Werners zu Saarburg. 

Dr. Weis zu Saarlouis. 

Keull zu &t. Wendel. 

Aujjel zu Zrier. 

Hochſcheidt zu Trier. 

Dr. Cramer zu Völklingen. 
Bindbammer zu Wittlid. 


Nebenamte. 
De, Bfarrer zu Baumholder. 

. Hadenberg, dögl. zu Hottenbad). 
Bogel, dsgl. zu Neunkirchen. 
Met, Superint. zu Offenbad,. 
Simon, Oberpfarrer zu Ottweiler. 
Bed, Pfarrer zu St. Wendel. 


Kremer, Geh. Reg. Nat, Reg. und 
Schulrat zu Trier. 
Spies, Superint. zu Mülheim a. M. 


5. Regierungsbezirk Aachen. 


Ständige Ktreisjchulinipeftoren. 


.Aachen J. 
.Aachen II. 
. Düren. 
. Eupen. 


. Heinsberg. 
at 


. Malmedvy. 
. Schleiden. 


Dppenbhoff zu Nachen. 

Hermans, Schulrat, dajelbit. 
Tirtey zu Düren, auftragsw. 
Hirk zu Eupen. 

sünger zu Heinsberg. 

Mundt, Schulrat, zu Jülich. 
zurzeit umbejeßt. 

r. Schaffrath, Schulvat, zu Schleiden. 


$treisfchulinipeftoren im Nebenamte. 


. Aachen. 
. Diüren-ülich. 


Kueſter, Pfarrer emerit. zu Machen. 
Miller, Superint zu Düren. 


PR.) 


Auffichtsbezirke: 
3. Erkelenz-Geilen— 


kirchen-Heinsberg. Haberfamp, Pfarrer zu Hückelhoven. 
4. Scleiden-Malmedy- s — 


Montjoie. Kueſter, Pfarrer emerit. zu Aachen, 
auftragsw. 


XIII. Hohenzollernſche Lande. 


Regierungsbezirk Sigmaringen. 


Ständige Kreisſchulinſpektoren. 


echingen. Overmeyer zu Hechingen. 
Sigmaringen. Koop, Meg. und Schulrat im Neben. 
amte, zu Sigmaringen. 


- 


1. 
2. 


Keine. 


D. &önigl. Akademie der Miſſenſchaften zu Berlin. 


(W. Botsdamerfiraße 120.) 


Brotektor. 
Seine Majeftät der Kaiſer und König. 


Bejtändige Sefretare. 
(Die mit einem * bezeichneten find Profefforen an der Univerjität Berlin.) 


Für die Phyjikaliih-Mathematijche Klafie. 


Dr. phil. et leg. Nuwers, Geh. Ob. Reg. Rat, Prof., Kanzler 
des — pour le mérite für Wiſſenſchaften und— 
Künſte. 

med., leg., phil. Waldeyer, Geh. Med. Rat, Prof. 


Für die Philoſophiſch-Hiſtoriſche Klaſſe. 


*Dr. Vahlen, Geh. Reg. Rat, Prof. 
* . Diels, dögl., dgl. 
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1. Ordentliche Mitglieder. 
Phyſikaliſch-Mathematiſche Klaſſe. 


Dr. phil. et leg. Auwers, Geh. Ob. Reg. Rat, Prof., ſ. oben. 
- In et med. Schwendener, Seh. Reg. Rat, Prof. 
: unf, Geh. Reg. Rat, Honorar-Prof. 

Landolt, Geh. Reg. Rat, Prof. 

med., leg., phil. Waldeyer, Geh. Med. Rat, Prof. 

phil. et med. Schulze, Franz Eildard, Geh. Reg. Nat, Prof. 

von Bezold, Geh. Ob. Reg. Rat, Brof. 
:» Slein, Seh. —— rof. 

Möbius, Geh. Reg. Rat, Prof. 

Engler, dsgl. dsgl. 

Vogel, Geh. Ob. Reg. Rat, Prof., Direktor des Aſtro— 

phyſikaliſchen Obſervatoriums zu Potsdam. 

Schwarz, Geh. Reg. Rat, Prof. 

es Prof. Stat, p 
Fiſcher, Geh. Reg. Rat, Prof. 
\ Med. Rat, Prof. 


are HH 


& 


ertwig, Geh. 
Planck, Brof. 
- Warburg, Honorar: Prof. 
- phil. et med. van 't Hoff, dsgl. 
: Engelmann, Geh. Med. Nat, Brof. 
: Branco, Geh. Bergrat, Prof. 
- Helmert, Geh. Reg. Rat, a 
Dr.-Ing. Müller- Breslau, Geh. Neg. Rat, Prof. an der 
& echnifchen — zu Berlin. 
*Dr. Schottky, Prof. 
*-Koch, Geh. Med. Rat, Honorar-Prof. 
* . GStruve, Prof. 
= , Dressing. Zimmermann, Wirkl. Geh. Ob. Baurat, Bor- 
tragender Rat im Minifterium der öffentlihen Arbeiten. 
Dr. ng. Martens, Geh. Reg. Rat, Prof. an der Technifchen 
od u Berlin. 
*Dr. Nernft, Geh. Reg. Rat, Prof. 
* z Drude, Brof. 


KERESARER N 


Philoſophiſch-Hiſtoriſche Klaſſe. 
*Dr. Kirchhoff, Geh. Reg. Rat, Prof. 
* - Bahlen, dsgl. dsgl. 
*D, Dr. Schrader, dsgl. dsgl. 
Dr. au ‚ Prof., Generaljefretar a. D. 
* = Zobler, Prof. 
* = Diels, Geh. Reg. Nat, Prof. 
* » Brunner, Geh. Juſtizrat, Prof. 


__ 


“Dr. Dirihfeld, Geh. Reg. Rat, Brof. 
- Sadhau, dsgl. dgl. 
— —— ae’ Brof., Hiltoriograph der Brandenburgijchen 
Geſchichte 
*Dilthey, Geh. Reg. Rat, Prof. 
*D. Dr. Harnad, Prof. 
"Dr. Stumpf, Geh. Reg. Rat, Prof. 
Schmidt, Eric, dsgl., voögl. 
⸗ Erman, Brof. 
= KRoier, Geh. Ob. Reg. Rat, General: Direktor der König⸗ 
lichen Staatsarchive und Divektor des Geheimen Staats— 
archivs, Hiftoriograph des Preußiichen Staates. 
»D. Dr. Lenz, Best 
*Dr. efule von un Geh. Reg. Rat, Prof. 
*. von a Fe Moellendorff, dögl., degl. 
—— dögl., dsgl 
reſſel Prof, Rirektor am Münz-$tabinett der König: 
lichen Mufeen. 
- Burdad, Prof. 
= Biichel, Geh. Neg. Rat, Prof. 
= Noetbe, Prof. 
Schäfer, dsgl. Großhzgl. Badiicher Geh. Rat. 
Meyer, Eduard, Prof. 
z Schulze, Wilhelm, dögl. 
Brandl, dsgl. 


5. M4 4 * 


2. Auswärtige Mitglieder. 


Phyſikaliſch-Mathematiſche Klaſſe. 

Dr. Hittorf, Geh. Reg. Rat, Ordentlicher Profeſſor an der 
Univerſität Münſter. 

Lord Kelvin zu Netherhall, Largs. 

Berthelot, beftändiger Sekretär der Acad&mie des Seiences 
zu Paris. 

Dr. Sue, Präfident der Kaiſerlichen Akademie der Wifjen- 
ihaften zu Wien. 

med. et phil. Pflüger, Geh. Died. Rat, Ordentlicher Pro— 

fejjor an der Univerfität Bonn, 

Sir Joſeph Dalton Hoofer zu Sunningdale. 

Giovanni Birginio Schiaparelli, Aftronom, Senator zu 
Mailand. 


Dr. von Baeyer, Königl. Bayr. Geheimer Kat, Ordentlicher 
Profeſſor an der Univerfität München. 
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Philojophiich-Hiltorische Klaſſe. 
*Dr. Zeller, Wirkl. Geh. Kat, Oxrdentlicher Profeſſor an der 
Univerfität Berlin, z. —8 in Stuttgart. 
MM — Ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Strap; 
urg. 
Imhof :Blumer zu Winterthur. 
:« Ritter von Sidel, k. k. Sektionschef und Brofejjor a. D. 
zu Meran. 
Villari, Prof. zu Florenz. 
Dr. Bücheler, Geh. Reg. Rat, Drdentlicher Profeſſor an der 
Univerfität Bonn. 
D. Dr. Frhr. v. Yilieneron, Wirkl. Geh. Nat, Propit des 
adligen Kloſters St. Johannis vor Schleswig. 
Delisle, Mitglied des Institut de France zu Paris. 


3. Ehrenmitglieder der Gejamt:Afadennie. 


Carl of Erawford and Balcarres zu Haigh Hall, Wigan. 

Dr. Lehmann, Geb. Reg. Rat, Ordentlicher Profeſſor an der 
Univerfität Göttingen. 

Bolgmann, Königl. Bayr. Geh. Nat, k. k. Hofrat, Ordent- 

licher Profeſſor an der Universität Wien. 

*Dr. Kohlrauſch, Wirfl. Geh. Ob. Reg. Rat, Honorar » Pro- 
feſſor an der Univerfität Berlin, 3. Zt. in Marburg. 

Seine Majeſtät Osfar Il, König von Schweden. 

Sraf non und zu Lerchenfeld, Königl. Bayr. Außerord. Ge 
jandter und Bevollmädtigter Minifter zu Berlin. 

Dr. Althoff, Exzellenz, Wirkl. Geh. Ob. Reg. Rat, Direktor im 
Miniſteriumder geiftlichen ꝛe. Angelegenheiten zu Berlin. 

Dr. Schöne, Wirfl. Geb. Rat, General:Direktor der Königlichen 
Muſeen a.D. 

rau Baurat Elife Wentzel geb. Hedmann zu Berlin. 

Dr. Studt, Staatsminister, Minilter der geiftlichen ꝛc. Anz 
gelegenheiten zu Berlin. 

White, ehemal. Außerordentlicher und Benollmächtigter Bot- 

ichafter der Vereinigten Staaten von Amerika zu Berlin, 
zu Ithaeca, N. Y. 


Beamte der Akademie. 


Bibliothekar und Archivar. 
Dr. Köhnke. 


Wiſſenſchaftliche Beamte. 


Dr. Deſfau, Prof., Privatdozent an der Univerſität Berlin. 
- Riftenpart, Privatdozent an der Aniverſität Berlin. 


6b 


Dr. Harms. 
ge fa Edler von Maehrenthal, Brof. 


von Fritze. 
Lie. Dr. phil. Karl Schmidt, Prof., Privatdozent an der 


Univerfität Berlin. 
Dr. Frhr. Hiller von Gaertringen, Prof. 


E. Königlidye Akademie der Künfte zu Berlin. 


(Sejamtatademie: Berlin W., Botsdamerfir. 120. Die alademiſchen Unterrichts: 
anftalten: Charlottenburg, Hardenbergſtr. 33 und 36 und Kafanenftr. 1.) 


Broteftor. 
Seine Majeftät der Kaiſer und König. 


Kurator. 
Se. Erz. Dr. Studt, Staatsminifter und Minifter der geift- 
lichen ꝛe. Angelegenbeiten. 
Bräajidium. 


Präſident: 
für 1. Oktober 1905/1906. Otzen, Geh. Reg. Rat, Prof., 
Architekt, Vorſteher eines Akademiſchen Meifterateliers für 


Arditektur zu Berlin. 
Stellvertreter des Präfidenten: Dr. Joachim, Prof., Ktapell- 
meifter der Akademie der Künſte, — isst er Vorſteher 
ung für Orchefter- 


der Verwaltung und Borjteher dev Abtei 
inftrumente der Akademiſchen Hochſchule für Mufik. 


Ständige Sefretäre. 
GErfter: Dr. Ik ti, Prof. 
Zweiter: Dr. Pallat, Profejjor (beurlaubt). 
Bureau. 


Schuppli, Rechnungsrat, Inſpektor. 
Bibliothek. 
Grohmann, Kupferſtecher, Bibliothekar. 


1906. 
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I. Senat. 


Ehrenmitglieder. 
DrIng. Ende, Geh. Reg. Rat, Prof., Architekt. 
Knaus, Brof., Genremaler. 


Gejamtjenat. 
nn Otzen, Geh. Reg. Nat, Prof., j. vorh. 
Stellvertreter: Dr. Joachim, Srofeflor, j. vorh. 


Mitglieder. 
Die Mitglieder beider Sektionen des Senates. 


Senat, Sektion für die bildenden Fünfte. 
Borfigender: Den, Geh. Reg. Nat, Prof., j. vorh. 
Stellvertreter: Kampf, Profejlor, Gejchichtsmaler, Vorſteher eines 

Akademiſchen Meifterateliers für GejchichtSmalerei. 


Mitglieder. 

Dr. Bode, Geh. Reg. Nat, auftragsw. General-Direktor der 
Königl. a 

Breuer, Brof., Bildhauer. 

Friedrich, Prof., Maler. 

von Großheim, Geh. Baurat, Architekt. 

Graf von Harrad, Wirkl. Geh. Rat, Prof., GejchichtSmaler. 

Hertel, Prof., Sandicaftsmaler, Vorſteher des Akademischen 
Meijterateliers für Landſchaftsmalerei. 

Hildebrand, Prof., Geichichtsmaler. 

Janenſch, Kart, Bildhauer. 

r. Juſti, Brof., ſ. vorh. 

Kampf, Prof. Geſchichtsmaler, ſ. vorh. 

Kayſer, Geh. Baurat, Architekt. 

a: ‚ Brof., Kupferitecher, Borjteher des Akademijchen 

eifterateliers für Kupferftich. 

Leſſing, 3— Bildhauer. 

Manzel, Prof., Bildhauer, Vorſteher des Akademischen Meiſter— 
ateliers für Bildhauerei. 

Meyerbeim, Brof., Genremaler. 

Mob . ; — Maler, Direktor der Königlichen Kunſtſchule zu 
Berlin. 

Otzen, Geh. Reg. Rat, Prof., Architekt, ſ. vorh. 

Dr.Ing. Raſchdorff, Geb. Ob. Reg. Rat, Prof. an der Tech— 
niſchen nl zu Berlin, Architekt. 

BEN. vof., Bildhauer, Vizekanzler der —— des 
Ordens pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte. 
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a, Brof., Maler. 

Schmidt, Geh. Ob. Reg. Rat und Bortragender Nat im 
Minifterium der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 

Schwechten, Geh. Baurat, Architekt, Borjteher eines Akademi— 
ſchen Meifterateliers für Architektur. 

Dr. Seidel, Prof., — —— Diri oe der Hunftjammlungen 
in den Königlichen Schlöſſern und Direktor des Hohenzollern⸗ 
Muſeums. 

Skarbina, Prof., Maler. 

Dr. von Ti chudi, Prof. Direktor der Königl. Nationalgalerie. 

von Werner, Würfl. Geh. Db. Reg. Rat, — Geſchichtsmaler, 
Direktor der Akademiſchen 2 e für die bildenden 
Künſte, Vorſteher eines Akademiſchen Meiſterateliers für 
Geſchichtsmalerei. 


Senat, Sektion für Muſik. 
Vorſitzender: Radede, Prof., Diveftor des Akademiſchen Inſtituts 
für Kixhenmulif | 
Stellvertreter: Dr. Bruch, Brof., Komponift und Vorſteher einer 
—— eiſterſchule für muſikaliſche Kompo— 
ition 
Mitglieder. 
Dr. Bruch, Prof., ſ. vorh. 
Dietrich, Prof., — —— Großherz. Oldenburg. Hofkapell— 
meiſter a. D. 
Gernsheim, Prof., Komponiſt und Vorſteher einer Akademiſchen 
Meifterichule für mufifalifche Kompofition. 
Humperdind, dgl. 
Dr. Joahim „Prof. Divektor, Sapellmeifter dev Königlichen 
Akademie der Künfte, ſ. vorh. 
Dr. Juſti, — vorh. 
Koh, Fr. E. Brof., Komponiit. 
Dr. Krebs, Prof., Mufikgelehrter. 
Radecke, Brof,, ſ. vorh. 
Rudorff, Brof., Komponift. 
Rüfer, rof, Komponiſt. 
Scharwenka, Xaver, Prof., mon und Hofpianiit. 
Dr. a Geh. Db. Reg. Rat und‘ Vortragender Rat im 
Minifterium der geiftlichen 2c. Angelegenheiten, ſ. vorb. 
Schulze, Prof. 


II. Genofjenfchaft der: Mitglieder der Akademie. 
Ehrenmitglied der Akademie. 
Dr. Schöne, WRirfliher Geheimer Nat, General:Direftor der 
stöniglichen Mufeen a. D. 


5* 


8 


Genoſſenſchaft der hiejigen Ordentliden Mitglieder. 
a Otzen, Geh. Neg. Nat, Brof., j. vorh. 
Stellvertreter: Dr. Joachim, Brof, ſ. vorh. 

Mitglieder: Die Mitglieder beider Sektionen der Genoſſenſchaft. 


Seftion für die bildenden Künfte. 


Borjigender: von Werner, Prof., j. Senat. 
Stellvertreter: von Sroßheim, Baurat, Architekt, j. Senat. 
D. Dr.Ing. Adler, Wirkl. Geh. Ober: Baunat, Brof. 
Baumbad, Prof., Bildhauer. 
Begas, Prof., Bildhauer. 
Biermann, Prof, Bildnismaler. 
Breuer, Prof, Bildhauer, ſ. Senat. 
Eberlein, Prof., Bildhauer. 
Eggert, Geb. Ober-Baurat und Bortragender Nat im Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten. 
Eilers, Prof., Kupferſtecher. 
DrIng. Ende, Geh. Reg. Nat, Prof., Architekt, Ehrenmitglied 
des Senates. 
renzel, Oskar, Prof. Landſchaftsmaler. 
viedrich, Brof., Maler, |. Senat. 
Frieſe, Prof., Maler. 
Saul, Bildhauer. 
von Sroßheim, Geh. Baurat, Architekt. 
Graf von Harrach, Wirfl. Seh. Nat, Brof., Geichichtsinaler, 
j. Senat. 
Herrmann, Prof, Maler. 
Hertel, Brof., Sandicaftsmaler, |. Senat. 
Herter, pᷣrof, Bildhauer. 
Hildebrand, Brof., Maler, |. Senat. 
2 undriejer, Brof., Bildhauer, Borjteher des Rauchmuſeums. 
Jacob, Prof, Maler. 
Nacoby, Prof. „Kupferſtecher. 
Janenſch, Prof., Bildhauer, ſ. Senat. 
Rallmör en, Friedrich, Bf, Landichaftsmaler. 
Kampf, Hof. Sefchichtsmaler, j. Senat. 
Kayjer, Geh. Baurat, Architekt, ſ. Senat. 
Kieſel, Brof., Maler. 
Knaus Prof, ann Ehrenmitglied des Senates. 
Koch, Prof, M Maler. 
Koepping, Prof., Kupferſtecher, ſ. Senat. 
Krüger, 5 Kupferſtecher. 
Leſſing, Prof, Bildhauer, ſ. Senat. 
—— Brof., Maler. 
Manzel , Brof,, Bildhauer, 1. Senat. 
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Meyer, Brof., Stupferftecher. 

Mevyerheim, For. Genremaler, ſ. Senat. 

Meijjel, Prof. —2* — 

Otzen, Geh. Reg. Nat, Brof., Architekt, ſ. Senat. 
Dr.-Ing. Raſchdorff, Geh. Heg. Rat, Brof, Architekt, ſ. Senat. 
Saltzmann, Prof, Marinemaler. 

Schaper, Brof., Bildhauer, \. Senat. 

eh Prof., Maler, ſ. Senat. 

Schmieden, Geh. Baurat, Architekt. 

Dr. ing. Schmitz, Prof., Architekt. 

Schwechten, Geh. Banrat, Architekt, j. Senat. 
Zeeling, Fürftl. Reuß. Baurat, Architekt. 

Sfarbina, Prof, Maler, j. Senat. 

Thumann, Prof., Gefchichtsnaler. 

Vogel, Brof., Maler. 

von Werner, Prof., Direktor, Gejchichtsmalkt, ſ. Senat. 
Werner, Brof., Genvemaler. 


Seftion für Muſitk. 
Vorſitzender: Radecke, Brof., j. Senat. 
Stellvertreter: Dr. Bruch, dsgl. dsgl. 
Dr. Bruch, dSgl., dsgl. 
Dietrich, dsgl, dögl. 
Gernsheim, dagl., dögl. 
Dumperdind, Brof., ſ. Senat. 
Dr. Joachim, dsgl. dsgl. 
Koch, dSgl., dögl. 
Radecke, dagl., dagl. 
Rudorff, dögl., dsgl. 
Rüfer, dsgl., dögl. 
Scharwenka, Bhilipp, Prof. 
ZScharwenfa, Xaver, Prof., j. Senat. 


II. Akademiſche nterrichtsanitalten. 


1. Sodfhufe für die Bildenden Künfte. 
(Charlottenburg, Hardenbergſiraße 33.) 
Diveftor: von Werner, Prof., j. Senat. 
Direftorial-Affiftent: Dr. Seeger, Bildnis- und Genremaler. 


2. Meifterateliers. 
(Eharlottenburg, Hardenbergſtraße 33.) 
(Bureau: Berlin W,, Potsdamerſtraße 120.) 
Für Maler: 
von Werner, Prof, j. Senat. 
Kampf, dsgl., dsgl. 
Hertel, dsgl. dsgl. 


— 
Für Bildhauer: 

Manzel, Prof., j. Senat. 

Für Baukunft: 

Den, Geh. Reg. Nat, Brof., ſ. Senat. 

Eu nlaren, eb. Baurat, j. Senat. 

Für Supferitecher: 

Koepping, Brof., |. Senat. 

3. Hochſchule für Mufik. 
(Charlottenburg, Fafanenftraße 1.) 
Direftorium. 

Dr. Joach im, Borjigender, Direktor, Prof. und Kapellmeiſter 
der Akademie, kommiſſariſcher VBorfteher der Verwaltung und 
Borjteher der Abteilung für Orcheſter-Inſtrumente, ſ. Senat. 

Dr. Brud, Prof, Vorſteher der Kompofitions » Abteilung, 


j. Senat. _ j ER 
Rudorff, Prof, Vorjteher der Abteilung für Klavier,und Orgel, 
j. Cenat. 


Schulze, Prof., Borfteher der Abteilung für Gejang,’j. Senat. 


Abteilungen. 
Vorſteher der Abteilung 
1. für un. und Theorie der Mufif: Dr. Brud, Prof., 
. borh. 
2. für Geſang: Schulze, Brof., j. vorh. . 
3. für a Dr. Joachim, Direktor, Prof,, 
ſ. vorh. | ER 
4. für Klavier und Orgel: Rudorff, Prof., |. vorh. 
Dirigent dev Aufführungen: Dr. Joachim, Brof., |. vord. 


4. Meifierfhulen für mufikalifde Kompofitionen. 
(Charlottenburg, Yalanenftraße 1.) 
(Bureau: Berlin W., Potsdamerſtraße 120.) 
Borfteher. 
Dr. Brud, Brof., }. Senat. 
Gernsheim, dögl., dsgl. 
Humperdind, dögl., dsgl. 


5. Yaftitut für Airdenmufiß. 
(Eharlotiendurg, Hardenbergſtraße 36.) 
Direktor: Radede, Prof., j. Senat. 
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F. Königliche Mufeen zu Berlin. 


(Seichäftslofal: C. Gebäude des älteren Mufeums am Yuftgarten, Eingang zunächſt 
der Friedrichöbrlide.) 


General: Direktor. 
Dr. Bode, Geh. Reg. Rat, auftragsw. General-Direftor, Erjter 
Direktor der Gemälde-Galerie und der — chriſt⸗ 
e 


licher Skulpturen im Kaiſer Friedrich-Muſeum, nator 
der Akademie der Künſte zu Berlin. 


Beamte der Generalverwaltung. 
Boſſe, Landrat, auftragsw. Verwaltungsdirektor. 
von Wedderkop, Reg. Rat, Juſtitiar und Verwaltungsrat. 
Dr. von Burdard, egierungsvat, Hilfsarbeiter. 
Ullrich, Rechn. Rat, Bureauvorfteher und Erfter Sekretär. 


Dr. Biegand, Abteilungs-Divektor zu Konftantinopel. 
a vof., Baurat, Architekt der Mujeen. 
oldewey, Direftorial - In für auswärtige Unter— 
nehmungen, zurzeit in Babylon. 
Dr. Born Brof., Chemiker. 
- Laban, Brof,, Bibliot hekar. 
Siecke, Techniſchet ——— der Gipsformerei. 


I. Altes und Neues Muſeum, Pergamon- ſowie Kaiſer Friedrich⸗ 
Muſeum. 
Abteilungen und Sachverſtändigen-Kommiſſionen. 
1. Gemälde-Saterie. 


Erfter Direktor: Dr. Bode, Geh. Reg. Rat, Senator der 
Akademie der Künfte zu Berlin, 1. o. 


weiter Direktor: — DE SDIHDUER 
ſſiſtenten: = 86 
: Wu Fr. 


Erfter Reftaurator: Saufen I, Brof., Maler. 
Zweiter Reftaurator und Galerie- Infpektor: zurzeit unbejest. 


Sachverſtändigen-Kommiſſion. 
Borfigender: Dr. Bode, Geh. Reg. Rat, ſ. v 
Mitglieder: Graf von Harrad, Wirkt. Beh. Rat, Prof., Ge- 
ſchichtsmaäler, Senator und Mitglied der Aka- 
demie der Künfte zu Berlin. 
Knaus, Prof, Genremaler, Ehrenjenator und 
Mitglied der Akademie der Künfte zu Berlin. 


12 


Dr. von Tſchudi, Brof., Direktor der National- 
Galerie, Senator der Akademie der Künſte 
u Berlin. 
z ölfflin, O. Prof. a. d. Univerfität. 
Stellvertreter: James Simon, Großkaufmann. 


2. Sammlung der antiken Bildwerke und Gipsabgüfe. 


Direktor: Dr. Kekule von Stradoniß, Reg. Rat, 
D. Prof. a. d. Univerfität und Mitglied der 
Akademie der Witjenjchaften. 
Aſſiſtenten: Dr. Winnefeld, Prof. Privatdozent a. d. Univerſ. 
: Schröder. 
öfter, auftragsw. 


Sachverſtändigen-Kommiſſion. 

Vorſitzender: Dr. Kekule von Stradonitz, Geh. Reg. Rat, 
Direktor. 

Mitglied: Dr. Trendelenburg, Prof., Direktor des 
Friedrichs-Gymnaſiums zu Berlin. 

Stellvertreter: Schwechten, Geh. Baurat, Senator und Mit- 
glied der Akademie der Künfte zu Berlin. 

Janenſch, Prof., Bildhaner, Senator und Mit- 

lied der Nfademie der Künjte zu Berlin und 
Drdentl. Lehrer der Akademiſchen Hochichule für 
die bildenden Künfte zu Berlin. 


3. Sammlung von Bildwerken und Abgüſſen des chriſtlichen Beitalters. 
Eriter Direftor: Dr. Bode, Geh. Reg. Rat, ]. o. 
weiter Direftor:- Frie dländer, j.v. 
ſſiſtenten: Dr. Vöge, ſ. o. 
= Wulff, ſ. o. 


Sachverſtändigen-Kommiſſion. 

al re Dr. Bode, Geh. Rey. Nat, ſ. o. 

Mitglieder: Sußmann-Hellborn, Prof. Bildhauer, Mit- 
aa des Künſtleriſchen Sachverſtändigen— 

ereines. 

Stellvertreter: Begas, Prof. Bildhauer, Mitglied der Akademie 

der Künſte zu Berlin. 
Dr. Adolf Goldſchmidt, Profeſſor an der 

Univerfität Halle. 


4. Antiquarinm. 
Direktor: Dr. Kekule von Stradoniß, Geh. Reg. Rat, ſ. v. 
Aſſiſtenten: Dr. Zahn. 
= Schröder, ſ. oben. 
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Sadjverftändigen-Kommiffion. 

Borligender: Dr. Stefule von Stradonig, Geh. Reg. Rat, 
Direktor. 

Mitglieder: Dr. Leſſing, Geh. Reg. Rat, Prof., Divekt. der 
Samml. des Kunftgewerbe-Mufeums. 

Irendelenburg, Brof., ſ. o. 

Stellvertreter: Dr. Brüdner, Oberlehrer am Prinz Heinrichs: 

Gymnafium zu Schöneberg. 


3. Münz- Kabinett. 
Direftor: Dr. Menadier, Brof. 


Mit der Leitung der nn der antifen Münzen beauftragt: 
Direktor Prof. Dr. Dreſſel (j. Aſſiſtenten). 


Aſſiſtenten: Dr. Dreſſel, Brof., mit dem Titel eines Direktors, 
Mitglied der Akademie der Willenjchaften, 
ſ. vorher. 
- Müpel. 
= Freiherr von Schroetter. 
5 Henling. 


Sachverſtändigen-Kommiſſion. 

Vorſitzende: Dr. Menadier, Prof, Direktor, ſ. o. 

Dreſſel, Prof., Direktor, ſ. o. 

Mitglieder: Dr. Sachau, Geh. Reg. Rat, O. Prof. a. d. 
Univerj., Direktor desSeminars fürOrientaliſche 
Sprachen und Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften. 

Stellvertreter: Dr. Schmoller, O. Prof. a. d. Univerſ., Mitglied 
des Staatsrates, der Akademie der —98 
ſchaften und des Herrenhauſes, Hiſtoriograph 
der Brandenburgiſchen Geſchichte. 

— Weil, Oberbibliothekar bei der Königl. 
Bibliothek. 
Meyer, Eduard, O. Prof. a. d. Univerſität. 


6. Kupſerſtich⸗Kabiuelt. 
Direktor: Dr. Lehrs, Brof., Geb. Reg. Nat. 
Aſſiſtenten: Dr. Springer, Prof. 
- von Yoga, dsgl. 
- Geniel. 
Reitaurator: Hauſer LI. 


Sachverſtändigen-Kommiſſion. 
Vorſitzender: Dr. Lehrs, Geh. Reg. Rat, ſ. o. 
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Mitglieder: von Bederath, Kaufmann. 
Dr. Wölfflin, D. Prof. a. d. Univerſ. 
Stellvertreter: Dr. Kaufmann, Geh. Ob. Reg. Rat und Vor— 
trag. Nat im Reichsamt des Innern. 
Julius Model, Privatier. 


7. Sammlung der Ägyptifhen Altertüner. 
Direktor: Dr. Erman, O. Prof. a. d. Univerjität, Mitglied 
der Akademie der Willenjchaften. 
Aſſiſtenten: Dr. Schäfer, Prof. 
Schubart. 


Sachverſtändigen-Kommiſſion. 
Vorſitzender: Dr. Erman, O. Prof., a. d. Univerſ., Direktor. 
Mitglied: Dr. Sachau, Geh. Reg. Rat, ſ. o. 
Stellvertreter: Dr. Meyer, Eduard, |. o. 
D. Dr. Graf von Baudiſſin, DO. Prof.a.d. Univeri. 


8. Sammlung der Porderafiatifden Altertümer. 


Direktor: Dr. Deligich, DO. Prof. a. d. Univerfität. 
Aſſiſtent: Dr. Meſſerſchmidt. 


Sachverſtändigen-Kommiſſion. 
ee Dr. Delitzſch, DO. Prof., Direktor. 
i 


Mitglieder: Dr. Sadhau, Geb. Reg. Rat, |. o. 
⸗ Meyer, Eduard, ‘ ya 


Il. Rational-Galerie. 
(C. Mufenmöftraße 1/3.) 


Direktor: Dr. von Tſchudi, Prof, j. o. 
Affiftent: Dr. von Donop, Brof. 
Bureau: Klee, Sekretär und Kalfulator, 


Reftaurator: Weſtyphal. 


111. Muſeum für Bölkerkunde. 
(SW. Königgrägerftraße 120.) 


Ethnologiſche Abteilung. 


Direktoren: Dr. Srünmwedel, Prof. | i 
Ritter von Luſchan, NW. v. Prof. a. d. 
Univerſ. 


Seler, A. o. Prof. a. d. Univerſität. 
—von den Steinen, dagl. 
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Affiftenten: Dr. Müller, riedr., Prof. 
= Breuß. 
- Anfermann. 
= Schmidt, Mar. 


Sachverſtändigen-Kommiſſion. 
Borfigender: N.N 


Mitglieder: Dr. Grünwedel, Prof., ſ. . | je für die 
- Rittervon Luſchan, Prof., |. o. | Angelegen- 
- ©eler, dsgl., ſ. o. heiten — 


= von den Steinen, dsgl. dagl.) Abteilung. 
von König, Geh. Legationsrat und Vortrag. 
Rat im Auswärtigen Amte. 
Straud, Konter-Admiral 3. D. 
Dr. Bacpler, Brof., Kgl. Sächjischer Geh. Hofrat. 
Stellvertreter: — Louis Lewin, Prof., Privatdozent a. d. 
Iniverj. 
= BaulEhrenrei ——— a. d. Univer!.. 
Liſſauer, Prof., Sanitätsrat. 
= Träger, Literarhiſtoriker. 


Vorgeſchichtliche Abteilung. 
Direftor: Dr. Voß, Geh. Reg. Rat. 
Aſſiſtenten: Dr. Götze. 
= Brunner. 
Schmidt, Hubert. 


u“ v 


Sachverſtändigen-Kommiſſion. 
Vorſitzender: Dr. Voß, Geh. Reg. Rat, Direktor. 
Mitglied: Dr. Liſſauer, Pröf., Sanitätsrat. 
Stellvertreter: Dr. Koſſinna, N. vo. Prof. a. d. Univerſ. 
Söfeland, Fabrikant. 
Dr. Weinitz, Privatgelehrter. 


Bureau: gu nfer, Sekretär. 
stonjervator: raue. 


IV. Kunftgewerbe-Mujenm. 
(W. Prinz Albrechtſtraße 7/8.) 
Direftoren: Dr. Leſſing, Geb. Reg. Rat, + Direftor der 
Sammlungen, Mitglied des Gewerblichen. 
Sachjverftändigen-Bereines. 
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Mohn, Brof., Divektor der Kgl.Kunſtſchule, mit 
der Direktion der Unterricht3-Anftalt beauf 
tragt, Mitglied des Senats der Akademie der 
Künfte. 
Dr. Jeſſen, Direktor der Bibliothek, jtellvertr. 
Mitglied des Gewerblichen Sachverftändigen- 
Bereines. 
Aſſiſtenten: Fendler (Unterrichtsanſtalt). 
r. Loubier (Bibliothek). 
- Doege (Bibliothek). 
Behnde (Sammlung). 
Swarzensfi, auftragsw. (Sammlung). 
- &reuß, auftragsw. (Sammlung). 
Sammlungs-Kommilfion: 
Dr. Leſſing, Geh. Reg. Nat, Direktor, j. vorh. 
Jeſſen, Direktor, dsgl. 
Gerſtenberg, Stadtſchulrat. | 
Sraf von Harxrach, Wirkl. Geh. Rat, Gejchichts 
maler, Prof, Senator und Mitglied der 
Akademie der Künſte zu Berlin. 
Sußmann-Hellborn, Prof., Bildhauer. 
Ihne, Hofarchitekt Sr. Majejtät des Kaiſers 
und Königs, Geh. Ob.-Hofbaurat. 
Dr. Seidel, Prof., Direktor des Hohenzollern: 
Muſeums, Dirigent der Kunſtſammlungen in 
den Königlichen Schlöffern und Senator der 
Akademie der Künfte zu Berlin. 
Unterrihts-Kommilfion : 
Dr. Leſſing, Geh. Reg. Rat, Direktor, j. vorher. 
Jeſſen, Direktor, dsgl. 
—Gerſtenberg, Stadtſchulrat. 
hne, Geh. Ob.Hofbaurat, ſ. vorher. 
Sußmann-Hellborn, Prof., dsgl. 
Puls, Kunſtſchloſſermeiſter. 
Bibliothek-Kommiſſion: 
Dr. Jeſſen, Direktor, ſ. vorher. 
Reiiin 4, Geh. Reg. Rat, dsgl. 
= Seidel, Direktor, dsgl. 
Lehrer der Fachklaſſen an der Unterrichtsanitalt: 
Behrendt, Prof. Bildhauer. 
Doepler, Prof, Maler. 
Geyer, Brof., Kupferitecher, auftragsw. 
Rieth, Prof., Baumeister, auftragsw. 
Bajtanier, Prof., Email:Maler, auftragsw. 
Rohloff, Prof., Zijeleur. 
Zaubert, Prof, Holzbildhauer. 


MM. 


Grenander, PBrof., Architekt, auftragsw. 
Koch, Prof, Dealer. 
Haverkamp, Brof., Bildhauer, auftragsw. 
Böhland, Maler, auftragsm. 
Timler, dsgl. dsgl. 
Orlik, Prof., Maler, auftragsw. 
Fräulein Seliger, Kunſtſtickerin, auftragsw. 
Lehrer der Vorbereitungs- und Ergänzungsklaſſen: 
Guth, Prof., Architekt. 
Sputh, PBrof., dsal. 
Küpers, Prof, Maler, auftragsw. 
Homolka, Prof., dsgl., dsgl. 
Dannenberg, Maler, dsgl. 
Baum, Bildhauer, dsgl. 
Bureauporiteher und Nendant. 
Scheringer, Rechn. Rat. 
Reſtauratoren: Völker. 
Schulz, Mar. 
Techniſcher Inſpektor der Sammlungen: 
Karl. 


Beirat für das Königliche Kunſtgewerbe-Muſeum. 

Vorſitzender: N. N. 

Mitglieder: zum Buſch, Inhaber des Möbel- und Dekorations— 
geſchäftes von Müller & Co. 

Graf von Dönhoff-Friedrichſtein, Ober— 

marjchall im Königreich Preußen, Wirkl. Geh. Rat, 
Erbliches Mitglied des Hervenhaujes, Kammerherr 
und Fideikommißbeſitzer auf Schloß Friedrichitein 
bei Löwenhagen. 


Drang, Ende, Geh. Meg. Nat, Brof., Ehrenjenator 
und Mitglied der Akademie der Künſte zu Berlin. 


Dr. Geritenberg, Brof., Stadtjchulvat. 

Graf von Harrach, Wirkl. Geh. Nat, j. vorher. 

Dr. Heinede, Geh. Meg. Rat, Direktor der König 
lichen Porzellan-Manufaktur. j 

Jeſſen, B., Direktor der Bibliothek des Kunſt— 

gewerbe-Muſeums. 

Ihne, Geh. Ob.-Hofbaurat, ſ. vorher. 

Dr. ft aufmann, Geh. Ob. Reg. Nat und Bor- 
tragender Nat im Reichsamte des Innern. 

Kirſchner, DOberbürgermeifter zu Berlin. 

Krätfe, Privatier zu Berlin, jtellvertr. Mitglied des 
Gewerblichen Sachverftändigen-Bereines. 

Landbed, Geh. Ob. Reg. Nat, Diveftor der Neichs- 
druckerei. 
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Dr. Langerhans, Stadtverordnetenvorfteher zu 
Berlin. 

- Lejfing, Geh. Reg. Rat, Prof., j. vorher. 

Dr.» ng. Buthejius j Regierunge- und Gewerbe- 
ichulrat, Hilfsarbeiter im Deinifterium für Handel 
und Gewerbe. 

Buls, OBEREN zu Berlin, Mitglied des 
Gewerblichen achverftändigen » Vereines und 
Mitglied der ftändigen Kommiſſion für das tech: 
niſche Unterrichtsweſen. 

Dr. Seidel, Prof., Direktor des Hohenzollern— 
Muſeums, ſ. vorher. 

Sußmann-Hellborn, Prof., Bildhauer. 

Dr. Weigert, Mar, Stadtrat, Yabrikbefiger, Mit- 
glied des Gewerblichen Sachverſtändigen-Vereines. 


G. NRauch-Muſeum zu Berlin. 
(C. Kloſterſtraße 75.) 
Vorfteher: Hundriejer, Prof., re na Mitglied Der 
Akademie der Künfte zu Berlin. 


H. &öniglicye Wiſſenſchaftliche Anftalten zu Berlin. 
(Rotsdam.) 


1. Königliche Bibliothek. 
(W. Plag am Opernhanfe.) 
Kuratorium. 
Borjigender. 
Dr. Altboff, Wirk. Geh. Ob. Reg. Rat, Direktor im Minifterium 
der geiftlichen 2c. Angelegenheiten, j. dajelbit. 
Mitglieder. 
Dr. Schöne, Wirfl. Geh. Rat, General: Direktor der Königl. 
ujeen a. D. 
- Schmidt, Geh. Ob. Neg. Rat und PVortragender Rat im 
inifterium der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
D. Dr. phil. Dan ck, Ordent. Prof, Mitglied der Akademie 
der Wiljenschaften zu Berlin. 


Dr. Slaby, — Reg. Rat, Profeſſor an der Techniſchen Hoch— 
ſchule zu Berlin. 
- Erman, Direktor der Königlichen und Univerſitätsbibliothek 
zu Breslau. 
⸗ — Verlagsbuchhändler zu Berlin. 


General-Direktor. 


D. Dr. med. el Harnad, Ordentl. Prof, Mitglied der 
Akademie der wftenthaflen zu Berlin, auftragsm. 
Juſtitiar. 


Dr. Daude, Geh. Reg. Rat, Univerſ. Richter. 
Abteilungs-PDirektoren. 
Dr. Schwente, Geh. Reg. Kat, bei der Abteilung für Drud- 


= asppe 
Berlbad, Prof. ſchriften. 
Stern, Prof., bei der Abteilung für Handſchriften. 
Biblivthefare. 
Dr. Meisner, Brof, Ob. Dr. Boullieme. 

Bibliothekar. : Laune. 

— Ob. Biblio- Be 
thefar. Bel 

Kopfermann, dögl. Fi Ds. Bibliothekar. 


Seelmann, Prof, Ob. Pfennig. 
Bibliothekar. SERBNRED, 
Weil, Ob. Bibliothekar. Hirſch. 


Krauie, dag l. 

Altmann, Brof, Ob. 
Bibliothekar. 

= ®Baalzom, dSgl., dsgl. 

⸗ ühlworm, d3gl., dögl. 

- TE: „Ob. Bibliothekar. 


Kaiſer. 
Wunderlich, Prof. 
ee 


uam u“ 


p. 

ann, Brof. 

Schult) Otto. 
Moeltzner. 


uw uVVVVVVd& 


> reuß, dsgl. Paszkowski, Prof. 
5 Reimann, rof. ⸗ Wille, 
⸗Peter, Sb. ibliothefar. = — 
Jahr, dsgl. Brodmann. 
Hortzſchansky Lic. Hülle. 
- Kopp, Prof. Dr. Trommsdorff. 
⸗ ee dsgl. Maurmann. 
VLuther. = Wrede, Prof. 
- Gimon. » Born. 

Bureau. 


Bogel, Rehnungsrat, Ob. Sekretär. 
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2. Königliche Steruwarte. 
(SW, Enteplag 3 A.) 


Direktor: Dr. Struve, D. Prof. a. d. Univerj.,, Mitglied der 
Akademie der Wifjenjchaften zu Berlin. 


3. Königliher Botanischer Garten. 
(W. Potsdamerſtraße 75 und Dahlem bei Steglig.) 
Direftor: Dr. Engler, Geb. Reg. Rat, DO. Brof. a. d. Univerſ., 
Mitglied der Akademie der Wiljenjchaiten gu Berlin. 
Unter-Direftor: Dr. Urban, Geh. Reg. Rat, Brof. 


j Bureau. 
Gutſche, Sekretär. 


4. Königlihes Geodätifches Inſtitut und Zentralbureau der 
AJuternationalen Erdmefinng anf dem Telegraphenberge bei Potsdam. 


Direktor. 
Dr. Dr.-Ing. Helmert, Geh. — O. Prof. a. d. Univerſität, 
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin. 
Abteilungsvorſteher. 
Dr. Albredt, Geh. Reg. Nat, Dr. Krüger, Prof. 


Brof. Borraß, dsgl. 
Börſch, Prof. Dr. Kühnen, dsgl. 
Bureau. 


Mendelſon, Rechnungsrat, Bureauvorſteher und Sekretär. 


5. Königliches Meteorologiſches Inſtitut zu Berlin, 


J. Zentralinſtitut. 
(Berlin W., Schinkelplatz 6.) 


Direktor. 
Dr. von Bezold, Geh.Db. Reg. Nat, Shen an der Univerfität 
und Mitglied der Akademie der Wiljenjchaften zu Berlin. 
Abteilungsporfteher. 
Dr. Hellmann, Geh. Reg. Rat, Dr. Kremſer, Prof. 
Außerord. Prof. an der -» Süring, dsgl. 
Univerfität. 
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Bureau. 
von Büttner, Rechnungsrat, Bureauvorſteher und Sekretär. 


II. Meteorologiſch-Magnetiſches Obſervatorium 
auf dem Telegraphenberge bei Potsdam. 
Abteilungsvorſteher. 
Dr. Sprung, Prof. Dr. Schmidt, Brof. 


Bureau. 
Meyer, Nechnungsvat, Sefretär. 


III. Aëronautiſches DObjervatorium bei Lindenberg, 
Kreis Beesfow-Storfom. 
Direftor. 
Dr. med. et phil. Amann, Geh. Reg. Nat, Prof., Abteilungs- 
porfteher. 
Abteilungsvorfteher. 
Dr. med. et phil. Aßmann, Geh. Reg. Nat, |. Diveftor, 


Bureau. 
N. N. 


6. Königliches Ajtrophyfifalifches Obfervatorium anf dem 
Telegraphenberge bei Potsdam. 
Direktor. 
Dr. Bogel, Geh. Ob. Reg. Rat, Prof, Mitglied der Akademie 
der Wiſſenſchaften zu Berlin. 


Hauptobjervatoren. 


Dr. oje, en Dr. Wilſing, Brof. 
- Müller, ©., dsgl. - Scheiner, N. vo. Prof. an 
- Kempf, dsgl. d. Univerfität Berlin. 


Dbiervatoren. 
Biehl, Prof. Dr. Hartmann, Prof. 


1908. 6 
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J. Königlidye Akademie zu Poſen. 


Kurator. 
Se. Exz. von Waldow, Ober-Präſident der Provinz Poſen. 


Beitiger — 
Prof. Dr. Wernicke, Medizinalrat. 


Syndikus. 


Daniels, Be Juſtitiar und Berwaltungsvat bein: 
Provinzia -Schulfollegium zu Boten. 


Gtatmäßige Profejijoren. 
Dr. Haniſch. Dr. Spies. 


Nicht etatmäßige Profejjoren. 

Dr. Bernhard. 

Burdard, 

Buſſe. 

Dibelius. 

Be Direktor der Saijer Wilhelm-Bibliothek zu Boten. 
ebauer. 

29 
aemmerer, Direftor des Kaiſer Friedrich-Muſeums zu 


w Au 


“ 


v [13 


oſen. 
Kreutzberß, Schultechniſcher Mitarbeiter beim Provinzial— 
Schulkollegium zu Poſen. 
Dr. Kühnemann.“ 
Pfuhl, Profeſſor, Oberlehrer am Marien-Gymnaſium zu 
Poſen. 
Prümers, Geh. Archivrat, Direktor des Staatsarchivs zu 
Poſen. 
—Warſchauer, Archivrat, Archivar am Staatsarchiv zu 


3— 


v 


oſen. 

Bee Dberlehrer am Auguite Viktoria-Gymnaſium zu 
Bojen. 

Wernide, Medizinalvat, Direktor des Hygieniichen In— 
ftituts zu Polen. 


u 


| Dozent. 
Lie. Baitier. 
Mit der Abhaltung von Borlejungen Beauftragte: 


Dr. Nereboe, Auferordentlicher Profeſſor an der Univerfität 
Breslau. 
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D. Arnold, Brofejior an der Ilniverjität Breslau. 
D. Eornill, dsgl. 
Dr. Sredrid, —E am Friedrich Wilhelms-Gymnaſium 
zu Poſen. 
Frieſe, Amtsrichter zu Poſen. 
Heilfron, Profeſſor, Amtsgerichtsrat zu Berlin. 
Hennig, Profeſſor, Muſik-Direktor zu Poſen. 
D. Kawerau, Konſiſtorialrat, Profeſſor an der Univerſität 
Breslau. 
Martens, Hans A—,, Regierungsbaumeiſter bei der Königl. 
Eiſenbahndirektion zu Poſen. 
Dr. Mendelſohn, Profeſſor, Oberlehrer an der Oberrealſchule 
zu Poſen. 
R Profeſor an der Univerſität Breslau. 
Paur, Guido, Oberlehrer an der Königl. Baugewerkſchule] zu 
oſe 


Poſen. 

Dr. Be Profejior an der Univerjität Breslau. 
= Rothes, Walter, zu Poſen. 

Sdralek, Profeſſor an der Univerſität Breslau. 


K. Bie Königlichen Hniverfitäten. 
1. Albertus⸗Univerſität zu Rönigsberg i. Br. 


Kurator. 
Se. Erz. von Moltke, Ober-Präſident. 
Kuratorialvat und Stellvertreter des Kurators 

in Behinderungsfällen. 
Dr. Gramſch, Oberpräfidialvat. 

Zeitiger Rektor. 
Prof. Dr. Rühl. 

Univerſitätsrichter. 

Wollenberg, Regierungsrat. 


Zeitige Dekane 
der Theologiſchen Fakultät: Prof. D. Dr. Kühl, 
der ——— Fakultät: Prof. Dr. His, 
der Mediziniſchen Fakultät: Prof. Dr. Kuhnl, Geh. Med. Rat, 
der Philoſophiſchen Fakultät: Prof. Dr. Meyer, Franz. 


* 
6 


— 


Fakultäten. 
1. Theologiſche Fakultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 


D. Jacoby, Konſiſt. Rat D. Dr. phil. Dorner. 


Lie. 


Lie. 


Dr. 


Dr. 


Dr. 


Dr. phil. Beurath. 


- Kühl. 
⸗ Giefebrecht. 
Schulze. 


und Mitglied des Kon— 
ſiſtoriums. 


u “ uw 


Außerordentliche Brofelloren. 
Dr. phil. Achelis. Lie. Lezius. 
Brivatdozenten. 
Hoffmanı. Lie. Dr. phil. Prockſch. 
2. Juriftiihe Fakultät. 
Drdentliche Profeſſoren. 


. Güterbod, Geh. Juſt. Dr. Arndt, Geh. u.Ob.Bergrat. 


Rat, Mitglied Des Herren- = Diß. 
hauſes. —Manigk. 
Gradenwitz. 

Ordentlicher Honorar-Profeſſor. 
Moſſe, Geh. Juſt. Nat, Oberlandesgerichtsrat. 

Außerordentliche Profeſſoren. 
Hubrich.. Dr. Knoke. 
Kohlrauſch. ⸗Gierke. 
Privatdozent. 

Leo, Gerichtsaſſeſſor. 


3. Mediziniſche Fakultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 


. Dohrn, Seh. Med. Nat. Dr. Winter, Med. Nat, Mit— 


Ren mann, dsgl. glied des Medizinalkolle- 
Jaffe, giums. 
un dsgl. Pfeiffer. 

ermann, dsgl. Beneke. 

Stieda, dsgl. —Lexer, Med. Nat, Mitglied 
Cihtheim, Seh. Med. Rat, des Medizinalkollegiums. 


Mitglied des Medi; inal- 
follegiums. 
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Außerordentliche Profeſſoren. 


= 


, an 2 Geh. Med. Dr. — 


uppe, Medizinalrat, Ge— 


Berthold, dsgl. richtsarzt und Mitglied des 
Caspary, dsgl. Mediz inaltollegne 
Schreiber. Meyer, Ernſt, Medizinal 
Seydel, Medizinalvat. aſſeſſor. 
gander, Scholtz. 
eſchede, Geh. Med. Rat. 
Privatdozenten. 
Samter, Prof. Dr. Stenger. 
Hilbert, dsgl. Friedberger. 
Kafemann. —Gildemeiſter. 
Cohn, Rud., Prof. - Stieda, Alfved. 
Roſinski, begl ⸗Streit. 
Gerber, dsgl. ⸗ Hammerſchlag. 
Braatz. Zangemeiſter— 
an = Strehl. 
Askanaz Rindfleiſch. 
Prutz, —— - Rautenberg. 
Weiß. Stich. 
med. et phil. Ellinger. : Sohn, Theodor. 
Bunge, Pror. : Scdeller. 
Ehrhardt. Voß, Stabsarzt. 


4. Philoſophiſche Fakultät. 
Ordentliche Brofejjoren. 
sriedländer, Geb. Reg. Dr. ——— Geh. Reg. Rat. 


Rat. ep. 
Schade, dsgl. z ——— 
Umpfenbad, dsgl. Roßbach. 
BE DOC, dsgl. . Suppe 
Rühl. —Haendcke. 
Walter, Geh. Reg. Nat. - Klinger. 
Pruß, dsgl. ⸗ Meyer, Franz. 
ale dgl. : Diehl. 
Pape, dsgl. - Schönflies. 
Yudwich, degl. :» Stußer. 
Senl en erden dsgl. - Albert. 

il. et theo Thiele, Krauske. 
Hahn. Kaluza. 
phil. et med. Braun. - Nacrapl. 
Yueriien. : Gerlad. 


Jahn. ⸗Heinze. 
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Dr. Brodelmann. Dr. Schmidt, Gerh. 
: Battermann. - Meumann. 


Schultz-Gora. 


Außerordentliche Profeſſoren. 


Dr. Lohmeyer. Dr. Uhl. 
Saalſchütz. Schellwien. 
Schubert. Schöne. 
Blochmann. Buhlert. 
Partheil. Wentſcher. 
Franke. Peiſer. 

- Badhaus. = Kohn, Fritz. 
: Gutzeit. 
Privatdozenten. | 

Dr. Lajjar Cohn, gen. Laſſar- Dr. von Negelein. 

Kohn, Bror. : Thuran. 
Tolkiehn. - Nbromeit. 
: Roft. ⸗ H ittcher. 
- übe. Sexaphim. 
- Römwenher;. - DR 
Kowalewski. = Benrath, Alfred. 


Beamte, 


Henrard, Univerjitätjefretär. i 
N. N., Univerfitätsfaffen-NRendant und Quäſtor. 


2. Friedrich Wilhelms⸗Univerſität zu Berlin. 


(Ein * vor dem Namen bezeichnet die Ordentlichen Mitglieder der 
Königlichen Akademie der Wiffenichaften zu Berlin.) 


Nuratorium. 
Stellvertreter. 
Der zeitige Heftor und der Univerjitätsrichter. 
Zeitiger Rektor. 
*Brof. Dr. Diels, Geh. Reg. Nat. 
Univerjitätsridter. 
Dr. Daude, Geh. Reg. Nat. 
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Zeitige Defane 
der Theologischen Fakultät: Prof. D. Seeberg, 
der er Fakultät: Prof. Dr. Sedel, 
der Medizinischen Fakultät: Prof. Dr. Rubner, Geh. Med. Rat, 
der Bhilotophiichen Fakultät: Prof. Dr. Baufchinger. 


Fakultäten. 
1. Theologiſche Fakultät. 


Ordentliche Brofefjoren. 

D. Dr. phil. Weis, Wirkl. a einen 

- Frhr. von der Goltz, dsgl. Geiftlicher Bize-Bräfident des 
Evang. Ober-Kirchenrates und Propft bei St. Petri zu 
Kölln-Berlin. 

: Brleiderer. 

- Dr. phil. Kleinert, Ob. Konfift. Rat. 

* = med. et phil. Harnad. 

: = phil. Graf von Baudifsiin. 


a 2 Kaftan. 
Seeberg. 
Außerordentliche Profeſſoren. 
D. Dr. phil. Strack. D. Dr. phil. Runge, Ober- 
Deutſch, Konfift. Rat und lehrer am Falk-Realgym- 
Mitglied des Konfifto- naſium. 
riums der Provinz Bran-FIrhr.vonSoden, Prediger. 
De Gunkel. 
Dr. phil. Müller. Simons. 


Privatdozenten. 
Lie. Dr. phil. Wobbermin, Lie. Dr. phil. Hoennicke. 


Prof. Stoſch, Pfarrer. 
Dr. phil. Shmidt, Karl, = Irhrx. von der Golg, 


Brot. Pfarrer. 
Dr. phil. Beth. 


2. Juriſtiſche Fakultät. 
Ordentliche Brofejloren. 
Dr. jur. und der Staatswifjenichaften Deruburg, Geh. Juſt. 
Kat, Mitglied des Herrenhanjes. 

- Berner, Geh. Juſt. Nat. 
*. Brunner, vögl 

- ——— Geh. Ob. Reg. Rat. 

Bierke, Geh. Juſt. Kat. 


Dr. 


Dr. 


8 

von Martitz, Oberverwaltungsgerichtsrat a. D., Geb. Ob. 
Reg. Rat. 

Kohler, Geh. Auft. Nat. 

Ritter von ER dsgl. 


D. Dr. jur: Stahl, dsgl. 


Hellwig, dsgl. s 
Kipp, dsgl. 


Seckel. 


Ordentliche Honorar-Profeſſoren. 


Dr. jur. et phil. Stölzel, Wirkl. Geh. Rat, Kronſyndikus und 
Witglien des Herrendaufes. 
Weiffenbach, Wirfl. Geh. Kriegsrat, Senats - Präfident 
beim 2 Militärgericht. 
Krauel, Wirfl. Geh. Sat, Kaiſerl. Geſandter z. D. 
Rieffer, Geh. Juſt. Rat. 
Außerordentliche Profeſſoren. 
Dr. jur. et phil. Zeumer. 
» Borndbaf, Amtsgerichtsrat a. D. 
Dickel, dsgl., ar an der Forſtakademie zu Eberswalde. 
jur. et phil. Kübler. 
von Seeler. 
Wolff. 
Privatdozenten. 
Dr. Preuß. Dr. Fürſtenau, Landrichter. 
- Laß, Prof, Kaiſerl. Rg. Goldſchmidt. 
Rat. —Neubecker. 
Kaufmann. - jur. et phil. Köbner, 
von Möiler. Adimiralitätsvat, Prof. 


3. Mediziniiche Fakultät. 
Ordentliche Brofefioren. 


Dr. Olshauſen, Geh. Med. Rat. 


von Leyden, dgl. 

Guſſerow, dsgl. 

med., leg., phil. Walde ver, dsgl. 

König, dsgl., Generalarzt à la suite des Zanitätsforps. 

von Bergmann, Wirkl. Geh. Nat, Generalarzt (mit dem 
Range als Generalmajor) A la suite des Sanitätskorps. 

Engelmann, Geb. Med. Nat. 

Liebreich, dsgl. 

Ritter von Michel, dsgl. 

Drtb, dsgl. 


*Dr. 


Dr. 


Au) u“ 
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med. et phil. Hertwig, Geh. Med. Rat. 
Rubner, dögl. 
Bumm, dögl. 
Kraus, dsgl. 
Heubner, dögl. 
ildebrand. 
Beben, Seh. Med. Kat. 


DOrdentlihe Honorar-Profefjoren. 


. Roſe, Geb. Med. Rat. 


Koch, Geh. Med. Hat, Generalarzt (mit dem Range als 
Generalmajor) & la suite Des Sanitätsforps und Mit: 
glied des Staatdrates, 

Munk, Hera, Geh. Rey. Rat, Prof. an der Tierärzt- 
lichen Hochſchule. 

Fränkel, Berndh., Geh. Med. Hat. 

ucae, dsgl. 

Senator, dögl. 

Fritſch, dsgl. 

Hirſchberg, dsgl. 

Sch jerning, General-Stabsarzt der Armee, Chef des 
Sanitäts-Korps und der Med. Abt. im Kriegsminiiterium, 
Diveftor der Kaiſer Wilhelms-Akademie fir das militär- 
ärztliche Bildungsweſen. 


Außerordentliche Proſeſſoren. 


Henoch, Geh. Med. Rat. Dr. Leſſer. 
Salfowsfi, dsgl. = Baginsfy, Molr. 
Buſch. ⸗Israel. 

asbender. —Miller. 
Schöler, Geh. Med. Kat. -» Straßmann. 
Ewald, dsgl. : Thierfelder. 
Bernhardt, dagl. - Ktöppen. 
Sonnenburg, dsgl. Paſſow, Geh. Med. Rat. 
Schweninger, dsgl. - Nagel, Wilhelm. 
Mendel, =» Hotfa, Geh, Med. Kat. 


Virchow, Hans. Siler. 
Krauſe, Fedor. Horſtmann. 
Wolff, Mar, Geh. Med. Rat. Goldſcheider, Geh, Med, 
Brieger, dgl. Mat, Oberitabsarzt d. V. 
Moeli, dsgl., Direktor der = Warnefros. 

Städtiſchen „Nrrenanftalt = Eulenburg, Geb. Med. 


“ a u 


zu Lichtenberg bei Berlin, Rat, früh. Ordentl. Prof. 
Hilfsarbeiter im Minijte- in Greifswald. 
rium der geiltlichen ꝛc. Grunmach. 


Angelegenheiten. ⸗Litten. 


W 





Dr. Kirchner, Geh. Ob. Med. Dr. Landaun. 


u“ u 


Rat und Bortragender 
Nat im Minifterium der 
geiftlichen 2c. Angelegen: 
heiten, Generaloberarzt d. 


— Wilibald. 
Nitze, Geh. Med. Rat. 
Günther, dsgl. 
Greeff. 


a an 


Remak. 

Laſſar. 

—— 

med. et phil. Posner. 


Bagel. 


Krause, Rudolf, 
Borhardt. 


Brivatdozenten. 


ſtabsarzt a. 
Schelske. 
Tobold, Prof. Geh. Med, 
Rat. 
Rieß, Prof., Sanitätsrat. 
Perl, Sanitätsrat. 
Guttſtadt, Geh. Med. Rat, 
Prof. 
Salomon, Prof. 
Lewinski. 
Lewin, Louis, Prof. 
Herter. 
Behrend, Prof. 
Gluck, degl 
Schüller, dsgl. 
Hiller, Ob.Stabsarzt z. D. 
Baginsky, Benno, Prof. 
Benda, dögl. 
Krönig, dsgl. 
Dührfien, Prof. 
Yanggaard, dsgl. 
Rawitz. 
Roſenheim, Prof. 
Klemperer, Georg, dsgl. 
von Hanfemann, dsgl. 
du Bois-Reymond, 
Claude. 
de Ruyter, Prof. 
Casper, dsgl. 


med. et phil. rauſe, Wilh,, 
dsgl., Geh. Med. Nat. 

Katz, Brof. 

Hirſchfeld. 


= 
= 
= 


= 


n u „ u 


% n 


Mitſcherlich, rn, Ober- Dr. Grawitz, Prof. 


Heymann, dagl. 

Neumann. 

Mendeliohn, Brof. 

Loewy, dsgl. 

Stadelmann, Hofrat, 
Prof. 

Deitreid. 

— 


Roͤfin, 
Ruge. 
DU Bois-Reymond, René, 
Prof. 
Straßmann, Paul. 
Strauß, Prof. 
Wolp ert, dsgl. 
Joachimsthal, dsgl. 
Meyer, Viktor, dsgl. 
— Dal. 
ihaelis, Max, Prof. 
topic. 
Srabomer. 
Jacob, Paul, Prof. 
Sinfelftein. 
Rothmann. 
Pick. 
Gottſchalk. 
Albu. 
Blumenthal, Prof. 
Jacobſohn. 
Pels-Leusden, Prof. 


Lazarus. 


Be 


Dr. Buſchke. 
Schäfer. 
Klemperer, Felix. 
Bruhns. 


Brandenburg, Prof. 


“ HK 


n “ v 


dsgl. 
Köhler, dsgl. 
Martens, dsgl. 
Abelsdorff. 
Bendir. 
Seiffer. 
Nicvlaier, Prof. 
esriedenthal. 
N oft, Regierungsrat. 
Heller. 
s Spitta, Prof. 
- Kuaijerling, dsgl. 


⸗ ler bern. 
Si 


Y „ vi u 


u “ u 


i u 


ider, Prof. 
ichter. 


Levy, 

— Muͤller 
Franz. 
- Brühl. 
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med. et phil. Magnus— 


Dr. de la Kamp, Prof. 


med. et phil. Yiepmann, 


u u “ „ ”n n a 


v 3 


Prof. > 


! 


= 


von Waſeliewski. 
Lewandowsky. 
Bene Prof. 
Schujter. 
Strauch. 
Lazarus. 

Plehn, Reg. Rat a. D. 
Blumreich. 
Caſſirer. 

Haike. 

Levinſohn. 
Herzog. 

Bickel. 
Frankenhaeuſer. 


ent 


doffma nun, Prof. 
Weftenhöffer. 
Michaelis, Leonor. 
Stvedel, Prof. 
Helbron. 
Abderbalden. 
Gutzmann. 
Bergell. 


4. Philoſophiſche Fakultät. 
Ordentliche Profejjoren. 


*D.Dr. Riuel eh, Ya 


*Dr. phil. et jur. Bablen 
Geh. Reg. Rat. 


*D. Dr. Schrader, dsgl. 

Dr. Wagner, dögl. 

’. Kirchhoff, 9 

*Schmoller, Mitglied des 
Staatsrates und des 
Herrenhauſes, Hiſtorio— 
Dpeh der an burgi— 

en Geſchichte. 

2 ——— .Reg. Rat. 

2 Phil et Be Schwen- 
dener, dsgl. 

: = Landolt, dsgl. 


Möbius, dögl. 


4 


% 


% 


> 
v 


— Zeller, — Tobler. 


phil. et med. Schulze, 
Franz Eilhard, Geh. Reg. 
Rat. 
Sadan, dsgl. 
Hirſchfeld, dogl. 
Kekule von Stradoniß,- 
dsgl. 
Stumpf, dgl. 
Foerſter, dsgl 
phil. et math. 
dsgl. 
von Wilamowitz— 
Moellendorff, 
Reg. Nat. 
Piſchel, daql. 
Klein, Geh. Bergrat. 


Schwarz, 


Geh. 
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"Dr. Engler, Geh. Reg. Rat. 


Niehl, Sroßberz. Badijcher ® * 


Hofrat. 
Schmidt, Geh. Reg. Nat. * 
phil. med. Fiſcher, 
dsg 


Dr. Brückner, 
Erman. 
zlanck. 
Schottky. 
Delitzſch. 
Paulſen. 
Wölfflin. 
Nernſt, Geh. Reg. Rat. 
Struve. 
Schulze, 
Delbrück. 
Bauſchinger. 
Sering. 
Sieglin. 
Drude. 
Tangl. 
Hintze. 
Kretzſchmar. 


Alex. 


a “ “ % 


Wilhelm. 


Lejendes Mitglied der Akademie der Willenfchaften. 


— immer, dsgl. 
* — Großh. Bad. * 
Geheimer Rat. 
*D. Dr. Lenz. 
*Dr. von Bezold, Geh. Ob. 
Reg. Rat. 
=. Meyer, Eduard. 
se Diels, Geh. Reg. Nat. 
*. Dressing. Helmert, dögl. * 
* - Branco, Seh. Bergrat. 
* . Brandl, 
*. Roethe. 
*Frobenius. 
Dr. Bu 
Ordentliche Hono 
*Dr. Warburg, Geh. Re 


3. Nat, 

Rulben der Phyſi alijch- 
echnilchen Neichsanitalt. 

phil.,med.et jur., Dr. ing. 
vant Hoff. 

phil. et med. zen 
Geh. Reg. Nat a. 

Böckh, Geb. — Rat, 
Direktor des Statiftijchen 
Bureaus der Stadt Berlin. 


vdad. 


rar-Profeſſoren. 

Dr Glaijen, Geh. Reg. Nut. 

Münch, dsgl. 

Laſſon. 

Kohlrauſch, Kaiſerl. Wirkl. 
Geh. Ob. Reg. Rat. 

Slaby, Geh. Reg. Rat, 
Profeſſor an der Techni— 
ſchen Hochſchule zu Berlin, 
Mitglied desHerrenhauſes. 

Schiemann. 


Außerordentliche Profeſſoren. 


Dr. Wichelhaus, Geh. 
Rat. 
Orth, dsgl. 
sin y, dagl. 
Aſcherſon, dgl. 
Berendt, Geh. Bergrat, 
Pandesgeologe. 
Pinner, Geh. Reg. Rat. 
Yiebermann, dgl, Pro: 
fejjor an der Tech nichen 
Hochſchule zu Berlin. 


Reg. Dr. Geiger. 


Wittmad, Geh. Meg. Nat. 
Magnus. 

Barth. 

Hettner, Geb. Reg. Nat. 
Roediger. 
Biedermann. 

Gabriel, Geb. Reg. Rat. 
Frey. 

Keeſen, Geh. Reg. Rat. 
Knoblauch. 


Dr. Seldner. Dr. Sternfeld, 
Lehmann-Filhés. Seler. 
: Wenpel. - phil. et med. von Luſchan. 
Grube. ⸗ ⸗— von den 
— Will, Geh. Reg. Rat. Steinen. 
- Deusler. - Ihoms. 
- Echeiner, Hauptobjervator =» Simmel. 
am Aſtrophyſikaliſchen - von Bortfiewic,. 
Dbierpatorium zu Bots: = Meyer, Richard M. 
dam. Haguenin. 
Blaſius. Dr. phil. et jur. Lehmann 
- sleiticher. Daupt, Karl. 
Breyſig. - Koſſinna. 
Jahn. = Zahn, Kaiſerl. Reg. Nat. 
> Br et med. Dejivir. - Friedländer, Mar. 
— Meyer, Eug. Erwin, Prof. Jaekel. 
an der Technifchen Hoh- = Windler. 
ichule zu Berlin. - Jaſtrow. 
- Echmitt, Richard. - Mellmann, Geb. Meg. Nat. 
= von Drygalstfi. » Brauer. 
- von Dalle. 
Privatdozenten. 
Dr. Karſch, Prof. Dr. Raps, Brof. 
—Klebs, dsgl. —Kretſchmer, dsgl. 
Schotten, dsgl., Kaiſerl. ⸗Krigar-Menzel, Prof. 
Geh. Reg. Nat. an der Techniichen Doch- 
- Deiian, Brof. ſchule zu Berlin. 
—Hoeniger, Prof. —Glilg, Prof. 
Döring, dsgl, Gymnaſ. = Oppert, früb, Prof. an der 
DIE- N. D, Univerfität Madras. 
= od. | - Lindau, Prof. 
— Weinftein, Prof, Kaiferl. = Blate, dsgl. 
Reg. Rat. —Roſenheim, degl. 
—Wahnſchaffe, Geh. Berg: -» Traube, Wilh., dgl. 
rat, Yandesgevloge, Prof. = Sieg. 
an der Bergafademie. : von Buchka, Prof, Geb. 
= von Wejendonk, Reg. Nat u. Vortr. Rat 
- Bolfens, Prof. im Neichsichatamt. 
- Mothftein. = yacobion, Prof. 
— Marckwald, Prof. : Winnefeld, früher Außer 
- Reinhardt, dsgl. ordentl, Prof. an der 
- Herrmann, dsgl. Akademie zu Münſter. 
: Huth. - Marcuje, 
- Warburg, Prof. - Dnden, Brof. 


- Thomas. : Doltermann, dsgl. 


9 


Dr. Meyerhoffer, Brof. 


D. 


Dr. Schaudi 


an merling, dagl. 

Dr. Thiele, emerit. Ordentl. 
Brofefior der Univerſität 
Königsberg. 

inn. 

Kolkwitz, Prof. 

Roloff. 


* m. 


Meinardus. 
Behn. 


phil. etjur. Meyer, Paul 2X. 


Helfferich, Prof, Wirkl. 
Leg. Nat u. Vortr. Rat 
% der SKtolonial- Abteil. 

d. Minift. d. auswärtig. 
Ar eleg. 

Aſchküngaß, Prof. 

Ballod, dsgl. 

Meyer, Richard J 

Zimmermann Sof. an 
der Technilchen Hoch— 
ſchule zu Berlin, 

Buſſe, Kaiferl. Reg. Rat. 

Buchner, Prof. an der 
Landwirtich. Hochichule. 

Strud. 

Bierfandt. 


med. et phil. Ehrenreic. 
Diels, Ludwig. 
Men; er 


Lehm: ann, Rudolf, al 
Pſchorr, dögl. 


hil. et ‚jur. ( dert. 
iR otonie, Prof, Yandes- 
geologe. 


Landau, Edmund, Prof. 


Philippi. 
See 

tartens, Prof. 
von Sommerfeld. 
Dade, Prof. 
Wolf, „job. 
Wulff. 


Dr. —— Prof. 


= 


Spiegel. 

Horovik. 

Spies. 

Schur. 

— et jur. Bernhard. 

torden. 

Eberſtadt. 

Ruhland. 

Finck. 

Roth. 

Reich. 

Neuberg. 

von Wolff. 

Ebeling. 

Sachs 

Weisbach. 

Rieß. 

Delbrück. 

Börnſtein, Prof. an der 
Landwirtſch. Hochichule. 

Watzinger. 

Koppel. 

Stille. 

Deegener. 

Diels, Otto. 

Stock. 

Riſtenpart. 

Gehrcke. 

Meiſenheimer. 

Swarzenski. 

Wilbrandt. 

Baur. 

Krabbo. 

Belowsky. 

Grüneiſen. 

Knapp. 

Fiſcher. 

von Wieſe und Kaiſers— 
waldau. 

Mittwoch. 

Baeſecke. 

Miſch. 

Valentiner. 
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Beamte. 
laus, Redhnungsrat, Univerfitätsfajjen-Rendant und Quäſtor. 
gel, Kanzleirat, Univerjitätjekretär. 


C 
Wetzel 
Grubel, Umverſitäts-Kuratorial-Sekretär. 


3. Univerſität zu Greifswald, 
Kurator. 
von Haufen, Geh. Ob. Reg. Rat. 
Beitiger Rektor. 
Prof. Dr. Sartorius. 
Univerfitätsridter. 
Dr. Gejterding, Geh. Reg. Rat, Bolizei-Diveftor, Mitglied 
des Herrenhauſes. 


Zeitige Dekane 
der Theologiſchen Fakultät: Prof. D. Haußleiter, Konſiſt. 


at, 
der Juriſtiſchen Fakultät: = Dr. Pescatore, Geh. 
Juſtizrat, 
der Mediziniſchen Fakultät: - Dr. x. effler, Geh. Med. 
Nat 
der Philoſophiſchen Fakultät: - Dr. See, Geh. Reg. Rat. 


Fakultäten. 
1. Theologiſche Fafultät. 

Drdentliche Brofejioren. 
D. Dr. phil. Zöckher, Konfift. Rat. 
- Schule, Victor, dagl. 
- von Nathufius. 
- Dr. phil. Haußleiter, Konſiſt. Nat. 

Dettli, Konfift. Nat, Mitglied des Konfiftoriums der Pro— 
vinz Pommern. 

:» Stange 
- Dr. phil. Kunze. 


Außerordentliche Profefjoren. 
Lie. Bornhäuſer. Lie. Riedel, 


% 


Privatdozenten. 


Lie. Dr. phil. Kögel. Lie. Wilke 
- Jordan. : Udeley. 


2. Juriftiihe Fakultät. 
Ordentliche Brofefjoren. 
D. Dr. jur. Bierling, Geb. Dr. Stverf. 


Juſt. Rat, Mitglied des - Stampe. 
Herrenhaufes. - F rommhold. 

Dr. Pescatore, Geb. Inſt. Sartorius. 
Nat. - ung. 


Weismann. 
Ordentlicher Honorar-Profeſſor. 
Dr. von Mard, Staatsanwalt a. D. 


Privatdozent. 
Dr. Medem, Bror., Yandgerichtsvat a. D. 


3. Mediziniſche Safuıltät. 


Ordentliche Profeſſoren. 
Dr. Mosler, Seh. Med. Rat. Dr. Martin. 


Schulz, dsgl. Strübing. 
Grawitz, dsgl. ⸗Fried rich. 
Loeffler, dsgl. -Bleibtreu. 


Bonnet, dsgl. —Minkowski. 
Schirmer. 
Außerordentliche Profeſſoren. 
Dr. trabler, Geb. Med. Rat. Dr. Beumer, Med. Rat, Kreis: 


- &olger. . arzt. 
- ihr. von Preuſchen = Beiper 
von und zu Lieben =: SEchulke, Ernſt. 


ttein, Geh. Med. Nat. 


Außerordentlicher Honorar-Profeſſor. 
Dr. Peter. 


Privatdozenten. 
6 + Ryof — 
Dr. Hoffmann, Prof. Dr. Ju ng 
” EriehHel, : Schröder. 
Ritter. —Ruge. 


Dr. 
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De Dr. Sauerbrud. 
Sittmaad : Weber. 
hlenhuth, Stabsarzt. 
4. Philoſophiſche Fakultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 


Dr. med. et — Limpricht, Dr. Bernheim. 


Geh. Keg. Rat. Credner, Geh. Reg. Kat, 
—— dsgl. - Schütt. 
sans dagl. - Müller, Wilh. 

raue & = Gerde. 

il. et jur. Schuppe, = Kroll. 

5 Seh. Heg. N Rat. Auwers. 
Ulmann, dsgl. Oldenberg. 
Thomé, degl Konrath. 
Keiffericheid, dgl. - Engel. 
Seed, dgl. = Deede. 
Rehmke. —Mie. 


Ordentlicher Honorar-Profeſſor. 
Dr. Semmler. 


Außerordentliche Profeſſoren. 


olß Dr. Scholtz. 
Bed Heller. 
—2— —Vahlen. 
Heuckenkamp. - von Wendftern. 
ar ide - Traube. 
ermader. -Starke. 
Pernice. 
Privatdozenten. 
.Moeller, Prof. Dr. Berg. 
Schreber, dsgl. : Gtreder. 
Bosner, dagl — Anjelmino, 
Stempell, dögl. - Burihmann. 
Wermingboff, dagl. 
Beamte. 


Bohn, Kanzleirat, Univerjitätjekretär. 
Hanf e ‚ Nechnungsrat, Univerjitätsfajjen-Rendant. (Die Ge- 


ichäfte dev Duäftur werden von den Beamten der Univer- 
ſitäts⸗Kaſſe wahrgenommen. ) 


Brüſch, Kuratorial-Sefretär. 


31800, 


-] 
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Akademiſcher Oberförſter. 
Tuebben. 
Akademiſcher Baumeiſter. 
Lucht, Regierungs-Baumeiſter, auftragsw. 


4. Univerſität zu Breslau. 


Kurator. 
Ce. Erz. Dr. Graf von Zedlitz und Trützſchler, Staats— 
miniſter, Ober-Präftdent. 
Kuratorialrat: Schimmelpfennig, Ob. Reg. Nat, Bertreter 
des Kurator in Behinderungsfällen. 


Zeitiger Rektor. 
Prof. Dr. Kaufmann. 
Univerjitätsridter. 
Dr. Shauenburg, Ob. Reg. Rat, Diveftor des Provinzial- 
Schulkollegiums. 


Zeitige Dekane 
der 5 Theol. Fakultät: Prof. D. Wrede, 
der Kathol. Theol. Sakultät: Brot. Dr. Sdralek, Domderr, 
der Juriſt. Fakultät: Prof. Dr. Brie, Geh. Juſtizrat, 
der Mediz. Fakultät: Prof. Dr. Küftner, Geh. Med. Rat, 
der PhiloYoph. Fakultät: Prof. Dr. Holderleik. 
Fakuftäten. 
1. Evangeliſch-Theologiſche Fakultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 
D. Kawerau, Konſiſt. Rat, D. Dr. phil. Schmidt, Wilh. 
Mitglied des Konſiſtoriums. = Wrede. 
D. Dr. phil. Cornill. - Dr. phil. Arnold, 
Drdentlicher Honorar-Profejlor. 
D. Dr. phil. von Haſe, Ob. Konfift. Rat, Mitglied des Kon— 
fiftoriums. 
Außerordentlihe Profeſſoren. 
Lie. Dr. phil. Bratfe. Lie. Dr. phil. Kropatſcheck. 
D- = — 866 Sunder. 


— 


2. Katholiſch-Theologiſche Fakultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 
Dr. Laemmer, Geh. Reg. Rat, Dr. Krawutzcky. 


Be Apoft. 5 Pohle. 
⸗Nitkel. 

— Dompropft. - Nürnberger. 
Spdralef, Domberr. - Rohr. 


Drdentliher Honorar-Profeſſor. 
Dr. Seltmann, Domherr. 
Außerordentliche Brofejloren. 
Dr. von Zejjen-®Wefiersfi. Dr. Triebs. 
3. Juriſtiſche Fakultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 
Dr. Dahn, Geh. Juſt. Rat. Dr. Fiſcher, Otto, Geh. Juſt. 


Brie, dsgl. Rat, Oberlandesgerichtsrat. 
Leonhardt, Rudolf, dsgl. — Sretener. 
Beyerle, 


Ordentlicher Honorar-Profeſſor. 
Dr. Engelmann, Oberlandesgerichtsvat. 
Außerordentliche Profeſſoren. 


Dr. Brud. Dr. Heilborn. 
Privatdozenten. 
Dr. € oder, Reg. Rat. Dr. Xlingmüller, Fritz, Ge— 
: eineidam, Prof, Ge- richtsaſſeſſor. 
richtsaſſeſſor. —Hedemann. 


4. Mediziniſche Fakultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 
Dr. Silber, Herm., Geh. Med. Dr. Küſtner, Geb. Med. Nat, 
Mitglied des Medizitnal- 
alte, dgl. kollegiums. 
Ponfick, dsgl. Uhthoff, Geh. Med, Kat. 
Flügge, dsgl. - Garre, dsgl. — 53 — des 
ilehne, dsgl. Medizinalkollegiums. 
Ritter von Strümpell, - — 
dsögl. onhoeffer, Mitglied des 
Medizinalkollegiums. 


-—. 
‘ 
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Außerordentliche Profeſſoren. 


Dr. med. etphil. Cohn, Hevm, Dr. Partſch. 
Geh. N = I r 


= 


ed. Nat. Kolaezek. 
Richter, dsgl. — Röhmann. 
Hirt. . &zerny. 
Reiſſer, Geh. Med. Rat. = Stern, Ridard. 
Magnus. :- Hinsberg. 


Leiter, Gerichtsarzt. 


PBrivatdozenten. 


2 * aenkel, Ernſt, Prof. Dr. Sticher. 


— - Winkler. 
Jacobi, dsgl. Geh. Med. -» Etord. 

Rat, Kreisarzt. — Klingmüller, Bietor. 
Alexander, Prof. -Kra u e. 
Sroenoum, dsgl. Anſchütz. 

Tietze, dsgl. Gottſtein. 
Kauſch, dsgl. Ercklentz. 
Jenſen, dsgl. Dienſt. 
Krienes, Oberſtabsarzt. Foerjter, Otfrid. 
Mann. - Keller. 

Sachs, Heinrich. - Müller, Eduard. 
Henle, Prof. — Jochmann. 
Henke, dsgl. ⸗ Viberfeld. 
Reichenbach, dsgl. — Peymann. 
Heine, dsgl. — Baermann. 
Schäffer. : Schröder. 
Stahr. Fraenkel, Ludwig. 
Thiemich. : Meile, 

Ludloff. = Goebel, 

Wepel. - Sanerbrud. 
Reinbad. - Stid. 


5. Philoſophiſche Fakultät. 


Ordentliche Profeſſoren. 


‚Galle, Geh. Reg. Rat. Dr. greu dentbal. 


Meyer, Oskar Emil, dsgl. = Fick. 


Boled, dsgl. - Hillebrandt, Mitglied 
Nehring, dsgl. des Herrenhauſes. 
Ladenburg, dsgl. — Naufmann. 
Foerſter, Richard, dsgl. — Wolf. 

Roſanes, dsgl. —Kneſer. 

Sturm, dsgl. - Appel. 


Brefeld, dagl. : Hinße. 
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I oh Dr. Kükenthal. 
Fraenkel, Siegm. Sarrazin. 
— Pfeiffer. 
Norden. Cichorius. 
— Muther Gadamer. 
Koch. Siebs. 
von Rümker. Kampers. 
Skutſch. Lummer. 


— 
aumgartner. 


— 3193358 
ringsheim. 


Außerordentliche Profeſſoren. 
Dr. Grünhagen, Geb. Arhiv- Dr. Hoffmann. 


vat. - Xüdede. 
Weisfe, Geh. Reg. Rat. Auhagen. 
Mesdorf, : Abegg 

Sriedlaender. - med. Casper. 

ader. Aereboe. 


: Sombart. - 
= Ahrens. 


Meipner. 
Yandsberg. 


Privatdozenten. 
Dr. Bobertag, Prof. Dr. Herz. 
- Kohn, Xeop., dgl. : Billet. 


Rohde, dagl. s 
— Gürid, dsgl. 
- Semrau, Dögl. - 
- Liebic, dsgl. - 
Roſen, 


Milch, deg 

Stern, William. 
Weberbauer. 
Leonhard, Richard. E 
Volz, Bror. 


Beamte. 


Sachs, Artur. 
Meyer, Julius. 


yacol ’Y. 
Sch 
gierncid 


immer 

Gerhardt. 
Sadır. 

von dem Borne. 


Richter, Kanzleivat, Univerjitätjefvetär. 


Gries, Rendant und Quäſtor. 
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5. Vereinigte Friedrihs-Univerfität Halle-Wittenberg zu Halle. 


Kurator. 
Meyer, Geh. Reg. Nat. 


Zeitiger Rektor. 
Profefior Dr. Shmidt-Nimpler, Geh. Med. Rat. 


Univerjitätsridter. 
Sperling, Geb. Juſt. Rat, Landgerichts-Direktor. 


Beitige Defane 
der Theologijchen Fakultät: Prof. D. Yütgert, 
der —— Fakultät: Prof. Dr. von Blume, 
der Medizinischen Fakultät: Prof. Dr. Harnad, Geh. Med. Kat, 
der Bhilofophiichen Fakultät: Prof. Dr. Robert. 


Fakultäten. 
1. Theologiſche Fakultät. 
Ordentliche Brofejjoren. 
D. Haupt, Konfiit. Nat, Mit: D. Kähler. 
lied des Konfift. der Prov. - Dr. phil. Kautzſch. 
Sadjen. : = = 2oof2. 
- Hering, Konſiſt. Mat. - Xütgert. 


DOrdentlicher Honorar: Profejlor. 
D. Dr. phil. Warned, Paſtor emerit. 


Außerordentliche Brofejjoren: 
D. Dr. phil. Rothſtein. Lie. Dr. phil. Fider. 
: Woigt. 
Brivatdozenten. 
Lie. Dr. phil. Steuernagel, Lie. Lang, Domprediger. 


Prof. : Dr. phil. ne N. 
Dr. phil. Scheibe, Paſtor. - —Hölfcher. 
2. Juriſtiſche Fakultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 
Dr. jur. et phil. Fitting, Geh. Dr. jur. et phil. Loening, Geh. 
Juſt. Rat. Juſt. Nat, Mitgl. des 
Laſtig, dsgl. derrenhaufes. 
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Dr. jur. et phil. Stammler, Dr. von Blume, 


Seh. Juſt. Rat. = Nehme. 
s inger. Schwartz. 
Stern. 


Ordentlicher Honorar-Profeſſor. 
Dr. von Brünneck, Geh. Juſt. Rat. 


Privatdozenten. 
Dr. von Hollander, Prof. Dr. Krahmer, Gerichtsaſſeſſor. 
Eltzbacher. — Burggraf und Graf zu 
. —— „Amtsrichter. Dohna. 
VLitten, Gerichtsaſſeſſor. 


3. Mediziniſche Fakultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 
Dr. Weber, Geh. Med. Rat. Dr. von Bramann, Geb. Med. 


- Bernftein, dögl. Rat. 
- Ehmidt- Arimpler, dgl, Fraenkel, dsgl. 
eneralarzt II. Ed. - Anton. 
Pan 5 like Nat. - von Mering, Geh. Med. 
- Ebert Rat. 
— Veit, dsgl. 
⸗ oux, dsgl. - Schwarge, dsgl. 
Anperordentliche Profeſſoren. 
Dr. Seeligmüller. Dr. Nebelthau. 
- Genzmer. :- Eisler. 
- Oberſt, Geh. Med. Nat. - Ziemfe, Gerichtsarzt. 
. Schwar;. -» Stoel&ner. 
- Bunge. 
Brivatdozenten. 
Dr. Heßler, Prof. DR Wullftein. 
Leſer, dsgl. Winternig. 
Braunfchweig, dögl. - Freie. 
Haasler, dägl. Freund. 
Sobernheim, dsgl. - Zomadczewäfi, 
Bahlen, dsgl. - Hildebrandt. 
ideen dsgl. aumgarten, 
ermaf, dsgl. Menzer, Stabsarzt. 


a - Levy, Oskar. 
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4. Philoſophiſche Fakultät. 
Ordentliche Profefjoren. 
Dr. Kühn, Wirfl. Geh. Rat. Dr. nen et jur. Wilden. 





Conrad, Geh. Reg. Rat. agner. 
: Droyien, dsgl. - Ebbinghaus. 
⸗ Kirchhoff, dsgl. Vaihinger. 
- Grenader. Strauch. 
Dittenberger, Geh. Reg. - Bedtel, 

Nat. Klebs. 
Suchier. Doebner. 
Lindner, Geh. Reg. Hat. = Waentig. 
Volhard, dsgl. - Gußmer. 

- Bantor. » Brüdner. 

⸗ ⸗Hultz da 

- Braetorius. ⸗ midt. 

D.. Blaß. — 

Wangerin. — Wohltmann, Kaiſerl. Geh. 
Dorn. Reg. Rat. 


Wiſſowa. 


Ordentliche Honorar-Profeſſoren. 
Dr. Hexgberg, Geh. Reg. Nat. 
D. Dr. phil. Sries, dag Direktor der Franckeſchen Stiftungen. 
Dr. Muff, Geb. Reg at, Rektor der Landesſchule Porta. 


Außerordentliche Profejjoren. 


Dr. a Rat. Dr. Me;- 

- achhariae Shneidewind. 

- Quedede - Borländer. 

- Taihenberg. Holdefleiß. 

Uphues. - Heldmann. 

- Schmidt, Karl. : Drode. 
Eberhard. : Bremer. 

-» Fildern. - Bode, 

- med. et sc. nat. Dijjel- = Walter. 

horit. - Saran. 
Brivatdozenten. 

Dr. Baumert, Prof. Dr. Sommerlad. 

- Wle, dsgl. Schwarz, Pior. 

. Ehönd, dsgl. - Schulz, Auguſt. 
Brandes. — Maurenbreder. 
dm, Prof. - von Ruville, Prof. 


Schultze, Siegmar. - NRolovff. 


Dr. Chmidt, Richard. Dr. Bernitein. 
- &cupin. - Berndt. i 
- Küfter, : Wirt. 
un en : er et jur. Heise. 
: Steinbrüd. ⸗ auch. 
—Buchholz. Aall. 
— Medieus. Schädel. 
— Erdmann. Valentiner. 
—Brod nitz. — Henze, Fopſtaſſeſſor. 
Abert. S8rUel. 
Ritter. —Levy, Herm. 
Beamte. 


Bolge, Rechnungsrat, Rendant und Quäſtor. 
Baermwald, Kanzleirat, Univerſitätſekretär. 
Hammer, Rechnungsrat, Kuratorial-Sefretär. 


6. Ghriftian Albrechts-Univerſität zu Kiel. 
Kurator, 
D. Müller, Konfiftorial-Präfident. 
Zeitiger Rektor. 
Profeſſor Dr. Oldenberg. 
Syndifus. 
Schaeffer, NAıntsgerichtsrat. 


Zeitige Defane 
der Theologijchen Fakultäãt: Prof. D. Baumgarten, 
der Juriſtiſchen Fakultät: Prof. Dr. logmann, Geb. 
uſt. Rat, 


der Mediziniſchen Fakultät Prof. Dr Henjen, 
der Bhilotophiichen Fakultät: Prof. Dr. Martius. 


Fakultäten. 
1. Theologiſche Fakultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 
D. Kloſtermann, Konſiſt. Rat. D. Dr. phil. Mühlau. 
- Dr. phil. von Schubert, = Schaeder. 
dgl. : Titins. 
Baumgarten. 
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Außerordentlicher Profeſſor. 
Lie. Eichhorn. 


Privatdozenten. 
Lie. Dr. phil. Greßmann. 


Lie. Scheel, Prof. 
Rendtorff, Prof. 


Dr. phil. Klojtermann, 
dsgl. 
2. Juriſtiſche Fakultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 
Dr. x nel, Geb. Juft. Rat. Dr. Niemeyer. 
- ES hloßmann, dSgl. Frantgz. 
—Pappenheim. = Kleinfeller. 
Ordentlicher Honorar-Profeſſor. 
Dr. Bierhaus, Oberlandesgericht3-Präjftdent. 


Außerordentliche Profejjoren. 
Dr. Weyl. Dr. jur. et phil. Ziepmann. 


Privatdozenten. 
Dr. Opet, Amtsrichter. Dr. Berels. 
— Maſchke. 


3. Mediziniſche Fakultät. 


Ordentliche Profeſſoren. 
Dr. von Esmarch, Wirkl. Dr. Quincke, Geh. Med. Rat, 
- Geh. Nat, Generalarzt Mitglied des Med.Kolleg. 


a la suite des Sanitäts- Werth, dögl., dsgl. 
Helferich, dsgl., dagl. 


forp& (mit dem Range 
als Generalmajor). Fiſcher. 
med. et phil. Henſen, — u 
Kat. 


Geh. Med. Nat. 
De dsgl. 
Völckers, dsgl. 


Außerordentliche Profeſſoren. 
Dr. Peterſen. Dr. Fried rich. 
: von Düring. 


Falck. 
von Starck. — Meves. 


Hoppe-Seyler. 


— Graf von Spee. 


Dr. 


“ Ki „ Y 


‘ ni “ Y Er 


PBrivatdozenten. 
de Ijen, Geh. Med. Rat. Dr. Ruge, Marine-Oberftabs- 
Seeger, Seh. Sanitätsrat. arzt. 
Baulien, Prof. Heuntze. 
Dochle, dagl. - Stargardt. 
Nicolai. : Wandel. 
hil.etmed. Klein, Prof. = Noepke 
pesrmann. Prof 2 So 
Jolzapfe rof. - Doehne. 
Sid. { > N ößle. 
Göbell. Piper. 
von Korff. 
4. Philoſophiſche Fakultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 
.Seelig, Geh. Reg. Rat. a Kauffmann. 
Yoffmanı. Harzer. 
Schirren,Geh.Neg. Nat. =» Bolquardien. 
Pohhammer, dögl. - Klaijen, Geb. eg. Rat. 
Krümmel. - phil. et med. Yenard), 
Reinfe, Geh. Reg. Kat, dsgl 
Mitglied des Herren» - Martius. 
hauſes. — Rodenberg. 
Brandt. — Sudhaus. 
Gering, Geh. Reg. Rat. Wendland. 
Deuſſen. —Holthauſen. 
— ⸗NMoack 
Körting, Geh. Reg. Rat. Brauns. 
Schöne, dsgl. Harries. 
Yasbak. — Neumann. 
Weber.  DeITter. 
Ordentlicher Honorar-Profeſſor. 
Dr. Haas. 
Außerordentliche Profejjoren. 
‚Rügbeimer. Dr. Adler. 
Kreuß. - Kobold. 
Rodemwald. :» Berend. 
Biltz. : Wolff, Eugen. 
Privatdozenten. 


.Em ae Prof. Seh. Dr. — ‚YBrof., Admiralit. 


Reg.? 
Zödmhied, Beof. - Unzer, Brof. 
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Dr. S 

— Lohmann, dgl. - Nordhaujfen. 

Stoſch, dsgl. - Neibifc. 

- Lidz;barsfi, dgl. - Großmann. 
Apſtein. — Menſing. 
Vanhöffen, Prof. - Edert. 

Benede, dögl. : Breuner. 

- Daenell, dsgl. - Strömgren. 

Feiſt, dögl. — Mayer:-Reinad. 
Miticherlic. - Beder. 

Beante. 

Maapen, Nechnungsrat, Rendant der Univerſitätskaſſe 

Quäſtor. 


Werner, Kanzleirat, Univerſitätſekretär. 


7. Georg Augnſts-Univerſität zu Göttingen. 


Reetor Magnificentissimus. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Albrecht von Preußen. 
Regent des Herzogtums Braunfchweig. 
Kurator. 

Dr. Höpfner, Geh. Ob. Reg. Kat. 


Zeitiger Proreftor. 
Prof. D. Althaus. 


Univerjitätsricdhter. 
Baemeiſter, Randgerichtd-Direktor. 


Beitige Defane 


der Theologiichen Fakultät: Prof. D. Dr. phil. Schürer, 

der Juriſtiſchen Fakultät: Brof. Dr. J. Merkel, 

der Medizinischen Fakultät: Prof. Dr. von Dippel, 
Med. Rat, 

der Philofophiichen Fakultät: Prof. Dr. Lehmann, 
Reg. Rat. 


hneidemüHl, Prof. Dr. Weinnoldt, Brof. 


und 


Seh. 


Geh. 
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Fakultäten. 
1. Theologiſche Fakultät. 


Ordentliche Brofefjoren. 


D. Wielinger, Ob. Konfilt.Rat, Konventual des stlofters Roccum. 
Knoke, Konſiſt. Rat, Abt zu Bursfelde. 
- Dr. phil. Tſchackert. 


- mund 
z chürer. 
Althaus. 


Kattenbuſch, Großh. Heſſ. Geh. Kirchenrat. 
Außerordentliche Profeſſoren. 
D. Bouſſet. Lic. Dr. phil. Rahlfs. 


Privatdozenten. 
Lie. Dr. phil. Otto. Lie. Heitmüller. 


von Walter. 
2. Juriftiihe Fakultät. 
Ordentliche Profejioren. 
D. Dr. leg Dove, Geh. Juſt. Dr. —— Seh. Juſt. 


at, Mitglied d. Herren— Rat. 
hauſes und des Landes- =» Merkel, 
—5— „au Hannover, z Ehvenbenh, Bictor. 
Dr. jur. et 1. Srensdorff, » Detmold. 
Geh. “rn Hat. - von Dippel. 
von Bar, dsgl. : Scoen. 


Drdentlicher Honorar-Profeſſor. 
Dr. Bland, Wirkl. Geh. Rat. 


Außerordentlicher Profeſſor. 
Dr. Titze. 


Privatdozenten. 


Dr. Höpfner, Prof. Dr. Edler von Hoffmann. 
— Waldmann. 


Dr. 


u ” “ 
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3. Mediziniihe Fakultät. 
Ordentliche Profefjoren. 
Ebitein, Geh. Med. Nat. Dr. Cramer. 


Merkel, Fr. dsgl. — von Hippel, Geb. Med. 
Runge, dogl. Rat 

Braun, dsgl. - med. et phil. Berworn: 
Jaeobj, Reg. Rat a. - Borft. 


von Esmard. 


DOrdentlihe Honorar PBrofefjoren. 


Eſſer, Geh. Med. Rat. Dr. Ehrlich, Geh. Med, Nat. 


Außerordentliche Profeſſoren. 


. Kaufe, Geh. Med. Rat. Dr. Bürfner. 
Lohmeyer, dsgl. -Kallius. 
Roſenbach, dägl. - Stolper, Kreisarzt. 
Damſch. 

Privatdozenten. 

.Droyſen, Prof. Dr. Mala 
Boruttau, dsgl. - Bendir. 

Sultan, dsgl. : ee 
Schreiber. : Bo 

Schieck. met phil. Bütter. 
Weber. - Döring. 
Waldvogel. - Birnbaum. 


4. Philoſophiſche Fakultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 


. Baumann, Geh. Reg. Rat. Dr. Mer Wild. 


med. et phil. Ehlers, dsgl. = Lie ic, Sch Bergrat. 


Dilthey, dgl. = Berthold, 
Wagner, D., dsgl. :» Leris, Geh. Reg. Rat. 
vonstoenen, Geh. Bergrat. - Peter, 
med. et phil. Müller, hil. Smend. 
8.6. Di. Ba lach, Geh. Reg. Rat. 
Niede, — Reg. Rat. Leo, dsgl. 
Kielhorn, dsgl. - Stimming. 
zer dsgl. D. Dr. Wellhauſen, Geh. 
oigt, dsgl. Reg. Rat. 
Cohn, Guſtav, Tun Dr. Morsbad. 


Klein, Felix, dgl. Biſcher. 


Dr. 28 * ann, Dar, Geh.Reg. Dr. Schwartz. 


at, Ehrenmitglied der = Wadernagel. 
Gejamt » Akademie der = Brandi. 
Bilfenfchaften zu Berlin. » Schwarzidild. 
- Hilbert, Geh. Reg. Rat. = Schröder. 
- sehr, dgl. -Minkowski. 
leiſchmann, dsgl. - Zammaın. 
= ujolt. - 2 mann 
= von Geelhorjt, Lehrer an Runge. 


der Forſt-Akademie zu =» Wiechert. 
Münden. 
Ordentliche Honorar: PBrofejjoren. 
Dr. Meyer, Leo, Kaiſerl. Ruſſi- Dr. Viertel, Gymnaſ. Direktor. 
icher Wirfl. Staatsrat, 
Außerordentliche Profeſſoren. 
Dr. Zollens, Geh. Reg. Rat. Dr. Koch. 


= Beipers. :» Simon. 
Polſtorff. Huſſerl. 

Freiberg. - Ambronn. 

Dr. Lehmann, Franz. = Andreas. 
- Brendel. - Stein, 

- Fiſcher. Prandtl. 

-Sethe. - Dolezalef. 

Privatdozenten. 

Dr. Rhumbler, Prof, Dr. Boie. 
Schultheß, dsgl. von Braun. 
= Meißner, dsgl. = Boricde. 
= MWillrich, dsgl. s — Imane 
- Schulten, dsgl. - Bordling. 

- Kock, dögl. Friedrichſen. 
— dsgl. Nerglotz. 
Coehn, dsgl. - Schüding. 
= Mollmwo. Carathéodory. 
Abraham. Pfuhl. 
—Goedeckemeyer. - Auer. 

Starf. 


Beante. 
Dr. Bauer, Rechnungsrat, Quäftor. 
Maren, Domänenrentmeifter, Rendant der Univerſitätskaſſe. 
Büjing, Kuratorial-Sekretär. 
Sefretariat der Univerfität: Gopmann, Bureaudilfsarbeiter. 
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8. Univerjität zu Marburg. 


Kurator. 
Dr. Schollmeyer, Geh. Juſtizrat. 
Zeitiger Rektor. 
Prof. Dr. Andre. 
Univerfitätsridter. 
Jeß, Landgerichts - Direktor. 
Zeitige Defane 
der Theologiſchen Fakultät: Prof. D. Dr. phil. Herrmann, 
der — Fakultät: Prof. Dr. Heymann, 


der Mediziniſchen Fakultät: Prof. Dr. Bonhoff, 
der Philoſophiſchen Fakultät: Prof. Dr. Vogt, Geh. Reg. Nat, 


Fakultäten. 
1. Theologiihe Fakultät. 


Drvdentliche Profeſſoren. 
D. Dr.jur.etphil. Herrmann. D. Mirbt, Konſiſt. Rat, Mit: 


Achelis, Konſiſt. Mat. glied des Konſiſtoriums 
Dr. DB Sülicber. zu Caſſel. 
Budde, = Weiß. 


Außerordentliche Profeſſoren. 
Lie. Dr. phil. Wiegand. D. Rade. 
D. Bauer, Johannes. 
Privatdozenten. 
Lie. 8uopf. Lie. D. phil. Weitphal. 
- Baner, Walter. 


2. Juriftiihe Fakultät. 
Ordentliche Brofefjoren. 
Dr. Enneceerus, Geh.Juſtiz- Dr. Leonhard. 


rat. -» Andre. 
Wefterfamp, dsgl. :- Deymann. 
Traeger. - Schüding. 


Außerordentlicher Profeſſor. 
Dr. Engelmann. 


Dr. 


Dr. 


"18 _ 


Privatdozenten. 


Meyer / Paul, Prof. Dr. Wedemeyer, Gericts- 
Merkel. aſſeſſor. 


3. Mediziniſche Fakultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 


.Mannkopff, Geb. Med. Dr. — Med. Kat, Mit— 


Rat, Generalarzt der glied des Medizinai- 

Landwehr a. D. follegiums. ®> 
Ahlfeld, Geh. Med. Rat. = von ——— Wirkl. Geh. 
Kühler, dsgl. Rat 


— 
Küſter, —8 Generalarzt Bach. 


a la suite des Sanitäts--Schenck. 

korps und Mitglied des = Bonbhoff. 

Herrenhauies. Aſchoff. 
Brauer. 


Außerordentliche Profe ſoren. 


Diite. | Dr. en Kreisarzt. 

Oſtmann. pitz. 

Küttner. ehe 
Brivatdozenten. 

. Zumjtein, Prof. Dr, Römer. 

Kutiher, dsgl. Krauß. 

Wendel, dsgl. —Lohmann. 

Toew i, vsgl. ⸗jRieländer. 

856 —Schridde. 

Seemann. Bartels. 


Jahrmärker. 


4. Philoſophiſche Fakultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 


he Geh. Reg. Nat. Dr Schmidt, E.Geh. Reg. Nat. 


arrentrapp. Vogt, dögl. 
Kißner. ⸗ Kayier. 
Bauer, Geh. Reg. Rat. Maaß. 
Be dögl. * SEIEN 
oben, Herm., dsgl. : von Spbel, 
iicher, dsgl. - Meyer, Artur, 
Schr. von der Kopp, = Korjdelt. 
dag. :- Natorp. 
Niete, döal. :- Biötor. 
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Dr gta Da gigle! 
Re liie - Ralbfleiid. 
Ordentlihe Honorar-Profeſſoren. 
Dr. Rathke. Dr. Wenck. 
Außerordentliche Brofejloren. 
Dr. von Drad. Dr. ee... 
- Keußner. echßler. 
ittica. ⸗ ern 
ohl. - Blagau. 
-» Thumb. - Bradmann. 
- jur. et phil. Sievefing. 
Brivatdozenten. 
Dr. Reißert, Prof. Reg. Rat. Dr. hil. et med. Ad. 
- Wrede, Prof. J—— 
re revermann. 
. iemar, dsgl : Bode. 
Schenck. - Schwantte 
= Thiele. - lee 
: von Dalwigk. : Köppe 
: Meijenheimer. — Mayne 
Rupp, Prof. Brie. 
Oſeſtreich. —— 
a Ä oren;. 
— chulze, Artur. 


Beamte. 


König, Kanzleirat, Univerſitätſekretär. 

Beckmann, Rechnungsrat, Univerſitätskaſſen-Rendant und 
Duäftor. 

Trebing, Kuratorial-Sekretär. 


9. Rheinische Friedrich Wilhelms-Univerfität zu Bon. 


Kurator, 
Dr. von Rottenburg, Wirkl. Geb. Nat, lnterftaats- 
jefretär a. D. 
Zeitiger Rektor. 
Geb. Reg. Nat Brof. Dr. Jacobi. 
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Univerjitätsridter. 
Riefenſtahl, Geh. Juſt. Nat, Amtsgerichtsrat. 
Zeitige oe 


der Evang. ne Fakultät: Prof Ritſchl, 

der Kathol. * eolog Fakultät: —8 Dr. Kivihtamp, 

der Dun Men Fakultät: Prof. Dr. Krüger, Geh. Juſt. Rat, 
der Mediziniichen —— Prof. Dr. Binz, Geh. Med. Rat, 
der Philoſophiſchen Fakultät: Brof. Dr. Erdmann, Geh.Reg. Rat. 


Fakultäten. 
1. Evangeliſch-Theologiſche Fakultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 


Dr. Kamphauſen. D. Dr. phil. Sell, 
D. Dr. | hil. Sieffert, Konſiſt. Goebel, Konſiſt. 
Rat, Mitglied des Kon. Rat. 
rge - Nitidl. 
il — Ecke. 


- Meinbold, 
n Sadlfe, Cork. Hat. 


Außerordentlicher PBrofelior. 
Lie. Dr. phil. Böhmer. 


Privatdozent. 
Lie. Dr. phil. Clemen, Karl. 


2. Katholiſch-Theologiſche Fakultät. 


Ordentliche Profejjoren. 
Dr. Kellner. Dr. Kirſchkamp. 
Kaulen, Bäpitliher Haus: - ge lten. 
prälat. - theol. et phil. Englert. 
Schrörs. Eſſer. 


Ordentlicher Honorar-Profeſſor. 
Dr. Schnütgen, Domkapitular zu Cöln. 


Außerordentliche Profeſſoren. 
Dr. Brandt. Dr. Heldmann. 
theol. et phil. Raujcden. 


Privatdozenten. 
Dr. Greving. Dr. Herfenne. 


8* 


Dr. 


Dr. 
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3. Juriſtiſche Fakultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 
Ritter v J ER Geh. Dr. Zitelmann, Geb. Juſt. 


ruft. R Rat. 

Krüger, So —Coſack, dsgl. 

Loerſch, dögl, Mitglied = Bergbohm, Geh.Reg.Rat. 
Des Herrendaufes und = Gtuß. 
— Crome. 

Zorn, dögl,dsgl.u.dsgl. = Yandsberg. 


—Heimberger. 


Privatdozenten. 
2 lügen, Prof. Dr. jur. ot phil. Kelle 
Stier-Somlo, dsgl. üller- En 
4. Mepdiziniidhe Fakultät. 


Ordentliche Profeſſoren. 


„vonLeydi g, Geh. Med. Dr. Frit ſch, Geh. Med. Rat, 


Hat. Diitglied des Mediz. 
med. et phil. Brlüger, Kollegiums. 
Geh. de Nat, Muse = Echulge, Geh. Med. Rat. 
mwärtiges Mitglied der = Pelmann, dsgl. Mitglied 
Afademie d. Wiſſenſchaf— des Mediz. Stollegiuums. 
ten zu Berlin. = sinfler, Seh. Med. Nat. 
Saemiich, Geh. Med.Rat. — ier, dsgl. 
Binz, dsgl. z ie 
med. et phil. ir. von = Weftphal, Divektor Der 
la®Balette St.George, Rhein. Prov. Irren-Heil— 
dsgl. und Pflegeanſtalt. 


Ordentliche Honorar-Profeſſoren. 


. D on Seh. Dr. Witzel. 


Med. Kat. 


Augerordentliche Profeſſoren. 


.Nußbaum. Dr. Schiefferdecker. 
med. et phil. Fuchs med. et phil. Leo. 
Walb, Geh. Med. Nat. = Nieder- Paſcha, Geh. 
Ungar, dsgl. und Mit- Med. Kat. 


glied des Mediz. Kolle-— Krufe. 
giums, Gerichtsarzt. Rumpf. 
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Privatdozenten. 
.Kocks, Prof. Dr. zur Nedden. 
Bohland, dsgl. »Foerſter. 
Thomſen, dsgl. :» Yiniger. 
Bleßer, ya : Sinfeluberg. 
Wendelſtadt, dsal. - &ijjer. 
Summelsheim. - Schmieden. 
Shöndorff, Prof. -» Reifferideid. 
Eidhweiler. ⸗Fiſcher. 
Eichler. := Kölpin. 
Graff, Prof. - Reis. 
Schröder, dgl. . ser 
Strasburger. Burchardt 
Grouven. =» Gelter. 
Vogel. - Grube. 
Klapp. 
5. Philoſophiſche Fakultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 
Bücheler, Geb. Reg.Rat, Dr. D. von Bezold, Geb. 
Auswärtiges Mit Lied Reg. Nat. 
der Akademie dev Wilfen- - Trautmann, dsgl. 
ihaften zu Berlin. : er 
Juſti, Geh. Reg. Kat. . veichde, dgl. 


Prym. 


Rifſen; dsgl., Mitglied 
phil. et jur. Diegel. 


des Herrenhaufes. 


Laſpeyres, Geh. Bag - Küftner. 
rat. - Schulte. 

phil, med et jur. eiv. =» Elter. 
Strasburger, Seh. = Kayier, 


Reg. Nat. :- &tudyn. 
Ritter, dsgl. Litzmann. 
Wilmanns, dsgl. Anſchütz. 
Aufrecht. —Bülbring. 
Rein, Geh. 5 Rat. — Brinfmann. 
Foerſter, dsgh Clemen, Paul. 
Erdmann, dsgl. Dyroff. 
Ludwig, dogl. Schumacher. 
Schlüter. 


u u u 


Ordentliche Honorar Brofejjoren. 
Shaarihmidt, Geh. Reg. Nat. 
Nager, dsgl. Spnnafial- ‚Direktor a. D. 


Außerordentlihe Profeſſoren. 


Dr. ee Dr. Karſten. 
orberg Kühnemann. 
„at Besuh, Aladem. = Gaufinez. 

M f-Direktor. - Kowalemwsfi. 
Bohli - phil. et theol. Göſtz. 
aa. : faufmann, 
Solmien. # Rimbaäch. 

No 


Ll, ee Pro- =» Sreridhs. 
[en or an der Landwirt- : ” et phil. Edert. 


chaftlihen Akademie zu =» Yondon. 
Poppelsdorf. 
Brivatdozenten. 

Dr. König, Prof. Dr. Walt, Prof., Kaiſerl. 

- Boigt, dsgl. Ruſſiſcher Wirkl. 
Mönnihmeyer, dsgl. Staatsrat. 
Dreſcher, dsgl. Luckwaldt. 

Strubell. —Steffens. 

-—Firmenich-Richartz, =» Körnide. 

Brof. - Karo. 

= Kippenberger, dögl. - Yaar. 

- Borgert. : = —— Franz. 

: Xöb. - mi Otto. 
Schroeter, Prof. a 
Pflüger. > ey et jur. Weber. 

iſcher. eubner. 
Binz. = &Eversheim. 

- Künpgel, Prof. - phil. et. rer. pol. Mann-= 

- Budherer. ftaedt. 

- Freytag. = ‚smelmann. 

7 roft. 
Beamte 


8 offmann, Kanzleirat, Univerſitätſekretär. 

övermann, — Rechnungsrat, Univerſitätskaſſen— 
Rendant und Quäſtor. 

Weigand, Rechnungsrat, Kuratorial-Sekretär. 


10. Univerſität zu Münſter. 
Kurator. 
Ce. Erz. Dr. Fehr. von der Recke von der Horſt, Staats— 
minifter, Ober-Bräfident der Brovinz Wefttalen. 


von Biebahn, Geh. Ober-Regierungsrat, Kuratorialrat nnd 
Stellnertreter des Kurators. 
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Zeitiger Rektor. 
Brof. Dr. von Lilienthal. 
Univerjitätsridter. 
Nade, Geh. Juſt. Nat, Randgerichtsrat. 
Zeitige Defane 
der Katholiſch⸗Theologiſchen aka Brof. Dr. Pieper 
der Rechts- und Staatswiſſenſchaftlichen Fakultät: Prof. Dr 
Krüdmann, 
der rel epbil chen und Naturwiſſenſchaftlichen Fakultät: Prof. 
r. Buß. 


Fakultäten. 
1. Katholiſch-Theologiſche Fakultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 


Dr. Hartmann, Domfapitular, Dr. Hüls, Domtapitular. 
— Hausprälat. —— Apoſtoliſcher Proto— 
e otar. 


n 
ausbach. ⸗ nt 
- Bludan. : Diefamp. 
- Bieper. 
Außerordentliche Profeſſoren. 
Dr. Bautz. Dr. Dörholt. 
Privatdozenten. 
Dr. Engelfemper. Dr. Margreth. 


2. Redhts- und Staatswiſſenſchaftliche Fakultät. 
Ordentliche Brofefjoren. 


Dr.von Savigny. Dr. Jacobi. 

- Erman. - von Hedel. 
Krüdmann. - Rojfenfeld. 
Schreuer. 


Außerordentliche Profeſſoren. 


Dr. Schmöle. Dr. Thomſen. 
Naendrup. Krüger. 
Privatdozent. 


Dr. Langen, Brof., Gerichtsaſſeſſor. 
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3. Philoſophiſche und Naturmwisienichaftliche Fakultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 
Dr. Hittorf, Geh. N Rat, Dr. Bujie. 
Weit 


Auswärtiges itglied = Lehmann, Geh. Reg. Rat. 
der Akademie der Bihfen- - Sonnenburg. 
Kr zu Berlin. Zopf. 
Stah Geh. Reg. Rat. —König, Geh. Reg. Rat. 
Spider, dsgl. Heydweiller. 
- Niehues, dsgl. Mitglied Buß. 
des Herrenhauſes. : von Lilienthal. 
Salkowski, Geb. Keg. dat. = oftes. 
Killing, dögl. -» Meiiter. 
Nordbofr. = Spannagel. 
- Andrejen. - Ehrenberg. 
- Erler. - Ballvwiek. 


Drdentlihe Honorar Profejjoren. 
Dr. Bhilippi, Geh. Archivrat, Dr. Eauer, Brovinzial-Schul: 


Archiv-Direktor. rat. 
Außerordentliche Profejjoren. 
Dr. Kaßner. Dr. — 
Koepp. Firiezetk. 
- oſius. N oſemann. 
treitberg. — RKonen. 
Schwering. 
Privatdozenten. 
Dr. Bandenbofi. Dr. Thiel, 
- Schmiß-Kallenberg. - Rod. 
Dehn, Prof. Heuſer. 
Bömer. Toblerx. 
Wieſe. 


Beamte. 


Droſſon, Rechnungsrat,“ Sekretär und Quäſtor. 
Peter, Rechnungsraät, Rentmeiſter des Studienfonds. 


11. Lyceum Hosianum zu Braunsberg. 
Kurator. 
Se. Erz. von Moltke, Ober-Präfident der Provinz Oftpreußen. 


mi 
BZeitiger Rektor. 
Profeſſor Dr. Kranich. 


Akademiſcher Richter. 
Funktionen desſelben werden von dem Richter der Univerſität 


Di 
Königsberg Regierungsrat Wollenberg wahrgenommen. 


a) 


Zeitige Defane 


der Theologischen Fakultät: Prof. Dr. Kolberg, 
der Philoſophiſchen Fakultät: Prof. Dr. Niedenzu. 


Fakultäten, 


1. Theologiſche Fakultät. 


Ordentliche Profeſſoren. 
Dr. Weiß. Dr. theol. et phil. Koch. 
: Kranid. = Stolberg. 


Drdentliher Honorar-Profeſſor. 
Dr. Marquardt, Dombderr zu Frauenburg. 
Außerordentlicher Profeſſor. 
Dr. Schulz. 
Privatdozent. 
Dr. Gigalski. 


2. Philoſophiſche Fakultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 
Dr. Weißbrodt, Geh. Reg. Dr. Niedenzu. 
Rat. Röhrich. 
Außerordentlicher Profeſſor. 
Dr. Switalski. 
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L. Bie Königlihen Techniſchen Hochſchulen. 


1. Techniſche Hochſchule zu Berlin. 
(Charlottenburg, Berlinerfiraße 151.) 


A. Mektor und Senat. 
Zeitiger Neftor. 
Flamm, Geh. Reg. Rat, Prof. 


Berwaltungsbeamte. 
Arnold, Dberverwaltungsgerichtsrat. 
Dr. jur. Dd aude, Geh. Reg. Rat, Syndifus in vechtlihen An- 
gelegenheiten, auftragsw. 


Senatsmitglieder. 

Borrmann, Prof. 
Diedhoff, dsgl. 
Dr. Kötter, dgl. 
Srigar- arena, dsgl. 
Kurlbaum, 7 

Liebermann, Geh. Reg. Rat, Prof. 
D. Ing. Reichel, W., Prof. 
Romberg, dagl. 
Dr.-Ing. Schleſinger, dsgl. 
Werner, Geh. Reg. Rat, Prof. 
Dr. Witt, dsgl., dsogl. 
Wolff, Seh. aurat, Prof. 


B. Adteilungen. 
(Die Mitglieder der Abteilungs:Kollegien find durch einen * bezeichnet.) 


I. Abteilung für Ardhiteftur. 
Borjteber. 
Wolff, Seh. Baurat, Prof. 
Etatmäßig angejftellte „Mitglieder. 


*Borrmann, Prof. »Dr.J Jug. Raſchdorff, J. Geb. 
an Geh. Hofbaurat, "S6. Reg. Kat, Kl Mit- 

glied und Senator der 
*Hehl, Sch. Reg. Nat, Prof. öniglichen Akademie der 
"Koch, Geh. Baurat, Prof. Künjte zu Berlin. 
*wühn, dsgl., dsgl. Rietſchel, Geh. Reg. Rat, Prof. 
Laste, Baurat, Prof. *"Strad, dSgl. dgl. 

*Molrf, "sch 


. Baurat, Fair 


*Dr. Zimmermann, Brof. 
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Nichtetatmäßig angeftellte Mitglieder. 


Geyer, Fig 

Goecke, Landesbaurat, Brof. 
Henjeler, Brof. 

Facob, dsgl. 


Merzenich, Baurat Be 
Rai —F f, O., Geh.s eg. Rat, 


rof. 
Dr. Shubring. 


Privatdozenten. 


Dr. Bie, Prof. 

Cremer, dögl. 

Dr. Galland, dsgl. 

Graef, Baurat. 
Büntber-Naumburg, Prof. 
Hertel, Landbauinſpektor. 
Körber, Baurat. 

Kohte, Yandbauinipektor. 

Dr. Marı. 

Kitfa, Baurat, Prof. 


Schmalz, Reg. und Baurat, 


rof. 

Schoppmeyer, Maler. 

Dr. Schubring. 

Seeßelberg, Prof. 

Stiehl, Stadtbauinſpektor, 
Prof. 

Stoeving, Architektur— 
Figurenmaler, Prof. 

Wever, Baurat. 


und 


II. Abteilung für Bau-Ingenieurweſen. 


Vorſteher. 
Werner, Geh. Reg. Rat, Prof. 


Etatmäßig angeſtellte Mitglieder. 


Booſt, Prof. 


Brix, Stadtbaurat a. D., Prof. 


Cauerx, Prof. 
BGoering, Geh. — Rat, Prof. 
Grantz, dögl., dögl. 

Dr. Kötter, Prof. 


Dr. ing. Müller - Breslau, 
Seh. Reg. Nat, Brof., 
Ordentliches Mitglied der 
Akademie der Mifien- 
ichaften. 

"Müller, Siegmund, Brof. 

*de Thierry, Baurar, Brof. 

*Weihe, Brof. 


"Werner, Geh. Reg. Nat, Brof. 


Nichtetatmäßig angeftellte Mitglieder. 


Kummer, 


Ober-Baudirektor, 
Prof. 


Müſſigbrodt, Reg. u. Baurat, 
Prof. 
Rudeloff, Prof. 


Privatdozenten. 


Bernhard, Reg. Baumſtr. a. D. 

Dr. Galle, Brot. 
Kaßner, or 

Rnauff, Etadtbauinfp. a. D. 


Dr. Pietſch, Bror. 

Dr.: ing. Reiliner. 
FR Reg. Baumeift. a. D. 
Schulz, Reg. Baumftr. 


II. Abteilung für Maſchinen-Ingenieurweſen. 
Vorſteher. 
Dr. Ing. Reichel, W., Prof. 
Etatmäßig angeſtellte Mitglieder. 
"don Borries, Geh.Neg.Rat, »Dr. Ing. Reichel, W., Prof. 


Prof. Dr. Dr. ung. Niedler, Geh. 
*Franz, Prof. Reg. Nat, Prof., Mitglied 
"den n, dsgl. Des Herrenhauies. 
*Joſſe, dsgl. »Dr. Ing. Schleſinger, Prof. 
Kammerer, dsgl. *Dr. Sla by, Geh. Rey. Rat, 
*Ludewig, Geh. Reg. Rat, Prof. Prof, Mitgl. des ern 
"Dr. Meyer, Eugen, Bror. baujes. 
*Reichel, E., Geh. Reg. Nat, *Stumpf, Prof. 
Prof 
Nichtetatmäßig angeſtellte Mitglieder. 
Hartmann, W. Prof. Dr. Streder, Geh. Poſtrat, 
"Hörmann, Geh. Bergrat, Prof. Brof. 
Dr. Klingenberg, Prof. - Wedding, W., Prof. 
Leiſt, dsgl. *Wehage, Reg. Nat, Prof. 


"Dr. ing. Martens, Geb. Reg. 
Rat, Brof., Witglied der 
Akademie der Wiſſen— 
ſchaften zu Berlin und 
Direktor des Kgl. Ma: 
terialprüfungsamtes zu 
Sr. Cichterieloe. 


Privardozenten. 


Bauer, Dipl. ing. DrIng. von Hoc). 

Dr. Breslauer. Leit, Prof. 

Hartmann, MR, Prof. Dr. Vogel, Fr. Herz. Braun— 
Heinel, Ingenieur. ſchweit ig ‚Außerorbentl. Prof. 
Hilpert, dsgl. Zehme, —— 


Dr. Kallmann, StadtElektriker. 


IV. Abteilung für Schiff: und Schiffsmaſchinenbau. 
Vorſteher. 
Romberg, Prof. 
Etatmäßig angeſtellte Mitglieder. 


»Flamm, Geb. Reg. Rat, Prof. Romberg, Prof. 
"na, Kroi. 
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Nichtetatmäßig angejtellte Mitglieder. 


"Krerichmer, Marine-OÖber-Baurat a. D., Geh. Marine-Baurat,- 
Prof. 

Rudloff, Geb. Ober-Banrat, Abteilungsporjtand int Neichs- 
Darine-Amt, Brof. 


Brivatdozenten. 
Dr. ing. Arldt. Dr. Rieß, Reg. Nat. 


V. Abteilung für Chemie und Hüttenkunde. 


Vorſteher. 
Dr. Liebermann, Geb. Reg. Nat, Prof. 


Etatmäßig angeſtellte Mitglieder. 


*Dr. Erdmann, Prof. Matheſius, Brof. 

*- Hiridwald, Geh R *Dr. Miethe, Geh. Reg. Nat, 
Hat, Brof. Brot. 

*. von Kinorre, Brof. *- MWeeren, Pag dsgl. 

*. Liebermann, Geh. Reg. * - Witt, dgl. dsgl 


Hat, Prof. 


Nichtetatmäßig angeltellte Mitglieder. 
"Dr. von Buchka, Geh. Reg. Dr. Schoch, Prof. 


Kat, Prof. Schuberg, Dipl.Ing. 
Herzfeld, Brof. Dr. Traube, Prof. 
Holde, dsgl. ⸗ Wedding, H., Geh. Berg 
Müller, E., dgl. vat, Prof. 

Privatdozenten. 

Dr. Arndt. Dr. Köthner. 
Börnſtein. Kühling, Prof. 
Brand, Vrof. Müller, W., dsgl. 
Byk. Schoch, dal. 
Frölich —Simonis. 

Hauſer. - Stavenhagen, Prof. 
Hecht, Reg. Nat. Traube, dögl. 
Herzfeld, Prof. - Ullmann. ö 
Holde, dagl. - VBoswindel. 
Nunghabn. - Molffenitein, Prof. 


Juriſch, Prof. 


VI Abteilung für Allgemeine Wiſſenſchaften, ins- 
bejondere für Mathematik und Naturmwifjenichaften. 


Borfteher. 
Dr. Krigar-Menzel, Prof. 


Etatmäßig angejtellte Mitglieder. 


“Dr. Grunmac, Prof. *Dr. Kurlbaum, Brof. 
. Den Se. Reg. Rat, * - Gemhe: Seh. Reg. Rat, 
of 


2 Bee dögl., ds “= Baajche, dögl., dagl. 
*. $rigar-Menzel, Bros * . Rubens, Prof. | 


Nichtetatmägig angejtellte Mitglieder. 


Dr. Dziobek, Prof. Dr. Kaliſcher, Prof. 
Gropp, Dberrealichul- Poſt, Geh. Ob. Reg. Rat, 
Direktor, Prof. Pro 


of. 
a a Pro - GSteiniß, Prof. 
Hartmann, K ., Geh. ten. Rat, Warſch Großherzogl. 


Prof. Heſſiſcher A. o. Prof. 

Dr. Jolles, Prof. 
Privatdozenten. 

Dr. Alexander-Katz II, Rechts— Dr. Lippſtreu 

anwalt. Müller, Rich, Oberlehrer, 
Cran 2 Pro 
- — Eu Rat. s Begoldt, Oberlehrer. 
= 1) 2 
⸗ — einen, dsgl. —— Oberlehrer. 
iſcher, dsgl. Steimnitz, Prof. 

jur. et phil. Koehne. - med. Weyl. 


Lehrer für fremde Spraden. 


Dr. Krueger, Oberlehrer, Lektor für Engliſch. 
——— Lektor für Ruſſiſch. 
Roſſi, ©., Lektor für Italieniſch. 


C. Beamte. 


Müller, Rechnungsrat, Rendant. 
Kempert, Bibliot efar. 
Haesner, Erped. Sekretär und Kalkulator, Bureauvorfteher. 
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D. Königlides Materialprüfungsamt. 
(Groß Lichterfelde: Weit, Potsdamer Chauffee.) 


Direktor. 
Dr.-Ing. Martens, Geh. Reg. Rat, PBrof., j. vorher. 
Unterdireftoren. 
Rudeloff, Prof. Heyn, Prof. 


Abteilungsporiteher. 
— off, Prof., Vorſteher der Abteilung für Metallprüfung, 
vorher. 
Gary, Brof., —— der Abteilung für a 
Di erg, Pro orjteher der Abteilung für OEL ung 
un Bf, forfteher der Abteilung für Metallographie, 
. vorher. 
Rothe, Prof., Borjteher der Abteilung für Allgemeine Chemie. 
Dr. Holde, Brof., Borjteher der Abteilung für Ölprüfung. 
Bureau. 
Hähnel, Bureauvoriteher und Rendant. 


2. Techuiſche Hochſchule zu Hannover. 
Kgöniglider Kommiſſar. 

Se. Erz. Dr. Wentel, Ober-Präfident. 
A. Mektor und Senat. 
Zeitiger Rektor. 
Barfhaufen, Geh. Reg. Rat, Brof. 


Senatsmitglieder. 


Roß, Brof. Dr. Kiepert, Geb. Reg. Rat, 

Arnold, Geh. Reg. Rat, Prof. rof. 

——— Prof. Stier, Geh. Baurat, Prof. 

Dr. Heim, Prof. ————— Geh. Reg. Kat, Prof. 
r. Städel, Brof. 


B. Adteilungen. 
(Die Mitglieder der Abteilungs:Kollegien find mit * bezeichnet.) 


I. Abteilung für Ardhiteftur. 


Vorſteher. 
Roß, Prof. 
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Etatmäßig angeftellte Mitglieder. 
»Schröder, Prof. ‚Scleyer, Prof. 
*Stier, Geh. Baurat, Brof. 3 riedrich, Prof. Maler. 
*Mohrmann, Prof, Kon: *Roß, Prof. 
— »Schulz, dsgl. 
.Holtzinger, Prof. 


Nichtetatmäßig angeſtellte Mitglieder. 
Boigt, Maler. Gundelach, Bildhauer. 
Jordan, Prof, Maler. 


Privatdozenten. 


Geb, Prof. Trip, Stadtgartendirektor. 
Dr. Haupt, dsgl. Dr. von der Mülbe. 


1. Abteilung für Bau-Ingenieurweſen 
Boriteher. 
Arnold, Geb. Neg. Nat, Baurat, Brof. 
Etatmäßig angeitellte Mitglieder. 
"Dr. ing. Yaunbhardt, Geh. "Arnold, Geh. Reg. Rat, Prot- 


Ken, Kat, Prof, Mitglied Des *ang , Brof. 
Herrenhaufes u. der Akademie *Dr. Meinberk; dsgl. 


des Bauweſens. »Danckwerts, dsgl., Reg. u. 
»Dolezalek, C., Geh. Reg. Rat, Baurat. 

Baurat, vrof *Hotopp, Baurat, Prof. 
Barkhaufen Geh. Reg. Rat, 

Prof. 


Nichtetatmäßig angeſtelltes Mitglied. 
Dolezalek, C. A., Prof. 

Privatdozent. 

Petzohd, Prof. 

III. Abteilung für Maſchinen-Ingenieurweſen— 

Vorſteher 

Troske, Prof. 

Etatmäßig angeſtellte Mitglieder. 


»Fiſcher, Geh. Reg. Rat, Prof. Fra nf, Geb. Reg. Rat, Prof. 
Riehn, dsgl. dsgl. *Freſe, Prof. 
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*Trosfe, Prof. *Meber, Prof. 
"Klein, dsgl. »DreIng. Nachtweh, dsgl. 


Nichtetatmäßig angeſtelltes Mitglied. 
Aſchof, Ober-Ingenieur, Diplom-Ingenieur. 


IV. Abteilung fürſchemiſch-techniſche und elektro— 
tehniiche Wiſſenſchaften. 
Vorſteher. 
Dr. Heim, Prof. 
Etatmäßig angeſtellte Mitglieder. 
PDr. Kohlrauſch, Geh. Reg. “Dr. Dieterici, Prof. 


Nat, Brof. Seubert, dsgl. 
2Oſt, dögl. * - Behrend, dsgl. 
*. Rinne, dsgl. *. Heim, Dögl. 

Nichtetatmäßig angejtellte Mitglieder. 
Dr. Eſchweiler, Brot. Dr. Wehmer, Brof. 
—F— Beckmann. Hoyer, dsgl. 
Dr. Precht, Prof. 

Brivatdozenten. 

Dr. Wehmer, Prof. Dr. Laves. 
Hoyer, Ddögl. » Heiler. 
Dr. $ranfe. : jänede. 


V. Abteilung für Allgemeine Wiijenihaften, ins- 
bejondere für Mathematif und Naturmwiijenichaften. 


Vorſteher. 
Dr. Kiepert, Geh. Reg. Rat, Prof. 


Etatmäßig angeſtellte Mitglieder. 
"Dr. Kiepert, Geh. Reg. Rat, *Dr. Rodenberg, Prof. 
rof. *⸗Stäckel, dsgl. 
- Heß, Prof. 


Nichtetatmäßig angejtellte Mitglieder. 


"Dr. Schaefer, Prof. Nußbaum, Prof. 
- Köder, dögl. Petzold, dsgl. 
Kaſten, dsgl. Dr. Lohmann, Direktor. 
3906. 
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Privatdozenten. 
Dr. med. Shumburg, Prof, Dr. Deetjen. 
Db. Stabsarzt. - Krüger. 
Rode, Handeldfammer- 
ſyndikůs 
Außerdem erteilen Unterricht: 
Dr. med. Kredel. 


Böhling, Hofrat, Lektor für Ruſſiſch. 
C, Beamte. 


Aderhans, Rendant und Sefretär. 
Cleeves, Bibliothekar. 


3. Techniſche Hochſchule zu Aachen. 


Königlider Kommijjar. 
von Hartmann, Wirfl. Geh. Ob. Reg. Hat, Regievungs- 
Prüfident. 


A. Vektor und Senat. 
Zeitiger Rektor. 
Dr. Borhers, Geh. Neg. Nat, Prof. 
Senatsmitglieder. 
Krauß, Prof. Dr. Kähler, Prof. 
Quirll, dsgl. Schmid, dsgl. 
Dr. Srotrian, Geh. Reg. Kat, Scäwenann, dögl. 


Prof. DrIng. Wüllner, Geb. 
Rau, Weof. Reg. Rat, Prof. 


B. Abteilungen. 
(Die Mitglieder der Abteilungs-Kollegien find durch * bezeichnet.) 
I. Abteilung für Arditeftur. 


Borfiteber. 
Krauß, Prof. 


Etatmäßige Profejjoren. 


Srenz, Prof. *Dr. Schmid, Prof. 
r. Ing. DL (Seh. Reg. *Schupmann, Geh. Baurat, 
Nat, Bro Prof. 


Klingholz Brof. 
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Dozenten. 
ne n, Prof., Reg. Baumeifter. 
rauf, Brof., Bildhauer. 

Brivatdozenten. 


Buchkremer, Prof, Architekt. 
Sieben, Prof., Reg. Baumeifter. 


1. Abteilung für Bau-Ingenieurweſen. 


Vorſteher. 
Quirll, Prof. 
Etatmäßige Profeſſoren. 


Dis, ‚ Prof. 


"Dr. Bräauler, Geh. Ren. Rat, * j . 
*Holz, Prof., Reg. Baumeitter. 


Po i 
Domke, Prof, Reg. Baus *WQuirll, Prof. . 
meiſter. *Dr. Schumann, Prof. 


Hertwig, dsgl. dsgl. 


II. Abteilung für Maſchinen-Ingenieurweſen 
VBoriteber. 
Dr. Grotrian, Geh. Neg. Kat, Prof. 


Etatmäßige Profefjoren. 
*Köchy, Prof., Reg. Baumeitter. 


“Dr. Srotrian, Geh. Reg.Rat, | 
*Dbergethbmann, dsgl., dgl. 


Brof. 
Dr ing. Herrmann, dsgl., *Pinzger, Geh. Reg. Kat, Prof. 
dögl *Dr. Raſch, Prof. 


Junkers, Prof. 
Dozenten. 
Vamader, Telegraphen— Lutz, Prof. 
direktor. 
Privatdozent. 


Dr. Finzi. 


IV. Abteilung für Bergbau und Hüttenkunde, 
für Chemie und Eleftrohemie. 


Vorſteher. 


Dr. Rau, Prof. 
gr 
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Etatmäßige Profejjoren. 
*Dr. Borchers, Geh. Reg. Rat, „Dr. ansehe), Prof. 
Brof. Klodmann, dsgl. 
*. Bredt, Prof. Rau, dagl. 
* - Glafien, Geh. Reg. Kat, — 22 


Prof. —— Stauber, dsgl. 
*. Haußmann, Brof. “Dr züſt, dsgl. 
Dozenten. 
Mayex, Reg. Bauführer. Dr. Wieler, Prof. 
Dr. Schüller. 
Privatdozenten. 

Dr. Dannenberg, Prof. Dr. Semper. a, 

Ä Hinrichſen. Stegemann, Bergaſſeſſor. 


Kapff. 


V. Abteilung für Allgemeine Wiſſenſchaften. 


Vorſteher. 
Dr. Kähler, Prof. 


Etatmäßige Profeſſoren. 


Dr. Blumenthal, Brof. Dr. Kötter, Prof. 
yürgens, dagl. *. Sommerfeld, dagl. 
*Dr. RE et phil. Kähler, * . Dressing. Wüllner, Geb. 
dsgl. Reg. Rat, Prof. 
Dozenten. 

*Dr. Hagenbad, Prof. Storp, Geb. Neg. Nat, Negie- 
— Kayſer, Yandgerichtsrat. rungs- und Gewerberat. 
Privatdozenten. 

Dr. Gemünd. Dr. Wieghardt. 
Polis. 


Außer den Dozenten der Techniſchen Hochſchule ſind bei der 
Handelshochſchule tätig: 


Pr. Kolſen. Dr. ar 
Noß, Lehrer. : Bogel, Oberlehrer. 
Dr. Yehbmann, Syndikus der Ward. 

Dandelsfammer. Dr. Wilden, Nechtsamvalt. 


Außerdem erteilen Unterridht: Dr. med. Marwedel, Prof. 
U wadflieg. 
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C. Beamte. 
Kürten, Nechnungsrat, Rendant, 
Deppermüller, Bibliothekar. 
Glarner, Sekretär. 


4. Techniſche Hochſchule zu Danzig. 
Königlicher Kommijjar. 
von Jagow, Erzellenz, Ober-Prüfident. 
Syndifus. 
Heinrichs, Neg. Rat. 


A. Aeſttor und Senat. 


BZeitiger Rektor. 
Dr. von Mangoldt, Geh. Reg. Rat, Prof. 


Senatsmitglieder. 
Lariten, Baurat, Prof., Pro- Dr. Roeßler, Prof. 
veftor. Wagener, dsgl. 
Dr. Matthaei, Geh. Neg. Rat, Schütte, dsgl. 


Prof. Meng, dsgl. 
Oftendorf, Brof. Dr. Wohl, dsgl. 
Ehlers, Baurat, Brof. - NRuff, dsgl. 
Breidiprecher, Geh. Baurat, — Vorenz, dögl. 

Prof. Schilling, dsgl. 


B. Abteilungen. 
(Tie Mitglieder der Abdteilungsfolfegien find durch einen * bezeichnet.) 
I. Abteilung für Arditeftur. 
Vorſteher. 
Dr. Matthaei, Geh. Reg. Rat, Prof. 
Etatmäßige Profeſſoren. 
Carſtlen, Baurat, Prof. "Dftendorf, Prof. 
Benzim er, dögl., dagl. 
Honorar-Profeſſor. 
Dr. Steinbredt, Geh. Baurat, Prof. 
Dozenten, 
Gramberg, Dipl.-Ing. von Brandis, Prof. 
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IH. Abteilung für Bau-Ingenieurweſen 
Vorſteher. 

Ehlers, Baurat, Prof. 

Etatmäßige Profeſſoren. 
*Dr. — Fi »Dr.eIng. Oder, Prof. 
*Kohnke, d sg "Schulze, F. W. Otto, Prof. 
Krohn, Geh. Reg. Rat. Prof. 

Dozent. 
*Breidipreder, Geb. Baurat, Prof. 


II. Abteilung für Majhinen- sngenieurwejen 
und Eleftrotedhnif. 


Vorſteher. 
Dr. Roeßler, Prof. 
Etatmäßige Profeſſoren. 


Jahn, Prof. *»Tiſchbein, Prof. 
LE hulac- Pillot, degl. "Wagener, d8gl, 
Dozent. 


Dr. Simons, Miiftent. 


IV. Abteilung für Schiff: und Schiffsmaihinenban. 
Vorſteher. 
Schütte, Prof. 


Etatmäßige Profeſſoren. 


"Meng, Prof. *Schnapauff, Prof. 
Dozenten. 
*Hoßfeld, Geb. Marine Krieger, Marine-Ober— 
Baurat. Baurat. 


V. Abteilung für Chemie. 
Vorſteher. 
Dr. Wohl, Prof. 


Etatmäßige Profeſſoren. 
"Dr. Ruff, Prof. *Dr. Wülfing, Prof. 
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VI. Abteilung für Allgemeine Wiſſenſchaften. 


Vorſteher. 
Dr. Lorenz, Prof. 


Etatmäßige Profeſſoren. 
*Dr. von Mangoldt, Geb. *Dr. Summer, Prof. 


Reg. Rat, Prof. *. Thieß, dagl. 
*. Schilling, Brof. *. Wien, dsgl. 
Dozenten. 
von Bodelmann, Prof. Dr. Löbner, Prof. , 
Dr. ung, Reg. Aſſeſſor. Petruſchky, dsgl. 
— Kumm, Prof. : Zenned, dögl. 
Lektoren. 
van der Bergen, Kaiſ. Dr. Reimann, Oberlehrer. 
Ruſſ. Staatsrat. Stentzler, dsgl. 
Dr. Medem, Prof., Ober: 
lehrer. 


Ü. Beamte. 


Both, Bureauvorfteher und Rendant. 
Sielmann, Sekretär der Bücherei. 


M. Bie höheren £Lehranftalten. 


Gejamtverzeihnis derjenigen Lehranitalten, welche 

gemäß $ 90 der Wehrordnung zur Ausitellung von 

B uauttien über die Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Militärdienst berechtigt jind. 


Bemerfungen: 

1. Die mit * bezeichneten Gymnaſien (A. a) und Progymnaſien (C. a) find befugt, 
PBefähigungszeugniffe auch ihren von dem Unterricht im Griechiſchen befreiten 
Schülern audzuftellen, wenn legtere an dem für jenen Unterricht eingeführten 
Erfagumterriht regelmäßig teilgenommen und nad mindeftens einjährigem Be: 
iuche der Sekunda auf Grund beionderer Prüfung ein Zeugnis über genügende 
Aneignung bes entipredhenden Lehrpenſums erhalten haben. 

2. Die mit einem 7 bezeichneten Lehranftalten haben feinen obligatorifchen Unter: 
richt im Latein. 
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Offentliche Lebranitalten. 
A. Lehranſtalten, bei welden der einjährige, erfulg- 
reihe Bejuch der zweiten Klajje, d. h. der alaı (de 
erfolgreihe Beſuch der Unterjefunda bei Boll- 
anftalten, zur Darlegung der Befähigung genügt. 
a) Gymmnajien. 


1. Brovinz Oftpreußen. 


Direktoren: 
1. Allenjtein, Dr. Sierofa. 
2, Bartenftein, Dbricatis. 
3. Braunsberg, Dr. Breup. 
4. Gumbinnen: Friedrichs-Schule (ver: 
bunden mit Nealichule), - saenide. 
5. Inſterburg: Gymnafium (verbunden 
mit Realgymnafium), : Hoffmann. 
6. Königsberg i. Dftpr.: Altſtädtiſches 
Gymnaſium, Lejeune⸗Dirich— 
let. 
J Friedrichs-Kollegium, Ellendt, Prof. 
8. place Gymnaſium, — Armjtedt, dsgl. 
9. WilhelmsGymnaſium, - Wagner, dsgl. 
10. Lötzen, = Wieſenthal. 
11. Lyck, Kotowski. 
12. Memel: Luiſen-Gymnaſium, Dr. Küſel. 
13. Oſterode i. Oftpr., - Mitt. 
14. Raſtenburg: Herzog Albrechts-Gym— 
naſium, Dr. Prellwitz, Prof. 
15. Roeſſel, Schmeier. 
16. Tilſit, Muüuller. 
17. Wehlau: Gymnaſium!) werbunden 
mit Realichule), „sacobi. 
Il. Provinz Weſtpreußen. 
1. Danzig: Königliche Gymnaſium, Dr. Kretſchmann. 
2. Städtiſches Gymnaſium, Sopieß, Prof. 
3. Deutſch-Krone, Stuhrmann. 
4. Elbing, - Gronau. 
5. Graudenz, Doempke. 
6. *Konitz, —Genniges. 
7. Kulm, —Gerſtenberg. 


) Das Gymnafiun zu Wehlau führt von 1. Upril 1905 ab nur noch 
die Prima. 


hd nd fund jan 
RICHTER: 


— 
— 


Sennm ne lo 


. Brandenburg: 


. Charlottenburg: 


. Deutjch » Wilmersdorf 


. Marienburg ti. Wejtpr., 

. Marienwerder, 

. Neuftadt i. Weitpr., 

. Pr. Stargard: Friedrichs-Gymnaſium, 
. Strasburg i. Wejtpr., 

. Thorn: Gymnaſium (verbunden mit 


Realgymnaſiumd, 


Direktoren: 
Scotland. 
Dr. Baltzer. 
-» Rittau, Prof. 
Eins. 
Dr. Gaede. 


:- KNanter. 


III. Provinz Brandenburg. 


. Berlin: Askaniſches Gymnaſium, 


Franzöſiſches Gymnaſium, 
Friedrichs-Gymnaſium, 


Friedrichs-Werderſches Gymnaſ—., 
Friedrich Wilhelms-Gymnaſ., 


Yumboldt-Symnajium, — 
Joachimsthalſches Gymnaſium, 
ee zum Grauen Klofter, 
Köllnisches Gymnaſium, 
stönigitädtiiches Gymnaſium, 


Leibniz-Gymnaſium, 
Leſſing-Gymnaſium, 
Luiſen-Gymnaſium, 
Luiſenſtädtiſches Gymnaſium, 
Sophien-Gymnaſium, 
Wilhelms-Gymnaſium, 


Gymnaſium  (wer- 
bunden mit Realgymnaſium), 

Ritter-Akademie, 

Kaiſerin 

Gymnaſium, 

Kaiſer Friedrich-Schule Gym— 
naſium verbunden mit FNeal- 
ichule,, 


Augujtas 


bei Berlin: 


Bismard-Gymnafıum, 


. Eberswalde, 

. sranffurt a. Oder, 

. ‚sreienivalde a. Oder, 

. sriedeberg i. d. Neumarf, 
. ‚sriedenau, 


Buſſe, Brof. 

Schulze. 

Irendelen- 

_ burg, Prof. 

Lange. 

Nötel, Geh. Meg. 
Nat. 

» &Ellger, Prof. 

: Bardt. 

D. Dr. Bellermanı. 

Dr. Meujel, Brof. 

Wellmann, 
dsgl. 


Dr. 


Koch, dsgl. 

Dr. Quaatz. 

Paetzolt. 

- Müller, Prof. 

- Dielig, dsgl. 

Yeuchtenberger, 
Geh. Reg. Nat. 


Dr. Hader. 
Kehr. 


Rethwiſch, Prof. 


Zernecke. 


Coſte, Prof. 
= Zeuber, dsgl. 
: Schneider. 
Hedide, Prof. 
Lorentz. 
Buſch. 
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Fürſtenwalde, 
. SroßsLichterfelde: Schiller-Symnaj., 
. Guben: Gymnaftum (verbunden mit 


Realichule), 


. tönigsberg i. d. Neumark, 
. Ktottbus, 

. Küftein, 

. Landsberg a. Warthe: 


Gymnaſium 
(verbunden mit Realſchule), 


. Yudan, 

. "Neuruppin, 

. Botsdam, 

. Prenzlau, 

. Schöneberg: Prinz Heinrichs - Gym- 


naſium, 
Hohenzollernſchule Gymnaſium 

nebſt Oberrealſchule mit ge— 

meinſamem Unterbau), 


. Schwedt a. Oder, 

. Sorau, 

. Spandau, 

. Steglit, 

. Wittjtod, 

. Zehlendorf b. Berlin, 

. Züllihau: Pädagogium, 


Direktoren: 


Dr. Buchwald, 


Wapner. 


Hamdorff. 


- Böttger, Prof. 


IV. Provinz Pommern, 
Dr. Stamm. 
Stier, Prof. 

Dr. Nietzki, dogl. 
Dr. Kleiſt, dsgl. 


Anklam, 


. Belgard, 
. Demmin, 
. Dramburg, 


Hark a, Uder, 
Sreitenberg i. Pomm.: 
Wilhelms-Gymnaſium, 


Friedrich 


.Greifswald: Gymnaſium (verbunden 


mit Mealjchule,, 


. Kolberg: Gymnaſium (verbunden mit 


Realgymnaſium), 


Köslin, 
.Neuſtettin: Fürſtin Hedwigſches 
Gymnaſium, 


1. Putbus: Pädagogium, 
. Byrig: Bismarck-Gymnaſium, 
3. Ztargard i. Pomm.: Gröningiches 


Gymnaſium, 


Pretzſch, dsgl. 
Buſſe, dsgl. 


Schlee. 
Seiler, Prof. 
Begemann. 
Treu, Prof. 
Prahl, dsgl. 


Richter, dsgl. 


Naumann, dsgl. 
Wodrig, dsgl. 
Engelmann. 
Evers, Prof. 
Lück. 

Schultze, Prof. 
Fiſcher, dsgl. 
Hanow. 


Weylandt, dsgl. 
Conradt, dsgl. 
Wegener. 


Becker. 
Jonas, Prof. 
Rogge. 
Mards, Bror. 
Wehrmann. 


Schirlitz. 


14. 
15. 
16. 


17. 


18. 


19. 


— 


— 
ee 


Fra 
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Stettin: König Wilhelms - Gymna],, 
Marienſtifts-Gymnaſium, 
Stadt Gymnaſium, 
Stolp: Gymnaſium (verbunden mit 
Realſchule), 
Stralſund, 
Treptow a. d. Rega: Bugenhagen— 
Gymnaſium, 


V. Provinz Poſen. 


.Bromberg, 


Frauſtadt, 

Gneſen, 

Hohenſalza, 

Krotoſchin!): Wilhelms-Gymnaſium, 
Liſſa?): Comenius-Gymnaſium, 
Meſeritz, 


.Nakel, 
9. Oſtrowo, 
. Boten: Auguſte Vietoria-Gymna— 


ſium, 


Friedrich Wilhelins-Syinna- 
ſium, J 
Marien-Gymnaſium, 


. *Rawitſch,ꝰ) 


Rogaſen, 
Schneidemühl, 


Schrimm, 


Wongrowig, 


Direktoren: 
Dr. Xoppin. 
Goethe. 
- Lemde, Prof. 


Siebert. 
Dr. Hahn, Prof. 


: von Bolten 
tern, dsal.. 


Dr. Eichner. 
Konrad. 

Dr. Martin. 

Viedt, Prof. 

Dr. Schjerning. 
von Sanden, Prof. 
Beder. 

Mahn. 

Dr. Schlueter, Brof.. 


Friebe, Geb. 
Key. Nat.. 
zbünmen, ‘Prof. 
Schröer, Geh. 
gg. Nat, Prof.. 
- Piman. 
Dole 
Braun, Hof 
Ziaja, dsgl. 
Slombif. 


VI. Provinz Schleſien. 


Beuthen D.C. 


. Breslau: Elifabeth- Gymnaſium, 


Friedrichs-Gymnaſium, 

Gymnaſium zum heiligen Geiſt 
(verbunden mit Realgymna— 
ſium), 


Buchholz. 
Dr. P ae q, Prof. 
Feit, dogl. 


Richter. 


J In der Umwandlung in ein Gymnaſium (mit Realſchule) nah Krank: 
turter Syſtem begrifien. 
2) Es wird ein Gymnaſtum nad Franfiurter Syſtem angegliedert. 


+) Eriagumterricht in den mittleren Mlaiien, 


. Breslau: 


. Kreuzburg O. 
. Yauban, 
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— ———— 
König Wilhelms-Gymnaſium, 
Magdalenen-Gymnaſium, 
Matthias-Gymnaſium, 


.Brieg, 
. Bunzlau, 
.Glatz, 
. Sleiwiß, 


Slogan: ——— Gymnaſium, 
Katholiſches Gymnaſium, 
Görlitz, 


Groß-Strehlitz, 

.Hirſchberg, 

. „salter, 

. Kattorigß, 

. Königshütte (Gymnaſium verbunden 


mit NRealichule), 


— 
—— 


bunden mit Realſchule), 


Der Erſatzunterricht iſt im Eingehen begriffen. 


Direktoren: 
Laudien. 
Dr. Eckardt. 
- Moller, Prof. 
—— 
atſchky. 
Oſtendorf. 
Dr. May. 
Smolka. 
Dr. Altenburg. 
Diehl. 
Stutzer, Prof. 
Dr. Seidel. 
Bindſeil, Prof. 
Michael. 
Hoffmann, Prof. 


Brobajel, dsgl. 
Bähniſch. 


Dr. Sommerbrodt. 


u AV 


23. Leobſchütz, Holleck, Pror. 
24. Yiegnis: *Rönigliches Gymnaſium 
ea len - Nojt, dsgl. 
25. Städtifches Gymnaſium, — Gemoll. 
26. Myslowig, - Auft. 
27. Neiße, : Brüll. 
28. Neuſtadt DO. ©,, Franke. 
29, Oels, Brock. 
30. Ohlau, - Miller. 
31. Oppeln, Sprotte, Prof. 
32. Patſchkau, Dr. Hudert, degl. 
35. Pleß: Evangelifche Fürſtenſchule, Schwartz, degl. 
34. Ratibor, Radtke, dsgl. 
35. Sagan, ⸗Lariſch. 
36. *Schweidnitz, — Worthmann, 
Prof. 
37. Strehlen: Kaiſer WilhelmsGymna— 
ſium, — —— 
:38. Waldenburg, - Boetticer. 
39. Wohlau, -» Meinhardt, 
Prof. 
VII. Provinz Sadjen. 
1. Aichersieben: *Gymnaſium!) (ver: 


Dr. Steinmever. 


Sl 


. Burg i. d. Prov. Sachſen: Viktoria- 


Gymnaſium, 


. Eisleben, 

. Erfurt, 

. Dalberjtadt: Dom-Gymnaſium, 

. Halle a. d. S.: Lateiniſche Hauptſch. 


der Franckeſchen 
Stiftungen, 


Städtiſches Gymna— 
ſium, 


Heiligenſtadt, 
. Magdeburg: Pädagogium d. Kloſters 


Unſer Lieben Frauen, 


Dom Gymnaſium,“) 
König Wilhelms-Gym— 
naſium, 


2. Merſeburg: Dom Gymnaſium, 

. Mühlhaujen i. Th. 

. Kaumburg a.d. S.: Dom-Gymnaſ—., 
. Neubaldensleben, 

. Nordhaujen a. Harz, 

. Brorta: Yandestchule, 


. Tuedlinburg, 
. Noßleben: Klofterichule, 


. Salzwedel, 
. Sangerhaujen (verbunden mit Neal: 


ichule),2) 


. Schleujingen, 

. Stendal, P 

. Zorgau, 

. Wernigerode, 

. Wittenberg: Melanchthon-Gymnaſ., 
27. Zeit: Stift3-Gymnaftum, 


Dr. 


Sp 


Direktoren: 
Raſſow. 
Lübbert, Brof.. 
Thiele. 

Röhl. 


Rauſch, Kon— 
direkt. Rektor. 


Friedersdorff. 
Brüll. 

Urban, Geh. Reg. 
Rat, Propit, Pror.. 
Holzweißig. 


Knaut, Prof. 


reer, Nektor. 


Drendhahn. 


Dr. 


Albract, Pror. 
vonHagen, dsgl. 


An ‚ dögl. 
Dr. Muff, Geb. Reg. 


“ 


Rat, Ord. Dong 
rar-Brof,, Rektor. 
Ritter, Prof. 
Biereye, dögl,, 
Rektor. 
Rößner. 


Dannehl, Prof. 
Orth, dsgl. 


le 
Baul Schmidt. 


Jordan. 


Guhrauer. 
Kanzow. 


VIII. Provinz Schleswig-Holſtein. 


.Altona: Gymnaſium Chriſtianeum 


(verbunden mit Realprogymna— 
tum), 


Dr. 


Arnoldt, Geb. 
Reg. Nat. 


65 wird ein Gymnaſium nad Frankfurter Syſtem angegliedert. 


2, Die Realfchnle ift im Eingehen begriffen. 
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Flensburg: Gymnaſium (verbunden 
mit Realgymnaſium), 


Glückſtadt, 
. *Hadersleben, 
. *Hufum, 


Kiel, 


. Meldorf, 
. Plön: Kaiſerin Auguſte BVictoria- 


Gymnaſium, 


.Ratzeburg, 2 
. Rendsburg: Gymnaſium (verbunden 


nit Realgymnaftum), 


. Schleswig: Dom-Gymnaſium (ver- 


bunden mit Realjchule), 


. Wandsbek: Matthias Klaudius-Gynt- 


naſium (verbunden mit Realjchule), 


Direktoren: 
Dr. Graeber, Prof. 
Peterjen, dsgl. 
Dr. Spanuth. 
- Buls, Brof. 
Loeber, dögl. 
Bräuning, dögl. 


Fink. 
r. Rittweger, Prof. 


- Scene. 
Wolff, Prof. 


Dr. Zorof, dögl. 


IX. Provinz Hannover. 


1. Aurich, 

2. Celle, 

3. Emden, 

4. Goslar: Gymnaſium (verbunden mit 
Realgymnafium), 

5. Göttingen, 

6. Hameln: Gymnaſium (werbunden mit 
Realprogymnafium), 

J Hannover: Lyzeum J., 

F 
9. Kaiſer Wilhelms-Gymnaſium, 
10. Leibnizſchule (Gymnaſium ver— 
bunden mit Realgymnaſium), 

11. Hildesheim: Gymnaſium Andreanum, 

12. Joſephinum, 

13. Ilfeld: Kloſterſchule, 

14. *Klausthal, 

15. Leer: Gymnaſium (verbunden mit 
Realgymnaſium), 

16. Linden beiHannover: Kaiſerin Auguſte 


Vietoria-Gymnaſium, 

*Lingen: Georgianum, 

Lüneburg: Gymnaſium (verbunden 
mit Realgymnaſium), 


von Kleiſt, Brof. 
= Seebed, dsgl. 
- Schüßler, dagl. 


Both, dsgl. 

Biertel, dsgl. 
Drd. Honor. Brof. 
a. d. Univ. 


Dr. 


Erythropel. 
Dr. Brinzbhorn. 
- yung, Prof. 
—W 


achsmuth, 
dsgl. 


Ramdohr. 
Dr.Heynacher, Brof. 
Beelte, dsgl. 

Dr. Mücke, dsgl. 
Wittneben, dsgl. 


Kühns. 


Dr. Lücke. 
:- Herrmann,WBrof. 


- MWebe. 


aD 


I Ort 


i Münfter i 


. Baderborn: 


. Mieppen 
j Minden, 
. "Norden: 


Ulrich-Gymnaſium, 


Osnabrück: Gymnaſium Carolinum, 
Rats-Gymnaſium, 
*Stade, 


x*Verden, 


u Staiter Wilhelms: 


Gymnaſium, 


Direktoren: 


Dr. Riehemann. 


Buchholz. 
Stegmann, 

Prof. 
Ruhe, dgl. 
Knoke, dögl. 
Roeſe, dögl. 
Died. 


Zimmermann, Bror. 


X. Provinz Wejtfalen. 


Grucot. 
Dr. Kaumann. 


. Arnsberg: Gymnaſ. Zaurentianum, 
. Attendorn, 
. Bielefeld: 


Gymnaſium (verbunden 
mit Realgymnaſium), 


. "Bocholt, 
. Bochum, R 
. Brilon: Gymnafium Berrinum, 


$ Burgſteinfurt: Gymnaſ. Arnoldinum, 


»Dorſten, 


. Dortmund 

. *Gelienficchen, 

j Gütersloh, 

Hagen i. Weſtfalen: Gymnaſium (ver: 


unden mit Realgymnaftum), 


. "Hamm, 

. "Herford: Friedrichs— Gymnaſium, 

. Hörter: König Wilhelms-Gymnaſ., 

. Koesfeld: Gymnai. Kepomucenianum, 
Minden: Gymnaſium (werbunden mit 


rRealichule), 
Weſtfalen: Pauliniſches 
—— 

Gymnaſ. Theodorianum, 
Recklinghauſen, 


. Rheine: Gymnaſium Dionyſianum, 
. *Soeſt: Archigymnaſium, 

. Warburg, 

. Warendorf: Gymnaſ. Yaurentianum, 
. Wattenfcheid, 


Lu 


“ u 


zurzeit unbe 
r. Darpe, Prof. 


Herwig, Prof. 
Heuwes. 
Schwarz. 
Niggemeyer, 
rof. 

Biedenhöt gl. 

iedenböfer. 
guans: 

illert. 
a Prof. 


Braun, dgl. 

Detlin 

Windel Prof. 
fett. 


Heinze. 
Frey, Geh. Reg. 


Kat. 
Henſe, Prof. 


rzeit unbef etzt. 


ß 
r. Führer. 


V A 


Goebel, 
Hüfer. 
Egen, Prof. 
Hellinghaus 
dögl. 


Brof. 
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Direktoren: 
XI. Provinz Heſſen-Naſſau. 
. Gajjel: Friedrichs-Gymnaſium, Dr. Heußner. 
2; Wilhelms-Gymnaſium, zurzeit unbeſetzt. 
3. »Dillenburg, r. Langsdorf, Prof. 
4. ae Friedrich Wildelms-Schule 
verbunden mit Nealichule), Stendell. 
5. Frankfurt a.M.: Kaifer Friedrichs- 
Gymnaſium, Dr. Hartwig, Prof. 
Geh. Reg. Nat. 
6 Goethe-Gymnaſium, Bruhn. 
(A Leſſing-Gymnaſium, = Neubauer. 
8. Fulda, Wahle, Brof. 
9. Hadamar, Widmann. 
10. Hanau, - Braun. 
11. *Hersfeld, = Steiger, Prof. 
12. Höchſt a. M.: Gymnaſium (verbunden 
mit Nealichule), Hafner, Prof. 


13. Homburg v. d. H.: Kaiſerin Friedrich- 
Gymnaſium (verbunden mit Real— 
ſchule), Dr. Schulze, Geh. 
Reg. Rat. 
14. Limburg a. d. Lahn: Gymnaſium (ver— 
bunden mit Realprogymnaſium), Klau. 
15. Marburg: Gymnaſium hilippinum, Dr. Aly, Prof. 
16. Montabaur: Kaiſer Wilhelms-Gym 


naſium, : Thamm, dsgl. 
17. Oberlahnftein: Gymnaſium (verbun- 

den mit Realprogymnalium), Sclaadt, dagl. 
18. Rinteln, Dr. Heldmann. 
19. Weilburg, - Paulus. 
20. Wiesbaden, - Schmidt. 


XII. Rheinprovinz und Hohenzollern. 


1. Machen: Kaifer KarlsGymnaſium, Dr. Scheins. 

24 Sailer Wilhelms-Symnafium, = Negel. 

3. Andernach, - Döveler. 

4. Barmen,!) Evers, Prof. 

5. Bedburg: Ritter-Afadenie, Dr. Boppelreuter. 
6. Bonn: Königliches Gymnaſium, Contzen. 

I. 


Städtijches A (ver: 
bunden mit NRealgym- ; j 
naftum), —Hölſcher, Prof. 


') Es wird ein Gymnaſium nach Frankfurter Syjtem angegliedert. 


1 


. Boppard, 


. *Borbed, 


. Brühl, 
. Köln: 


Gymnaſ. an der Apoftelnfirche, 


Friedrich Wilhelms -Gymnaj., 
Kaifer Wilhelns-Gymnafium, 
Gymnaſium an Marzellen, 
Städtiihes Gymnaſium in der 
Kreuzgafje (verbunden mit 
Realgymnaftum), 


’. *Köln-Ehrenfeld: SchillerGymnaſ., 

. Krefeld, 

Duisburg, 

. Düren, 

3 Düfjeldorf: Königliches Gymnaſium, 


Städtiſches Gymnaſ. (verbunden 
mit NRealgymnmafiunt), 


22. Elberfeld, 
23. Emmerich, 


24. Eichweiler: 


— (verbunden 
nit Realprogymnaſium)!) 


25. Eſſen, 
. Eusfirchen, 


Zülich, 
.Kempen i. d. Rheinprovinz, 
Kleve, 
Koblenz: 
. Kreuznadı, 
. "Mörs, 

. Mülheim 


Ktaijerin Auguſta-Gymnaſ., 


am Rhein: Gymnaſium 
(verbunden mit Realichule), 


. Mülheim a. d. Ruhr: re 


(verbunden mit Realichule), 


5. München-Gladbach, 
. Münitereifel, 

. Neuß, 

. Neuied: 


39. 


Gymnaſium (verbunden 
mit Realprogymnafium), 
Brünn, 


Direktoren: 
Clar. 
Dr. Cüppers. 
Mertens. 
Schwering, 
Prof. 
Kroeſing. 
Dr. Wirſel. 
Weſener, Prof. 


Vogels. 

Wiedel, Prof. 
Schunck, dsgl. 
Schneider. 
—Weisweiler. 

Asbach. 


Leitritz, Prof. 
Scheibe, dsgl. 
Akens. 


Dr. Cramer. 
Biele, Brof. 
Hammelrath, 
dsgl. 
treujer. 
Koch. 
a Brof. 
Dr. Weidgen. 
Lutſch. 
Dr. Caeſar. 


Goldſcheider, 
Prof. 


—Zietzſchmann. 
- Schweifert. 

: Meyer, Brof. 
Zenzes. 


Sr Brof. 
- Brüll. 


Y In der Umwandlung in eine Realichule begriffen. 
2, Sin der Umwandlung in ein Gymnaſium (mit Realichule) nach Frankfurter 
Snitem begriffen. 


19086, 


10 


= 


16 


Direktoren: 


. Nheydt: Gymmalium!) (verbunden Rolfs, Prof. 


mit Oberrealichule), 


41. Saarbrüden : Ludmwigs-Gymnafium, Neuber, dögl. 
42. Saarlouis, Dr. Kramm. 
43. Siegburg, - Paulus. 
44. Sigmaringen, : Schund. 
45. Solingen: *Gymnaſium?) (verbunden 

mit Realjchule‘, - Lange. 
46. *Steele, - Wirß. 
47. Trarbach Trarbach, - Schmidt. 
48. Trier: Siebe Wilhelms-Gymmaj., = zyttgen. 
49. Kaiſer Wilhelms-Gymnaſium | 


(werbunden mit Realgymna— 


ſium, Broicher. 
50. *Bierjen, A - Kolligs. 
51. Wejel: Gymnaſium (verbunden mit ad 
Realichule), Kleine, Geh. eg. 
Rat. 
52. *Weßlar, - Sehr, Prof. 
53. Wipperfürth, 5 tiefen. 
b) Nealayinnafien. 
I. Provinz Oſtpreußen. 
1. —— Realgymnaſium (ver— 
unden mit Gymnaſium), Dr. Hoffmann, 
Gymn. Dir. 
2. Königsberg i. Oſtpreußen: Städti— 
ſches Realgymnaſium, Wittrien. 
3. Tilſit, Dangel. 
II. Provinz Weſtpreußen. 
1. Danzig: Realgymnaſium zu St. Johann, Dr. Fricke. 
2. Thorn: Realgymnaſium (verbunden 
mit Gymnaſium), — Kanter, Gymn. 
Direktor. 


Ill. Provinz Brandenburg. 


. Berlin: Andreas = Realgymnafium 


(Andreasichule,, Dr. stiejel, Bror. 


1) In der Umwandlung in ein Gymnaſium (mit Dberrealichule) mach dem 


Frankfurter Lehrplan begriffen. 


2) In der Umwandlung in ein Gymnaſium (mit Nealichule) nach Frankfurter 


Syftem begriffen. 


2. Berlin: Dorotheenjtädtiiches Neal- 
5 mnaſium, Dr. Ulbrich, Prof. 
3. Falk-Realgymnaſium, Schellbach, dsgl. 
4. Friedrichs Realgymnaſium, = Schleich, dsgl. 
5. Kaifer Wilhelms-Realgymnai., = Kiehl. 
6. Königſtädtiſches Realgymnaſ, = Bötticher, Prof. 
1; Luifenjtädt. Realgymnaſ., - Mevyer, dsgl. 
8. Sophien-Realgymnaſium, Roſenow. 
9. Brandenburg: Realgymnaſium (ver: 
bunden mit Gymnaſium,, Bader, Gymnaſ. 
Direktor. 
10. Charlottenburg, Hubatſch. 
11. Frankfurt a. Ser, - Noad, Bror. 
12. Groß - Lichterfelde: Haupt-Ktadetten- 
anftalt, Studien-Kommiſſion. 
13. Perleberg, Vogel. 
14. Potsdam, Walther, Prof. 
15. Nixdorf: Kaiſer Friedrich-Realgym— 
naſium verbunden mit Realjchule), Dr. Denicke. 
IV. Brovinz Pommern. 
1. Kolberg: Realgymnaſium (verbunden 
mit nahm), Dr. Beder, Gymnaſ. 
Direktor. 
2, Stettin: Friedrich Wilhelms- Neal- 
gymnaſium, Graßmann, 
Prof. 
3. Schiller-Realgymnaſium, - Rehbmanı, 
4. Stralfund, - Bahljen, Bror. 
V. Provinz Posen. 
1. Bromberg, Keſſeler. 
VI. Provinz Schleſien. 
1. Breslau: Realgymnaſium zum hei— 
ligen Geift (verbunden 
mit Gymmaftım), Dr. Richter, Gymnaſ. 
Direktor. 
2. Realgymnafium anı Zwinger, Ludwig, Pror. 
3. Görlitz, Kerſten. 
4. Grünberg, Raeder. 
5. Yandeshut, Reier. 
6. Neiße, Gallien. 
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Direktoren: 


DO 


une 


St 


Direktoren: 
. Ratibor, j Dr. Xnape. 
. Reichenbach i. Schl.: Wilhelmsſchule, - Wed, Prof. 
. Zarnowiß, Groetſchel. 
VII. Provinz Sachſen. 
Erfurt, Dr. Zange, Prof. 
. Halberjtadt, & = Arndt. 
. Magdeburg: Realgymnaſium, - Schirmer, Prof. 
Realgymnaſium  (ver- 
bunden mit FOberreal- — Gue- 
vide- — Schule), - Hummel. 
.Nordhanſen a. Harz, Nath, Prof. 


VIII. Provinz Schleswig-Holſtein. 


. Altona’;: Realgymnaſium verbun- 


den mit Nealfchule), zurzeit unbejegt. 


. Hlensburg: Realgymnaſium (verbun- 


den mit Gymnaftun, Dr. Graeber, Prof., 
Gyurmnaſ. Dir. 


5. Stiel: Realgymnaſinm (verbunden mit 


Realtchule), Hausknecht, 
J Prof. 
. Rendsburg: Realgymnaſium ver— 
bunden mit Gymnaſium), Schenk, Gymnaſ. 
Direktor. 
IX. Proviuz Hannover. 
. Einbed, . Dr. Lenk. 
. Goslar: Realgymnaſium (verbunden 


mit Gymnaſium), - Both, Pror., 
Gymnaſ. Dir. 


. Hannover: Realgymnaſium, - Fiehn, Bror. 


Leibnizſchule Realgymnaſium, | 
verbunden mit Gymnaſium, Rahmdohr, Gymnaſ. 


| Direktor. 
. Harburg: Realgymnaſium verbun— 
den mit Nealichule,, Dr. Reißert. 
. Hildesheim: Andreas: Realgyınnal. 
(verbunden mit Nealichule,, Kalckhoff. 
.Leer: Realgymnaſium (verbunden 
mit Gymnaſium), Kühns, Gymnaſ. 
Dir. 


) Der Unterricht im Yatein begimmt erit in dev Aitertertia. 


Direktoren: 
S. Yineburg: Realgymnaſium verbun— 
den mit Gymnaſium), Dr. Nebe, nn 
Dir. 
9. Osnabrück: Realgymnaſium (ver— 
bunden mit —; - Hermes, dsgl. 
10. Diterode i. Hannover, ⸗ — 
11. Quakenbrück, — dsgl. 
12. Uelzen, Schöber, dsgl. 
X. Proviuz Weſtfalen. 
1. Altena, Dr. Rebling. 
2. Bielefeld: Realgymnaſium  {verb. 
nit Gymnaſium, —Herwig, Brof., 
Gymnaſ. Dir. 
3. Dortmund, - Auler. 
4. Hagen 1. Weftfalen: Realgymnaſium 
(verbunden mit Gymnaſium), : Braun, Prof, 
Gymnaſ. Dir. 
5. Iſerlohny: Realgymnaſium (ver— 
bunden mit Realſchule), Suur. 
6. Yippftadt!j: dsgl., Boeſche. 
7. Münſter i. Weftfalen: Städtiſches 
Realgymnaſium (verbunden mit 
Progymnaſium), Dr. Werra. 
8. Siegen, Utgenannt, Brof. 
9. Witten: Realgymnaſium!) verbunden 
mit Healichule), Dr. Matthes. 
XI. Provinz Heffen-Najjan. 
1. Gajiel Schulte-Tigges. 
2, Frankfurt aM: Muſterſchule, Walter. 
8. Böhler-Realgynn., Dr. Liermann. 
4. Wiesbaden, Breuer, Prof. 
XI. Rheiuprovinz. 
1. Aachen, Dr. Neuß. 
9. Barmen: Realgymnaſ. (verbunden 
mit Realichule), .- Michaelis. 
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Y Der YUnteinunterricht beginnt in der Untertertia des Realgynmaſinms. 
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3. Cöln; Realgymnaſ. in der Kreuz— 
gafje (verb. mit Städtijchem Gym- 
naſium), 


4. Crefeld, 
5. Duisburg, 


6. Düren, 
7. Düſſeldorf: Realgymnaſium  (verb. 
mit Städtiſchem Gymnaſium), 


8. Elberfeld,') 

9. Eſſen, 

Koblenz, 

11. Neunkirchen, 

12. Oberbaufen,?) 

13. Remſcheid: Realgymnaſium 
bunden mit Nealjchule),?) 

14. Nubrort, 

15. Trier: Realgymnaſium (verbunden 
mit dem Kaiſer Wilhelms-Gym— 
naſium), 


(ver— 


Direktoren: 


Dr. Vogels, Gymnaſ. 
Dir. 
= Schwabe, Prof. 
- Steinbart, Geh. 
Meg. Nat. 

: Beder. 


Yeitriß, Prof., 
Gymnaſ. Dir. 
Dr. Börner. 
- Steinede. 
Gooßens. 


Wernicke. 


Dr. Willenberg. 
von Staa. 


von Lehmann. 


Dr. Broicher, 
Gymn. Dir. 


c) Oberrealſchulen. 
J. Provinz Oſtpreußen. 


1. Königsberg i. Oſtpreußen: *PBurg— 
ſchule Oberrealſchule), 


Dr. Miriſch. 


II. Provinz Weſtpreußen. 


1. Danzig: FOberrealichule zu St. Petri, 
2. Elbing, 
3. 7Graudenz, 


S uhr. 
Kantel. 
Grott. 


III. Provinz Brandenburg. 


1. Berlin: 7Friedrichs-Werderſche Ober— 


realſchule, 
2. Luiſenſtädt. Oberrealſchule, 
3. *Charlottenburg, 


Dr. Nahrwold. 
Mareuſe. 
- Gropp, Prof. 


) Es wird ein Realgymnaſium nach ranffurter Syſtem angegliedert. 
2) In der Umwandlung in ein Realgymnaſium nach Frankfurter Syſtem 


begririen. 


Direftoren: 
4. Groß⸗Lichterfelde, Schroeder. 
5. Schöneberg bei Berlin: A ai 
ſchule (Oberrealſchule nebſt Gym- 
naſium mit gemeinſamem Unter— 
bau), zurzeit unbeſetzt. 
IV. Provinz Poſen. 
1. Boten: FBerger-Oberrealichule, Quade, Prof. 
V. Provinz Schleſien. 
1. Breslau, Unrub. | 
2. ısleimig, Dr. Haußknecht, ü 
R Prof. 
3. *Kattowitz, = Dads. 
VI. Provinz Sachſen. 
1. 7Halberitadt, j Dr. Perle. 
2. Halle a. d. Saale: Städtifche Ober- 
realichule, = Schotten. 
8. Oberrealſchule bei den : 
Franckeſchen Stiftungen, - Strien, Prof. 
4. Magdeburg: &neridejchule (ver: 
bunden mit Kealgymnafium), : Hummel. 
5. Weißenfels:  +Oberrealichule (mit 


IX 


SE DI — 
Fu 


2, *Kiel, 


gymnaſialen Nebenabteilungen in u 
den drei unteren Ktlafien), Löwiſch. 


VII. Provinz Schleswig-Holſtein. 


Flensburg:  FOberrealichule (mit 


wahlfveien Unterrichte in der 
Handelswiſſenſchaft — verbimden 
mit Landwirtichaftichule —,, Dr. Sieb be. 
: Baer, Brof. 
VII. Provinz Hannover, 
Hannover, Dr. Hemme, Prof. 


IX. Provinz Weſtfalen. 


Bochum, Dr. Wehrmann. 
Dortmund, - Stols, Prof. 


ragen i. Weſtfalen, - Niden. 
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X. Provinz Heſſen-Naſſau. 


Direftoren: 

1. 7Caſſel, Dr. Quiehl. 
2. Frankfurt a. M.: Flinger » Ober: 

vealjchule, : Bode. 
3. 7Fulda, Machen. 
4. Hanau, Dr. Shmidt. 
5. Marburg, Knabe. 
6. Wiesbaden, Güth, Prof. 

XI. Rheinprovinz. 

1. Aachen,') van Haag. 
2. 7Barmen-Wupperfeld, Dr. Kaiſer, Prof. 
3. Cöln: 7Oberrealſchule (verbunden mit 

Realprogymnaſium), Dickmann. 
4. 7Crefeld, Quoſſek. 
5. 7Düſſeldorf, Viehoff. 
6. *Elberfeld, Dr. Hintzmann. 
J teen -» MWelter, Prof. 
8. 7München-Gladbach, - stlauling. 
9. Rheydt: FOberrealichule (verbunden 

mit Gymnaſium), Rolfs, Prof., Gym na j 

ir. 

10. *7St. Johann-Saarbrücken, Dr. Maurer. 


B. Lehranſtalten, bei welchen der einjährige erfolg— 

reiche Beſuch der erſten Klaſſe, d. h. der einjährige 

erfolgreiche Beſuch der oberſten Klaſſe bei ſieben— 

ſtufigen Nichtvollanftalten, zur Darlegung der Be: 
fähigung nötig tft. 


Steine, 


C. Lehranitalten, bei welchen das Bejtehen der Reife— 
prüfung (Schlußprüfung) zur Darlegung der Be- 
fähigung gefordert wird. 

a) Proghmunagſien. 

I. Provinz Wejtprenfen. 


Direktoren: 
1. *Berent, : Neermann. 
2. Dirſchau: PProgymnaſium (werbuns 
den mit Realtchule), Killmann. 


1) Es ift ein Realgumnaſium in Entwicklung nad dem Franffurier Vehrplane 
angegliedert. 
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Direktoren: 
3. Löbau in Weſtpr. Hache. 
4. Neumark in Weſtpr. Dr. Wilbertz. 
5. Pr. Friedland, zygode. 
6. Schwetz, Zwerg. 
II. Provinz Brandenburg. 
1. Forſt i. d. Lauſitz: Progymnaſium 
(verbunden mit Realſchüle), Dr. Zitſcher. 
2. Rathenow: Progymnaſium (verbun— 
den mit Realſchule),i) Weisker. 
III. Proviuz Pommern. 
1. *Lauenburg i. Pomm.,2) Brohl. 
2. *Bajewalf, zurzeit unbeſetzt. 
3. *Schlawe, Dr. Strathmann. 
IV. Provinz BPojen. 
1. Kempen i. Poſen, Zielonka. 
2. Tremeſſen, Dr. Klinke, 
V. Provinz Schleſien. 
1. Frankenſtein, Dr. Seidel. 
2. *Goldberg: Progymnaſium (verbun— 
den mit der Schwabe-Prieſemuth— 
ſchen Stiftung), Sattig. 
3. Koſel O. ©., Schwarzkopf. 
4. *Sprottau, Dr. Langner. 
5. *Striegau, - Gemoll. 
6. Zaborze,?) Drechsler. 
VI. Provinz Sachſen. 
1. Senthin,?) Müller. 
VII. Provinz Schleswig-Holftein. 
1. Neumünſter: Progymnaſium?) (verb. 
mit Realichule), Dr. Schmitt. 
VIII. Provinz Haunvver. 
1. *Duderitadt,?) Dr. Jacobi, Prof. 
2. Mienburg, : ler dsgl. 
3. Northeim,?) ⸗Möſener. 


1) In der Umwandlung in ein Realgymnaſium begriffen. 
2) In der Entwidlung zu einem Gymnaſium begriffen. 
3, An der Auflöfung begriffen. 


IX. Provinz Weftfalen. 


Diveftoren: 
1. *pattingen, Traeger. 
2 Herne: Progymnafium (verbunden 
mit Nealichule), Dr. Wirk. 
3. *Hörde, = Adams. 
4. Münſter i. Weitfalen : 
Staatliches Progymnaſium,) - DHoffrmann,Prof. 
>. Städtiiches Progymnaſium (ver- 
bunden mit Realgymnaſium), - Werra. 
6. Rietberg: Progymmaj. Nepomucenum, Grimmelt. 
7. Echweln: *Progymnaſium (werbun- 
den mit Nealjchule), zurzeit unbejeßt. 
8. *Schwerte, r. Renz. 
X. Provinz Hejjen-Najjan. 
1. *Hofgeismar, Kröſch. 
XI. Rheinprovinz. 
1. *Betzdorf Kirchen, Stenger. 
2. *Eupen, Dr. Schnütgen. 
3. *Grevenbroich, Ernſt. 
4. * alk,!) Dr. Stephan. 
5. Linz, - Baar. 
6. Malmedy, Lemmen. 
7. Mayen, junge unbejeßt. 
8. Natingen, Ir. Betrd. 
9. —— Nieſſen. 
10. *Rüttenſcheid,“) Meeſe. 
11. St. Wendel, Dr. Fiſcher. 
12. Stolberg, 8 zehr. 
b) Realproghmnaſien. 
I. Provinz Weſtpreußen. 
1. Zoppot, Dr. Kulcke. 


II. Provinz Brandenburg. 
1. Deutſch-Wilmersdorf bei Berlin: 
Realprogymnaſium (Gveerbunden 
mit Realſchule), —XMX 


)Y An der Entwicklung zu einem Gymnaſium begrifien. 
2) In der Entwicklung zu einem Gymnaſium nad Frankfurter Syſtem be— 
griffen. 
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Direktoren 
2. Friedrichshagen bei Berlin, Dr. Roſenplenter. 
3. Yudenwalde, - Bogel. 
4. Nauen, Fries. 
5. Spremberg, Föhler. 
b. Wriezen, Gentz. 


III. Provinz Pommiern. 


I. Swinemünde,') Dr. Faber. 
2. Wolgait, ⸗Kröcher. 
3. Wollin, Clauſius. 


IV. Provinz Sachſeu. 


1. Eilenburg,“) Dr. Redlich. 
2. Langenſalza, Rrüger. 
3. Naumburga.S.: Realprogymnaſium) 

(verbunden mit Realſchule), Fiſcher. 


V. Provinz Schleswig-Holſtein. 
l. Altona: Realprogymnaſium (verbun— 
den mit dem Gymnaſium Chriſtia— 


neum), Dr. Arnoldt, Gym— 
naſ. Dir. 
VIJ. Provinz Hannover. 
1. Alfeld, Herberholz. 
2. Hameln: Realprogymnaſium (wer: 
bunden mit Gymnaſium), Erythropel, Gymn. 
Dir. 
3. Linden bei Hannover: Humboldt— 
ſchule (Realprogymnaſium ver— 
bunden mit Realſchnule), Dr. Oehlmann, 
Prof. 


4. Papenburg, - Molte. 


VI. Provinz Weitfalen. 
1. Lüdenſcheid: Realprogymnaſium“ 


(verbunden mit Realſchule, Dr. Jahnke. 
2. Unna: Realprogymnaſium (verbunden 
mit Nealichule), Wittenbrind. 


) Realprogymnaſium nach Frankfurter Suiten. 

2) In der Entwidlung zu einem Realgummafiun: begriffen. 

>) In der Entwidlung zu einem Realgummafium nad ‚Frankfurter 
(verbunden mit Healichule) begriffen. 


Syſtem— 


IC 
- 


** 


6. 
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VII. Provinz Heſſen-Naſſau. 


Biedenkopf, 


. Limburg a.d. L.: Realprogymnaſium 


(verbunden mit Gymnaſium), 


. Oberlahnftein: Realprogymnafium 


(verbunden mit Gymnaſium), 


IX. Rheinprovinz. 


. Köln: Realprogymnaſium (verbunden 


mit Oberrealichule), 


Ejchweiler: Realprogymmnafium!) (ver- 
bunden mit Gymnaſium), 


BL J 
Lennep: Realprogymnaſium 


(ver— 
bunden mit Realſchule), 


. Meiderich: Realprogymnaſium (ver: 


bunden mit Kealtchule), 
Neumied: Nealprogymmnaftınn (ver: 
bunden mit Gymnallum), 


ce) Nealichulen. 


Direktoren: 
Eſau, Prof. 


Klau, Gymm. Dir. 


Schlaadt, Prof, 
Gymnaſ. Dir. 


Dr. Dickmann, Ober: 
vealjch. Dir. 


Kramer, _ 
Gymnaſ. Dir. 
: Schmiß. 
Lämmerhirt. 


Schnüran. 


Dr. Bieje, Prof, 
Gymnaſ. Dir. 


I. Provinz Oſtpreußen. 


FAllenſtein, 


Gumbinnen: Friedrichsſchule (7Neal— 
ſchule verbunden mit Gymnaſium) 


Königsberg i. Oſtpreußen: 7Löbe— 
nichtſche Realſchule, 
7Steindammer Realſchule, 


Vorſtädtiſche Realſchule, 
Billau, 
Wehlau. 


Dr. Milthaler. 


Jaenicke, Gymn. 
Direktor. 


Eſſert, Prof. 

Dr. Müller, dsgl. 
Kollberg. 
Meißner. 

Jacobi, Gynmaj.Dir. 


II. Provinz Weſtpreußen. 


. Dirſchau: FRealichule (verbunden mit 


Progymnaſium), 


7TKulm, 


Killmann, Progymn. 
Direktor. 
Dr. Heine, Prof. 


) An der Umwandlung in cine Realſchule begriffen. 


St 


DecSsennigioe 
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2meite Nealjchule, 
Dritte Realichule, 
Bierte Nealichule, 
Fünfte Nealjchule, 
Sechite Nealjchule, 
Siebente Nealichule, 
Achte Nealfchule, 


1 Neunte Realjchule, 

} — Realſchule, 

1 e&lfte Realichule, 

18. Zwölfte Realſchule, 

14. Charlottenburg: Kaiſer Friedrich— 
Schule (FRealjchule verbunden mit 
Gymnaſium, 

15. Deutſch-Wilmersdorf bei Berlin: 
zNealjchule (verbunden mit Real— 
progymnaſium), 

16. Forſt 1. d. Lauſitz: Realſchule (ver— 
bunden mit Progymnaſium), 

17. Guben: XRealichule (verbunden mit 
Gymnaſium), 

18. Havelberg, 

19. Jüterbog, 


. Nöpenid: FRealichule mit progymna— 


ſialen Nebenabteilungen in den 
drei unteren Klaſſen, 


21. +Stottbus, 
22. Kroſſen!): FRealfchule mit wahlfreiem 


Lateinunterriht in den Klaſſen 
Zerta, Quinta und Quarta, 


) In der Umwandlung in ein 


beyrifien, 


Progymnaſium 


Direktoren: 


. Yangfuhr: 7von Conradiſche Er— 
ziehungsanſtalt, Dr. Bonſtedt. 
. Niejenburg, Müller. 
Tiegenhof, Rump. 
Ill. Provinz Brandenburg. 
Arnswalde, | . Dr. Horn. 
Berlin: FErite Realſchule, - Bohle. 


Reinhardt, Prof. 
Yüding, dsgl. 
Tanger, dsgl. 
—Hellwig, dögl. 
zurzeit unbeſetzt. 
Dr. Schrodt, Prof. 
Willenweber, dsgl.. 
Dr. Breslich, dsal. 
Sa dsgl. 
Müllenboif, 
dgl. 
Wolter, dgl. 


Zernede, Gymn. 
Direktor. 


NN; 


Dr. Zitſcher, Pro— 
gymn. Dir. 


Hamdorff, 
Gymn. Direktor. 
Tüſelmann. 
Dr. Prollius. 


Block. 
Dr. Ruch höft. 


Berbig. 


mit Realprogymnafſinm 
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Direktoren: 
23. Yandsberg a. d. Warthe: fRealſchule 
(verbunden mit Gymnaſium), Dr. Neubauer, 
Gymn. Direktor. 
24. Lübben, ') - Sebidt. 
25. Pankow, Sternbed. 
26. Potsdam, Schulz. 
2. Rathenow: TRealichule (verbunden 
mit Progymnaſium), Weisfer, Progymn. 
Direktor. 
28. Nixdorf: Kaiſer Friedrich-Realſchule 


(verbunden mit Realgymnaſium), Dr. Denide, Real— 
gymnaſ. Direktor. 


29. FEtegliß,?) - Lüdefe. 
30. Wittenberge, - Warnede. 
IV. Provinz Pommern, 
1. Greifswald: Realſchule (verbunden 
mit Gymnaſium), Dr. Wegener, Gym— 
| nal. Dir. 
2. ;Etargard i. Pomm., Rohleder. 
3. Stolp: Realſchule (verbunden mit 
Gymnaſium), Siebert, Gymnaſ. 
Direktor. 
V. Provinz Schleſien. 
1. Beuthen DO. ©.2) Dr. Flaſchel. 
2. Breslau: FErite evangeliſche Real— 
ſchule, — Wiedemann. 
8. Zweite evangeliiche Real- 
ſchule, Bohnemann. 
4. Katholiſche Realſchule, Koch. 
5. FFreiburg i. Schleſ. Dr. Klipſtein, Prof. 
6. Sörliß, — Wiedemann. 
7. Königshütte: FRealjchule (verbunden 
mit Gymnaſium), Brobajel, Brof., 
Gymnaſ. Direktor. 
8. Liegnig: Wilhelmsſchule, Dr. Franken bach. 
9. Löwenberg, Steinvorth. 
VI Provinz Sachſen. 
1. Aſchersleben: Realſchule (verbunden 


mit Gymnaſium), Dr. Steinmeyer, 
—— Gymnaſ. Dir. 
In der Umwandlung in ein Realprogymnaſium begriffen. 
2) In der Entwicklung zu einer Oberrealichule begriffen. 
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Direktoren: 
2, FBitterfeld',, sranfe. 
3. rDelisich") r. Wahle. 
4. Eisleben, - Müller. 
5. 7Erfurt!h, = Benediger. 
6. Gardelegen: Realſchule mit progym- 
nattalen Nebenabteilungen in den 
drei unteren Klaſſen, Deu nde. 
T. Magdeburg, r. Walter, Pror. 
8. Mühlhauſen i. TH." ), Jahn, deal. 
9. Naumburg a.©.: Nealjchule (ver 
bunden mit Realprogymnaftium), Fiſcher. 
10. Oſchersleben: Realſchuͤle mit gyninaſ. 
Nebenkurſus i. d. drei unteren 
Klaſſen, zurzeit unbeſetzt. 
11. Quedlinburg: Gutsmuths-Realſch, Dr. Lorenz. 
12. Sangerhauſen?: Realſchule verbun— 
den mit Gymnaſium), - Dannehl, Brof., 
Gymnaſ. Dir. 
13. Schönebed a. d. Elbe: FRealichule 
nit gymnaſ. Nebenfurjus in den 
drei unteren a Bu 
14. +Seehanien i. d. Altmark, Dr. Miſcher, Bror. 
VO. Provinz Schleswig-Holſtein. 
1. Altona: FRealjchule verbunden mit 
Realgymnafium, Dr. Schlee, —— 
Rat, Realgymnaſial⸗ 
Direktor. 
2. Altona-Ottenſen: Realſchule!, (mit 
wahlfreiem Unterricht in der Han— 
delswiſſenſchaft, Strehlow. 
3. Blankeneſe, Dr. Kirſchten. 
4. Elmshorn, Gohdes. 
5. 7TItzehoe, Dr. Halfmann. 
6. Kiel: FRealichule (verbunden mit 
Realgymnaſium), Hausknecht, 
Prof. Realgym— 
naſ. Direktor. 
7. WMarne, : von Holly und 


Bonienziepß. 


N) In der Entwidlung zu einer Oberrealichule begrificıt. 
2) Die Realfchule geht allmählich ein. 


Do 


. Hannover! 


. Harburg: FRealfchule 
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. Neumünfter: FRealichule (verbunden 


mit Progymnaſium), 


. Oldesloe, j 
. Schleswig: FRealjchule (verbunden 


mit dem Dom-Gymnaſium), 


. Sonderburg, ’ 
. Wandsbek: FRealicyule (werbunden 


mit dem Matthias Claudius-Gym— 
naſium), 


Direktoren: 


Dr. Schmitt, Pro— 
gymnaſ. Dir. 
Bangert. 


Wolff, Prof, Gym— 
naſ. Dir. 
Brunn. 


Dr. Sorof, Brof., 
Gymnaſ. Direktor. 


VIII. Provinz Hannover. 


. »Durtehude, 

. Welle, 

. Emden: *Kaiſer Friedrichs-Schule, 

. r&eelteminde, 

. Göttingen: Kaiſer Wilhelm II.Real— 


ichule,') 

+Erite Realichule, 
Zweite Nealjchule, 
Dritte Nealichule,') 
(verbunden 
mit Realgymnaſium), 


. Hildesheim: Realſchule (verbunden 


mit den Andreas-Nealgymnaj.), 


. Yinden bei Hannover: 7Humboldt— 


ichule Realfchule verbunden mit 
Realprogymnaſium), 


Osnabrück: FRealichule verbunden 


mit Realgymnaſiumd, 


! 
. peine, 
. Qilhelmsbaven, 


Dr. Panſch. 

- Noepler, Prof. 
- Wiemöller. 

- &Eilfer, Prof. 


Ahrens. 

Dr. Rojenthal. 
zurzeit unbejeßt. 
Dr. Roeder, Pror. 


- MNeißert, Neal: 
gynm. Dir. 


Kalckhoff, Realgymn. 
Direktor. 


Dr. Oehlmann, 


Prof. 
Hermes, Real— 
gymn. Direktor. 
Kückelhan. 
8 ogrebe. 
r. Dewitz. 


IX. Provinz Weſtfalen. 


. Bielefeld, 
. Oevelsberg, 


Dr. Reeſe. 
Halverſcheid. 


In der Erweiterung zu einer Oberrealſchule begrifien. 
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. Gronau i.W,, 
. Herford: FRealjchule (verbunden mit 


Direktoren: 
Dr. Gottjchalf. 


Landwirtichaft] Oule), Droyjen. 
5 Herne: zRealihule (verbunden mit 
Progymnaſium) Wirtz. 
6. Iſerlohn: Realſchule (verbunden mit 
Realgymnafium), Suur, Realgynın.Dir. 
F un t: FRealjchule (verbunden mit 
ealgymnafium), Boeſche, dögl. 
8. Lüdenſcheid: FRealjchule (verbunden 
mit Nealprogymnafium), Dr. Jahnke, Realpro— 
d gymn. Dir. 
9. Minden: FRealichule') (verbunden 
mit Gymnafium), Heinze, Gym— 
na. Dir. 
10. Schwelm: TXRealjchule (verb. mit 
rogymnaftium), zurzeit unbejest. 
11. Unna?): FRealichule (verbunden mit 
Realprogymnafium), Wittenbrind, Real— 
progymm. Dir. 
12. Witten: FRealjchule (verbunden mit 
Realgymnafium), Dr. Matthes, Real— 
gymn. Direktor. 
X. Provinz Hefjen-Naffan. 
1. Biebrich, GStritter. 
2. FCaſſel, Dr. Harnijd. 
3. TDiez, Be rof. 
4. Ems, r. Öille. 
5. Eichwege: Friedrich Wilhelms-Schule, 
Realichule (verbunden mit Gym- 
nafium), Stendell, en 
ir, 
6. Frankfurt a. M.: FADdlerflychtichule, Dr. Winneberger. 
—J Hbiebig-Realichule, Dörr. R 
8. Realſchule der ijraelitifchen Ge- 
meinde (Philanthropin) Dr. Adler, 
9. Realſchule der ifraelitifchen 


Religions-Gejellichaft, 
Seleftenjchule, 


) In der Entwidlung zu einer Oberrealſchule begriffen. 
2) In der Umwandlung in eine Realichule mit Nealgumnafium nach dem 
Frankfurter Qehrplane begriffen. 


1905, 


Lange. 
Dirigent: Schmitt, 
Oberlehrer, auftragsw. 


11 


11. 
12. 
13. 


14. 


15. 


. Barmen: 
. Dülfen: — 

) 
. Düffeldorf: 


. Elberfeld: 


. Mülheim 
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Frankfurt a. M.: 
Realichule,') 


WGeiſenheim, 


Höchſt a. M.: FRealjchule (verbunden 


mit Gymnaſium), 

Homburg v. d. H.: FRealichule (ver- 
bunden mit Kaiferin Be 
Gymnafium), 


+Schmalfalden, ') 


7Sachſenhäuſer 


Friedrich— 


Direktoren: 


— 

eckmann. 

Hafner, Brof., Gymn. 
Dir. 

Dr. Schulze, Geh. 


Neg.Rat, Gymn.Dir. 
Homburg. 


XI. Rheinprovinz und Hohenzollern. 


Realgymnafium), 


Nealichule, 


. Köln: FRealichule, 


Handelsjchule (FRealjchule), 
ule mit Lateinkurſus 
is Quarta, 
Nealichule an der Prinz 
Georg-Straße, 
rRealjchule an der Rethel- 
Straße, 
MNealichule in der Nord: 


von Gerta 


jtadt,2) 


. TOummersbac, 

. rHechingen, 

. streuznad), 

. ztennep: NRealjchule (verbunden mit 


Realprogymnaſium), 


. Meiderich,?) 


Mettmann, | 
anı Rhein: FRealichule 
(verbunden mit Gymnaſium), 


Realichule (verbunden mit 


Dr. Midaelis, Re— 
algyımın. Dir. 
- Dannemann. 
= Zhome6, Brof. 
Cüppers. 


Barth. 
zurzeit unbejegt. 
Masberg, Brof. 
3° ert. 

r. Ellenbed. 
Seiß. 
Bähre. 


Dr. Lämmerhirt. 
Schnüran, Nealpro- 


ymn. Dir, 
Lie. Dr. Bowindel. 
Dr. Goldſcheider, 


a ‚ Gymnaj. 


IT 


ı) In der Entwidlung zu einer Oberrealichule begriffen. 


2) Es wird ein Realprogumnafium nad dem Frankfurter Lehrplan angegliedert. 
3) An der Umwandlung in ein NRealgymnafium nach dem Frankfurter Lehrplan 


Begriffen, 


163 


Direktoren: 
16. Mülheim a. d. Nuhr: FRealichule 
(verbunden mit Gymmnafium), Dr. Siegihmann, 
Gymnaſ. Dir. 
17. Ohligs-Wald,! - Goerlidh, Prof. 
18. Remſcheid: Realſchule (verbunden 
mit Realgymnaſium), von Staa, Neal: 
gymnaſ. Dir. 
19. Sobernheim, Hagemann. 
2. Solingen: FRealicyule (werbunden 
mit Gymnaſium), Dr. Lange, Sn 
Dir. 
21. Ürdingen, - Baum. 
22, Wejel: FRealichule (verbunden mit 
Gymnaſium), - Kleine, Geh.Reg. 
Rat, Gymn. Dir. 


d) Öffentliche Schullehrer: Seminare. 


(Dieſelben find im einzelnen unter Abfchnitt N aufgeführt.) 


e) Andere öffentliche Kehranitalten. 


I. Provinz Oſtpreußen. 
Don Landwirtichaftichule. 
arggrabomwa: Fdögl. 


we 


Il. Brovinz Weſtpreußen. 
1. Marienburg: Landwirtjchaftichule. 


Ill. Provinz Brandenburg. 
1. Dahme: FLandwirtichaftichule. 


IV. Provinz Pommeru. 
. Eldena: FRandwirtichaftichule. 
. Schivelbein i. Bomm.: Fd3gl. 
V. Provinz Poſen. 
1. Samter: FRandwirtichaftichule. 
VI. Provinz Schleſien. 


1. Brieg: FLandwirtjchaftichule. 
2. Liegnitz: Fdsgl. 


DI 





) Es wird ein Realprogumnaflum nach dem Frankfurter Vchrplan angegliedert. 
11* 


ND- 
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VII. Provinz Schleswig-Holftein. 


. glensburg: FLandwirtichaftichule (verbunden mit Oberreal- 


ſchule). 
VII. Provinz Hannover. 


. Hildesheim: FLandwirtichaftichule. 


IX. Provinz Weftfalen. 


. Herford: Landwirtſchaftſchule (verbunden mit Realſchule). 
. Yüdinghaufen: *Landwirtſchaftſchule. 


X. Provinz Heffen-Naffan. 


. Weilburg: FRandwirtichaftichule. 


XI. Rheiuprovinz. 


. Bitburg: FRandwirtjchaftichule. 
. Kleve: 7dsgl. 


Fürſtentum Walde, 


Aa. Gymnaſium. 


. Korbach: Fürftlihes Landesgymnaſium, 


Direktor: Dr. Wisfemann. 


Cb, Realprogymnaſtum. 


. Arolien, Direktor: Dr. Menk. 
Ce. Aealſchule. 
. FRieder:Wildungen, Diveftor: Dr. Reichardt. 
Brivat-Lehranjtalten. 
a) Schullehrer:- Seminare. 
I. Provinz Brandenburg. 
. Berlin: Jüdische Lehrerbildungsanttalt. 


II. Provinz Schleſien. 


. Niesfy: Seminar der Brüdergemeine. Vorſteher: Errleben. 


106 





b) Andere Brivat-Zehranftalten. 


Die nachfolgenden Anftalten dürfen Befähigungszeugniffe nur auf Grund des 
Beftehens einer unter Leitung eines — — abgehaltenen Entlafjungs: 
prüfung ausſtellen, ſofern für dieſe Prüfung die Prüfungsordnung von der Aufſichts— 
behörde genehmigt if. Befreiungen von ber mündliden Prüfung oder 
einzelnen Teilen berjelben jind unftattbaft. 


I. Provinz Brandenburg. 


1. Berlin: FHandelöjchule des Direktors Paul Lad. 

2. Falkenberg i.d. Mark: Viktoria-ifnftitut von Hermann Schulz 
(früher Albert Siebert). 

3. Plößenjee bei Berlin: Pädagogium (Progymnaſium) des 
evangelijchen Johannesſtiftes unter Leitung des Stifts— 
vorfteherd Paſtor W. Philipps und des Oberlehrers 
Theodor Menzel. 


Il, Provinz Poſen. 


1. Oſtrau bei Filehne: een und Rea lie Abteilung 
des ——— des Profeſſors Dr. ar Beheim- 
Schwarz 

III. Provinz Schleſien. 
F a Höhere Privatbürgerjchule unter Leitung des 
Dia bonus Lentz. 


2. Niesky: Bädagogium unter Leitung des Vorſtehers Friedric 
Drerler.') 


IV. Provinz Hannover. 


1. Bad — i. Harz: rAhnſche SOHLE, höhere PBrivat- 
fnabenichule des Dr. Paul Bartel 
2. Osnabrück: Nölleſche Handelsichule de Dr. 2. Lindemann. 


V. Provinz Weſtfalen. 


1. Baderborn: Flinterrichtsanftalt (Privatrealichule) von Heinrich 
NReismann. 

2. Telgte: zu und höhere Bürgerſchul⸗Abteilung 
des — — des Direktors Dr. Franz 
Knickenberg 


VI. Provinz Hefjen-Rajjan. 


1. Frankfurt a. M.: Ruoff-Haſſel'ſches Erziehungsinititut von 
Karl Schwarz. 


) Die Unftalt tft befugt, das Befählgungszeugnis für den einjährigsfreitwilligen 
Mititärdienft denjenigen Schülern der Interjefunda außzuftellen, welde die Ent— 
fafungsprüfung unter Borjig eines ftaatlihen Kommiflard auf Grund der Ordnung 
der Weifeprüfung für die preußiichen Progumnafien vom 6. Januar 1892 be: 
ſtanden Haben. 
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15) 


. Sriedrihsdprf bei Homburg v. d. Höhe: F&arnier'iche Lehr: 
und Grziehungsanftalt des Profeſſors Dr. Ludwig 
Proejcholdt. 

. St. Goarshauſen: u (Anftitut Hofmann) 
des Profeſſors Dr. Guftav 

4. Wiesbaden: Höhere Privatfnabenjchule von Hofrat Karl 

aber (Realichule und NRealprogymnafium). 


u 


VII. Rheinprovinz. 


1 Gaesdond: Privatunterricht und Erziehungsanjtalt unter 
Leitung des Dr. Joſeph Brunn. 

. Godesberg: Evangeliiches Prädagogium (Frealiftiiche und pro- 
—— ale Abteilung) von Otto Kühne. 

3. Kemperhof bei Koblenz: Katholiſche Knabenunterrichts- und 

Erziehu a unter — des Oberlehrers a. D. 

Anton Stukenberg 

Ele bei Bonn: Unterrichts und Grziehungsanitalt 
von Ernft Kalkuhl. 


DD 


> 


Fürſtentümer Walde. 


1. Pyrmont: Pädagogium des Dr. Ludwig Finger (früher 
Dr. Easpari) Progymnafialabteilung und Realichulabteilung. 





N. Die Königlichen SchullehrerSeminare. 
J. Provinz Oſtpreußen. 


Regierungsbezirk Königsberg. 


Direktoren: 

1. Braunsberg, kath. Seminar, Heiſig. 

2. Preuß. Eylau, evang. Seminar, Below. 

3. Memel, dsgl., Berg. 

4. Waldau, dsgl., Turowski, Sem. 
Oberl., auftragsw. 

Regierungsbezirk Gumbinnen. 

5. Angerburg, evang. Seminar, Lehmann Raſchik. 

6. Karalene, dsgl. Ewerding. 

7. Ragnit, degl von Wultejus. 
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Regierungsbezirf Allenftein. 


Direktoren: 
8. Hohenitein, evang. Seminar, Grunwald, Kreis— 
ſchulinſpektor, 
auftragsw. 
9. Lyck, dögl., — — 
10. Ortelsburg, dsgl. iebert. 
11. Oſterode, dsgl., Gerlach. 


II. Provinz Weſtpreußen. 
Regierungsbezirk Danzig. 
. Berent, fathol. Seminar, Dr. Frölich. 
. Danzig-Langfubr, dagl., | ippel 
. Marienburg, evang. Seminar, > endt. 
. Neuftadt, dsgl., Hübler, Sem. 
berl., auftragam. 


Negierungsbezirf Marienmwerder. 


5 NO 


5. Dt. Krone, fathol. Seminar, Wader. 

6. Sraudenz, dsgl. Dr. Rudenick. 
7. Löbau, evang. Seminar, Lie. Fiſcher. 
8. Preuß. Friedland, dsgl., Leiſt. 

9. Thorn dsgl., Thiel. 

10. Tuchel, fathol. Seminar, Dr. Teitz. 


Ill. Provinz Brandenburg. 


Stadt Berlin. 
1. Berlin, evang. Seminar für Stadt- 


ichullehrer, Tomuſchat. 
Regierungsbezirk Potsdam. 
2. Köpenick, evang. Seminar, Dr. Reniſch, Schulrat. 
3. Kyritz, dsgl. Rathke. 
4. Neuruppin, dsgl., Hoffmann, Schulrat. 
5. Oranienburg, dsgl., Urlaub, dsgl. 
6. Prenzlau, dsgl. Eckolt, dsgl. 
Regierungsbezirk Frankfurt. 
7. Altdöbern, evang. Seminar, zurzeit unbeſetzt. 
8. Droſſen, dögl., Brebed. 
9. Tjriedeberg, N. M., dsgl., Eggert. 
10. Königsberg, N. M. dsgl., Heidrich. 
11. Neuzelle, evangel. Seminar und 
Waiſenhaus, Noack, Schulrat, 


Oberpfarrer. 


. Direktoren: 
1. Anklam, evang. Seminar, Engler. 
2. Kammin, dsgl. ener. 
3. Pölitz, dsgl. umüller. 
4. Pyritz, dsgl., Müller. 
Regierungsbezirk Köslin. 
5. Bütow, evang. Seminar, Schmidt. 
6. Dramburg, dsgl., Dr. Triloff. 
7. Köslin, dsgl. Marquardt. 
Regierungsbezirk Stralſund. 
8. Franzburg, evang. Seminar, Radecke. 
V. Provinz Poſen. 
Regierungsbezirk Poſen. 
1. Frauſtadt, kathol. Seminar, Pelz. 
2. Koſchmin, evang. Seminar, Nöll. 
3. Lille, dsgl., Rode, Sem. Oberl. 
auftragsw. 
4. Baradies, fathol. Seminar, Hoffmann. 
5. Rawitſch, parität. Seminar, solfmer. 
6. Rogaſen, fathol. Seminar, Dr. Ruske. 
Negierungsbezirkt Bromberg. 
7. Bromberg, evang. Seminar, Stolzenburg, 
Schulvat. 
8. Bromberg, fathol. Seminar, Schmidt. 
9. Erin dögl., Spannenfrebs. 
10. Schneidemühl dsgl, Grüner, Sculrat. 
11. Wongromwig, evang. Seminar, Wende. 
VI. Provinz Schleſien. 
Negierungsbezirf Breslau. 
1. Breslau, fathol. Seminar, Reimann. 
2, Brieg, evang. Seminar, Waeber. 
3. Frankenſtein, kath. Seminar, Eſſer. 
4. Habelſchwerdt, dsgl. Dr. Volkmer, 
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IV. Provinz Pommern. 
Regierungsbezirk Stettin. 


Schulrat. 


“ Direktoren: 
5. Münfterberg, evang. Seminar, Günther. 
6. Dels, dsgl., Schulze. 
7. Steinau a. O. dsgl. und 
Waiſ enhaus, Schwartz. 
Regierungsbezirk Liegnitz. 
8. Bunzlau, evang. Seminar, Waiſen— 
und Schulanftalt, Oſtendorf. 
9. Liebenthal, kathol. Seminar und 
Waif enhaus, _ Blana. 
10. Liegnig,  evang. Seminar, Buth. 
11. Reichenbach ©. &, dsgl., Schütze. 
12. Sagan, dsgl. Fiſcher. 
Regierungsbezirk Oppeln. 
13. Ober-Glogau, kathol. Seminar, Dr. Schermuly, 
Schulrat. 
14. Kreuzburg, evang. Seminar, Winter. 
15. Feobichüß, kathol. Seminar, Dr. Malende, 
Schulrat. 
16. Peiskretſcham, u zurzeit unbejeßt. 
17. Pilchowitz, dögl., roemer. 
18. — dsgl. er ee Schulrat. 
19. Ratibor, dsgl. — 
20. Roſenberg, dsgl., Dr. Wagner. 
21. Eh enhals, dsgl. Dr. Kreiſel. 
22. Zülz, dagl,, Waſchow. 
VII. Provinz Sadjen. 
Regierungsbezirk Magdeburg. 
1. Barby, evang. Seminar, Gründler, Schulrat. 
2. Genthin, dsgl. vorm Stein. 
3. Yulberftadt, dsgl., Seeliger, Schulvat. 
4. Ofterburg, dsgl. Dr. Meisner. 
Regierungsbezirk Merjeburg. 
5. Delitzſch, evang. Seminar, Bohnenjtädt, 
Schulrat. 
6. Eisleben, dsgl., Reddner. 
7. Elſterwerda, dsgl. Baade. 
8. Weißenfels, dsgl. Dr. Girardet. 
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21, 


— — — —— 


Regierungsbezirk Erfurt. 
Direktoren: 


. Erfurt, evang. Seminar, Harniſch. 
Heiligenſtadt, kathol. Seminar, Dr. theol. et Dr. phil. 


Bed, Reg. und 
Schyulrat im Nteben- 
amte bei der Re— 
gierung zu Erfurt. 
Mühlhauſen i. Th., evang. Seminar, Brüdner, Schulrat. 


VII. Brovinz Scleswig-Holitein. 


1. Edernförde, evang. Seminar, Schöppa, —— 

2. Hadersleben, dsgl., Caſtens, dsgl. _ 

3. Ratzeburg, dsgl., Dr. Heilmann. 

4. Segeberg, dsgl., Möhlenbrink. 

5. Tondern, dsgl. Dr. Runkel. 

6. Uterſen, dogl. Lic. Kabiſch. 

IX. Provinz Hannover. 

Regierungsbezirk Hannover. 

1. Ba evang. Seminar, Tiedge, Sculrat. 

2. Wunſtorf, dogl., Rößler, dsgl. 
Regierungsbezirk Hildesheim. 

3. Alfeld, evang. Seminar, Scheibner. 

4. Hildesheim, fathol. Seminar, Boihmann. 

5. Northeim, evang. Seminar, Dr. Rühle. 
Negierungsbezirf Lüneburg. 

6. Yiineburg, evang. Seminar, Dr. Lewin. 

Regierungsbezirk Stade. 

7. Bederfefa, evang. Seminar, Yichtenfeldt. 

8. Etade, dsgl., Kramm. 

9. Verden, dägl., Wulff. 
Negierungsbezirt Osnabrüd. 

10. Osnabrück, evang. Seminar, TZismer, Sculrat. 

Negierungsbezirf Aurich. 
11. Nurich, evang. Seminar, Baudmann. 


Direktoren: 
1. Warendorf, fathol. Seminar, Dr. Funke, Sculrat.- 
Negierungsbezirt Minden. 
2, Büren, fathol. Seminar, Sreusberg, Sculvat.. 
3. Gütersloh, evang. Seminar, Ebers. 
4. Herford, dsgl., Teſch. 
5. Petershagen, dsgl., Lic. Albers. 
Regierungsbezirk Arnsberg. 
6. Arnsberg, kathol. Seminar, Dr. Prinz. 
7. Herdede, evang. Seminar, Reinert. 
8. Hilchenbach, dsgl., Wiebel. 
9. ——— kathol. Seminar, Göppner. 
10. Soeſt, evang. Seminar, Kohlmann. 
11. Werl, kathol. Seminar, Buchholz. 
XI. Provinz Heſſen⸗Naſſau. 
Regierungsbezirk Kaſſel. 
1. Frankenberg, evang. Seminar, Dr. Polack. 
2. Fulda, kathol. Seminar, Ernſt, ‚Sculvat.. 
3. Homberg, evang. Seminar, Brett. 
4. Schlüchtern, dsgl. - Grau. 
Regierungsbezirk Wiesbaden. 
5. Dillenburg, parit. Yehrer:Seminar, Lotz, Schulrat. 
6. Montabaur, dsgl., Hölſcher. 
7. Uſingen, dsgl., Sternkopf. 
XII. RhHeinprovinz nnd Hohenzollern. 
Regierungsbezirk Koblen;. 
1. Boppard, fathol. Seminar, 53 
2. Münſtermaifeld, dsgl., Dietrid. 
3. Neuwied, evang. Seminar, Gremer. 
4. Weblar, dsgl., Borbrodt. 
Regierungsbezirk Düſſeldorf. 
5. Elten, kathol. Seminar, Dr. Kallen. 
6. Kempen, dsgl., Schmitz. 
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X. Provinz Weſtfalen. 
Regierungsbezirk Münſter. 


Direktoren: 
if ie N Seminar, NReiber. 
8. Schulz, un 
9. ak fathol. — Dr. Stark. 
40. Rheydt, evang. Seminar, Keetman, Schulrat. 
Regierungsbezirk Cöln. 
11. Brühl, kathol. Seminar, Dr.Schmitz, Schulrat. 
12. Gummersbach, evang. Seminar, Habermas, Sem. 
| Oberl., auftragsw 
13. Siegburg, kathol. Seminar, Dr. Bartholome, 
Sculrat. 
Negierungsbezirf Trier. 
14. Ottweiler, evang. Seminar, Diesner, Sculvat. 
15. Prüm, Fathol. Seminar, RAN unbeſetzt. 
16. Wittlich, dsgl. 
Regierungsbezirk Aachen. 
17. Düren, kathol. Seminar, Dr. Keuter. 
18. Kornelimünſter, sag Grimm. 
49. Linnich, dsgl. Dr. Kremer, Kreis— 
ſchulinſp. auftragsw. 
O. Die Königlichen Lehrerinnen-Seminare. 
I. Provinz Brandenburg. 
Stadt Berlin. 
1. Berlin, evang. Yehrerinnen-Seminar (ver 
bunden mit der Auguſtaſchule), Dr. NER 
Prof. 
II. Provinz Poſen. 
Regierungsbezirk Poſen 
1. Poſen, Lehrerinnen-Seminar (verbunden 
mit der Luiſen-Stiftung), Baldamus, 
— Schuͤlrat. 
2. Liſſa, kathol. Lehrerinnen-Seminar, Dr. Thunert. 
III. Provinz Schleſien. 
Regierungsbezirk Breslau. 
1. Breslau, kathol. Lehrerinnen-Seminar, Stein. 
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Regierungsbezirf Liegnig. 
Direktoren: 
Löwenberg, evang, Lehrerinnen-Seminar, Dr. Lampe. 
IV. Brovinz Sadıjen. 
Regierungsbezirt Merjeburg. 


la. Droygig, evang. Gouvernanten-nititut, \ , ’ 
b. Drogkig, evang. Lehrerinnen-Seminar, Bohnſtedt. 


IV 


V. Provinz Schleswig-Holftein. 


. Auguftenburg,evang.Pehrerinnen-Seminar, Kannegießer. 


VI. Provinz Weftfalen. 
RNegierungsbezirf Müniter. 


. Burgfteinfurt, evang. Yehrerinnen-Se- 


minar, Volckheim, Sent.. 
Oberl., auftragsw.. 


. Münfter, kathol. Lehrerinnen-Seminar, Dr. Kraß, Schul: 


vaf.. 
Negierungsbezirt Minden. 


. Baderborn, Fathol. Yehrerinnen-Seminar, Gründer. 


Negierungsbezirf Arnsberg. 


. Arnsberg, fathol. Yehrerinnen-Seminar, Kuntze. 


VII. Brovinz Hefjen-Rafjan. 
Negierungsbezirf Wiesbaden. 


. Montabaur, kathol. Lehrerinnen-Kurſus,) Hölſcher. 


VIII. Rheiuproviuz. 
Regierungsbezirk Koblenz. 


. Koblenz, kathol. Lehrerinnen-Seminar, Dr. Wacker. 


Regierungsbezirk Düſſeldorf. 


. Xanten, kathol. Lehrerinnen-Seminar, Eppink. 


Regierungsbezirk Trier. 


.Saarburg, kathol. LehrerinnenSeminar, Dr. Dahmen— 
. Trier, parität. Lehrerinnen-Seminar (ver: 


bunden mit der höheren Mädchenfchule, =» Masfus. 


1) Der Kurfus fällt vom 1. April 1906 ab weg. 


— 


SE 


SCT GERN nn 


FRRIDER 


Den 


2. Blathe, 
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P. Bräparaudenanfalten. 
1. Die jtaatlichen PBräparandenanftalten. 


l. Provinz Oftprenfen. 
Regierungsbezirf Königsberg. 


Vorſteher: 

Friedland a. d. Alle, Lackner. 
* Eckſtein. 

. Mohrungen, Baſarke. 

Regierungsbezirk Gumbinnen. 
Inſterburg, Milthaler. 
Killtalten, Koch. 

Regierungsbezirk Alleuſtein. 
Johannisburg, Molloiſch. 

Lötzen, Symanowski. 

Lyck, Anders. 

II. Provinz Weſtpreußen. 
Regierungsbezirk Danzig. 

. Danzig-Langfubr, Dirk. 

. Elbing, Dumart. 

. Preuß. Stargard, Semprid. 

Negierungsbezirt Marienwerder. 

. Deutjch-$trone, Katſchrowski. 

.Graudenz, Böhm. 

. Marienwerder, Lubowski. 
Schlochau, Blazejewski. 
Schwetz, immermann. 

ei evangel., Banten. 

. Thorn, fathol., Rebeſchke. 


II. Provinz Brandenburg. 
Steine. 


IV. Provinz Bommern. 


Negierungsbezirft Stettin. 
. Dajiom, ce 
ietzke. 


Borfteher: 

3. Rummelsburg, Schirmer. 

Regierungsbezirk Stralfund, 

4. Triebſees, Müller. 

V. Provinz Bojen. 
Regierungsbezirk Bojen. 

1. Birnbaum, Kropp. 

2. Krotoſchin, Lukſch. 

3. Liſſa, Geſchke. 

4. Meſeritz, Lange. 

5. Pleſchen, Martwig. 

6. Rawitſch, ee 

7. Rogajen, | UÜlbrich. 

8. Schwerin a. W,, unter. 

Regierungsbezirt Bromberg. 

9. Bromberg, Zolfmitt. 
10. Czarnikau, Höhne. 
11. Lobſens, Fennig. 
12. Schönlanke, Templin. 

VI. Provinz Schleſien. 
Regierungsbezirk Breslau. 
1. Landeck, Rudolph. 
2. Schweidnitz, Kleiner. 
Regierungsbezirk Liegnitz. 

3. Freyſtadt, 8 eintke. 

4 Öreiffenberg, WW ulle. 

5. Schmiedeberg, Sommer. 

Regierungsbezirk Oppeln. 

6. Myslowitz, Stobel. 

T. Oppeln, Lange. 

8. Patſchkau, Bufall. 

9. Rojenberg, Lepiorſch. 
10. Tarnowitz, Sof mann. 
11. Ziegenhals, Bolfmer. 
12. Züls, Witton. 
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Regierungsbezirk Köslinm, 
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VI. Provinz Sadfen. 
Regierungsbezirt Magdeburg. 


Borfteber: 
1. Quedlinburg, Reling. 
2. Weferlingen, Nothing. 
Regierungsbezirk Erfurt. 
3. Heiligenſtadt. 4 IImann. 
4. Wandersleben, Stade. 
VIU. Provinz Schleswig-Holftein. 
1. Apenrade, Krieger. 
2. Barmſtedt, Böſch. 
3. Lunden, Walter. 
IX. Provinz Hannover. 
Negierungsbezirt Hannover. 
1. Diepholz, Meyerholz. 
Regierungsbezirk Osnabrück. 
2. Melle, Mahnken. 
3. Osnabrück, Korthaus. 
Regierungsbezirk Aurich. 
4. Aurich, zurzeit unbeſetzt. 
X. Provinz Weſtfalen. 
Regierungsbezirk Arnsberg. 
1. Laasphe, Großmann. 
2. Olpe, Becker. 
XI. Provinz Heſſen-Naſſau. 
Regierungsbezirk Caſſel. 
1. Fritzlar, Filthaut. 
Regierungsbezirk Wiesbaden. 
2. Herborn, Hopf. 
XII. Rheinprovinz. 
Negierungsbezirf Koblenz. 
1. Simmern, Weyraud. 


. Einzig, Renardy. 
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Regierungsbezirt Cöln. 


Vorſteher: 
1. Bergneuſtadt, Lethaus. 
Regierungsbezirk Trier. 
1. Merzig, Bappert. 
2. Die ftädtifchen Präparandenanftalten. 
I. Brovinz Brandenburg. 
Regierungsbezirk Potsdam. 
1. Joachimsthal, Seminarlehrer Betrid, 
auftragsw. 
II. Provinz Pommern. 
Regierungsbezirf Kößlin. 
1. Belgard, Seminarlehrer Neu— 
büfer, auftragsm. 
II. Provinz Poſen. 
1. Unrubftadt, Ziemann, Rektor. 
IV. Provinz Sadjen. 
Regierungsbezirf Magdeburg. 
1. Genthin, Seminarlehrer Bartſch, 
auftragsm. 
Regierungsbezirf Erfurt. 
2. Sömmerda, Seminarlehrer Heſſe, 
auftragsw. 
V. Provinz Schleswig-Holitein. 
1. Oldesloe, en en. 
2. Niterjen, avorenz. 
VI. Provinz Hannover. 
KRegierungsbezirf Hannover. 
1. Hannover, Grote, Rektor. 


1804. 12 
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Regierungsbezirk Hildesheim. 





Borfteher: 
2. Einbed, Kageler, —* 
Lehrer, auftragsw. 
Regierungsbezirk Lüneburg. 
3. Gifhorn, Baumgarten, Erſter 
Lehrer, auftragsw. 
VII. Provinz Weſtfalen. 
—Regierungsbezirk Arnsberg. 
1. Rüthen, Goeppner, auf: 
tragsw. 
2. Werl, Wehling. 
Q. Die Taubſtummenanſtalten. 
J. Provinz Oſtpreußen. 
Direktoren: 
1. Angerburg, Provinz. Taubſt. Anſtalt, Schulz. 
2 zugeben, dsgl., Kra — 
3. Röſſel, dsgl., Mecklenburg. 
I. Provinz Weſtpreußen. 
1. Danzig, Städtiſche Taubſt. Anſtalt, ſteht unter Leitung der 


en PB SEE JUR Ss E 


ſtädt. Schuldeputation, 
Borfteber: adau, 
Rektor. 


. Marienburg, Brovinz. TZaubit.Anftalt, Hollenweger, 
. Schlodhau, dögl., Karth. 


Schulrat. 


UI. Provinz Brandenburg mit Berlin. 


. Berlin, Königl. Taubft. Anftalt, Walther, Schulrat. 
. Berlin, Städtijche Taubft. Anftat, Gutmann. 


. Guben, — Anſtalt, Kopka. 
. Weißenſee bei : 


erlin, Jüd. Taubſt. 
Anſtalt, Reich. 


. Wriezen a.O. Wilhelm Auguſta⸗Stift, 


Provinzial-Taubſt. Anſtalt, Kauer. 


GH IND 
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IV. Brovinz Pommern. 
Direktoren: 


. Kößlin, Provinzial-Taubft. Anftalt, Oltersdorf. 
. Stettin, d3gl., Wollermann. 
. Stralfund, Städt. Taubſt. Anftalt, Müller, Bofteher. 


V. Brovinz Bojen. 


1. Bromberg, Provinzal-Taubft. Anftalt, Nordmann. 
2. Poſen, d3gl., Radomski, Schulrat. 
3. Schneidemühl, dsgl., Schmalz. 
VI. Provinz Schleſien. 
1. Breslau, Vereins-Taubſt. Anſtalt, Bergmann. 
2. Liegnitz, dsgl., Wende. 
3. Ratibor, dsgl., Schwarz, Schulrat. 


VII. Provinz Sadjen. 


1. Erfurt, Provinzial-Taubſt. Anſtal, Prüfner. 
2. Halberftadt, dsgl. Keil. 

3. Halle a. S., dogl., —— 
4. Oſterburg, dsgl. einecke. 
5. Weißenfels, dögl., Jarand. 


VIII. Provinz Schleswig-Holſtein. 


. Schleswig, Provinzial-Taubſt. Anſtalt, Engelke, Schulrat. 
IX. Provinz Hannover. 
. Emden, Taubft. Anſtalt, Oberlehrer Danger, 
Vorſteher. 
dildesheim, Provinzial-Taubſt. Anſt, Mörchen. 
Snabrüd, dögl., Seller. 
. Stade, dogl, Werner. 
X. Provinz Weſtfalen. 
. Büren, kathol. Provinzial-Taubſt. 
Anſtalt, Derigs. 
Langenhorſt, dsgl., Bruß. 
Petersha en, evang. Provinzial— 
Taubſt. Anſtalt, Stolte. 
Soeſt, dogl, Winter. 


NO mi 


180 _ 


XI. Provinz Hejjen-Najjau. 
Direktoren: 


. Kamberg, Kommunaljt. Zaubft. Anft., Wehrheim. 
. Frankfurt a. M., Taubſt. Erziehungs: 


anftalt, Batter. 


3. Homberg, Kommunalft. TZaubjt. Anft, Münjcer. 


XU. Rheinpropin;. 


. Aachen, Eathol. Provinz. Taubſt. Anſt, Kodelmann. 
. Brühl, degl., Heinrich. 
Köln, Simultane Provinz. Taubft. 
Anitalt, Fieth, Sculrat. 
. Elberfeld, ev. Provinz. Taubft. Anft., Samallit ! 
. Ejien, £athol. Provinz. Taubft. Anft., 
nebjt der Anftalt für Ken )begabte 
Taubftumme zu Eſſen-Huttrop 
(Zweiganftalt), Ochs. 


. tempen, fathol.° — — Huſchens. 
.Neuwied, ev. Provinz. Taubſt. Anſt. 


nebſt der ee für ſchwachbegabte 
Taubft. dajelbit rer Barth. 


. Trier, fathol. Provinz. Taubft. Anft, Cüppers, Sculvat. 


R. Bie Slindenanfalten. 
I. Provinz Oſtpreußen. 


. Königsberg, Anjtalt des Preußifchen Pro- 


vinzial-Bereines für Blindenunterriht, Brandjftäter. 


11. Provinz Weſtpreußen. 


. Königsthal bei Danzig, Wilhelm Augufta- 


Provinzial-Blindenanftalt, Bed. 
III. Provinz Brandenburg mit Berlin. 
. Berlin, Städtifche Blindenjchule, Kull. 
. Steglit, Königliche Blindenanftalt, Mattbies. 
IV. Provinz Bommmern. 
. Neu-TZorney bei Stettin, Brovinzial-Blinden- 


anjtalt (a. für Knaben, b.Bictoria-Stiftung 
für Mädchen), Eriter Lehrer 
Gamradt, 
Borfteber. 
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V, Brovinz Poſen. 
Direktoren: 


. Bromberg, Brovinzial-Blindenanftalt, Wittig. 


VL Provinz Schlesien. 


. Breslau, Sclefiihe Blinden » Interrichts- 


anftalt, Rektor 
Schottfe, 
Dirigent. 
VI. Provinz Sadien. 


. Halle a. ©., Provinzial» Blindenanitalt mit 


Zmeiganitalt zu Barby, Mey. 


VIII. Provinz Schleswig-Holſtein. 


. Kiel, Provinzialſtändiſche Blindenanſtalt, Ferchen. 


IX. Provinz Hannover. 


. Hannover, Provinzial-Blindenanſtalt, Mohr. 
X. Provinz Veitfalen. 
. Paderborn, Blindenanftalt für Zöglinge kathol. 
Konfejjion, Schweiter 
2200 
chwermann, 
| Vorſteherin. 
. Soeft, Blindenanſtalt für Zöglinge evange— 
liſcher Konfeſſion, Leſche. 
XI. Provinz Heſſen-Naſſau. 
. Sranffurt a. M. Blindenanftalt, ee 
iedow, 
| Boriteber. 
. Wiesbaden, dögl. Clans. 


XI. Rheinprovin;. 


. Düren, fathol. Provinz. Blindenanftalt. Baldus. 
. Neuwied, evangel. Provinz. Blindenanftalt, Froneberg. 
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S, Seminare und Termine für Abhaltung des 
ſechswöchigen Seminarkurfes feitens der Kanditaten 
des evangeliſchen PBredigtamtes im Iahre 1906. 


— Schul—⸗ 


lehrer: Seminar zu Tag des Beginnes der Kurfe 


I. Provinz Oſtpreußen. 
Preuß. Eylau 15. ganugr oder 1. Montag nach d. 15. Januar. 
10. Auguſſ 


Memel uguſt 5 J „„10. Auguſt. 
Waldau 30. Oktober „ u u „30.Oktober. 
Angerburg 30. Oktober u ou „ „ R.Oftober. 
Ktarlene 15. Mai a. „ „ 15. Mai. 
Ragnit 15. Oktober „ „ „u „  „" 15.Oftober. 
Hohenjtein 15. Mai Va — „ „ 15. Mai. 
Lyck 10. Auguſt u m „„10. Auguſt. 
Ortelsburg 15. Mai a „ „ 15. Mau. 
Diterode 30. Oktober „ 4 on „„30.Oktober. 
II. Provinz Weftpreußen. 
Löban. 15. Auguſt. 
Marienburg 1. November. 
Neuſtadt 9. Januar. 
Pr. Friedland 1. Mai. 
III. Provinz Brandenburg. 
Berlin 8. Januar. 
Köpenick 11. Juni. 
Kyritz 14. Mai. 
Neuruppin 14. Auguſt. 
Oranienburg 23. April. 
Prenzlau 5. November. 
Altdöbern 15. Oftober. 
Droſſen 22. Oktober. 


Friedeberg UM. 5. November. 
Königsberg N. M. 12. Februar. 
Neuzelle 23. April. 


IV. Provinz Pommern. 
Kammin i. Pom. Anfang April. 
Bölig Anfang November. 
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lehrer- er Tag des Beginnes der Kurfe 
Boris Mitte Mai. 
Bütow Anfang Januar. 
Dramburg Mitte Auguſt. 

anzburg Anfang November. 

Köslin 10. Februar. 

V. Provinz Poſen. 
Koſchmin 23. April. 
Rawitſch 22. Oktober. 
Paritãtiſch) 
Bromberg 10. Januar. 
VI. Provinz Schleſien. 
Brieg 24. April. 
Münterbeg 13. Auguft. 
Ols 21. Oktober. 
Steinau a. O. 198. April. 
Bunzlau 8. Januar. 
Liegnitz ebruar. 
Reichenbach O.L. uguſt. 
Sagan IE Dftober. 
Kreuzburg 1. November. 
VII. Provinz Sachſen. 

Barby 7. Auguſt. 
Genthin — Oktober. 

alberitadt 23. April. 

fterburg 15. Januar. 
Delitzſch 22. Oktober. 
Eisleben 23. April, 
Elfterwerda 15. Januar. 
Eee 7. Auguft. 

Erfurt 23. April. 

— — 23. April. 

ühlhauſen i. Th. 7. Auguſt. 

VII. Provinz Schleswig⸗Holftein. 

Eckernförde 14. Mai. 
Segeberg 14. Mai. 


Evangel. Schul- 
lehrer-Seminar zu 





Tondern 
Rageburg 


ZN. Bei den Scullehrer - Seminaren zu Hadersleben und 
Üterjen wird ein ſolcher Kurjus — 


Hannover 
unitorf 
Alfeld 
Northeim 
Lüneburg 
Bederkeſa 
Stade 
Verden 
Dsnabrüd 
Aurich 


Gütersloh 
erford 
etershagen 
Herdecke 


pil enbad) 
Soeſt 


et berg 
chlüchtern 
Dillenburg 


Meumied 
Wetzlar 
Mettmann 
Mörs 
Rheydt 


Gummersbach 


Ottweiler 
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Tag des Beginnes der Kurſe 


29. Oktober. 
2. Oktober. 


IX. Proviuz Hannover. 


15. Januar. 
15. Januar. 
7. Mai. 
22. DEtober. 
T. Mai. 
22. Dftober. 
7. Mai. 

13. Auguit. 
T. Mai. 
29. DEtober. 


X. Brovinz Weftfalen. 


3. Oktober. 
13. Auguft. 
2 uni. 

April. 
Hi Januar. 
7. November. 


XI. Provinz Heſſen-Naſſau. 


Montag nach dem 1. Auguſt. 
— — „ 15. Januar. 
u u „ 15. Januar. 


XII. Rheinprovinz. 
T. Mai. 


30. April. 
1. Oftober. 


t abgehalten. 
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T. Termine für die Prüfungen an den Schullehrer- 
Seminaren im Jahre 1906. 


Seminar. 





Tag des Beginnes der 


Aufnahme⸗ 
prüfung 


j äweiten 
Entlafjungs®: Boltsichulleprer- 
prüfung prüfung 


I. Provinz; Oftpreufen. 


Braunsberg, Fath. 
Br. Eylau, evang. 
Memel, evang. 
Waldau, evang. 
Angerburg, evang. 
an evang. 
nit, evang 
—— evang. 
yck, evang. 
Ortelsburg, evang. 
Dfterode, evang. 


2. April. 

3. Septbr. 
2. April. 

2. April. 

8. 
2 
2 
3 
2 
3 


Septbr. 


. April. 
. April. 
. Septbr. 
. April. 
4 Septbr. 


April. 


15. Mär;. 5. 
13. Auguſt. 25. 
22. Februar. 
8. Februar. 12. 
17. Auguſt. 20 
10. Februar. 21 
17. Februar. 19 
27. Auguft. 30 
5. März. 

23. Auguit. 2. 
7. März. 31 


ll. Brovinz Weitprenfen. 


Berent, Eath. 
Danzig: Langfuhr, kath. 
Martenburg, — 
Neuſtadt, evan 

Dt. Krone, kath. 
Graudenz, kath. 


Löbau, evang. 
F Friedland, evang. 
ho 


rn, kath. 
Tuchel, Fath. 


19. April. 
. April. 
. April. 
. Dftober. 
. April. 
. April. 
. April. 


16. 
19. 
1b. 


Sauer 
April. 
Oktober. 


III. Provinz Brandenburg und Berlin. 


Berlin, 
Stadtichulen, evang. 
Köpenick, evang. 
Kyritz, evang. 
Neuruppin, evang. 
Oranienburg, evang. 
Prenzlau, evang. 
Altdöbern, evang. 
Droſſen, evang. 


Seminar für 


22. 


März. 


15. Mär;. 


. Auguit. 

. März. 

. Auguit. 

. Mär;. 

. März. 
Februar. 





Septbr. 
April. 


Septbr. 


. April. 

. Septbr. 
. Septbr. 
. April. 


Vai. 


. Augnft. 


15. Januar. 13. Novbr. 
9. Januar. 6. Mai. 
11. Januar. 9. Juni. 
12. Septbr. 
5. Februar. 27. Auguſt. 
1. Februar. — Mai. 
119. uni. 
22. ‚Januar. 198, Oktober. 
9. Auguſt. 1. Mai. 
—16. Auguſt. 6. Novbr. 
9. März. 9. Juni. 
7. März. 23. Ap ril. 
24. Auguit. 29. Oftober 
12. Januar. 23. Juni 
15. Nuguf 26. Novbr. 
21. Feb war. 7. Mai. 
8. yanuar. 16. ‚uni. 
2. Februar. 14, Mai. 


Seminar. | 
| 
| 


Friedeberg, N. 
Königsberg, N. 


Neuzelle, evang. 


Anklam, evang. 
Kammin, evang. 


Polis, evang. 
Pyrig, evang. 


ütow, evang. 
Dramburg, evang.' 
Köslin, evang. 
Franzburg, evang. 


Frauſtadt, kath. 
Koſchmin, evang. 


Liſſa, evang. 


Paradies, kath. 


Rawitſch, parität. 


Rogaſen, kath. 


Bromberg, evang. 
Bromberg, kath. 


Exin, kath. 


Schneidemühl, kath. 
Wongrowitz, evang. 


Breslau, kath. 
Brieg, evang. 


Frankenſtein, kath. 
Habelſchwerdt, fath. 


Münſterberg, evang. 


Ols, evang. 


Aufnahme: Entlafungs: 
prüfung | prüfung 
M. 
a 17. Septbr. 13. Septbr. 
5 
evang. 17. Auguſt. 13. Muguft. 
20. Septbr. 12. Septbr. 
IV. Provinz Pommern. 
1. März. 20. Februar. 
20. Septbr. 11. Septbr. 
19. März. 6. März. 
13. Septbr. 4. Septbr. 
30. Auguſt. 21. Auguft. 
22. Februar. 13. Februar. 
b. Septbr. 23. Auguft. 
8. März. 27. Februar. 
V. Provinz Poſen. 
18. Mai. 10. Mai. 
24. Septbr. 30. Auguit. 
19. März. — 
19. März. 5. Februar. 
19. März. 8. Februar. 
27. Septbr. 20. Auguſt. 
19. März. 29. Januar. 
24. Septbr. 16. Auguft. 
27. Septbr. 23. Auguft 
19. April. 26. März. 
19. März. 15. Februar. 
VI. $rovinz Schlejien. 
27. März 11. yanuar. 
12. März. 24. Januar. 
11. ‚Juni. 23. Mai. 
— 27. „uni. 
(Nebenkurfus.) 
26. ‚uni. 13. uni. 
— 22. März 
(Nebenkurfus.) 
25. März. 13. März. 
23. April. 14. Mai. 
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Tag des Beginnes der 


| zweiten 
| Boltsichullehrer: 
| prüfung 


26. 


. Oftober. 
. Novbr. 


Movbr. 


. Novbr. 
Dftober. 
Mai. 

. Novbr. 
Mai. 


i Sun 
. Kopbr. 
Mai. 


. Movbr. 
Novbr. 
. Mai. 
DOftober. 


“ Juni. 
. Dezmbr. 


i Mai. 
. Dezmbr. 


i Mai. 
Novpbr. 


5. Novbr. 


19. Juni. 
15. Oktober. 


22. Oktober. 


2. Mai. 
27. Novbr. 


Seminar. 


Steinau a. O., evang. 4. 


Bunzlau, evang. 
Liebenthal, kath 
Liegnitz, evang. 
Reichenbach O. L., 
evang. 
Sagan, evang. 
OberGlogau, kath. 


Kreuzburg, evang. 
Leobſchütz, kath. 
Peiskretſcham, kath. 


Pilchowitz, kath. 


Proskau, kath. 
Ratibor, kath. 
Roſenberg, kath. 
enhals, kath. 
Zülz, kath. 
V 
Barby, evang. 
Genthin, evang. 
Halberſtadt, evang. 
Oſterburg, evang. 
Delitzſch, evang. 
Eisleben, evang. 
Elſterwerda, evang. 
Weißenfels, evang. 
Erfurt, evang. 
enſtadt, kath. 
ühlhauſen i. Th. 
evang. 
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Tag des Beginnes der 


Aufnahme: Entlaffungs: 
prüfung prüfung 
Septbr. 6. Septbr. 

17. Septbr. 22. Auguft. 
29. Mai. 16. Mai. 
23. April. 9. Mai. 

12. Februar. 17. Januar. 
30. März. 8 März. 
10. Oktober. 13. Septbr. 

(Borhirius.) 

2. April. 22. März. 
25. Septbr. 6. Septbr. 
28. März 18. Januar. 

(Borkurfus.) 

28. März. 30. Januar. 

(Borfuriug.) 

28. März. 15. Februar. 
15. Dai. 3. Mai. 
28. März. 8. Februar. 
26. Juni. 13. Juni. 
21. März. 24. Januar. 
II. Provinz Sadjen. 

21. März. 15. März. 

9. Februar. 1. Februar. 
21. Sebruar, 14. ‚sebruar. 
29. Auguft. 28. Huguft 
14. März. 8. Mär;. 
14. Februar. 8. Februar. 
26. Septbr. 20. Septbr. 
31. Januar. 25. — 

* .4 1. März. 

17. Septbr. 8. Septbr. 

8. Septbr. 30. Auguft. 

2. März. 22. Februar. 


VI. Provinz Scleswig-Holitein. 


Edernförde, evang. 
— evang. 
Ratzeburg, evang. 
Segeberg, evang. 
Tondern, evang. 
Uterſen, evang. 


. März. 
. Septbr. 
. März. 
. Septbr. 
. Mär;. 
. Septbr. 


18. Januar. 
23. Auguft. 


1. sebruar. 


16. Auguft. 
24. — 
28. Auguſt. 


Bolt 


+ 
11. 
26. 
13. 


8. 
12. 
19. 
16. 

5. rebruar.. 
. Dat. 


21. 
24. 
>. 
10. 
28. 
1. 


zweiten 
Sichullehrer: 
prüfung 
Dezmbr. 
Deznbr. 
Novbr. 
Nopbr. 


Mai. 
Juni. 
Februar. 


Oktober. 


. Septbr. 
. Novbr. 
. Novbr. 
. Mai. 

. Septbr. 
. Septbr.. 


i vr 

. Hal. 

. Mai. 

. Novbr, 

. Mat. 
.Juni. 

. Novbr, 
.Juni. 

. Dezmbr.. 
. Novbr. 


25. 


Juni. 


April. 
Novbr. 
Mai, 
Novbr. 
April. 
Dezimbr.. 


| Tag des Beginnes der 


Aufnahme: Entlaſſungs⸗ 
| prüfung prüfun 


— zweiten 
Seminar. Voltksſchullehrer⸗ 
| _prüfun 


IX. Provinz Hannover. 


‚Hannover, evang. 
Wunſtorf, evang. 
Alfeld, Sand. 
Hildesheim, kath. 
Northeim, evang. 
Lüneburg, evang. 
Bederfeja, evang. 
Stade, evang. 
Verden, evang. 
Osnabrück, evang. 
Dsnabrüd, kath. 
Aurich, evang. 
Dannover, ifrael. 


27. März. 
. Septbr. 
. Septbr. 
. Septbr. 
. März. 
. Septbr. 
. März. 
. Septbr. 
. März. 
. Septbr. 
. März. 
27. März. 
27. März. 


, — 
. Septbr. 
. Auguit. 
. Auguft. 


ebruar. 
. Auguft. 
. Mär;. 

. Auguft. 
. Februar. 
. Februar. 


. ;sebruar. 


X. Provinz Weftfalen. 


Warendorf, Fath. 
Büren, fath. 
Gütersloh, evang. 
Herford, evang. 
Bet'rähngen, evang. 
Arnsberg, Fath. 
Herdede, evang. 
Hilchenbach, evang. 
Rüthen, kath. 


Soeſt, evang. 
Werl, fath. 


XI. 


Frankenberg, evang. 
Fulda, kath. 
Homberg, evang. 
Schlüchtern, evang. 
Dillenburg, parit. 
Montabaur, parit. 
Ujingen, parit. 
Caſſel, iſrael. 


24. Juli. 
19. Ju 
2. Auguſt. 
2. April. 
31. 
15 
22. 
23. Juli. 
19. 


” 


—15. 
8 


12. 
7 
26 


8. 
L. 
12. 
31. 
15. 


a 


zuli. 
.Februar. 
. “suli. 
1. Mär;. 


Mär;. 


de 


(Nebenkurfus.) 


10. 


Februar. 


Wat. 


Provinz Heſſen⸗Naſſau. 


Septbr. 
21. Septbr. 
. März. 
. Auguit. 
6. Septbr. 
8 Mär;. 
1. Mär;. 
2. Mär;. 


29. 
13. 
1 

9. 
19. 
22. 
15. 
26. 


Auguit. 
Auguft. 


. Mär;. 


Auguit. 
Auguſt. 


Februar. 
Februar. 
Februar. 


ebruar. 
uli. 
Januar. 


Februar. 


k — 
Dezmbr. 


5. Novbr. 


. Novbr. 
. uni. 
. 
: as 
. Itovbr. 
. Mai. 


Dftober. 
Mai. 


. Mai. 


. Novbr. 


Mai. 


. Dezmbr. 
. Mai. 


uni. 
ftober. 


. Mai. 


. Mia. 
. Oktober. 


. Mai. 

. Oktober. 
. Mai. 
.Juni. 
Sepibr. 
.Auguſt. 
. Oftober. 
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| Tag des Beginnes der 
Semi R zweiten 
Seminar. Aufnahme: Entlaffungs: 
prüfung | prüfung Beitsfnlche. 


XI. Rheinprovinz und Hohenzollern. 


Boppard, fath. 16. Juli. Yuli. 13. Oktober. 
Dünftermaifeld, fath. 26. März. . sebruar. 283. uni. 
Neuwied, evang. . Auguft. .Juli. 22. Oktober. 
Wetzlar, evang. . März. } — 
Elten, kath. Dir, . Dftober. 
Stempen, Fath. Auguft. . Dezmbr. 
Mettmann, evang. März. . Mai. 
Mörs, evang. — . DOftober.. 
Odenkirchen, Kath. März. Mai. 
Rheydt, evang. März. i . Dftober. 
Brübl, kath. Auguft. 19. Fuli . Nopbr. 
Siegburg, fath. März. 1. ebruar Juli. 
Gummersbach, evang. März. 





> 

oO 

a 

5 

- 

—88 
—8* —— 





——— 


Ottweiler, evang. März. 14. Mai. 
Prüm, kath. März. 18. uni. 
Wittlich, kath. zul. 8. Oftober. 
Kornelimünfter, fath. Auguft. 22. Dftober.. 
Düren, Fath. März. — — 
Linnich, kath. März 15. Februar. 7. Juli. 


U. Termine für die Prüfungen an den ſtaaklichen 
Bräpnrandenanftalten im Jahre 1906. 
Tag des Beginnes der 


Aufnahme: | — 


prüfung. | prüfung 


ss 


Präparandenanitalt. 


| 


J. Provinz Oftpreußen. 


sriedland 4. September. 16. Auguft. 
Memel 3. April. 20. Februar. 
Mohrungen 3. April. 12. Mär;. 
Inſterburg 3. April. — 
Billfallen 3. April. 15. Februar. 
sohannisburg 4. September. 22. Auguſt. 
— 4. September. W. Auguſt. 
vy 3. April. 2. März. 


! 
Präparandenanttalt. 4 


—3 — Langfuhr 


Elbing 
Br. Stargard 
Dt. Krone 
Sraudenz 
Marienwerder 
Schlochau 
Schwetz 
Thorn, evang. 
Thorn, kath. 


Aufnahme— 
prüfung. 


II. Provinz Weſtpreußen. 


. April. 


. April. 
. April. 
. April. 
. April. 


. April. 
. April. 
. April. 
. April. 
. April. 


Tag des Beginnes der 


| Entlafjungs- 
| prüfung. 


12. Mär;. 


93. März. 
23. — 
12. März. 
12. Februar. 
9. März. 


21. März. 


III. Provinz Brandenburg und Berlin. 
Keine. 


Maſſow 
Plathe 
Rummelsburg 
a Tri biees 


Birnbaum 
Krotoſchin 
Liſſa 
Meſeritz 
Pleſchen 
Rawitſch 
Rogaſen 


Schwerin a. W. 


Bromberg 
Czarnikauů 
Lobſens 
Schönlanke 


Landeck 
Schweidnitz 
Freyſtadt 
Greiffenberg 


IV. Provinz Pommeru. 


15. 
23. 


Februar. 
Auguft. 


23. Auguit. 


15. 


V. Brovinz 


19. 


21. 


Februar. 


Bojen. 
April. 
. September. 
März. 


. März. 
. März. 


. März. 


. September. 
. März. 

. September. 
. September. 


März. 


23. Mai 


VI. — 


Sqleſien. 


8. Februar. 
16. Auguſt. 
16. Auguſt. 

8. Februar. 


Februar. 


sebruar. 
ebruar. 
. Februar. 
1 September. 


i geh 


14. September. 
14. September. 
X. Februar. 
26. Februar. 


8. Juni. 
13. — 
Februar. 

30. März. 


Bräparandenanitalt. 


Schmiedeberg 
Myslomit 
Dppeln 

a chfau 
Rofjenberg 
Tarnomi 


3 enbals 
Mr 


ul; 


Uuedlinburg 
X aan rec 
Sandersleben 


Apenrade 
Barmftedt 


Punden 


Se 
Diepholz 
Delle 


Laasphe 
Olpe 


Fri lar 
Herborn 


Simmern 
Sinzig 
Bergneuſtadt 
Merzig 


\ 


VI. Provinz Sadjen. 


IX. Brovinz Hanuover. 


X. Provinz Weitfalen. 


XI. Provinz Hefjen- Najjan. 


VIII. Provinz Scleswig-Holftein. 


XII. Rheinprovinz und Hohenzollern. 


prüfung. | prüfung. 
19. April. 
8. Auguft. 26. Juni 
13. März — 
28. März 19. Mär; 
20. März — 
29. März 20. März 
27. März — 
15. Mai 8. Mai. 
2. April. 26. März 
27. Februar. 21. en 
19. September. 4. September. 
19. September. 15. September. 
19. April. 17. März. 
16. Dftober. 8. — 
* 14. März. 
16. Oktober. 5. September. 
21. März. 13. März. 
21. März. 13. März. 
26. September. 11. September. 
6. Auguſt. 19. Juli. 
16. Mai. — 
20. September. 10. September. 
13. September. 17. September. 
1. Auguſt. 23. Juli 
26. — 
26. März. 12. März 
26. März. _ 
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V. Orte und Termine für die Brüfungen der Lehrer 
an Mittelfchulen fowie der Rektoren im Jahre 1906. 


‚Tag des Beginnes der Prüfung für 


Provinz. | Dt. 
Boni. | —— —— 
— 14. Mai. 18. Mai. 
Oftpreußen Königsberg 129. Oftober. 26. Oktober. 
= | (15. Mai. 16. Mai. 
Weitpreugen Danzig \ 3. September. 4. September. 
. 28. April. 4. Mai. 
Brandenburg Berlin 1. Desecbik 23. November. 
< j TORE 13. „juni. 12. Juni. 
Pommern Stettin 112. Diet II. — 
30. April. 4. Mai. 
Pofen Poſen 5. November. 9. November. 
— 27. April. 3. Mai. 
Schleſien Breslau 2. November. 8. November. 
— 24. April. 30. April. 
Sachſen Magdeburg 199, Oktober. 29. Oktober. 
Schleswig- gu ‚14. Mai. 18. Mai. 
Holftein — \ 5. November. 9. November. 
Eve Mai. 21. Mai. 
Hannover Hannover 24. Oktober. 22. Oktober. 
a T. Mai. T. Mai. 
Weftfalen  Münfter 11. November. 12. November. 
— 15. Juni. 21. Juni. 
Heſſen Naſſau Caſſel 30. — b. — 
— 19. Juni. II. Juni. 
Rheinprovinz Koblenz — 3. November. 22. Ne 
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W. Orte und Termine für die Prüfungen der Lehrerinnen, 
der Sprachlehrerinnen und der Schulvorſteherinuen im 
Jahre 1906. 


I. Staatlihe L2ehrerinnen-Seminare. 
| Zag des Beginnes der 


* | Aufnahmeprüfung. | Entlafjungsprüfung. 
I. Provinz Brandenburg. 
Berlin 1. März. 9. Februar. 
I. Brovinz Bojen. 
Liſſa 10. Mai. — 
Poſen 19. April. 14. März. 
II. Brovinz Schleſien. 
Breslau 27. März. 22. Februar. 
Löwenberg 30. März. — 
IV. Provinz Sadjen. 

Droyßig 

a) Gouvern. Inſtitut — 5. Juli. 

b) Lehrerinnen⸗Seminar — 5. Juli. 
V. Provinz Schleswig-Holſtein. 
Auguſtenburg 27. März. 15. Februar. 
VI. Brovinz Weftfalen. 
er 9. März. 17. Februar. 
Münfter 31. Juli. 30. uni. 
Paderborn 16. März. 17. Februar. 
VU. Provinz Heſſen-Naſſau. 

Montabaur 

(Lehrerinnenkurſus) 2. April. 22. März. 

VIII. Rheinprovinz. 

Koblenz 26. März. 1. März. 
Xanten 26. März. 12. März. 
Saarburg 26. März. 22. Februar. 
Trier 26. März. 1. März. 


1906. 13 


14 
2. Mit der Berehtigung zur Abnahme von. 
Entlafjungsprüfungen verjehene nichtjtaatliche öffent- 
lie und private Lehrerinnen-GSeminare. 


Drt. Anftalt. "8 J * — 
| für —— 
J. Provinz Oſtpreußen. 
Memel Städtiſche Lehr. Bild. Anſt. 17. Septbr. 
Tilſit dsgl. 26. Februar. 
II. Provinz Weſtpreußen. 
Danzig Städtiſche Lehr. Bild. Anſt. F —— 
Graudenz dsgl. 19. Mär;. 
Elbing dögl. 15. Februar. 
Marienbur dsgl. 15. Februar 
Marienwerder dsgl. 5. März. 
Thorn dsgl. 5. März. 
III. Provinz Brandenburg. 
Potsdam Städtiſche Lehr. Bild. Anſt. 13. März. 
Wilmersdorf dsgl. 20. März. 


IV. Brovinz Pommern. 
Greifswald Städtijches en 19. März. 


Stettin 12. März. 
V. Brovinz Poſen. 
Bromberg Städtifches Lehrerinnen- Seminar | 15 Senf. 
Privat-Lehr. Bild. Anft. des Fıl. 
Dreger. 5. März. 
VI Provinz Sclefien. 
Breslau Privat⸗Lehr. — re Anft. des 4 8. März. 
r. 6. Septbr. 
dsgl. er = — re 
dsgl. des — Eitner 8. März. 
Görlitz Städtifche = Bild. Anft. 2. März. 


Kattowitz 21. März. 
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— — 


Tag des Beginnes 
Ort. | Anitalt. der Prüfung 
für Lehrerinnen. 
VI. Brovinz Sadjen. 
Gnadau Lehr. Bild. Anſt. d. ev. Brüder— 
gemeine 11. Juni. 
Halle a. S. Lehrerinnen-Seminar bei den 
Franckeſchen Stiftungen 9. Auguft. 
Magdeburg Städt. Xehrerinnen-Seminar 21. März. 
VII. Provinz Schleswig-Holftein. 
Altona Städtifches Lehrerinnen-GSeminar 21. Februar. 
IX. Provinz; Hannover. 
Dane Städtiiche Lehr. Bild. Ant. 8. Februar. 
Osnabrück dgl. 12. März. 
X. Provinz Weitfalen. 

Bielefeld Städtijche Lehr. Bild. u 1. März. 

Bielefeld Stiftiſche Lehr. Bild. An 24. Februar. 

Dortmund Städtiſche — Bild. Anſt. 15. März. 

Sagen dsgl. 8. März. 

inden dsgl. 22. Ei, 
XI. Brovinz HeſſenNaſſau. 

Caſſel Städtiſche — Bild. Anſt. 27. März. 
rankfurt a. M. dsgl. 15. März. 
ziesbaden dsgl. 8. März. 

XII. Rheinprovinz. 
Aachen Stan de Lehr. Bild. Anſt. 12. März. 
Köln SR oh. Mädch ie und 
ehr. Bild. 15. Mär;. 
Städtijcher — AH Volks⸗ 
ſchullehrerinnen 26. März. 
Evangel. höhere Mädchenſchule und 
Lehr. Bild. Anſt. 26. März. 
Düſſeldorf Städtiſche Lehr. Bild. Anſt. 
für Volksſchulen 29. März. 
für höhere Dädchenichulen 29. März. 
Elberfeld — evang. Lehr. Bild. Anſt. 29. März. 
Kaiſerswerth Lehr. Bild. Anſt. der Diakoniſſen— 
anjtalt 12. Februar. 
Koblenz Evangel. höh. re und 
Lehr. Bild. Anft. (Hildafchule) 19. März. 
Münſtereifel Städtiſche kath. Lehr. Bild. Anſt. 2. April. 
Heumied Städtische Lehr. Bild. Anft. 12. März. 


13* 
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3. Kommiffionsprüfungen. 
| Zag des Beginnes der rung für 
Sprach⸗ Schul⸗ 


Ort. 
| Seßrerinmen. | iefrerinnen. | vorfteberinnen. 
I. Brovinz Oſtpreußen. 
Köniasb 26. März. 30. März. Er März. 
—— 4 Oktober. 118. Oktober. 119. Oktober. 
Braungberg 19. März. — = 
I. Provinz Weftpreußen. 

Danzi » 5. März. 5. März. ji ). März. 
anzig 10. Sepfhr. 10. Sepkbr. 11. Septbr. 
III. Provinz Brandenburg. 

— 12. Februar. 9,27. April. 1. Juni. 
Berlin 110. Septbr. 1 8. Oktober. 114. — 


1 
Frankfurt a.O. 16. Februar. = — 


IV. Provinz Pommern. 


Kolberg 3 April. — 24. April. 
Stetti > . April. 18. Mai 3. April. 
m 25. Septbr. 118. Oktober. 125. Septbr. 
V. Brovinz Bojen. 
12. März. 12. März. 17. Mär;. 
Poſen 110. Septbr. 110. Sepibr. 12. Septbr. 
— — 9. März. 
Bromberg ve cz 14 Septbr. 
VI. Provinz Scdlejien. 
— 24. April. 25. April. 24. April. 
ee Fi — 16. Oktober. — 
iegnitz 28. — . Mai 
Oppeln 15. — -— 15. Oftober. 
VI. Brovinz SEIEN 
Erfurt 15. — — 19. Septbr. 
Halberſtadt 11. Mai 14. Mai. 
— 25. Mai. — 
Magdebüurg 1 — I —— 
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Tag des Beginnes der Prüfung fü 
Ort. g — — BL 


Lehrerinnen. | —— F — 
VII. et Schleswig-Holftein. 


Altona In — ebruar. — 
. März ärz. Mär;. 
Schleswig 124 Septbr. 124 Septbr. 127. Septbr. 
IX. Brovin; Hannover. 
Emden a — == Ri = 
B — Februar. ebruar. Februar. 
—— 5. — (4 4. eptbr. { 4. er 
X. Provinz Weitfalen. 
Keppel, Stift 1 — — — J er 
= . Mar März. ärz. 
Münſter 3 Oktober. (3 Dftober. (9. Oftober. 
Paderborn 10. Juli. — 10. Juli. 
. Provinz Heſſen-Naſſau. 

Caſſel — Mai. 27. März. 2. April. 
ea debug — 15. Mir. 21. Mär;. 
ontabaur 30. April. — 
Wiesbaden 24. Septbr. 8. März. 14. März. 

XI. Rheinprovin;z. 
Barmen 29. März. — — 
Kobl ei Mai. (> Mai. ie Mai. 
SEE 15. Septbr. 127. Septbr. 26. Septbr. 


X. Orte und Termine für die Wiſſenſchaftliche 
Prüfung der Lehrerinnen (Oberlehrerinnenprüfung) 
im JIahre 1906. 


u Berlin am 14. Mai und im Dezember, 
zu Königsberg i. Pr., Breslau, ——— ünſter i. W. und 
Bonn nach Bedarf 
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Y. Orte und Termine für die Prüfungen der Lehrerinnen 


für weibliche Handarbeiten im Jahre 1906. 


Ta 
Djtpreußen stönigsberg 14. Mai. 
Weftpreuf Danzi | 15. März. 

EPPaapen 318 14. — 
Hoerli ı 19. März. 
Brandenburg Berlin \ı7. September, 
’ ı 26. Mär;. 
Pommern Stettin \ 9. Oftober 
. 5. Mär;. 
Pofen Poſen 17. September, 
— 12. März. 
Bromberg 10. September, 
— ——— W. März. 
Schleſien Breslau | | 95. © eptemb en 
Königshütte 16. Oktober. 
Liegnitz 20. März 
Sachſen Magdeburg 16. Mai 
Erfurt 27. September. 
Schleswig-Holftein Kiel 22. März. 
Hannover Hannover 2. — — 
Weſtfalen Münſter 29. Mai. 
Keppel, Stift 2. Oktober. 
Bielefeld 13. März 
Hagen 25. uni 
Heſſen-Naſſau Caſſel 19. März 
Wiesbaden 21. März. 
Frankfurt a. M. 29. a 
R N 442 * 8. — ai. 
Rheinprovinz Koblenz \ 16, Oktober. 
Düſſeldorf 10. Juli. 
20. März. 


Rheydt 


des Beginnes 


2. Orte und Termine für die Prüfungen als Bor- 
fieher und als Lehrer für die Taubfiummenanftalten 
im Jahre 1906. 

I. Prüfung als Borjteber. 

Zu Berlin an der Königl. Taubftummenanttalt im 
September 1906. 
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U. Prüfungen al3 BERICH 


Ditpreußen Königsberg 
Weſtpreußen Marienburg 
Brandenburg Berlin 
— Stettin 
Bromberg 
—— Breslau 
Salısn furt 
hleswig-Holftein Schleswig 
——— R rt am 
eitfalen eterdhagen 
en-Nafjau Camberg 
Rheinprovinz Neumied 


\ 


des — 
er Prüfun 


Provinz. Ort. 9. 


. Dezember. 
. DOftober. 

. März 

. September. 


uni, 
eptember. 
Oktober. 


uni. 
uli. 
u uſt. 


3. Juli. 


Al. Orte und Termine für die Prüfungen der Turn- 
lehrer und Turnlehrerinnen im Jahre 1906. 


| Tag des Beginnes der 
Provinz. Drt. Prüfung für 
| Zurnlehrer. | XTurnlehrerinnen. 


Oſtpreußen Königsberg 2. April. 
Brandenburg Berlin 26. Februar. ! 
Pommern Greifswald 5. März. 
Stettin 
Schlefien Breslau 2, März. 
Sadjen — a. S. 8. März. 
agdeburg — 
Schleswi 
Holftein Kiel — 
——— Hannover — 
eſtfalen nn — 
Münſter = März. 
Rheinprovinzg Bonn 22. Februar. 


5. 


April. 


im Mai*) u. im 
November.*) 


14. 
7 


7; 


20. 


November. 


*) Wegen der Prüfungstage wirb befondere Bekanntmachung erlaffen werden. 
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Bl. ®rte und Termine für die Prüfungen der Beichen- 


lehrer und Zeichenlehrermuen im Jahre 1906. 
| 20 des — 


Provinz. Ort. der Prüfun 
Weitpreußen stönigsberg i. Pr 
Brandenburg erlin 
Schleſien Breslau 
De ejjen-Nafjau Sum 
theinprovinz Düſſeldorf 





Cl. Orte und Termine für die Prüfungen der £ehre- 
rinnen der Hauswirtſchaftskunde im Jahre 1906. 


Brovinz. | Ort. en — 
Oſtpreußen Königsberg 13. ale 
.I : 
Weftpreußen Danzig { A 
Prandenburg Berlin ! nn a 
Pommern Stettin *— * sa 
} ı 26. Februar. 
Poſen Poſen \ 24. September. 
Gneſen 26. März. 
Schleſien Beuthen O.S. 16. Oktober. 
Breslau ı 13. März. 
\ 18. AN 
Sadjen Magdeburg 21. Mai. 
Halle a. ©. 00 ee: 
21. März. 
Erfurt | 19. September. 
Schleswig-Holftein Altona es 
a annover 28. Februar. 
eitfalen Hagen 17. Juni. 
ielefeld 15 ärz. 
Slogan Gajjel 15. März. 
heinprovinz Eöln 2. April. 
Rheydt 20. März. 
Giberfeld 15. Oftober. 


al 


Inhaltsverzeichnis des Januarheftes. 
Seite 


A. Minifterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheitennn. 2.2.01 
Die Sachverſtändigen-Kammern bezw. »Bereine . . 
Landeslommiljton zur — über die EN "der * Gonbs fur 
Kunftzwede . . 7 
Turnlegrer-Bildumgsanitalt zu Berlin. DE er er ee 
Auskunftſtelle für Höheres Unterrichtäwejen . . . 8 
B. Die a Brovinzialbegörden für die Unterrictsverwaltung 


——— Dftpreußen . . . u —— 
2, Weſtpreußen. 10 
3, ⸗ Brandenburg ern 
4, ⸗ D ee en ee ME 
5. ⸗ ER 0 te rt a ER 
6. ⸗ Sleſteeeee464146ſ3ſ 
7. Sadien . . De en nd, üben dien Kae Li av 
8. ⸗ Schleswig—⸗ Solſtein Ban nr ar ei, ea ee ar 
9. Haäannneeeeeeeeee464116 
10. ⸗ —— te ee a en a 18 
11. Beften:Roflau - © «© = = 2 = 2 2 22 20. 39 
12. Rheinprovinz a ee a ehe ae a ee er 
13. Hohenzollernſche Sande N er aan 
14. Fürftentümer Walde und Bormont De a u ar a a are 
©.  Kreisichulinipettoren 
1. — — IIä—— 
2. Beſtpreußgßee ee 
3. Brandenburrrgg tar 
4, EEE: el a a Sa a Fe BE 
5. WEDIOH: 7: 20 ur ee a a NE Fe 
6. BETEN, 122 ee een re 443 
7. . Sadien.. . . a a EB er a a a ar A 
8. ⸗ Schleswig: Holitein a A a re — 
9. ⸗ DORBNBDEE 25 re 666 
10. ⸗ eeeeeee ee nee 
11. Sehen Roflan - - . 2 2 6 33 
12. NAheinprovinz . . . Bere ae rer eat ar dee 
13. Hohenzollernſche Sande . , de re = are 
D. Königliche Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin 61 
E. Königliche Alademie der Künfte zu Berlin 2. oo 665 
F. SKöniglihe Mufeen zu Berlin. . . . De Br ae a ee 
G. Rauch-Muſeum zu Berlin . . Be a a ee DB 
H. Königliche Wiflenichaftliche Anitalten zu Berlin. Wotsdam) 
1 Königliche Bibliothet . . a aa tea 
2. Königlihe Sternwarte . . de a 666 
3. Königlicher Botaniſcher Garten Er an 30 


4. Königliches Geodätiſches Anititut und Zentraldurean der Inter 
nationalen Erdmefjung auf dem Telegraphenberge beit Potsdam > 

5. Königliches Meteorologiiches Anftitut zu Berlin . . { 

6. Königliches Aſtrophyſikaliſches Obfervatorium bei Potsdam - 21 


J. Röniglihe Akademie zu Pofen 
K. Die Königlichen Univerſitäten 
1. Königsberg 
2. Berlin . 
3. Greifäwald 
4. Breslau ee ea er 
6: BOB u ee et ee tet 
Be a ee ne 
TREIBEN 4 4 u ee 
8. Marburg Be lat nee im, 
DR: 0.00 ren a Aa er aa en ee 
10, Münfter . . - EN ee ee en 
11, Lyzeum zu Bramöberg ar pn le Fan a Kr = Be Ze 
L. Die Königlihen Techniſchen — 
1. Berlin . . . —J 
2. Sannover . i 
3. Haben . 
4. Danzig . : 
M. Die höheren Zehranftalten 
N. Dte Königlichen Saulleprer: Seminare 
0. Die Königlichen Yehrerinnen-Sceminare . . 
P. Die ftaatligen und die ſtädtiſchen Bräparandenanfralse n 
Q. Die Taubſtummenanſtalten er 
R. Die Blindenanitalten . 
S. Termine für die ſechswöchigen Seminarturſe der Kandidaten des evan- 
geliſchen Predigtamtes im Jahre 1906. 
T. Termine für die Prüfungen an ben Schullehrer— Seminaren im Jahre 1906 
U. Termine für die Prüfungen an ben ftaatlichen int 
Sabre 1906 , . 
V. Orte und Ternine für die Prüfungen der Lehrer an Mittelihufen ſowie 
der Rektoren im Jahre 1906 . . 
W. Dögl. für die Prüfungen der vehrerinnen, der Sprachlehrerinnen und der 
Schulvoriteherinnen im Jahre 1906 
X. Dial. für die Wiffenfchaftliche Prüfung der Lehrerinnen (Obesichrerinnen: 
prüfung) im Jahre 1906 ; 
Y. Dsgl. für die Prüfungen der Lehrerinnen für. weibliche Handarbeiten. im 


Z.  Dögl. für 
Al. Orte unb 
BI. D8gl. für 
CI Dogl. für 
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Jahre 1906 . 

die Prüfungen als Borfteher und als Gehrer für Taubſtummen 
anſtalten im Jahre 1906 

Termine für die Prüfungen der Turnlehrer und Turntebrerinnen 
im Jahre 1906. ; 

die Prüfungen ber Zeichenlehrer und Zeichenlegrerinnen im 
Sabre 1906 . . . 

die Prüfungen der Vehrerinnen der : Hauswirtatötunde im 
Jahre 1906 . x . ; : 


Drud von Otto Walter, Berlin S. 14. 
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Zentralblatt 


für 
die gefamte Unterrichtsverwaltung 
in Preußen. 


Herausgegeben in dem Minifterium der geijtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenbheiten. 





N. 2. Berlin, den 19. Februar. | | 1906. 





— 


A. Behörden und Beamte. 


1) Berleibung von Orden und Ehrenzeihen ı. aus 
Anlaß des diesjährigen — — und Ordensfeſtes 
und des Geburtstages Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majejtät der König haben Allergnädigit gerubt, 
folgenden, dem Reſſort der Unterrichtsverwaltung ausjchlieglich 
oder gleichzeitig an nen Perjonen Orden ꝛc. zu verleihen, 
und zwar haben erhalten: 


A. aus Anlaß des Krönungs: und Ordensfeftes 
am 21. Januar 1906: 


Den Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe 
mit Eihenlaub: 


Dr. Joachim, Profejjor, Direktor der Königlichen Akademiſchen 
Dos ule für Mufif in Berlin. 

Dr. Wengel, Ober-Präfident der Provinz Hannover, in Hans 
nover. 

Wever, Unterftaatjefretär im Minifterium der geiftlichen ꝛe. 
Angelegenheiten. 


Den Roten Ndlerorden zweiter Klaſſe mit Eihenlaub: 


von Dolega:-Kozieromsfi,. Negierungs - Präjident in 
—— 
D. Haupt, Konſiſtorialxat, Ordentlicher Profeſſor an der Uni— 
verſität Halle. 
1906. 14 
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Krahmer, Regierungs-PBräfident in Pojen. 
Dr. Schjerning, Generalitabsarzt der Armee, Drdentlicher 
onorar = Brofejjor an der Univerfität Berlin, Chef des 
Sanitätsforps, 
von Waldow, Ober-Präfident der Provinz Poſen, in Poien. 


Den Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit der 
Scdleife: 


Altmann, Geheimer Oberregierungsrat, VBortragender Rat int 
Minifterium der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 

von Jarotzky, Negierungs-Präfident in Danzig. 

Dr. Leonhard, Geheimer Juſtizrat, Ordentlicher Brofefior an 
der Univerjität Breslau. 


Den Roten Adlerorden vierter Klaſſe: 


D. Dr. Arnold, Oxrdentlicher Profeſſor an der Univerfität 
Breslau. 

Cauer, Etatmäßiger Profeſſor an der Techniihen Hochſchule in 

ki Berlin. 

Dr. Glaijen, Geheimer Regierungsrat, Ordentlicher Honovar- 

Profeſſor an der Univerfität Berlin. 

Eichhorn, Negierungs- und Schulrat in Erfurt. 

Dr. Engelmann, Oberlandesgerichtsrat, Ordentliher Honorar- 
Beofeflor an der —— Breslau. 

Feldhahn, Kreisſchulinſpektor, Superintendent, Oberpfarrer 
in Seelow, Kreis Lebus. 

Dr. Finger, Ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Halle. 

Dr. Fleckner, Profeſſor, Geiſtlicher Rat, Gymnaſial-Oberlehrer 
in Beuthen, D.-Scl. 

von Flottwell, Oberregierungsrat in Oppeln. 

Gaudig, Kreisichulinjpeftor, Superintendent in Bleicherode, 

Kreis Grafichaft Hohenitein. 

Gründler, Schulrat, Seminar-Direftor in Barby. 

von Hanffitengel, SKreisjchulinipeftor, Superintendent in 
Wulsdorf, Kreis Geeitemünde. 

Dr. 8 auptmann, Univerſitäts-Profeſſor in Bonn. 

Dr. Hedide, Gymnaſial-Direktor in Freienwalde a. O. 

Dr. Holginger, Etatmäßiger Profeffjor an der Techniſchen 

ochichule in es 

Dr. Jacobi, Geheimer Medizinalvat, Univerſitäts-Profeſſor, 
Ktreisarzt in Breslau. 

Kallmorgen, Profefjor, Ordentlicher Lehrer an der Akademiſchen 
Sohle für die bildenden Künfte in Berlin. 

Kampf, Brofejior, Gefchichtämaler, Ordentliches Mitglied und 
Senator der Akademie der Künſte in Berlin. 
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Keiler, Rechnungsrat im Minifterium dev geiftlichen 20. An- 

elegenheiten. | 

Dr. Krebs, Profeſſor, Lehrer an der Akademischen Hochichule 
für Muſik, Mitglied des Senats der Akademie der Künſte 
in Berlin. 

Lambed, Profefjor, Brovinzialichulvat in Berlin. 

Dr. Lohmeyer, Außerordentliche Profeſſor an der Univerſität 
Königsberg. 

Dr. Partſch, Außerordentlicher Profeſſor an der Universität 
Breslau. 

Dr. Paulſen, Ordentlicher Profeſſor an der Univerfität Berlin. 

Dr. Perlbad, Abteilungsdiveftor an der Königlichen Bibliothef 
in Berlin. 

Plänsdorf, Kreisichulinfpeftor, Superintendent in Schlawe. - 

PBütter, Geheimer Regierungsrat, Verwaltungsdirektor des 
Charitékrankenhauſes in Berlin. 

Dr. Quaatz, Gymmajtal-Direftor in Berlin. 

Renner, Nechnungsrat, Provinzialjchulfefretär in Breslau. 

Romeifs, Regierungs- und Schulvat in Gumbinnen. 

Dr. Rour, Geheimer Medizinalvat, Ordentlicher Profejior an 
der Univerſität Halle. 

Saltmann, Beofeitar, Nealjchul-Dberlehrer in Billau. 

Dr. Schaeffer, Schulrat, Kreisſchulinſpektor in Neuſtadt O.Schl. 

Schmidt, Kreisſchulinſpektor, Superintendent, Oberpfarrer in 
Neuruppin, 

Dr. Schreyer, Profeſſor, Oberlehrer in Pforta, Kreis Naumburg. 

Dr. Schüßler, Profejior, Gymnafial-Direftor in Emden. 

Dr. med. Schütz, Sanitätsrat, Leiter der Mechanotherapeutiichen 
Anitalt der Univerſität Berlin. 

Schulte, Geheimer Baurat, Bortragender Rat im Miniſterium 
der geiftlichen ꝛe. Angelegenheiten. 

Dr. ee ‚ Ordentlicher Brofeiior an der Univerſität Greifs- 
wald. 

Straßmann, Streisichulinipeftor, Superintendent in Bunzlau. 

Tismer, Schulvat, Seminar-Direktor in Osnabrüd. 

Ullmann, Brovinzialichulrat in Berlin. 

Bogel, Profefjor, Geſchichts- und Bildnismaler, Ordentliches 
Mitglied der Akademie der Künſte in Berlin. 

Dr. phil. Barjchauer, Archivrat, Archivar, Profeſſor an der 
lkademie in Poſen. 

Dr. Wegener, Gymnaſial-Direktor in Greifswald. 

Winter, Schulrat, Kreisſchulinſpektor in Hohenſalza. 

Freiherr von Zedlitz und Neufirch, Geheimer Regierungsrat, 
Bortragender Rat im Miniſterium Der neiftliden 1. Aıır 
eleden eich. ‚ 

Dr. Bone DOrdentlicher Profefior an der Univerjität Münſter. 

14* 


Den Stern zum pe ya Kronenorden 
zweiter Klaſſe. 


Dr. Kefule von Stradonig, Geheimer Regierungsrat, Ordent- 
licher Profefjor an der Univerfität, Direktor dev Antifen- 
abteilung der Königliden Mujeen in Berlin. 


Den Königlihen Kronenorden zweiter Klaſſe: 

Dr. Ahlwardt, Geheimer Regierungsrat, Ordentlicher Profeſſor 
an der Univerſität Greifswald, 

Bethe, Geheimer Regierungsrat, Provinzialichulrat in Stettin. 

Dr. Diels, Geheimer Regierungsrat, Ordentlicyer Profefior an 
der Univerfität Berlin. 

Dr. Eljter, Geheimer Oberregierungsrat, Vortragender Nat im 
Minifterium der ofen 2c. Angelegenheiten. 

Dr. Fell, Ordentliher Profejjor an der Univerfität Münſter. 

Fiſcher, Geheimer Regierungsrat, Etatmäßiger Profeſſor an 
der Kagel Hochſchule in Hannover. 

Fromme, Regierungs-Präſident in Hildesheim. 

Soerin ‚, Geheimer Regierungsrat, Etatmäßiger Profeſſor an 
der Zechnifchen Hochichule in Berlin. 

Dr. Geheimer Juſtizrat, Ordentlicher Profejjor an der 

niverjität Kiel. 

D. Dr. Harnad, m) 
lichen Bibliothef, Ort 
Berlin, 

Dr. en mert, Geheimer Regierungsrat, Profejior, Direktor des 

eodätiſchen Inſtituts bei Potsdam. 

Dr. von Koenen, Geheimer Bergrat, Ordentlicher Profeſſor au 
der Univerjität Göttingen. 

Kühn, Geheimer Baurat, Etatmäßiger Profefior an der Tech- 
nischen Hocjchule in Berlin. 

Dr. Münc, Geheimer Regierungsrat, Ordentliher Honvrar- 
Profejjor an der Univerſität Berlin. 

Dr. Breit che, Geheimer Oberregierungsrat, Vortragender Nat 
im Minifterium der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 

Dr. Prinz von Ratibor und Corvey, Karl, Negierungs: 
Präfident in Aurich. 

Nietjchel, Geheimer Negierungsrat, Etatmäßiger Profeſſor an 
der Technijchen Sochfehule in Berlin. 


arischer General-Diveftor der König— 
entlicher Profeſſor an der Universität 


Den Königlidhen Kronenorden dritter Klaſſe: 
Barth, Hofpianift, Ordentlicher Lehrer für Klavier an der 
Königlichen Hochſchule für Muſik in Berlin. 
Dr. hin Geheimer Dbermedizinalvat, Bortragender Nat 
im Minilterium der geiftlichen 2c. Angelegenbeiten. 
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Frieſe, Geheimer Regierungsrat, Provinzialſchulrat in Magde- 


urg. 
Dr. Ben Geheimer Regierungsrat, Provinzialſchulrat in Berlin. 
Dr. Gerlad) Geheimer Dberregierungsrat, VBortragender Nat 

im Minifterium der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 

Dr. Hiße, Mpoftoliiher Protonotar, Univerſitätsprofeſſor in 
Münſter i. W. 

Lutſch, Geheimer Oberregierungsrat, VBortragender Nat im 
Minifterium der geiftfihen zc. Angelegenheiten. 

Dr. Moeli, Brofeflor, Geheimer Medizinalrat, Hilfsarbeiter im 
Minifterium der geiftlichen zc. Angelegenheiten, Direktor der 
Städtifchen rrenanftalt in Herzberge-Kichtenberg bei Berlin. 

Dr. Ofterrath, Geheimer Oberregierungsrat, Vortragender Rat 
im Minifterium der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 

Dr. Rühl, Ordentlicher I ofeitor an der Aniderfität Königsberg. 

Shöppa, Geheimer Oberregierungsrat, Bortragender Hat im 
Minifterium der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 

Strad, Geheimer Regierungsrat, Etatmäpiger Profejjor an der 
Technischen Hochſchule in Berlin. 

D. Dr. Wellhaujen, Geheimer Regierungsrat, Ordentlicher 
Profejlor an der Iniverfität Göttingen. 

Den Königlihen Kronenorden vierter Klaſſe: 
Bunje, Rektor, Leiter der Städtifchen Mittelichule in Minden. 
Fiſcher, Geheimer SKtanzleijefvetär im Meinifterium dev geiit- 

lichen 2c. Angelegenheiten. 

Petzelt, Rektor in Schwerin a. W. 


Den Königliden Hausorden von Hohenzollern: 


Den Adler der Ritter: 

Dr. Bardt, Gymmnafial-Direktor in Wilmersdorf. 

Hauffe, Geheimer Regierungsrat, Regierungs- und Schulvat 
in Stettin. 

Dr. Henje, Brofejior, Gymnaſial-Direktor in Paderborn. 

Dr. Koppin, —— Direktor ın Stettin. 

Dr. Moller, Profejior, Gymnafial-Direktor in Breslau. 

Dr. Nieberding, Geheimer Regierungsrat, PBrovinzialichulvat 
in Breslau. 

Dr. Oftermann, aan in Breslau. 

Thaiß, Geheimer Regierungsrat, Regierungs: und Schulrat in 
Breslau. 

Dr. Rillert, Gymnaſial-Direktor in Gelſenkirchen. 


Den Adler der Inhaber: 
Ahrens, Lehrer in Lonau, Kreis Zellerfeld. 
Gutſchke, Lehrer in Penfau, Kreis Thorn, 
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alte, Hauptlehrer in Hönigern, Kreis Namslau. 

Jüptner, Hauptlehrer, Chorrektor in Landeshut, Bezirk Liegnitz. 

Kerſting, Hauptlehrer in Brilon. | 

Kjer, Hauptlehrer in Alt-Hadersleben. 

Lampe, Eriter Lehrer in Hänigſen, Kreis Burgdorf. 

Neubauer, Lehrer in Allenftein. 

Pohlmann, Hauptlehrer und Sauter in Hausberge, Kreis 
Minden. 

Bontow, Hauptlehrer in Salza, Kreis Grafichaft Hohenſtein. 

Rademacher, Lehrer in Ilgen, Kreis Frauſtadt. 

Rehbein, Lehrer, Kantor in Bärwalde, Kreis Nenftettin. 

Sandrod, Lehrer, Kantor in Huysburg, Kreis Oſchersleben. 

Schöning, Eriter Lehrer in Kaſſau, Kreis Oldenburg i. Holftein. 

Sprodhoff, Lehrer in Ludwigsruh, Kreis Landsberg a. W. 

Zarrac, Rektor, Kirchichullehrer in Rydzewen, Kreis Lötzen. 

Werner, Hauptlehrer, Kantor in Kalkberge, Kreis Niederbarnim. 

her un, Gemeindeichullehrer in Berlin. 

Ziemke, Hauptlehrer in Schoden, Kreis Wongrowitz. 


Das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeidens: 


Groß, SNanzleifefvetär bei dem Provinzialichulfollegium in 
Breslau. . . 
Lichtenau, Kanzleidiener bei dem Meteorologischen Inſtitut in 
Berlin. 


Richter, Geheimer Nanzleidiener im Minifterium der geiftlichen zc. 
Angelegenheiten. 

Schiel, Diener der Königlichen Bibliothek in Erfurt. 

Silke, Eriter Bedell an De Univerfität Münditer. 


Das Allgemeine Ehrenzeidhen: 


Bars, Seheimer Hanzleidiener im Miniftertum der geiftlichen ıc. 

Angelegenheiten. 

Beh, —— sdiener bei der Techniſchen Hochſchule in Berlin. 

Bornemann, En uibiener in Eelle. 

Colberg, Schuldiener in Köslin. 

Damın, Sammlungsdiener bei den Königlichen Mufeen in Berlin. 

Felgow, Schuldiener in Berlin. 

Selten, staftellan beim Gevdätijchen Inſtitut in Potsdam. 

Gottſchalk, Geheimer Kanzleidiener im Minifterium der geiit- 
lichen ꝛe. Angelegenheiten. 

Heder, Diener der Univerſitätſternwarte in Breslau. 

une a in Breslau. 

Knoke, Bibliothefdiener in Berlin. 

Lemke, PBedell der Akademie der Künſte in Berlin. 
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Leopold, Diener im Pathologiſchen Inſtitut der Univerſität 
Halle, 

Lejjenich, Oberaufjeher beim Königlichen Kunſtgewerbemuſeum 
in Berlin. | 

Loertzer, Er rg in Gr.-Örobienen, Kreis Darkehmen. 

Dldenburg, Kajtellan am Zoologiſchen Inſtitut der Univerſität 
Berlin. 


B. aus Anlaß Allerhöcjtihres Geburtstages 
am 27. Januar 1906: 


Den Noten Adlerorden zweiter Klaſſe: 


dem Generaldirektor der Staatsarchive und a der König— 
lichen Afademie der Willenjchaften Geheimen Oberregierungs- 
rat Dr. Koſer. 


Aus bejonderem Allerböchften Bertrauen zum Mit- 
gliede des Herrenhaujes auf Xebenszeit zu berufen: 


den Wirklihen Geheimen Kat, Profeſſor Dr. von Bergmann 
in Berlin. 


2) Landeshberrliher Kommiſſarius bei der Litauijchen 
Friedensgeſellſchaft. 


Seine Majeſtät der König haben durch Allerhöchſten Erlaß 
vom 23. Dezember 1905 den Minifter der geiftlichen 2c. Ange— 
legenbeiten zu ermächtigen geruht, den Regierungs-Präſidenten 
Dr. Stodmann in Gumbinnen zum Landesherrlichen Kom— 
miffarius für die Litauische Friedensgejellihaft zu ernennen. 

re Ernennung ift durch Verfügung vom 5. Januar 1906 
erfolgt. 


Pefanntmadung. U II 8717. 


3) Miniiterialblatt der Berwaltung für Yandwirt- 
Ichaft, Domänen und Forften. 


Berlin, den 9. Dezember 1905. 


Nachſtehender Runderlaß des Herrn Minijters für Land- 
wirtſchaft, Domänen und Forſten vom 26. November d. Is. wird 
in Verfolg der diesſeitigen Rundverfügung von 20. März d. Is. 
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— A 324 — (Zentrbl. ©. 310 zur Kenntnisnahme und etwaigen 
weiteren Beranlajjung mitgeteilt. 


Der Minifter der geiitlichen 2c. Angelegenheiten. 
In Vertretung: Wever. 


An die nachgeordneten Behörden. A 1575, 


Berlin, den 26. November 1%5. 


Da ſich aus dem Bezuge des Minifterialblatte8 durch mein 
Minifterium erhebliche Unzuträglichkeiten ergeben haben, iſt mit 
der Berlagsbuchhandlun —* zarey hier S.W. 11 Hedemann— 
trage 10, ein neues Abkommen getroffen worden, nad) welchem 
für die Lieferung des Blattes vom 1. „januar 1906 ab ein ein- 
heitlicher Bezugspreis von 5 Mark jährlich für das Eremplar feit- 
gelest worden ift. In diefen Betrag ijt die bisher neben dem 
Bezugspreije zu zahlende Poſtgebühr (jeither 39 Pf.) eingerechnet, 
legtere fommt alſo fortan nicht mehr bejonders zur Erhebung. 

Zu einer Vermittlung der Beftellung durch mein Minifterium 
liegt jeßt feine Veranlaſſung mehr vor; fie findet daher fortan 
nicht mehr ftatt. Sämtliche Bejtellungen für 1906 und die 
folgenden Fahre haben vielmehr fortan bei den zuftändigen 
ojtanftalten, oder unmittelbar bei der Verlagsbuchhandlung zu 
erfolgen, und zwar unter gleichzeitiger Einzahlung des Bezugs- 
preifes von 5.4, jowie eventuell des Beitellgeldes mit 24 Bi. 
für das Ereinplar. Bejtellungen bei der Berlagsbuchhandlung 
jind unter Benugung der mit meiner Berfügung vom 11. März 
d. Is. — I. A. a. 1852, Il. 2356, III. 3075 — mitgeteilten 
Lieferungslifte auszuführen. Diejes Verfahren ijt in allen Füllen 
anzumenden, wo Der Bezieher des Minifterialblatts nicht auch 
jelbit deſſen Bezugspreis zu entrichten bat, wo vielmehr die 
Lieferung zum — an ſolche Behörden und Beamte 
beantragt wird, für welche die Provinzialbehörden die Koſten 
auf Fonds meiner Verwaltung zu übernehmen haben. 

Um in der Lieferung des neuen Jahrganges des Minifterial- 
blatt8 feine Stodung eintreten zu allen, erfuche ich, vom 
Kalenderjahre 1906 ab die Lieferungslifte der für das folgende 
Jahr erforderlichen Gremplare der Verlagsbuchhandlung bis 
jpäteftens zum 15. November jedes —7 — einzuſenden. Letztere 
ſendet nach deren Empfang der betreffenden Behörde über Die 
ihr aus der Lieferung zuftehende Forderung eine Nehnung und 
veranlaßt nach deren Begleihung Die Berjendung des 
Minifterialblatts. Es ift mithin notwendig, daß die Verlags- 
buchhandlung bald nach Eingang ihrer nun den ihr zus 
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ſtehenden Betrag erhält; legterer it porto- und abtragsfrei 
zu überfenden. Der Bofteinlieferungjchein dient als Quittung 
und ift der Rechnung al$ Belag beizufügen. 

Dringend erforderlich ift es, dat der bier gejtellte Termin zur 
Einreichung der Lieferungsliften innegehalten wird und daß in 
denjenigen Fällen, wo die Yieferung auf Beitellung bei den 
Pofjtanftalten gejchieht, bei legteren die Beitellung alljährlich) 
in der erjten „Hälfte des Monats Dezember erfolgt. 
Nur bei Innehaltung diejer Friſten ift die vegelmäßige Lieferung 
des Miniiterialblatt3 gemwährleiftet. 

Für das Stalenderjahr 1906 find die Beitellungen ſowohl 
bei der Berlagsbuchhandlung wie auch bei den Poftanitalten bis 
zum 15. Dezember 1905 auszuführen. Bei ſpäter eingehenden 
Beitellungen fann auf eine rechtzeitige Lieferung nicht gerechnet 
werden. Ich weile noch darauf hin, daß diejenigen Behörden 
uſw., welche nach meinen früher ergangenen Verfügungen zum 
Bezuge des Minifterialblatt8 in der dabei bejtimmten Anzahl 
ein für allemal verpflichtet worden find, ſowie überhaupt alle 
Behörden und Beamten, die es gegen Bezahlung aus 
Fonds erhalten, das Minifterialblatt als zum Dienitgebraud) 
beitinmt, zu inventarijieren und, da es zum Dienjtgebraud der 
Stelle gehört, vrdnungsmäßig aufzubewahren haben. Das 
Beitellgeld für diefe Eremplare wird nicht auf ftaatliche Fonds 
übernommen, ift vielmehr vom Empfänger zu tragen. 


Der Minifter für Landwirtichaft, Domänen und Foriten. 
von Bodbielsfi. 


An die Herren Ober: Präfidenten, die Herren Regierungs:Präfidenten, die König: 
lihen Regierungen x. — IAb 7665. Il 12856. III 15385 —. 


4) Anrehnung von triegsjahren aus Anlay der Auf— 
ftände im Fiiwea titoniihen Schußgebiet. 
: i Berlin, den 12. Januar 1906. 
Nachſtehende Rundverfügung der Herren Minijter der 
— und des Innern vom 15. Dezember v. Is. wird in 
zerfolg des diesſeitigen Runderlaſſes vom 3. Februar v. Is. — 
A 88 — Gentrbl. f. d. geſ. Unterr. Verw. ©. 270) zur gleich— 
mäßigen Beachtung mitgeteilt. 
Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
In Vertretung: Wever. 
An die nachgeordneten Vehörden. A 1653. 


212 


Berlin, den 15. Dezember 1905. 


Im Anſchluß an die Verfügung vom 7T. Januar d. }8- 


(Min. Bl. S. 22) überjenden wir Ihnen anliegend Abſchrift einer 
weiteren Allerhöchſten Order vom 12. Oktober d. Is. betreffend 
Anrechnung von Kriegsjahren aus Anlaß der Aufſtände im ſüd— 
weſtafrikaniſchen Schutzgebiet, zur Kenntnisnahme und Be— 
achtung. 


Der Finanzminiſter. Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: Foerſter. Im Auftrage: von Kitzing. 


An ſämtliche Herren Ober-Präſidenten und Regierungs-Präſidenten, ſowie an den 
Herrn Dirigenten der Königlichen Minifterial:,, Militär: und Baufkommiſſion 
su Berlin. 


1. 17883 1. Ang. 
Fin. Min, $ II. 11560. 

III. 15537, 
M. d. 8. M. 2697. 


sch beitimme: 

1. Im Anſchluß an Deine Order vom 29. September v. Is.: 

Den im Jahre 1905 an der Niederwerfung des noch an— 
dauernden SHerero » Aufftandes in Südweſtafrika beteiligten 
Deutſchen wird das „Jahr 1905 als Kriegsjahr angerechnet, ſofern 
in dieſem „jahre die Beteiligung mindeitens einen Monat be: 
tragen bat oder die Teilnahme an einem Gefecht vorliegt. 

Hat die Beteiligung in den Jahren 1904 und 1905 zu- 
ſammen mindeftens einen Monat in fortlaufender Zeit betragen, 
jo it dasjenige ‚Jahr, in welches die längere Beteiligung fällt, 
als ein Ktriegsjahr anzurechnen, jofern feines der beiden Jahre 
bereits ſonſt als Kriegsjahr zu erhöhten Anſatz kommt. 


2. Die zur Zeit noch andauernde Niederiwerfung der im 
‚jahre 1904 im Yüdlichen Zeil des ſüdweſtafrikaniſchen Schutz— 
gebietes ausgebrochenen Hottentotten-Aufftände gilt im Sinne 
der 88 23 und 60 des Geſetzes, betreffend die Penfionterung 
und Berforgung der Militärperionen des Neichsheeres und der 
Staiferlichen Marine, jorwie die Bewilligungen für die Hinter: 
bliebenen jolcher Berfonen, vom 27. Juni 1871, des $ 1 des 
Geſetzes vom 31. Mai 1901, betreffend Verſorgung der Kriegs— 
invpaliden und der Kriegsbinterbliebenen, jowie des 8 49 des 
Neichsbeamtengeleges vom 31. März 1873 als Feldzug. 

Den an der Niederwerfung dieſer Aufftände im une Des 
vorerwähnten $ 23 beteiligten Deutjchen wird das Jahr 1904 
bezw. 1905 als Striegsjahr angerechnet, ſofern in einem dev 
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Jahre die Beteiligung mindeſtens einen Monat betragen bat 
oder die Teilnahme an einem Gefecht vorliegt. 

Hat die Beteiligung in den Jahren 1904 und 1905 zu: 
jammen mindejtens einen Monat in fortlaufender Zeit betragen, 
ſo ift dasjenige Jahr, in welches die längere Beteiligung fällt, 
als ein Kriegsjahr anzurechnen, jofern Feines der beiden Jahre 
bereits fonft als Kriegsjahr zu erhöhten Anja kommt. 

3. Als Teilnehmer an der Niederwerfung der Aufftände tm 
jüdweltafrifanitchen Schußgebiete gelten Diejenigen Deutſchen, 
welche 

a) zwecks Verwendung in Südweltafrifa die Grenzen Des 
Deutichen Reichs überichritten oder die heimiichen Ge— 
wäſſer verlafien haben, und zwar bis zu den Zeitpunfte 
dev Nüdfehr in die Heimat oder der Entlafung im 
Ausland, 

b) ſich bereits im Ausland befanden und während Der 
Dauer der vorbezeichneten Eriegeriichen Unternehmungen 
in Zuſammenhang mit ihnen in Südweſtafrika Ver 
wendung gefunden haben. 


Glücksburg, den 12. Oftober 1905. 
Wilhelm. 


Fürſt von Bülow, 
6) 


An den Neihsfanzler (Oberfonmmando der Schutztruppen und Reichs: Marine-dUınt. 


B. Univerjitäten und Techniſche Sochichulen. 


5) Befreiung derjenigen Studierenden der Natur: 
witienichaften, weldhe jich dem höheren Lehramte auf 
dem mathematijch-naturmwijjenschaftlichen Gebiete zu 
widmen beabiihtigen, von der Entrichtung Der 
Inſtitutsgebühr von 5.M. 

Berlin, den 18. Dezember 1905. 

Aus den auf den Runderlaß vom 11. September d. Is. 

U 16103 — eritatteten Berichten hat ſich ergeben, daß Die 
Auslegung des Erlaſſes meines Herrn Amtsvorgängers von 
4. Oktober 1887 — U 131741 — (Zentrbl. ©. 729 an den 
einzelnen Univerfitäten eine verjchiedenartige it. Während in 
Berlin und Münjter Die Befreiung derjenigen Studierenden 
der Naturwiſſenſchaften von dev Inſtitutsgebühr von 5 H,. 
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welche jich dem höheren Lehramte auf dem mathematijchnatur- 
wiffenichaftlihen Gebiete zu widmen en auf Die 
preußiichen Staatsangehörigen bejchränkt geblieben ijt, iſt an 
den übrigen Univerfitäten diefe Bergünitigung aud) den An— 
‚gehörigen der übrigen deutfchen Staaten gewährt worden, 

Um für die Zukunft eine gleihmäßige Handhabung diejer 
Vorſchriften zu jihern, bejtimme ic) Folgendes: 

die VBorichrift im $ 1 des Erlafjes vom 4. Oftober 1887 — 

U 131741 —, nad) welcher von den Studierenden Der 

Naturwifjenjchaften Dis auf weitere diejenigen von der 

Entrichtung der Inſtitutsgebühr von 5.4 ausgenommen 

fein jollen, welche fi) dem höheren - Zehramte auf dem 

mathematijch » naturwifjenichaftlichen Gebiete zu widmen 

beabfichtigen, findet vom 1. April k. 38. ab 9 alle deutſchen 

Reichsangehörigen fortab gleichmäßig Anwendung. 

Der Miniſter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 


An die Herren Univerſitäts-Kuratoren ſowie den Herrn 
Rektor und den Senat der Univerfität Berlin. 


U I 2824. 


C. Höhere Lehranitalten. 


6; Förderung des neujpradlihen Unterrihts an den 
böberen Schulen. 


Berlin, den 13. April 1905. 


‚m Berfolg meines Grlafjes vom 10. März d. Is. — U 
133 — jeße ich das RUE PBropinzial-Schulfollegium davon 
in Kenntnis, dat durch den Staatshaushaltsetat für das Etats- 
jahr 1905 
„behufs Förderung des neufprachlichen Unterrichts an 
den höheren Schulen” 
Beträge von 19500 .# und 3000.% flüſſig gemacht worden jind. 
Der zuerft genannte Betrag foll dazu dienen, Kandidaten 
und junge Lehrer aus Frankreich und ugland heranzuziehen, 
um an den diesjeitigen höheren Schulen Konverjationsübungen 
in den neueren Sprachen abzuhalten, während der Betrag von 
3000 A zur Gewährung von Stipendien an jolche preußiiche 
Kandidaten und Lehrer beſtimmt ift, welche an ausländischen 
Schulen deutiche Konverſationsübungen abhalten und bei diejer 
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un ji) auch in der Sprade ihres Aufenthaltsortes 
weiterbilden jollen. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Köpke. 
An die Königlichen Provinzial-Schulkollegien. U II 766. 


7) Bereinbarung über den Austauſch deutſcher und 

franzöſiſcher Lehramtsfandidaten zur Förderung des 

tremdipradhlihen Unterrichts an den höheren Knaben: 

Ihulen beider Länder jowie Anweifung für die Be- 

Ihäftigung ausländifher Lehramtsfandidaten an 
den preußiichen höheren Schulen. 


Berlin, den 11. Dezember 1905. 
Im Berfolg des Erlajjies vom 10. März d. Is. — U II 733. 
erhält das Königliche Provinzial-Schulfollegium  beifolgend 
Abichrift der „Vereinbarung über den Austausch deutjcher und 
franzöfiicher Lehramtsfandidaten zur Förderung des fremdſprach— 
lihen Anterrichts an den höheren Snabenjchulen beider Länder“ 
jowie eine Anzahl Eremplare dev diesjeitigen „Anweifung für 
die Beichäftigung ausländijcher Lehramtsfandidaten an den 
preugiichen höheren Schulen“ vom 27. März d. Is. 

Das Abkommen mit der engliichen Regierung entipricht in 
den wejentlichen Punkten dem vorliegenden Bertrage mit der 
franzöſiſchen Unterrichtsverwaltung; jedoch wird in England und. 
Scyottland meist nicht freie Wohnung und Berpflegung, jondern, 
entiprechend dem diesjeitigen Berfahren, eine Bergütung von 65- 
bis 70 £ (1300 bis 1400 A) auf das Jahr gewährt. 

Für die Ajfiftentenitellen im Auslande find vorzugsweije 
Kandidaten vorzuschlagen, die in der zweiten Hälfte des Seminar- 
jahres ftehen und die nach den bis dahin mit ihnen gemachten 
Erfahrungen zu der Erwartung berechtigen, daß jie das erite 
Borbereitungsjahr mit gutem Erfolge vollenden werden. . . . .. 
In erfter Linie werden — Lehramtskandidaten in 
Ausſicht zu nehmen ſein; es fi 





önnen ſich aber auch Kandidaten 
anderer Lehrfächer melden, die mit den Elementen des Franzöſiſchen 
oder N en vertraut find und die fich in diefen Sprachen 
weiter zu ilden beabfichtigen.. In der Hegel wird den Stans 
didaten eine Kar zur Musrüftung und zur Beitreitung dev 
Reiſekoſten bewilligt. 

Das Königliche Provinzial-Schulfollegium wolle entjprechend 
II. 7 des Nbereinfommens die Kandidaten verpflichten, über die 
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ausländischen Anſtalten, an denen ſie tätig waren, nichts ohne 
diesfeitige Genehmigung zu veröffentlichen. 

Der Eintritt der Kandidaten wird in England regelmägig, 
in Frankreich in den meiften Fällen zum Herbſt, dem Beginn 
des Schuljahres, gewünſcht. Da die — in beiden Ländern 
im Juli beginnen und die Verhandlungen über die Unterbringung 
der Kandidaten, wie die bisherigen Erfahrungen zeigen, oft lange 
Zeit beanspruchen, jo find die Meldungen der für Aliitenten- 
jtellen im Auslande geeigneten Kandidaten künftighin regelmäßig 
zum 1. Mai bier einzureichen. Das Königliche Provinzial-Schul: 
kollegium wolle fich zur Angabe der Perjonalien des beifolgenden 
Schemas bedienen. ‚Für die Kandidaten, die ſich zu Alfiffentene 
jtellen in England melden, find Abjchriften der Prüfungszeugniſſe 
und ein Zeugnis des Divektors über ihre bisherige Tätigkeit bei- 
zufügen. Wegen der etiva zum Oftertermin nach Frankreich zu 
entjendenden Kandidaten wird jedesmal bejondere Verfügung 
ergeben. 

Die franzöftiche Unterrichtsverwaltiiug bat eine Inſtruktion 
fiir die ausländijchen Aſſiſtenten an ihren Schulen ausarbeiten 
laſſen; eine entiprechende Anzahl von Exemplaren derjelben wird 
dem Königlichen Brovinzial-Schulkollegium zur Berteilung an 
die betreffenden Kandidaten jedesmal zugehen. Den für England 
und Schottland beftimmten Kandidaten ift je ein Exemplar der 
diesjeitigen „Anmweilung” auszuhändigen. 

Als Zeit des Aufenthaltes im Auslande iſt in der Negel ein 
Schuljahr anzunehmen, jedenfalls haben ſich die Kandidaten rür 
mindeltens ein Semeiter, in England und Schottland für 2 terms 
zu verpflichten. Diejenigen Kandidaten, die ihre Stelle früher 
aufzugeben oder länger zu behalten wünjchen, als uriprünglid) 
angegeben, haben davon }päteftens zum 1. Februar für das 
Sommterhalbjahr und zum 1. Juni jür das Winterbalbjahr dem 
Nöniglihen Provinzial-Schulfollegium Mitteilung zu machen. 
Dasjelbe wolle diefe Angaben alsbald an die Zentralitelle weiter 
befördern. 

Sollten die Kandidaten hinſichtlich der Wohnung und Ver— 
pflegung oder ihrer geſamten Stellung Anlaß zu Stlagen haben, 
jo wird erwartet, daß fie ſich zunächit in taftvoller Weiſe an den 
Direftor (Proviseur, Prineipal, Headmaster) wenden. Wenn 
Schwierigkeiten entitehen, die jich auf diefem Wege nicht beheben 
lofien, haben die Kandidaten dem Königlichen Provinzial-Schul: 
follegium zu berichten. Dasfelbe wolle den Bericht an mich zur 
unmittelbaren Berhandlung mit den betreffenden ausländiichen 
Unterrichtsbehörden weitergeben. —— iſt es den Kandidaten 
nicht erlaubt, den Ort, an dem ihnen ihr Dienſt zugewieſen iſt, 
eher zu verlaſſen, als bis ſie, ſei es unmittelbar von hier aus, 
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jei es durch das Königliche Provinzial-Schulfollegium dazu ev- 
mächtigt worden ſind. 

Am Schluſſe ihrer Dienstzeit im Auslande haben die Kan— 
didaten dem Königlichen Brovinzial-Schulfollegium einen in der 
Sprache des betreffenden Landes abyeragten Bericht über ihre 
Tätigfeit jowie ein vom Direktor (Proviseur ete.) auszuftellendes 
Zeugnis vorzulegen. Die ausländijchen Direktoren werden er— 
ſucht werden, dies Zeugnis den Standidaten in amtlich ver- 
ſchloſſenem Briefumſchlag zu übergeben. Das Königliche Pro— 
vinztal-Schulfollegium wolle den Kandidaten hiervon Mitteilung 
machen und ſie auffordern, in ihrem eigenen Intereſſe dafür 
Sorge zu tragen, dar ihnen das Zeugnis vor ihrer Abreife aus- 
gehändigt wird. 

Die Zeit des ausländijchen Dienjtes it den Kandidaten bei 
entjprechender Führung auf das Probejahr voll anzurechnen. 


sch hege das Vertrauen, dar die Direktoren der diesjeitigen 
Anftalten es ſich angelegen fein laſſen, die ihnen zugeteilten 
ausländischen Kandidaten entjprechend der Anweiſung von 
27. März d. 8. anzuleiten und unter Mitwirkung der be- 
treffenden Fachlehrer ihnen bei der Durchführung ihrer Aufgabe 
behilflich zu jein. Bon der „Anweilung“ iſt, wie den Direktoren 
und Fachlehrern, jo auch den Kandidaten je ein Eremplar zu— 
zuftellen. Sollte jich der eine oder andere Kandidat als dauernd 
ungeeignet erweiſen, jo it mir darüber Bericht zu erjtatten. Die 
Herren Departementsräte wollen bei ihren Reviſionen auch dieſem 
Zweige des Unterrichts ihre Aufmerkjamkfeit zunvenden. Etwaigen 
Vorichlägen zur Verbejferung der Konverjationjtunden jehe ic) 
gern entgegen. Zum 1. April 1907 evwarte ich einen eingehenden 
Bericht über die bis dahin an den verjchiedenen Anitalten ge- 
machten Erfahrungen. 

Den Batronaten der nichtjtaatlichen VBollanjtalten iſt Mit— 
teilung von der Einrichtung dev Konverjationftunden zu machen 
und ihnen anheimzugeben, um Überweilung von ausländijcheu 
—— bei dem Königlichen Provinzial-Schulkollegium ein— 
zufommen. Bedingung iſt, daß eine Remuneration von min— 
deftens 110 A monatlich vorgejehen wird. 

Die Zahlung der Nemunerationen erfolgt monatlich im 
voraus. Für die Donate, in welchen das Schulhalbjahr beginnt, 
it der volle Monatiaß zu zahlen, auch wenn der Anfang des 
Schulhalbjahres nicht auf den 1. des betreffenden Monats fällt. 
Denjenigen Kandidaten, die am Schluffe des Winterhalbjahres 
aus ihrer Stellung ausscheiden, ift Feine Zahlung für den Monat 
April zu leiten, auch wenn der Schulichlug erſt in Diejem 
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Monate erfolgt. Etwaigen Wünjchen der Kandidaten, Ende 
‚juni oder Juli entlaflen zu werden, ift zu entiprechen. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 


An die Königlihen Provinzial:Schultollegien. U 11 3631. 


Bereinbarnug 
über den Austauſch deutjcher und franzöſiſcher Lehramtsfandidaten 
zur Fördernug des fremdipradhlidhen Interrihts am den höheren 
Knabeuſchulen beider Länder. 


Um den Austaujch von deutjchen und franzöfiichen Lehr— 
amtsfandidaten an den beiderjeitigen höheren Knabenſchulen zu 
begründen und a jihern, haben der Königlich Preußiſche Minifter 
der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten und 
der ans; jiiche Minifter des öffentlichen Unterrichts - und Der 
Schönen Künfte die nachfolgende Vereinbarung getroffen. 


L, 

1. Die preußiſchen höheren Knabenſchulen nehmen eine An- 
zahl franzöfiicher Pehramtsfandidaten auf, die den Auftrag haben, 
entiprechend der Anweilung vom 27. März 1905 franzöfiiche Kon— 
verjationsübungen mit den Schülern zu veranftalten. Die Zahl 
Dieter Kandidaten richtet fi) nad) den für dieſen Zweck im Staats— 
haushalt zur Verfügung gejtellten Mitteln und nad den An- 
trägen der MAnftaltsleiter; jie wird für das Jahr 1. Oktober 1905 
bis 1. Dftober 1906 mindeitens 10 betragen. Ebenſo treten 
preußiiche Lehramtsfandidaten bei den tranzöfiichen höheren 
Knabenſchulen ein, um deutjche Konverjationsübungen nach den 
Beitimmungen des franzöfiichen Minifteriums vom 15. Februar 
1904 abzuhalten. 

2. Die frangzöftichen Kandidaten müflen in der Negel das 
diplöme de licenei@ (lettres, histoire, science ete.) bejigen und 
angerdem ein certificat d’Ctudes superieures, jobald diejes für 
die Meldung zur agregation in sranfreich erfordert wird. 

Bon den preußiſchen Kandidaten wird gefordert, daß ſie 
die Prüfung für das höhere Lehramt — be— 
dingungslos beſtanden haben. 

Die Kandidaten müſſen mit den Elementen der Sprache 
des anderen Landes vertraut jein. 

3. Die preußiichen Kandidaten treten ihre Stelle im Monat 
April oder Oktober an, die franzöfifchen in der Regel im Monat 
Dftober. Die beiderfeitigen Kandidaten verpflichten ſich von 
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vornherein für ein halbes, dreiviertel oder ein volles Jahr. Eine 
Verpflichtung für weniger als 6 Monate kann nur ausnahms— 
weiſe auf Antrag eines Anjtaltsleiterd angenommen werden. 


4. Die franzöfiihen Kandidaten erhalten zur Beftreitung 
der Aufwendung für Wohnung und Verköſtigung eine monat- 
liche Bergütung von 100 M die Ferien eingerechnet, die in die 
Det von ihrem Eintritt bi8 zu ihrem endgültigen Austritt 
fallen. 

Die preußijchen Kandidaten erhalten in den franzöfiichen 
Anjtalten uud und Berföftigung, d.h. ein gutes Zimmer, 
die regelmäßigen Mahlzeiten * Hunic allein oder an der 
Zafel der repetiteurs, Heizung, Beleuchtung und Wäſche mit 
Ausnahme der Leibwäjche. | 

5. Die Kandidaten jtehen unter der unmittelbaren Leitung 
des Direktors (Proviseur) der Anftalt. Ihr Dienft joll zwei 
Stunden täglich nicht überſchreiten. Sie dürfen unter feinen 
Umftänden mit lehrplanmäßigem Unterricht oder mit der Über- 
wachung der Schüler betraut werden. Die Art ihrer Tätigkeit 
it in Frankreich Durch den Runderlaß vom 15. Februar 1904, in 
Preußen durch die Anweiſung vom 27. März 1905 bejtimmt. 

6. Die Kandidaten jind ermächtigt, in allen Ktlafjen der An- 
jtalt dem Unterrichte beizumohnen, joweit es für ihre Tätigfeit 
und Weiterbildung dienlich ift. Die Leiter der Anftalten werden 
es fi) angelegen jein lajjen, ihnen nach Möglichkeit die Ge- 
legenheit zu verichaften, jich in der Sprache des Landes zu ver- 
vollkommnen. 


II 


1. Der Gejchäftsverfehr bezüglich des Austaujches der Lehr— 
amtsfandidaten gejchieht ausigließlich zwijchen dem von .dem 
Minifter dev geiftlichen 2c. Angelegenheiten zu dieſem Zwecke be- 
zeichneten Referenten jeines tinifteriums (Berlin W. 64, 

ilhelmſtraße 68) und dem Office d’informations et d’ötudes 
du Ministere de I’Instruction publique et des Beaux-Arts zu 
Baris (41 rue Gay-Lussae). | 

2. Die Liften der Kandidaten werden zwijchen den beiden 
Geſchäftſtellen zu folgenden en ausgewechjelt: Bor dem 
1. März für den Eintritt im Monat April; vor dem 1. September 
für den Eintritt im Monat Oktober. 

3. Dieje Liften werden enthalten: des Kandidaten Name 
und Vorname, Ort und Zeit der Geburt, Bekenntnis, Mitteilung 
über Lehramts-Zeugnis, Diplom uſw., gegenwärtigen Wohnort 
bezw. Adreſſe, etwaige Wünſche in betreff der örtlichen Lage der 
Anjtalt. 

1906, 15 
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4. Bis zum 10. März bezw. 10. September geben die Ge— 
ichäftftellen einander ar t, weldhen Schulen die einzelnen 


Kandidaten i 


Kandidaten el en 
Dienftantritts zugehen. 


ind. Die Gejchäftitellen lajjen den 
res Landes die Nachricht über Ort und Beit ihres 


5. Die beiden Geichäftitellen teilen einander unmittelbar die 
Beobachtungen mit, die über die äußeren ta des Auf- 


enthalts, über Dienjt und Führung ihnen von 


en Kandidaten 


jelbjt wie von den Direktoren (Proviseurs) zugehen. 
6. Jedem Kandidaten wird am Schluſſe feines Dienjtes vom 


Leiter der Anftalt ein Zeugnis über 


ie Dauer feines Aufent- 


altes und feine Führung ausgeftellt. 
7. Die Kandidaten verpflichten E ,‚ über die Anjftalten, an 


denen fie tätig 


waren, nicht3 ohne 


enehmigung der Aufjichts- 


behörde ihres Heimatlandes zu veröffentlichen. 


Berlin, den 27. März 1905. 


Der 
Königlich Preußiſche Minifter 
der geiſtlichen, Unterrichts— 


und Medizinal-Angelegenheiten. 








Paris, lo9. September 1905. 


Le Ministre 
de I’Instruction publique, des 
Beaux- Arts et des Cultes 
de la R£publique frangaise. 







Studt. Bienvenu-Martin. 
U 11 600. 
eitdaue ön⸗ 
Ort] . | Lehr: | Augen: | Etwaige Be melde as 
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Anweifung 
für die Beihäftigung ausländischer Lehramtskandidaten an den 
preußifchen höheren Schulen. 


Die ausländiichen Lehramtsfandidaten, die beauftragt find, 
stonverjationsübungen mit den Schülern abzuhalten, ftehen unter 
der unmittelbaren Leitung des Direktors der Anjtalt. Er regelt 
ihre Tätigkeit unter Berüdjichtigung der Wünjche der Fachlehrer 
und beftimmmt, inwieweit fie an den Stonferenzen teilzunehmen 
haben. Dabei jind folgende Richtlinien zugrunde zu legen. 

Zum lehrplanmäßigen Unterriht und zur Auffihtführung 
iind Die Kandidaten nicht zu verwenden. Unmittel are Straf: 
gewalt über die Schüler fteht ihnen nicht zu. Die Lehrforin der 
Sonverjationsübungen in fleinen Gruppen wird zivar einen 
freieren und —— Verkehr zwiſchen Lehrern und 
Schülern erlauben und begünſtigen, als es in dem regelmäßigen 
Unterricht üblich iſt; nichtsdeſtoweniger iſt den Schülern ein- 
zuſchärfen, daß ſie den ausländischen Standidaten mit derjelben 
Ehrerbietung begegnen, wie den übrigen Lehrern der Anftalt. 
Schüler, die wiederholt zu Beichwerden Anlaß geben, find von 
der Teilnahme an den Konverjationsübungen auszujchliegen. 

Der Direktor und die Mitglieder des Lehrerfollegiums werden 
den ausländijchen Kandidaten dazu behilflich jein, einen Haupt- 
zwed ihres Aufenthaltes in unjerem Lande, ihre Weiterbildung 
in der Hs Sprade, zu erreichen; ſie werden ihnen auch 
> Möglichkeit Gelegenheit zur Teilnahme an gejelligem Verkehr 
verichaften. Umgekehrt werden die ausländiichen Kandidaten ich. 
bemühen, auch abgejehen von den regelmäßigen Konverjations- 
übungen die Zwede des neujpradhlichen Unterrichts an den An- 
ftalten, denen ſie zugemwiejen jind, zu fördern. 

Die Kandidaten können mit Erlaubnis des Direktors den 
Lehritunden in allen Klaſſen beiwohnen; es wird ihnen empfohlen, 
von diejer Erlaubnis ausgiebigen Gebrauh zu machen, ſowohl 
um die Schüler fennen zu lernen, mit denen jie ſich zu bejchäf- 
tigen haben, und um Stoff für ihre Unterhaltungen zu gewinnen, 
als auch um ihre eignen Kenntniſſe im Deutjchen zu erweitern. 

Die Kandidaten haben durcjichnittlich täglicy zwei Stunden 
Konverjationsübungen abzuhalten. Die Teilnahme der Schüler 
ift freiwillig; der Eintritt erfolgt in der Hegel zu Beginn eines 
Schulhalbjahrs, der Rüdtritt fann innerhalb des Schulhalbjahrs 
nur mit ——— des Direktors geſchehen. In erſter Linie 
find Schüler der oberen Klaſſen zuzulaſſen; inwieweit auch 
Schüler der mittleren Klaſſen teilnehmen dürfen, entſcheidet der 
Direktor im Einvernehmen mit den betreffenden Fachlehrern und 
den Klafjenlehrern. an wird indeſſen nicht zu ängitlich mit 
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der Zulafjung zu jein brauchen und auch julchen den Zutritt 
nicht verwehren, die bei eifrigem Intereſſe, ich in der fremden 
Sprache weiter zu bilden, erjt über ein geringes Spradvermögen 
verfügen; I können jchon durch das ht gefördert werden 
und allmählid auch den Mut zu eigner Betätigung gewinnen. 

Die Schüler find unter Berüdjichtigung der Klaſſenſtufe und 
der Befähigung in möglichit gleichartige Gruppen von 5 bis 6 Teil: 
nehmern einzuteilen. ie Übungen können bei günſtiger 
Isitterung auc int Freien, auf dem Schulhofe und auf Spazier- 
gängen, Sottinden. Es empfiehlt jich, Die jedesmalige Zeit der 
bung der cinzelmen Gruppen nicht zu lang auszudehnen, jo das 
täglid 2 bis 3 Öruppen bejchäftigt werden. Bei längeren Spazier: 
gängen an freien Nachmittagen wird man 2 bis 3 Gruppen ver- 
einigen fönnen; der Lehrer wird fich dann abiwechjelnd der einen 
5 der anderen Gruppe eingehender widmen, während die anderen 

ubören. 
’ Die Kandidaten müſſen jih zu den Übungen jo vorbereiten, 
daß fie um Stoff für die Unterhaltung nie in Berlegenheit find. 
Wenn auc alles Syitematifieren fern zu halten ijt, jo wird man 
Doh naturgemäß im Anfang leichte, einfache Geſprächſtoffe 
wählen und nur allmäblib) und behutſam mit weiter vor- 
gejchrittenen Gruppen zu bedeutenderen Gegenſtänden übergeben. 
Am ungezwungenften wird die Unterhaltung an die Umgebung, 
die Ereignifje des Schullebens und der Lokalgeichichte anknüpfen; 
jeder Tag bringt auf diefen Gebieten neuen Stoff. Die Sitten 
und Serwohnheiten des Heimatlandes des Lehrers, die dortigen 
Scduleinrichtungen, das Leben in der Familie, die gefelligen 
Gebräuche, die Zujtände im öffentlichen Leben werden weiteren 
reichen Stoff zur Unterhaltung bieten. Die Neugierde der 
Schüler wird hier wirfjam mitarbeiten. Der Lehrer wird alle 
Jich bietenden Gelegenheiten benutzen, um die Schüler anzuleiten, 
ihm von den entiprechenden heimiſchen Zuſtänden zu erzählen. 

Auch die Gegenſtände, die im Unterrichte behandelt werden, 
fönnen Gejprädjtoff bieten: Erzählungen aus Sage und Geſchichte, 
Beobachtungen aus dem Gebiete der Naturmiflenichaften und bei 
älteren Schülern Beurteilung von Werfen der Literatur. 

Bisweilen wird der Lehrer, um eine Unterlage für die Unter: 
haltung zu gewinnen, geeignete Artikel aus Zeitungen jeines 
Heimatlandes und Kleinere Abjchnitte aus anderen Schriftiverfen 
vorlejen können. 

Vielfach werden die Schüler auch ſelbſt Themata zur Be: 
Iprechung bringen. Der Lehrer wird zwar jolde Anregungen 
begünftigen, ſich aber doch ſtets das Hecht vorbehalten müſſen, 
das Eingehen auf diejelben abzulehnen. 

Er wird in zwedmäßiger Abwechilung bald jelbft exzäblen, 
Damit die Schüler fih gewöhnen, das geiprochene Wort auf 
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zufafjen und zu verjtehen, bald die Schüler zum Sprechen ver- 
Ben auch darauf halten, daß in der ee wenn der 
eine Schüler jpricht, die anderen ihm nicht ins Fort fallen, 
jondern ihn ausreden laſſen. 

Eine Hauptaufgabe des Lehrers ift es, den Schülern Mut 
zu machen, mit der Sprache aus ich herauszugehen. Er darf 
ie daher nicht zu häufig in der Rede unterbrechen und nur dann 
— eingreifen, wenn ſie nach einem Ausdruck ſuchen oder 
in Worten und Formen völlig fehl greifen. Im übrigen iſt dem 
Lehrer zu — ſich im Laufe der Unterhaltung nur eine 
Anzahl wichtiger Verſtöße zu merken, ſie an geeigneten Ein— 
ichnitten, a ee in gemeinjamer Bejprechung, di erörtern 
und jo die Schüler allmählich auf einem bejchränften Gebiete 
an richtigere Ausdrudsweije zu gewöhnen. 


Berlin, den 27. März 1905. 


39; Unzuläjjigfeit einer Neijefoftenvergütung an an— 
jtellungsfähige Kandidaten des höheren Schulamtes 
für die Zureije an die Anftalt, bei welder fie in 
Schuldienſt treten. 
Berlin, den 27. November 1905. 
Dem Königlichen Provinzial-Schulfollegium ermidere ich auf 
den Bericht vom 10. November d. Is. daß es nicht zuläffig üt, 
den Kandidaten des höheren Schulamtes Reijekoften und Tage— 
gelder zu gewähren für eine Reife, die fie unternehmen, um den 
Dienft an der erjten Anftalt, der fie gemäß Ziff. LI der Ordnung, 
betreffend die Verhältniſſe der anite ungsfähigen Standidaten für 
das Lehramt an höheren Schulen, zugewiejen find, anzutreten. 
Der Minijter der geijtlichen ꝛe. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 


An das Königliche Provinzial-Schulfollegium zu N. — U1I 3729. 


Berlin, den 13. Dezentber 1905. 
Abſchrift erhält das Königliche Provinzial-Schulfollegium zur 
Kenntnisnahme und Beadtung. 
Der Minijter der geiftlichen 20. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 


An die übrigen Königlichen Provinzial: 
Schultoflegien. — U Il 3729 I. Ang. 
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9, Meldung und Zulafjung weibliher Brüflinge zur 
Prüfung für das höhere Lehramt in Preußen. 


Berlin, den 14. Dezember 1905. 


Da ſich in letter Zeit die Meldungen weiblicher PBrüflinge 
zur Prüfung für das höhere Lehramt in Preußen vermehrt haben, 
finde ich mich veranlaßt, darauf hinzumeijen, dar für die Meldung 
und Zulafjung auch diejer Prüflinge die betreffenden Beſtim— 
—— der Prüfungsordnung vom 12. September 1898 ($$ 6 
und 7) maßgebend ſind. 

Nach diejen Beftimmungen jind die Meldungen an den Vor— 
figenden der Kommiſſion zu richten, der auch jelbjtändig die Zu— 
lajjung zu gewähren berechtigt ift, jofern die Kandidatin die vor- 
gejchriebenen Bedingungen erfüllt, insbejondere das Neifezeugnis 
an einem Ddeutichen Gymnaſium, an einem Deutjchen Real— 
gymnaſium oder an einer preußijchen oder als völlig gleichitehend 
anerfannten außerpreußifchen deutjchen Oberrealjchule erworben 


und darauf mindeftens jechs Halbjahre — jei es als immatri- 
fulierte Studentin jei es als Gafthörerin — an einer un 
Staat3univerjität dem Berufftudium ordnungsmäßig obgelegen 


d. h. an den für das Fachſtudium weſentlichſten Vorleſungen und 
Übungen teilgenommen und außerdem — Vorleſungen 
allgemein bildenden Charakters gehört hat. Über die Meldung 
hierher zu berichten, ift nur dann erforderlich, wenn bei Prüfung 
der eingegangenen Meldungsanlagen Anlag zu Bedenken ge- 
funden werden jollte. 

Bei der etwaigen Zulafjung von weiblichen Prüflingen hat 
jedoch der Vorfigende der Kommiſſion ausdrüdlich zu bemerken, 
daß fie durdy das Beitehen der Prüfung einen Anfpruc auf Zu- 
lafjung zur Lehrtätigkeit im öffentlichen Schuldienjte nicht er- 
werben; auch ift, fall3 die Prüfung beftanden wird, in dem aus- 
zuftellenden Jeugnife — von anderen jelbjtverjtändlichen Ande- 
rungen des der Prüfungsordnung beigefügten VBordrudes ab- 
1a — der legte Abſatz: „Bezüglid) der Meldung zur Ab— 
leiftung des Seminarjahres uſw. — verwieſen“ fortzulafien. 


Der Minifter der geiftlichen ꝛe. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 


An die Herren Direktoren der Königlichen 
Wiſſenſchaftlichen Prufungskommiſſionen. 
— UM 4169. — 
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10) Borbereitung für den Königlichen Forſt— 
verwaltungsdienft. 


Berlin, den 16. Dezember 1906. 


Dem Königlichen Brovinzial-Schulkfollegium teile ich folgenden 
Erlaß des Herrn Minifters für Landmwirtichaft, Domänen und 


Forſten mit: 


Minifterium für Landmirtichaft, 
Domänen und Forften. 
III 1566. Berlin, den 4. Dezember 1905. 


Bejuche um Zulaſſung zur 
nee eier Korg 





An 
ſämtliche Königliche Regierungen (mit Ausichluß derer 
zu Aurih und Münſter) 
Jowie an die Herren Forftafademie - Direktoren zu 
Eberswalde und Münden. 





Die bisher übliche Faſſung der von den Direktoren 
der höheren Lehranftalten auszuftellenden — 
Beſcheinigung, die an Stelle des noch nicht bei— 
zubringenden ————— mit dem Geſuche um 
zulaftung zur Forſtverwaltungslaufbahn von — 
— vorzulegen iſt, hat zu Bedenken Anlaß 
gegeben. 

Zur Beſeitigung dieſer wird dem zweiten Abſatz 
im $4 der Beitimmungen vom 25. Januar 1903 über 
die Vorbereitung für den Königlichen Forſtverwaltungs— 
au bis zum Schluß der Wr. 1 folgender Wortlaut 
gegeben: 

P „dem eigenhändig jchriftlich abzufajjenden Antrage 

ift beizufügen: 

1. das Schulzeugnis der Reife oder, wenn ein 
jolches — nicht vorgelegt werden kann, eine 
vorläufige Beſcheinigung des Leiters der Schule 
darüber, daß der Antragſteller zur Reifeprüfung 
im Djtertermine bereit3 zugelajjen worden it 
oder zur Reifeprüfung im nächjten Herbittermine 
vorausfichtlich zugelafen werden wird und jeine 
Klajjenleiftungen in der Mathematik unbedingt 
genügt haben“. 


Im Auftrage: Wejener. 


226 


Die Direktoren der neunftufigen höheren Lehranitalten des 
dortigen Aufſichtsbezirkes ſind vechtzeitig mit entiprechender 
zen u verjehen, damit bereits für den nächſten Termin der 
neuen | ann gemäß verfahren werde. 


Der Minifter der geiftlichen ꝛe. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 
An die Königlichen Provinzial-Schulkollegien. — U II 4135. 


11) Schulferien der höheren Lehranſtalten für das 
Jahr 1906 
J. Provinz Oſtpreußen. 


Königsberg i. Pr., den 30. Oktober 1905. 
. Die Ferienordnung für das Jahr 1906 wird, wie folgt, feit- 
geſetzt: 


Schluß Beginn 
des Unterrichts 
Oſtern: Dienstag den 3. April Donnerstag den 19. April. 
mittags. 
Pfingsten: Donnerstag den 31.Mai Donnerstag den 7. Juni. 
mittags. 


Sommer: a) Mittwoch den 27. „juni. Donnerstag den2.Auguft. 
(für Königsberg) 
b) Mittwoch den 4 Juli. Donnerstag den 2.Auguit. 
(für die Brovinz) 
Michaelis: a) Sonnabend den 29. Sep⸗ Dienstag den 9. Oktober. 
tember. 
(für Königsberg) 
b) Eonnabend den 29. Sep: Dienstag den 16. Dftober. 
tember. 
(für die Provinz) 
Weihnachten: Sonnabend den 22. De- Dienstag den 8. Januar 
zember. 1W7. 
stönigliches Provinzial-Schulkollegium. 
Schwergell. 


a7 
I. Brovinz Weſtpreußen. 
Danzig, den 28. Oktober 1905. 
Die Ferien für das jahr 1906 werden hiermit, wie folgt, 
feſtgeſetzt: 











Schluß des Unterrichts: 

















Beginn des 


Dauer: Unterrichts: 





zu Oftern: | 2 Wochen | Dienstag den 3. April | Donnerstag 
mittags. den 19. April. 
zu Pfing- Sreitag den 1. uni | Donnersta 
’ An: ö * 11 uhrd den T. Sun, 
im Som— Freitag 
mer: den 3. Auguſt. 
im Herbſt: Diensta 


zu Weih— 
nachten: den 3. Januar 
1907. 


Königliches Provinzial-Schulkollegium. 
Schmaucks. 


III. Provinz Brandenburg. 


Berlin, den 4. Dezember 1905. 
Die Ferien an den Unterrichtsanſtalten unſeres Verwaltungs— 
bereichs ſind für das Schuljahr 196 einſchließlich der Oſterferien 
1907, wie folgt, feſtgeſetzt: 
I. Oſterferien. 
Schluß des Schuljahres 1905: Sonnabend den 7. April 1906. 


Anfang „ a 1906: Dienstag den 24. April 1906. 
2. Bfingitferien. 

Schluß des Unterrichts: Freitag den 1. Juni. 

Anfang „ Mr Donnerstag den 7. Juni. 


3. Sommerferien. 
Schluß des Unterrichts: | —— den 6. Juli. 
Anfang „ Pr > Dienstag den 7. Auguit ; 
jedoch für die höheren Lehranftalten in Berlin, Eharlotten- 
burg, Jüterbog, Köpenid, Friedenau, Friedrihshagen, 
Grunewald, Lankwitz, Groß-Lichterfelde, Bantom, Potsdam, 
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Nixdorf, Rummelsburg, Schöneberg, Spandau, Steglig, 
Weißentee, Wilmersdorf und Zehlendorf: Dienstag den 
14. Auguſt. 

4. Herbitferien. 

Schluß des Sonmmerhalbjahrs: Sonnabend den 29. Septeniber. 

Anfang des Winterhalbjahrs: Dienstag den 16. Oktober; 
jedoch für die unter 3 bejonders genannten gehranftalten: 
Dienstag den 9. Oktober. 


5. Weihnadtsferien. 
Schluß des Unterrichts: Sunnabend den 2. Dezbr. 1906. 
Anfang „ " Dienstag den 8. Januar 17. 
6. Diterferien 1%7. 
Schluß des Schuljahres 16: Sonnabend den 23. März 1907. 


Anfang „ a 1MT: Dienstag den 9. April 17. 
Königliches Propinzial-Schulfollegium. 
Mager. 


IV. Brovinz Pommern. 


Stettin, den 24. November 19%05. 
Wir jegen die Ferien an den höheren Schulen in Bommern 
für 1906 folgendermaßen feit: 
| 1. Diterferien. 
Schulſchluß: Mittwoch den 4. April mittags. 
Schulanfang: Donnerstag den 19. April früh. 
2. Bringitferien. 
Schulſchluß: Freitag den 1. Juni nachmittags. 
Schulanfang: Donnerstag den 7. Juni früh. 
3. Sommerferien. 


Schulſchluß: Freitag den 29. Juni mittags. 
Schulanfang: Dienstag den 31. Juli früh 


4. Herbitferien. 


Schulſchluß: Sonnabend den 29. September mittagß. 
Schulanfang: Dienstag den 16. Oftober früb. 
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5. Weihnachtsferien, 
Schulſchluß: Sonnabend den 22, Dezember mittags. 
Schulanfang: Freitag den 4. Januar 1907 früh. 
Königlihes Provinzial-Schulfollegium. 
Frhr. von Maltzahn. 


V. Provinz Poſen. 
Poſen, den 26. Dezember 1905. 


Bezüglich der Ferien bei den uns unterſtellten Unterrichts— 
anſtalten beſtimmen wir hierdurch, daß im Jahre 1906 


der Schulſchluß: der Schulanfang: 
zu Oſtern: Dienstag den Donnerstag den 19. April, 
3. April, 


zu Pfingſten: Freitag den Donnerstag den T. Juni, 
1. ‚juni (4 Uhr nad- 
mittags), 


vor den Sommerferien: Freitag Donnerstag den 9. Auguſt, 
den 6. Juli, 


zu Michaelis: Dienstag den Mittwoch den 17. Dftober, 
2. Oftober, 


zu a Freitag den Dienstag den 8. „Januar 1907 
21. Dezember 
ftattzufinden hat. 
Königliches Provinzial-Schulfollegium. 
von Waldow. 


VI. Brovinz Schlesien. 


Breslau, den 14. Dftober 1905. 
Die Ferien für das Jahr 1906 find von ung, wie folgt, 
feitgefeßt worden: 
1. Ojterferien. 
Schulſchluß: Mittwoch den 4. April. 
Schulanfang: Donnerstag den 19. April. 
2. Bringitferien. 
Schulſchluß: Freitag den 1. Juni. 
Schulanfang: Freitag den 8. Juni. 
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3. Sommerferien. 
nn. Mittwoch den 4. AYuli. 
Schulanfang: Mittwoch den 8, Auguit. 

4. Midhaelidferien. 
en. Sonnabend den 29. September. 
Schulanfang: Mittwoch den 10. Dftober. 

5. Weihnachtsferien. 
Schuljchluß: Donnerstag den 20. Dezember. 
Schulanfang: Freitag den 4. Januar 1907. 

Königlihes Provinzial-Schulfollegium. 
Graf von Zedlig. 


VI. Provinz Sachſen. 


Magdeburg, den 4. Januar 190%. 
Die Ferien für das „Jahr 1906 werden für die und unter: 
are Schulen der Provinz Sahjen in folgender Weile feit- 
geſetzt: 








Bezeichnung Dauer Schluß | Wiederbeginn 





ber serien des Unterrichtes 
Oſterferien 2 Wochen Mittwoch Donnerstag 
den 4. April, ben 19. April, 
Pfingſtferien : 5 Tage Freitag Donnerötag 
ben 1. Juni. den 7. Junt. 
Sommerferien : 4 Boden Sonnabend Dienstag 
5 | den 7. Juli, den 7. Auguſt. 
Herbſtferien | 2 Wocen Sonnabend Dienstag 
den 29. September. den 16. Oktober. 
Weihnachtsferien ' 2 Wochen Sonnabend Dienstag 


ben 22. Dezember. den 8. Januar 1907. 
Königliches Provinzial-Schulkollegium. 
Troſien. 
VIII. Provinz Schleswig-Holſtein. 


Schleswig, den 29. November 1905. 
Die Ferienordnung für das Jahr 1906 iſt, wie folgt, feſt— 
geſetzt worden: 
Oſterferien. 
Schluß des Unterrichts: Mittwoch den 4. April. 
Beginn des Unterrichts: Donnerstag den 19. April. 
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Pfingitferien. 
Schluß des Unterridts: Kreitag den 1. Juni. 
Beginn des Unterrichts: Donnerstag den 7. Juni. 
Sommerferien. 
Schluß des Unterrihts: Sonnabend den 30. uni. 
Beginn des Unterrihts: Dienstag den 31. Juli. 
Für die Kieler Anftalten: 
Schluß des Unterrichts: — den 13. Juli. 
Beginn des Unterrichts: Donnerstag den 16. Auguft. 
Herbſtferien. 
Schluß des Unterrichts: Sonnabend den 29. September. 
Beginn des Unterrichts: Dienstag den 16. Oktober. 
Für die Kieler Anftalten: 
Schluß des Unterrichts: Mittwod) den 3. Dftober. 
Beginn des Unterrichts: Dienstag den 16. Oftober. 
Weihnachtsferien. 
Schluß des Unterrichts: Sonnabend den 22. Dezember. 
Beginn des Unterrichts: Dienstag den 8. Januar 1907. 
Dfjterferien 1%7. 
Schluß des Unterrichts: Sonnabend den 23. März. 
Beginn des Unterrichts: Dienstag den 9. April. 
stönigliches Provinzial-Schulfollegium. 
ihr. von Wilmowski. 


IX. Brovinz Dannoner. 


Hannover, den 6. November 1905. 
Die Ferien für die uns unterftellten Anftalten werden für 
das Schuljahr 1906/07 in folgender Weiſe feſtgeſetzt: 
I. Ofterferien. 

Schluß des Unterrichts: Sonnabend den 31. März 1906. 
Wiederanfang des Unterrichts: Donnerstag den 19. April 1906. 
1. Bringitferien. 

Schluß des Interrichts: Donnerstag den 31. Mai 1906. 
Wiederanfang des Unterrichts: Donnerstag den 7. juni 1906. 
Il. Sommerferien. 


Schluß des Unterrichts: Sonnabend den 30. Juni 1906. 
Wiederanfang des Unterrichts: Mittwoch den 1. Auguft 1906. 
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Ausnahmen für die Städte Göttingen Gymnaſium 
und Oberrealichule in der Entwidlung begriffen) und 
Celle (Gymnafium und Realichule): 

Schluß des Unterrichts: Sonnabend den 14. Juli 1906. 
Wiederanfang des Unterrichts: Mittwoch den 15. Auguft 1906. 
IV. Herbftferien. 

Schluß des Unterrichts: Sonnabend den 29. September 1906. 
Wiederanfang des Unterrichts: Dienstag den 16. Oktober 1906. 


V. Weihbnadtsferien. 

Schluß des Unterrichts: Naar 21. Dezember 1906. 
Wiederanfang des Unterrichts: Donnerstag den 3. Januar 1907. 
Königliche Provinzial-Schulfollegium. 

Wentzel. 


X. Provinz Weſtfalen. 


Münſter, den 14. Dezember 1905. 
Der Herr Miniſter hat für das Schuljahr 1906 die nach— 
ttehende Ferienordnung für die Schulen unferes Amtsbereiches 
beftimmt: 
1. Anfang des Schuljahres 1906: 
Mittwoch den 25. April 1906. 


2. Bfingitferien. 
Schluß des Unterrichts: Freitag den 1. a mittags 12 Uhr. 
Anfang des Unterrichts: Dienstag den 12. uni. 

3. Hauptferien. 
Schluß des Unterrihts: Mittivoch den 8. Auguft mittags 12 Uhr. 
Anfang des Unterrichts: Donnerstag den 13. September. 


4. Weihbnadhtsferien. 
Schluß des Unterrichts: Fe den 22. Dezember mittags 
1 * 
Anfang des Unterrichts: Dienstag den 8. Januar 1907. 
5. DOfterferien. | 
Schluß des Schuljahres 1906: 0 den 27. März 1907 
mittags 12 Uhr. 
Anfang des Schuljahres 1907: Dienstag den 16. April 1907. 


Die Herren Direktoren werden ermächtigt, an denjenigen 
Anftalten, an denen es wegen einer größeren Zahl von aus- 





wärtigen Schülern Ne ericheint, itatt 12 Uhr eine 
frühere Stunde ald Schluß des Unterrichts anzujegen. 


Königliches Provinzial-Schulfollegium. 


’ von Geſcher. 


XI. Provinz Heljen-Najjau und Fürſtentum Walded. 
Gajiel, den 7. Januar 1906. 





Schluß | Anfang 








Nähere 


Bezeichnung des Schulunterrichts 





A. J. Für den ar eh ag ni (mit Ausnahme der Stadt 
Marburg), das lee Walded und die Städte Dillenburg, 
Frankfurt a. M., Homburg v.d. 9. und Weilburg a. d. L. 


Dftern 1906 Sonnabend ben 7. April. | Dienftag den 24. April!) 
Bfingiten Breitag den 1. Juni.*) Donnerstag den 7. uni. 
Sommer Freitag den 6. Yuli.*) Dienstag den 7. Auguft. 
Michaelis Sonnabend den 29. September. Dienstag den 16. Oftober.') 


MWeihnahten | Sonnabend den 22. Dezember.) | Dienstag den 8. Januar 1907. 
DOftern 1907 | Sonnabend den 23. März 1907, Dienstag ben 9. April 1907.) 


A.1U. Für die Städte Marburg, Biebrich, Biedenkopf, Diez, 
Hadamar, Höchſt a. M., Geiſenheim, Limburg, Montabaur und 


Wiesbaden. 
Oftern 1906 Sonnabend den 7. April. | Diendtag den 24. April.) 
Pfingiten Freitag den 1. Nuni.*) | Dienstag den 12. Juni. 
Sommer Freitag den 13. Juli.t) Dienstag den 14. Auguft. 
Michaelis Sonnabend den 29, September. Freitag den 12. Oftober.?) 


Weihnaditen | Sonnabend den 22. Dezember.) | Dienstag den 8. Nanuar 1907. 
DOftern 1907 | Sonnabend den 23. März 1907. Dienstag den 9, April 1907.) 


B. Für die Städte Ems und Oberlahnftein. 


Dftern 1906 Donnerstag den 5. April. Dienstag, den 24. April!) 
Bfingften Freitag den 1. Juni.) Dienstag den 12. Juni. 
Sommer Dienstag den 14. Auguft.®) ; Mittwoch den 19. September. 


Weihnachten | Sonnabend den 22. Dezember.) ' Dienstag den 8. Januar 1907. 
Oftern 1907 | Sonnabend den 23. März 1907. ' Donnerstag den 11. April 1907.3) 


Königliches Provinzial-Schulfollegium. 
— Paehler. 
Anmerkung. 


I!) Der vorhergehende Montag iſt zur Aufnahmeprüfung ſowie zu etwaigen 
Mitteilungen an die am Orte befindlichen Schüler zu verwenden. 

2) Dögl. der vorhergehende Donnerstag. 

3) Dögl. der vorhergehende Mittwod. 

+) Der Unterricht ift an diefem Tage unverfürzt durdzuführen. 

d) Der Unterricht ift am Mittage des 22. Dezember zu jchließen. 

9) Dsgl. am Mittage des 14. Auguft. 
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XU. Rheinprovinz und Hohenzollern. 


Coblenz, den 18. Dezenber 1905. 
Die Ferienordnung für das Schuljahr 1906/07 ift für die 
uns unterftellten höheren Lehranftalten fejtgejegt worden mie 
jolgt: 
1. Schluß des Schuljahres 1%: 
Donnerstag den 5. April 1906. 


Anfang des Schuljahres 1%: 
Mittwoch den 25. April 1906. 


2. Pfingſtferien. 


Schluß des Unterrihts: Freitag den 1. Juni. 
Anfang des Unterrichts: Dienstag den 12. Juni. 


3. Herbjtferien. 


Schluß des Unterrihts: Mittwoch den 8. Auguft. 
Alan des Unterrichts: Donnerstag den 13. September. 


4. Weibnadhtsferien. 


Schluß des Unterrihts: Samstag den 22, Dezember 1906. 
Anfang des Unterrichts: Dienstag den 8. Januar 1907. 


5. Diterferien. 


Schluß des Schuljahres 16: Mittwoch den 27. März 1907. 
Anfang des Schuljahres 1907: Dienstag den 16. Aprıl 1907. 


Der Unterricht wird jedesmal vormittags 12 Uhr gejchlofien; 
wo es aber wegen einer größeren Zahl auswärtiger Schüler 
wünſchenswert ericheint, jind die Direktoren ermächtigt, ftatt 
12 Ubr je nach den örtlichen Verhältniffen eine frühere Stunde 
für den Schluß des Unterrichts anzufegen. 


Königliches Provinzial-Schulkollegium. 
von Hövel. 
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D. Schullehrer: und Lehrerinnen: Seminare ıc., 
Bildung der Lehrer und Lehrerinnen nnd 
Deren perjönliche Berhältnifie. 


12; Zurn- und Schwimmlehrerinnen- Prüfung zu 
Berlin im Frühjahr 1906. ’ 


Die Zurn- und Schwimmlehrerinnen-Prüfung, welche im 
Frühjahr 1906 in Berlin abzuhalten ift, wird Ende Mai 1906 
an einem noch fejtzufegenden Tage beginnen. 

Meldungen der in einem Lehramte ftehenden Bewerberinnen 
And bei der vorgejegten Dienftbehörde jpäteftens bis zum 1. April 
1906, Meldungen anderer Bewerberinnen bei derjenigen König- 
lihen Regierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, eben- 
falls bis zum I. April 1906 anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche in feinem 
Lehramte ftehen, haben ihre ———— bei dem Königlichen 
Polizei-Präſidium in Berlin bis zum 1. April 1906 einzureichen. 

Iſt der Aufenthaltsort der Bewerberin zur Zeit ihrer 
Meldung nicht ihr eigentlicher Wohnfit, fo ift auch der legtere 
anzugeben. 

ie Meldungen können nur dann Berüdfichtigung finden, 
wenn fie genau der Prüfungsordnung vom 15. Mai 1894 ent- 
iprehen und mit den im $ 4 derjelben vorgejchriebenen Schrift: 
jtüden dr verjehen find. 

In dem Gejuche ıft anzugeben, ob die Bewerberin jich zum 
erften Male zur Prüfung meldet, oder ob und wann fie jich 
bereit$ der Turnlehrerinnen-Brüfung — hat. 

Die über Geſundheit, Führung und Lehrtätigkeit beizu— 
— Zeugniſſe müſſen in neuerer — ausgeſtellt ſein. 

us den ärztlichen Zeugniſſen muß hervorgehen, daß die 
a Bewerberin körper ge Zurnlehrerin geeignet ift. 

a8 Zeugnis über die Zurnfertigkeit ift von der Aus- 
ftellerin ei enbändig zu unterjchreiben. 

Die Anlagen jedes Gejudhes find zu einem Hefte 
vereinigt einzureichen. 


Berlin, den 18. Dezember 1905. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Müller. 


Belanntmadung. UTIIB 4055. 


1206. 16 


2836 
13) Wiederholung der Prüfung für Aufnahme im 
Lehrerſeminare. 


Berlin, den 5. Januar 1906. 


Es iſt hier Kr stenntnis gefommen, daß Seminaranwärter, 
welche in der —— an einem Seminar nicht be— 
ſtanden hatten, nach ganz kurzer Zeit dieſe Prüfung an einem 
andern Seminar verſucht Aa 

Derartige Bewerber, en wegen ungenügender Leiftungen 
von einer der genannten Anftalten zurüdzumweifen waren, End 
früheſtens erjt nach Ablauf eines halben Jahres zu einer er- 
neuten Aufnahmeprüfung auqulajlen. 

Bei der Anmeldung der Bewerber ijt daher genau zu prüfen, 
ob und wann fie fich etwa jchon einer Aufnahmeprüfung unter- 
zogen haben, und gegebenenfall$ nach vorjtehender Beitimmung 
zu verfahren. 

Das Königliche Provinzial-Schulkollegium wolle hiernad) die 
Leiter der Seminare zu genauer — mit Weiſung 
verſehen. 


Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Müller. 


An die Königlichen Provinzial-Schulkollegien. U III 7225. 


— —— —— 


14) Aufnahme von lungenkranken Volksſchullehrern 
und Seminariſten in die Dr. Brehmer'ſche Heilanſtalt 
zu Görbersdorf i. Schleſien. 

Berlin, den 24. Januar 1906. 
Der Chefarzt der Dr. Brehmer'ſchen Heilanftalt in Görbers- 
dorf i. Schlefien hat in Ddiejer Anjtalt 10 Betten IE lungen- 
franfe Bolfötchullehrer und Seminariften gegen ein Entgelt von 
4 A für die Perſon und den Tag mir zur Verfügung geftellt. 
Den Kranken wird für obige Entihädigung ein vollfommen 
eingerichtete Zimmer einjchlieglic) Betten, Bettwäfche und Hand- 
ai volle Verpflegung, wie fie für Lungenkranke geeignet ift, 
ne ft 1 Liter Milch täglich, ärztliche Behandlung, Bäder, Ab- 
reibungen und Dujchen geliefert. Dagegen müſſen fie warme 
Kleidung, namentlich aud) Unterkleidung, 2 bis 3 wollene Deden 
je nach der Jahreszeit und 2 Frottierhandtücher mitbringen. 
Nebenkoften entjtehen in der Anftalt nur durch die Anſchaffung 
einer Spudflajche, eines Thermometers, fofern dieſe Gegenftände 
nicht mitgebradht werden, und Durch etwa verordnete Arzneien, 
a legtere jedoch Feineswegs regelmäßig zur Anwendung 
ommen. 
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Ich bin bereit, für die in die Anftalt aufzunehmenden 
Perjonen das Entgelt von 4.4 täglich in Form von Ilnter- 
jtüßungen auf diesfeitige De zu übernehmen. Bon den 
10 Plätzen habe ich zunächit 7 für Volksjchullehrer und 3 für 
Seminariften beftimmt. Bewerbungen um dieje Stellen find an 
die Königliche Regierung * 
das Königliche Provinzial: Schuftonegium öu richten. 

Die Königliche Regierung a, 4 Eur 5 

Das Königlicge Brovinzial-Schuitsiiegiim veranlaſſe id, hiernach das 
Erforderliche für den dortigen Aufſichtsbereich befannt zu machen, 
die eingehenden, durch ärztliche Attejte zu begründenden Gefuche 
um Aufnahme in die Heilanftalt zum erſten Tage eines jeden 
Vierteljahres — erftmalig aber zum 15. März d. Is. — mir 
vorzulegen. Für die Aufnahme in die Anftalt find jedoch nur 
ſolche Kranke in Vorſchlag zu bringen, bei denen das: Leiden 
jih noch im Anfangftadium befindet. 





Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
An Vertretung: Wever. 


An die Königliden PBrovinzial:Schulfollegien 
und Regierungen der Öftlichen 
Provinzen. ULIC 2709 U III. M. 


E. Öffentliches Volksſchulweſen. 


15) a lung der bisherigen Staat3beiträge und 
der ftaatlihen Alterszulagefajjenzujhüjle für Volks— 
fchulftellen bei Beränderung der Gemeindegrenzen. 


Berlin, den 14. September 1905. 


Nach der Beitiunmung im $ 27 Ziffer V des Lehrerbejoldungs- 
gejeßes ift, wenn alt mehrerer Gemeinden die Grenzen 
eändert werden, derjenige Betrag, um welchen fich nach den Be- 
timmungen unter ger II und IV des $ 27 a.a.D. der für 
jämtliche beteiligte Gemeinden zu gewährende Staat3beitrag ver- 
ringern würde, auch fernerhin fortzuzahlen. Mit Rüdficht hierauf 
war von der Königlichen Regierung bei der Eingemeindung der 
Gemeinde E. in die Gemeinde H. feitzuftellen, für wieviel Schul- 
ftellen über 25 hinaus der Bejoldungsbeitrag und der Staats— 
zujhuß zur Alterszulagefajje ee * a die Beſoldungs— 
eiträge in jedem Sabre in gleicher Höhe gewährt werden, jo 
16* 
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fann der für die Stellen über 25 hinaus zu leiitende Beitra 
von vornherein feft beftimmt und als dauernder feiter ufchuß 
bewilligt werden. Anders verhält es ſich jedoch mit den Staats- 
zufchüflen zur Alterszulagekaſſe. Dieje richten ſich im Hinblid 
auf die Vorſchrift im $ 27 giffer VII des Lehrerbejoldungs- 
ejeßed nad) dem jeweiligen edgt der ann mit 
Br aßgabe, daß die im $ 27 Biffer IV a. a. DO. angegebenen 
Säte von 337 bezw. 184 .# ala y⸗ ſtſätze anzuſehen find. 
Daraus folgt, daß äuch die gemäß $ 27 Ziffer V für die Stellen 
über 25 hinaus zu leiftenden Staatszujhülle zur Alterszulage- 
fafje, wie vor der Eingemeindung, jo auch nachher in der dem 
jeweiligen Bedarfe der Alterszulagefajje entiprechenden Höhe bis 
um Höchitbetrage von 337 #4 bezw. 184.4 weiter zu leiften 
ind. Die Auffaſſung, daß auch die Staatszujchüfje zur Alters: 
rer jogleich bei der Eingemeindung auf einen bejtinmten 
Betrag Utsufehen und als dauernder Zufchuß weiter zu leijten 
find, würde, wenn die bei der Eingemeindung bejtehenden Säge 
Ti niedrig wären, zu einer Benachteiligung der Gemeinden 
ühren. Außerdem würde der Grundſatz, daß I die jämtlichen 
in dem A ap Ole der Alterszulagefafje Sp. 17 (ſiehe 
Mufterverteilungsplan) nachzuweiſenden Gehrerellen die gleichen 
Staatszuſchüſſe zu zahlen find, durchbrochen werden. 


— ee z _ Der Sinanzninijter. 
Im Auftrage Müller. In Vertretung. Dombovis. 


An die Königliche Regierung zu N. 
M. d. q. A. U III E. 1715. 


Sin. Min. 114926 


16) Zeilrehnung für Staatsbeiträge im Falle der 

Aufhebung einerXehrerftelle im Laufe des Rechnungs: 

jene und Zahlung des vollen oder gefürzten Staats: 

eitrage8® für vorübergehend von penfionierten 
Lehrern verwaltete Sculijtellen. 


Berlin, den 13. Dezember 19085. 


Auf die Berichte vom 4. April und 4. November d. ‘8. er: 
33 ia im Einverftändnig mit dem Heren Finanzminifter das 
Folgende: 

Zu 1. Benugung der Spalte 3 der Teilrehnung (Kapitel 121 
Titel 32) für Staatöbeiträge im Falle der Aufhebung einer 
Lehrerftelle im Laufe des Rechnungsjahres. 
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Die Ausführungen der Königlichen Regierung in dem an 
die Königliche DOber-Rehnungstammer erftatteten Berichte vom 
6. Januar d. A vermag ic) zwar als unzutreffend nicht zu er- 
achten. Indeſſen walten feine Bedenken ob, das von der Ober- 
Rechnungskammer als zwedmäßig befürwortete und aud von 
anderen Regierungen beobachtete Verfahren — nach 
welchem, wenn ein Staatsbeitrag infolge Aufhebung der Stelle 
am Jahresſchluß überhaupt nicht mehr geleiſtet wird, die Stelle 
auch nicht mehr in Spalte 3 der a el einzutragen iſt. 
Die Eintragungen in den Spalten 4 und 5 „Zeit, für die 
gehlung geleiftet worden iſt“ und „Summe der zu zahlenden 
Staatsbeiträge” jind in jolchen Fällen vor der Spalte 3 oder 
in den Spalten 4 und 14 zu erläutern. 


Zu 2. Bahlung des vollen oder gefürzten Staatsbeitrages 
* vorübergehend von penſionierten Lehrern verwaltete Schul— 
ſtellen. 

Da der 8 N des Lehrerbeſoldungsgeſetzes unter III nur 
vorjchreibt, daß der Beitrag für einftweilig angeftellte Lehrer 
und für Lehrer, die noch nicht vier Jahre im öffentlichen Schul- 
dienfte geftanden haben, um 100 .# jährlid) zu kürzen ift, jo 
muß der volle Staat3beitrag ($ 27 Biffer I l.e.) in allen den- 
jenigen Fällen gezahlt werden, in denen dieſe Ausnahmebeftimmung 
feine Anwendung findet. Da ferner aud die kommiſſariſchen 
Stellenverwalter al3 im Schuldienfte angeftellt zu erachten find, 
jo fommt es nur darauf an, ob einer der in dem $ 27 Ziff. III 
des Lehrerbefoldungsgefetes gedachten Ausnahmefälle in ihrer 
Perjon zutrifft. 

Demgemäß muß der volle Staat3beitrag jtet3 dann gezahlt 
werden, wenn die Stelle von einem penfionierten Lehrer kom— 
mifjarijch verwaltet wird, welcher wenigitens 4 Jahre im preußi- 
ſchen Öffentlichen Schuldienfte angeftellt geweſen ift. — 
iſt der Standpunkt der Königlichen Regierung für zutreffend zu 
erachten. 

Abſchrift dieſer Verfügung habe ich der Königlichen Ober— 
Rechnungskammer mitgeteilt. 


Der Miniſter der geiſtlichen pp. Angelegenheiten. 
Im Auftrage. Müller. 


An die Königliche Regierung zu N. U III E 2720, 
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17) Zahlung des Staatsbeitrages und der bewilligten 
Stoatöbeibilfe bei Berwaltung von Lehreritellen 
durch früher entlajjene Lehrperſonen vder bei An- 
ftellung von 2Lehrperjonen, welche aus anderen Bundes: 
jtaaten übernommen werden. 

Berlin, den 16. Dezember 1905. 

Im allgemeinen ift daran feftzubalten, dar kommiſſariſchen 
Berwaltern von Lehrerftellen höchſtens das Einkommen der einit- 
weilig angejtellten Lehrer zu gewähren ift. Indeſſen würde ich 
nicht3 dagegen zu erinnern finden, wenn einem älteren Lehrer, 
der früher ohne jein Verjchulden aus dem öffentlichen Schuldienft 
Ltr Nuhegehaltöberehtigung ausgejchieden war und nun zweds 
Wiedereintritt3 in den öffentlichen Schuldienjt zunächſt mit der 
fommiljariihen Verwaltung einer Lehrerftelle beauftragt worden 
ift, al8 Vergütung für diefe Mühewaltung das volle Grund: 
gehalt der Stelle bewilligt wird, vorausgejeßt, Daß er vor feinem 
Ausicheiden aus dem vffentlichen Schuldienjt bereits endgültig 
angeftellt und länger als 4 Babe im öffentlichen Schuldienite 
tätig war. Wenn dagegen die kommiſſariſche Berwaltung einer 
Lehrerftelle verjuchsweile und unter dem Vorbehalte des jeder- 
eitigen Widerrufs einen früher im Dijziplinarwege aus dem 
Schüldienſte entlajjenen Lehrer übertragen ift, liegt fein Anlaß 
vor, von dem eingangs gedachten Grundſatze hinfichtlich der Feſt— 
Vetung der Entichädigung abzumeichen. 

as die Gewährung des Staatsbeitrages in diejen Fällen 
betrifft, jo jchreibt der $ 27 des Lehrerbejoldungsgejetes unter 
IH nur vor, daß der Beitrag für einftweilig angeftellte Lehrer 
und für Lehrer, die noch nicht 4 Jahre im öffentliden Schul- 
dienfte geitanden haben, um 100 .# en zu fürzen it. Dem- 
zufolge muß der volle Staatsbeitrag ($ 27 Ziffer I des Lehrer- 
bejoldungsgejeges) in allen denjenigen Fällen gezahlt werden, 
in denen dieſe Ausnahmebeftimmung feine Anwendung findet. 
Da ferner auc die kommiſſariſchen Stellenverwalter als im 
Schuldienfte angejtellt zu erachten find, jo fommt es nur davauf 
an, ob einer jener Ausnahmefälle objektiv in ihrer Perſon zu: 
trifft. Für die Gewährung des vollen Staatsbeitrages iſt aljv 
weder die Höhe des dem —— Stelleninhaber zu ge— 
währenden Gehaltes noch die Tatſache ſeiner früheren Diſ— 
— 5 von Einfluß. 

Über die Weitergewährung der bisher gewährten Staats— 
beihilfe während der Fommifjarischen Berwaltung einer Lehrer- 
jtelle hat die Königliche Negierung nach dem Erlafje vom 
29. April 1901 — UIU E1 (Zentralbl. f. d. Unterr.:Berw. 
S. 551) nad, eigenem Ermeſſen zu befinden. Soweit einem 
fommifjariichen Stellenverwalter nad) obigen Ausführungen als 
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Entihädigung das volle Grundgehalt der Stelle bewilligt wird, 
ift auch die Staatöbeihilfe für die Stelle unverfürzt weiter zu 
zahlen. Soweit aber eine geringere Remuneration feſtgeſetzt 
wird, muß auch eine entjprechende Kürzung der Staatsbeihilfe 
erfolgen. 

n den Fällen, in denen ältere Lehrperionen aus Bundes 
ftaaten des Reiches in dem preußiichen Schuldienft angeitellt 
werden, ift es nad den Beitimmungen des Lehrerbejoldungs- 
geſetzes ($ 3 Abi. 2) angängig, ihnen von Anfang an eine, an 
das volle Grundgehalt der Stelle herranreichende Bejoldung zu 
gewähren. Indeilen darf der volle Staatöbeitrag, bevor nicht 
ihre endgültige Anjtellung erfolgt und die diesjeitige Genehmigung 
zur er der außerpreußifchen Dienftzeit bezw. eines über 
4 Fahre Hinausgehenden Teiles der — erteilt iſt, nicht an— 
ewieſen werden, wogegen es kein Bedenken findet, in einem 

Pole Falle ſogleich die volle Staatsbeihilfe zu überweijen. 
Waren aber die Lehrperſonen vor ihrem Eintritt in den 
außerpreußifchen Schuldienft bereits im öffentlichen preußijchen 
Schuldienſte endgültig angeftellt und hatten fie eine mehr als 
vierjährige Dienjtzeit — ſo würde auch der ſofortigen 
Anweiſung des vollen Staatsbeitrages bei ihrer Wiederanftellung 

im öffentlihen preußijchen Schuldienfte nichts entgegenftehen. 

Der Minijter der geiftlichen pp. Angelegenheiten. 
‘m Kuftonge Müller i 


An die Königlihde Regierung zu N. U III E 269 UNI C. UNI D. 


18) Einrihtung von Waldichulen. 


Berlin, den 5. „Januar 1906. 

Im September - Oftoberhefte des JZentralblattes für Die 
a Unterridhtsverwaltung in Breußen Jahrgang 105 ift auf 
eite 641 ff. eine Beichreibung der Eharlottenburger Baldidnule 
‚in Weſtend abgedrudt. * Hinblick auf die Becher, welche in 
roßen Städten und in Orten mit vorwiegend induftrieller Be— 
—* ung der Bewohner für eine geſunde Entwicklung der 
Jugend beſtehen, ſind alle Veranſtaltungen lebhaft zu begrüßen, 
welche auf eine geſundheitliche Kräftigung der Schuljugend ab— 
— de wirkſamer ſolche Maßnahmen ſind, um fo nachdrück— 
icher ſind ſie zu empfehlen und um jo tatkräftiger zu fördern. 
Unter denſelben verdient die Waldſchule wegen ihrer eigenartigen 
Verbindung des geſundheitlichen Zweckes mit dem erziehlichen 
vorzugsweiſe Beachtung. Indem ich auf den bezeichneten Abdruck 
noch —— — mache, veranlaſſe ich auf beſonderen 
Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs die Königliche 


Regierung, in geeigneter Weije für die weitere Verbreitung der 
Darlegung zu jorgen und überall da, wo jeitens.größerer Städte 
und Landgemeinden Ihres Bezirkes jich das Beftreben nad Be- 
gründung ähnlicher Einrichtungen zeigt, diejes Beftreben möglichit 
wirkſam zu fördern. 

Nber etwaige im dortigen Bezirke getroffene Einrichtungen 


vorbezeichneter Art iſt mir zu berichten. 
An die Königlichen Regierungen. 


Abjchrift erhält das Königliche Provinzial-Schultollegium zur 
Kenntnisnahme und Nachachtung. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Studt. 


An das Königliche Provinzial: 
Schulkollegium zu Berlin. U III A 3537. 


19) Anrehnung augerpreußiiher Volksſchuldienſtzeit 
auf das Bejoldungsdienjtalter. 


: Berlin, den 8. Januar 1906. 
n Zufunft ijt auf die — einer ſo weitgehenden 
Anrechnung außerpreußiicher öffent rn Dienjtzeit nicht zu rechnen, 
da durch eine jolhe Anrechnung die ar elle ne on 
leiftung übermäßig belaftet wırd. Es muß daran feftgehalten 
werden, daß die Anrechnung außerpreußiicher Dienftzeit die Aus- 
nahme bildet und in jedem einzelnen Falle die Air die Anrechnung 
jprechenden Gründe eingehend een ind (Erlaß vom 25. Juni 
a U III P 304 — Bentralblatt für die Unterr. Verw. 
©. 681). 


Die Königliche Regierung tolle dies bei Übernahme von 
Lehrern und Lehrerinnen in den preußiichen Schuldienst beachten. 


Der Minifter der geiftlihen ꝛe. Angelegenheiten. 
Im Auftrage. Müller. 


An die Königliche Kegierung zu N. UIIIE 2902. 


20) Lehrkräfte für den Zeichenunterricht in den Volfs- 
ihulen nad dem neuen Lehrplan. 

Breslau, den 4. Dezember 1905. 

Die Herren rs ea re erjuchen wir darauf zu 

achten, daß denjenigen jungen Lehrern, welche im Seminar bereits 

nach der neuen Methode für den Heichenunterricht unterwieſen 
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und geprüft worden jind, dieſer Unterrichtäzweig in der Schule 
übertragen wird, jofern nicht etwa andere für den genannten 
Unterrigtszweig nad dem neuen Lehrplan befähigte Lehrkräfte 
diefen bereits erteilen und ein Wechjel im der Lehrperfon nicht 
erforderlich ericheint. 

Wo an einer Schnle für das Zeichnen nach der neuen 
Methode ige Lehrkräfte vorhanden find, der Unterricht aber 
noch nach der Stuhlmannſchen Methode erteilt wird, ift tulichit 
bald jpäteftens mit Beginn des neuen Schuljahres die Anderung 
zu treffen. 

An mebrklajligen Schulen ift jedoch einem jungen Lehrer, 
der noch vor der zweiten Prüfung —8 im Intereſſe ſeiner Fort— 
bildung auch in den anderen Unterrichtsgegenſtänden lehrplan— 
mäßiger Zeichenunterricht in nicht mehr als höchſtens ſechs 
Wochenſtunden zu übertragen. 

Der Aufbau nach der neuen Methode muß ſelbſtverſtändlich 
von untenauf erfolgen. 


Königliche Regierung, un für Kirchen: und Schulmwejen. 
von Wallenberg. 


An die Herren Sretöichulinipeftoren. II. VI. 3822. 


Nichtamtliches. 


1) Reuroder Lehrkurje zur Aus» und Fortbildung von Hauswirtſchafts⸗ 
nudb Handarbeitslehrerinnen. 


Breslau, den 6. Januar 1906. 

Nachdem jeitens des Herrn Unterrichtsminifters die erforder- 
lihen Mittel zur Berfügung geftellt find, joll unter Zuftimmung 
de3 Herrn Regierungsprälidenten von Breslau aud in dieſem 
Jahre wieder in Neurode unter Leitung des Königlichen Kreis 
ſchulinſpektors Weber ein Kurſus zur Ausbildung von Haus— 
wirtichaftslehrerinnen jtattfinden, dem jich im Auftrage der König— 
lichen Regierung zu Breslau ein ſolcher zur Ausbildung von 
Handarbeitslehrerinnen anjchliegen wird. 

Der Hanswirtfhaftsfurfns wird acht Wochen dauern und 
Montag den 2. April jeinen Anfang nehmen; der unmittelbar 
darauf folgende Handarbeitsfurfns joll ſechs Wochen dauern und 
Montag den 28. Mai beginnen. 

— des Zwecks und der — der Neuroder 
Kurſe wird auf die Veröffentlichungen der früheren Jahre hin 
gewieſen. (Vgl. auch Zentralblatt der Unterrichtsverwaltung 1904 
— Februarheft S. —.) 
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Teilnahmebedingungen: Eine ansreihende Allgemeinbildung, 
jowie ein gewiſſes Maß hauswirtſchaftlicher Kenntniſſe und Fertig 
feiten bezw, eine ausreichende VBorbildung in den verjdiedenen weib- 
lihen Handarbeiten muß bei jeder Teilnehmerin an den Surfen 
vorandgefett werden. Bei jolchen Bewerberinnen, aus deren 
Meldepapieren nicht unzweifelhaft hervorgeht, daß jie die nötigen 
Borfenntnijje und Allgemeinbildung befigen, um an den Surfen 
mit Erfolg teilzunehmen, wird die Entjcheidung über ihre Zu- 
lafjung von einer Borpräfung abhängig gemacht. Ein Unterrichts- 
honorar wird nicht erhoben. | 
— Zur Dedung des nicht umbeträchtlichen Berbraudes an 
Materialien ift wöchentlich ein Materialgeld von 2,50 #4 zu 
entrichten. Gute Penſionen in achtbaren Bürgerfamilien jind 
zum ** von 13—14 A für die Woche zu haben. 

Der — welche ſpäteſtens drei Wochen vor dem Be— 
inn jedes einzelnen Kurſus bei dem Königlichen Kreisſchul— 
nfpeftor Weber zu Neurode erfolgt jein muß, iſt beizufügen: 

1. Der Tauf- und Geburtjchein. 

2. Ein Gefundheitsatteft. 

3. Ein — Lebenslauf, der über den Bildungs— 

ang der Antragſtellerin — gibt. 

4. ER ne Abichriften der Schul- und etiwaigen jonftigen 

eugnijle. 

Einem Zeile der Kurfiftinnen fönnen Stipendien bis zur 
halben Höhe der Penjionskoften in Ausficht gejtellt werden. 
Diesbezügliche Gejuche nebjt einem amtlichen Nachweis der Be- 
dürftigteit find der Meldung beizufügen. 

Zu weiterer Auskunft iſt der genannte Kreisjchulinjpeftor 


bereit. j 
Der Borjtand 
des Berbandes der VBaterländijchen Frauen-Vereine 
der Brovinz Scleiien. 
Charlotte, 


Grbprinzeffin von Sachſen-Meiningen, Prinzefiin von Preußen. 


2) Bejtimmungen über die Gewährung von Kur— 
vergünftigungen an Beamte in Bad Ems. 


1. Befreit von den Abgaben für Bäder und Inhala— 
tionen, jowie von der Hurabgabe werden Neichs-, Staats: 
und Kommunalbeamte, die: 

a) eh, ein amtliches Atteft oder durch den legten Steuer: 

ettel den ee führen, daß jie Vermögen nicht be- 
Een und daß ihre Jahreseinnahme den Betrag von 
1500 Mark nicht überffeigt - 
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b) durdy eine ärztliche Bejcheinigung, aus der jich die Natur 
des vorhandenen Leidens ergibt, nachweifen, daß ihnen 
der Gebraud einer Kur in Ems verordnet ift. 

1I. Bäder und „nhalationen zu ermäßigten Preijen 
werden NReidye-, Staat: und Kommunalbeamten verabfolgt, 
wenn jie durch ein amtliches Attejt oder durch den letzten Steuer- 
zettel nachweijen, daß jie fein Vermögen bejigen und ihr Jahres— 
einfommen den Betrag von 2400 Mark nicht überfteigt. Außer— 
dem ift die zu Ib gedachte ärztliche Bejcheinigung beizubringen. 

Eine Ermäßigung der Kurtare wird — im übrigen unter 
den age Borausjegungen — bei einen Jahreseinkommen bis 
zu 2100 Mark gewährt. 

III. Kurgäfte, denen Bäder und JInhalationen unentgeltlich 
oder zu ermäßigten Preijen men werden, erhalten auch die 
Brunnenkfarte umentgeltlid, bezw. zu erimäßigtem Preiſe. 

IV. Die Gejuche um Erlaß oder Ermäßigung der Bäder— 
und „snhalationspreije find an die Königliche Badeverwaltung in 
Ems, die Gejuche um Eai oder Ermäßigung der Kurtare au 
den Borfigenden der Kurkommiſſion in Ems zu richten, und zwar 
alle Geſuche mindeſtens drei Wochen vor Beginn der Mur. 
Später eingehende Gejuche fünnen nicht berüdtichtigt werden.. 
In allen amtlichen Attejten über das Tahreseinfommen muß. 
dejlen Betrag in Zahlen angegeben jein. 

V. Wollen die Gejuchiteller mit Rückſicht auf ihre Bedürftig- 
feit Ermäßigung der Eifenbahnfahrpreife erlangen, jo haben jie 
ihrem Sefuce an den Borfigenden der Kurkommiſſion auch eine 
amtlihe Bejcheinigung ————— die beſagt, daß die Fürſorge 
anderer rg insbejondere nach Maßgabe der Reichs: 
gejege über die Sranfen-, Invaliden- und Unfallverfiherung nicht 
eintritt. 


3) Ferienfurje in englijcher, oa hal} und dDeutjder 
SE prade zc. (begründet von dem Edinburger Komitee für — 
kurſe) an der Univerſität Edinburg im Auguſt 


The Right Hon. Sir Robert Cranſton, 
Lord Provoſt of Edinburgh, 

The Moft Hon. The Marquis of Kin: 
lithgow (late Secretary for Scotland), 

Ehren- The Right Hon. Lord Reay, Privy Coun— 
Präfidium | _Sillor, ıc. — 

Sir William Turner (Principal of the 
Univerjity of Edinburgh), 

sohn Struthers, Esq. (Secretary of the: 
Seotch Education Department). 


Borfigender: The Right Hon. Yord Balfovur of 
B er | (former Secretary for Scotland). 
Borftand: Dr. A. Crum Brown, A. Darrod und 
Dr. gi lius Eggeling, Profejjoren an der Univerfität 
Edinburg; Dr. Julius Sr eund, Av. Profejjor, Uni- 
verfität St. Andrews; Dr. 9. Goudy, Profejlor an der 
Univerfität Orford; John p rrifon, weil. Präfident 
der Merhant Company, Edinburg; Hugo Knoblaud, 
Kaiferliher Deutjcher Konful, Leith; Dr. ©. ©. Yaurie, 
Brofeffor an der Univerfität Edinburg; Charles Martin, 
Ao. Profeſſor, Univerfität Glasgow; Alfred Mercier, 
Av. Profeflor, Univerfität Ct. Andrews; Frau Gräfin 
Moray; Dr. Niecks und Dr. Georg Saintsbury, 
Profefjoren an der Univerſität Edinburg; Theodore 
Salvejen, Franzöfiicher Konjularagent, Leith; Dr. Charles 
Sarolea, No. Profefjor, Univerfität Edinburg; W. * 
Mill, Vorſitzender der Edinburger Schulbehörde; Dr. M. 
C. Taylor, Profeſſor an der Univerjität Edinburg; Dr. ©. 
B. Thiftlethbwaite, Ao. Profefjor, Univerfität Glasgow. 
Sefretär: Prof. Dr. J. Kirkfpatrid, Univerſität Edin- 
burg. 
Unte K efretär: IT. F. Harley, Univerſität Edinburg. 
Kaffierer: J. J. Waugh, 24 George Street, Edinburg. 
Seihäftführender Ausſchuß: Prof. Kirfpatrid, 
Brof. Martin und Prof. ILL 3 F augb; 
. 8. Dickſon, Redtsanwalt; C. D. Campbell, 
Sekretär der Modern Languages Afjociation; 3. Walker; 
Miß Walker, VBorfigende des St. George'3 Training 
College; Miß Robjon, MA; Mi Tweedie, MN. 
Das Große Komitee bejteht aus obigen und noch fiebzig 
en (Brofefloren, Schuldireftoren, Inſpektoren, Ober 
ehrern 2C.). 


Hm Auguft 1906 werden an der Univerfität Edinburg drei 
Spradfurje Mir Damen und Herren abgehalten: (1) in englifcher 
Sprode, bejonders für Ausländer, und (2) in franzdfifcher und 
43) in dentjcher Sprache, hauptfächlicd für Engländer. 

Leder dieſer Kurje wird aus zwei Halbfurjen von je vier- 
sehntügiger Dauer bejtehen. In jedem nr werden im 
jeder Sprahe 2—33 Borlefungen und 8 Stunden praktische 
Abungen gehalten. Die Teilnehmer an den praftiichen Mbungen 
werden in pafjende kleine Gruppen eingeteilt werden. y" en 
Vorlefungen werden (1) Literatur, Gejchichte, — uſw. 
und (2) Grammatik, Satzbildung, Phonetik ꝛe. behandelt werden; 
in den praftiichen Stunden joll unter jachverjtändiger Leitung 
jleißig gelefen, geichrieben und gejprochen werden. 
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Dienstag den 31. juli, wird Herr Prof. Dr. R. Lodge 
die Kurſe eröffnen. Darauf erfolgt die Entrihtung der Gebühren 
und die Gruppierung der Teilnehmer für die praftifchen Übungen. 

Der 1. englifche Kurſus (41 Vorlejungen, praktifche Nbungen zc., 
vom 1. bis 15. Aug.) wird u.a. 11 Borlefungen (aud einen praf- 
tiihen — Sonderfurjus von 10 Stunden) über Phonetik von 
Herm Dr. Henry Sweet, DOrford, 11 Borlefungen über 
Literatur von Herrn A. A. Jack, Univerfität Cambridge, und 
11 Borlejungen über Spradhe und Grammatit von Brof.. 
Dr. Kirfpatrid umfaſſen. — Im 2, us (40 Bor- 
lefungen zc., vom 16. bis 30. Aug.) werden Herr W. L. Carrie, 
Univerfität Edinburg, und Prof. Dr. Elton, Univerfität Liver— 
pool, über Literatur und Brof. Dr. Kirkpatrick über Sprache, 
Grammatik 2c. lejen. 


Sr 1. franzöfifhen Kurſus (29 Borlejungen und Nbungen, 
vom 1. bis 15. Aug.) werden * Prof. Raneès, Agrege de 
P’Universit‘, Paris, 11 Borlefungen über Literatur und Herr 
Prof. Paul Bejjon, Grenoble, 11 Borträge über Sprade 
beitragen. — Der 2, Kurſus (40 Borlejungen zc., vom 16. bis 
30. Aug.) umfaßt 11 Vorlefungen von — Prof. Dr. Paul 
Bajjy (auch einen praktiſchen — Sonderkurſus von 10 Stunden! 
iiber Phonetif und 21 Borlefungen über Sprade und Literatur 
von den Herren Profejioren H. Haupette, Univerjität Gre- 
noble, und E. Legouis, Univerfität Paris, 

Im 1. deutſchen Kurſus (29 Borlefungen ꝛc. vom 1. bis 
15. Aug.) werden Herr Direktor %. Dörr, Frankfurt a. M., 
Be Hof. Dr. &. Eljter, a Marburg, und Herr 

r. 35. Behrend, Berlin, über Literatur zc. lefen. — Im 
2. Rurjns (29 Borlefungen ꝛe. vom 16. bis 30. Aug.) werden 
Herr Prof. Dr. W. Biötor, Univerfität Marburg, Phonetik 
und Herr Ao. Prof. Dr. J. Freund, Univerfität St. Andrews, 
Literatur behandeln. 

Ein Ztalienifcher Kurſus (vom 16. bis 30. Aug.) von 3 Bor- 
lefungen und 10 praftiihen Übungen wird von Herrn Ao. Prof. 
Dr. 75. Agnoletti, Univerfität Glasgow, gehalten werden. 

Der praftijche Unterricht wird im Franzöfifchen und Deutjchen 
von Fachmännern und im Englifchen von * Prof. Dr. Kirk— 
patrick und andern — werden. 

Die Teilnehmer können den Kurſen in zwei oder in drei 
verſchiedenen nahe ie beimohnen. 

eilnehmer, weldhe einen ganzen Kurſus (60-80 Stunden) 
regelmäßig bejucht haben, können unentgeltih Zeugnijie 
erhalten. Borherige Anmeldung — 

über Gegenſtände von allgemeinem lg über Kunſt, 
Wiſſenſchaft ꝛc, werden bejondere Borlefungen eingejchoben 
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werden. Auch wird für Rezitationen, Unterhaltungen zc. ge- 
forgt jein. 

Jeden Mittwoch abend finden gejellige Zufammenfünfte der 
Teilnehmer und Brofefjoren und jeden Samstag gemeinfchaft- 
liche mn in die malerische, an gejchichtlichen Erinnerungen 
reiche Um Edinburgs jtatt. 

Über Familienpenſionen (wöchentlich von 21 Schilling an) 
oder Privatwohnungen erteilt der Sekretär auf Berlangen jebr 
gern Auskunft. 


Honorar, 


(a) Für den ganzen Monat 
in einer Sprache (60-80 N 
in zwei oder drei Sprachen . . 
b) Sür den balben Monat 
in einer Sprache (30-40 Stunden) . 
in zwei oder drei Sprachen . 
d{e) Heft von 5 Einzelftarten, zu5 beliebigen 
Borlejungen oder Vortragsabenden 
fd) Praftiiher Kurſus von Herrn Dr. Sweei 
oder von Herrn Prof. Paſſy, extra 
de) Italieniſcher Br von ag Agno- 
letti, ertra . . . 010 
(1 Pfund — ca. 20 warl. 1 Eaining - en 1 Rt) 


SCH bo om 


BO 
an on 00* 
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Das ausführliche Programm mit Stundenplan, ſowie auch 
nähere Auskunft kann man gratis beziehen von dem Bacation 
Courſes Secretary, — Prof. Dr. Kirkpatrick, 
The Univerſity; Edinburgh; chottland. 


4) Holiday Course for Foreigners, 1906 — University 
of London —. 


A Holiday Course for Foreigners will be carried on in the 
Summer of 1906, and will, as in former years, be under the 
direction of Professor Walter Rippmann, M.A 


The full eourse will last from July 16th to August 10th, 
and the fee will be £2 5s. Students can also eome for the 
first fortnight or the second fortnight only, for which the fee 
will be £1 10s. Tiekets admitting to the leetures only may 
be obtained on payment of £1 10s. for the full course, or 
£1 for a fortnight. 
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The number of students must be limited if they are to 
receive that individual attention which is necessary to make 
a stay in London profitable; students should, therefore, make 
early application, which, in every case, should be written in 
English. Tickets will be allotted as applications are received, 
and will be issued on payment of the fee. Students cannot 
be admitted after the course begins, and tickets should be 
obtained by July 14th at the very latest. Each ticket will 
be numbered to indicate the seat reserved for the student 
at leetures. 


Distinguishing features of the course are the lectures 
treating of English Literature, Institutions, Education, and 
Art; the systematie study of English Phoneties; the Classes 
for Conversation, Reading, and Choral Singing, eonducted 
by trained teachers, and the organisation of Excursions to 
places of interest in and around London. 


Arrangements cannot be made for students who are 
only beginning the study of English and have no con- 
versational knowledge of the language. 

The following Honorary Correspondents, who attended 
the Holiday Course in 1904 and 1%5, have kindly consented 
to give information to intending students: 


Austria ...Mr. A. Kalla, Deutsche Uni- Germany...Miss L. Gansser, 10 Cotta- 





versität (Clementinum), strasse, Stuttgart 
—— Mr. B. Hansen, 28 Mühlen- 
Mr. J. Kreibich, 5 Nicolander- strasse, Flensburg. 
gasse, Prague Il. Miss M.Hoffmeister, Reichen- 
Belgium ...Miss Marthe Bernard, 32 rue bach i. V., Saxony. 
2 “Cheri. Liege ’ Mr. F. Kraft, 9, Wasser- 
— turmstrasse, Worms. 
Denmark..Mr. J. A. Albinus, Borchs Miss Clara Nouvel, Iaü 
Kollegium, CopenhagenK. Rittergasse, Marienburg. 
Mr. Th. Christensen, Odder Holland ...Mr. T. Bantema, 317 Nassau- 
Realskole. kade, Amsterdam 
Mr. A. D. Thyssen, Nordby Mr. J. Coster, Tilburg. 
Realskole, Fano. Mrs J. van Esso, Zuidlinde, 
Finland ..Mrs. Aino Malmberg, 11 An- Meppel. 
tinkatu, Helsingfors. Hungary...Mr. B. Vass, P&cs, Baranya 
Miss Elli Tel&n, Kuopio. Megye. 
France ..Mr. D. Allard, Ecole Nor- Jtaly ..Miss A. Licciardelli, Taor- 
male, Orleans (Loiret). mina, Sicily. 
Mr. C.L. — Rue Pin- Norway ...Mr. A. Gotaas, Aalesund. 
terie, Fougeres. Sweden ..Mr. A. J. Afzelius, 23 Linne- 
Miss M. Picault, l4rueSidi- "" " zatan, —— * 
Brahim, Paris XIlème. v. en —— Hedes- 
G „Mr. H. Duncker, 7! Wulbern- 0 stad. 
— ae au — An Mr. N. Sundelius, Norrtelje. 


Mr.A.Eckermann,49Schwart- Switzerland...Mr. H Müller - Müller, 
auer Allee, Lübeck. 91 Hebelstrasse, Basle. 
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Details of the lectures and classes, and forms of 
application for admission and for accommodation, may be 
obtained on or after May 1st. All communications referring 
to the Holiday Course should be addressed to: 


The Registrar of the University Extension Board, 
University of Jondon, 
South Kensington, 
London, S. W., 


and the words “Director of the Holiday Course“ should be 
written in the top left corner of the envelope. 


Berfonal-Berändernngen, Titel: und Ordenverleihungen. 


A. Behörden und Beamte. 
Berliehen ift: 
der Königliche Kronenorden dritter Klafje dem Lniverfitäts- 
Kurator Geheimen Regierungsrat Meyer zu Halle a. ©.; 


der Charakter ald Rechnungsrat: 
dem Geheimen exrpedierenden Gefkretär und SKalkulator bet 
dem Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Me- 
dizinal-Angelegenheiten Zimmermann, 
dem Bureauvoriteher bei dem Provinzial-Schulkollegium zu 
Magdeburg Sekretär Johannes Handel. 


Dem Landwirt und Pächter des der Landesschule Pforta ge- 
hörigen Gutes Hecdendorf bei Wiehe, Gutsvorfteher und ftell- 
vertretenden Anıt3vorfteher Rudolf meißger iſt der Charakter 
als Königlicher Ober-Amtinann beigelegt. 


Ernannt iſt der Geheime Regierungsrat und VBortragende Rat 
im Minifterium der geiftlihen, Unterricht: und Medizinal- 
Angelegenheiten Steinmeß zum Geheimen Ober - Re- 
gierungsrat. 


B. Univerjfitäten. 


Berliehen ift: 
der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Or- 
dentlichen Profeſſor in der Theologijchen Fakultät der Uni- 
verfität Halle D. Dr. Loofs; 
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der Rote Adlerorden vierter Klafje: 
dem Drdentlichen Brofefjor in der Theologiihen Fakultät 
der Univerfität sie I oma — 
dem Ordentlichen Be in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerfität Berlin Dr. Brandl, 
dem Außerordentlichen — in der Mediziniſchen Fa— 
kultät der Univerſität Berlin Geheimen Medizinalrat 
Dr. Hoffa; 
der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe dem Drdentlichen 
.. jor in der Rhlolop iſchen Fakultät der Univerfität 
erlin Geheimen Regierungsrat Dr. Möbius; 
der Königlihe Kronenorden dritter Klajje: 
dem Drdentlichen re in der Medizinijchen 
ar der Univerfität Berlin Geheimen Medizinalrat 
r. Brit 
dem —— ee in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerjität Marburg Dr. Kißner, 
dem Ordentlichen Profeſſor in der Bhilofophiihen Fakultät 
des Lyzeum Hofianum zu Braunsberg Geheimen Re— 
gierungsrat Dr. Weißbrodt. 
Beigelegt ift das Prädikat „Profejjor”: 
dem Kuftos am Königlichen Botanifhen Garten zu Dahlem 
Dr. Udo Dammer, 
dem Lektor der Tierheilftunde an der Univerfität Königsberg 
Korpsroßarzt a. D. Guftav Pilz. 
Ernannt find: 
der Bibliothefar an der Kaiſer Wilhelm-Bibliothef in Poſen 
Dr. Fabricius zum Bibliothefar an der Univerjitäts- 
bibliothek in Marburg, 
der bisherige Hilfsbibliothetar an der Univerjitätsbibliothef in 
Kiel Dr. Lüdtke zum Bibliothekar dafelbft. 


C. Techniſche Hochſchulen. 
Verliehen iſt: 
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem Etatmäßigen Pro— 
feſſor an der Techniſchen Hochſchule zu Berlin Dr. Rubens,; 
der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe dem Etatmäßigen 
Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule zu Berlin 
Geheimen Regierungsrat Dr. Hettner. 


1906. 17 
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D. Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Beigelegt ift: 
das Prädikat „Brofefjor”: 

dem Direktor der Landes-Heil- und Pflegeanftalt Ucht— 
jpringe bei Stendal Dr. Konrad Alt, 

dem Königlihen Mufikdirektor Paul Blumenthal zu 
Frankfurt ad, 

dem Stabs- und Bataillonsarzt Dr. von — beim 


N Te von Wittich (3. Kurheſſiſchen) Nr. 83 

u Ca 

ben Ci —— * Stadtbibliothek zu Danzig Dr. phil. Otto 
ünt 


dem Seth der — Anſtalt zur Unterſuchung von 
Nahrungs- und Genußmitteln und von Gebrauchsgegen— 
ſtänden in Berlin Dr. Adolf Juckenack, 

vn Arzt Dr. med. Ferdinand Karewski zu Charlotten- 

ur 

dem Acıt Dr. med. Artur Kuttner zu Berlin, 

dem Bibliothefar bei der Landesbibliothek zu Wiesbaden 
Dr. Gottfried edler; 


das Prädikat „Königliher Mujik-Direktor”: 
dem Kantor und Ehordirigenten Mar Gulbins zu Elbing, 
dem Drganiiten an a. St. Thomaskirche zu Berlin 
Wilhelm Herrman 

gr Jh ug, des ftäbtifchen DOrchefter8 zu Magdeburg 
oje 

u Selan chi Friedrich Wilhelm Niemeyer zu Lands— 
erga 


Ernannt find zu Ständigen Mitarbeitern: 
die Willen]; — Hilfsarbeiter Dr. Albrecht von Flotow am 


Geodätiſchen Inſtitut bei Potsdam und Dr. Wilhelm 
Meinardus am Meteorologijchen Inſtitut in Berlin. 





E. Höhere Lehranſtalten. 
Berliehen ift: 
der Note Adlerorden vierter Klaſſe: 

den Gymmafial-Dberlehrern Profeſſor Dr. Borhardt zu 
Danzig, Profejjor Lange zu Potsdam, Profefjor Mal: 
berg und Profeſſor Dr. Toepliß zu Breslau, 

er Dberrealicyul » DOberlehrer Ihr otefr Dr. Althaus zu 

erlin; | 
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der Charakter als „Profeſſor“: 
dem Zeichenlehrer an dem Stadt-Gymnaſium zu Stettin 
Theodor Kugelmann, 
dem er an der Friedrichs-Werderſchen Oberreal- 
ſchule zu Berlin Hugo Ludmig. 
Berjegt bezw. berufen jind: 
der Direktor Profefior Dr. ee —— vom Gym— 
naſium nebſt Realſchule zu Mülheim a. Rh. an das Wilhelms— 
Gymnaſium zu Caſſel; 
die Oberlehrer: 
Burens vom Gymnaſium zu Wongrowitz an das Gym— 
naſium zu Jülich, 
Dr. Jahr vom Dom-Gymnaſium zu Magdeburg an das 
Gymnafium zu Erfurt, 
Falle Stange vom Gymnafium zu Allenftein an das 
ildelm3-Gymnafium zu Königsberg i. Pr., 
Wagner vom Gymnaſium zu Bartenftein an dag Gym— 
nafium zu Allenftein, 
Wagner von der Oberrealichule zu Kattowig an das Kaiſer 
Sriedrih-Realgymnafium nebjt Realſchule zu Rirdorf. 


Ernannt find: 
der Oberlehrer Dr. — Roſenboom, bisheriger Leiter 
an dem in der Entwicklung begriffenen Progymnaſium in 
Geldern zum Direktor dieſer Anſtalt, 
der Oberlehrer an dem — — in Duisburg-Ruhrort 
— arges zum Direktor des — in 
aſewalk, 
der Leiter der in der en begriffenen Realſchule in 
Bromberg Profefjor Friedrih Wappenhans zum Direktor 
diefer Anftalt; 
zu Oberlebrern: 
am Gymnajium in: 
Borbed der Hilfslehrer Brehmen, 
Prenzlau der Schulamtsfandidat Beyer, 
Magdeburg (Dom-Gyinnafium) der Hilfslehrer E de, 
Koesfeld der Hilfslehrer ———— 
Neuftadt D.©. der Hilfslehrer Fuhlrott, 
Königsberg N. M. der Schulamtsfandidat Hein, 
Lingen — der Schulamtskandidat Hohn, 
Gneſen der Schulamtskandidat Dr. Huß, 
Altona der Schulamt3fandidat Dr. Kohbrof, 
Poſen (Marien-Gymnafium) der katholiſche Religions- 
lehrer Kosznik, 
Eöln an der Apoftelnfirche) der Hilfslehrer Dr. Maubad, 


17* 
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—— N. M. der Hilfslehrer Dr. Paul Müller, 
oſen (auguſte Vietoria-Gymnaſium) der Schulamts— 
kandidat Neuhaus, 
Ejjen- (Städtiſches Gymnaſium in der Entwicklung be— 
griffen) die ——— Padberg und Schweikert, 
Wongrowitz der Schulamtskandidat Pomp, 
Crefeld der Religionslehrer Schwarzmann, 
Gütersloh der Pfarrer Stenger, 
Glüdftadt der Schulamtsfandidat Erih Weber; 
am Realgymnafium in: 
en (Andreas) der Schulamtsfandidat Aſche, 
rünberg der Schulamtsfandidat Kadelbach, 
Dherbanfen der Hilfslehrer Kneuper, 
Eſſen der Hilfslehrer Merkel, 
Berlin (Friedrichg) der Schulamtsfandidat Fris Müller; 
au der Oberrealfchule in: 
Kattowit der Schulamtsfandidat Schroeder, 
Groß=-Lichterfelde der Schulamtsfandidat Dr. Steuer; 
am Progymnafium in: 
Schwerte der Schulamtsfandidat Dr. Gehring, 
Tremeſſen der Schulamtsfandidat Heujchkel; 
am Realprogymnafium in: 
Lankwitz der Schulamtsfandidat Grabau, 
Goldap der Schulamt3fandidat Hermenau, 
Rummelsburg der Schulamtsfandidat Dr. Moeride; 
an der Realjchule in: 
Hirichberg 1. Schl. (in der Entwidlung begriffen) die 
SchulamtsfandidatenDr. Dreesbad und Dr. Pennrich, 
Wilhelmshaven der Schulamtsfandidat Engelmann, 
Schöneberg der Hilfälehrer Goetz, 
Schwerin a. W. (in der Entwidlung begriffen) der Hilfs- 
lehrer Henjel, 
Berlin (12.) der Schulamtsfandidat Kleine, 
Berlin (10.) der Schulamtsfandidat Lenz, 
Königsberg i. Pr. (Steindammer) der Schulamtsfandidat 
Ludmann, 
Elberfeld der Hilfslehrer Dr. Reiffen, 
Mettmann der Hilfslehrer Reuter, 
Berlin (14) die Schulamtsfandidaten Roſenplenter 
und Dr. Sydow, 
Berlin (13.) der Schulamtsfandidat Mar Schmidt, 
Bromberg der Per Dr. Steingräber, 
Breslau (1. Evgl.) der Schulamtsfandidat Dr. Stieger, 
Hechingen der Hilfslehrer Vezin. 
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F. Schullehrer- und Lehrerinnen-Seminare. 


Verliehen it der Note Adlerorden vierter Klaſſe dem Seminar- 
Dberlehrer Mufil-Direftor Ladner zu Löbau. 


Verſetzt find die Ordentlichen Seminarlehrer: 
Liefe von Bromberg nad Wongrowitz, 
Limarz von Marienburg nah Erfurt, 
Fee ireftov Model von gs nah Weißenfels, 
Sebaftian von Münftermaifeld nah Brühl, 
Thiel von Boppard nah Wittlich. 


Ernannt find: 
zu Seminar-Öberlehrern am Schullehrer-Seminar in: 
Rogaſen der bisherige Seminarlehrer Bade aus Rawitſch, 
Eisleben der bisherige Pfarrer Schreiner aus Hör- 


Kr 
Waldau der bisherige Seminarlehrer Zimmermann aus 


Staralene; 
u DOrdentlihen Seminarlehrerinnen am Schullehrerinnen- 
eminar in: 
Arnsberg die bisherige kommiſſariſche Lehrerin Maria 
Borgmann, 


Löwenberg i. Sch. die bisherige kommiſſariſche Lehrerin 

Marie Roeper; 
zu Ordentlihen Seminarlehrern am Scullehrer-Seminar in: 

Bederfeja der bisherige Eommifjarische Lehrer am Seminar: 
nebenfurjus in Aurie Bedmann, 

Montabaur der bisherige Rektor Denefe aus Beine 

Pr. Friedland der Lehrer Krueger von der Städtif, en 
höheren Mädchenſchule zu Grauden;z, 

»2 oskau Der bisherige tommiflariiche Seminarlehrer 

unert, 

Neuftadt ver der bisherige Zweite Präparandenlehrer 
Liſſau dajelbit, 

ee werdet der kommiſſariſche Lehrer Meyer, 
öbau der bisherige Zweite Lehrer an der Präparanden- 
anftalt in Neuftadt Weftpr. Neubauer, 

Leobſchütz der kommiſſariſche Seminarlehrer Ottinger, 

Karalene der bisherige Zweite Präparandenlehrer Papen— 
dick aus Inſterburg, 

Neuzelle der bisherige Präparandenanſtaltslehrer Rutſchke 
aus Joachimsthal, 

D nzie— en der kommiſſariſche Seminarlehrer 

rütſchel, 
Bromberg (fatholiiches) der Lehrer Wehenkel aus Erfurt. 
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G. Bräparandenanitalten. 


Ernannt find zu weiten Präparandenlehrern an der Prä— 
parandenanitalt in: 
Inſterburg der bisherige fommifjarische Präparandenlehrer 
Babbel dafelbft, 
Krotoſchin der Lehrer Alfred Beyer aus Birnbaum, 
eo ) anne D. Schl. der Präparandenlehrer Gujy aus 
eobſchütz, 
Pen ir der Lehrer Matthiejen aus Hujum, 
Melle der bisherige Bräparandenhilfslehrer Oetker dajelbit, 
Landed der fommifjarische Lehrer Schüßenhofer. 


H. Zaubftummen- und Blindenanftalten. 


Berliehen ift der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe: 
dem Direktor der Brovinzial-Taubftummenanftalt zu Neuwied 


art 
dem Vor teher und Erjten Lehrer des Erternats der Provinzial- 
Zaubftummenanftalt zu Schleswig Köhler. 


Ernannt find: 
zur Lehrerin an der Brovinzial-Taubftummenanftalt zu Schle3- 
wig das Fräulein Charlotte Hull; 
zum Brovinzial-Taubftummenlehrer an der PBrovinzial-Taub- 
ftummenanftalt in Neuwied der bisher ———— beſchäf⸗ 
tigte Lehrer Karl Böttcher. 


J. Offenthiche höhere Mädchenſchulen. 


Den Direktor der Städtiſchen höheren Mädchenſchule und der - 
damit verbundenen Lehrerinnenbildungsanftalt zu Dort- 
mund Dr. Wilhelm Knörich ift der Charakter als Schulvat 
mit dem Range der Räte vierter Klaſſe verliehen. 

Dem DOberlehrer an den Städtifchen Realgymnafiallınjen für 
Mädchen zu Breslau Johannes Sumsft iſt der Charakter 
als Beofelor beigelegt. 


K. Ausgeihieden aus dem Amte. 


Geftorben: 
Dr. Balke, ei er u Burgfteinfurt, 
Di Bopp — — Gymnaſial-Oberlehrer zu Frank— 
urta. 


_S_ 


Dr. Ds von Sritich, Geheimer Regierungsrat, Drdent- 
n _ 6 in der Bhilof ophilchen Fakultät der Univer— 

ität Halle, 

Dr. Hinz, Profefjor, Realfchul-Dberlehrer zu Altona- 

Dttenjen, 

Aa Er jmann, Profeſſor, Gymmnafial = Oberlehrer zu 

rılon, 

D. Klöpper, — — Profeſſor in der Theo— 
non ee der Univerfität Königsberg, 

Dr. Xnaad, zaelen Gymnafial-Oberlehrer zu Stettin, 

Dr. Kolaczef, Außerordentlicher ale in der Medi- 
zinifhen Fakultät der Univerfität Breslau, 

Lie. Dr. phil. Zeimbad, Geheimer Regierungsrat, Pro- 
vinzial- — zu Hannover, 

Liebich, ——— ——————— zu Oels, 

Dr. Liedtke, Realgymnaſial-Oberlehrer zu Barmen, 

Lüttich, Schulrat, Seminar-Direktor zu Altdöbern, 

D. Reiſchle, Ordentlicher Profeſſor in der Theologiſchen 
Fakultät der Univerſität H.alle, 

Rohweder, Gymnafial-Öberlehrer zu Huſum, 

Dr. Schlee, Geheimer Regierungsrat, Realgymnaſial— 
Direktor zu Altona, 

Dr. Schulge, A, Gymnafial-Dberlehrer zu Linden, 

Seifert, Profeſſor, Gymnaftal-:Oberlehrer zu Köslin, 

Dr. Springer, Schulrat, Ktreisichulinfpeftor zu Bonn, 

Dr. Bogt, Profeſſor, Gyinnafial-Direktor zu Caſſel, 

Voß, Vorjteher der Städtifhen Taubftummenanftalt zu 
Stralfund, 

Dr. Weber, Drdentlicher Profefjor in der Bhilojophiichen 
un der Univerjität Breslau, Altkatholiſcher Biſchof 
zuBonn, 

Dr. Witthoeft, Gymmnafial-Oberlehrer zu Dillenburg, 

Dr. Zawadzfi, Profefjor, Gymnaftal-Oberlehrer zu Eſſen. 

In den Nubeftand getreten: 

Kasper, Sculrat, Kreisichulinfpeftor zu Bo I n, unter 
Berleihung des Roten Adlerordens vierter Klaſſe, 

Dr. Ehrenthal, Profefior, Realſchul-Oberlehrer zu 
Breslau, unter Verleihung des Königlichen Kronen— 
ordens dritter Klaſſe 

König, Profeſſor, Gymnafial-Oberlehrer zu Crefeld, 
unter Berleihung des Noten Adlerordens vierter Klaſſe, 

Dr. Richter, Seminar:Direftor zu Burgfteinfurt. 


Ausgejhieden wegen EintrittSin ein anderes 
Amt im Inlande: 


Dr. Thöne, HNealjchulDirektor zu Hannover. 
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Ausgeſchieden wegen Berufung außerhalb der 
Preußiſchen Monardie: 


Dr. Galle, Gymnafial-Oberlehrer zu Münjtereifel. 


Nachtrag. 


21) Archäologiſcher Kurſus für Lehrer höherer Unter— 
richt sanſtalten in den gen Mujeen in Berlin. 
Ditern 1906. 


Die Borlejungen, ſoweit fie nicht am Abend jtattfinden, 
beginnen in der Regel a um 9 Uhr und dauern — 
mit einer Bauje — bis gegen 2 Uhr 


1. Donnerstag den 19. April. 


Im Venen Mufeum, Eingang der Nationalgalerie gegenüber. 
Profefior Dr. Erman: Agyptiiche Denfmäler. 


2. Freitag den 20. April. 
Im Höriaal des Kunſtgewerbe-Muſeums, Prinz Albredtitr. 7. 
rofejjor Dr. Winnefeld: Troja, Kreta, Myfenae und 
iryns. 
3. Sonnabend den 21. April. 
In der Olympia-Ausitellung (Zugang durch die Säulenhalle 
hinter der Nationalgalerie), Gymnaſial-Direktor Profeſſor 
Dr. Trendelenburg: Altertümer von Olympia. 


4. Montag den 23. April. 


Im Pergamon-Mlujeum (Zugang durch die Gäulenhalle hinter 
der Nationalgalerie).  Generaliefretar a. D. Profeſſor 
Dr. Conze: J———— 


5. Dienstag den 24. April. 
Im ash des Kunſtgewerbe-Muſeums, Prinz Albredtitr. 7. 
eneraljefretar Profefiov Dr. Buchftein: Baalbef. 
6. Mittwoch den 25. April. 


Dafelbit. Bormittags 9 Uhr, Brofefior Dr. Delitzſch: Aus— 
grabungen in Mejopotamien. 

Abends 7 Uhr Geheimer Regierungsrat Profeflor Dr. Frei— 

herr von Wilamowig-Möllendorff: Die Hefiod-Papyri. 
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7. Donnerstag den 26. April. 
Daſelbſt. Gymnafial-Direftor Profefjor Dr. Richter: Römijche 
Topographie. 


Die Direftorialbeamten des Alten und Neuen Mufeums, 
jowie des Mufeums für Völkerkunde jind bereit, während der 
Dauer de3 Kurſus die Herren Teilnehmer an demfelben perjönlich. 
durch die ihnen unterftellten Sammlungen zu führen. 


22) Programı des franzöjiihen Jerien-Doppelfurjus,- 

weldher in Berlin in den Räumen des Univerjitäts- 

gebäudes (NMuditorium 10) vom 2. bis zum 12. April 
1906 abgehalten werden wird. 


Montag den . Bon Dienstag den 3. April bis 
2. April um 9lIHr: Donnerstag den 12. April. 
Eröffnung. 


Täglich von 9 bis 11 und einige 
Su Male — von 4'/, bis 6 Une: 
abiſch: a 
Über Zwed, Gang UTSTOIE 
und Ausnugung des a Deutjiche: Profeſſor Kabiſch: Ety- 
Kurſus. | mologie und Sprachgebrauch. Wort- 
überjeßung aus dem Deutichen ins 
Sranzöjiiche. Zur Methodik und den 
Lehrzielen des franzöfiichen Unter— 
richts mit anfchließender Beſprechung. 


b) Franzöſiſche: 

1. Grammatijches: Die eingeführ- 
ten und geplanten Neurungen der 
franzöjijchen Orthographie und 
| Syntar. Die Logik in der fran- 

zöfiichen Syntar. 
2. Literariſches: Neueſte Belle- 
triſtik (Tinayre, Chantepleure). 
3. Berwaltung: Rechtspflege. Ge- 
meindeverwaltung. Der Unter- 
richt. Die Neurungen in bezug 
auf die Univerjitäten. Vorberei 
tung, Bejoldung, Bejchäftigung, 
Heeresdienft des franzöfiichen 

ymnafiallehrers. 


Einteilung der 
Zirkel. Beginn 
der Mbungen. 


— — ——— — — 
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4. Die Kirche in Frankreich. 
5. Geographiſches: Le Périgord. 
Lyon. 
6. Kleinere literarijche Vorträge. 
Täglich von 11 bis 1: Übungen im 
mündlichen Gebrauch der franzdfiichen 
Sprade in Fleinen Zirkeln mit je einem 
Franzoſen. 


Bemerkungen. 


.Wunſche der Herren Teilnehmer am Kurſus, die angezeigten Vorträge oder Die 


Einfügung anderer betreffend, können alle erfüllt werden, wenn fie jpäteftens 
3 Wochen vor Beginn des Kurſus dem Leiter desſelben, Profejjor 
Kabiſch Sohannisthal bei Berlin Walpdftr. 6 mitgeteilt werben. 


. Zedem Vortrage geht eine NRezitation vorgelegten franzöfiihen Tertes vorauf, 


der ebenjo wie alle andern Hilfsmittel, unentgeltlich geliefert wird. Gelegenbeit, 
auc außerhalb der angejegten Zeiten franzöjiih mit Franzoſen zu jprechen, wird 
den Herren in — gewünſchten Umfange geboten werden. Für die Abungen 
wird die Vorbereitung ganz kurzer freier Vorträge (etwa 5 Minuten lang) 
empfohlen, die über ſaächliche oder literariſche (nicht grammatiſche) Gegenſtände 
fo leicht wie möglich zu wählen find, da ihr Zwed nur Übung im Sprecen ift. 


. Für Herren, welde etwa nad) Schluß des Kurfus noch in Berlin bleiben, können 


weiter täglich zweiftündige Übungen im Gebrauche des Franzöfifchen unter 
Leitung von Franzofen eingerichtet, auch für Kurjusteilnehmer aus Berlin und 
feiner näheren Umgebung derartige Übungen möchentlih bis zu den großen 
Ferien fortgejegt werben. 

Zu den Vorträgen fünnen auch Dberlehrer und Kandidaten, melde nicht 
eigentliche Teilnehmer am Kurſus find, zugelaffen werben; dod empfiehlt es ſich, 
daß fie fich vorher beim Leiter des Kurjus melden. 

Die Teilnahme am Kurfus und an allen Übungen und Beranftaltungen in dem- 
felben ift durchaus unentgeltlich. 
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Zentralblatt 
für 
die geſamte Unterrichtsverwaltung 
in Preußen. 
Herausgegeben in dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenbeiten. 


MS. 


— — — 


Berlin, den 24. März. 1906. 











A. Behörden und Beamte. 


23) nun neuer „Allgemeiner Beftimmungen 
über die Vergebung von Leiftungen und Lieferungen“. 


Berlin, den 7. Februar 1906. 


Der Herr Minijter der öffentlihen Arbeiten bat unter Zu— 
ftimmung der beteiligten preußijchen und Reich3-Refjorts unterm 
23. Dezember 1905 neue „Allgemeine Beftimmungen, betreffend 
die Vergebung von Leitungen und Lieferungen” getroffen, welche 
vom 1. Januar d. Is. ab an Stelle der bisherigen — Be⸗ 
ſtimmungen vom 1 EN 1885 in Kraft getreten jind. 

Dieje nunmehr gültigen Bertragsbedingungen And im Reichs⸗ 
und Staatsanzeiger, jowie im Minijterialblatt für die innere 
Verwaltung veröffentlicht worden; fie können auch im Sonder: 
abdrud von der Berlagsbudhhandlung Wild. Ernft u. Sohn 
F W.66, Wilhelmſtr. 90, zum Einzelpreiſe von 30 Bf. käuflich 

ezogen werden. 

ie nachgeordneten Behörden jeße ich hiervon mit der Ver- 
anlafjung in Kenntnis, diefe Bedingungen fortan auch bei allen 
mein Nelort berührenden Bauten, deren Kojten ganz oder teils 
weiſe aus Staatsfonds oder jolchen Stiftungsfonds, die unter 
Staatöverwaltung ftehen, gededt werden, im vollen Umfange zur 
Anwendung zu bringen. 


Der Minifter der geiftlihen zc. Angelegenheiten. 
In Bertretung: Wever. 
An die nacdhgeordneten Behörden. GIC 10103 UL 


1906. 18 
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Berlin, den 23. Dezember 1905. 

Der Erlaß vom 17. Juli 1885 — Ila(b). 12252, III. 12 142, 

1. 37683 — (E.V.Bl. Wr. 18, Min.-Bl. ©. 147 ff. Zentralbl. d. 
Bauv. ©. 319 ff.), betreffend das Verdingungswejen, wird hiermit 
aufgehoben. An Stelle der durch diefen Erlaß eingeführten „Al- 
gemeinen Bejtimmungen, betreffend die Vergebung von Leiftungen 
und Lieferungen” treten die nachftehenden, andermweit feitgeftellten 
allgemeinen Beftimmungen vom 1. Januar 196 ab in Kraft. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
v. Budde. 
An die Herren Oberpräfidenten zu Danzig, Breslau, Magdeburg, Hannover, Müuiter 


und Koblenz, die Herren Regierungspräfidenten, die Minifterial-Baufommilfion 
und die Königlichen Eiienbahndirektionen. V. D. 21 100. 


Allgemeine Bejtimmungen 
betreffend 


die Bergebung von Leiftungen und Lieferungen. 


Inhaltsüberficht. 
I. Arten der Vergebung. ' IV. Inhalt und Ausführung der Berträge. 
Il. Berfaßren bei Ausſchreibungen. | 1. Zahlung. 
1. Gegenftand der Ausſchreibung. 2. Stcherheitäleiftung. 
2. ne. für die Bertragserfüllung. 3. Mehr: oder Minderaufträge. 
3. Belanntmadhung der Ausſchrei⸗ 4. Vertragftrafen. 
bung. 5. Überwadung der Ausführung. 
4. Bewerbungöftift. 6. Meinungsverfchtedenheiten. 
5. Zuſchlagsfriſt. 7. often des aeg Daran ich 
6. Bedingungen für die Bewerbung 8. Zeugnifie für die Unternehmer. 
um Arbeiten und Lieferungen. 9. Rechnungslegung. 
7. Eröffnung der Angebote. Anlagen: 
8. Zuj — Bedingungen für die Bewerbung um 
III. Abſchluß foͤrmlicher Verträge. Arbeiten und Lieferungen. 
1. Form der Verträge. 4 Muſter zu den in Abſchn. IV vor⸗ 
2. Faſſung der Verträge. geichriebenen Urkunden. 


I. Arten der Bergebung. 
(1) Leiſtungen und Lieferungen find in der Regel öffent- 
lich auszuſchreiben. 


(2), Mit Ausſchluß der Offentlichkeit Eönnen zu 
engerer Bewerbung ausgejchrieben werden: 
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1. Leiftungen und Lieferungen, Die nach ihrer Eigenart 
nur ein bejchränfter Kreis von Unternehmern in ge— 
eigneter Weile ausführt; 

2. Leiftungen und Lieferungen, bezüglich deren in einer 
öffentlichen Ausjchreibung ein annehmbares Ergebnis 
nicht erzielt worden ift; 

3. Jonftige Leiſtungen und Lieferungen, deren überjchläg: 
licher Gejamtwert den Betrag von 5000 Mark nicht 
überjteigt, jofern bejondere Gründe für die Ausschreibung 
zu engerer Bewerbung vorhanden jind. In Ddiejem 
Falle jind in der Hegel mindeitens drei und höchitens 
ſechs Bewerber, bei deren Auswahl nach Möglichkeit zu 
mwechjeln ift, zur Abgabe von Angeboten BU Tab. 

(3) Unter Ausſchluß jeder Ausjchreibung fann die 

Bergebung erfolgen: 

1. bei Gegenftänden, deren überjchläglicher Wert den Be- 

trag von 3000 Mark nicht überfteigt; 

. bei Dringlichkeit des Bedarf; 

. bei Leiftungen und Lieferungen, deren Ausführung be— 
jondere Kunjtfertigfeit erfordert oder unter Patent- 
oder Muſterſchutz ſteht; 

4. bei Nachbeſtellung zur ee des I einen be— 
ſtimmten Zwed ausgejchriebenen Gejamtbedarfs, jofern 
fein höherer Preis vereinbart wird als für die Haupt- 
lieferung oder =leiftung. 

Bei der Auswahl der Unternehmer ift nad Möglichkeit zu 
wechjeln, auch jind dabei die ortsangeſeſſenen Gewerbetreibenden 
vorzugsweile zu berüdjichtigen. 


WW 


II. Verfahren bei Ausjchreibungen. 


1. Gegenftand der Ausjchreibung. 


(1) Der Gegenjtand der Ausfchreibung it in allen wejent- 
lihen Beziehungen bejtimmt zu bezeichnen. 

(2) Über alle für die Preisberehnung erheblichen Neben— 
umſtände jind vollftändige, eine zutreffende Beurteilung der Be- 
deutung derjelben ermöglichende Angaben zu machen. 

(3) Für die Ausführung von Bauten jind zur Berabfolgung 
an die Bewerber bejtimmte Berdingungs-Anjchläge auf- 
— gegebenenfalls unter Zuziehung beſonderer Sachverſtän— 

iger. In den Anſchlägen ſind Öimtliche na ſowie 

die Nebenleiſtungen, die zwar de planmäßigen Ausführung der 

Leiftung oder Lieferung nad, Berfehrjitte mitgehören, aber für 

die Preisbemefjung beiondere Bedeutung bejiten, erjichtlich zu 
18* 
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machen. Soweit angängig, find den Berdingungsaniclägen die 
zur Klarſtellung der Art und des Umfangs der zu vergebenden 
Geiftungen ind Alererangen geeigneten zeichnerischen Daritellungen 
und ar a ia beizugeben. 

(4) Die Berdingungsanjchläge dürfen von der Behörde er- 
mittelte PBreisanfäge nicht enthalten. 

(5) Bei der ve jreibung von Erdarbeiten iſt den Be— 
iwerbern die Möglichkeit zu bieten, Alu] von dem Ergebnis der 
angeftellten Unterjuchungen über die Bodenbejchaffenheit Kenntnis 
zu verichaffen, auch dieferhalb jelbjt Unterjuchungen anzuftellen. 
Gine Gewähr für die gleiche Bodenbejchaffenheit an den Stellen, 
an welchen Bohrungen nicht jtattgefunden haben, kann von der 
Verwaltung jedoch nicht übernommen werden. 

(6) Bei umfangreicheren Majjenberehnungen und Zeich- 
nungen, von denen den Bewerbern Vervielfältigungen nicht zur 
Verfügung geftellt werden können, iſt ihnen die Einfichtnahme 
zu gejtatten. 

(7) Das Berfahren des Abbietens nach Prozenten des 
Ktoftenanjchlags darf nur ausnahmsweiſe in denjenigen Fällen 
angewendet werden, in denen Dies für einzelne Berwaltungs- 
zweige durch bejondere Borjchriften — iſt. Die Ab— 

ietungen haben ſchriftlich zu erfolgen. 

(8) Die Verdingung von Arbeiten und Lieferungen zu Bau— 
ausführungen in einer Sauf hjumme ift nur im Ausnahmefalle 
mit Genehmi J der vorgeſetzten Dienttbehdrde zuläjjig. Auch 
in dieſem Falle bedarf es eines bei der Verdingung als Bau- 
beichreibung dienenden Koftenanjchlags, wobei die Vorſchriften 
unter (1) bis (3) Dan ganöße Anwendung finden. 

(9) Die Ausschreibungen find tulichit derart zu zerlegen, 
daß auch Eleineren Beiwerherrelbenben und Handwerkern die Be- 
teiligung an der Bewerbung ermöglicht wird, Bei größeren 
Arbeiten oder Lieferungen, die ohne Schaden für die gleichmäßige 
Ausführung getrennt vergeben werden können, bat daher Die 
Bergebung in der Regel den verjchiedenen Gemwerbs: und Hand: 
werfszweigen ——— zu erfolgen; auch iſt in geeigneten 
Fällen die —— nach den Arbeiten und den zugehörigen Liefe— 
rungen zu trennen. Bei beſonders umfangreichen Ausſchreibungen 
find die auf die einzelnen Gewerb3- und Händwerkszweige ent— 
fallenden Arbeiten oder Lieferungen in mehrere Loſe zu teilen. 

(10) Die im jpäteren Verlauf des Baues auszuführenden 
Arbeiten find erſt auszufchreiben, wenn fie genau bejchrieben 
und zeichnerijch dargejtellt ſind. 

(11) Bezüglid) der Bejchaffenheit zu liefernder Waren 
und der Abmetung zu liefernder Gegenftände find ungewöhn— 
liche, im Handel nicht übliche Anforderungen nur injoweit zu 
ftellen, alö dies unbedingt notwendig ift. 
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(12) Bei Lieferungen dürfen beſtimmte Uriprungsprte 
oder Bezugsquellen im allgemeinen nicht vor J— bei 
Waren, die in geeigneter Befhaffenheit im Inlande zu haben 
ind, darf der ausländische Urjprung nicht zur Bedingung ge- 
macht werden. 

(13) It bei Lieferungen der Kenntnis der Bezugsquelle 
(der Fabrik) eine beſondere Bedeutung für die Beurteilung der 
Güte beizumeſſen, ſo iſt von dem — die Namhaft— 
machung des Fabrikanten, von dem die Waren bezogen 
werden ſollen, zu verlangen; auch können gegebenenfalls An— 
gaben über die zur Herſtellung der Waren verbrauchten Roh— 
und Dilfitoffe erfordert werden. Die Mitteilungen merden ver: 
traulich behandelt. 


2. Friſten für die Bertragserfüllung. 

(1) Für die Ausführung der Leitungen vder Lieferungen 
I ausreichend bemeſſene Reiften unter Berüdjihtigung der 
age des Marktes, der Jahreszeit und dev Arbeitsverhältnifie 
zu bewilligen. Der Tag, an welchem jpätejtend mit der Aus— 
rührung begonnen jein muß, ift anzugeben. 

(2) Ber fortlaufendem Bedarf find die Lieferfriiten 
jahgemäß zu verteilen, wobei ALT. den Bedürfnis der 
Lieferer nad) gleihmäßiger Beichäftigung Rechnung zu tragen iſt. 

(3) Muß bei dringendem Bedarf die Friſt für eine Liefe- 
rung ausnahmsweiſe kurz geftellt werden, jo iſt die bejondere 
Beichleunigung nur für die zunächit erforderliche Menge vor: 
zujchreiben. 


3. Befanntmahung der Ausjchreibung. 


(1) Bei der Bekanntmachung öffentliher Ausschreibungen 
durch Zeitungen und Fachſchriften find die diejerhalb ergangenen 
Vorſchriften zu beachten. 

(2) Die Befanntmachungen müfjen in gedrängter Form die— 
jenigen Angaben vollftändig enthalten, die für die Entichliegung 
zur Beteiligung an der Bewerbung von Wichtigkeit find. Ins— 
befondere ind darin aufzuführen: 

Gegenftand und Umfang der Leiſtung oder Lieferung 
nach den wejentlichiten Beziehungen, wobei die Teilung 
des Gegenstandes nad Handwerkszweigen, Loſen uſw. 
hervorzuheben ift; 

die Friſt für die a Ein ung 

Ort und Zeit der Eröffnung der Angebote; 

die a 

der Preis der Verdingungsanjchläge, Zeichnungen, Be— 
dingungen und die Stellen, an denen jie eingejehen 
und von denen jte bezogen werden fünnen. 
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(3) en über den Vorbehalt der Auswahl unter 
den Bewerbern find in die Befanntmachungen nicht aufzunehmen. 

(4) Die Belanntmachungskoften werden von der aus- 
ichreibenden Behörde getragen. 


4. Bewerbungsfrift. 


Um den Bewerbern die notwendige Zeit zur jachgemäßen 
————— der Angebote zu ME it — vorbehaltlich 
einer durch bejondere Umstände gebotenen größeren Beichleuni- 
gung — der Zeitpunft der Eröffnung bei Eleineren Arbeiten 
und leicht zu bejchaffenden Lieferungen unter Beſtimmung einer 
Friſt von mindeſtens 14 Tagen, bei größeren Arbeiten mit einer 
jolden von mindeftens 4 Wochen, vom Tage des Erſcheinens 
der Befanntmachung in dem zulegt zur Ausgabe gelangenden 
Blatte an gerechnet, feitzufegen. 


5. Zuidlagsfriit. 


(1) Die Zufchlagsfriften find in allen Fällen, insbejondere 
aber bei Lieferungen jolcher Waren, deren Preiſe häufigen 
Schwankungen unterliegen, möglichſt kurz zu bemefjen. 

(2) Die Zujchlagsfrift darf in der de el den Zeitraum von 
14 Tagen nicht überiteigen. Iſt eine Genehmigung höherer 
Inſtanzen erforderlich, jo ift die Friſt auf längitens 4 Wochen 
zu bemeſſen. 


6. Bedingungen für die Bewerbung um 
Arbeiten und Lieferungen. 


(1) Den öffentlihen Ausichreibungen ſind die in der An— 
lage zujammengejtellten, von Zeit zu Beit öffentlich befannt zu 
machenden Bedingungen zugrunde zu legen. 

(2) Sn den Nusichreibungen ſelbſt ift demnächſt nur auf 
diefe Bekanntmachungen zu veriveijen. 

(3) Auf das Berfahren bei engeren Ausjchreibungen finden 
dieje Bedingungen mit der Maßgabe entiprechende Anwendung, 
daß für die Herdingungsanfchläge, eichnungen, Bedingungen ufw., 
die den zur Bewerbung aufgeforderten Unternehmern zugeitellt 
werden, eine Erjtattung von Koſten nicht beanfprucht wird. 


T. Eröffnung der Angebote. 


(1) Zu der Berhandlung über die Eröffnung dev Angebote 
werden nur die Bewerber und deren Bertreter, nicht aber un— 
beteiligte Perſonen zugelafjen. 

(2) Die eingegangenen Angebote werden im Beijein der Er- 
ichienenen eröffnet und — mit Ausſchluß der darin enthaltenen 
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Angaben über Bezugsquellen und die zu verwendenden ar 
— verlejen, joweit dies zur Klarftellung des Berdingungsergeb- 
nifjes erforderlich erjcheint. Bis dahin find die Angebote unter 
Berihluß zu halten. 

(3) Über den Gang der Berhandlung wird eine Niederjchrift 
angefertigt, in der die Angebote in der Reihenfolge des Ein- 
ange ar ki find. Die Angebotjchreiben werden mit 
rortlaufender Nummer bezeichnet, der Niederichrift beigefügt und 
von dem die Verhandlung leitenden Beamten mit feiner Nanıens- 
aufichrift verjehen. 

(4) Die Niederichrift wird verlejen und von den erjchienenen 
Bewerbern und Bertretern mit vollzogen. Eine Veröffentlihung 
der Angebote jomwie der Niederjchrift ift den Beamten nicht ge- 
ftattet, jedody fünnen die Bewerber auf ihre Koſten Auszüge 
daraus erhalten. 

(5) Nachträgliche Angebote bleiben RER 0: 

(6) Gehen Angebote nad) dem Beginn der Verhandlung ein, 
jo jind jie in der Niederjchrift als verjpätet eingegangen zu be— 
eichnen. Solche Angebote werden nur dann berüdjichtigt, wenn 
* noch vor der Eröffnung des erſten Angebots dem die Ver— 
handlung leitenden Beamten von dem Bewerber oder ſeinem 
Vertreter perſönlich eingehändigt worden ſind, oder wenn das 
verſpätete Eintreffen durch Umſtände un iſt die außer 
aller Schuld des Bewerbers liegen, auch die Möglichkeit ausge— 
ſchloſſen iſt, daß das Ergebnis der Verdingung bei Abfaſſung 
des Angebots bekannt war. 

(7) Sofern die Feſtſtellung des annehmbarſten Gebotes 
(vergl. unter 8) bejondere Ermittlungen nicht erfordert und der 
die Berhandlun leitende Beamte zur jelbjtändigen Entjcheidung 
über den Zujchlag zuftändig ift, fann die Erteilung des Zus 
ichlages in der von dem gewählten Unternehmer mit zu voll- 
ziehenden Niederichrift erfolgen. 


8. Zuidlagserteilung. 


(l) Die niedrigite Geldforderung als ſolche darf für Die 
Entjcheidung über den Zuſchlag keineswegs den nn eben. 

(2) Der Bujchlag dar nur auf ein in jeder Beziehung 
annehmbares, die tüchtige und rechtzeitige Ausführung der 
betreffenden Leiftung oder Lieferung gemährleiitendes Gebot er- 
teilt werden. 

3, Es jind nur jolcye Bewerber zu berüdjichtigen, welche 
für die bedingungsmäßige Ausführung jowie für die 
Erritllung ihrer Verpflichtungen aegenüber ihren Handwerkern 
und Arbeitern die erforderliche Sicherheit bieten. Bewerber, 
von denen der ausjchreibenden Behörde befannt ift, daß fie 
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ihren Beitragspflichten bei der Kranken-, Unfall- und — 
verſicherung nicht nachzukommen pflegen, ſind ausgeſchloſſen. 

(4) In geeigneten Fällen % die zuftändigen Intereſſenten— 
vertretungen Handwerks-, Handels: De ll I a) 
um Auskunft über die Leiftungsfähigfeit nicht hinreichend 
befannter Unternehmer zu erjuchen. 

: (5) Ausgeichlojien von der Berüdfichtigung find ſolche An- 
ebote: 
i a) die den der Ausjchreibung zugrunde gelegten Bedin- 
gungen oder Proben nicht — 

b) die nach den von den Bewerbern eingereichten Proben 

für den vorliegenden Zwed nicht geeignet jind; 

ec) die eine in offenbarem Mißverhältnis zu der 

Leiftung oder Lieferung jtehende Preisforderung ent- 
halten, ſodaß nach dem geforderten Preiſe an und für 
Ic) eine tüchtige Ausführung nicht erwartet werden 
ann. 

(6) Nur ausnahmsweije darf in dem legteren Falle (zu ce) 
der Zujchlag erteilt werden, jofern der Bewerber als zuverläffig 
und leiftungsfähig befannt ift umd ausreichende Gründe für die 
Abgabe des ausnahmsweije niedrigen Gebotes beigebracht jind 
oder auf Befragen beigebracht werden. 

(7) Die Bedürfnijje an landwirtichaftlihen Erzeug— 
nijjen find, joweit dies ohne Schädigung fisfaliicher oder anderer 
allgemeiner Intereſſen und ohne grundfägliche Ausſchließung des 
Handels ausführbar it, tulichit unmittelbar von den Produzenten 
zu erwerben. 

(8; Bei der Vergebung von Bauten find im Falle gleicher 
Preisftellung die am Orte der Ausführung oder in len Nähe 
wohnenden Gewerbetreibenden vorzugsweiſe zu berückſichtigen, 
wenn ſie die Arbeiten im eigenen Betriebe ausführen. 

(9) Liegen von mehreren Handwerkern gleichwertige Angebote 
vor, jo jind bei der Zujchlagserteilung diejenigen Bewerber vor- 
zugsweite zu berüdjichtigen, die berechtigt find, den Meeiftertitel 
zu führen /$ 133 Send. und Art. 8 des Geſ., betr. die Ab- 
änderung der Gew.D. von 26. Juli 1897, R.G.Bl. ©. 663). 

(10, Im übrigen ift bei öffentlichen Ausjchreibungen der 
zulolag demjenigen der drei ald Mindejtfordernde in Betracht 
ommenden Beweisen zu erteilen, deſſen Angebot unter Berüd- 
jichtigung aller Umftände als das annehmbarjte zu erachten ift. 

(11) Bei engeren Ausfchreibungen bat unter jonjt gleich: 
wertigen Angeboten die Vergebung an den Mindeitfordernden 

u erfolgen. Sind ausnahmsweiſe den Bewerbern die näheren 
Rorichläge in betreff der einzelnen Anlagen und Einrichtungen 
überlajjen worden, jo ift der Zuichlag auf dasjenige Angebot zu 
erteilen, das für den gegebenen Fall als das geeignetjte und 
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zugleich in Abwägung aller Umftände als das preiswürdigite 
ericheint. 

12) Sit feines der hiernach bei öffentlichen und engeren 
Ausschreibungen in Betracht fommenden Mindeftgebote für an— 
nehmbar zu erachten, jo bat die Ablehnung jämtlicher Gebote 
und die Einleitung eines neuen Verfahrens zu erfolgen. 


IT. Abſchluß fürmlicher Verträge. 


1. Form der Berträge. 


(1) Über den durch die Erteilung des Zujchlags zuftande 
gekommenen Bertrag ift der Hegel nad) eine jchrirtliche Urkunde 
zu errichten. 

(2) Hiervon fann unter der Vorausjegung, daß die Rechts— 
gültigfeit des Übereinfommens dadurch nicht in Frage gejtellt 
wird, abgejehen werden: 

a) bei Gegenftänden bis zum Wert von 3000 AH ein- 

ichließlic; 

b) bei Zug um Zug bewirften Leitungen und Lieferungen; 

ce) bei einfachen VBertragsverhältnijjen, über die ein alle 

mejentlichen Bedingungen enthaltender Brief- oder Tele- 
rammwechſel vorliegt. 

(8) Wird in jolchen Fällen von der Aufitellung einer jchrift- 
lihen Urkunde Abjtand genommen, jo ift in anderer geeigneter 
Weile — z. B. durch Beftellzettel, jchriftliche, gegenjeitig aner- 
kannte Aufzeichnungen — für die Sicherung der eweißführung 
über den mwejentlichen Inhalt des Übereinfommens Vorjorge zu 
treffen. 

2. Faſſung der Berträge. 

(1) Die Fafjung der Vertragsbedingungen muß fnapp, aber 
beitimmt und deutlich fein. 

(2) Den Berträgen find die allgemeinen Vertragsbe- 
dingungen rn zu legen, und zwar, joweit nicht ein 
anderes ausdrüdlich beſtimmt ift: 

a) bei VBerdingung der Herftellung oder Veränderung von 
Bauwerken (einjchließlich Erdarbeiten), ſowie bei jonjtigen 
Werkverdingungen die „allgemeinen Bertragsbedingungen 
für die Ausführung von Staatsbauten“; 
bei den außerhalb des Geltungsbereichs von Berträgen 
der zu a) gedachten Art erforderlich werdenden Be- 
ichaffungen von Bau: und Betriebjtoffen oder von j Auen 
— Sachen, die im Verkehr nach Zahl, Maß 
oder Gewicht beſtimmt zu werden pflegen, ie „allge: 
meinen Bertragsbedingungen für die Ausführung von 
Leiftungen oder Lieferungen“. 
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(3) a der allgemeinen Bertragsbedingungen find 
nur in den Fällen geftattet, für welche ausdrüdlich eine ab- 
weichende Regelung Durch die bejonderen Bertragsbedingungen 
als zuläffig bezeichnet ift (vergl. Abjchnitt IV). 

(4) Für die einzelnen Gruppen von häufiger vorkommenden 
Leiftungen oder Lieferungen find einheitliche Bertragsbedingungen 
feitzuftellen. 

(5) In der Vertragsurfunde müſſen außer der Bezeihnung 
der vertragichliegenden Parteien die bejonderen der Ber- 
dingung zugrunde gelegten Bedingungen enthalten jein. 

(6) Der Vertragſchluß geichieht ſeitens des beauftragten 
Beamten namens der die Verwaltung vertretenden Behörde. 

(7) Für den Bertragichlug kommen namentlich in Betradt: 

a) der Gegenjtand der Verdingung unter Bezeihnung 
der Bezugsquelle, falls eine derartige Angabe aus: 
nahmsweiſe verlangt ift; 

b) die Höhe der Vergütung und die Kaſſe, durch welche 
die Sablungen zu erfolgen — 

e) die — und die etwaigen Teilfriſten; 

d) die Höhe einer etwaigen VBertragftrafe jowie die 
Borausjegungen, unter denen je fällig wird; 

e) die Höhe einer etwa zu beitellenden Sicherheit unter 
genauer Bezeihnung derjenigen Verbindlichfeiten, für 
deren Erfüllung dieje haften ſoll, ſowie derjenigen Bor: 
— unter denen die Rückgabe zu erfolgen hat; 

f) das Nähere in betreff der Abnahme der Leiſtungen 

oder —— ſowie der Dauer und des Umfanges 

der von dem Unternehmer zu leiſtenden Gewähr; 

g) die Abweichungen von den allgemeinen Vertrags— 
bedingungen in betreff der Ernennung der Schieds- 
richter und der Wahl eines Obmanns; 

h) die —5 en Vorſchriften wegen der Beſchaffenheit der 
Bauſtoffe, der Art der Ausführung und der Dabei zu 
beachtenden Gefichtspunfte, joweit dieſe jich nicht bereits 
aus den Anjchlägen und Zeichnungen ergeben. 

(8) Soweit der Unternehmer von ihm jelbit im Inlande er- 
zeugte a von Sachen oder Waren liefert, ift dies nad) den 
ttempelrechtlichen VBorjchriften in der Bertragsurfunde zum Aus— 
drud zu bringen. Bei Werkverträgen über nicht bewegliche 
Gegenjtände ift nicht nur der Gejamtpreis, jondern auch der 
Wert der Sauna in deinjenigen — in welchem ſie mit 
dem Grund und Boden in dauernde Verbindung gebracht werden 
tollen, im Bertrage anzugeben. 

(9) Die allgemeinen Bertragsbedingungen find, injofern nicht 
bei einfachen Bertragsverhältnifien zwedmäßiger die Aufnahme 


der weientlichiten Beftimmungen in den Bertrag jelbit erfolgt, 
der Bertragsurfunde beizufügen. 

(10) eb acunasanlhläge, Zeichnungen, allgemeine und be- 
jondere Bedingungen find durch Anheften mit Schnur und 
Siegel zu Beflandteilen des Bertrages zu machen. Umfang: 
reichere Zeichnungen find als Anlagen loje beizufügen und als 
jolche beiderjeits anzuerkennen. 

(11) Durchitreihungen, Radierungen, Einjchaltungen jind in 
den Vertragsurfunden zu vermeiden. Werden Berichtigungen 
erforderlich, jo jind fie am Rande durch die Unterichrift beider 
Zeile anzuerfennen. 

(12) Die Seiten der Bertragsurfunden jind mit fortlaufenden 
Zahlen zu bezeichnen. 


IV. Inhalt und Ausführung der Verträge. 


Die Berbindlichfeiten, die den Unternehmern auferlegt werden, 
dürfen dasjenige Maß nicht überfteigen, welches Privatperſonen 
jich in ähnlichen Fällen auszubedingen pflegen. In den Ber: 
trägen jind nicht nur Die Bllichten, jondern auch die ihnen ent- 
prechenden Rechte der Unternehmer zu verzeichnen. 


Im einzelnen. 


1. Zahlung. 

(1) Die Zahlungen jind unter tulichjter Berüdlichtigung der 
Verfehrfitte ur äußerſte zu bejchleunigen. 

(2) Die Abnahme bat alsbald nad) Fertigitellung vder Ab- 
lieferung der Leiftung oder Lieferung zu erfolgen. 

(3) Verzögert ſich die Zahlung nl der notwendigen ge- 
nauen Feſtſtellung des Geleifteten oder Gelieferten oder eritredt 
jih die Ausführung über einen längeren Zeitraum, jo jind Ab- 
ENGEN bis zu demjenigen Betrage zu leijten, den der 
abnehmende Beamte nach pflichtmäßigem Ermeſſen zu vertreten 
vermag. 

a) Wird dem Unternehmer von der Berwaltung eine Frift 
für die Einreichung der Schlugrechnung gejeßt, jo hat die 
Pound und Feſtſtellung der richtig befundenen Schlußrechnung 
innerhalb einer anjchliegenden gleihen Frift zu erfolgen. 

(5) Auf Antrag der Unternehmer jind Zahlungen an jie 
durch Vermittlung der Reichsbank zu leilten. 


2. Sicherheitsleiftung. 
(1) Die Suajieng zu dem Ausjchreibungsverfahren ijt von 
einer vorgängigen Sicherheitsleiftung nicht abhängig zu machen; 
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dagegen fann in den hierzu geeigneten Fällen vor der Erteilung 
— Zuſchlages die ungeſäumte Sicherheitsleiſtung verlangt 
werden. 

(2) Die Sicherheit kann durch Bürgen oder durch Pfänder 
beitellt werden. 

(3) Bei Bemejjung der Höhe der Sicherheit und der Be- 
jtimmung darüber, ob fie ch während der Gemwährleijtungszeit 
ganz oder teilweije einbehalten wird, ijt über dasjenige Mar 
nicht hinauszugehen, welches geboten it, um die Verwaltung vor 
Schaden zu bewahren. 

(4) Der Regel nach it die Sicherheit nicht höher als auf 5 
vom Hundert der Vertragiumme zu beimejjen. 

(5) Wenn die Vertragjumme 10000 Mark nicht überjteigt 
oder wenn die zu hinterlegende Sicherheit den Betrag von 
500 Mark nicht erreichen würde, it auf Sicherheitäleiftung in 
den Fällen zu verzichten, in denen die Unternehmer als leiftungs- 
fähig und zuverläffig befannt find. 

(6) Sicherheiten bis zu 1000 Mark Eönnen durch Ein- 
behaltung von den Abichlagszahlungen eingezogen werden. 

(7) Zur Hinterlegung von Sparkafjenbüchern ald Sicherheit 
dürfen nicht nur Abrechnungsbücher von jolchen öffentlichen Spar- 
fajien, die behördlich zur Anlegung von Mündelgeld für geeignet 
erklärt jind, jondern auch Abrechnungsbücher von anderen öffent- 
lichen und Privatiparfajien, Banken, Kreditgenofjenichaften und 
jonftigen privaten Anjtalten angenommen werden. Bei der 
Sicherheitsbejtellung durch Abrehnungsbücer der legtgedachten 
Art ist jedoch zugleich der Nachweis zu erbringen, daß die be- 
treffenden Anjtalten nach ihren finanziellen Grundlagen und 
organijatorifchen Einrichtungen ——— Sicherheit bieten. 

(8) Der Bürge hat einen Bürgſchein nach dem Muſter der 
Anlage 2 auszuftellen. 

(9) Der Unternehmer, der in das Neichs- oder Staatsichuld- 
buch eingetragene Forderungen, Depoticheine der Reichsbank oder 
der Königl. Seehandlung (Preußiichen Staatsbanf), oder aber 
Sparfafjenbücher zum Sonde beitellt, hat eine Verpfändungs— 
urfunde auszuftellen. teje joll bei Forderungen, die in das 
Keichsichuldbuch oder in das Preußiſche Staatsjchuldbud, ein- 
— ſind, den Wortlaut der Anlage 3, bei Verpfändung von 

epotſcheinen der Reichsbank oder der Königl. Seehandlung 
(Preuß. Staatsbank) und von Sparkaſſenbüchern den Wortlaut 
der Anlage 4 haben. 

(10) Der Verpfänder von Depoticheinen der Neichsbanf oder 
der Königl. Seehandlung (Preuß. Staatsbanf) hat außerdem eine 
Erklärung nad) Anlage 5 in doppelter Ausfertigung beizubringen. 
Die Erklärungen jind, nachdem unter die erjte Ausfertigung das 
darunter jtehende Erjuchen gejeßt ift, an die Reichsbank oder die 
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Seehandlung zu jenden, welche die ziweite Ausfertigung mit der 
entiprechenden Erklärung zurüdjendet. 

(11), Bei VBerpfändung von Sparfafjenguthaben hat der Ver— 
pfünder nachzumeijen, daß er dem Drittichuldner (der Sparkaſſen— 
verwaltung) die Berpfändung angezeigt hat. Bei Verpfändung 
von in das Reichs- oder — eingetragenen Forde— 
rungen iſt von ihm der Nachweis zu erbringen, daß die Ver— 
pfändung in das Schuldbuch eingetragen iſt. 

(12) Die Zinsſcheine der Wertpapiere für denjenigen Zeit— 
raum, während dejjen vorausfichtlich die Leiftung oder Lieferung 
noch in der Ausführung begriffen jein wird, fünnen in den 
geeigneten Fällen den Unternehmern belajjen werden. 

(13) Die Rüdgabe der Pfänder hat, nachdem die Verpflich— 
tungen, zu deren Sicherung ſie gedient haben, erfüllt jind, ohne 
Verzug zu erfolgen. 


3. Mehr- und Minderaufträge. 


Bon dem Vorbehalt einer einjeitigen Bermehrung vder 
Verminderung der verdungenen Lieferungen oder Leitungen 
unter Beibehaltung der bedungenen Preis-Einheitjäge it Ab- 
jtand zu nehmen. 


4. Vertragftrafen. 


(1) Bertragftrafen find nur auszubedingen, wenn ein erheb- 
liches Intereſſe an der rechtzeitigen Vertragserfüllung beſteht. 

(2) Die Höhe der Bertragftrafen ift in angemejjenen Grenzen 
zu halten, zumal jie bei Überjchreitung dieſer —— nach den 
——— ———— auf Antrag des Schuldners durch 
Irteil auf einen verhältnismäßigen Betrag herabgeſetzt werden 
können. 

(3) Von der Vereinbarung joldher Strafen ift ganz abzu- 
jehen, wenn der Berdingungsgegenftand vorfommendenfalls ohne 
weiteres in der bedungenen Menge und Güte andermweit zu be- 


ſchaffen  ift. 
5. Überwadhung der Ausführung. 


Die Kojten der Überwachung und der Abnahme der Leiftungen 
oder eeruege find von der Verwaltung zu tragen, joweit in 
den Bertragsbedingungen nichts anderes 55 iſt. 


6. Meinungsverſchiedenheiten. 


(1) Bei der Vergebung von Lieferungen iſt es nicht zuläſſig, 
daß die vertragſchließende Behörde ſich die alleinige Entſcheidung 
über die vertragsmäßige Beſchaffenheit des gelieferten Gegen— 
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ſtandes mit Ausichlußg der Anrufung eines Schiedsgerichts ver- 
traglich vorbehält. 

(2) Bei allen Streitigkeiten über die durc Verträge über 
Lieferungen und Leiftungen begründeten Rechte und Pflichten 
hat zunächit die vertragichliegende Behörde eine fürmliche Ent- 
ſcheidung zu treffen und dem Unternehmer zuzuftellen. Der Ent: 
tcheidung der Behörde joll tulichjt eine mündliche Erörterung 
mit dem Unternehmer vorausgehen. Der Unternehmer it in 
der behördlichen Entjcheidung auf die in den allgemeinen Ber- 
tragsbedingungen für die Beantragung der jchiedsrichterlichen 
Entjcheidun efineiehte Friſt und den mit deren Ablauf ver- 
bundenen Rechtsnachteil ausdrüdlich hinzuweiſen. Erſt gegen 
die Entjcheidung der Behörde kann das Schiedsgericht Aigen 
werden. 

(3) Soweit erforderlich, jind Bejtimmungen über die Bildung 
eines Schiedsgericht in die befonderen Pertragsbedingungen 
aufzunehmen. 

(4) Falls es als vorteilhaft erfannt werden jollte, von vorn 
herein einen dritten Schiedsrichter als Obmann zuzuziehen, jo 
ift den Bertragsbedingungen folgende Faſſung zu geben: 

„Das Schiedsgericht wird in der Weije gebildet, 
daß die beiden gewählten Schiedsrichter vor Eintritt in 
die Berhandlung einen Obmann wählen. Findet über 
die Perjon des letteren feine Einigung jtatt, jo wird 
er von dem Leiter derjenigen benachbarten Provinzial— 
behörde desjelben Verwaltungszweigs ernannt, deren 
a dem Site der vertragichliegenden Behörde am 
nächiten belegen ift.“ 

(5) Je nad Art und Umfang der Yeijtungen oder Liefe- 
rungen fann die Entſcheidung ftreitiger Fälle Einzelichiedsrichtern 
übertragen werden. Gegebenenfalls würde die betreffende Be- 
ftimmung der VBertragsbedingungen dahin zu ıauten haben, 

daß das Schiedsgericht durd einen Schiedsrichter gebildet 
wird, welcher mangels Einigung unter den Parteien von 
dem Leiter Degen nah batien Brovinzialbehörde 
desjelben VBerwaltungszweigs zu ernennen ift, deren Sit 
Beer Site der vertragichliegenden Behörde am nächiten 
iegt. 

(6) Für Streitigfeiten, die Nic auf ein veriideltes Vertrags- 
verhältnis oder vorwiegend auf Necdtsfragen beziehen, ift von 
der zur Wahl oder Ernennung eines Schiedsrichter berufenen 
Behörde daran feitzuhalten, daß bei Schiedsgerichten mit nur 
einem Schiedsrichter diefer Schiedsrichter, bei Schiedsgerichten 
mit ge Schiedsrichtern mindeftens der eine Schiedsrichter und 
bei Schiedsgerichten mit drei Schiedsrichtern jedenfalls der Ob- 
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mann die Befähigung zum Nichteramte bejigen und im unmittel> 
baren oder mittelbaren Staatsdienjte, oder im Dienjte einer 
deutichen Eifenbahnverwaltung angeitellt jein muß. 


7. Koiten des Vertragsabſchluſſes. 

(1) Zu den Koften, die von dem Ilnternehmer nad) dem 
Bertrage zur Hälfte mitgetragen werden, gehören nur Diejenigen 
Gebühren und Auslagen, welche durch etwaige notarielle oder 
gerichtliche Aufnahme des Vertrages entitehen. 


(2) Bezüglic; der Übernahme von Stempelfoften auf die 
Verwaltung find die gejeglichen Vorjchriften maßgebend. 


8 Zeugnijie für Die Unternehmer. 

(1) Offene Zeugnijje über Yeiltungsfähigfeit dürfen Unter- 
nehmern nicht erteilt werden, dagegen jind ihnen auf Antrag 
von den bauleitenden Behörden Beicheinigungen über Art und 
Zeit der ausgeführten Leitungen und Bieferun en und über 

ie Bewährung der gelieferten Baujtoffe auszuftellen. 


(2) Die bauleitenden Behörden haben anderen ausjchreibenden 
Behörden die von ihnen gewünjchte Auskunft jchleunigft und er: 
Ichöpfend zu erteilen. 


9. Rehnungslegung. 


(1) Bei vertraglichen Leiftungen und Lieferungen ift in der 
Sclußrehnung zu vermerken, ob dem Vertragsabſchluß ein 
öffentliches nder engeres Augfchreibungsverfahren vorangegangen 
und ob der Unternehmer Mindeftfordernder geweſen ift. 


(2) Soweit Leiftungen und Lieferungen im Werte von mehr 
ala 3000 Mark freihändig oder auf Grund eines engeren Aus- 
jchreibungsverfahrens vergeben find, ift zur Schlußrechnung an- 
zugeben, aus welchen Gründen von jeder Ausjchreibung oder 
von einer öffentlichen Ausfchreibung abgejehen ift. Außerdem 
bedarf es in diefen Fällen einer Begründung bei der Zujchlag- 
erteilung an Nichtmindeftfordernde. 

(3) Die Angaben zu (2) jind in einer bejonderen Anlage 
dem Rechnungsbelage beizufügen. 
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Anlage 1. 


Bedingungen 
für die 


Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen. 


sl. 


Berjönlide Asae nn Leiftungsfäbhigfeit der 
Bewerber. 


Bei der Vergebung von Arbeiten oder Lieferungen hat 
niemand Ausſicht, als Unternehmer angenommen zu werden, Ider 
nicht für ihre tüchtige und pünftliche Ausführung die erforderliche 
Sicherheit bictet. 


S 2. 
Eintiht und Bezug der Berdingungsunterlagen. 


Berdingungsanjchläge, Zeichnungen, Bedingungen uſw. —* 
an den in der Ausſchreibung bezeichneten Stellen einzuſehen. 
Vervielfältigungen werden auf Erſuchen gegen Erſtattung der 
Selbftkoften verabfolgt, ſoweit fie vorrätig ſind, oder durch die 
verfügbaren Hilfskräfte neu angefertigt werden können. Der 
Name des Bemwerbers, an den die Verdingungsunterlagen ver: 
abfolgt find, wird nicht befannt gegeben. 


83. 
Form und Inhalt der Angebote. 


(1) Die Angebote ſind unter Benutzung der etwa vor— 
geſchriebenen Vordrucke, von den Bewerbern unterſchrieben, mit 
er in der Ausſchreibung geforderten Überjchrift verſehen, ver— 
jchlojjen, porto- und bejtellgeldfrei bis zu dem angegebenen Beit- 
punkte einzureichen. 

(2) Die Angebote müfjen enthalten: 

a) die ausdrüdliche Erklärung, daß der Bewerber jich den 
Bedingungen, die der Ausjchreibung zugrunde gelegt 
find, untermwirft; 

b) die Angabe der geforderten Preife nad) Reichswährung, 
und zwar jomwohl der Preife für Die —— als auch 
der ———— in Zahlen und Buchſtaben; ſtimmt 
die ae der Einheitspreije in Zahlen mit der in 
Buchſtaben nicht überein, jo joll die Angabe in Buch— 
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itaben maßgebend jein; die Gejamtforderung wird aus 
den Einheitspreijen rechnerijch feftgejtellt; 

ec) die genaue Bezeichnung und Adreſſe des Bewerbers; 

d) von gemeinjchaftlid; bietenden Perſonen die Erklärung, 
daß die ſich für das Angebot als Geſamtſchuldner ver: 
bindlich machen, jowie die Bezeichnung eines zur Ge- 
ihäftsführung und zur ne der Zahlungen 
Bevollmächtigten; letteres Erfordernis gilt auch für die 
Gebote von Geſellſchaften und juriftiichen Perjonen; 

e) nähere Angaben über die Bezeichnung der etwa mit ein- 
gereichten Bedben Die Proben jelbjt müfjen ebenfalls 
vor der ——— zur Eröffnung der Angebote ein— 
geſandt und derart bezeichnet ſein, da fi) ohne weiteres 
erfennen läßt, zu welchem Angebot jie gehören; 

f) die etwa vorgejchriebenen Angaben über die Bezugs- 
quellen der Waren und die zu deren Herftellung ver- 
mwendeten Roh: und Hilfitoffe. 

(3) Angebote, die diefen Borjchriften nicht entjprechen, ins- 
bejondere jolche, die bezüglich des ng von der Aus— 
ichreibung jelbjt abweichen oder das Gebot an Sonderbedingungen 
fnüpfen, haben feine Ausjicht auf Berüdfichtigung. 


S 4. 
Wirkung des Angebots. 


(1) Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen des Angebots 
bei der ausjchreibenden Behörde bis zum Ablauf der feftgelegten 
Sufchlagsfrit an ihre Angebote gebunden. 

(2) Die Bewerber unterwerfen jich mit Abgabe des Angebots 
wegen aller für jie daraus entjtehenden io und Verbindlich— 
feiten der —— der Gerichte des Ortes, an dem die 
ausſchreibende Behörde ihren Sitz hat. 


5 5. 
Erteilung des Zuſchlags. 


(1) Der Zuſchlag wird von dem mit dev Ausſchreibung be— 
auftragten Beamten oder von der ausjchreibenden Behörde oder 
von einer diejer übergeordneten Behörde entweder in der von 
dem gewählten Unternehmer mit zu vollziehenden VBerhandlungs- 
Niederjchrift oder durch bejondere jchriftliche Mitteilung erteilt. 

(2) Zetterenfalls ijt der Zufchlag mit bindender Kraft erfolgt, 
wenn die Benachrichtigung hiervon innerhalb der Yo 
alö Depejche oder Brief dem a ar oder Poſtamt zur 
Beförderung an die in dem Angebot bezeichnete Adreſſe über- 
geben worden ift. 
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(3) Diejenigen Bewerber, die den Sujalag nicht erhalten, 
werden benachrichtigt, und zwar ae die Nachricht als porto- 
pflichtige Dienftjache. Proben werden im Falle der Ablefnung 
des Angebot3 nur dann zurüdgegeben, wenn dies in dem An: 
gebotjchreiben ausdrüdlich verlangt oder ein — An- 
trag innerhalb vier Wochen nad Eröffnung der Angebote geftellt 
wird, vorausgejett, daß die Proben bei den Srüfungen nicht 
verbraucht find. Die Rüdjendung erfolgt alsdann auf Koften 
des betreffenden Bewerbers. Eine Rückgabe findet im Falle der 
Annahme des un in der Regel nicht ftatt; wertvolle 
Proben können jedoch auf die zu liefernde Menge angerechnet, 
oder, joweit angängig, nad) beendeter Lieferung dem Unter- 
nehmer auf jeine Koften wieder zugeftellt werden. 

(4) Eingereichte Entwürfe werden geheim gehalten und auf 
Berlangen zurüdgegeben. 

(5) Den Empfang des Zuſchlagſchreibens hat der Unter- 
nehmer umgehend jchriftlich zu beftätigen. 


8 6. 
Beurfundung des Bertrages. 

(1) Der Bewerber, der den Zufchlag erhält, ift verpflichtet, 
auf Erfordern über den durch die Erteilung des Zuſchlags zu— 
—* gekommenen Vertrag eine ſchriftliche Urkunde zu voll— 
iehen. 

(2) Sofern die Unterſchrift des Bewerbers der Behörde nicht 
befannt ift, bleibt vorbehalten, ihre Beglaubigung zu verlangen. 

(3) Die der Ausschreibung zugrunde liegenden Berdingung3- 
anjchläge, Zeichnungen, Bedingungen ujmw., welche bereit$ Durch 
das Angebot anerkannt find, hat der Bewerber bei Abſchluß des 
Vertrages mit zu unterzeichnen. 


gT. 
Sicherheitgleiftung. 
nenn 14 Zage nad) der —— des Zuſchlags hat 
der Unternehmer die — — Sicherheit zu beſtellen, 
widrigenfalls die Behörde Sag ift, von dem Vertrage zurüd- 
zutreten und Schadenerfaß zu beanjpruchen. 
8. 
often der Ausjchreibung. 


Zu den durd die Ausjchreibung jelbft entjtehenden Koſten 
bat der Unternehmer nicht beizutragen. 
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Anlage 2. 


Bürgſchein. 


Für die Erfüllung der von dem .......... in dem VBertrage 
DON... 20 übernommenen Berbindlichkeiten ...... verbürge 
—— hierdurch ſelbſtſchuldneriſch unter Verzicht auf die Ein— 
reden der Anfechtung, der Aufrechnung und der Vorausklage 
($$ 770, 771 des Bürgerlichen Geſetzbüchs) bis zum Betrage 
DDN.....0% 30 (geichrieben ...... ). 

Auf Anzeige gemäß 8 777 des Bürgerlichen Geſetzbuchs wird 
verzichtet. 





19.. 
Angenommen: 
Königlide...... 
(Unterſchrift.) (Unterſchrift des Bürgen.) 
Aulage 3. 
Verpfändungsurkunde. 

Zur Sicherheit für die Forderungen, welche der...... Ber: 
waltung aus dem ...... Vertrage vom ...... egen den .. .... 
etwa erwachſen möchten, wird dien 


er hierdurd) diejenige Forderung 
von.... Mark verpfändet, welche dem een gegen die 
Hauptverwaltung der Staatsjchulden lau ea ufteht 

Neichsichuldennematung On 3 " 
Zugleid wird die...... ermächtigt, den Antrag auf gänzliche 
oder teilweije Löjchung der Forderung, gegen Ausreihung von 
Scyuldverjchreibungen der... /, Eonjolidierten Anleihe an fie, 
jelbit zu ftellen und die Zinjen des Kontos zu erheben. 


RE ‚den „.Mt.....:19 
Angenommen: (Unterjchrift des PBerpfänders.) 
Königlide...... (Diefe Unterichrift ift gerichtlich oder 


(Unterichrift.) notariell zu beglaubigen.) 
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Anlage 4. 

Berpfändungsurkunde. 
Zur Sicherheit für die Forderungen, welche der...... Ber- 
waltung aus dem ...... Vertrage vom..... gegen den . . . ... 


etwa erwachſen möchten, wird dieſer hierdurch diejenige Forderung 
verpfändet, welche dem Unterzeichneten — gegen die Deutſche 
Reichsbank laut Depotſchein Nr. . . — gegen die Königl. See— 


handlung (Preuß. Staatsbank) laut Depotſchein Nr. . . — gegen 
die Sparkaſſe zu....... laut Sparkaſſenbuch Nr. . . — auf 
Herausgabe — der — des — im letzteren bezeichneten — Wert— 
papiere — Guthabens — zuſteht. Zugleich wird die ....... 


— das vorſtehende — Depot bei der Reichsbank — 
Königl. Seehandlung (Preuß. Staatsbank) — Guthaben bei der 
Sparkaſſe — zu erheben und darüber Quittung zu erteilen. 


ET DEN ST en 


Angenommen: 


Königliche . . . . .. 
(Unterichrift.) (Unterfchrift des Verpfänders.) 


Erſte Ausfertigung. Anlage 5. 


An 
das Kontor für Wertpapiere 
der Reichshauptbank — der Königl. Seehandlung 
(Preuß. Staatsbant) — 
in Berlin. 


Die Reihsbant — Königl. Seehandlung — benachrichtige . ., 


daß .... die nad) dem Depoticein ...... 
2 über MH ....- 
„ .... " „ vr». 0... » 
” ”" ? 7 Dh a ——— 
„ " grvtse 


ae ae, 
für eigne — dort in Verwahrung ———— Wertpapiere 
und das . . . . der Reichsbank — Königl. Seehandlung — gegen— 
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über zujtehende Nüdforderungsrecht der Königlichen. ..... als 
BEDTEHERIEIE TÜRE 2 ana 
verpfändet habe. 

Die Reichsbank — Königl. Seehandlung — erjudhe..., die 
vorbezeichneten Wertpapiere nebſt Zinsicheinen und Anweiſungen 
fortan für die genannte Behörde zu verwahren und nur diejer 
gegen deren Quittung herauszugeben. 


(Unterichrift). 
Urſchriftlich 


an das Kontor für Wertpapiere 
der Neichshauptbant — der Ktönigl. Seehandlung 
(Breuß. Staatsbanf) — 
in Berlin 
mit dem Erſuchen zu überjenden, die anliegende zweite Aus- 
fertigung des obigen Antrages, welchen wir uns anjchliegen Sy 
a. Abgabe der darunter befindlichen Erklärung an uns zurüd: 
zuſenden. 


Königliche ...... 
(Unterſchrift.) 


Zweite Ausfertigung. 


An 
das Kontor für Wertpapiere 
der Reichshauptbank — der Königl. Seehandlung 
reuß. Staatsbank) — 
in Berlin. 


Die Reichsbank — Königl. Seehandlung — benachrichtige... ., 


daß . . . die nach dem Depotſchein ...... 
Mia RE Mt 
re ae Sa 
" " neue 
" " 7 A Se a ie DE 
ee, Far, Ve 


für eigne Rechnung dort in Berwahrun — Wertpapiere 
und das.... der Reichsbank — Königl. Seehandlung — gegen— 
über zuſtehende Rückforderungsrecht der Königlichen .. . . . . .... 
verpfändet habe. 
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Die Reichsbank — Königl. Seehandlung — eriude..... r 
die vorbezeichneten Wertpapiere nebjt Sun und An- 
mweilungen fortan für die genannte Behörde zu verwahren und 
nur diejer gegen deren Quittung herauszugeben. 

(Unterichrift.) 


Der Königliden....... 


bejtätigen wir, eine gleichlautende a ide De zu haben; 
ei erklären wir uns bereit, das bezügliche Depot gegen 
Abenasnıe d.. bezeichneten quittierten Depotſchein . . und dieſer 
Beicheinigung an die Königliche ...... auszubändigen. 

Berlin, den ...... 19.. 


Kontor für Wertpapiere 
der Neichshauptbant — Königl. Seehandlung 
(Preuß. Staatsbanf) — 
(Unterſchrift.) 


24) Benutzung der Poſt unter Anwendung des Porto— 
ablöjungspermerfeg jeitens der mit erweiterten Auf- 
ſichtsbefugniſſen ausgeftatteten Reftoren und Xehrer. 


Berlin, den 13. Februar 1906. 


Der Herr Staatjefretär des Reichs-Poſtamtes hat anerkannt, 
daß Die mit erweiterten NAuffichtsbefugnijien ausgejtatteten 
Rektoren und Lehrer berechtigt jind, die von ihnen auf Grund 
von Schulbejuchsordnungen in Vertretung des Ortsſchulinſpektors 
abgejandten Meldungen des Abganges von Schulfindern infolge 
Wohnungswecjels an den Schulvoritand des neuen Wohnortes 
mit dem Bortoablöjungsvermerfe zu verjehen. Die Königliche 
Regierung benachrichtige ich hiervon zur weiteren Beronlahunn 
mit dem ee daß auch für diefe Meldungen die bezeich- 
neten Reftoren und Lehrer ſich des Portoablöjungsvermerfes in 
folgender Form zu bedienen haben: 


„Frei durch Ablöjung Nr. 21. 
Der Königliche Ortsjchulinpektor. 
In — — Dienſtſiegels. 


(Name), 
Rektor (Hauptlehrer, Lehrer).“ 
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— Bergl. Runderlaß vom 4. März 103 — AI1&2 GI UIII 
B. UIV. MAns. (Zentrbl. d. gef. Unterr. Verw. ©. 266) —. 


Die Poftanftalten jind von dem Herrn Staatjefretär des 
Reichs-Poftamtes entiprechend angemiejen worden. 


An die Königliche Regierung zu N. 


Abjchrift überjende ich zur Kenntnisnahme und gleihmäßigen 
weiteren Veranlaſſung. 


Der Minijter der geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten. 
In Bertretung: Wever. 


An die übrigen Königlichen Regierungen. A. Nr. 49 DIIIB. UUIC. 


B. Univerfitäten und Techniſche Sochichulen. 


J Anrechnung des neuſprachlichen Studiums an der 
Akademie für Sozial- und Handelswiſſenſchaften zu 
Frankfurt a. M. 


Berlin, den 1. Februar 1906. 


Mittels Erlajies vom 21. Mai 102 — UL 10101 — 
(Zentrbl. ©. 387) babe wi mich bereit erklärt, Anträge von 
Kandidaten des höheren Lehramtes, welche behufs Ausbildung 
ür Die EV DEREN in der franzöfiichen Sprache die von der 
fademie für Sozial- und Handelswifjenichaften in Frank— 
furt a. M. veranjtalteten Kurje ordnungsmäßig — emacht 
haben, wegen Anrechnung der Zeit des Befuches der Akademie 
auf die für die Zulafjung zur Lehramtsprüfung erforderliche 
Studiendauer unter Umständen ebenjo zu behandeln, wie die— 
jenigen Anträge, welche auf Grund der Beitimmun en in $5, 3 
er Drdnung der Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen 
in Preußen vom 12. September 1898*) zu jtellen jind. In Er- 
weiterung der der Akademie in Frankfurt a. M. dadurch bei- 
gelegten Berechtigung beſtimme ich hiermit, daß fortan den 
andidaten des 55 — ehramtes bei der Bewerbung um die 


*) in der durch den Erlaß vom 26, Februar 1801 — U LI 414 — (Zentibl. 
©. 279) abgeänderten Faflıng. 
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Lehrbefähigung jowohl im Franzöfifchen als auc im — 
die Zeit des Beſuches der Akademie in Frankfurt a. M. nad 
Maßgabe der Borichriften des $ 5, 3 der Ordnung der Prüfung 
für das Lehramt an höheren Schulen in Preußen vom 12. Sep- 
tember 1898*), auf die vorgejchriebene Studiendauer, aljo bis zu 
zwei Halbjahren, allgemein anzurechnen ift. 

Die Herren Univerjitäts - Kuratoren erjuche id, Die 
Studierenden der neueren Sprachen durch Anjchlag am Schwarzen 
Brett hiervon in Kenntnis zu jeßen. 


An die Herren Iniverfitäts:$turatoren. 


Abjchrift zur Stenntnisnahme und Nachachtung. 
Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
Studt. 
An die Königlichen PBrovinzial:Schulfollegien. — U 17 20123 UI. 


0. Kunit und Wiffenichaft. 


26) Stiftung der Leibniz-Medaille zur Ehrung 
beionderer Berdienfte um die ee der Aufgaben 
der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin. 


Um der Akademie der Willenichaften in Berlin ein weiteres 
Zeihen Meiner Anerfennung zu geben, will ch der Akademie 
die Ermächtigung erteilen, zur Ehrung bejonderer Berdienfte um 
die Förderun — Aufonben alljährlih an ihrem Leibniztage 
eine Leibniz.Medaille zu verleihen. Der Vorlage des Entivurfes 
eines Statuts über die Verleihung dieſer Medaille, wie eines 
Modells der legteren ſehe Ich entgegen. 


Berlin, den 27. Januar 1906. Wilhelm. 


Studt. 
An den Minifter der geiftlichen pp. Angelegenbeiten. 


*) Bergl. die Anmerkung auf 5. 280. 


A) Wettbewerb um den Dr. Hugo Rauſſendorff-Preis 
auf dem Gebiete der Malerei für das Jahr 1906. 


Der Preis bejteht in einem Stipendium von 4000 A und 
wird jedes zweite Jahr — abwechjelnd für Maler und Bild- 
bauer — ausgejchrieben. 

Der Wettbewerb für 1906 wird hiermit für Maler aller 
Fächer eröffnet. yur Stonfurrenz werden nur unbemittelte Be- 
werber chriftlicher Neligion beiderlei Geſchlechts verftattet, welche 
eine der deutjchen Kunſtakademien oder der dieſen gleichjtehenden 
Kunjtichulen des Deutjchen Reichs, das Staedeliche Kunjtinftitut 
zu Frankfurt a, M. oder die Meifterateliers beim Schlefischen 
Mujeum für bildende Künfte zu Breslau bejuchen oder zur Yeit 
der Ausichreibung des Stipendiums nicht länger als ein Jahr 
verlafjen haben. 

Die Bewerber jind verpflichtet, jich bei der Meldung über 
ihre bisherigen Studien und ihr Können durch Zeugnijje ihrer 
- Zehrer und durch Vorlegung eigner Arbeiten auszuweiſen. Dieje 
Arbeiten dürfen die Zahl 10 nicht überjchreiten, müſſen von dem 
Bewerber jelbjtändig gefertigt und innerhalb der legten zwei 
Jahre vor dem Ablieferungstermin ausgeführt oder mwenigitens 
vollendet worden jein. 

Bewerbungen, die jchriftlih zu geihehen haben, jind bis 
7. Oktober 1906, mittags 12 Uhr, an die Königliche Akademie 
der Künfte zu Berlin W.35, Potsdamerſtraße 120, einzujenden. 
Bis zum gleichen Zeitpunfte muß die Ablieferung der Konkurrenz- 
arbeiten erfolgt jein. Außerhalb Berlins Wohnende haben ihre 
ke tulichft durch Vermittlung desjenigen Kunft- 
inftituts einzureichen, bei dem ſie ihren Studien obliegen oder 
auf dem ſie zulegt ihre Studien gemacht haben. 

Dem Bemwerbungsgefuche jind beizufügen: 

1. ein ausführlicher Lebenslauf, 

2. ein Verzeichnis der für die Konkurrenz bejtimmten Werke, 
welches mit der pflichtgemäßen VBerjicherung zu verjehen ijt, daß 
die Arbeiten von dem Bewerber jelbjtändig gefertigt und inner- 
halb der legten zwei „Jahre vor dem 27. Oftober 1906 ausgeführt 
oder mwenigitens vollendet worden find, 

3. das Befühigungszeugnis Des Lehrers oder Anjtalts- 
vorſtehers, 

4. das Beſuchsatteſt eines deutſchen Höheren Kunſtunterrichts— 
inftituts, 

5. amtliche Nachweiſe darüber, 

a) daß der Bewerber ein Deutjcher iſt, 

b) daß er ſich zur chriftlichen Religion befennt, 

e) daß er zur Zeit des Ausſchreibens das 32. Yebensjahr 
nicht überjchritten bat, und 
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d) daß er nach den eigenen Verhältniſſen und denen ſeiner 
Eltern einer Unterſtützung bedürftig ſei. 

es, denen Die vorftehend unter 1 bis 5 aufgeführten 
Schriftſtücke Be beiliegen, bleiben unberüdjichtigt. Bie Ein- 
jendung der Gejuche hat getrennt von den Arbeiten zu erfolgen. 

Der Sieger ift verpflichtet, eine einjährige Studienreije aus- 
zuführen, deren Ziel in das eigne Ermejjen desjelben gejtellt ift, 
aber von dem Senate vorher genehmigt jein muß. Zu diejem 
Zwecke ift die beabjichtigte Keiferoute in dem Bewerbungsgejuch 
enau anzugeben. Falls der Bejuch Italiens vorgejehen iſt, 
ann dem Stipendiaten bei einem etiwaigen längeren Aufenthalt 
in Rom während des Stipendienjahres eins der von Staate an- 
emieteten Künſtlerateliers mietefrei überlafjen werden, wenn ältere 
Anſprüche auf jolche nicht zu berüdjichtigen find. 

Die Auszahlung des Stipendiums erfolgt in vier gleichen 
Raten. Vor Aussoplung der dritten Rate hat der Stipendiat 
dem Senat einen ausführlichen Reiſebericht zu erjtatten und 
Einen vom Senat zu beftimmenden Studiennachweis zu er- 
ringen. 

Die Studienreiſe ift_jpäteftens ein Jahr nad Zuerkennung 
des Preifes anzutreten. Die legteve erfolgt am 18. November 1906. 
Nach getroffener Entjcheidung findet eine öffentliche Ausftellung 
der Stonfurrenzarbeiten ftatt. 

Das Stipendium Fann bei Nichterfüllung der dem Stipen- 
diaten obliegenden Pflichten entzogen werden. Für diejenigen 
auswärtigen Bewerber, welche ihre Bewerbungen bürch er: 
mittlung der oben erwähnten Kunftinftitute eimreichen, über- 
nimmt die Stiftung die Koften der einfachen Fracht vom Orte 
des Kunſtinſtituts nach Berlin und zurüd an den Einjender, 
jedoch mit Ausſchluß der etwaigen Koften für zurüdgeforderte 
Emballagen. 


Berlin, den 6. Februar 1906. 


Der Senat der ee Akademie der Künſte, 
Sektion für die bildenden Künſte. 
Johannes Oßen. 


28) Wettbewerb um das Stipendium der von Rohr— 
ihen Stiftung für das ‚Jahr 1906. 


Der Wettbewerb um das Stipendium der von Rohrſchen 
Stiftung für talentvolle deutiche Künftler: Maler, Bildhauer und 
Architekten, wird hierdurch für das Jahr 1906 im Fach der Bild- 
hauerei eröffnet. 
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Der Bewerber hat fich jchriftlihd zu melden und ein- 
zuienden: 


1. Studien jowie von ihm jelbjtändig erfundene und aus- 
geführte Kunftwerfe, deren Gegenstand freigeftellt bleibt, 
. 2. einen Lebenslauf, aus dem der Gang jeiner Studien 
erſichtlich iſt, 
3. eine ſchriftliche Verſicherung an Eides Statt, daß die für 
die Konkurrenz beſtimmten Arbeiten von ihm ohne fremde Bei— 
hilfe erfunden und ausgeführt ſind, 


4. einen amtlichen Nachweis, daß er ein Deutſcher iſt und 
am 27. Oktober 1906 das 32. Lebensjahr nicht überſchritten hat, 

5. ein on: der für die Konkurrenz bejtinmten 
Arbeiten. Die Gejamtzahl diefer Arbeiten darf LO nicht über- 
Ichreiten. 

Bei der Bewerbung iſt die beabjichtigte Ausnugung des 
Stipendium genau anzugeben. Die Einjendung des Be- 
werbungsgejuchs hat getrennt von den Arbeiten zu erfolgen. 

Der Termin, bis zu welchen die Bewerbungsarbeiten ſowie— 
die erforderlichen Zeugnifie und Schriftitüde bei der Königlichen 
Akademie der Künste, Berlin W. 35, Bot3damerftrage 120, ein- 
gsaangen jein müfjen, ift auf den 27. Dftober 1906, mittags 
2 Uhr, feitgejett. 

Verſpätet oder unvollftändig eingehende Bewerbungen werden 
nicht berüdfichtigt. 

Die Koften der Ein- und Rückſendung bat der Bewerber zu 
tragen. 


Der Preis bejteht in einem Stipendium von 3600 HM zu 
einer einjährigen Studienreije, deren Ab in das eigne Ermejjen 
des Stipendiaten gejtellt ift; er iſt zahlbar in zwei halbjährlichen 
Raten, mit je 1800 AH, die erſte beim Antritt der Studienreise, 
die zweite, wenn der Stipendiat vor Ablauf von jechs Monaten 
dem unterzeichneten Senate über den Fortgang jeiner Studien 
ausführlich Bericht erjtattet hat. 

Die Zuerfennung des Preijes erfolgt im Monat Noventber 
1906. Das Stipendium jteht jofort zur Berfügung. Die 
Studienreije muß innerhalb Jahresfriſt nad) Zuerfennung an- 
getreten jein und darf nicht ohne zwingende Urſäche unterbrochen 
werden. 

Bei etwaigen längeren Aufenthalte in Rom während des 
Stipendienjahre® fann dem Stipendiaten eins der von der 
Akademie im — * daſelbſt ſtudierenden Stipendiaten 

emieteten Ateliers mietefrei überlaſſen werden, wenn ältere An— 
ſprüche auf ſolche nicht zu berückſichtigen ſind. 


Das Stipendium kann wegen Unwürdigkeit des Stipen- 
idiaten oder wegen Nichterfüllung der ihm obliegenden Pflichten 
‚auf Beichluß des Senats entzogen werden. 


Berlin, den 11. Februar 1906. 


Der Senat der Königlichen Akademie der Künſte, 
Sektion für die bildenden Künſte. 
sobannes Otzen. 


D. Höhere Lehranitalten. 


29) Einführung von Xehrbüchern und Yernmitteln bei 

den Vorſchulen höherer Lehranftalten. — Zwed der 

Beröffentlihbung von NRundverfügungen einzelner 
Provinzial-Schulfollegien durch das Zentralblatt. 


Berlin, den 23. Januar 1906. 
Auf die Anfrage vom 9. Dezember v. Is. eriwidere ich, daß 
‚betveffs der Einführung von Srblihenn und Zernmitteln bei 
den Borjchulen höherer Yehranftalten der Nunderlaß von 11. Fe— 
bruav 1896 — UIID 463 — (Zentrbl. f. d. gej. Unterr. 
Verw. 1896 ©. 266) — jinngemäße Anwendung zu finden hat. 
Danach bedarf es für dieſe Schulen der diesjeitigen Genehmi— 
gung nur zur Einführung Deutjcher Lejebücher und der dem 
Religionsunterrichte zugrunde liegenden Lehr: und Lernbücher, 
während binjichtlicy der übrigen Lehrbücher und Lernmittel das 
Königliche Provinzial-Schulfollegium felbjtändig zu befinden hat. 
etreffs der zweiten Froge bemerke ich, daß die durch das 
Zentralblatt veröffentlichten Rundverfügungen einzelner König— 
licher Provinzial-Schulkollegien für die übrigen Königlichen 
Propinzial-Schulfollegien feineswegs maßgebend ſind. Derartige 
Beröffentlihungen haben nur den Zwed, die Aufmerkjamfeit 
auch anderer Schulauffichtsbehörden auf die in den betreffenden 
Rundverfügungen behandelten Dinge binzulenfen und gleid)- 
eitig zu befunden, daß die Art der Behandlung mit den dies- 
feitigen Anjchauungen in Einklang fteht. Das Königliche Pro- 
vinzial-Schulfollegium wird in jedem einzelnen Falle zu erwägen 
(haben, ob es ſich etwa empfiehlt, eine Verfügung gleichen Inhalts 
auch an die Direktoren der höheren Uinterrichtsanftalten des 
eignen Aufſichtsbezirks zu richten. 
"An das Königliche Provinzial:-Schulfollegium zu N. 
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Abichrift zur Nenntnisnahme und Beachtung. 


Der Minister der geiftlichen ꝛe. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 


An die übrigen Königlichen Provinzial: Schulloflegien. U II +134. 


L 


30) Genealogie des Geſamthauſes Hohenzollern. 


Berlin, den 5. Februar 1906. 


Im Berlage der Buchhandlung W. Moejer bierjelbit, Stall- 
ichreiberitrage 34/35, ift ein von den Geheimen Archivräten 
Dr. Großmann und Dr. Berner, dem Archivrat Dr. Schuſter 
und dem Archivdireftor Dr. Zingeler gemeinjam — 

ebenes Werk „Genealogie des Geſamthauſes Hohenzollern” er— 

ſchienen, das zur Anſchaffung für die Lehrerbibliotheken der 
höheren Sehranfalten geeignet erjcheint. Ich mache auf Diejes- 
Werk mit dem Bemerfen Diem aufmerkſam, daß der Preis 
desjelben 36 Marf beträgt; jedoch hat ſich die Berlagshandlung, 
bereit erklärt, bei einer größeren Beftellung das Eremplar mit 
30 Mark zu berechnen. 


Der Minifter der geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten. 
In Vertretung: Wever. 


An die Königlichen Provinzial-Schultollegien. UIK. 30343 UIL UIIIA. 


3l) Beurlaubung von Kandidaten des höheren Schul: 


amts zur ea ung bei den Realgymnafialfurfer 
für Mädchen in Frankfurt aM. 


Berlin, den 6. Februar 1906. 


Im Berfolg des Erlafjes vom 2. Oftober v. Is. — UL. 
12532 UIID — genehmige ich bis auf weiteres, daß Kandi- 
daten des höheren Schulamts zur Beichäftigung bei den Real- 
——— für Mädchen in Frankfurt a. M. nach II der 

röonung vom 15. Mai v. Is., betreffend die Berhältnifje der 
anjtellungsfähigen Kandidaten für das Yehramt an höberen. 
Schulen, bis zu dem Zeitpunfte beurlaubt werden, in melden 
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ſie nad) ihrer Anciennität zur etatmäßigen Anftellung im höheren 
Schuldienſte an der Reihe find. 


An das Königlihe Provinzial-Scullollegium zu N. 


Abjchrift zur Kenntnisnahme. 


Der Minijter der geiftlihen 2c. Angelegenbeiten. 
In Vertretung: Wever. 


An die übrigen Königlichen PBrovinzial:Schultollegien. U II 213 U ID. 


32) Belehrung der Schulfinder über die Gefahren, die 
mit der unvorjidhtigen Annäherung an Automobil: 
fahrzeuge verbunden find. 


Berlin, den 12. Februar 1906. 


Die Fürſorge für die Schuljugend läßt e8 geboten erjcheinen, 
jte auf die Gefahren hinzuweiſen, welche mit der unvorjichtigen 
oder beabjichtigten Annäherung an Automobilfahrzeuge, die ſich 
in der Fahrt befinden, verbunden le Es wiederholt beob- 
achtet worden, wie Schulkinder auf ein derartiges Fahrzeug zu— 
gelaufen jind oder unmittelbar vor dejjen Herannahen a2 im 
legten Augenblick verjucht haben, die Straße zu überjchreiten. 

Das Königliche Provinzial-Schulfollegium i EL: e 

———  Kiirlaliche Mealenung veranlaſſe ich, Die be- 
treffenden Direktoren und Schulvorjtände dahin mit Weijung 
zu verfehen, daß die Schüler und Schülerinnen der ihrer Leitung 
anvertrauten Anftalt von Zeit zu Zeit in geeigneter Weiſe auf 
die Gefahren aufmerkſam gemacht werden, in welche jie bei dem 
——— von Automobilen durch Unachtſamkeit, übertriebene 
Neugierde oder leichtſinnigen Wagemut geraten können. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Studt. 


An die Königliben Provinzial-Schulkollegien. U II418 ULLA. 





33) Berleihbung des Charakters als Brofejior an 
Dberlehrer höherer Lehranſtalten. 


Der Charakter ald PBrofejjor ift verliehen worden den Ober- 
lehrern: 
Be Bremer von der Oberrealichule in Erefeld 
re Theodor Nößke vom Gymnaſium in Sönigsber Nm., 
Artur Niemir vom Realprogymnaſium in Ludenmwalde, 
Baul gi mpt vom Gymnaſium in Neuruppin, 
mil Badomw vom Gymnafium in Neuruppin, 
Ernit Löffler vom Gymmalium in Königsberg Am. 
Dr. th. Bernhard ee vom Gymnaſium in Baderborn, 
Johannes Rütten vom Städtifchen Gymnafium nebft Real- 
gymnaſium in Bonn, 
Richard Forſt von der Oberrealjchule in Dana, 
Hermann Sniepen vom Gymnaſium in Wlünftereifel, 
Friedrich Ruhle vom Realgymnafium in Oberhaujen, 
Sophus Gülih vom Gymnaſium nebſt Realgymnaſium in 
zen. | 
gel eph Brill vom Gymnaſium in Ejjen, 
arl Diehl von der I —— in Rieſenburg, 
Guſtav Meißner vom Re EAN in Qudenwalde, 
Dr. Georg Ziderow vom Gymnaſium in — 
eph Biermann vom Progymnaſium in Stolberg, 
De Peters vom Gymnaftum in Kiel. 
Dr. Yudwig Bogeler von der Domjchule (Gymnafium nebft 
Realſchule) in Schleswig, 
Hermann Meier von dem in der Entwidlung begriffenen 
Realprogymnafium in Schwiebus, 
Aloys Braam vom Königlihen Gymmafium in al 
ze eph Moſer vom Matthias-Gymnaſium in Breslau, 
r. Emil Wegener vom Gymnaſium in Konitz, 
Wilhelm Allner vom Gymnafium in Borbed, 
Dr. Hermann Schwebih vom Realgymnaſium in Frank- 
furt a. O., 
Friedrich Simmes vom Kaiſer Wilhelms-Gymnaſium nebſt 
Realgymnaſium in Trier, 
Kaspar Fortmann vom Städtiſchen Gymnafium nebſt Real: 
gymnaſium in —— 
Alwin Wehle vom Wilhelms-Gymnaſium in Berlin, 
Rudolf Lohmann von der Oberrealſchule in Hanau, 
Maximilian Tiffe vom Gymnaſium in Gleiwitz, 
Dr. Ernſt Haufe vom Realgymnaſium in Nordhauſen, 
ranz Döneke vom b in een: 
— Klingemann vom Andreas-Realgymnaſium in Hildes— 
eim, 


Ernjt Bischoff von Gymnaſium in Minden, 

Karl Hollmann vom Gymnafium in Andernad, 

Dr. Guſtav Berg vom Progymnafium in Pr.Friedland, 

Dr. Adolf Linz vom Gymnaſium nebjt Realprogymnafium in 
Dberlahnitein, 

Dr. Wilhelm Merle vom Städtifchen Gymnaſium in Liegnis, 

Dr. — n Haaje vom Realgymnaſium in Nordhauſen, 
Richard Hohnfeldt vom Gymnafium nebit Realgymnafium 

in Thorn, 

Dr. Emil Lüttig vom Realgymnafium in Duisburg, 

Alfred Dftermann vom Gymnafium Georgianıum zu Lingen, 

Dr. Hans Pomptow vom Luiſen-Gymnaſium in Berlin, 

Wilhelm Kottde von der 2. Realichule in Berlin, 

Hermann Scheer vom Friedrich-Kollegium in Königsberg i. Pr., 

Hermann Wagner von Gymnafium in Soeft, 

Augujt Floed vom Gymnafium an Marzellen in Eöln, 

Ernit Seipp vom Gymnafium in Wiesbaden, 

Heinrich Lippelt vom Gymnaſium nebjt Realprogymnafiun 
in Altona, 

Dr. Rudolf Hedht vom es Dt in Ziljit, 

Maximilian Frid von der 2. Realſchule in Berlin, 

Dr. Johan nes Kröger von der Oberrealſchule in Elberfeld, 

Dr. Artur Groß vom Realprogymnafium in Forſt, 

Dr. Karl Euler vom Gymnaftum in Weilburg, 

Hobert Ley vom Progymnafium in Linz, 

Dr. Wilhelm Schumann vom Realgymmafium in Nordhaufen, 

Karl Pfuhl vom Realgymnafium in Wotsdam, 

Dr. Otto Pauls von der Oberrealjchule in Aachen, 

Ernft Sunfel vom Wilhelms-Gymnafium in Gafjel, 

Dr. a Chambalu vom Gymnafium an der Apojtelnfirche 
in Cöln, 

Martin Baeprer von der Nealjchule in Seehaujen, 

Dr. Fernando Höck vom Realprogymnafium in Ludenmwalde, 

Dr. Artur Petry vom Gymnaſium in Nordhaufen, 

Georg Degenhardt vom Kaiſer Friedrid) - Gymnafium in 
Frankfurt a. M., 

Julius Sonne vom Gymnaſium in Fulda, 

yulins Seegers vom NRealgymnafium in Dsnabrüd, 

rnit ... vom Realgymnafium in Charlottenburg, 

Karl Lie von der Oberrealichule in Flensburg, 

Dr. Hugo Reiter vom Gymnafium in Braunsberg, 

Dr. Aloys Mühlan vom Gymnafium in Glas, 

Adolf Kohnert vom Progymnafium in Schweg, 

Swan Trenfner von der NRealichule in Dtterndorf, 

Dr. Heinrich Schmidt von der Realjchule in Schönebed, 

Theodor Tetzner vom Gymnaſium in Rogaien, 
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Dr. Emil Theijjen vom Gymnafium in Düren, 
Dr. th. Sranz Beder vom Königlihen Gymnafium in Bonn, 
Robert Bühling vom Dom-Gymnafium in Halberftadt, 
Paul Kelbel vom Gymnafium in Strehlen, 
Ben Albreht vom Gymnafium in Bochum, 
uftap Gramwe vom Gymmafium in ——— 
Jakob Feldmann vom Kaiſerin 
Koblenz, 
eu Schünemann vom Gymnafium in Greifswald, 
rnit Succomw vom Gymnafium in Neuftettin, 
Dr. ——— von der Luiſenſtädtiſchen Oberrealſchule in 
erlin, 
Karl Schröter vom Pädagogium zum Kloſter Unſer Lieben 
Frauen in al 
— Lorentzen vom Realgymnaſium in Erfurt, 
duard Sell vom her in Myslomig, 
Dtto —— — vom Gymnaſium in Schleuſingen, 
Bugs Gruber vom Gymnafium in Bartenftein, 
r. Kader Holthöfer vom Kaifer Wilhelms-Gymnaftum in 
achen, 
Dr. Ernſt Marloh vom Gymnafium Andreanum in et 
ae „selinef vom Magdalenen-Gymnafium in Breslau, 

r. ee Nöthe vom Dom-Gymnafium in Magdeburg, 
Dr. u vom Realgymnafium in Wriezen, 
Georg Ritter vom Gymnaſium in Oels, 

Dr. Auguft Hahn vom Wöhler - Realgymnafiumn in Franf- 
furt a. M., 
ed Schröder von der 1. Realſchule in Berlin, 
r. Konrad Müller von der Oberrealjichule in Eöln, 
Beter g.: vom Gymnafium in Attendorn, 
Dr. Rudolf Sydomw vom Luiſen-Gymnaſium in Berlin, 
Johannes Heidfied vom Gymnafium in Weilburg, 
Wilhelm ielfe vom Gymnafium in Cart, 
Dr. Wilhelm Felten vom Gymnafium in Siegburg, 
Dr. Albin Schaaff vom Gymnafium in Hersfeld, 
Erdmann Arndt von der 4. Realſchule in Berlin, 
nn Rojenfötter vom Realgymnafium in Wiesbaden, 
eorg Kippenberg von der Dberrealichule St. Petri und 


ugufta - Gymnafium in 


Pauli in Danzig, 
Dtto Carus vom nahen in Zudau, 
Georg Neuhauf vom Gymnafium in Spandau, 
Rihard Maſcher vom Gymnafium in Hanau, 
Dr. a. Warnde vom Gymnafium iu N 
Dr. Rihard Radedevom Gymnafium nebft Realjchule in Wejel, 
Hermann Bespermann vom Realgymnaſium nebſt Gym— 
nafium in Hagen, 
1908. 20 
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Dr. Karl Seidel vom Gymnafium in Huſum, 
Dr. Baul Pulch vom Gymnafium in Rinteln, 
Dr. Mar Straud von der Gueridejhule (Oberrealichule nebjt 
Realgymnafium) in Magdeburg, 
Baul Sduehler von der Realfchule in Kroſſen, 
ae Knaak vom Gymnafium in Köslin, 
ujtav Engelfe vom Kaiſerin Augufte Vietoria-Gymmaſium 
— Julich 
ſoſeph Funken vom Gymnaſium in Jülich, 
* —9 Peveling von der Oberrealichule in Aachen, 
Ferdinand Borgmann vom in der Entwidlung begriffenen 
Realgyınnafium in Geejtemünde, 
Dr. Johannes Faber vom Gymnafium in Warburg, 
Rudolf Neuhöffer vom Gymnafıum in Warendorf, 
yanca Wohlhage vom Gymnafium in Andernad, 
r. Karl Shemann von der — in Hagen, 
Guſtav Hellgrewe vom Friedrich Wi 
Berlin, 
Dr. Hermann Goguel von der Realſchule in Freiburg, 
Friedrih Winnader vom Realgymnafium nebit Realtchule in 
Barmen, 
Karl Rothe vom Realgymnafium in Nordhaufen, 
Dr. Karl Borländer vom Gymnafium nebit Nealjchule in 
Solingen, 
Karl Roejer vom Dom-Gymnafium in Magdeburg, 
Dr. Baul Ruf tr, Stadt-Gymnafium in Stettin, 
Dr. plans ddige vom Gymnaſium Garolinum in Osna— 
rüd, 
Karl Altmann vom Saum in Bunzlau, 


helms⸗Gymnaſium in 


Baul Erueger vom Gymnafium in Stolp, 

Baul Rummel vom Gymnafium in Nafel, 

nun Hahn vom Realgymnaſium nebjt Realſchule in 
Kiel, 

Auguſt Schild vom Gymnafium in Clausthal, 

Dr. Karl Teuber vom König run in Breslau, 

Dr. Herting von der in der Entwidlung begriffenen 
Realſchule in Apenrade, 

Dr. Hermann Muchau vom Gymnaſium nebſt Realgymnaſium 
in Brandenburg a. H., 

Dr. 8 gun Servus vom Friedrich! » Realgymnafium in 
Berlin, | 

Arnold Ohlert von der Borftädtiichen Realjchule in Königs— 
berg i. Pr., 

Colmar Naß vom Städtijchen Gymnaſium in Dan ir 

Richard Beinhauer von der Oberrealfchule in Galel 

Karl Eckenbrecher von der Realichule in Bielefeld, 
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Georg Klinkhart vom Gymnafium in — 
Erich ee von der Friedrichsſchule (Gymnafium nebit 
Realichule) in Gumbinnen, 
Bernhard Günther vom Gymnaſium nebſt Realgymnafium 
in Thorn, 
Dr. Theodor Adrian vom Gymnaſium nebſt Realgymnaftum 
in Flensburg, 
Dr. Auguft Müller vom PBädagogium zum Kloſter Unfer 
Lieben Frauen in Magdeburg, 
Arnold Scheufens vom Gymnafium in Düren, 
Dr. Andreas Gurtius vom Königlichen Gymnafium in Bonn, 
Nikolaus Hoeck vom Gymnaſium nebſt Realgymnafiuın in 
Rendsburg, 
Hans Yuther von der Realſchule in Wehlau, 
Augu f Kawolewsky vom Realgymnafium in ZTilfit, f 
Stephan Wilbrand vom ar er Gymnaſium in Münjter, 
Dr. Guftav Gruber von der Löbenichtichen Realfchule in 
Königsberg i. Pr., 
Xorenz Saines vom Gymmafium in Coesfeld, 
Dr. re Böttger vom Realprogymnafium in Wriezen, 
. Zudwig Hollaender vom Dom-Öymnafium in Naumburg, 
Dr. Wilhelm Beters vom Kaiſer Friedrih-Gymnafium in 
enter a.M., 
. Baul Ebeling von der Städtifchen Oberrealichule in Halle, 
Dr. en Mau vom Realgymnafium nebjt Realichule in 
Altona, 
Dr. Baul Opitz vom Gymnafium in Mühlhaufen, 
Dr. Franz Gierth vom Realgaymnafium in Ratibor, 
Wilhelm Balker von der Oberrealjchule nebſt Gymnaſium 
in Rheydt, 
Dr. Ernſt Schend von der 13. Realſchule iin Berlin, 
Guſtav Steffler von der Steindammer Realſchule in 
— Pr. 
Dr. Joſeph Malotka vom Gymnaſium in Culm, 
eorg Günzel von der 8. Realſchule in Berlin, 
Dr. Ernjt Fiſcher von der Realjchule in Yübben, 
Guſtav Kranold vom Realgymnafium in Magdeburg, 
Dr. a Sturm vom Königitädtifchen Gymnaftıım 
erlin, 
Dr. Johannes Trautwein vom Dom - Gymnaftum in 
Halberftadt, 
Karl Müfjebed vom Friedrich Wilhelms-Realgymnaſium in 
Stettin, 
Ernft Möller vom Dom-Gymnafium in Verden, 
Hans Rumland vom ne Ir in Berlin, 
Yulius Winfels vom Gymnafium in Bierjen, 
20* 


—⸗ 
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Sulius Zad von der 13. Realſchule in Berlin, 

riedricd Beters vom Gymnafium in Paderborn, 
Adolf Flöckher vom Andreas-Realgymnaſium in Hildesheim, 
Karl Weiſe von der Städtifchen Oberrealichule in Halle, 
Dtto Fuhrmann vom Bictoria-Gymnafium in Potsdam, 
Dr. Eduard Schäperclaus von der Oberrealfchule in 


Hagen, 
Dr. 8 enno Eſſner vom Progymnaſium in Kempen Poſen), 
2 annes Eggert vom Realgymnaſium St. Johann 
n Danzig, 
Dr. Karl an vom Gymnafium in Burgjteinfurt, 
Dr. Felix Über vom Somnaftun in Sorau, 
D ) annes Steen von der Domjchule (Gymnaſium nebit 
Realſchule) in Schleswig, 
Dr. Paul Kleinede vom Prinz Heinrihs-Gymmafium in 
Schöneberg, 
Au qui Mapfeller von Kaiſer Wilhelms-Gymnaſium in 
ontabaur, 
Hermann Hahn vom Dorotheenftädtiichen Realgymnaſium 
in Berlin, 
Ernſt Schatte vom Gymnafium in Herford, 
Dr. Karl Matzdorff vom Leſſing-Gymnaſium in Berlin, 
Dr. Benno Hecht vom Realgymnafium in Königsberg i. Br., 
Dr. Rudolf Leers vom Gymnaſium in Eisleben, 
Dr. Leo Bartelt vom Gymnafium in Neiſſe, 
Paul Dittrid vom Meatthiad-Gymnaftium in Breslau, 
Dr. Serdinand Heymach vom Gymnafium in Wiesbaden, 
Emil Stade vom Realgymnafium in Nordhaujen, 
Dr. Kar! Roeth vom Gymnafıum in Mearienmwerder, 
Guſtav Bo une von der Nealjcyule in Stargard i. P., 
Dr. = d H ard Morgenroth vom Humboldt-Gymnaſium in 
erlin, 
Wilhelm B — vom Gymnaſium nebſt Realſchule in Höchſt a. M., 
Dr. Otto Melsheimer vom Gymnaſium in Saarbrücken, 
Dr. Heinrich Dörge von der Nealichule in Quedlinburg, 
Hugo Scheunert vom Friedrich Wilhelms-Gymnaſium in 
Bojen, 
Adolf Deinet vom Gymnaſium nebjt Realprogymnafium in 
Dberladnitein, 
Karl Till vom Matthiad Claudius-Gymnafium nebjt Neal- 
ſchule in Wandsbek, 
Richard Keffers vom Gymnaſium nebſt Nealgymnafium in 
Inſterburg, 
Karl Wiegandt vom Kaiſer Friedrich-Gymnaſium in Frank— 
furt a. M,, 
Paul Jahn vom Gymnaſium in Beuthen O.S., 
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Dr. Oskar Gutjche von der Oberrealicyule in Breslau, 
ne Schulz vom ae ran in Elbing, 
r. — Völker vom Gymnaſium nebſt Realgymnaſium in 
Bielefeld, 
Emil Bemme von der Oberrealſchule in Crefeld, 
a ————— vom Gymnaſium in Andernach, 
r. Karl Holtermann vom Realgymnaſium in Münſter, 
Dr. Hans Zelle vom Luiſen-Gymnaſium in Berlin, 
Dr. — Michel von der Realſchule der iſraelitiſchen 
emeinde (Bhilantdropin) in Frankfurt a. M., 
Dr. Gotthold Zaube vom Gymnafium in Naumburg, 
Georg Bajeler vom Gymnaſium in Elbing, 
Dr. Baul Noad von der Realichule in Tiegenhof, 
Adolf Götte vom Kaiſer Wilhelms-Gymnaftum nebit Real— 
gymnaſium in Trier, 
Dtto Doprmann vom Gymnafium in Kiel, 
Dr. Eugen Hoefinghoff vom Gymnaſium in Wittjtod, 
Wolbertus Looman vom Saiferin Augufte Bictoria-Gym- 
najium in Linden 
Sl eph Teich vom Krogymnaſium in Malmedy, 
r. Karl Hollefreund vom Luiſenſtädtiſchen Realgymnaſium 
in Berlin, 
Albin Körner vom Gymnafium in Erfurt, 
Em . oe von der ‚Friedrichs: Werderjchen Oberrealjchule in 
erlin, 
Wilhelm Bardhaujen vom Gymnafium in Burgfteinfurt, 
Dr. Hermann Schindler vom ee ie rat in Spandau, 
Theodor Wolff vom Gymnafium in Meldorf 
Dr. Suftav Myska vom Realgymnajium in Tilfit, 
Anton Hajjeroth vom Gymmnafium in Landsberg a. W., 
Dr. Emil Rehfeld vom Realgymnafium in Elberfeld, 
Dr. Joſeph Hanel vom Gymnafium in Neuftadt D.-S,, 
Mar Kutnewsfy von der 12. Realſchule in Berlin, 
Mar Düpom von der Realſchule in Tiegenhof, 
Wilhelm Brintmann von Gymnafium nebjt Realprogyı- 
naftum in Ejchweiler, 
Dr. un Schneider vom Falk-Realgyınnafium in Berlin, 
Dr. Otto Heinge vom ——— in Kempen i. Poſ., 
Karl Izig vom Sophien-Gymnaſium in Berlin, 
Theodor Steil vom Gymnaſium nebſt Realſchule in Weſel, 
Bu Bünjomw vom Gymnaſium zu Göttingen, 
r. Richard Kowalski vom Gymnafıum in Ols, 
Aug 5 a der vom Luijenftädtifchen Realgymnafium in 
erlin, 
Dr. Qugo Kauffmann vom Friedriht-Gymnafium in Br.- 
targard, 
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Dr. Karl Lehmann vom Gymnaſium in Eberswalde, 
Dr. Mar Pomtow vom Friedrichs-Realgymnaſium in Berlin, 
Mar Rofenthal vom Gymnafium in Strehlen, 
Dr. Bau Reimann von der Oberrealjichule St. Petri und 
auli in Danzig, 
Dr. Wilhelm Hardt vom Realgymnaſium in Iſerlohn, 
Dr. Bann von Bresfa vom Gymnaſium in Groß 
ichterfelde, 
Eugen J. Meyer vom Realgymnaſium in Altona, 
Ric ard Hamann vom Gymnafium in Dorften, 
Dr. Johannes Altona vom Gymnaſium in Görlig, 
Karl Klöppel vom an in Stendal, 
Johannes Meißner vom Nealprogymnafium in Wollin, 
Karl Volker vom Realgymnafium nebjt Gymnafium in Xeer, 
Dr. Konrad Lakowitz vom Königlihen Gymnaſium in Danzig, 
Oskar Apel von der Städtifchen Oberrealichule in Halle, 
Wilhelm Wetefamp vom Werner Siemens-Realgymnafium in 
Schöneberg, 
Paul Rodel vom Progymnaſium in Berent, 
Rihard Wähmer von der DOberrealfchule in St. Johann— 
Saarbrüden, 
Dr. Adolf Bienwald vom Gymnaſium in Görliß, 
Hermann Finzelberg vom Gymnafium in Wittjtod, 
Dr. Fritz Johannesſon von der 14. Realſchule in Berlin, 
Dr. Martın Klein vom Gymnafium in Rawitſch, 
Dr. ven Roßmann von der Oberrealjchule in Wiesbaden, 
Dr. Richard Güntſche vom ——— in Berlin, 
Michael Große vom ——— in Brilon, 
Dr. Joſeph Junker vom Gymnaſium in Crefeld, 
Karl Schulze vom Gymnaſium in Erfurt, 
Dr. Maximilian Steffen von der Oberrealſchule in Bochum, 
Dr. zu Graffunder vom Prinz HeinrichsGymnaſium in 
chöneberg, 
Dr. Ernſt Wortmann vom Dom-Gymnaſium in Verden, 
Are Droyjen vom Gymnafium in Belgard a. Perj., 
! Mn Heindrihs vom Andreas-Realgymnafium in Hildes- 
eim, 
Dsfar Grunert vom Gymnaſium in Frankfurt a. O., 
Bern Gebensleben von der Stlofterjchule in Ilfeld, 
arl Gruhn vom Gymnaſium in Eſſen, . 
Dr. Denen Freericks vom Pauliniſchen Gymnaſium in 
ünſter, 
Rudolf Dütſchke von Evangeliſchen Gymnaſium in Glogau, 
Dr. Alfred Doehler vom Kaiſer Wilhelms-Gymnaſium in 
Hannover, 
Bernhard Beerenboom vomKaiſerKarls-Gymnaſium in Hachen, 
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Demon Craemer vom Königlihen Gymnaſium in Düfjeldorf, 
beodor LFirftein vom Kaiſer Wilhelms - Gymnafıum nebH 
—— in Trier, 
Auguſt Goette vom Gymnaſium in Rheine, 
— Wiedenfeld vom Friedrich Wilhelms-Gymnajiun in 
vier, 
Joſeph Schütte vom Realprogymnafium in Papenburg, 
‚selir Daldrup vom Gymnafium in Arnsberg, 
Friedrich Schröder vom Friedrih Wilhelm3-Gymnafium in 
Trier, 
ger co von der Oberrealjchule in Cöln, 
Dr. Zraugott Stäjche vom Realgymnafium in Tarnowitz, 
Dr. Albert Gülzom vom Sciller-Kealgymnafium in Stettin, 
Wihelm Lejjenich vom Kaiſer Wilhelms-Gymnafium in Eöln, 
ranz Frech vom Gymnaſium in Di.-Krone, 
riedrich Hennig vom Melandıtbon-Gymnafium in Wittenberg, 
T. Solch) BZemlin vom Sophien-Realgymnafium in Berlin, 
Dr. Heinrih Samter von der —— -Werberichen Ober: 
realſchule in Berlin, 
Arnold Meger vom Realgymnafium in Wiesbaden, 
Dr. Wilhelm Heidjied vom Katferin Augufta-Gymnafium in 
Koblenz, 
Adam Bügler vom Königlihen Gymnaſium in Düfjeldorf, 
Dr. — vom Kneiphöfiſchen Gymnaſium in Königs— 
erg i. Pr., 
Dr. ins Piſtor vom — s-Gymnaſium in Caſſel, 
Dr. Otto Paul von der Realſchule in Celle, 
Dr. Emanuel Menthel von der eidg we in Breslau, 
Adolf Fürth vom Fall-Realgymnafium in Berlin, 
Dr. . Hollmann vom Kaifertn Augufta-Gymnafium in 
oblenz, 
widenn Könnemann vom Friedrich Wilhelms-Gymnaſium 
in Poſen, 
Karl Hürten vom Gymnaſium in Münſtereifel, 
De Bödelmann vom Gymnafium in Herford, 
r. Baul Schwartz vom PBädagogium in Putbus, 
Dr. Hermann Brandes von der 2. Nealjchule in Berlin, 
Leo Notter vom Gymnaſium in Wohlau, 
anne Hoyer von der Oberrealjchule in Halberftadt,- 
ulius Hiller von der UNO NORR Dberrealichule in Berlin, 
Jakob Haenlein vom Humboldt-Gymnafium in Berlin, 
r. Walter Fuchs vom Realgymnafium in Erfurt, 
Dr. Theodor Panhoff vom Kealgymnafium in Dortmund, 
Dr. Hermann Söffing vom Progymnafium in Schwerte, 
— Brdiezka vom Gymnaſium nebſt Realſchule in Königs— 
ütte, 
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Karl Maaß vom Gymnafium in Küftrin, 

Wilhelm Schröder vom en in Frankenſtein, 

— Kaetzke von der 7. Realſchule in Berlin, 

arimilian Meyer vom Gymnaſium in Elbing, 
Gotthard Tichenticher vom Gymnafium in Zauban, 
Hugo Köfter vom Friedrich Wilhelms-Gymnafium in Eöln, 
r. Wilhelm Kauſch vom Gymnafium in Dramburg, 

Auguſt Henjchen von der Oberrealichule in Hagen, 

Dr. 3a eph Schoppe vom Gymnaſium in Paderborn, 

Paul Gülich von der DOberrealichule auf der Burg in Königs: 
berg i. Pr. 

Wilhelm Pickert vom Gymnaſium in Stolp, 

Georg Froelich vom Gymnaſium nebſt Realgymnaſium in 
—— 

Wilhelm Dettloff vom Realgymnaſium in Neunkirchen, 

Emil Goercke von Realgymnaſium in Quakenbrück, 

Dr. Wilhelm Frye vom Gymnaſium in erste 

Dr. Joſeph Zingel von der Oberrealichule in Hanau, 

Theodor Rohrdantz vom Gymnaſium in Barmen, 

Dr. Erijtian Elajen vom Gymnaſium in Glüditadt, 

sriedrih Homann vom Nealgymnafium in Witten, 

Dr. Guſtav Schlabach von dem in der Entwidlung begriffenen 
Realgymnaſium nebjt Realjchule in Düffeldorf, 

Busen von der Oberrealjchule St. —* und Pauli in 

anzig, 

Dr. Ostar Eljte vom Gymnafium in Trarbad, 

Dr. Karl Schönermard vom Gymnaſium Johanneum in 
Liegnitz, 

Serie Nautert vom Sailer Wilhelms - Gymnafium nebjt 
Realgymnaſium in Trier, 

Hubert end vom Kaiſerin Auguſta-Gymnaſium in Char— 
lottenburg, 

Dr. —— Franz von der Luiſenſtädtiſchen Oberrealſchule 
in Berlin, 

Dr. Otto Schellhorn vom Progymnaſium in Hattingen, 

Dr. Wilhelm Schröter von der Realichule in Ofchersleben, 

Hans Streit von der NRealichule in Wittenberge, 

Dr. Arno Sternberg vom Real ——— in Frankfurt a. O. 

Georg mu vom Marienitift3-Gymnafium in Stettin, 

Adolf Weyl von der Realjchule der ifraelitifhen Religions 
——— in Frankfurt a. M., 

Emi —— vom Wöhler-Realgymnaſium in Frank— 
furt a. M., 

Su Han Boesler vom Gymnaſium in Graudenz, 

Hans Klemming von der Gueridejchule (Oberrealſchule webit 
Realgymnafiunm) in Magdeburg, 
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Rihard Stein vom Gymnafium in Djtrowo, 
Konrad Matthias von der Oberrealichule in Gleiwitz, 
Dr. Dtto Schlejinger von der Realjchule in Charlottenburg, 
Johannes Heinrich vom Kaiſerin — Gumnafum in 
Charlottenburg, 
Clemens Beume vom Kaiſerin an OEL in Stoblenz, 
Dr. Adolf Kadeſch von der DOberrealichule in Wiesbaden, 
Leopold Krüger vom Friedrich Wilhelm3-Realgymnafiun in 
Stettin, | 
Dr. Adolf Brinkmann vom Gymnafium in Zeit, 
Dr. Bu Schuſter vom Fiedrih Wilhelms-Gymnaſium in 
Poſen, 
Dr. Johannes Gericke vom Leibniz-Gymnaſium in Berlin, 
wand Bohn vom Dorotheenftädtiichen Realgymnafium in 
erlin, 
Ernjt Braumann vom Gymnaſium in Kreuznach, 
Mar Bodenjtein vom Gymnaſium in Greifenberg, 
Karl Hellwig von der 5. NRealjchule in Berlin, 
Matthias Kuth vom Gymnaſium an der Apoftelnfirche in Eöln, 
Dr. Paul Plettenberg von der Gueridejchule (Oberrealichule 
nebft Realgymnaſium) in Magdeburg, 
geh Henjel vom J—— in Berent, 
a Zamm vom Gymnafiun nebjt Realgymnafium in 
Flensburg, 
Dr. Ludwig Waebfeh mar von der Kaiſer Wilhelm II. Real— 
ſchule in Göttingen, 
Dr. Karl Sa, von der Kloſterſchule in Roßleben, 
Dr. Wilhelm Dickhuth vom Realgyınnafium in Osnabrüd, 
”.. Krauje vom Gymnaſium in Ejjen, 
r. Theodor Stier vom Realgymnafium in Elberfeld, 
Dr. Baul Schafheitlin vom Sophien-Realgymnafium in Berlin, 
Dr. — Börſch von der Realſchule in Cöln, 
Ludwig Schunck vom Gymnaſium in Neuſtadt O.S., 
Rudolf Kühne vom Ulrichs-Gymnaſium in Norden, 
Mar Garbſch von der Oberrealichule in Breslau, 
Dr. Hugo Roſt vom Gymnafium in Eisleben, j 
Robert Schild vom Realgymnaſium in Nordhaujen, 
Hermann Graefe von der Oberrealichule in Halberitadt, 
mil Tonn vom Askaniſchen Gymnaftum in Berlin, 
ah Leja vom Gymmafium in Neifie, 
ranz Kaeſehagen vom Gymnafium Joſephinum in Hildes- 
eim, 

Aorian Mann vom Friedrich Wilhelms-Gymnafium in polen, 
r. Guftav Louis vom kr an rer in Berlin, 
Theodor Vollbehr vom Gymnafium nebjt Realgymnafium un 

Flensburg, 





Dr. Robert Gerhardt vom Victoria-Gymnaſium in Potsdam, 

Ludwig Niemann vom Realgymnafium in Uelzen, 

Dr. Adolf Bangert vom Stadtgymnafium in Halle, 

Iphannes Zengerling vom Gymnaſium in Fulda, 

Alfred | e von der Sacjenhäufer Realſchule in Frank- 
furt a. M,, 

Juhius Caejar vom Friedrich Wilhelms-Gymnaſium in Berlin, 

Dr. Richard Jacobi von der Oberrealichule nebjt Landmirt- 
ichaftichule in Flensburg, 

Guſtav ne enheim von der 2. Realſchule in Berlin, 

Dr. Karl Schwabe vom Stadtgymnafium in Dale, 

Dr. Wilhelm Maus von der Oberrealichule in Barmen: 
Wupperfeld, 

Dr. Rudolf Diehl von der Oberrealjchule in Wiesbaden, 

Anton Borzucki vom Gymnaſium in Dadamar, 

Hermann Schmidt vom Gymnaſium Johanneum nebit Real: 
gymnaſium in Lüneburg, . 

Dr. 8 ugo Krauſe von der 2. Realſchule in Berlin, 


Dr. Heinrich Recht von Realgymnaſium in Elberfeld, 
Hans Holjtein vom Ulrichs-Gymnaſium in Norden, 


r. Wilhelm Sternfopf vom Gymnafium in Dortmund, 

Dr. Eduard Götting vom ———— in Göttingen, 

Edmund Sittig vom Wöhler-Realgymnaſium in Frank— 
furt a. M. 

Dr. Friedrich Schröter vom Gymnaſium in Salzwedel, 

Parry Kahle von der Realſchule in Oſchersleben, 

Ludwig Bode vom Realgymnaſium in Koblenz, 

Otto Ehle vom Gymnaſium in Salzwedel, 

Dr. en Wolff vom Nealgumnaftum nebſt Gymnafium in 

oslar 

Hugo Kabath von der Oberrealſchule in Eſſen, 

Dr. Joſeph Hundertmark vom Gymnaſium in Coesfeld, 

Oskar Corſenn von der Oberrealſchule in Cöln, 

Georg Centner vom Städtiſchen Gymnaſium in Liegnitz, 

Dr. Ernſt Appel vom Progymnaſium in Grevenbroich, 

Fedor? —— von der Realjchule in Löwenberg, 

Adolf Tamß vom Gymnaſium in Mühlhaufen, 

Dr. Otto Krüger von der Oberrealichule in Charlottenburg, 

Eduard Herr vom Gymnafium in Mörs, 

Dr. Franz Hildebrandt vom König Wilhelms-Gymnaſium 
in Stettin, 

Dr. Karl Reinbed vom Realgymnaſium zu Uelzen 

Dtto Berger von dem in der Entwidlung begriffenen Real— 
BR in Eilenburg, 

Auguſt Henfe vom Gymnaſium in Di.-Krone, 

Mar Wundſch vom Gymnafium in Elbing, 


305 





Guſtav Erdimann vom Gymnaſium in Lötzen, 

Emil Voigt vom Gymnaſium in Culm, 

Wilhelm Schmidt vom Gymnaſium in Brilon, 

Ern Baer von der Friedrichs-Werderſchen Oberrealjchule im 
Berlin 

Leo LTaskowski vom Gymnafium in Siegburg, 

Karl Schmit von der Realſchule in Dülken, 

Dr. Be Wermbter vom Andreas:Realgymnafium in Hildes: 
eim 

Dr. Kohannes Peronne von der 5. Realſchule in Berlin, 

Theodor Merklein von der Lateinischen Hauptſchule der 


randejchen Stiftungen in Halle, 
Dr. Baul Olbbricht vom Don-Öymnafium in Merjeburg, 
Dr. Ernſt Shirmakher vom Kneiphöfifchen Gymnaſium in 


BEE 

Dr. Oswald Cohn von der Realicyule der ijraelitiichen Ge— 
meinde (Philanthropin) in Frankfurt a. M., 

Alerander Wende vom Gymnafium in Hersfeld, 

Dr. Furt us Buzello von der Gueridefchule (Oberrealſchule 
nebjt Realgymnaſium) in Magdeburg, 

—— Göring vom Gymnaſium nebſt Realprogymnaſium in 

tona, 


Dr. Hermann Seume vom Kaiſer WilhelmsGymnaſium in 
Hannover, Bu 
Dr. Johannes Schmidt von der Oberrealichule in Ejjen, 


zen) —— — Gymnaſium in Allenſtein, 

Dr. Edmun awrzik vom Gymnaſium in Oppeln, 

Hermann Petri vom Gymnaſium nebſt Realgymnaſium in 
Bielefeld, 

Georg Wille vom Gymnaſium in Sangerhaujen, 

Wil En Pfeifer vom Friedrid Wilhelms - Gymnaftum in 

erlin, 

Ernjt Brandenburg von der 6. a in Berlin 

Peter Spelter vom Gymnaſium nebjt Realſchule in Solingen, 

Dr. Friedrich Nienkirchen von der Realſchule in Kottbus, 

Dr. Albert Röhlede vom König Wilhelms - Gymnafium in. 
Magdeburg, " 

Dr. zen Witzſchel von der 8. Realſchule in Berlin, 

Dr. Bernhard WVejthoff vom Gymmafium in Paderborn, 

Theodor Meyer vom Städtiichen Gymnafium nebjt Neal: 
gymnaſium in Cöln, 

Dr. Au * Michaelſen vom Realgymnaſium nebſt Realſchule 
in Altona, 

Be Heugel vom Gymmafiun in Freienwalde a. O., 

T. Bernhard Marggraff vom Sophien-Gymnaſium in 
erlin, 


Emil Ablenjtiel vom Gymnafium Johanneum nebjt Neal- 
gymnaſium in Lüneburg, 

Dar Zeijiger vom Wilhelms-Gymnafium in Berlin, 

Dr. a ann Günther von der Realjchule in Finſterwalde, 

Dr. Emil Nidel vom Realgymnafium in Frankfurt a. O., 

Dr. Friedrich Kley von der Oberrealichule St. Johann-Saar— 
brüden, 

Dr. Rihard Bord von der Wilhelmsichule (Healichule) in 
Liegniß. 

Johannes Krumm vom Gymnaſium nebjt Realgymnaſium in 
Flensburg, 

Dr. Heinrich Brockmeier von der Oberrealſchule in M.- 
Gladbach, 

Dr. Albert Krull von der Friedrich Wilhelmsſchule (Gymnaſium 
nebſt Realſchule) in Eſchwege, 

Dr. Guſtav Rammelt von der Oberrealſchule in Weißenfels, 

Dr. Rudolf Krauße vom Kaiſer Wilhelms-Gymnaſium in 
Wilhelmshaven, 

Hermann Thiem von der Realſchule in Culm, 

Julius Plew vom Gymnaſium in Bartenſtein, 

Hermann Caeſar von der Realſchule in Havelberg, 

Paul Johannesſon vom Sophien-Realgymnaſium in Berlin, 

Dr. Joöſeph Hengesbach vom Gymnaſium in Paderborn, 

Molt Brandes vom Kealgymnafium in Aachen, 

Guſtav Stambrau vom Gymnafium in Braunsberg, 

Arno de la Ehaur vom Gymnaſium in Stade, 

Dr. O. Adolf Ellijfen vom Realgymnajium in Einbed, 

Dr. Baul Lümfemann vom Gymnaſium in Herford, 

Dr. Joſeph Schwegmann von der Oberrealichule nebſt Gym— 
naſium in Rheydt, 

Dr. Hermann Fürle von der 9. Realſchule in Berlin, 

Dr. Alfred Köhler vom Friedrich Wilhelms-Realgymnafium in 
Stettin, 

De drich Knublauch vom Gymnaſium in Duisburg, 

arl Wellmer vom Friedrichs-Kollegium in Königsberg i. Pr., 

Dr. Friedrich Raßfeld vom Gymnaſium in Hörter, 

Dr. Hermann Karbaum vom Gymnafium in Görlig, 

en Lübeck vom König Wilhelns-Gymnafium in Breslau, 

Fritz Minuth vom Gymnafium in Allenftein, 

Walter Schmidt vom Realgymnaftum in Düren, 

Dr. Johannes Klette von der Kaiſer FFriedrichjichule im 
Charlottenburg, 

Dr. Rihard Weije vom Berliniichen Gymnafium zum Grauen 
Klofter in Berlin, 

Dr. Augujt Krauje vom Marienſtifts-Gymnaſium in Stettin, 

Dr. Heinrich Ziegler von der Oberrealjchule in Elberfeld, 
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Dr. Julius Wattendorff vom Gymnaſium in Emmerich, 

Dr. Oskar Berger vom König Wilhelms-Gymnaſium in 
Magdeburg, 

Anton Kleffner vom Gymnaſium in Paderborn, 

Dr. Karl Engels vom Realgymnaſium in Aachen, 

Joſeph Hild vom Kaiſer Karls-Gymnaſium in Aachen, 

r. Julius Höpfen vom Gymnafıum in Emden, 

Karl Lüddede vom Gymnafium in Emden, 

Dr. Paul Lohberg vom Gymnafium nebit Healjcyule in 
Höchſt a. M., 

Dr. Richard Sauer vom Gymnafium in laß, 

Dr. Hermann Uthoff vom Ratsgymnaſium in Osnabrüd, 

sulius Sander von der Oberrealichule in Fulda, 

Hans Neglaff vom Gymnafium in Stolberg, 

Dr. Reinhold Lo oſch vom Gymnafium in Schrimuu, 

Dr. Otto Seeländer vom ae —— in Berlin, 

Dr. eh Reichert vom Friedrich Wilhelms-Gymnafium in 
‘Boten, 

Adolf Aydam vom Gymnafium in Leobjchüg, 

Drang Lingel vom Dom-Gymnaſium in Magdeburg, 

5 — Bentzinger von der Katholiſchen Realſchule in 

Breslau, 

Julius Brandenburger vom Friedrich Wilhelms-Gymnaſium 


in Bojen, 

Dr. —F Zwick vom Realgymnaſium in Landeshut, 

Dr. Emil Wangrin von der Kaiſer —— Gymnaſium 
nebſt Realſchule) in Charlottenburg, 

Artur Corſenn vom Gymnaſium Georgianum in Lingen, 

Dr. Georg Radke vom Gymnaſium nebſt Realprogymnaſium 
in Neuwied, 

Dr. Ernſt Kruſe vom Realgymnaſium in Frankfurt a. O., 

Be Schimmel vom Gymnafium in ie O.S., 

r. Karl Pabſt vom Gymnaſium in Borbeck, 

Ludwig Borgas von dem in der Entwidlung begriffenen. 
Gymnaſium in Duderftadt, 

Dr. Alfred Haas vom Sciller-Nealgymnafium in Stettin, 

Paul Brandenburg vom ge er in Perleberg, 

Karl Brunf vom Realgymnafium in Magdeburg, 

Heinrih Gottwald vom Gymnafium in Oftrowo, 

Dtto Wagener vom —— in Zeitz, 

Dr. Mar Blajendorff von der 8. Realſchule in Berlin, 

Dr. Mori Türf von der 8. Realſchule in Berlin, 

Adolf Weyh vom —— in Kreuzburg O.S., 

Dr. Ernſt Bieligk vom Pädagogium in Züllihau, 

Dr. Wilhelm Hellgreme von der Oberrealichule in Char— 
lottenburg, 
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‚sobannes Heinede von Kealgymnafium in Charlottenburg, 

Dr. wobann Simon vom Gymnafium an Marzellen in Eöln, 

Dr. Oskar Rother von der Oberrealichule in M.-Gladbad, 

Heinrih Hermanni von Der Realſchule in Duisburg- 
Meiderich, 

Dr. Paul Richert von der 3. Realſchule in Berlin, 

Konſtantin Ewoldt vom Gymnaſium in Marburg, 

Dr. Paul Rulf vom Realgymnaſium in Dortmund, 

Emil Löckell vom Realgymnaſium in Dt.Wilmersdorf, 

Dr. Friedrich Cauer vom Gymnaſium in Elberfeld, 

Bernhard Freitag vom Gymnaſium in Arnsberg, 

Wilhelm Schlöſſer von der Realſchule nebſt Progymnaſium 
in Dirſchau, 

Freitag vom Realgymnaſium in Neunkirchen 

ernhard Kaltborf vom Gymnafium in Redlinghaufen, 
ae Umpfenbadh vom Friedrichs-Gymnaſium in Breslau, 
r. Karl Fiſcher vom Leſſing-Gymnaſium in Frankfurt a.M., 

* Karl Spindeler vom Gymnafium in Erefeld, 

Dr. on uendgen von der Oberrealjichule in Aachen, 

Dr. : an anning vom Realgymnaſium nebft Gymnaftum 
in Hagen, 

Alfred Grünefeld von der Realjchule in Elberfeld, 

Dr. Walter Rudolphi von dem in der Entwidlung begriffenen 
Gymnaſium nebit Realichule in Neumüniter, 

Heinrich Sandrod vom Bilhelms-Gymna tum in Caſſel, 

Dr. Gottfried Janſſen von der Oberrealichule in Erefeld, 

Dr. Auguſt Martini vom Realgymnafium in Koblenz, 

Joſeph Wippermann vom Friedrich - Gymnafium in Br.- 
Stargard, 

Albert Meier vom Gymnaſium in Gleiwiß, 

Dr. Georg Klinfert vom Realgymnafium in Wiesbaden, 

ee vom Saiferin Augufte Victoria-Gymnafium in 
Plön, 

Dr. Karl Knöſel vom Sailer Wilhelms - Gymnaftum in 
Wilhelmshaven, 

Baul Grafunder vom Gymnafium in Demmin, 

‚sulius Bernhardt vom Gymnafium nebſt Realſchule in 
Solingen, 

Bruno Bedmann vom Gymnafıum in Zilfit, 

Dtto Morg enjtern vom Gymnaſium in Groß-Lichterfelde, 

Dr. Wilhelm Rößler vom Realgymnafium in Charlottenburg, 

Rihard Boenijh vom Gymnafium in Groß-Strehlig, 

Dr. Hermann Fölſter von der NKealjchule in Gronau, 

Dr. $riedrich Reiche vom Friedrichs-Gymnafium in Breslau, 

Richard Wolff von Stadt-Gymnafium in Stettin, 

Dr. Oskar Mey vom Sanur in Dortmund, 
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Dr. Willy Thamhayn vom Gymnafium nebjt Realjchule in 
Solingen, 
Mar Schneidemühl vom Progymmafium in Neumarf, 
Paul Kofott vom Gymnaſium in Neifie, 
Bw Breimeier vom Gymnafium in Clausthal, 
runo Abelmann vom Dom-Öymnafium in Magdeburg, 
Ernjt Kleinjhmidt von der Realfchule in Lennep, 
Johannes Marquardt vom Realprogymnafium in Wollin, 
orig Buder vom —— in Putbus, 
Dr. ee vom Nealgymnajium in Straljund, 
Dr. Karl Weber von der Städtifchen Oberrealfchule in Halle, 
ye| eph Edwert vom Gymnafium in Neuftadt O.S., 
arl Hinze vom Dom-Gymnaſium in Merjeburg, 
Mar Neumann von der 4. Realjchule in Berlin, 
Paul Bürger vom Gymnafium nebft Realgymnaſium zum heil. 
Geiſt in Breslau, 
Dugs eujtel vom Realgymnafium in Görlig, 
T. Bee Dijjelnfötter vom Gymnafiun in Trarbach, 
Dr. 2 tto 8 chöndörffer vom FriedrichsKollegium in Königs— 
erg i. Pr., 
Hubert Rid vom Kaiſer Wilhelms-Gymnaſium in Eöln, 
Sulins Menkel vom Dom-Öymnafium in Magdeburg, 
r. Ludwig Roemer von der Mufterjchule (Realgymnaſium) 
in Frankfurt a. M., 
Dr. Edmund Sträter von der Gueridejchule (Oberrealichule 
nebjt Realgymnafium) in Magdeburg, 
Dr. Leonhard Kirdhrath vom Gymnaſium nebft Realjchule 
in Mülheim a. Ruhr, 
Dr. Guſtav Hormann vom Realgymnaſium nebjt Gymnaſium 


in Hagen, | 5 ü | 
Julius Leithbäujer vom Realgymnaſium nebjt Realfchule in 
Barmen, 


Karl Meyer vom Gymnaſium Andreanum in Hildesheim, 
Dr. Rihard Birkfenhoff vom Realgymnafium in Dortmund, 
Richard Thiel vom Gymnaſium in Elbing, 
ee: Haafe vom Gymnafium in Hamm, 

r. Hugo Erdmann von der Oberrealichule in Grauden;, 
Dr. Alwin Schneider vom Gymnaſium nebſt Realgymnaftium 

zum heiligen Geift in Breslau, 

Bernhard Schmidt vom Gymnaſium in Görlig, 
Karl Rudorff von der Oberrealichule in Elbing, 
Fritz Schönfeld vom Gymnaſium in Strehlen, 
J ulius Unverricht von der Oberrealſchule in Breslau, 
Franz Trzoska vom Gymnaſium in Beuthen O.S., 
Friedrich Hirſchmann vom Gymnaſium in Warendorf, 
Karl Berr vom Gymnaſium in Elberfeld, 


l 
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Dr. Albert Dandwortt von der Gueridejchule (Oberreal- 
Nr nebjt Realgymnafium) in Magdeburg, 
Rihard Richter vom Pädagogium in Süillichan, 
Dr. 8 e mann Bremifer vom Rilhelms- Gymnaſium in 
erlin, 
* iedrich Seidenberg vom SLR in Braunsberg, 
Erdmann Stiebeler vom König Wilhelms: Gymnafium 
in Stettin, 
Georg Stobbe vom Gymnaſium in Lößen 
Dr. Mar Harmwardt vom Gymnafium im Ällenſtein, 
Oswin Müller von der 10. Realſchule in Berlin, 
Peter Shmittmann vom Kailer Wilhelms-Gymnaſium in 
Wilhelmshaven, 
Rihard Bremme vom Realgymnaſium in Witten, 
Ber 2 u n Lehmann vom Friedrichs - Realgymnafium in 
erlin, 
Bernhard Mppenfamp vom Gymnafium in Coesfeld, 
Dtto Pu 10 mann vom Gymnaſium in Konig, 
Dr. Karl Meinhoff von der Oberrealichule in Kafiel, 
Friedrich Koch von der Realichule in Eöln, 
Dr. Robert Halfmann von der Oberrealichule in Barmen- 
Wupperfeld, 
Dr. Waldemar Oljen vom ehem in Greifswald, 
Heinrih Bernhard von der Mufterfchule (Realgymnafium) 
in Frankfurt a. M., 
Dr. N ojeph Baders vom Realgymnaſium in Münijter, 
Dr. Guſtav Krueger vom Kaiſer Wilhelms-Realgymmafium 
in Berlin, 
Dr. Baul Klimek vom Matthias-Gymnaſium in Breslau, 
Richard Stoldt vom Gymnaſium ın Nafel, 
Dr. h iedrih Rofenbauer von der Oberrealichule in 
jen, 
Dr. Ernjt Graf vom Gymnaſium in Quedlinburg, 
Dr. Franz Faßbaender vom Real on in Münſter, 
gta nz; Haad von der Handelsjchule — ealſchule) in Cöln, 
tto Milſter von der 10. Realſchule in Berlin, 
Dr. Louis Nagel von der 5. Realſchule in Berlin, 
Dr. Ludwig Heuſer von der Stlinger - Oberrealichule in 
Frankfurt a. M., 
Dr. Georg Dtten vom Gymnafium in Nordhaujen, 
Dr. Suftav Schönaich vom Friedrichs - Gymnafium in 
Breslau, 
Rihard Wagner vom Realgymnaſium nebſt Realſchule in 
Remſcheid, 
Theodor Bombe vom — in Berlin, 
Dr. Paul Weiſe vom Humboldt-Gymnaſium in Berlin, 


311 


Georg Bullrich vom Sophien-Realgymnaſium in Berlin, 

Dr. Paul Jörß vom Gymnaſium in Mohn 

Eugen Bruno vom Realgymnafium in Witten, 

Moriß Schreiber vom Gymnaſium nebſt Realprogym- 
naſium in Neumied, 

Dr. Richard Errleben vom Gymnaſium nebjt Nealichule 
in Höchjt a. M., 

Dr. Ernit Edhardt vom Kaijerin Friedrich-Gymnaſium 
nebjt Realjchule in er v.d.9., 

Dr. Konrad Ribbed vom Gymnaſium in Eſſen, 

Dr. Karl pie [iher vom Prinz Heinrichs - Gymnafium in 
Schöneberg, 

Kranz Feiſtkorn vom Mealprogyinnafium in Stwine- 
münde, 

N obannes Loth vom Öymnafium in Greifenberg, 

i * rd Wandelt vom Gymnaſium in Bromberg, 
Ju — us Lauenſtein von der Oberrealſchule in Wharlotten⸗ 
urg, 
Richa d Andrae vom Progymnaſium nebſt Realſchule in 


Sort, 
Dr. Eugen Höhnemann vom Gymnafium in Lands- 
berg a. W. 
Bi o Grell vom Realgymnafium in Potsdam 
r Tr iedrich Beters vom Gymnaſium in Demmin, 
Ehriftian Francke vom Gymnafium in Aijchersleben, 
Dr. Ernft Shollmeyer vom Stadt-Gymnafium in Halle, 
Eu N n Freudenthal vom Realgymnafium St. Johann in 
Danzig, 
De inrid Schlüter von der Realſchule in Burtehude, 
r. Hermann Kempe vom Nealgymnafium nebjt Realjchule 
ın Remjcheid, 
Baul Shmidt vom Matthias-Gymnafium in Breslau, 
Dr. Hermann Kriege vom Gymnafium in Barmen, 
Dr. —— il Mackel vom Prinz Heinrichs-Gymnaſium in Schöne— 
erg, 
Dr. W HM belm Möller vom Gymnafium in Kiel, 
Dr. Paul Knötel vom Gymnafıum in Kattowig, 
Dtto Fellenberg vom Realgymnafium in Potsdam, 
Dr. Emil Garthe von der Friedrich Wilhelmsſchule (Gym- 
naſium St Realſchule) in Ejchiwege, 
Dr. * olf Offenhauer vom Realgymnaſium in Magde— 
urg, 
Theodor Wichmann vom Prinz Heinrichs-Gymnaſium in 
Schöneberg, 
Albert Mertens vom Gymnafium in Yauban, 
Wilhelm Shmidt vom Progymnafium in Lüpdenjcheid, 
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Dr. a Buſche vom Realgymnaſium nebſt Gymnaſium zu 
eer, 
Emil Beller von der Realſchule in Bielefeld, 
Dr. Emil Panning von der Oberrealſchule i. E. in Erfurt, 
5 nn Bias vom Gymnaſium in Neiſſe, 
r. Heinrich Tjaden von der Realſchule iu Emden, 
Dr. Karl Dörholt vom Gymnafium in Rheine, 
yo jepb Knaupp vom Gymnafium in Boppard, 
ugujt Rentrop von der Oberrealjchule nebſt Gymnaſium 
in Rheydt, 
Dr. Otto Riede vom Realgymnaſium nebit Realjchule in 


Barmen, 
Dr. Johannes Halfmann von der DOberrealichule in 
„Gladbach, 
Dr. Theodor Meyer von der Oberrealſchule in St. Johann— 
Saarbrücken, 


Dr. Alfred Mohrbutter von der Oberrealſchule in Kiel, 
Dr. Clemens Fiſcher vom Kaijer Karls - Gymnafium in 
Aachen, 
Dr. Leopold Böttger vom Gymnafium in Guben, 
Dr. Albert Weskamp vom — in Dorſten, 
Dr. Karl Cotta vom Eliſabeth-Gymnaſium in Breslau, 
Mar Straud vom Gymnaſium in Gleiwitz, 
Friedrich Wolf vom NRealgymnafium nebjt Nealjchule in 
arburg, 
—— her vom Leſſing-Gymnaſium in Berlin, 
Dr. Fran an vom — Ti in Graudenz, 
Dr: x atob Schumacher vom NRealgymnafium in Koblen;, 
ermann Rafomw vom Gymnafium in Dortmund, 
r. Friedrich Trump vom Gymnafium in Waldenburg, 
aul Mosler vom Gymnaſium in Strehlen, 
dDuard Gronemeyer vom Nealgymnafium in Dortmund, 
Dr. Wilhelm Haellingf vom PBrogymnafium in Schwelm, 
Dr. Hermann Wedde vom Nealgymnafium in — 
Philipp Dieckmann vom Realgymnaſium in Reichenbach, 
r. Heinrich Maurer vom Gymnaſium in Wiesbaden, 
Dr. Karl Fritzſche vom Gymnaftum in Soeft, 
Friedrich Sydom von der 10. Realſchule in Berlin, 
r. F Zi Heyer vom Nealgymnafium nebit Nealjchule in 
Stiel, 
Theodor Wedemeyer von der Realichule I in Hannover, 
Dr. Karl Euling vom Wilhelms-Gymnaſium in Königsberg, 
Dr. Ludwig Leyde vom Städtifchen Gymnaſium in Danzig, 
Paul Ilgen von der Hohenzollernichule (Gymnaſium nebit 
Oberrealichule) in Schöneberg, 
Dr. ran; Schürmeyer vom Nealgumnalium in Erefeld, 
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Dr. J afob Koch vom Gymnaſium in Wiesbaden, 

Dr. Franz Hoffmann vom Gymnafium an der Apojteln- 
irche in Cöln, 

Wilhelm Stengel von der in der Entwicklung begriffenen 
Oberrealſchule in Schmalkalden, 

Dr. Eduard Schneider vom Realgymnaſium in Wiesbaden, 

Dr. Hubert Effer von der Oberrealichule in Düſſeldorf, 

Dr. Ken vih Meyer vom Gymnaſium in Minden, 

Heinrih Stern vom Gymnaſium in Hersfeld, 

Wilhelm Seifarth vom Dom-Gymnafium in Verden, 

Dr. Mar Hennig vom Gymnafium in Graudenz, 

Ludwig Zobel vom Gymnafium in Wiesbaden, 

Dr. Baul Terletzki von Städtifchen Gymnaſium in Danzig, 

Dr. Albert Sommer vom Städtilchen Gymnafium un 
Realgyınnafium in Bonn, 

Max Bindſeil vom Gymnaſium in Kottbus, 

Karl George vom Gymnaſium in Freienwalde a. O., 

Albredt TZiemann vom Dom-Gymnaſium in Magdeburg, 

Dr. Hans Willert von der 7. Realſchule in Berlin, 

Dtto Schmidt von Gymnafium in yd, 

Dr. Guſtav Golk vom Gymnajium in Allenftein, 

Ma 5 Karger vom Gymmafium nebit NRealichule in Königs— 
ütte, 

Servatius Leijen von der Nealjchule in Dülken, 

Arnold Stalmann von der Stlofterichule in Ilfeld, 

Auguſt Böker vom Bauliniihen Gymnaſium ın Müniter, 

Dr. Dtto Gülde vom Städtitchen Gymnaſium nebit Real: 
gymnaſium in Bonn, 

Robert Reterjen von der Kloſterſchule in Ilfeld, 

Dr. Robert Schlenner von der Luiſenſtädtiſchen Oberreal- 
ichule in Berlin, 

Robert Redlin vom Gymnaſium in Demmin, 

J o annes Schacht von der 4. Realſchule in Berlin, 

Juſtus Noll vom Gymnaſium in Dillenburg, 

RELR unes Gutjch vom Luiſen-Gymnaſium in Berlin, 

r. Paul Hoffmann vom Realgymnaſium in Reichenbach, 
Dr. Siemens Wichmann von der Oberrealjichule in Ejjen, 
Dr. Matthias Franzen vom Progyinnafium in Rheinbach, 
Dr. Guſtav Dreßler vom Progymnaſium in Schweß, 
Julius Hammling vom Marien-Öymnafium in Poren, 
Karl Spendlin von der Oberrealichule St. Petri und Pauli 

in Danzig, 
Hans Hennig von der Oberrealjichule in Graudenz, 
Albert Je arth von Königlichen Gymnaſium in Danzig, 
Guſtav Bogel vom Altftädtiichen Gymnaſium in Königs— 
berg i. Pr., 
2ı* 
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Matthias Schröder vom Gymnaſium in Gnejen, 
Wilhelm Böttcher von Gymnaſium in Konitz, 
Guſtav de la Ehaur von der Friedrichsichule Gymnaſium 
nebjt Realſchule) in Gumbinnen, 
Dr. Robert Hoffmann von der Nealjichule in Gummersbach, 
Dr. Ottomar Böttger vom Augufte Vietoria-Gymnaſium 
in Poſen, 
Dr. Sebaftian Dehner vom Gymnaſium in Sigmaringen, 
Diedrih Hogemeg'von der Oberrealichule in Elberfeld, 
Dr. Wilhelm Küjter vom Gymnafium in Hanau, 
Dr. Auguſt Schoop vom Gymnafium in Düren, 
Richard Bartfe von der NRealjchule in Kottbus, 
Friedrich Tank vom Sciller-Kealgymnaftum in Stettin, 
r. Ludwig Müller vom Gymnaſium in Hanau, 
Dr. Hugo Stier vom König Wilhelms-Gymnafium in Magde- 
burg, 
Dr. 3 > nbard Beters vom Gymnaſium in Brilon, 
Karl Münd vom Gymnalium in Kreuznad, 
Dr. Heinrid Heddaeus von der Mufterichule Realgym— 
nafium) in Frankfurt a. M., 
Dr. Auguſt Henze vom Gymnaſium in Frauſtadt, 
Dr. Ye eph Kniat vom Gymnaſium in Sagan, 
Wilhelm Ferger vom Realgymnaſium nebjt Gym— 
nafium in Leer, 
Dr. S° rdinand Kemjies von der Realſchule in Weißenjee, 
eorg Hentſchke von der Realſchule ın Kottbus, 
Dr. — org Wartenberg vom Leſſing-Gymnaſium in 
Berlin, 
Hermann Kolwe vom Realgymnaſium in Charlottenburg, 
otthard Heuber vom Gymnaſium in Jauer, 
Dr. Max Eichner vom Gymnaſium in Frauſtadt, 
Dr. Paul Steinhäuſer vom Leſſing-Gymnaſium in Berlin, 
Richard Hildebrandt vom Pädagogium zum Kloſter 
Injer Lieben Frauen in Magdeburg, 
Sriedrih Hager vom Gymnaſium in Kiel, 
Dr. Baul Brandt vom Städtifchen Gymnaſium nebjt Neal: 
— in Bonn, 
Guſtav Belbe vom Gymnaſium in Rawitſch, 
Emil Bode von der Realſchule in Magdeburg, 
Dr. Kar! Rohrbach vom Dom-Gymnafium in Merjeburg, 
Dr. 2: go Panofsky vom Leibni — in Berlin, 
Dr. Wil'helm Hammer von der — Realſchule in Berlin, 
Dr. Mar Neumann vom Gymnaſium nebſt Realgymnaſium 
in Inſterburg, 
EA Haberland vom Progymmafium in Lüden- 
ſcheid, 
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sobann Naud vom Gymnaſium in Landsberg a. W., 
r. Sriedrih Peukert von der Friedrichs -MWerderjchen 
berrealichule in Berlin, 

nn Brey vom König Wilhelms- Gymnafium in Magde- 
urg, 

Dr. 2: tedrih Bennede vom Gymnaſium in Potsdam, 

Dr. Franz Matthias vom Luiſen-Gymnaſium in Berlin, 

Bernhard Schubert vom Gymnafium in Gleimig, 

Dr. Heinrid Schaar vom Friedrich Wilhelms-Gymnafium 
in Berlin, 

Otto Günzer vom Realgymnaſium in Magdeburg, 

Reinhard Meyer von der Guerideichule (Oberrealſchule 
nebjt Ya anal in Magdeburg, 

Paul Hönide vom Gymnafium in Dramburg, 

Heinrich Goez vom MWöhler - Realgymnafium in Frank— 
furt a. M,, 

sobann Schreurs vom Progymnafium in Linz, 

Au guſt Brachmann vom Gymnaſium in Brieg, 

Dr. Paul Richter von der Nealjchule in Lübben, 

Hugo Friemel vom Gymnafium in Patjchfau, 

Emil Priebe vom König Wilhelms-Gymnaſium in Breslau, 

Wilhelm Dunkmann vom Gymnaſium in Aurich, 

Dr. Adolf Greifeld vom Luiſen-Gymnaſium in Berlin, 

Deinrih Waſſermeier vom Gymnafium in Hersfeld, 

Wilhelm Koehn vom Kaijer Karld-Gymnafium in Aachen, 

RudolfKoopmann vom Gymnafium nebit Realgymnaſium 
in Nendsburg, 

Hermann Lo dv e vom Gymnaſium in Dels, 

Heinrich Hinge von der Realſchule in Gardelegen, 

Dr. Heinrih Denker vom Realgymnaſium in Osnabrüd, 

Rudolf Steinbed von der Oberrealichule in Bochum 

Dr. Julius Flamme vom Realgymnaftun in Elberfel‘ i 

Dr. Hermann PBullig vom Friedrih8-Gymnafium in Berlin, 

Dr. Ernft Brandes vom Gymnafium in Demmin, 

Dr. Bhilipp Schäfer vom Gymnafium in Wiesbaden, 

Dr. Hermann Schmidt von der in der Entwidlung be- 
riffenen Dberrealichule in Altona-Öttenjen, 

Guſtav Sujat vom Gymnaſium nebjt Realgymnajium in 
Inſterburg, 

Dr. Eugen K ovm& von der Oberrealichule nebft Gymnaſium 
in Rheidt, 

Dtto Kurth vom Gymnaſium in Sauer 

Oskar von Boigt von der Leibniz ule (Realgymnaftun 
nebft Gymnaftum) in Hannover, 

Karl Kunz von der Oberrealichule nebſt Gymnafium in 
Rheydt, 
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Dr. Joſeph Stein von der Oberrealichule in Dortmund, 

Emil get iebel von der Realichule in Eajjel, 

Dr. Wi a Rieſe vom Leiling-Gymnafium in Berlin, 
Kramer vom Gymnafium in Bunzlau, 


aul 
Ni epb Shlitt vom Gymnaſium in Weilburg, 
r. Gerhard Schulk vom Gymnaſium in Stegliß, 
Mar Hellmann von der Nealichule in Barmen, 
Dr. Karl Steinhäuſer von der Ev. Realſchule I in 
Breslau, 
Dr. Ewald Krauſe vom Bictoria-Gymnaſium in Potsdanı, 
Berthold Nordon von der 8. Realſchule in Berlin, 
Wi a el a Watermedyer vom Wilhelms» Gymnaftum in 
Caſſel, 
Dr. Nur elm Hattendorf vom Andreas-Realgymnaſium 
in Hildesheim, 
Dr. Edmund Köcher von der Nealjchule in Magdeburg, 
Dr. ——— Wieck vom Gymnaſium in Eſſen, 
Dr. Wilhelm Elſäſſer vom Realgymnaſium in Charlotten— 
burg, 
Dr. Eu Sebaitian von der Kriedrihs-Schule (Gymnaſium 
nebjt Realſchule) in Gumbinnen, 
Eduard Orlowsky vom Gymnaſium nebft Realgymnaſium 
in Inſterburg, 
Dr. Mar Ebeling von der Friedrichs-Werderſchen Oberreul- 
ichule in Berlin, 
Rudolf Cierpinski vom Nealgymnafium am Zwinger in 
Breslau, 
mn b Kreinz vom Gymnaſium in Steele, 
r. Alfred Röhren von der Realſchule der iſraelitiſchen Ge— 
meinde (Philanthropin) in Frankfurt a. M., 
Dr. Paul Klemenz vom Gymnaftum in Streblen, 
Heinrich Uerpm ann vom Gymnaſium nebit Nealichuie in 
Mülheim a. Rh., 
Dr. Robert Bodewig vom Gymnaſium nebjt Realprogym— 
nafium in Dberlahnitein, 
Dr. Albert Hahne von der Leibnizichule (Realgymnaſium 
nebft Gymnaſium) in Hannover, 
Heinrihb Schaefer von Realgymnaſium in Dortmund, 
Fritz Mellinghaus vom Realgymnaſium in Iſerlohn, 
Dr. Heinrich avelsberg vom Kaiſer Wilhelms-Gym— 
naſium in Aachen, 
en Stemmler vom Gymnaſium in Hadamar, 
rnit Korten von der Oberrealläufe in Elberfeld, 
Dtto Dreyer vom Gymnafium in Burgiteinfurt, 
Dr. Beer Breuer vom Gymnaſium an der Apoftelnficche in 
Köln, 
Bernhard Basmann vom Gymnaſium in Braunsberg, 
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Dr. Emil Middell von der Oberrealichule in Eſſen, 
Auguft Kurz vom Gymnafium in Stargard, 
Dr. Mar ehier vom Realprogymnaſium in Lankwitz, 
Dr. — Pfeffer vom Friedrich Wilhelms-Gymnaſium in 
Berlin, 
Otto Spruth vom Realgymnaſium in Charlottenburg, 
Augu — Luft vom Realgymnaſium in Iſerlohn, 
Dr. Theodor Kalepky vom Falk-Realgymnaſium in Berlin, 
Wilhelm Nürnberg von der Nealichule I in Hannover, 
Dr. Julius Spieß vom Gymnafium in Barmen, 
Dr. Kar! Wenzig vom König Wilhelms-Gymnaſium in Breslau, 
Gujtav Friedridh vom Gymnaſium in Schweidnitz, 
Bruno Timm vom Stadtgymnafium in Stettin, 
Erich Denfer von der Realichule I in Hannover, 
Baul Kunfel von der Oberrealjichule in M.-Gladbach, 
Ehrijtian Pries vom Gymnafium in Stiel, 
olepb Frieſenhahn vom Nealgymnafium in Oberhaujen, 
r. Gerſon Peijer von der Berger-Oberrealjchule in Pojen, 
Ernft Müller vom Städtifchen Gymnafium nebſt Realgym- 
naſium in Düfleldorf, 
Wilhelm Peſch vom Friedrih Wilhelms - Gymmafltium in 
vier, 
Robert Spieler vom Gymnaſium in Schneidemühl, 
Oskar Speer von der Oberrealichule in Charlottenburg, 
Da ns Koch von der ag in Kottbus, 
r. Robert Schau vom Dom-Gymnaſium in Magdeburg, 
Dr. Dluf Ohlfſen-Bagge vom Wöhler - Realgymnafium in 
Frankfurt a. M., 
Guſtav Matthes von der Realſchule in Magdeburg 
Bruno Ban von der Lateiniſchen Hauptichule der 
Franckeſchen Stiftungen in Halle, 
Dr. Wilhelm Mushade vom er in Grefeld, 
Dr. Auguſt ee von der 7. Nealichule in Berlin, 
Dr. Mar Wellmann vom Pictoria-Gymnafium in Potsdanı, 
Dr. Hermann Kayſer von der Oberrealihule in Hagen, 
Yudwig Gröger vom Gymnaſium in —2 
Robert Wagner von der Kloſterſchule in Ilfeld, 
3008 nnes esaın vom Realgymnaſium in Dsnabrüd, 
r. Baul Stange vom Realgymnafium in Erfurt, 
nn Weftermann vom Gymnafium in Hann. Münden, 
Ir. Mar Mann vom Goethe-Gymnafium in Frankfurt a. M., 
Dr. Otto sn vom Gymnafium in Neiſſe, | 
Dr. Mar Schwarze vom Melanchthon-Gymnafium in Witten- 
berg, 
Dr. Willibald Bermbah vom Gymnaſium an Marzellen in 
öln, 
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starl von Lilljeftröm vom Realgymnaſium in Dfterode a. H., 

Dr. Oskar Mucha von der Realjchule in Burtehude, 

Julius Baletta vom Gymnafium in Neuftadt D.:G,, 

Dr. Auguft Kahle vom Pauliniſchen Gymnafium in Müniter, 

Dr. Sylvius von Monjterberg-Mündenau vom König 
Wilhelms-Gymnaftum in Breslau, 

Johannes Schulte vom Gymnaſium nebjt Realprogymnaſium 
in Limburg, 

Guſtav Tomby von der Nitter-Afademie in Brandenburg, 

Dr. or hal Schulze-Beltrup vom Falk-Realgymnafium in 
Berlin, 

Dr. David Lemberg von der Oberraljchule in Dortmund, 

Dr. Ferdinand Baehrens vom Gymnaſium in Siegburg, 

Dr. Mar Pliſchke vom Gymnaſium in Lauban, 

Wilhelm Bose vom Gymnafium in Wiesbaden, 

Johann Boekholt von der Oberrealichule in Eajjel, 

Me Lüttger von der Oberrealichule in Aachen, 

Dr. Augujt Krüger von der Liebig-Realjchule in Frank: 


nn a. M., 

Dr. Theodor Pohl von der Oberrealichule in Eſſen, 
Emil Boleng vom Andreas:KRealgymnafium in Berlin, 
Hermann Schäfer vom Nealgymnafium in Görlit, 

aul Gierth vom Gyınnafium in Oppeln, 

serdinand Hüllen vom Friedrich Wilhelms-Gymnalium in 
Trier, 

Geo 2, Lauterbad vom Friedrich Wilhelms-Gymnaftunm in 
Poſen, 

Hermann Woltmann von der Realſchule in Oſchersleben, 

Auguſt Franck vom Realgymnaſium in Oberhauſen, 

Paul Schleſinger vom Joachimsthalſchen Gymnaſium in 
Berlin, 

Julius Warner vom Gymnaſium in Hamm, 

Dr. Albert Scheffler vom Gymnaſium in Lyck, 

Johann Fiſcher von der Nealjchule in Allenftein, 

r. Emil Hitze vom Realgymnafium am Zwinger in Breslau, 
Dr. Aa Koob vom Leifing- ymnaſium in —** a. M. 
Dr. Ulrich Höfer vom 5 in Saarbrücken, 

Kaſimir Stawicki vom Gymnaſium a ak 

Paul Detto vom Dom-Öymnafium in Magdeburg, 

Dr. Walter Wüllenweber von der Friedrichs = Werderjchen 
Dberrealichule in Berlin, 

Dr. grang Naumann vom Progymnafium in Di.-Eylau, 

. Karl Dreyer vom Realgymnafium in Königsberg i. Pr., 
Dr. Oskar Streicher vom Köllnifchen Gymnaſium in Berlin, 
Dr. Robert Holiten vom König Wilhelms - Gymnaftum in 

Stettin, 
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Dr. Serdinand Petri vom Wilhelms-Gymnafium in Berlin, 

Viktor Holubiczko vom Comenius-Gymnaſium in Lifla, 

Friedrich Bühring vom Gymnafium in Wernigerode, 

Karl Schwab von der Klinger-Oberrealichule in —— a. M. 

Dr. Erich Spangenberg von der Kloſterſchule in Roßleben, 

Mar Grundmann vom Gymnafium in Rawitſch, 

Dr. Georg Hähnel vom Gymnafium in Dels, 

Guftav Engel von der Nealjchule in Seehaujen, 

Karl Bajeler von der Oberrealjchule in Hanau, 

Julius Sajje vom Progymnafium in Rathenow, 

Artur Gold bach vom Städtifchen Gymnafium in Danzig, 

Dr. Karl Wilfe von der Oberrealichule in Weißenfels, 

Dr. Paul Holzbaujen vom Königlichen Gymnafium in 

onn, 

Georg Bender vom Wöhler-Realgymnafium in Frankfurt a. M., 

Ernit Schroeter von der Oberrealjchule in Weißenfels, 

Richard Lampredt vom Gymnaſium in Bunzlau, 

Dr. Karl Beder vom Gymnaſium in Elberfeld, 

Dr. Baul Scholim vom Gymnaſium nebjt Realjchule in 
Königshütte, 

Dr. Ernit FJenſſen von der Ev. Realichule I in Breslau, 

er Theijen von der Realſchule in Caſſel, 

rnit Kubijty vom Gymnafium in Natibor, 

Wilhelm Fauſer vom König a Sn Aa in Stettin, 

AP Sauvage von der 11. Realſchule in Berlin, 

— von der Oberrealſchule St. Petri und Pauli in 
anzig, 

Diaz vom Gymnaſium in Groß-Lichterfelde, 

Dr. Albert Wohlauer vom Johannes-Gymnaſium in Breslau, 

Heinrich Winter vom Gymnaſium ae nebjt Neal: 
gymnaſium in Lüneburg, 

Franz Beichorner vom Eyamafiıum in Oppeln, 

Dr. Paul Rohde von der Berger-Öberrealjchule in Pojen, 

Hugo Schulz vom Komenius-Gymnafium in Lifla, 

Wilhelm Bod vom Realgymnafium, in Bromberg, 

Dr. Baul Kerdhoff vom Berliniichen Gymnafium zum Grauen 
Kloſter in Berlin, 

Dr. Ferdinand Hoffmann von der 5. NRealjchule in Berlin, 

Konrad Müller vom Kaiſerin Augufta-Gymnafium in Ghar- 
Sa 

Dr. Hans Mau vom Gymnaſium Johanneum in Liegnig, 

Dr. Karl Schlodwerder vom Pädagogium zum Klofter Unſer 
Lieben ——— in Magdeburg, 

Heino Belling vom Sophien-Gymnaſium in Berlin, 

r. Eduard Reuter vom Luiſenſtädtiſchen Realgymnaſium in 

Berlin, 
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Friedrich Korff von dem in der Entwidlung begriffenen 

Realgymnaſium nebit Realſchule in Düfleldorf, 

Guſtav ann vom Gymnafium in Groß-Strehlig, 

Dr. Karl Brubhmann vom König EBilbelme Grimma in 
Breslau, 

Dr. — Gieſe von der 9. Realſchule in Berlin, 

Dr. Wilhelm Thon von der in der Entwicklung begriffenen 
Oberrealſchule in Bitterfeld, 

Alwin Schrader von der Oberrealſchule der Franckeſchen 
Stiftungen in Halle, 

Oskar Bernecker vom Kaiſerin Auguſte Victoria-Gymnaſium 


in Linden, 
Franz * ers vom Gymnaſium nebſt Realgymnaſium in 
ensburg, 
* Rengel von der Realſchule in Schöneberg, 


Dr. 

Dr. nn Stettiner vom Realgymnafium in Königsberg i. Pr., 

Dr. Franz Groſſe von der 8. Nealjchule in Berlin, 

Paul Hermes vom Köllniſchen Gymnaſium in Berlin, 

Wilhelm Ungewitter vom Kneiphöfiſchen Gymnaſium in 
Königsberg i. Br., 

Dr. en Bartde vom Healgymnafium nebit Realſchule in 
Harburg, 

Dr. Hermann Johannßen vom Gymnaftımı in Stiel, 

Dr. Johannes Grüß von der 7. Nealichule in Berlin, 

Dr. Ferdinand Dieter von der 4. Realicyule in Berlin, 

Lorenz Hinrichſen von der Domjchule (Gymnaſium nebit 
Realjchule) in Schleswig, 

Dr. Hermann Bieze von der 8. Realſchule in Berlin, 

Rudolf Schröder vom Gymmafium in Friedenau, 

Karl Unterberger vom Realgymnaſium in Charlottenburg, 

Bee Hengesbad vom Hana in Malmedy, 

r. Kaspar Riſſe vom Gymnafium in Paderborn, 

Wilhelm Brüggemann vom Progymnafium in Rietberg, 

Dr. Friedrich Yehmann vom Realgymnafium in Siegen, 

Be Rademadher vom Gymnafium Johanneum in 

iegnitz, 

Dr. H Ar ich Jürging vom Progymnafium in Schwelm, 

Heinrich Droeder vom Gymmafium in Barmen, 

Heinrih Wader vom Gymnaſium in Batjchkau, 

Karl Dorr vom Realgymnaſium in Elberfeld, 

Heinrich Bachmann von der Oberrealichule in Caſſel, 

— Walter vom Gymnaſium in Oſtrowo, 

Dr. Joſeph Mettlich vom Pauliniſchen Gymnaſium in Münſter, 

Dr. Georg Krohs vom Luiſenſtädtiſchen Gymnaſium in Berlin, 

Dr. Heinrich Söding vom Gymnaſium in Andernach, 

Dr. Johannes Danker von der 4. Realihule in Berlin, 


Mar Hollmann vom Progymnafium in Dr.-Eylau, 

Dr. Gerhard Schneege vom Gymnaſium in Hirjchberg i. Schl.,. 

Dr. Otto Michalsky vom Gymnaſium in Neifie, 

Franz Kleinjorge vom Gymnafium an der Apoftelnkirche in 
R 


Löln, 

Dr. Bernhard Kuhſe vom Kaiſer Wilhelms-Realgymnaſium 
in Berlin, 

Dr. Maximilian Schellert vom Progymnaſium in Berent, 

Friedrich Speyer vom Vietoria-Gymnaſium in Potsdam, 

Clemens Schwertführer vom Gymnaſium nebjt Realichule 
in Wejel, 

Dr. Eugen Hollaender vom Gymnaſium Andreanum in 

Hildesheim, | 

Dr. Alfved Brüdner vom Prinz; Heinrichs-Gymnaſium in 
Schöneberg, 

Paul Grueßner vom Matthiag-Gymnafium in Breslau, 

Dr. Rihard Kühnau vom Gymnaſium in Patjchkau, 

Dr. Auguft Euler von der Adlerflychtichule (Healichule) in 
Frankfurt a. M., 

Dr. ar Winter von der in der Entwidlung begriffenen 
Nealichule in Grefeld, 

Bernhard Grote vom Gymnaſium in Kleve, 

Dr. Diedrich Meier vom Realgyınnafium in GErefeld, 

Bodo Habenicht von der Humboldtichule in Linden, 

Dr. Adolf Brind vom Realgymnaſium nebſt Realjchule in 


Kiel, 

Reinhold Hübbe vom Sailer Wilhelms - Gymnaftum nebjt 
Realgymnajium in Zrier, 

Dr. Theodor Voigt von der Era Wilhelmsfchule (Gyni— 
naſium nebjt Realſchule) in Eſchwege, 

Dr. Ernſt Schumacher vom Gymnaſium in Aurich, 

Dr. Otto Roll von der in der Entwicklung begriffenen Oberreal— 
ichule in Altona-Öttenjen, 

a. Mosheim vom Gymnaſium in Wiesbaden, 

Reinhold Heinrich vom Gymnaſium in Krotojchin, 

Emil Hehner von der Klinger-Oberrealjichule in Frankfurt a. Di, 

Franz Göhr vom Gymnaftum nebjt Realſchule in Königs— 
hütte, 

—— Ritter vom Gymnaſium in Clausthal, 

r. Ludwig Fennel von der Oberrealſchule in le 

Dr. — — vom Luiſen-Gymnaſium in Berlin, 

Dr. x — Miehle von der Berger-Oberrealſchule in Poſen, 

Dr. a helm Wisbaum vom SKöniglihen Gymnafium in 

onn 

Dr. Ehriftian Harder von dem in der Entwidlung begriffenen 

Gymnaſium nebit NRealjchule in Neumünſter, 
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Dr. Edmund Sudier vom Gymnaſium nebſt Realjchule in 
Höchſt a. M., 

Albert Meifter von der Nealjchule in Biebrich, 

Dr. Yeopold Hoffmann vom Progymnafium in Schwelm, 

Dr. Karl Engelfe von der DOberrealichule in Flensburg, 

Otto Fleer vom Gymnaſium nebit Realprogymnaſium in 
Neumied, 

Albert Dettloff von der Realichule in Görlitz, 

Ernſt Wulf vom Gymnaſium nebjt Realgymnaſium in Flens— 
burg, 

Dr. Bet er Berg von der in der Entwidlung begriffenen Real- 
Ichule in Edernförde, 

Guſtav Brüning vom Gymnaſium in Quedlinburg, 

Dr. Julius Elter vom Gymnaſium in Jülich, 

Dr. P ermann Steigemann vom Gymnaſium in Schweidnitz, 

a Kanzom vom Eymnaſium in Erfurt, 

Emil Zacher vom Gymnaſium in Gneſen, 

Wilhelm Apel von Realgymnaſium in Nordhauſen, 

Joſeph Wedemann vom Kaiſer Friedrich-Gymnaſium in 
Frankfurt a. M., 

Robert Pieritz vom Progymnaſium in Paſewalk, 

Dr. Heinrich Zehle von der Oberrealſchule in Elbing, 

Dr. — Wünnenberg vom Goethe-Gymnaſium in Frank— 
furt a. M., 

Peter Köhlinger vom Gymnaſium nebſt Realſchule in 
Solingen, 

Be yumacher vom Friedrich Wilhelms-Gymnafium in 

öln, 

Alfons Jankowski vom Gymnaſium in Neuftadt W.-Pr., 

Aloys Moch vom Gymnaſium in Leobſchütz, 

Andreas Müller von der Oberralſchule in Cöln, 

Heinrich Müller vom Wöhler-Realgymnaſium in Frank— 
furt a. M. 

Hermann Blume vom Realgymnaſium in Magdeburg, 

Arnold Schwarz; vom König Wilhelms - malen in 
Breslau, 

Dr. Friedrich Jeſchoöonnek vom Gymnaſium in Bromberg, 

Willibald Riechemeier vom Gymnafium in Gütersloh, 

Dr. Reinhard Jacobi vom Gymnaſium nebſt Realgymnafium 
in Thorn, 

Franz Funcke vom Gymnaſium in Beuthen D.-©,, 

Dar Heß vom Realgymnajium St. Johann in Danzig, 

Dr. Karl Krauth vom Realgymnafium in Erfurt, 

Hans Blanfenburg vom FHealapmmofhim in Frankfurt a. O., 

Inlius Reſſel vom Gymnaſium nebſt Realgymnaſium zum 
heiligen Geiſt in Breslau, 


ouis Kirichitein von der Nealfchule in Wehlau, 

r. Hugo Häniſch vom a a re in Breslau, 
Dr. Hermann Lewin von der Realſchule in Biebrich, 
Hermann Grünhaldt vom Friedrih Wilhelms-Gymnaſium 

in Berlin, 
Dtto Beisfer vom Gymnaſium in Bromberg, 
Dr. Hermann Sachs vom Augufte Vietoria-Gymnaſium im 


ns Pernhorjt vom Gymnafium in Redlinghaufen, 
D 


Pojen 
Richard Haertel vom Gymnaſium in Neujtadt D.-S., 
Franz Balzer vom Elifabeth-Gynnafium in Breslau. 


Belanntmahung. U II 352. 
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34) Statiftijhe Mitteilungen über das durchſchnittliche 
März 1904 an den öffentlichen Höheren Unterrichtsanftalten 
Schulamts. Bearbeitet im König- 

(Zentrbl. für 1905 


I. Das —— Lebensalter 
daten (Spalte 2) vom 1. April 1903 bis 
— angeſtellten 



















Anzahl 
der Fe 
















































Provinzen aD) zur — 
eguug derjeni · 
bezw. Bezirke der Ran 1) sur Zeit 20) sur Zeit —— | 2) * Zeit 
der —A der Ablegung Erlangung 
— Ablegung | der erften bi "| der An- 
ß erhältniffe prüfung prüfung [für fefteinftellung fähtateit 
Schulkollegien haupt. hessen ung vorbebaltioß. er- 
ame — —— = 
' brüfung .. #8 e ı 3 Pr = 
ERBE ; |[2: 
Be EEE: = |ai5 








“| 





A. Staatlide 
Anftalten. 


I) Oftpreußen 6 2 19 | 65 27 | ı1 28 2 1239| 9 
3 Weſtpreußen ... 4 l 20 ı 3190| 1 30 5 13I 6 
3a) Stadtkreis Berlin!) 4 1 19 2126| 31 2% 10 1238| 9 
b) Brandenburg .. Il 18.101257 26 10 129 | 1 
4) Pommern ..... 6 l X | 1123| 7 27 — 129 — 
eier 95 s In cele || s|8|r 
6) Schlejien..... . . 15 — 19 3127 — 27 11 1239: 7 
7 achſen ...... 14 2 19 4126| 4 26 4 1253| 2 
8 Scleswig-Holitein 4 — 191 — 1266 26 6 128 10 
9) Hannover ..... 10 ] 19| 2127| 5 27 5 1239| 8 
10) Weftfalen ... .. 4 — 21 4131 — 31 > 13813 
11) Heſſen-Naſſau . .. 16 1 18 11125 | 10 26 21286 
12a) Rheinland . . ... 15 5 19 9126 5 26 6 1238|! 9 
b)Sohenzollern ... — — — —21 — — — — 1 — — 
1903/1904 | 132 17 19 3126 ö 27 1 29| 1 
1902/1903 | 105 11 19} 7126 7 26 10 293 — 
1901/1902 | 147 22 19 5126 3 27 1 285 10 
Staats: | 1900/1901 | 117 30 19 60126 71 37 3a 1285| 9 
durch: ! 1899/1900 | 88 15 3 | 10 260 111 2 1 129 ı 
jchnitt 1898/99 94 20 1939| 8128| 4 — — 128; 1 
— 1897/98 61 —16 19 51 26 9 — — 25 6 
1896/97 106 33 19, 8126| 2 — — 127 7 
1895/96 77 32 | 7123 101 — = 197-1. 

B. Nichtſtaatliche 

Anftalien. 

1) Dftpreußen .... 6 — 19 1126 4 26 4 28 — 
2) Weſtpreußen ... 4 — 20| 5127: 5 27 5 1293| — 
3a) Stadtkreis Berlin!) | 15 2 19: 5136 111 397 618915 
b) Brandenburg ... 39 8 19 6126 4 26 6 12810 
4) Bommern ..... 5 l 18 7124 | 11 25 1 27 ı 10 
5) Polen ....... — — — — — — — — I — 
6) Schleſien . . . . .. 26 19 65127! 51 7 | 619) 3 
7) Sachſen ... ... 14 6 19| 5125| 6 25 T 1237 ı 11 
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Lebensalter der in der Zeit vom 1. April 1908 bis Ende 
in Preußen erjtmals angejtellten Kandidaten des höheren 


lihen Statiftifchen Landesanıt. 
Seite 316 Nr. 44.) 








Kaisen tet allen II. Das durchſchnittliche Lebensalter nach Ausſcheldung der Kan- 
Ende Mär 1004 didaten (Spalte 3), bei denen wegen perjönlicher Berhältntfie bie 
Sandidaten \ Ablegung der Lehramtäprüfung oder die erite fefte Anftellung 
Ba feit Erlangung der Anſtellungsfählgkeit verjpätet ift, betrug 
u 2b) zur Seit ber i 
en, 2a) zur [blegung derjeni- — 25* 
4) aur Zeit von 4) sur Zeit] Zeit der | gen Lehramtsprü, 3) zur Beity, zur Zeit von 
ber ER welchem ab |, der Ab» | Hipfequng fung, auf Srund| ber Er- I per eriten | welchem ab 
feften Un-]| das Be Tegung ber} der erften deren bie mwifien- | Tangung ber] Feften An | das Be» 
felung | folbungs- Reife | Sehramta- ſchaftl Befähigung] Anftelungs-] Henung | folbungs- 
batiert vorbehaltlos er- datiert 
worden tft 
= © = e — 6 = 5 = = 2 a =i 6 ei 5 
a'ala 8] 8S|A| S| A as la 513 6135 











31: 9131 8118 6|3 7 93 7113| 7I@2| ı1 7 | l 
si 3133 —119 —I3| 8| &% 8125 7125 7135| 

a2|—-I »2|i-|ısliolza! 51 2 9 123 11123 11123111 
4! 9134 711—2—212— — — Ze EEE Er 
5| 3] 34: 71181 2Il8:—| 3 — 2355| 2126| 2| 26.| 2 
31 2131 — 21 8135: 91 85 9128 3128 6128 3 
31 61831 332—2— _ = -— /—-—1-1—1-|- 
9 1129 ılız 111281 2 8 125 31351381 351!3 
32 4132 44———1— —-f > — ————— 
32 9132, 9118 1123 1 23 1 25 2128 81288 
A— — lt un) 
sıı 7131 sh2ı 313573 35 s 129: 4129 29:4 
9 712%: 7119 71% 7 24 7 26 9126 11] 86:1 
31 3 3 ’1 19 #31 24 24 I 2b >» 27 | — 260 11 
33 9 9 21 20 1ı 24 9 24 11 27 11 32 6 311 10 
ss”! ıl3»3 2129| 5la ı| 2 oi 2! 713, 9133 — 
36 4 33 2 19 2 4 5 24 > 26 > 33 fi 33 4 
3 10 45 7120 2 25 Gb 23 b 27 3153 3 34 > 
36 7 33 21193, 11 34 13 — — 26 5145 1 33 I 
3b 7 45 4 19 81 24 10 — — 20 9145 h 34 2 
3b ; 33 3119 3 I 23° — _ — 26 7144 11 33 5 
33 7 44 Fr} 19 2124 2 — — 25 11144 7 42 4 
28 111 28 st— | —-I—- — — — ee 
34 1133 ee ee | — — ee ee 
34 si s3| slıs: 213.101 2 2 126 sI|8, -I 381 — 
30 — 129 81193) 11390] 3 vo Is 21 217.2 
35 | — 28 — I 230 212351 — | 25 — 28 3128 3 28 3 
29 9129 3[18 | 101233110 | 23 10 25 11126 2125| 8 
30 9813| 8Iı9l 6124 — 24 | 26 18) 1ı1%| u 


Stabdtkreife Berlin neuangeftellten Standidaten in einer Angabe mit denen der Provinz 








I. Das durdjichnittliche Lebensalter 
(Spalte 2) vom 1. April 1903 bis 
angeftellten 


Anzahl 
der Kandidaten 


| II. Nach 


















Provinzen Aus- 
beim. Bezirke | —— 2a) aur Zeit 3) zur Beit 
der 3 bibaten, bei Astegun Erl end 
* nl tik ber in deren bie wifen-| per 
Provinzial: über. | perlön 2ehramıs- |Nhaftl.Befähigung| Helungs- 
2. e erbältnifie i prüfung jfürfefteinftellung | fapı 8 
Sculfollegien Baubt. — vorbehaltlos er· 






worben iſt 








— —— — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — —“ 
— 
— 
* 
— I 
z 
= 
>} 





8) Schleswig-Holftein s| ı Ins!-Irluo| 5 | alaia 
9) Sannover ..... 15 3 19 71383. 8 28 9 130,3 
10) Weftfalen .... . 34 11 20 3127| 6| 27 6 1390 8 
11) Seflen-Naffau . . 17 5 19! 10136. 4 26 5 128 9 
12a) Rheinland... ... . 79 | 26 19| 8126 71 26 | 8128 6 
b)Sohenzollern ...| — ——i-1l-,— - | — I-i—- 
190311908 )60| #7 || s|wı s| # | 1a || — 
1902/1903 | 280 | 63 13| 8123| 4 26 s 1238 8 
1901/1902 | 248 öl 19| 71236 7 27 | — 29 — 
Staatö: | 1900/1901 | 253 ses» ls 3126 4| 26 s» 12810 
durd- + 1899/1900 | 217 2 |m3i 6 —| 6128| 7 
ſchnitt 1598/99 175 43 13 6126 2 — — 26 6 
1897198 157 | 64 19 71 26 2 — — 124 7 
1896/97 1612| so 119 7126 1 ea 
1595/96 125 | 49 19 7126 I — — 26 2 
A. und B. Staatlide i 
und Nidhtftaatlide 
Anstalten zuſammen. | 
1) Ditpreußen .... 12 2 19 | 3] 271 1 27 3 128,10 
2) MWeftpreußen.. . . . 8 l 2! 4|238 9 28 11 ]30 10 
3a) Stadtfreis Berlin!) 19 3 19) 41%: 9 27 4 1239| 3 
b) Brandenburg ... 48 8 19 4126 2 26 7128 10 
4) Pommern . .... 11 x 19 61235 10 26 21383 5 
5J DEREN: an 25 3 19 6126 — 26 81287 
R Schlefin...... 4l 5 19 517 31 7 s 129 5 
7) Sadien .... .. 28 8 1931| 5125 11 25 —11 28 —J 
8) Schleswig⸗Holſtein 10 l 9, —I13 & 25 10 128 2 
9) Hannover ....- 25 3 19, 5138| 2 28 3130 — 
10) Weftfalen ..... 38 11 417 27 11 30 , 11 
11) SeflenNafiau . . 33 6 191 51261 26 31287 
12a) Rheinland . . . .. 94 31 19 81267 26 s 13,6 
b)Sohenzolleen ...| — — — -I—- — — — 1 - — 
1903/1904 |?) 392 54 19 7126 I 27 — 29 2 
1902/1903 383 7 19 1 26 7 26 I 2838| 9 
1901/1902 395 73 19 7126 b 27 — 28 11 
Staatö: | 1900/1901 370 112 19 31 26 5 26 11 28 | 10 
durch⸗ 1599/1900 305 97 19 126 3 26 11 2383| 9 
ichnitt | 1898/99 267 63 |19| 6126 2| — — 1238| 4 
1897/98 218 so 13 3|l3| 4ı| — AR, 
1596/97 268 85 19 ı1ls ı\ -— | —- 17|ıu 
1895/96 292 | 51 19 7125; 11 — 27 10 


— 
) In den Nachweiſungen für die Jahre 1895/96 und 1896/97 erſcheinen die im 
Brandenburg. Das Joachimsthalſche Gymnaſium ift unter den Anftalten berüdfichtigt. — 
worden find, weil fie bei der 1903/04 erfolgten Üübernahme der Lehranftalten -durch das < 
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betrug bei allen I. Das durchſchnittliche Lebensalter nach Ausſcheidung der Kan— 


didaten (Spalte 3), bei denen wegen perſönlicher Verhältniſſe die 
Ende März 1904 Ablegung ber — — oder die erſte feſte Anſtellung 
ſeit Erlangung 


Kandidaten 


ver Anſtellungsfahigkeit vertpätet iſt, detrug 













5) für ben 2b) zur Beit ber 


Beitpuntt 2a) zur | Ablegung berieni- 8 en 
eitpuntt, } i eitpumft, 

4) zur Zeit pon 1) zur Beit it 5 gen Sehramtsprü«] 3) zur Beit|g) zur Beit bon 
ber eriten | welhem ab |, der Ab- blegung fung, auf Grund) ber Er- | per eriten | weichen: ab 

feften An- | das Be eu ber | per eriten | Deren bie wiſſen | langung ber feiten An- das Be 
ftelung I folbungs- Reife: Lehramts · eh Befähigung) Anſtellungs Aefung | foldungs- 
bienftalter | Prüfung prüfung jfürfefte Anftellung| fähigfett dienftalter 

datiert vorbehaltlos er datiert 

worben iſt 


Monate 








28 718 1119 -123 7| 24 3126 6l271ı 9] 8 6 
31! 1131 —119 4124 41 4 4126 4126 5126 5 
31! 90130 9120 114 8) 4 812711128 11128 5 
30 4189| 5119 -123 3| 3 3125 4136| 8126 ı 
29 101 28 8119 5541| —| 4 — 126 4127 1126 4 
30 #1 29 | 10| 19 3124 | — 24 — 26 #61 27 551 26 ı 10 
30 11—130 21% - 24| 7| 24 s I 2| 1128| 6| 27| 38 
3232| st 31| 5129| 7124| 21 24 3 2| 7122| 6) 383| — 
32 | 11) 31|1|19 | 4124| 5| 24 6126 3130| 31 9|ı 5 
2a 2] 32|5|29 5124| 7| 2% 6126 101391 2| 920, 5 
3 2132. 5129, 5124| 6| — — 12;:1|312'! 4| 9%: 7 
3223| 7132| 2129) 7Ia|12| — — 4127|: 4137| 81 320 7 
3232| 91 32i 4122| 61258 11 — — 1237| 3131| 8|3 3 
Baal aı sla| cls!—| — | — | 3ar| 2ala2| 9132| 3 
sol also! 21181 6123 | 3 | 7123 71271127 1 
3813 1191-13! 8| 3 8138| 7125 71851 7 
4! 213 2118! 3123 ı 23 4125| 9126 718 7 
30 11130 7|19| 112383 101 23 10 126 2127| SI | 2 
3 | 11131 71191 21a —I 4 | — | %| 9|27| 3527| 83 
31! 2131| —I21| 3125 9| 3 9 128 3123 61283 
30 5130 —-118 101 23 101 233 10 125 11126 2125 8 
29 | 111 29| 5119| 1123 81 2 9 | 26| 1127| 5126| 6 
| 1123| 8191 —|3! 7| 4 3126 6127| 91 %5| 6 
31 9731| s| 18 11123 11 23 11 35 | 11 | 27 | 3127| 2 
32 7131 5120 114 81 4 es Ta In 111283 
so 11130 5119| a] 38! 7| 3 8126 -—-127| 21%: 8 
29 91 8'10]19| 5124 ı 24 ) 26 5127| 11 8:5 
1!'-I|390| 5[1 I sjael ı| #»| z2|2| ela| 3] 26'% 
31) 81 31 1120| 1124 7 24 H 26 10129 11238: 
23 sı 321 01909 6124 1124 5136 7134 1129 6 
2» —132 11119 3124| 5| 24 5126 71431 11130 7 
3 2133| 2119| 6124| 9| 2 1277| —131|) 9] 31|- 
3a\ 4133| 5129| 7124| 7 _ — 26 2013| 6131 4 
22 9139 1110 7124 111 — | re 3 
ai 21 331 6119| 8535| 1 — — 26 11433 | 11 32! 2 
Ha#4\—133| 3119| 4]24| 8 — — | 8132| 681 31, 8 


Stadtkreife Berlin neuangeftellten Kandidaten in einer Angabe mit denen ber Provinz 
2) Darunter 8 Kandidaten, bie bei ber Bildung ber Durchſchnitte nit in Betracht gezogen 
Provinzial: Schulfollegtum bereit8 in einem vorgerüdten Alter fanden. 
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IR 


In der äußeren Form der Überficht find Abänderungen gegen die gleichartige 
Nachweiſung des Vorjahres nicht vorgefommen; indeflen find die Nachweiſungen der 
legten fünf Jahre gegen bie früheren Jahre durch die Spalten I. 2b und II. 2b erweitert 
worden. Im übrigen iſt wie bereitö in den ſechs Vorjahren gegen die Nachweiſungen 
für 1895/96 und 1896/97 die Erweiterung dahin beibehalten, daß 


1. bie im Auffichtäbezirfe des Provinzial-Schulfollegiums zu Berlin erftmalig feft: 
angeftellten Kandidaten in gejonderten Angaben für den Stadtkreis Berlin (mit 
Einfluß des Joachimsthalſchen Gymnafiums) und für den übrigen Geſchäfts— 
bereich nachgewieſen find, 

2. zur Erleichterung von PVergleichungen die Zahlenwerte der Staatsdurdjchnitte 
für alle neun Berichtsjahre nebeneinandergeftellt find, 

3. die Anzahl der für die Aufbereitung des I. und II. Teile der Überficht in 
Frage kommenden Kandidaten, die in den Überfihten der Jahre 1895/96 und 
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bei fämtlichen Anftalten: 
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33353 sie 
= o Io {= eo 
1) zur Seit ber Ablegung ber | | | 
Reifeprüfung . . . . . [19] 7]19) 7]19 8119| 6 19| 7 
2a) zur Zeit der Ablegung der | | | 
erften Lehramtäprüfung . |25 11126 1]26 4126| 2 26) 9 
2b) zur Zeit der Ablegung der- 
jenigen Lehramtsprüfung, | | | | | 
auf Grund deren die wiſſen | | | | 
ihaftlihe Befähigung für | | 
fefte Anftellung vorbehalt: | | | | | 
los erworben it. . . . —| —1— —1—|— —— = 26 AN27I— 


2611] 2611] 27 
3) zur Zeit der Erlangung der | 


Anftellungsfähigkeit . . . [2710/27 11128 7|28) 4]: 281101 28 11128 929} ı 
4) zur Zeit der eriten feiten | | | 
Anftellung - » » » . »184-—134 2]38) 934! 434 2134133] 9131 8311 — 


5) für die Zeit, vom welcher 
ab das Beioldungädienft: | 
alter rehnet . . - . .|83 3133, 6133| 133) 5 
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1) Bergl. Anmerkung 2 auf Seite 326/327. 
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1396/97 in Spalte 2 bezw. 7 links von den übrigen Einträgen mit jchrägen 
Ziffern eingeftellt waren, wie in den drei Vorjahren in bejonderen Spalten 
und zwar in den Spalten 2 und 3 erfcheinen. 

Sachlich iſt die Aufbereitung der Ergebnifje der vorliegenden Erhebung in der- 
jelben Weife erfolgt, wie für die acht Borjahre. 

Erläuterungen zur Überfidt. 

Den Zweden der Vergleichung ber Hauptergebnifje der Überſicht follen folgende 
Ausführungen dienen: 

Ergebniffe für den Staat. 

Im Staatsdurchſchnitte für alle. Anftalten ſowie für die ftaatlichen bezw. nicht: 
ftaatlihen Anftalten befonders betrug das Lebensalter der erftmals angeftellten Kandidaten 
des höheren Schulamt in den neun Jahren 1895/96, 1896/97, 1897/98, 1898/99, 1899/1900, 
1900/1901, 1901/1902, 1902/1903 und 1903/1904 und zwar 


1. der Kandidaten, bei denen * Verſpätung 
nicht eingetreten iſt 














bei ſämtlichen Anſtalten: 
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je für Kandidaten 80 163 1911121 731 74 | 84 
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Si sig sı2| sI$| sl E|siı S|slı E21 Tel Ei 
| 23232 sl2sl2el&8lalaslss 
1) zur Zeit der Ablegung der | | | 
Reifeprüfung - . .» . - J1 419 819 7719 7719 619 3 19) 6120| 1119 5 
| | N 
2a)zur Zeit der Ablegung der | | | | 
erften Lehramtsprüfung . 124 825 1]24 11]24| 7]24 9124 5]24! 1124| 7j24 1 
2b)zur Zeit der Ablegung der: 
jenigen Lehramtsprüfung, 
auf Grund deren bie willen: 
ſchaftliche Befähigung für 
fefte Anftellung vorbehalt: | 
(08 erworben ft... . «1 1 1-7 1124| 9l24| 524 5] 24 ala ı 
3) zur Zeit der Erlangung der | | 
Anftellungsfägigtett. . . 126 8126 11127 2]26.10)27—1 26 7126: 7 2610| 26 6 
4) zur Zeit der erften feften | | | 
Anftelung - - - . » - [32 6433 1132 5432| 6131: 931/11] 31| 1129 1127 3 
| | 
5) für die Zeit, von welcher | | | 
ab das — | \ | | 
alter vehmet. . . . . [811 8[32| 31 8131 43130 7|29! 6|28 ar 10 
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bei den ftaatlidhen = Il-lale»e|r 
Anftalten: aıIsı 2 |8 & 2zı2| 8 |8 
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1.2.8123 1 ee 
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erften Lehramtspr —— 25 10126 2126 9126 4126/11) 26) 126 526 1268 
2) zur Zeit der Ablegung der: | 
jenigen — 





auf Grund deren die wiflen: | | | | 
ichaftlihe Befähigung für | | | | 

fefte Anftellung vorbehalt: | 
los erworben ilt . . — —I1— —[—- —[——12711 2 3 27 ui 27 
3) * Zeit der Erlangung de] | | | 
nftellungsfähigteit . . 127) 4127| 7128| 6128| 1]29| 1 28| 9 28 10 - 29 1 

4) zur Zeit der * feſten * 
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Anftellun i 35 5136 3 36 7136 713610 
5) für die it, von welcher | | 

ab das Befoldungsbienit | | 
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bei den nidtitaatlidhen 
Anjtalten: 
je für Kandidaten . . . I 125 | 162 I 157 | 173 | 217 | 253 | 248 | 280 19 260 
si Ist Is] Ish ish ish Isl Ist Is 
IE e 28 sjesjesigoiesiesjgs 
— sie sjei sji=eisjels|j$|s =|si=eis — 
—512 1 518—— 
1) zur Zeit der Ablegung der | | 
Reifeprüfung . . 19| 7}19 7 19 zlı9 elı9 6 109 519) Ti19 8lı9) 8 
2a) zur Belt der Ablegung der | | | | N 
erſten — hu BR 26 1126 1126 2126 426 -126 426 7126 4126| 9 
2b)zur Zeit der Ablegung der— | | | | | | | | 
jenigen Lehramtöprüfung, | | | | 
auf Grund deren die wiſſen⸗ | | | 
ihaftlihe Befähigung für | 
fejte Anftellung vorbehalt: | | | | 
[08 erworben ift. . . — —-1——[—|— ]—1—126) 6126| 927 — 26) 26 11 
3) zur Zeit der Erlangung der | | | | | | 
Anftellungsfählgteit. . . 128 2]|28 2128; 7128 6128 7] 28110) 29 428 8294 — 
4) zur Seit der eriten feften — | | | | L 
Anftellung Am: 33 2132| 9|32| 7133 2133| 2] 32111] 32! 55 301115 30 
5) für die Zeit, von welcher . | | 


ab das re ei | 
alter redinet . . 2 8132| 4l32| 2132| 5l32 


1) Vergl. Anmerkung 2 auf Seite 326/327. 
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II. der Kandidaten, bei Denen eine Berjpätung 
nicht eingetreten tft 



































bei den ftaatliden * u z = 
Anjtalten: cl n 2 I 2 = 
ir} Do >> — 
& R & Dr) 
= = = En 
je für Kandidaten 32 35 16 | 20 | 15 | 301 2 | 1 17 
sl |s F Pe; öl is & Fi ⸗ 
88— —— 
—515 5 5— 5—8——5—5 
ASIA 5 RR ARARASRIARARAS 
ur Zeit der Ablegung der | | | 
8338* 19 2]19 8119 811911120 A19 419 5120 Mis 4 
2a) zur Zeit der Ablegung der | | 
erſten Lehramtsprüfung 24 2125 - 2410124 10125 6124| 5524| 1124| 9124 1 
2b) zur Zeit der Ablegung der⸗ | 
jenigen Lehramtsprüfung, | | | 
auf Grund deren die wiſſen⸗ | | | 
ſchaftliche Befähigung für | | | | 
fefte Anftellung vorbehalt- | | | | 
los erworben iſt . . 1-1 zu m 25 6124| 5124110] 24111|24| 1 
5) gur ur Beit der Erlangung der | | | | | | 
nftellungsfähigfeit . . 125111 [26| 726) 926) 8[27 9] 26) 5126 727) 1]26) 5 
4) — Zeit der im feften | 
nft 6 34, 9|32| 6] 27)- 


5) für die Zeit, von welcher 
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alter rechnet 32| 41338 5/34 2138 1134 8138 9138 —31 101 2611 
bei den nichtſtaatlichen 
Anſtalten: 
je für Kandidaten 49 50 64 | 43 | 82 | 82 | 51 63 | 67 
| s I Isi lei Isi Ist Is Isi Is 
35313814 53535515 AR AR 
1) zur Seit der Ablegung der | | | | | | 
Reifeprüfung . - 19 6119| 8 19| 7119 519 5519| 419 7720—119 5 
2a) zur Zeit der Ablegung ver | | | | | | 
erften Zeh — — 25—125 112411124 624 7124 5|24| 4124 7] 24 — 
2b) zur Zeit der Ablegung der» | | h | | 
) | | 


jenigen Sehramtöprüfung, 
auf Grund deren die wiflen- 
ehe Befähigung für 
eſte Anftellung vorbehalt- 
[08 erworben iſt .. 

3) * Zeit der Erlangung der 
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HEEBEN ON 
1-1 -1-1- 1-- 2 92 6] 24 3]24| 9) 24 — 

















nftellungsfäbigteit . . . 127 2127) 2]27 alasi1ıl2610l26' 926 7126 al26 6 
4) — Zeit der erſten feſten 
nftellun 31 9l31) 8|3 laden: 


5) für Die Seit, ı von welcher 
ab das — 
alter rechnet — 


ellung . . . 3 7 3411 35 





118 
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Bei den 1895/96 bezw. 1896/97, 1897/98, 1898/99, 1899/1900, 
Kandidaten lag ein 1 Zeitraum 
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zwiſchen 


für ſämtliche Anſtalten: | 
1) der Reifeprüfung. . U . : 3 : . 
2a) der —* Lehranisprufung 4. 66 Br 70 611 
2b) derjenigen Lehramts- | | | 
prüfung, auf Grund deren | 
die wiſſenſchaftl. Befähi— 
gung für feſte Anſtellun 
.—— erworben if 
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— — 4 su| gi 92 9 94 








. I a: W| Bi 7 
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3) der Erlangung der An— | 
ı 911 9% 
4) der e en Anftellung | 145 | 147 . 141 | 141w| 147 147 | 142 | 120 | 115 
5) dem berechneten — | | | | | 
dungsdienftalter . . . 138 | 1311, 135 1311 139 | 136 | 132 | 115 | 1010 
für die ftaatliden An: | | | | | | 
ftalten: | | | 


1) der Reifeprüfung . i u rt ’ i ö i j 
2a) der erften Seframtöprüfung 6 NN 71 71 60 70 73 
2b) derjenigen Lehramtö: | 

— auf Grund deren | 

fienihaftl. Befähi- 

gung für fefte Anftellu | ' 

vorbehaltlo8 erworben if . i ı 8, 91 76 73 | 76 
3) der Erlangung der An: | 

ftellun nr fit. . - 79 zu, 0 88 93 958 92 9. 98 
4) der e 9* Anſtellun * 1510 167 1611 1611 170 1610 165 142 | 124 
5) dem berechneten Beſo | | 
dungäbdienftalter . . . 148 | 157 | 158 ı 157 | 159 | 158 | 156 | 139 | 128 


für die nißtfaattigen | | | | 
Anjtalt | 
1) ber Reifeprüfung. ; R be a : FR 
2a) ber erjten Reramtäprüfung 66 Eau fm 70 68 71 
2b) derjenigen 2ehramts: | | 
prüfung, auf Grund beren | 
bie ge Befähi- | 
gung für fefte a wäre | 


vorbehaltlo8 erworben i 











70 70 7, 70 7 


3) der lan der An: i | | 
ellun sa Islsioo || || 90 4 
Dieek —X Snfielung | 187 | 18% | 180 186 | 188 | 186 | 1210 115 | 10m 








5) bem berechneten Beiol: | | 
dungädienftalter. . . „| 181 | 129 | 127 au, 1211, 125 | 1110, 106 | 108 
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1900/1901, 1901/1902, 1902/1903 und 1903/1904 erſtmals feitangeftellten 
von Jahren, Monaten 


















































und 
2a) ber n Lebramtsprüfun 2b) berjenigen Behramtsprüfung, 
) * * r Fr. auf Grund beren die wiffenfchaft- 
| Im | liche Befähigung für feſte An- 
— 5 2|2 2 38 ſtellung vorbehaitlos erworben ift 
Er} sD De | | | — — * — 
23 83 8 = 1899 | 1900 | 1901 | 1902 | 1903 
— ———— - 2 1900 | 1901 | 1902 | 1908 | 1904 
Kandidaten (Reihe I.) 
n ‘ t ' | 
“san Maren nn m 
i an u 08 ie 08 
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10/010 08| 0 | 
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nm Mm a 72 5 | gu en si 4 
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ss 91 gr 7 | zu) 8 66 46 
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nn 6 | 70 72 | 67 510) 47 | 4 ar Eur Zur 97 
Biel 60 68 68 56 410 310 880] zu 5 4 6 gu 











zwiſchen 





für ſämtliche Anſtalten: 


1) der Reifeprüfung . 

2a) der erſten — 

2b) derjenigen Lehramtsprufung, 
auf Grund deren die wiſſen⸗ 
ichaft!. Befähigung für fefte 
Anftellung vorbehaltlos er: 
worben ilt - - 

3) der Erlangung der An- 
ftellungsfähigfeit . - 

4) der eriten fejten Anftellung 

5) dem berechneten Sram 
dienitalter 


für die ftaatliden An» 
ftalten: 


1) der Reifeprüfung . . 

2a) der erjten Lehramisprüfung 

WMderjenigenLehramtsprüfung, 
auf Grund deren die wiſſen— 
ichaftl. Befähigung für fefte 
Anftellung vorbehaltlos er: 
worben ilt - 

3) der Grlangung 
ſtellungsfähi —* 

4) der erſten feſten Anſiellung 

5) dem berechneten EIER: 
dienftalter : 


der An: 


für die nidtjtaatliden 
Anitalten: 


1) der Reifeprüfung - 

2a) der erften 2ehramtsprüfung 

2b)derjenigenLehramtsprüfung, 
auf Grund deren die wifjen- 
ichaftl. Befähigung für fefte 
Anftellung vorbehaltlos er: 
worben it N 

3) der Erlangung der An: 
jtellun sfähı feit . 

4) der eriten fejten Anstellung 

5) dem berechneten Ei a 
dienftalter 
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i allen Kandidaten (Reihe I.) 
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und . 


4) der erften feften Anftellung 
| 








| — - 
SIISL ES SZ 9, 3 DE SE 
s 35:5 232|sı3:|ı5:s|s|s 
EEBEBEBEBEBSBEBEBREE 
bei allen Kandidaten (Reihe I.) 
145 | 147 141 140 | 147 1 | 18 | 120 113 
—* 51 75 92 zu 71 73 BB 
73 a 680 gu 40 
62 63 59 | 60 55 52 | 410 2u | 111 
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1510 167 1611 1611 170 1610 165 142 12324 
N 101 910 103 gu 98 98 2: 35 
| } | 
| i 
| gu 9 90 61 4 
8 88 | 8 70 71 73 »|» 
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- [7 ” | . * “ 
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(+)12 (+10 (HB | HU | (HL | H1 |; (HOu (5 | (-+).2 
} | | 
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! | ; 
| | | 
| a 
68 62 55 43 57 
50 41 40 48 47 41 | 35 23 16 





Hs I Hs I Hs I 2 IH | Am I He | Hs | (H% 
(+) = das Befoldumgsdienftalter rechnet jo viel früher als die erite Anitellung. 
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und 
5) dem berechneten Bejoldungsbienftalter 
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bei allen Kandidaten (Reihe J.) 





für fämtlide Anftalten: 


1) der Reifeprüfung. 

2a) ber ber Se Bekbamiäpehiung 

2b) — Lehramts⸗ 
age ng auf Grund deren 
te miienigaft, Befähi⸗ 
gun eſte Anſtellun 

vorbehaltlos erworben i 
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3) der Erlangung der An: | 
llun keit 5| 571 46) 5) 4 810 Me | 14 
8 er —* Anſiellung . . . IGOao Ii 0· 
5 berechneten Er | | 
dungsbienftalter . . i |“ | A 
für die ftaatlihen An- | 
ftalten: | 
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8i 91 gTi gu 88 877 8 69 gu 


erften Sehramtsprüfung 
2b) derjenigen Xehramts: 
prüfung, auf Grund deren 
die wiſſenſchaftl. Befähi- 
gung für fefte Anftellun 
—— erworben iſt 
3) der Erlangung der An: 
ftellun a feit . . 
4) der eriten R ten Anftellung 
5) dem berechneien Bejol- 
dungädienftalter . 


für die ——— 
Anſtal 


. 7 m gı | 6 | 4 


su 78 To 72 66 68 
12 1013| )14| 1319 Jon 8 8 
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1) der — 

2a) der erſten Sehramtsprüfung 

2b) derjenigen Lehramtö: 
prüfung, auf Grund deren 
die wiſſenſchaftl. Befähi- 
gung für fefte Anftellun 
vorbehaltlos erworben ie 

3) der Erlangung ber Ans 

n di feit . ; 
4) ten felten Anftellung 
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. . . I O. . 10 |). |) 
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dungsbienftalter . . | 


(—) — das Alter bei ber erften feften Anftellung rechnet fo viel fpäter als das 
Beioldungsdienftalter. 


36 211 


337 
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für ſämtliche Anſtalten: 
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dungsdienftalter . . . 70 ni oa, Hi a| a, | 3, @ 
| | | | | 
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gung für feſte Anſtellun | | | 
vorbehaltlo8 erworben ijt j ; :-1.10901 090] 01:10, 0 
3) der Crlangung der Ans | | | | 
ftellungsfähigfeit . . . 19 17 I) 110 23 | 20 20 U, 4 
4) der erjten fejten Anftellung 3 gu 108 | 108 | 99 | 108 108 78 au 
5) dem berechneten Befol: |. | | | | 
dungädienftalter . . . . 83 85 “| 8| 89, | Su | 71 210 
| | | 
für die nichtſtaatlichen | | | | | 
Anftalten: | | | 
1) der Reifeprüfung . zs 55 50 51 52 5i ag 
der erften Lehramtsprüfungh | =. 





2b) derjenigen Lehramts-— 
prüfung, auf Grund deren 
die wiſſenſchaftl. Befähi- 
gung für feſte Anjtellun 
vorbehaltlos erworben if 
.3) der Erlangung der Ans 
ftellungsfäbigfeit . . 23 21 | 
4) der eriten fe ten Anftellung 6 67 | 
-5) dem berechneten isch | | | 
dungädienftalter . . . | 62 | 6) 510 50 310 31 20 





2*8 
* 
* 
* 
* 

v* 


























2b) d 
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4) der erſten feſten Anftelluna 





zwifchen J 


= nd & 
® n * 
Ir] D — 
— — er} 
— — oo 
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1898/99 


1900/1901 
1901/1902 





bei den Kandidaten, bei denen eine 


für jämtlide Anftalten: 
1) der Reifeprüfung . . 133 


135 | 1210 — 193 | 18 | ım 





2a)der erſten Sehramspeifüng 710 80 76 Tu 70 76 70 
2b) derjenigen Lehramtsprüfung, | 
auf Grund deren die wiſſen⸗ | 
ſchaftl. Befähigung für fefte | 
Anftellun vorbehalto8 er: | | 
worben iR - | nm 76 @ 
3) ber Erlangung der An- | 
— sfähigkelt. 510 625 58 49 HM 46 
en schen feiten Anftellung . . . . . . | .- 
dem berechneten — | 
dienftalter . . Ha HFICHRICH IH |cHr 
für die ftaatliden An» | 
ftalten: | 
1) der Reifeprüfung . . 15 | 158 | 1510 | 152 | 1512 | 150 | 15% 


2a) ber erften Lehramtöprüfung % gi 108 103 99 108 108 
— — a fent, | 
auf ®rund deren die en⸗ | 
Ichaftl. Befähigung für fefte 
Anftellung vorbehaltlos er: | 
worben Hit . ; i i 9 | 108 | gu 
3) ber Erlang gung der An- * 
ellungsfähigteit . . 78 8 85 85 76 4 | 
— Teiten Anftellung . . i : i 
3 sd berechneten lan. Mi 
dienftalter . . (H1IcH18 | (Hi (HR|ICH1N CH 14 (H)1? 





| 
für die nichtſtaatlichen | 
Anftalten: 
1) der Reifeprüfung . . 123 | 120 121 1111 119 | 115 | gu 
2a) der erften Lehramtsprüfung | ® 9 60 a 6 54 
2b)derjenigen Lehramtsprüfung, | | 


auf Grund deren bie wiſſen⸗ | | 
Ihaftl. Befähigung für fefte | 
Anftellung vorbehaltlos er: 





mworben ilt . . x r ; s 66 63 33 
3) der Erlan gung der Ans 

ftellun sfähı fit. . . 417 46 44 45 44 40 zu 
8 der erſten ten Anſiellung 
5) dem berechneten — 

bienftalter . . IG. ERS C.. G I KESEILESETHTERNT 


(+) = das Beſoldungsdienſtalter rechnet 
(—) —- das Alter bei der erften feften Anftellung 





mm nn nn nn nn n 





5) dem berechneten Befoldungädienftalter 






3a sa a3 a2 3 3 
a ı|sIi82 — 5813 ss ı ss 
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Beripätung nicht eingetreten ift (Reihe II.) 
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aı gu j f £ 89 4 82 su; 20 
610 75 68 66 74 


sıo|e 65 | 0 
8] (18) A|) JR | 101 | (| (8 | (Ja 
+ |. 








8 | 890 | 19 | ım 116 | 112 | 110 | 101 85 78 75 

zu | 35 63 62 62 6 | 50 | 5 310 3ı | 210 
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39 | 35 59 4u 39 u 210 

7; uf] 4 41 39 33 | 37 3| 3 ou | 04. 
J )8 | ()3 | AT | I | („2 | | (J16 | (—).10 | (—).7 





(HH. SE B } | 
ſoviel früher als die erfte Anftellung. 
vechnet jo viel jpäter ald das Befoldungsdienftalter. 


E. Zaubftummen-: und Blindenaniftalten. 


35) Berzeihnis der Lehrer und Lehrerinnen, welde 
im Sabre 1905 die Prüfung für das Lehramt an 
Taubftummenanftalten beftanden haben. 


Bruno Blaſchy, Taubjtummen-Hilfslehrer in Röſſel. 


Fritz Saunus * „Angerburg. 
Gar Böttcher, Bi — —— 
Karl Soll, u — „Hamburg. 
Georg Richardt, — — „Poſen. 
—3288 rua, — -Hilfslehrerin „ Straßburg i. €. 
Martha Wetzel, // n " " 


Belanntmahung. UIIIA 134/06. 


F. Höhere Mädchenichnlen. 


36) Befreiungen vom Beichhenunterrihte an höheren 
Mädchenſchulen und an Lehrerinnen-Geminaren. 


Berlin, den 1. Februar 1906. 


Nach den mir vorliegenden Berichten jcheint es an einer 
Reihe von öffentlichen und privaten höheren Mädchenjchulen den 
Schülerinnen verhältnismäßig leicht gemacht zu werden, von der 
Zeilnahme an dem allgemein verbindliden Zeichenunterrichte 
Befreiung zu erlangen. Da ſolche Dispenfationen der Wichtigkeit 
des Faches nicht gerecht werden, beftimme ich hierdurch, daß 
fünftig u an höheren Mädchenjchulen und Lehrerinnen 
Seminaren Gejuche um Befreiung vom a nad) 
Maßgabe des Erlaſſes vom 22. Juni 1 U II 174 
(Zentralblatt der Unterrichtsverwaltung für 1888 ©. 539 ff.) zu 
behandeln find. 


Der Minifter der geiftlihen 2c. Angelegenheiten. 
In Bertretung: Wever. 


An die Königlichen Regierungen und Provinzial: 
Schultollegien.. U IV 4249U UIID. U 11. 
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Nichtamtliches. 


Cölner Vereinigung 
für rehts- und ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung. 


(Gefchäftftelle: Cöln, Portalsgaſſe 2.) 
Ehrenpräfident: 


Seine Purdlaudt —* Herr eg = ——— 
r. Aürſt von Bül 


Sechswöchiger Srühiahrs-Kurfus 
in der Zeit vom 19. April bis 2. Juni 1906. 


er Kurſus ift berechnet für Perfonen, welche neben der emeinen Bildun 

bis zu — — en —** = eine rechtd« ober ——— u Borbilbung 
2. en unb eine Erweiterung Bertiefung ihrer 
iffe Ar Be di per Rechts und der Stantöwiffesihuften erftreben. 


Htudienplan. 


Die Porlefungen finden während der Bormittagfiunden im Stimmfaale 
des Gürzenih flatf. 


A. Rechtsawiſſenſchaft. 
nn Lebensfremde unferer Dr. Hamm, 
— im Zivil- und irflicher Geheimer Rat, 


—2 — Urſachen und Heil— er rer —— 








mittel, 5 Stunden: 
Dienstag, * il 
6—7 
Donnerdtag, 3., 
Dienstag, 8. „ u 


Donnerötag,10. „ 
2. Wert der mündlihen Ver- Dr. 


Hamm, 
Wirklicher Geheimer Nat, 
bandlung im Zivilprozeß. Grzelleng, Oberfandeöge, 
ee D.,Bonn. 


1 Stunde: 
Dienstag, 15. Mai, 6—7 Uhr. 


3. Entiheidung ausgewählter Dr. Grome, 
Rehtsfälle nah heutigem EAN HRE — 
bürgerlidem Redt. 8 Stunden: 

—— 4. Mai rs 
er — 


1906. 23 


A, 


2. 


5, 


6. 


J. 


7. 


. übe 


. Die Reformbeftrebungen auf dem 


Rehtsfragen der modernen 
Großinduſtrie. 

Einleitung: Großinduſtrie und bürgerliches Recht. 
Weiterbildung des Rechts durch die Rechtſprechung. 
Anpaſſung des Geſchäftsgebrauchs an das Recht. 


Verhältnis des Unternehmers zu den anderen Unter⸗ 


nehmern. Rartelle. Unlauterer Wettbewerb. Un: 
erlaubte Praktiken. Selbfthilfe. Klage auf Unter: 


laſſung. 
MNnis des Unternehmers zu ſeinen Arbeitern. 
rikordnungen. Arbeiterſchutzbeſtimmungen. 
treik. Ausſperrung. Boykott. 


. Verhältnis des Unternehmers zum Publikum. 


Kontrafte. Ungültige und anfechtbare Klaufeln. 
Haftung für Schädigungen dur den Betrieb. 


Der Auffihtsrat der Aftien- 
gejellichaft, jeine Aufgaben, Ber: 
gütung, Verantiortlichkeit. 


Die deutihe Börjengejep- 
gebung. 
Überblick über die gefchichtlihe Entwidlung des 
Börjenwefend. Die Börfenenquetelommiffion und 
die nn der deutſchen Börjengejegebung. 
rblid über den Inhalt des deutſchen Börſen— 
ejeges vom 22. Juni 1896 und der Börjen- 
Keuseasiepgebun :  Drganifation der Börjen. 
Materielles Börſenrecht. Differenz und Regifter: 
einwand. Börfenregifter. Börfen eliteuer. 
ebiete des 
Börſenrechts und der Börjenfteuergejeggebung, 
insbejondere die dem Neichdtage vorgelegten 
Novellen zum Börjengefeg und zum Stempel: 
jteuergefeß- 


Reform des Strajfrehts und 
des Strafprozeſſes. 


a) Grundfragen und Einzelfragen der Strafrechts: 


reform. 


b) Gerichtsverfaffung, Einzelfragen des Verfahrens. 


8. 


Die Reichsverfaſſung. 

Die deutſche Einheitsbewegung im 19. Jahr: 
hundert. Die Aufrichtung des deutichen National: 
ſtaates in bundesftantlicher Form. Reich und 
Einzelftaaten. Das deutſche Kaijertum. Die 
„verbündeten Regierungen” (Bundesrat), Die 


Dr. Elsbader, 
Privatdozent an der Uni: 
verfität Halle a. ©. 

6 Stunden: 

Donnerstag, 3. Mai 

Dienstag, 8. „ 

Donnerstag, 10. „ 

17 


Montag, 21. Mat | 10—11 
Mittwoch, 23. „ Uhr 


11-12 


Juftizrat Heiliger, 
Dozent an ber Handels: 
hochſchule Köln. 


4 Stunden: 
Montag, 7.Mat 
Donnerätag, 10. „ 1-11 
Montag, 14. „ Uhr 
Donnerstag, 17. „ 


Dberlandesgerichtsrat Neu⸗ 


Dozent an der Handels— 
hochſchule Eöln, 


Samdtag, 38. April 
amstag, 28. April R 
Montag, 30. „ —E 
Mienstag,“ 1. Ma 


Dr. Seimberger, 
Brofefior an der Univerſitũt 
Bonn. 


4 Stunden: 
Samstag, 28. April 
m 5.Mai 19—10 
D 12. „ Uhr 
Dienstag, 15. „ 


Seh. Zuftizrat Dr. Zorn, 
Profeffor an berlüniverfität 
Bonn. 


8 Stunden: 
Samstag, 21. April | 3—9I 
i Uhr 


" * " 


* 


10. 


11 


12. 


13. 


ko 


. Das ftädtifche 
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deutſche Bolkövertretung (Reichstag). Der Reichs: 


fanzler und das Behördenfgftem des Reiches. 
Befebgebung, Staatöverträge, Staatshaushalt. 


Die Haa 
29. Juli 1 
Eonferenz”). 

Ter allgemeine Staatsvertrag über Kriegsrecht 
und Kriegs ne. („lois et coutumes de 
guerre“). Der allgemeine Staatövertrag über 
friedliche Erledigung von Staatäftreitigteiten („reg- 
lement pacifique des conflits internationaux“). 


er Konvention vom 
ſog. „Friedens— 


Allgemeine Staatslehre. 


Ausgewählte Fragen des 
en Verwaltungsrechts. 


Staat und Selbſtverwaltungskörper. Rechtsſchutz 

in Verwaltungſachen. Grundlagen und Grenzen 

der Polizeigewalt. 

Die preußiſche Reformgeſetz— 
ebung unter Stein und 

eben 


Das alte Preußen und jeine Grneuerer. Die 
Agrar: und Gewerbereform. Die Reform der 
Behördenorgantfation.. Die GSelbftverwaltung. 
Die Finanzreform. 


Kommunalredt. 


. Die geltende Berfaffung der preußifhen Stadt: 


emeinden. Der Stadtbezirf. Eingemelndungs: 
agen. Bürger: und Einwohnerreht und fein 
verwaltungsredhtliher Schuß. Die Stadtgemeinde: 
organe und wichtige Streitfragen des Kommunal: 
beamtenredi3. 

inanzrecht, inäbefondere Die 
Steuern. Die iquel’fche Reform. Die Aus: 
führung des Kommunalabgabengeieges und die 
Praris. Die Warenhauäfteuer. Die fommunalen 
Anleihen. 


Samstag, 5. Mai | 8-9 
n 2. „ Uhr 
Dienstag, 24. April | 
x 1. Mai | 5—6 


„8 Mai | Ur 
IE > 


Geh. Juftigrat Dr. Zorn, 
Brofefior an derliiniverfität 
Bonn. 

1 Stunde: 

Samstag, 26. Mai, 8-9 Uhr 


Dr. von Saviguy, 
Profefior an derliniverfität 
Müniter. 

4 Stunden: 

Samstag, 5. Mai 1-1 

Montag, 7. „ Uhr 


Dr. Geffden, 
Profeſſor an der Handels: 
hochſchule Eöln. 
8 Stunden: 
Montag, 7.Mat 
Diendtag, 8. „ 


Donnerädtag, 10. „ 1 8—9 

Sreitag, ll. „ f Uhr 
ontag, 14. „ 

Dienstag, 15... 

Dr. Geffden, 


Profeffor an der Handels: 
Hochſchule Köln. 


4 Stunden: 


Donnerstag, 10.Mai 

‚Freitag, 11. „ 19-10 
ontag, 14. „ f Uhr 

Donnerstag, 17. „ 


Dr. Stier-Sondo, 
Univerſitäts-Profeſſor in 
Bonn. 


6 Stunden: 
Dienstag, 24. April 
* 1. Mai | 10-11 
* —— Uhr 
” 15. " 
— 22. „ 1012u. 


346 
3. Die Staatdauffiht und ihre verwaltungägerichts 
lihe Nachprüfung. 
4. Gemeinde und Staat in wirtichaftliher und 
nanzieller Beziehung. 
5. Reformfragen. 


14. Die kirchliche Organijation Dr. Stus, 
im Deutjhen Reide. 


Brofefior an derliniverfität 


Bonn. 
4 Stunden: 
Samstag, 19. Mai | 10-12 
" 26. » Uhr 
B. Sitaatswiffenfdyaften. 
15. Aufgaben der deutſchen Han- Dr. Edert, 
del po litik Studiendireltor der Hans 
" delshochſchule Eöln und 
1. Handelspolitiſche Theorien der Neuzeit: Profeſſor an dberliniverfität 
Mertantilfgftem, Freihandel, Schutzzoll. Bonn. 
2. Deutichlands Sandelspolitif im 19. Jahrhundert : 10 Stunden: 


ie handelspolitiſche Situation zu Beginn Donnerstag, 19.April9-11 1. 


des 19. Jahrhunderts; der deutſche Zollverein, Samstag, 21. 


das Deutſche Reich. ; ET 

3. Die Bedeutung ded Nußenhanbelö für bie beutfhe SMimeh 25. 7 
Problem des Agrar und Induftrieftantes, Freitag, 27. 

Deutſchlands wichtigſte Welthandelsartikel, ont 0... 


feine Bezugs- und Abjagländer, Handeld- und Diendtan, 1.Mai 
Zahlungsbilanz. Donnerstag, 3. „ 
4. Die gegenwärtige —— Lage Deutſch⸗ 
lands, insbeſondere gegenüber den Hauptkonkur⸗ 
tenten auf dem Weltmarkt: 

Revifion des Zolltarifs, die eine nbels- 
verträge, Deutichland und das britifche Reich, 
Deutihland und Amerika (Union, La Plata: 

aaten). Deutfchland und der oftafiatiiche 





910 
Uhr 


art. 

16. Der Wettbewerb zwiſchen den Profeffor Laughlin, Chicago. 
Bereinigten Staaten und 2 Stunden. 
Europa. 

17. Amerikaniſche Truſts. Profeſſor Laughlin, Chicago. 

2 Stunden. 


18. Die Entwidlung der deutſchen Geh. Juftizrat Dr. Nieffer, 
Großbanken mit bejonderer ProfefloranderUniverfität 


“we 2 : Berlin. 
Rückſicht auf die Konzentra= 8 Siunden: 


tionsbeftrebungen und deren Samstag, 19. Mai 
Beziehungen zu den Konzen- Montag, 21. 


"\s-10 


trationen in der Induſtrie. Dienstag, 22. „ | Uhr 
" 


Mittmod, 23. 


ID 


19. 


20, 
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. Die Aufgaben des Privatbankweſens im Wirt: 


ſchaftsleben. 


. Die erfte Epoche des deutſchen Bankweſens (1848 


bis 1870). 

a) — der wirtſchaftlichen Zuſtände Deutſch— 
ands. 

b) Skizze der Banken-Entwicklung in Deutſchland. 
—32 des Credit Mobilier. 


. Die zweite Epoche des deutſchen Bankweſens 


(1870 bis heute). 

a) Skizze der allgemeinen wirtſchaftlichen Ent— 
wicklung Deutſchlands. 

b) Sfipge er Entwidlung der deutſchen Groß: 
anken 


en. 
Die Konzentrationsbewegung im deutſchen Bant: 


weſen; ihre Urſachen und Formen, ſowie die auf 
den Umfang und die Schnelligkeit der Bewegung 
einwirkenden Faktoren. 


. Inwieweit läßt ſich yalrsace den Konzentrationen 


in Induftrie und Bankweſen ein gegenjeitiger 
Einfluß feftitellen? 

Einleitung in die joziale Frage 
der Gegenmart. 


Prognoje des Liberalismus des 18. Jahrhunderts 
betreffS des „Zukunftſtaats“. Auflommen der 
„tapitaliftiichen Produftionsmweife” im 19. Jahr— 
hundert. 

Zug zur Betrieböfonzentration (Großbetrieb, 
Atienwelen, Syndikatsweſen) und zur Befik- 
affumulation (Großvermögen) als Urfache der 
fozialen Frage. 

Wirkungen der Betriebsfongentration: Heraus: 
bildung einer Arbeiterklaſſe; deren Lage im 
Zeichen des Großbetriebs. 

Bejigaffumulation und Umfturzgefahr. Alterund 
neuer Mittelftand. Revolutionäre Potenz und 
Zendenz des vierten Standes. Widerftandsfähig- 
feit der Bourgeoifie. Prognoje betreff3 der Ein) 
tigen Entwidlung. 


Deutihlands Wirtihaftsgeital- 
tung in der Gegenwart. 


. Der wirtichaftliche Zuftand Deutſchlands um 1800 


und 1850, 


. Die Grundlagen der modernen Wirtichaftsgeftal: 


tung (Bevölkerung. Wirtſchaftsrecht. 
Verkehrsmittel. Großbanken). 


Technik. 


. Die um Landwirtſchaft (Befigverteilung. Groß: 


und Kleinbetrieb. Produftionsrichtung). 


. Die deutfhe Anduftrie (Handwerk und Groß: 


betrieb. oderne Organijationstendenzen in der 
Großinduſtrie. Produftionsfteigerung). 


. Das mirtihaftlide Gejamtbild der Gegenwart. 


Die beruflide Schidtung der Bevölkerung. 
eutichlands Stellung zum Weltmarkt). 


Dr. Diesel, 
Profeſſor an der Univerfität 
Bonn. 


8 Stunden: 

reitag, 20. April 9-10U, 
Samdtag, 21. „ 10-11, 
Mittwoh, 25. „ 11-12, 

Samötag, 28. „ 
»„  5Mai pr 

" 12. " 
reitag, 18. „  I-10U. 
ittwoch, 23. „ 11-12, 


Dr. Wiedenfeld, 
Brofefjor an der Handels: 
hochſchule Eöln. 


6 Stunden: 
zn 20. April 10-12U. 
amötag, 21. „ 11-12 
Dienstag, 24. „ Uhr 
Mittwoh, 25. 1011u. 
Freitag, 27. „ 11-12, 


21. Die Sechäfen 


. Die Grundlagen der Bere Apr 9 


22, 


23. 


24 


+ 


. Begriff. — 


. Die gewerbliche Mittelſtandspolitik. 
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der Rheinmün— 
dung im Weltverfehr. 

der Drei 
Seehäfen Antwerpen, Rotterdam und miterdam. 
(Die geographiiche Lage. Die Hafentechnik. Die 
Sinterlandpolitif. Der Eigenhandel.) 


. Die Stellung der drei Städte im Seeverfehr. (Um— 


fang und Art ihres Seeverfehrs. Die Drgani- 


fation ihrer Seejdiffahrt.) 


Reihsfinanzreform. 

Weſen der Steuerreform. Notwendigkeit einer 
Steigerung der Reichseinnahmen. achſender 
Reichsbedarf für Armee und Flotte. Reichs: 
ihulden und ups en Artitel 7O der Reichs— 
verfaffung. Matritularbeiträge. Reichgeinfommen: 
fteuer. Heichserbiehaftfteuer. Mehrfteuer. In: 
direfte Neichsfteuern. Vorlage des Bundesrats 
zur Reichäfinangreform vom Dezember 1905. 
Deren Ausfihten und Schwierigteiten. Gegeniag 
der fozialpolitifchen Grundlagen des Reichstages 
und des preußiichen Landtages. Schuldentilgungs- 
plan. Der wahre Sit des Übels. 


Mittelftandspolitik. 


des Mittelftandes innerhalb 
der fozialen Kla * Grundſätzliche Stellung— 
nahme zur Mittelſtandsbewegung. Organiſation 
und Ziele der Mittelſtandsbewegung. Die tat— 
ſächliche Entwicklung des Mittelſtandes. 
Rückblick auf 
die aͤltere Handwerkerpolitik. Neuere Maßregeln 
zur Förderung des Kleingewerbes in organiſa— 
toriſcher, — und wirtſchaftlicher Beziehung. 
Weitere Handwerkerforderungen (Befähigungs: 
nachweis). Beurteilung der zukünftigen Öeftal- 
tung des gewerblihen Mittelftandes. 


. Die faufmänntihe Mittelftandspolitif. Die gegen: 


wärtige —— des Kleinhandels. (Preis: 
bildung, soziale Berhältniffe) Die Sonjums 
vereinöfrage und jonftige genoſſenſchaftliche Bil 
dungen im Hleinhandel. Das Warenhausproblem. 
Sonitige Kleinhandelsfragen. 


Drganijation und Praris der 
Arbeiterverficherung. 


1. Die Organijation der arena aa 


a) Die Drganifation in den drei Berfiherungss 
zweigen (Kranken-, Unfalls und Invaliden- 
verjiherung). 

b) Die Neformbeftrebungen zur Vereinheit— 
——* der Organiſation der Arbeiterver— 
ſicherung). 


Dr. Wiedenfeld, 
Profeſſor an der Handels— 
hochſchule Eöln. 
2 Stunden: 
— 25. Mai | 9—10 
Samstag, 26. „ I Uhr 


Geh. Reg.:Rat Dr. Guſtav 
Go 


n, 
Brofefior an der liniverfität 
Söttingen. 
2 Stunden: 
Donnerstag, 19. April il-1U. 


Profefjor Dr. Wirminghaus, 
Syndikus der Handels— 
kammer und Dozent an der 
Handelshochſchule Cöln. 


* 3 Stunden: 
onnerstag, 26. April 
reitag, 27. — 
ontag, 30. „ 


Dr. Moldenhauer, 
Dozent der Handeldhod;: 
ſchule Eöln. 
4 Stunden: 
Bene: 27. April 
iendtag, 1.Mai | 8-9 
Donnerötag, 3. „ je 
Freitag, 4. 0 


11. 


235. 


26. 


27. 


28, 
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Die Technik der Arbeiterverjicherung. 
1. Aufbringen der Mittel. 
a) Die Grundlagen für die Berechnung 
(Kranfen:, Unfall: und Invaliditätftatiftik). 
b) Die Art der Berechnung der Beiträge 
(Syftem der Dedung des Jahresbedarfs 
und SKapitaldedungsverfahren,, Wirkung 
der Novellen von 1899 und 1900 zur In— 
validen: und are ur 
c) Einziehung der Beiträge (Markeniyftem und 
Einzugsverfahren). 
2. Die vorbeugende Tätigkeit der Arbeiterverfiches 
rung. 
a) Kranfenverficherun — a 
MWohnungsfrage, Genejendenfürforge). 
b) en (Unfallverhütungsvor: 
en) 


c) Invalidenverfiherung (Heilverfahren, Unter: 
ftügung gemeinnüßiger Unternehmungen, 
wie Ihtung von Arbeiterwohnungen, 
Seilftätten ufm.). 

3. Der Kampf gegen die Auäbeutung der Ar: 
beiterverficherung. 


Chriſtliche Gewerfjchaften und 
fonfejfionelle Arbeitervereine. 


Das deutſche Kolonialreih in 
der Südjee und jeine wirticdhaft- 
lihe Bedeutung. 


Wachſende politifche Bedeutung des Stillen Ozeans. 
Die Erwerbung der deutſchen — —— 
Landes- und volkskundlicher Abriß des Neu 
— — (Kaiſer⸗Wilhelmsland und 
ismarck-Archipel, Mariannen, Karolinen und 
Marihall:Injeln) und der Samoa⸗Gruppe. Die 
Koralleninjeln.. Wirtfchaftlihe Entwillung und 
—— des deutſchen Südſeebeſitzes. Die 
Stellung des Stillen Ozeans im Weltverkehr. 


Drientaliidhe Frage. 


Die deutihe Reichs-Poſt- und 
TZelegrapbenvermwaltung. 

Ihre Bedeutung als Staatsanftalt und alö mo: 
derne Berfehrsanftalt. Aufgaben in Fultureller, 
wirtichaftliher und fozialer Beziehung. Die bes 
fonderen Poft: und Telegrapbeneinriiiiungen in 


Lic. Weber, M.-Bladbad). 
2 Stunden: 
Freitag, 11. Mai 10-12 Uhr. 


Dr. Haſſert, 
Profeffor an der Handels: 
hochſchule Cöln. 


4 Stunden: 
reitag, 20. April 
ienstag, 24. „ 8-9 
Mittwoch, 2. „ Uhr 
Donnerätag,26. „ 


Dr. Aloys Scuite, 
Profeffor an der Univerſität 
Bonn. 

2 Stunden: 

Donnerstag, 3. Mat 10-11 U 

Freitag, 4. „ 910, 


Kaiſerlicher Poftrat Bruns, 
4 Stunden: 
Jreitag, HM Mat 12-1 U. 

Samätag, 12. „ = 
Montag, 14. „ —F — 
Dienstag, 15. „ | 
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Eöln, a ang für den internationalen Ber: 
fehr. [Im Anſchluß an die Borträge Beſuch der 
Poftämter 1 und 12 (Poftaliicher Betriebsbahn: 
of. Bisher einziges derartige® Inſtitut in 
eutſchland). ner Beſuch bes Fernſprech— 
amtes und des Telegraphenamtes.) 


29. Kunſtdenkmäler der Rhein- Dr. Clemen, — 
— Profeſſor an derliniveriität 


provinz. ac 
2 Stunden: 

Montag, 7. Mai 9—10 

Dienstag, 8. „ Uhr 


30. Verwaltungsrechtlicher Schug Dr. Elemen, 
der Dentmälern 5 Brofefior an der Iniverfität 
Bonn. 
2 Stunden: 
Donnerätag, Ta 3—9 
Freitag, 18. „Ss Ubr 





Erfurjionen und Befichtigungen. 


An nachgenannten Tagen finden Tagedauflüge bezw. — 
tägige Beſichtigungen induftrieller, gemeinnügiger Anlagen jtatt: 


Montag den 28. Ey 

Donnerstag den 26. April, nahm. 3 Uhr, 

Mittwoch den 2. Mai, 

Sreitag en 4. Mai, nachmittags 4 Uhr, 
ittmoch den 9. Mai, 

greitag en 11. Mai, nachmittags 4 Uhr, 
ittwoch den 16. Mai und 

Freitag den 18. Mai, nachmittags 3 Uhr. 


Für die legte Woche vom 27. Mai bis 1. Juni iſt ein ſechs— 
tägiger Ausflug nach Holland und Belgien geplant. 
Die Kursteilnehmer haben freien Zutritt zu dem 
SKunftgewerbemujeum und dem 
Wallraf-Richartzmuſeum (Gemäldegalerie und vömijche 
Altertümer) jowie ermäßigten Eintritt in die Kunſt— 
— welche vom 1. Mai bis 1. Oktober ſtatt— 
findet. 


Am Montag dem 30. April jowie 
„ Montag dem 7. Mai, 
„ Montag dem 14. Mai und 
„ Montag dem 21. Mai 
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finden nachmittags 4 Uhr Führungen durch die beiden genannten 
Muſeen ftatt. 

Das nähere Programm der Erfurjionen und Befichtigungen 
folgt Seite 352. 





Meldungen zur Teilnahme an dem Kurſus find mündlic) 
oder jchriftlih an Die ——— der Vereinigung Cöln, 
Portalsgaſſe 2, zu richten. Sofern ſich nicht aus der Stellung 
des Meldenden die erforderliche Borbildung ohne weiteres ergibt, 
ift Ddiejelbe in dem Gefuche unter Beifügung von Zeugniſſen 
näher darzulegen. 

Die zugelafjienen Berjonen haben eine Gebühr von 20 MH 
u entrichten, wofür ſie berechtigt jind, an 20 Bortragftunden 
* an allen ya und efichtigungen teilzunehmen. 
Für jede weitere VBortragftunde ift 1.H zu zahlen, jedoch mit 
der Maßgabe, daß der Hi pe. des yarız — einjchlieglich 
der Gebühr von 20.H — fih auf 50.4 beläuft. 

In der Gejhäftjtelle Portalsgaſſe 2 wird jede 
gewünjcte Auskunft mündlih an den Wocdentagen 
von 9 bis 12, Uhr erteilt. 

Auf Wunſch werden den Teilnehmern Wohnungen nach— 
gewiejen. 


Zu der Eröffnungjigung 
Mittwoch, den 18. April, abends S Mhr 
im Iſabellenſaale des Gürzenich 


werden alle Teilnehmer des Frühjahrskurſus eingeladen, 


Die Vorträge beginnen Donnerstag, den 19. April, vormittags 
8 Uhr und endigen am 26. Mai. 


Cöln, den 15. Februar 1906. 


Gölner Bereinigung 
für rechts- und ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung. 


Der Verwaltungsausſchuß: 
Oberbürgermeifter Beder, Borjigender. 
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Programm 
der 
Exkurfionen und Befihtigungen 
während des Frühjahrs⸗Kurſus 1906. 





Die Anmeldung zur Teilnahme an den Exkurſionen und Be- 
fihtigungen erfolgt durch fchriftliche oder mündliche Mitteilung 
an die Gejchäftitelle. 

Es wird dringend erſucht, die für die Anmeldung angegebenen 
Termine genan inne zu halten. 


1. Ganz- bez. halbtägige Exkurſionen. 
1. Montag, den 23. April: 


Befichtigungen der jtadtcölnischen Einrichtungen, 

Bormittags 8 Uhr Schladht- und Biehhof. (Haupt: 
ichlachttag.) Säuglingsmilch-Anſtalt. (Zageserzeugung 
1200 Tagesportionen zu je 5—6 ?lajchen.) Niücktebr in 
die innere Stadt. Unterirdiiche Wandrung durch den 

rogen Sammler vom Da bis zum Sailer 
FriedrichUfer. Bon 1—4 Uhr Mittagspauje. 
N Uhr Beſichtigung des Neuen Stadttheaters. (Innere 
Einrichtung, Schnürboden 20.) Alarm der Feuerwache 
Süd. Vorführung der Desinfektionsfolonnen und des 
Krankentransportweſens; eventl. vorher noch Bejuch des 
ya et ehr (500 Betten.) 
5'/, Uhr Dampferfahrt durch die ftädtiichen Hafen 
anlagen. 

2. Donnerstag, den 26. April: 

— 3 Uhr Beſuch der Maſchinenfabrik Breuer, 

Schumacher & Co., Kalk. (Große Schmiedepreſſen.) 
4 Uhr Akkumulatorenfabrik Gottfried Hagen, Kalk. 
5 Uhr Maſchinenbauanſtalt Humboldt. (GBergwerks-Auf— 
bereitungsmajchinen.) 
3. Mittwoch), den 2, Mai: 

Zagesausflug nad) Aachen zur Befichtigung der Werf- 
anlagen des Hütten-Aftien-Bereins „Rote Erde“. Stahl» 
werfe, Gebläſemaſchinen. 

Anmeldung Bis Montag, den 30. April. 
4. Freitag, den 4. Mai: 

Nachmittags 4 Uhr Bejuch der Aheiniichen Glashütten- 

Aktien-Gejellichaft in Ehrenfeld. 
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5. Mittwoch, den 9. Mai: 
Zagesausflug ins Siegtal. Bejuch der ſtadteölniſchen 
Volfsheilftätte in Rosbach. 
Anmeldung bis Sonnabend, den 5. Mai. 
6. Yreitag, den 11. Mai: 
Nachmittags 4 Uhr Befichtigung — vorm. 
Bayer & Go. in Leverkuſen. (Große Wohlfahrtseinrich— 
tungen.) 
T. Mittwoch, den 16. Mai: 
Zagesausflug nach Geljenficchen zum Beſuche des 
Stohlenreviers. Einfahrt in die Schächte Aheinelbe III 
und Bollern I. 
Anmeldung Bis Sonnabend, den 12. Mai. 
8. Freitag, den 18. Mai: 
Fahrt ins Vorgebirge. Braunfohlenwerf Berggeift. 


II. Sechstägiger Ausflug nach Belgien und Holland. 
Sonntag, den 27. Mai: i 
Bormittags Befichtigung der Urfttaljperre (größte Tal- 
jperre Deutjchlands) bei Gemünd. 
Nachmittags Über Aachen nach Antwerpen. 
Montag, den 28. Mai: 
Befichtigung der Stadt und der Hafenanlagen. Beſuch 
eines Lloyddampferd. Abends Fahrt nach Notterdan.. 
Dienstag, den 29. Mai: 
an der Hafenanlagen, insbejondere der Kran— 
und Bunferanlagen. Kohlenverfrachtung. 
Mittwoch, den 30. Mai: 
Fahrt nad) dag. Vormittags Mauritshuis. 
Nachmittags nach Scheveningen. 
Donnerstag, den 31. Mai: 
Fahrt nad Amfterdam. Bejichtigung der Stadt. 
(ssudenviertel). 
Freitag, den 1. Juni: . 
Bormittagd Befichtigung des Reichsmuſeums. 
Nachmittags Diomanihleiterden: 
Sonnabend, den 2. Juni: 
Rückkehr nad) Cöln. 

Genauer Reiſeplan wird beſonders ausgegeben. Die Koſten 
der Beteiligung werden durch bejondere — wejentlich, 
herabgemindert werden. 

Schlußtermin für die Beteiligung 15. Mai. 
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Berfonal-Beränderungen, Titel und Ordenverleihungen. 


A. Behörden und Beamte. 
Verliehen ift: 
dem SKalfulator bei der Generalverwaltung der Königlichen 
Mujeen zu Berlin Bruno Nolte der Gharafter als Red)- 
nungsrat; 
den Schultechnifchen Mitarbeitern Dr. Bernhard Heil bei dem 
Provinzial-Schulfollegium Ei Caſſel und Martin Latrille 
bei dein Brovinzial-Shulto egium zu Schleswig der Charakter 
als „Profeſſor“. 
Verſetzt find die Kreisſchulinſpektoren: 
Schulrat Baumbauer aus dem Auffichtsbezirt Schrumm I 
in den Auffichtsbezivt Bojen Weſt 
Bidenbad aus dem Stuffchtsbegiet Jarotſchin II in den 
Aufſichtsbezirk Schrimm 


Der Regierungs: und Medizinalvat Dr. Abel ift zum Geheimen 
Medizinalvat und VBortragenden Rat im Minifterium der 
geistlichen, Unterrichts: und Medizinal» Angelegenheiten er: 
nannt. 


B. Univerjitäten. 
Verliehen iſt: 

der Note Adlerorden dritter Klaſſe mit jder Schleiſe dent 
DOrdentlichen Profefior in der — Fakultät] der 
Univerſität Königsberg' TGeheimen Regierungsrat Dr. 
Ritthauſen; 

der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem Ordentlichen ———— 
in der Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Kiel Dr. 
Rodenberg; 

der Stern zum KöniglichenIKronenorden zweiter Klaſſe mit 
der Zahl do dem Ordentlichen Profefjor in der Philojophi- 
chen Fakultät der Univerjität Berlin Geheimen Regierungs- 
rat Dr. Kirchhoff; 

der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe dem Ordentlichen 
Profefior in der Philvjophiichen Fakultät der Univerſität 
Kiel Dr. Krümmel; 

der Charakter als Geheimer Dber-Kegierungsrat mit dem 
Range der Räte zweiter Klajje dem Birektor des Seminars 
für Orientaliſche — und Ordentlichen ———— in 
der Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Berlin Ge— 
heimen Regierungsrat Dr. Eduard Sachau; 


355 





der Charakter ald Geheimer Medizinalrat: 
dem Außerordentlichen Bet in Der han 
Fakultät der Univerfität Kiel Dr. Beau) Peterjen, 
den Ständigen Hilfsarbeitern bei der Wiflenjchaftlichen 
Deputation für dad Medizinalmejen und Außerordent: 
lihen Profefioren in der Medizinischen Fakultät der Uni- 
verjität Berlin Dr. Frig Straßmann und Dr. Hans 
Thierfelder. 
Berjegt find: 
der Ordentliche zu Dr. Konrad Beyerle zu Breslau 
in die Juriſtiſche Fakultät der Univerfität Göttingen, 
der Bibliothekar der ———— zu Marburg Dr. 
Reinhold an die Univerfitätsbibliothef zu Bonn. 


Ernannt find: 
der bisherige Ordentliche Profeſſor an der nen Alf Wien 
Hofrat Dr. Albreht Bend zum Drdentlihen Profejjor in 
der Bhilofophiihen Fakultät der Univerfität Berlin, 
der Ordentliche tote: in der Philoſophiſchen 
en der Univerfität Berlin Dr. Schiemann zum 
rdentlichen Profeſſor in wahr Fakultät, 
der bisherige ze nsun Ber —F Dr. Bernhard Heine in 
Berlin zum Außerordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Königsberg, 
der bisherige Paſtor in Georgmarienhütte bei Osnabrück Dr. 
Nicolaus Hilling zum Außerordentlichen — in der 
Katholiſch-Theologiſchen Fakultät der Univerſität Bonn. 
Dem Ordentlichen Profeſſor in der Da een Fakultät dev 
Univerfität Hein D Albrecht er ift die Direktion des 
Anftituts3 und Muſeums für Meerestunde an derjelben Uni— 
verjität übertragen. 


C. Techniſche Hochſchulen. 
Das Prädikat „Profeſſor“ iſt beigelegt: 
dem Dozenten an der Techniſchen Hochſchule zu Aachen 
Friedrich Mayer, 
dem Privatdozenten und Konſtruktions-Ingenieur an der 
Techniſchen —— zu Berlin Dr.Ing. Hans Reißner. 


Der ingenieur bei der Firma F. Shihau in Elbing Baul 
Krainer ift zum —— Ürofeltor an der See en 
Hochſchule in Berlin ernannt. 
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D. Kunſt und Wiſſenſchaft. 


‚Beigelegt ift das Prädikat „Brofefjor”: 
dem Direktor des Städtifchen Muſeums zu Altona Dr. phil. 
Dtto Karl Louis Lehmann, 
Arzt Sanitätsrat Dr. Ferdinand Auguft Schmidt zu 
onn, 
dem Oberbibliothefar an der Königlichen Bibliothek zu Berlin 
Dr. ®eil. 


Der DOherbibliothefar der Univerjitätsbibliothet zu Bonn 
ee ift an die Königliche Bibliothek zu Berlin 
verjeßt. 


E, Höhere Lehranſtalten. 


Berliehen iſt der Note Adlerorden vierter Klaſſe: 


dem Gymmnaftal-Diveftor Elar zu Boppard, 
dem Ghmnatial-Oberlehrer Profejjor Simon dajelbit 


Verſetzt bezw. berufen jind die Oberlehrer: 


Dr. Bäumer vom —— an der Apoſtelnkirche zu Cöln 
an das Gymnaſium zu Münſtereifel, 

Dr. Kniebe von der Oberrealſchule zu Hagen an das Real— 
gymnaſium nebſt Gymnaſium daſelbſt. 


Ernannt ſind: 


der Oberlehrer an dem —— in Fürſtenwalde Friedrich 
Wilhelm Hartmann zum Direktor des König Wilhelms— 
Plan in Hörter, 

der Oberlehrer Dr. Baul Berres an dem Gymnafium in 
Redlinghaufen zum Direktor diejer Anftalt, 

der DOberlehrer an dem Kaiſer Wilhelms-Realgymnaſium in 
Berlin Profeſſor Dr. Richard Müller zum Direltor der 
Dberrealjchulabteilung der Hohenzollern-Schule in Schöne: 


berg, 

der DOberlehrer Guftav Breddin an dem Kaiſer Friedrich- 
Realgymnaſium in Rirdort zum Direktor der Realichule in 
Oſchersleben, 

der Oberlehrer Dr. Georg Höfer an dem in der Entwicklung 
begriffenen Realgymnaſium nebſt Realſchule in Düſſeldorf 
zum Direktor der Realſchule in Ems, 

der bisherige Leiter der in der Entwicklung begriffenen Real— 
ſchule in Münſter i. W. Oberlehrer Dr. Heinrich Hoff— 
ſchulte zum Direktor dieſer Anftalt; 


zu Oberlehrern: 
am Gymnaſium in: 
Nafel der Hilfslehrer Kalmus, 
Heiligenjtadt der Hilfslehrer Kaumanns; 
an der Realſchule in: 
Eberswalde der Hilfslehrer Digner, 
Potsdam der Seminarlehrer Drude aus Braunfchweig. 


F. Schullehrer- und Lehrerinnen: Seminare: 
Verliehen ift: 
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe 
dem Seminar-Direftor Borbrodt zu Weplar; 
der Königliche Stronenorden vierter Klaſſe 
dem Seminarlehrer Dellin zu Wetzlar, 
dem Seminar- Direftor Karl Scheibner zu Alfeld Der 
er als Schulrat mit dem Range eines Rates vierter 
alle; 
den Seminar-Direktoren Karl Kohlmann zu Soeſt, Heinrid) 
Kramm zu Stade, Paul Reimann zu Breslau und 
Robert Waeber zu Brieg der Charakter ald Schulrat. 
Berjegt ift: 
der Ordentliche Seminarlehrer Marguardt von Franzburg 
nah Dramburg. 


Ernannt jind: 
zu Seminar-Öberlehrern am Schullehrer-Seminar in: 
Segeberg der bisherige Seminarlehrer Cehak aus Haders- 


eben, 
Dber-Glogau der bisherige Gymnafial-Oberlehrer Kellner 
aus Heiligenftadt, 
Marienburg der bisherige kommiſſariſche Oberlehrer 
Romberg; 
am Lehrerinnen-Seminar in Burgfteinfurt der bisherige 
fommifjarische DOberlehrer Karl Fürges; 
zur Ordentlichen Seminarlehrerin 
an dem mit der höheren ae verbundenen 
Lehrerinnen-Seminar in Trier die bisherige kommiſſariſche 
Lehrerin Luiſe Schmitz; 
zu Ordentlichen Seminarlehrern am Schullehrer-Seminar in: 
Koſchmin der Rektor Adamek aus Gartz aD, 
Bromberg (evangeliſches) der bisherige Schulleiter Beyer 
aus Heiligenhaus, 


Alfeld der Predigtamtskandidat Lie. Dr. von Hofe, 

al der ee Lehrer Kempinski, 
arienburg der bisherige Waijenhauslehrer Seipelt 
aus Gteinau a. D.; 

an der Luifenftiftung in Poſen der bisherige kommiſſariſche 
Lehrer Biallowons. 


G. Präparandenanitalten 


An der Präparandenanftalt in Greiffenberg ift der bisherige 
fommifjariiche Präparandenlehrerr Mießner dajelbft als 
Zweiter Lehrer angeftellt worden. 


H. Ausgejhieden aus dem Amte. 


Geftorben: 
Borowski, Profeſſor, Gymmafial-Oberlehrer zu Kulm, 
von Borries, Geheimer Regierungsrat, Etatmäßiger Pro- 
fefjor an der Techniſchen Hochſchule zu Berlin, 
Lie. Dr. — Bratke, Außerordentlicher Profeſſor in der 
Evangeliſch-Theologiſchen Fakultät der Univerfität Breslau, 
Dr. Deventer, Brofefior, ymnafial-Oberlehrer zu Gleiwisß, 
Dr. Guſſerow, Geheimer Medizinalrat, Ordentliher Profejlor 
in der Medizinijchen Fakultät der Univerfität Berlin, 
Dr. Kreb, Real — — zu Jüterbog, 
Dr. Polzin, Oberrealſchul a a 
Rheinbold, Profeſſor, Oberrealicyul-Öberlehrer zu Eöln, 
Rid, Seminarlehrer zu Siegburg, 
Bogel, a —— Ober ER zu Düren, 
Wegener, Realicyul-Ober — zu Wittenberge, 
Weſtphal, Gymnafial-Oberlehrer gu Stettin, 
D. Dr. phil. Sadler ; sr torialrat, Ordentlicher sro: 
in der Theologijchen Fakultät der Univerfität Greifswald. 


a de wegen Berufung außerhalb der Preußi— 
ihen Monardie: 
Dr. Buhlert, Außerordentlider Profefjor in der Philo- 
ſophiſchen Fakultät der Univerfität Königsberg, 
Dr. Cold, Progymnafial-Direftor zu Bafemwalt 
Dr. Dieterici, Etatmäßiger Brofefior an der Techniſchen 
Hochſchule ——— 
Dr. Kullrich, Gymnafial-Oberlehrer zu Berlin, 
Dr. Wilden, Ordentlicher Ar blue in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerfität Halle. 


Inhaltsverzeichnis des Märzheftes. 


A.23) Einführung neuer „Allgemeiner Beſtimmungen über die — von 
Leiſtungen und Lieferungen“. Erlaß vom 7. Februar d. Js. 


24) Benutzung der Poſt unter Anwendung des ——— — 
ſeitens der mit erweiterten Aufſichtsbefugniſſen — — — 
und Lehrer. Erlaß vom 13, Februar d. JIs.. 


B. 25) Anrechnung des neuſprachlichen Studiums an ber Mtodemie für Soziol: 
—* are a — a. M. — vom 1. — 


C. 26) Stiftung ber Leibniz. Debaille zur — — Berbienfte um 
die Förderung der Wufgaben der Alademie ber ——— au 
Berlin. Allerhöchſter Erlaß vom 27. Januar db. 8. . 


27) Wettbewerb um ben Dr. Hugo Rauffendorfi-PBreis auf bem Gebiete Fr 
Malerei für das Jahr 1906. Belanntmahung ded Senats ber Ala— 
bemie ber Fünfte zu Berlin vom 6. Februar d. 8. - 


28) Wettbewerb um das Stipendium ber von Robrichen Gkiftung für das 
Jahr 1906. Belanntmahung des Senats der Alademie der — 
zu Berlin vom 11. Februar d. Is.. 


D.29) Einführung von Lehrbüchern und —— * * Borfäuien Söherer 
Lehranftalten. — Zweck ber Beröffentlihung von Runbverfügungen 
einzelner Provinzial: — — das — — von 
23. Januar d. 8, 


30) en des Beamte Sotenzotem. Grab von 6. debner 
d 


31) Beurlaubung von Kandidaten des hoheren Equlamu⸗ zur Belchaſtugum 
bei den — ——— — RER in — a. M. — 
von 6, Februar d. Js. 


32) Belehrung der — über die Gefahren, die mit * — 
tigen Annäherung an —— verbunden * an vom 
12. Februar 8.98. . . 


33) Verleihung bes —— als Brofeior an Soenthrer süpee ker 
anftalten. Belanntmahung . . 


34) Statiftiihe Mitteilungen über das durch cnittlich⸗ — der in 
der Zeit vom 1. April 1903 bis Ende Mär; 1904 an ben öffentlichen 
hoheren Unterridtsanftalten in Preußen erſtinals angeftellten Kandi⸗ 
N bes höheren —— Bearbeitet im ei — 
Landesamt . . » 


1906, 24 
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E. 35) Verzeichnis der Lehrer und Lehrerinnen, welche im Jahre 1905 die 
Prüfung für das Lehramt an —— Pe — 


Belanntmahung . .°. . 342 
F. 36) Befreiungen vom ——— an heheren Pinguin und an 
Xtehrerinnen-Seminaren, Erlaß von 1. Februar d. 38... 342 
Nichtamtliches. 


Kölner Bereinigung für rechts- und ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung. 
Sechswöchiger —————— in der Zeit vom 19. April 
bis 2, Juni 1906 . Br ame a a eriat, el 


£ 


Perſonaltien. ß er 


Berichtigung. 


Seite 255 Zeile 6 von oben iſt ſtatt Limarz zu leſen 
inne 


Drud von Otto Walter, Berlin 8. 14. 
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Sentralblatt 


für 


die gefamte Unterrichtsverwaltung 
in Preußen. 


Herausgegeben in dem Minifterium der geiftlichen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenbeiten. 





Nr. 4. 2 Berlin, den 10. April. | 1906. 











Miniſterium der geiſtlichen ıc. Angelegenheiten. 


Seine Majeftät der Rönig haben Allergnädigft geruht, dem 
Minifterialdireftor im Minifterium der geiftlichen, Unter: 
richts- und Medizinal» Angelegenheiten Wirklichen Ge: 
heimen Oberregierungsrat Dr. Althoff die Brillanten 
zum Königlichen Kronenorden erfter Klafje zu verleihen. 


A. Behörden und Beamte. 


37) Benugung des Kirhenjiegels durd die Geiftlichen, 
welhe im Nebenamte Ortsjchulinjpeftoren jind, zur 
Beglaubigung des Portvablöjungsvermerfes. 


Berlin, den 21. Februar 1906. 


Der Herr Staatjekretär des Neichs-Poftamtes hat be damit 
einverstanden erklärt, daß die Geiftlichen, welche im d —— 
Ortsſchulinſpektoren ſind, zur Beglaubigung des Portoablöſungs— 
vermerkes auf den von ihnen in Angelegenheiten der Ortsſchul— 
inſpektion abzulaſſenden Sendungen das Kirchenſiegel benutzen, 


1906. 25 
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und daß auf diefen Sendungen der Portoablöſungsvermerk in 
folgender Faſſung: 
r. d. A. 21 


u 1.21 
Der K. Kr. Drtsichulinipeftor” 


‚fr. d. A. 21 

K. Br. Ortsihulinipektion” 
angebradt wird. Hiernach wird jeitend der — von 
den Geiſtlichen nicht mehr verlangt werden, Poſtſendungen in 
Angelegenheiten der Ortsſchulinſpektion entweder mit einem die 
Aufihet „Ortsſchulinſpektion“ tragenden Dienftjiegel zu ver- 
Ichliegen oder jie aud) bei Anwendung des Kirchenſiegels nod) 
A dem Vermerke „in Ermanglung eines Dienjtjiegel®“ zu ver: 
ehen. 


An die Königliche Regierung zu N. 


oder 


Abjchrift überjende ich zur Kenntnis und gleichmäßigen 
weiteren Veranlafjung. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
In Bertretung: Wever. 


An die übrigen Königliben Regierungen. A 138 U 1IIB. 


38) Bezeihnung der Jahresrehnungsperiode in den 
für die ftaatlihden Kaſſen bejtimmten Quittungen. 

Berlin, den 6. März 1906. 

Nachitehender Runderlaß des Herrn Finanzminifters vom 


19. Februar d. Is. wird zur Kenntnisnahme und geeignetenfalls 
zur weiteren Veranlafjung mitgeteilt. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
In Bertretung: Wever. 


Un die nachgeordneten Behörden. A 210. 





Berlin, den 19. Februar 1906. 

ur Bejeitigung der Mißſtände, die ſich aus der Verſchieden— 

heit der Be a der ee im Reich) 
— und in Preußen (Etatsjahr) für das Publikum 
und die Kaſſenbeamten ergeben, haben der Rechnungshof des 
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Deutjchen Reich und die Oberrechnungsfammer fi) auf Dies: 
jeitige Anregung damit einverftanden erklärt, daß Quittungen 
über Zahlungen aus der Reichskaſſe und aus der Staatskaſſe, 
in welchen die vorbezeichneten Ausdrüde für die De ung 
periode verwechjelt worden, diejerhalb nicht zu beanftanden find. 
ich Die beteiligten Kafjen find hiernach mit Anweiſung zu ver: 
jehen. 
Im Auftrage: Germar. 


An die ſämtlichen Königlichen Regierungen und die Königliche Minifterial:, Militär: 
und Baukommiſſion zu Berlin. 
I. 1583. 
1I. 1189. 
III. 2419. 


39) Zuftellung von Mahnzetteln ziweds Gingiebung 
von Geldbeträgen für die Staatsfajje unter Anwen- 
dung des Bortoablöjungsvermerfs, 


Berlin, den 6. März 1906. 


Nachjtehender Runderlaß der Herren Minifter der Finanzen 
und des Innern vom 14. Februar d. Is. wird zur Stenntnis- 
nahme und geeignetenfall8 zur weiteren Beranlafjung mitgeteilt. 


Der Minifter der geiitlichen 2c. Angelegenheiten. 
In Bertretung: Wever. 


An die nachgeordneten Behörden, A 229, 


Berlin, den 14. Februar 106. 


Zur Herbeiführung eines gleichmäßigen Berfahreng beſtimmen 
wir im Einverftändnis mit der Königlichen Oberrechnungskammer, 
dag in allen Fällen, in denen die Zuftellung von Mahnzetteln 
zwed3 Einziehung von Geldbeträgen für die Staatskaſſe von 
jeiten einer zur Anwendung des Portoablöfungsvermerks bevech- 
tigten Stelle durch Aufgabe zur Poſt erfolgt, die Sendungen 
portofrei unter Anwendung des Portvablöjungsvermerf3 abzu— 
lafien und die dafür im tarifmäßigen Betrage anzuſetzenden 
Poftgebühren als Koften der Mahnung von den Schuldnern 
wieder einzuziehen jind. | | 

Em. pp. erfuchen wir ergebenjt, hiernad) das Weitere gefälligit 
zu — 

25* 
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Für den Bereich der Verwaltung der direkten Steuern iſt 
an jämtliche Königliche Regierungen die gleiche Anordnung er— 
gangen. Für die anderen Reſſorts wird, ſoweit erforderlich, be- 
ſonders verfügt werden. 


Der Finanzminiſter. Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung. Dombois. Im Auftrage. von Kitzing. 


An die fämtliden Herren Ober: Präfidenten und Regierungs:Präfidenten. 





B. Univerſitäten und Techniſche Hochichulen. 


40) Siherung des Fortganges von Bauausführungen 

bei den Univerjitäten und den Techniſchen Hochſchulen 

für den Fall eines Wechſels in der Perjon des bau- 
leitenden Baubeamten. 


Berlin, den 17. Februar 1906. 


Aus der nicht immer vermeidbaren Abberufung von Bau- 
beamten vor Beendigung der ihnen übertragenen Bauausführungen 
haben ſich bisweilen Unzuträglichkeiten injofern ergeben, als die 
Behörden oder nftitutsdiveftoren, für deren Ziwede die Bauten 
beftimmt waren, zur nochmaligen VBerhandlung über die Einzel- 
beiten der Ausführung mit den neueintretenden Baubeamten 
genötigt wurden. Bejonders zeitraubend pflegen ſich derartige 
Beiprehungen zu gejtalten beim Bau und der inner Gin- 
an von Gebäuden für Univerfitäten und ZTechniiche Hoch— 
ichulen. 

Wiederholte Berhandlungen über diejelben Fragen laſſen 
jich vermeiden, wenn die Baubeamten den wejentlichen Inhalt 
jeder Beiprechung, bejonders jeder von Inſtitutsdirektoren ge- 
gebenen „Information für Univerjitäts- und Hochichulbauten, 
jofort niederjchreiben. Wir verweifen deswegen auf die in $ 66 
Ziffer 5 bis 8, $ 105 Siffer 3 und $ 153 der Dienjtanweitung 
rür die Lofalbaubeamten der Staatshochbauverwaltung ent- 
baltenen Borjchriften, welche anjcheinend nicht immer die not- 
wendige Beachtung gefunden haben, und bemerken ergänzend 
folgendes: 

Die gemeinjamen Beratungen find alsbald nach dem Wieder- 
eingang des ausführlichen Entwurfes bei den Lofalbaubeamten 
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Hr Vorbereitung der Bauausführung damit zu beginnen, 
daß der mit Der deu en Bauleitung auftrat: Baubeamte 
die Entwurfftüde gemeinfam mit dem Rektor beziv. dem Inſtituts— 
direftor eingehend durchjieht. 

Die gedachten, nötigenfall3 durd Skizzen zu erläuternden 
— ſind in allen wichtigeren Fällen durch Einholen 
der Unterſchriften von den an der Beſprechung Beteiligten in 
Form von Verhandlungen feſtzuſtellen, ohne Ausnahne aber 
vom Baubeanten jelbjt mit Datum und Unterichrift zu verjehen. 
Bon ausführlichen Darlegungen wird dabei abgesehen werden 
können; es wird vielmehr zumeift genügen, wenn durch Eurze 
Bemerkungen, Stichworte, Bergleiche nd Hinweiſe auf ähnliche 
Ausführungen die Hauptpunfte Flargeftellt werden. Bei bejonders 
grogen oder jchwierigen Bauten empfiehlt jich das Sammeln der 
10 hergeitellten Urkunden in einem bejonderen Aktenftüd. Nur 
in ganz einfachen — können nach wie vor Eintragungen in 
das Tagebuch den beabſichtigten Zweck erfüllen. 

Derartige Niederſchriften ſind zur Verhütung von Unſicher— 
heit über die Wünſche der beteiligten Behörden ſowie von un— 
nötiger Arbeitsbelaſtung derſelben den Baubeamten zur beſonderen 
Pflicht zu machen; ihre dauernde Vervollſtändigung und über— 
ſichtliche Sammlung iſt ſeitens der die Aufſicht —— Bau— 
beamten eingehend zu überwachen. gm alle einer Verjegung 
des Bauleitenden vor Beendigung der Bauausführung wird 
jeine Entbindung von den — u. a. auch von der 
einwandfreien Beſchaffenheit dieſer Niederſchriftenſammlung ab— 
hängig zu machen ſein. 

Der neu eintretende Baubeamte hat die Niederſchrift mit 
dem abgehenden einer eingehenden Durchſicht und Beſprechung 
au unterziehen und fi) dabei die ihm notwendig erjcheinenden 
Srläuterungen geben zu laſſen. 

Em. pp. erjuchen wir ergebenft (Die Minifterial-Baufommilfton 
veranlajjen wir), hiernach das Erforderliche unter Mitteilung 
as Grlajjes an die in Frage kommenden Baubeamten anzu— 
ordnen. 


Der Miniſter der geiſtlichen Der Mini 
——— u? Der Minifter 
Unterrichts und Medizinal, der öffentlichen Arbeiten. 


Angelegenheiten. 
Im Auftrage, Naumann. Im Auftrage. Hindeldeyn. 


An die Herren Regierung: Präfidenten zu Königdberg, Danzig, Breslau, Merieburg, 
Hannover, Dildesheim, Stralfund, Schleswig, Caſſel, Münfter, Eöln und 
Aachen, ſowie die Königlihe Minifterial:Baukommiffion zu Berlin. 

II. 2. 344 II. Ang.]05. M.d. ö. Arb. 

UI365 M.d. g. A. 
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Berlin, den 9. März 1906. 
Abſchrift laſſe ich den Herren Univerfitäts-Kuratoren zur 

Kenntnisnahme zugeben. 


Der Minifter der geiftlihen ꝛe. Angelegenheiten. 
‚sm Auftrage: Althoff. 


An die Herren Univerüitäts-Suratoren.*) UI 541. 


41) Ausführung der Beftimmungen des $15 der 
Prüfungsordnung für Arzte von 28 Mai 1901. 


Berlin, den 2. März 1906. 

Mach $ 15 der Prüfungsordnung für — vom 28. Mai 1901 
muß ein Studierender, welcher ſich der Arztlihen Vorprüfung 
in allen Teilen unterzogen, in einzelnen Prüfungsfächern aber 
. nicht bejtanden hat, die Wiederholungsprüfung, wenn er das 
Studium bei einer anderen Univerfität fortjeßt, vor der Kom— 
miffton diejer Univerfität ablegen. 

Es ift nun die Frage zur Erörterung gelangt, ob ein Wedjiel 
der Prüfungskommiſſion ae bei diefen Wiederholungsprüfungen 
auch dann jtatthaft jei, wenn der Studierende nach teilwerjer 
Ablegung der Prüfung von deren Fortjegung zurüdgetreten it. 

ieje Frage ift, wie ich nad) Benehmen mit dem Herrn 
Reichskanzler bemerfe, zu verneinen. Die PVBorprüfung muß 
vielmehr, jofern es ſich nicht um eine Wiederholungsprüfung 
handelt, in allen Prüfungsfächern vor der Kommiſſion abgelegt 
werden, bei welcher k begonnen ift. Ich beſtimme demgemäß, 
daß fortan jeder Studierende, welcher von der Prüfung zurüd- 
tritt, um Al: in einzelnen Brüfun Sfächern jpäter fortzujegen, 
auf diefe Vorjcehrift ausdrüdlich aufmerkſam zu machen tit. 

Ferner ordne ich nach Benehmen mit dem Herrn Reichs— 
fanzler an, daß bei einem auf Grund des $ 15 Abſatz 1 der 
Prüfungsordnung ftattfindenden Wechjel der Prüfungsfommiflion 
diejenige Rommittion, bei welcher der Studierende ſich zur Ab- 
legung der Wiederholungsprüfung meldet, von der Prüfungs: 
kommiſſion, bei der der Studierende die Prüfung begonnen bez. 
die erſte Wiederholungsprüfung nicht bejtanden Bar. die bereits 
entitandenen Prüfungsakten zu erbitten und mit ihren Prüfungs: 
verhandlungen dauernd zu vereinigen bat. 





*) Abſchrift des Erlaſſes Haben aud die Herren Rektoren der Techniichen 
Hochſchulen erhalten. 
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Ich erſuche ergebenit, hiernach den Borjigenden der dortigen 
Kommiſſion mit Weifung zu verjehen. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
In Vertretung. Wever. 


An die Herren Univerfitäts-Kuratoren mit Ausnahme von Münfter.*) UI 142M. 


42) Anrehnung der an der Univerjität Münjter zu— 
gebradten Studienzeit auf das medizinijche Studium. 


Berlin, den 9. März 1906. 
In der Philojophiichen und Naturwifjenichaftlichen Fakultät 
der Univerfität zu Münjter find unter Erweiterung ihres Lehr- 
gebietes mit dem Beginn des Sommerſemeſters 1905 die Ein- 
richtungen getroffen, welche erforderlich find, um das medizinijche 
Studium bis zur Arztlihen Vorprüfun lehrplanmäßig zu be— 
treiben. Zur Unterfcheidung von den übrigen Angehörigen der 
Fakultät werden die Studierenden der Medizin äls jolche bei 
der Immatrikulation wie aud im Abgangszeugnifie fenntlich 
gemacht. Das von diefen Studierenden in der Bhilojophiichen 
und Naturwiljenjchaftlihen Fakultät zu Münfter vor der Arzt- 
lien VBorprüfung betriebene medizinische Studium jteht dem 
vor der Be 3 Borprüfung in einer Medizinischen Fakultät 
zurüdgelegten Studium gleich. Dies ift für die Zulafjung ſowohl 
zu der Arztlichen Bor rühun als auch zu der Arztlichen Brüfung 
zu beachten ($ 7 Abi. 1, S 23 Abi. 1 und $ 24 Abi. 1 der 
Prüfungsordnung vom 28. Mai 1901). 
Em. pp. erjuche ich ergebenft, den Vorſitzenden der dortigen 
Kommiſſionen für die Arztlice VBorprüfung und die Arztliche 
Prüfung eine entiprechende Mitteilung zu machen. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Studt. 


An die Herren Univerfitäts:Kturatoren mit Ausnahme von Münjter.**) 
U,]J. 10063 M. 





2 *) In gleicher Weile ift an den Seren Borjigenden der Kommilfion für die 
Arztlihe Borprüfung zu Berlin verfügt worden. 


R »*9) m gleicher Weife ift an den Herrn Borjigenden der Kommiſſion für die 
Arztlide VBorprüfung und den Herrn Borjigenden ber Ärztlihen Prüfungstommilfion 
zu Berlin fowie a6 an den Herrn Univerfitäts:Furator zu Münfter i. W. 
verfügt worben. 





C. Höhere Lehranitalten. 


43) Rangverhältnifje der Dberlehrer der höheren 
Lehranſtalten. 


(Zentralblatt für 1898 Seite 198 Nr. 1.) 


Auf den Bericht des Staatsminifteriums vom 14. Januar 

d. 38. bejtimme ch unter entiprechender Abänderung Meines 
Erlaſſes vom 27. Januar 1898 (Gej.©. ©. 5) was folgt: I. Die 
Dberlehrer der Gymnajien, — Oberrealſchulen, Pro— 
— Realprogymnaſien, Realſchulen und Landwirtſchaft— 
ſchulen können bis zur Hälfte der Gejamtzahl zu Profeſſoren 
———— und Mir, ſofern ſie eine zwölfjährige Schuldienſt— 
zeit von der Beendigung des Probejahres ab zurückgelegt haben, 
zur Verleihung des perönlien Ranges als Räte vierter Klaſſe 
vorgejchlagen werden. ie Ziffer VII Nr. 1 des. Erlafjes 
findet auch auf die Leiter der dem Minifter für Handel und 
Gewerbe unterjtellten ſtaatlich unterftüßten kunſtgewerblichen 
Fachſchulen und höheren ai rag für Textilinduſtrie An- 
wendung. III. Die Oberlehrer der dem Minilter für Handel 
und Gewerbe unterjtellten jtaatlichen Baugemwerf-, Majchinenbau- 
und jonftigen ler fönnen bis gun Hälfte der —— 
gu Profefjoren charakterifiert und Mir, ſofern fie nach Vollendung 
es dreißigſten Lebensjahres eine zwölfjährige Dienftzeit zurüd- 

gelegt haben, zur Berleidung des perjünlichen Ranges als Räte 
vierter Klaſſe vorgeichlagen werden. IV. Die Berleihung des 
Charakters " Brofetor‘ ER an Lehrer der dem Minifter für 
Handel und Gewerbe unterjtellten jtaatlichen kunſtgewerblichen 
sachichulen auch ohne die Borausjegung voller afademijcher 
Bildung erfolgen. V. Die unter Ziffer VII Nr. 2 und 4 des 
Erlajjes getroffenen Beftimmungen finden mit den vorjtehenden 
Abänderungen unter III und IV auch auf die Lehrer der 
taatlich unterjtügten funftgewerblichen Fachſchulen und Höheren 
achſchulen für Zertilinduftrie Anwendung. VI. Welche Eunit- 

gewerblichen Fachſchulen unter Die uohenben Borjchriften 
unter II, IV und V fallen, wird vom Minifter für Handel und 
Gewerbe im Einverjtändnis mit dem Minifter der geiftlichen, 
Unterridts- und ie enheiten und dem Finanz— 
minifter beftimmt. VII. Der inifter für Handel und Gewerbe 
wird ermächtigt, in geeigneten Fällen den etatmäßig angeftellten 
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Leitern ſelbſtändiger Abteilungen ſowie der Verſuchsanſtalt der 
PBorzellanmanufaktur den Charakter „Brofefjor” zu verleihen. 


Berlin, den 27. Jannar 1906. 
Wilhelm. 


Fürft von Bülow. Graf von Poſadowsky. von Tirpitß. 

Studt. Freiherr von Rheinbaben. von Bodbielsti. 

von Budde. von Einem. von Bethmann-Hollweg. 
Delbrüd. Beſeler. 


An das Staatsminiſterium. 


44) Die Kämpfe der deutſchen Truppen in Südweſt— 
afrika, herausgegeben von der Kriegsgeſchichtlichen 
Abteilung I des Großen Generalitabes. 


Berlin, den 21. Februar 1906. 


Im Berlage der ne Hofbuchhandlung von 
E. ©. Mittler & Sohn, * SW.68, Kochſtraße 68—71 wird 
ein von der Kriegsgeichichtlichen Abteilung I des Großen General: 
jtabes bearbeitetes Werk „Die Kämpfe der deutjchen Truppen in 
Südweſtafrika“ herausgegeben, dejjen möglichjt weite Verbreitung 
aus nationalen Gründen erwünjcht ift. Ich mache auf die ge- 
dachte Veröffentlihung hierdurch mit dem Hinzufügen auf: 
merkſam, daß das Werk zur Anſchaffung für die Bibliotheken 
der höheren Lehranftalten und Seminare geeignet erjcheint. 


Der Minifter der geiftlihen 20. Angelegenheiten. 
Studt. 


An die Königlichen Provinzial-Schulfolfegien.*) 
D LK 25328 UIL UIIIA. B. 


*) In gleicher Weife ift an die Königlichen Regierungen wegen der Kreis: 
lehrerbibliotheken und der Bibliotheken der Volksſchulen für die Hand ber Lehrer 
verfügt worden. 
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D. Schullehrer: und Zehrerinnenjeminare ıc., 
Bildung der Lehrer und Lehrerinnen nnd 
deren perjönliche Berhältnifie. 


45) Geſundheitliche Unterjuchung der Berhältnilje der 
Yebhrer- und Lehrerinnenjeminare, der Präparanden- 
anitalten und der höheren Mädchenichulen durch die 
Kreisärzte. 
Berlin, den 14. Februar 1906. 
In den Berichten, welche die Königlichen Provinzial-Schul— 
kollegien zufolge meines Erlaſſes vom 4. September v. Is. — 
U Mi 5431 UI A. UIID. — eritattet haben, ift eine Aus: 
dehnung der für die Befichtigung und die hygieniſche Unter- 
ſuchung der Berhältnifie der höheren Yehranjtalten (Gymnaſien, 
Nealgymnafien u. vergl.) durch die Kreisärzte getroffenen Be— 
ftimmungen auf die Seminare allfeitig als unbedenklid und er- 
wünſcht —— worden. Ich ordne deshalb an, daß die Vor— 
ſchriften des Erlaſſes vom 15. März v. Is. — UN 254 M. — 
Zentrbl. ©. 312) von jest ab in vollem Umfange auf alle den 
stöniglichen Brovinzial-Schulfollegien unterjtellten Anitalten, ins- 
bejondere auch auf Lehrer und Ya a ae auf die 
räparandenanjtalten, ſowie auf die den Königlichen Brovinzial- 
Schulfollegien unterftellten höheren Mädchenichulen Anwendung 
zu finden haben. 


An die Königlihen Provinzial-Schulfolfegien. 


Abjchrift lafje ich Ew. pp. zur gefälligen Kenntnisnahme 
und Beachtung ergebenjt zugehen. 
Der Minijter der geiftlichen ꝛe. Angelegenheiten. 
In Vertretung: Wever. 
Au die Herren Regierungs:Präfidenten,. UI 7431 UIID. M. 


46) Unterrihtsfreie Studientage bei den Lehre: 
rinnenjeminaren. 


Berlin, den 16. Februar 1906. 

Der $ 15 der Allgemeinen Beftimmungen über Lehrordnung 
und Lehrplan für die Königlichen Schullehrerieminare vom 
15. Oktober 1872 ift durch den Erlaß vom 1. Juli 1901 — 
U III 3141 — (Zentrbl. ©. 600) nicht aufgehoben. Es it 


nicht nur unbedenklich, jondern vielmehr erwünscht, ihm finn- 
gemäß Anwendung auch auf die Lehrerinnenjeminare zu geben, 
wie das vielfach jchon gejchieht. 

Das Königliche Provinzial-Schulfollegium wolle daher den. 
Direktor des Königlichen Lehrerinnenjeminars zu N. ermächtigen, 
mindejtend einmal im Monate den Unterricht der Seminarklafien 
an einem vollen Schultage auszujegen. 

Den Ausfall des Unterrichtes auch auf die Klaſſen der 
Ubungſchule auszudehnen, ift nicht angängig. 


An das Königliche Provinzial-Schultollegium zu N. 





Abjchrift zur Kenntnisnahme und geeignet jcheinenden 
weiteren Veranlaſſung. 


Der Minijter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
In Vertretung: Wever. 
An die übrigen Königlichen Provinzial:Schulfollegien. U III 635. 


47) Kortbildungsturnfurje ze. für Volksſchullehrer 
und slehrerinnen. 


Berlin, den 13. März 1906. 

Die auf meinen Erlag vom 10. Mai v. Ye — U III B 
558 — von der Mehrzahl der Königlichen Regierungen im 
vorigen Jahre veranftalteten Fortbildungsturnfurje bezw. Wander- 
furje zur Ausbildung von Leitern für Volks- und Jugendſpiele 
haben, wie ich aus den eingegangenen Berichten mit Befriedi- 
gung entnehme, bei Lehrern und Lehrerinnen lebhaften Anklang, 
bei den Gemeinden verftändnisvolle und teilweile auch vpfer- 
willige Förderung gefunden. 

Wenn der Eifer und das Intereſſe bei den Teilnehmern, 
deren Zahl im ganzen etwa 1500 betrug, im Laufe der Kurſe 
vielfah in erfreulicher Weije noch geitiegen ift, jo iſt Dies be- 
jonders auch dem Gejchide und der Hingebung zu verdanken, 
welche die Leiter der Kurje dem Unternehmen gewidmet haben. 

Mehrfach Haben ſich im Anjchlug an einen Kurjus Turn— 
bezw. Spielvereinigungen gebildet. Faſt durchiveg wird für den 
Turnunterricht in den Schulen, deren Lehrer oder Lehrerinnen 
an einem der Kurſe teilgenommen haben, nad dem ganzen 
Verlaufe der legteren eine eripriegliche Förderung zu er- 
warten jein. 

Unter diejen Umftänden erkläre ich mid) gern bereit, ähnliche 
Beranftaltungen auch für die nächiten Jahre durch Beihilfen zu 
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unterftügen in der Erwartung, dag auch die betreffenden Ge- 
meinden ji nad) Möglichkeit finanziell beteiligen. Den ent: 
iprechenden Anträgen für das Etatsjahr 1906 ſehe ich baldigit, 
fpäteftens binnen Vechs Wochen entgegen. 

Unter Hinweid auf die Anlagen des Erlafjes vom 10. Mai 
v. 138. (Bentrbl. ©. 416 ff.) ift aus den bei den vorjährigen 
Kurſen gemachten Erfahrungen noch folgendes hervorzuheben: 

1. Um die Teilnehmer in den Stand zu jeßen, die em- 
pfangenen Anregungen noc in demjelben Jahre tulichit ausgiebig 
in ihrem eignen Wirkungskreiſe zu verwerten, empfiehlt es jich, 
die Kurje möglichit in das Frühjahr zu verlegen. 

2. Die Kurje werden anregender und der Schule fürder- 
licher, wenn jie die Fortbildung der Teilnehmer jowohl in der 
a von Zurnunterricht wie in der Leitung von Jugend— 
und Bolfsjpielen anftreben. Indeſſen wird für die Ent- 
jcheidung hierüber das Bedürfnis der einzelnen Bezirke maß— 
gebend jein. 

3. Zur Erzielung einer nachhaltigen Wirkung bedürfen die 
Kurſe einer an emeilenen Dauer. Dur Einführung in Die 
Jugend- und Volksſpiele allein jind ar jehsmal 
drei Stunden erforderlich; einzelne Kurje — ür dieſen Zweck 
zwölfmal drei Stunden verwendet. Für die Fortbildung in der 
Erteilung von Zurnunterricht und in der Leitung von N ua: 
jpielen jind die Kurſe entjprechend zu verlängern. 

. Die Bujammendrängung der Kurje auf wenige Tage 
dergeftalt, daß die Anleitung täglich 6 bis 7 Stunden umfaßt, 
rührt leicht zur Übermüdung der Teilnehmer und wird nur 
J——— unter beſonderen Verhältniſſen in Ausſicht zu 
nehmen ſein, inſonderheit, wenn es nicht möglich iſt, die Ver— 
anſtaltungen ſo zu treffen, daß — abgeſehen von dem Kurſus— 
leiter — für die Teilnehmer keine oder keine nennenswerten 
Reiſen bis zum Orte des Kurſus erforderlich ſind. 

5. In den meiſten Kurſen wurden die Teilnehmer für ihre 
Fortbildung auch auf beachtenswerte Turn- und Spielbücher 
aufmerkſam gemacht. Es wird Ne empfehlen, namentlich aud) 
auf die Spielbücher des Zentralausichufjes für Volks- und 
Jugendſpiele hinzumeijen. 


Der Minijter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Studt. 


An die Königlichen Regierungen. U UII B 788. 
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E. Öffentliches Volksſchulweſen. 


48) Bildnis der Königin Luiſe im Bejige der Stadt 
Memel. 


Berlin, den 10. März 1906. 

Der Ausihuß zur Errichtung eines Nationaldenkmals im 
Jahre 1907 in Memel zur Erinnerung an den Aufenthalt des 
Königspaares in diejer Stadt im Fahre 1807 und die damals 
begonnene Wiederaufrichtung des preußiichen Staates hat dus 
von Gerhard Kügelgen gemalte, im Belige der Stadt Memel 
befindliche Bildnis der hochſeligen Königin Luije in farbigem 
Drud vervielfältigen lafjen. ie Neproduftionen werden zu 
dem niedrig bemefjenen Preiſe von 1.4 50 Pf. pro Blatt zu— 
gunften des Denkmalfonds verkauft. 

Die Anschaffung des jchr gut ausgeführten Kunftblattes für 
Schulen wird warm empfohlen. Auch ein: e8 zur Verwendung 
als —— recht geeignet. 

Beſtellungen find an die Firma Bürenftein & Co. in 
Berlin SW., Ariedrichitraße 240/241, oder an das Bureau des 
Denkmalausſchuſſes in Memel, Rathaus, zu richten. 


Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Studt. 


An die Königlichen Regierungen und Provinzial:Schullollegien. 
UIV214 UI. UM UIIA. 


49) Enticheidungen des Königlichen Oberverwaltungs- 
gerichts. 
.a) Zuftändigfeit der Verwaltungsbehörden zur Beauffichtigung, Genehmigung 
und Schließung von Privaterzichungsanftalten. 

Der Pfarrer A. hat im Jahre 1886 zu B. eine Privat- 
erziehungsanftalt gegründet, die nach ihrem im Jahre 1892 auf- 
geftellten Statut den Zweck verfolgt, evangeliiche Knaben, deren 
Erziehung bejonders in bezug auf ihre Konfeſſion gefährdet it, 
der a Kirche zu erhalten. Die Aufnahme eritredte 
jich auf Ichulpflichtige und noch nicht Jchulpflichtige Kinder, neuer: 
dings werden auch Fürſorgezöglinge und zwar auch ſolche in 
nicht mehr jchulpflichtigenn Alter aufgenommen. Die Anjtalt ge- 
währte jeither den Zöglingen den Aufenthalt bis zu ihrem Nber- 
tritt in einen praftiichen Beruf und jorgte auch, jolange die 
Schulpflicht der Zöglinge dauerte, für den Unterricht. Eine Ge- 
nehmigung wurde für die Anstalt bei ihrer Gründung nicht nach: 
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gejucht und zwar will der Kläger, nach einer in den Hegierungs- 
aften enthaltenen brieflihen Mitteilung, jeinerzeit dies unter: 
laſſen haben, weil ihm bei Gelegenheit einer mündlichen 
Erörterung jeitens des NRegierungsprälidenten eröffnet worden 

jei, daß es einer jolhen Genehmiqung nicht bedürfe. 
Im Jahre 1892 wurde die Schulabteilung der Regierung 
u N. mit den Verhältniſſen der Anftalt befaßt anläßlich einer 
Beichwerde der Mitglieder des Schulvorjtandes zu B., die jich 
Dagegen wehrten, daß die Anftaltszöglinge der dortigen Volks— 
ichule zugeführt würden, was bis dahin gejchehen war. Der 
Kläger erklärte jich darauf zur Einrichtung einer eigenen Privat- 
ichule für die Anitaltszöglinge bereit und erhielt, nachdem das 
oben erwähnte Statut aufgeltellt und für die Anftalt ein be- 
jonderer Vorjtand gebildet war, die Genehmigung der Regierung 
dahin, daß der Hausvater der Anftalt unter nt des Klägers 
nach Maßgabe der vorgelegten Pläne und der Ddiejerhalb be- 
jtehenden Borjchriften den Unterricht in der Anftaltichule erteile. 
Seit Ende des —— 1895 Beet fortgejeßte Beichwerden 
und Verhandlungen über Mißftände in der Anftalt, deren Be- 
aufjichtigung jeitdem, ſoweit es ſich nicht um die unterrichtliche 
Verjorgung der Zöglinge handelte, vom Regierungspräfidenten 
in N. wahrgenommen wurde. Die Ausjtellungen, die im wejent- 
lichen in — oder minder ſtetiger Wiederkehr gegen die Anſtalt 
—— wurden, hatten Mängel in der Behandlung der Zöglinge 
ſowie in der Fürſorge für dieſelben auf dem Gebiete der Er— 
nährung, Körper- und Geſundheitspflege, Bekleidung, Sauberkeit 
und Ordnung und der wohnlichen Unterbringung zum Gegen— 
ftande. Die gerügten Mängel wurden zwar durd Eingreifen 
des — —— und des Landrats zeitweilig ab— 
geiteltt, traten jedoch bei jpäteren Revifionen, die zum Teil durch 
Bejchwerden des Hausvaters veranlaßt wurden, immer wieder 
hervor. Nachdem vielfache Verjuche, in der Anftalt dauernd ein- 
wandfreie Zuftände zu jchaffen, zu einem den Regierungs— 
präjidenten befriedigenden Ergebnifje nicht geführt hatten, aud) 
die freiwillige Auflöfung der Anftalt nicht zu erreichen war, 
ang der Regierungspräfident jchließlich dazu über, Diejenigen 
ommunen und Privatperjonen, von denen Zöglinge in der 
Anftalt untergebracht waren, zur Zurüdnahme derjelben zu ver: 
anlajjen, da die körperliche Pflege der Zöglinge eine jo minder- 
wertige jei, daß dadurch deren Gejundheit ernitlich bedroht er- 
Icheine und ——— der Betrieb der Anſtalt nicht weiter 
geduldet werden könne. Gleichzeitig erließ er am 24. April 1905 

an den Kläger folgende Verfügung: 

„Nachdem auch die am 19. d. Mts. auf meine Anord— 
nung erfolgte Reviſion Ihrer Erziehungsanſtalt gezeigt bat, 
daß den Prleglingen der Anjtalt nicht im entferntejten Die- 
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jenige Wartung und körperliche Pflege zuteil wird, die ihnen 

gewährt werden müßte, da von onen die hierzu erforder- 

lihen Mittel nicht hergegeben werden, fo habe ic) —— 
den Betrieb der Anſtalt nicht mehr zu dulden und habe 
diejenigen Kommunalverbände und Privatperjonen, welche 

Zöglinge in der Anftalt untergebradt haben, veranlaßt, fte 

zurüdzuziehen. 

Ar Grund de3 nach $2 Nr. 3 der Negierungsinjtruftion 
vom 23. Dftober 1817 mir zuftehenden Aufjichtsrechtes über 
die Rettungsanftalten und $ 132 des we über die all: 

emeine Landesverwaltung vom 30. juli 1883 verbiete ic) 
hnen zur Vermeidung einer Erefutivitrafe von 60 .M, an 
deren Stelle im Unvermögensfalle eine viertägige Haftitrafe 
tritt, hiermit, in die Anjtalt neue Zegun e aufzunehmen. 

Gegen dieje Berfügung findet in Gemäßheit der R 133, 
130 des Landesverwaltungsgejeges innerhalb zwei Wochen 
die Beſchwerde an den Herrn Oberpräjidenten ſtatt.“ 

Nach en Bejchwerde hat der Kläger gegen den ab- 
weijenden Beſcheid des Königlichen ————— Klage er— 
hoben, mit der er die Aufhebung dieſes Beſcheides und der 
darin aufrecht erhaltenen Verfügung des Regierungspräſidenten 
verlangt, indem er in Abrede ſtellt, daß die tätſächlichen Voraus— 
ſetzungen für den Erlaß dieſer Verfügung gegeben ſeien. Der 
Klage mußte auch aus einem zwar vom — nicht geltend ge— 
machten, aber von Amts wegen zu berückſichtigenden Grunde 
ſtattgegeben werden. 

er Regierungspräſident — das in der angefochtenen 
Verfügung unter —— erlaſſene Verbot der Aufnahme 
neuer Zöglinge auf das ihm nach $ 2 Nr. 3 der Regierungs— 
injtruftion Auttebenbe Auffichtsrecht, verweilt aber in der Rechts— 
mittelbelehrung auf den $ 130 des Landesverwaltungsgejeges, 
woſelbſt die Anfechtung polizeilicher Verfügungen des Regierungs- 
en geregelt iR. & erhellt danadı nicht mit völliger 
Sicherheit, ob das Verbot als eine polizeiliche Anordnung oder 
als Ausflug eines vermeintlichen Aufjichtsrechtes hat erlafjen 
werden tollen, wobei im leßteren * in Frage kommt, in— 
wieweit gegen derartige aufſichtliche Anordnungen das Verfahren 
aus $ 130 des Landesverwaltungsgejeges gegeben if. Es 
braucht indejjen hierauf nicht weiter eingegangen zu werden, da 
die Anordnung von jedem der hiernach in Betracht zu ziehenden 
Gefichtspunfte aus, mangels AZuftändigfeit des Regierungs- 
räjidenten, fich als unhaltbar erweiſt und unter diejen Um— 
tüänden, wie darzulegen jein wird, ihre Anfechtbarfeit auf dem 
durch $ 130 des BE > eröffneten Wege aud) 
infoweit feinem Bedenken unterliegt, al® dabei die Ausübung 
de3 vermeintlichen Aufjichtsrechtes beteiligt iſt. 
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In erfter Linie kommt in Betracht, dag die Anjtalt des 
Klägers, entgegen der Auffafjung des Regierungspräfidenten, 
überhaupt nicht — wenigſtens nicht in dem Eine wie dies die 
Verfügung vom 24. April annimmt — unter $ 2 Nr. 3 der Re- 
ierungsiuftruftion fält. Dieje Bejtimmung umfaßt, wie ihr 
Singang bejagt, die Medizinal- und Gejundheitsangelegenheiten 
in polizeiliher Rüdfiht. Die einzelnen Gegenftände behördlicher 
Suftändigket die ſie aufführt, bezeichnen nur jpezielle Gebiete 
des im Eingange aufgeftellten allgemeinen Begriffes. Überall 
handelt es ſich dabei um den Schuß und die Pflege der Ge- 
jundheit in phyſiſcher und pfychijcher Hinficht. Gilt das von den 
ſonſt aufgezählten Veranftaltungen und Einrichtungen, jo muß, 
wenn anders man nicht dem Gejege den Vorwurf finnveriwirrender 
Anordnung des Stoffes machen will, ein gleiches auch bei den 
mitgenannten Rettungsanftalten der Fall jein. Die Anjtalt des 
Klägers verfolgt zwar beftimmungsmäßig auch den Schuß ihrer 
Zöglinge vor förperliher Verwahrlofung, aber dody nur als 
einen Durch Die Natur der Sache gegebenen Nebenzwed, mie 
dies jede Be bl lern tut, die darum Doch a nicht zu 
einer polizeilihen Veranſtaltung im Sinne jener Beitimmung 
wird, Der Hauptzwed der Anjtalt ift die religiös-ſittliche Be— 
wahrung ihrer Zöglinge und er joll durd) — Erziehung 
und unterrichtliche Verſorgung angeſtrebt werden. Solche Ein— 
richtungen ſind ——— und nicht Rettungsanſtalten 
im Sinne von $2 Nr. 3 der Regierungsinftruftion. der lettere 
Begriff bejchränft ſich auf polizeiliche Veranftaltungen, die die 
Rettung aus leiblicher Gefahr (Feuer:, Wajjerwehren, Unfall 
jtationen, Einrichtungen zur Rettung Schiffbrüchiger vder Er- 
trinfender und dergleichen) bezweden, eritredt jich aber nicht auf 
Einrichtungen, die dem Zwecke religiöjer oder fittlicher Be— 
wahrung dienen. Mögen auch Anftalten der letteren Art im 
gemeinen Sprachgebrauche al3 Rettungshäuſer bezeichnet werden, 
ſo haben ſie doch mit den im $2 Nr. 3a. a. O. genannten Rettungs— 
anftalten nichts al3 den Namen gemein, gehören vielmehr lediglic) 
zu den Erziehungsanftalten, wie jich denn auch die Anjtalt des 
Klägers in ihrem Statut ausdrüdlic als jolche bezeichnet. ALS 
Erziehungsanftalten unterliegen jie allerdings bejonderer be- 
hördlicher na aber dieje jteht nicht dem Negierungspräfidenten, 
jondern der Edulabteilung der Negierung und deren Organen 
zu ($ 2 Wir. 6 der Negierungsinftruftion, Allerhöchite Kabinetts— 
order vom 31. Dezember 1825, Gejegjammlung 1826 Seite 5 
unter D. Il. 2, vergl. auch Schneider und von Bremen: das 
Volksſchulweſen im Preußiichen Staate, Band III $ 354. Die 
Anftalt des Klägers füllt und fiel unter die Beftimmungen der 
8 3ff. Titel 12 Teil II des Allgemeinen Landrechts, der Aller: 
böchiten SKabinettsorder vom 10. Juni 1834 (Gejeßjammlung 
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Ceite 135) und der Inſtruktion des Königlichen Staatöminifteriums 
vom 31. Dezember 1889 (Minifterialblatt für die innere Ver- 
waltung 1840 Seite 94 ff.). Die danach begründete Aufficht der 
Regierung bejchränft ſich nicht auf die unterrichtliche Fürſorge 
für die Zöglinge, jondern umfaßt die ganze Haltung und Ver— 
pflegung, —25 — wie moraliſche Erziehung derſelben. Die An— 
ſtalt bedurfte für ihre Errichtung der Genehmigung durch die 
Regierung und dieſe Behörde iſt 34 nach 8 7 der erwähnten 
Miniſterialinſtruktion zu deren Schließung berufen. Hiernach 
war es ee wenn dem Kläger jeinerzeit in der Tat vom 
Regierungspräfidenten eröffnet jein jollte, daß e8 für die Er— 
richtung der Anftalt feiner — bedürfe. Nicht minder 
war es unrichtig, daß demnächſt die Regierung ihre Genehmigung 
auf die unterrichtliche —— für die Zöglinge beſchränkte. Die 
Genehmigung war vielmehr für die — als ſolche 
erforderlich, und wenn man dieſe Genehmigung als durch die— 
jenige der unterrichtlichen — miterteilt arliten will, jo iſt 
jedenfalls zur Schließung der Anftalt überall nur die Regierung 
und nicht der Negierungspräfident zuftändig.e Die genannte 
Behörde hat die Schließung entweder mit Hilfe ihrer eigenen 
— sgewalt oder unter Inanſpruchnahme der Mitwirkung 
ihrer Organe oder aud der Polizei —— (vergl. Ent- 
icheidungen des Dberverwaltungsgerihts Ban Seite 398 ff., 
Band VI ©eite 409 ff.; Breugiiches VBerwaltungsblatt „Jahr: 
gang XIX Seite 542, Jahrgang XXI Seite 267, Sabr ang XXV 
Seite 577). Gegen die Schließung und die zu deren VBollziehung 
ergebenden Anordnungen findet lediglich die Anrufung der vor- 
eregten Behörde und nicht das Verwaltungjtreitverfahren jtatt. 
Für eine Zuftändigfeit des Regierungspräfidenten zum Grlaß 
des angefochtenen Berbotes it und war biernad) ebenjowenig 
Raum wie dafür, daß er vor einem Tahrzehnt die Führung der 
Auflicht über die Anjtalt an fidy zog. Unter Umjtänden (s 24 
des Landesverwaltungsgejeges, $ 39 ir. 4 der Regierungs- 
injtruftion), in3bejondere im alle der Eilbedürftigkeit, ift der 
Regierungspräfident befugt, an Stelle der Regierung Verfügungen 
zu erlajjen. Aber darum handelt e8 fich hier überall nicht, 
ebenjowenig fteht in Frage, daß der Aegierungspräfident etwa 
eine Anordnung der Regierung mit jeiner obrigfeitlichen Zwangs— 
aewalt habe — wollen. Er hat — das angefochtene 
Verbot auf Grund einer vermeintlichen eigenen und ſelbſtändigen 
ſachlichen Zuſtändigkeit eriaffen. Eine folche war ihm aber nicht 
gegeben, da er weder auf Grund von $2 Wr. 3 der Regierungs- 
injtruftion noch anderweit zur Führung der Aufficht über die 
Anitalt berufen war. 

Wollte man aber auch annehmen, daß die Anjtalt Des 
stlägers in der Tat zu den Nettungsanftalten im Sinne der 
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—— Beſtimmung gehöre, ſo würde damit gleichwohl 
für die Aufrechterhaltung der — Verfügung nichts 
ewonnen werden. Es iſt in der Rechtſprechung des Gerichts— 
*8 anerkannt, daß auf dem Gebiete der Geſundheitspolizei 
($ 2 Nr. 3 der Regierungsinſtruktion) ein von der Polizeigewalt 
verichiedenes beionderes Auflichtsrecht nicht befteht (vergl. Ent- 
icheidungen des weg t8 Band XXXI Seite 271 FF, 
Band XXXII Seite 356 fi., 362 ff, Band XL Seite 307 fr., 
Band XLVI Seite 337 f.)., War danach der Pegierungs- 
a zu der von ihm in Anſpruch genommenen Zuftändigkeit 
ediglich als Anhaber der BPolizeigewalt im Regierungsbezirke 
berufen, jo kommt weiter in Betracht, daß Die — ——— 
Beſtimmung der Regierungsinſtruktion keine ausſchließliche Zu— 
ſtändigkeit für die Bezirksinſtanz begründet (vergl. — 
des — — and XX Seite 418). Die da— 
ſelbſt geordneten Materien ſind nicht grundſätzlich zu landes— 
polizeilichen Angelegenheiten erklärt; ebenſowenig iſt dort oder 
anderweit eine beſondere Zuſtändigkeit der Bezirksinſtanz für 
dieſe Angelegenheiten — Someit auf Ddiefem Gebiete 
für eine polizeiliche „oufeändig eit Raum bejteht, verteilt fich dieje 
nad allgemeinen Rechtsgrundſätzen auf die verfafjungsmäßig 
* u ar Behörden. Da es fi) nun im vorliegenden 
alle lediglih um den Schuß eines örtlich De ten Kreiſes 
von Perſonen handelte, jo kann eine gufändig eit der Landes— 
olizeibehörde aud) aus materiellen Gründen nicht in Frage 
ommen. — polizeilichen Einſchreiten wäre daher zunächſt 
allein die Ortspolizeibehörde berufen geweſen ($ 10 Titel 17 
Teil II des Allgemeinen Landrechts, 5.6 a. f. des Gejeßes über 
die Bolizeiverwaltung vom 11. März 1850), die der Regierungs— 
räfident eventuell mit entjprechenden Anmeijungen — 
onnte, deren Befugniſſe er aber nicht ohne weiteres an ſich 
ziehen durfte, da die Sachlage keine Rechtfertigung für ein aus— 
nahmsweiſes unmittelbares Eingreifen des Regierungspräſidenten 
an Stelle der Ortspolizeibehörde bot. Ein derartiges Vorgehen 
hat auch, wie der 7 der angefochtenen Verfügung ergibt, 
dem NRegierungspräfidenten ferne gelegen. Er bat ſich vielmehr 
für unmittelbar und ausjchlieglih in der Sache zuftändig er- 
achtet. Eine jolche Zuftändigkeit ift ihm indefjen nach dem be: 
jtehenden Rechte nicht zuzuerfennen und daran würde die an- 
efochtene Verfügung auc dann jcheitern müſſen, wenn im 
übrigen, was aber nad) den —— Darlegungen nicht zutrifft, 
die Anſtalt des Klägers in der Tat als eine Rettungsanſtalt im 
Sinne der mehrgenannten Beltimmung anzufehen wäre. 


Entibeidung deö I. Senats vom 17. November 1905 — IT 1281 —. 
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b) Beitragspflicht der Küfterlehrer in Nenvorpommern zu Schulabgaben. 

Mit Recht hat der VBorderrichter den Kläger (einen Küſter— 
Ichrer) für verpflichtet erklärt, zum Lehrergehalt beizutragen. 

Es ift davon auszugehen, daß vor dem Erlaß des Regu— 
lativs vom 29. Auguft 1831 (von Kampt Annalen 1831 Seite 564) 
die Geiftlichen in Neuvorpommern auf Grund der Bonmerjchen 
Kirchenordnung von 1535 das VBorrecht einer allgemeinen Steuer- 
freiheit hatten (Entjcheidungen des Dberverwaltungsgerichts 
Band II Seite 206). Dies Frivilegium Kar auch den Kiüftern 
zu, da ſie den Geiftlichen in a: Hinsicht ————— waren 
(vgl. Kirchenordnung pag. 110, 13 Statuta Synodica pag. 27 
und $ 812 Titel 11 Teil II des Entwurfs eines Provinzialrechts 
nn Herzogtums Neuvorponmnern und des Fürftentums Rügen 
1837). 


Das Privilegium ging jedoch nad) Art. 5 des Regulativs 
von 1831 in bezug auf Schulabgaben verloren, die zur firen 
Bejoldung des Scullehrers einer neu einzurichtenden Schule 
— wurden, indem ſämtliche Familienvorſtände des Schul— 

ezirkes vexpflichtet wurden, zu deren Aufbringung perſönlich 
nach dem Klaſſenſteuerfuß beizutragen (vgl. Entſcheidungen a. a. O. 
Band II Seit. 206, 207). — Betreffs der alten, jchon Peniehenden 
Schulen bejtimmte das Negulativ von 1831 nur in Art. 7: es 
wäre zu wünjchen, daß auch bei diejen das bisherige Schulgeld 
abgeichafft und dafür eine dem bisherigen Schulgeldbetrage gleich: 
kommende, * Art.5 — alſo auf ſamtliche —— tände 
zu legende — feſte Beſoldung eingeführt werde, und es werde 
ſolches daher allen denen, welche zu einem ſolchen Abkommen 
beiwirken könnten, anempfohlen. Weiterhin ſchrieb dann die 
Kabinetts-Order vom 15. Auguſt 1833 (Regierungsamtsblatt 
Stralſund Seite 314) für die alten ———— Schulen vor, 
„daß für die Küſter- und anderen Schulen des platten Landes 
in Neuporpommern, mit Ausnahme des Ortes Putbus, das bis- 
vs Schulgeld abgejchafft und den Schullehrern eine nach den 

eitimmungen des 8 3 des Negulativs (vgl. Enticheidungen des 
Dbervermwaltungsgerihts3 Band XI Seite 160) abzumefjende feite 
Bejoldung gewährt werden ſolle.“ Und zwar jollte die Aus- 
führung dieſer Maßregel in der Art gefchehen, daß fie innerhalb 
zweier „Jahre der freien Se aunn der ‚ntereffeten unter 
SEimvirtung der Streislandräte und der Genehmigung der Regie: 
rung überlaſſen bleiben, daß aber nach Ablauf dieſer Frift die 
Regierung binzutrete, um die beſchloſſene Einrichtung an den 
Orten, wo fie durch freie Bereinigung nicht zuftande gekommen 
jei, von Amtswegen durchzuführen, wobei jelbige binjichtlich der 
Repartition auf die einzelnen Intereſſenten die Grundſätze des Art.5 
des Regulativs mit der Maßgabe zu befolgen habe, dat Hauspäter, 
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die das H0fte Jahr zurüdgelegt hätten, von Beiträgen befreit 
blieben, injofern fie nicht etwa jelbjt noch jchulpflichtige Kinder 
zu erziehen hätten. Es hat nämlih in der Verhandlung vom 
31. Juli 1835 unter Mitwirkung des Landrat3 eine freie Vers 
einigung der Intereſſenten allerdings ftattgefunden. Dabei 
wurde aber nur — unter ſtillſchweigender Abſchaffung des bis- 
berigen Schulgeldes — das fire Gehalt des Scullehrers auf 
72 Zr. normiert und ausgemacht, daß dazu der zum Schul- 
verbande gehörige Ort Stevelin 22 Tir,, die Einwohner von 
Wufterhaufen 54 Thr. aufbringen und von dem Gejamtbetrage 
von 76 Zr. die überjchiegenden 4 Tr. in die Schulfafje fliegen 
jollten. Die Einnahme der Schulfajje jollte dann noch durch 
jährlich 2 Thr 15 Sgr. vermehrt werden, die der Paftor auf jeine 
Lebenszeit ald Aderpacht zahlen wollte. Diefe Abmachungen 
wurden zwar Durch Verfügung der Regierung vom 4. September 
1835 bejtätigt. Aber da Ir ar feine — enthielten, ſo 
wurden ſie, inſoweit mit Recht, von der Regierung als eine der 
Kabinetts-Order von 1833 Abſ. 2 entſprechende Bereinigung nicht 
angejehen, wie die Verfügung vom 22. November 1866 ergibt. 
Demgemäß war Raum für das jelbjtändige Vorgehen der Negie- 
rung, die durch Verfügung vom 3. April 1880 fejtjegte, „Daß Die 
Beiträge zur When Schulfafje mit Ausichluß der nad, Art. 4 
des Negulativs vom 29. Auguft 1831 von den Grunmdbefigern 
allein zu tragenden Scullaften fortan nach den Klaſſen- reſp. 
Einkommenſteuerfuße unter die Yamilienvorjtände des Scul- 
bezirks mit Einfhlug der eine Wirtjchaft jelbitändig führenden 
Witwen verteilt wurden, jedoch mit der Einjchränfung, daß die 
mehr als 60jährigen Mitglieder des Schulverbandes von den in 
Rede jtehenden Leiſtungen befreit bleiben jollten.” 

Mit diejer Anordnung der Regierung it das dem Kläger 
zuftehende Privilegium infotveit Beieitigt, als es ſich um Die 
Aufbringung der „firen Bejoldung des Lehrers” handelt. it 
danach erſt 1880 das Privilegium befeitigt, jo beruhte bis dahin 
die Freilaſſung des Küfter® von Beiträgen zur Lehrerbejoldung 
auf dem Privilegium und nicht auf einer Obſervanz. Es fann 
jomit, wenn der Kläger für feine Befreiung eine Objervanz 
geltend macht, allein in Frage fommen, ob jich jeit 1880 eine 
jolche gebildet hat. 

Auf eine Provinzialobjervanz fann ſich aber der Kläger 
iiberhaupt nicht berufen. Das Privilegium erloſch nämlich bei 
den alten Schulen nicht auf einmal, jondern nad) der Stabinetts- 
Drder vom 15. Auguft 1833 nur immer an dem Orte, wo jeweils 
die für Die erjten zivei Jahre vorgejehene Bereinigung der 
Intereſſenten und in Ermanglung der Bereinigung eine Ans 
ordnung der Regierung erging. War daher nur ein ürtliches 
Erlöſchen des Privilegiums der Stenerbefreiung möglid, jo war 
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zur Wiedergewinnung der Steuerfreiheit auch nur für eine Ortsob— 
ſervanz Raum gegeben. Auf die Behauptung, daß ſich für ganz 
Neuvorpommern ein die Küſterlehrer befreiendes Gewohnheitsrecht 
ri babe, fann es daher überhaupt nicht ankommen, und es 
edarf nicht noch der Hervorhebung, daß Die Ergebniſſe 
der bei den Synoden gehaltenen Umfrage nicht bloß deshalb, 
weil fie eine große Berjchiedenheit der Übung aufweilen, jondern 
auch deshalb wertlos jind, weil nicht erhellt, ob nicht in den 
Fällen, in denen die Geiftlihen und Küfter zum Lehrergehalt 
nicht beifteuern, noch heute das PBrivilegium befeht. 

Anderjeit3 bat ſich in W. jeit 1880 die behauptete Objervanz 
nicht gebildet. Man kann nämlich unmöglich annehmen, daß der 
Schulvorſtand, nachdem 1880 das Privilegiun aufgehoben war, 
in den folgenden „Jahren geglaubt habe: trogdem, daß dem Geift- 
lichen und dem Küjter das —— genommen ſei, entſpreche 
es dem geltenden Rechte, daß jene zum Lehrergehalt nichts bei— 
trügen. Man muß vielmehr dem Schulvorſtande glauben, daß, 
wenn er erfannt gehabt hätte, daß das Privilegium bejeitigt jei, 
er den Geiftlichen und den Küfter herangezogen haben würde. 
Demgegenüber wäre es die Aufgabe des Kläger geweſen, An- 
haltspunfte dafür beizubringen, daß ſich der Schulvorftand nicht 
über den durch die Anordnung der Rei ng geichaffenen Rechts— 
zuftand im Irrtume befunden habe. Denn die DObjervanz würde 
nur anerfannt werden fönnen, wenn die Nichtheranziehung jeit 
1880 in dem nicht auf Gejeßesirrtum beruhenden Beim 2 
erfolgt wäre, daß nach dem geltenden Rechte Freilajiung bewilligt 
werden müſſe. 

Soweit es ſich um den Beitrag für das Gehalt des Lehrers 
ale hat der Kläger nicht behauptet, daß ihm mehr als die 

eteiligung an der firen Bejoldung des Lehrers abgefordert 
worden jei. Da ihm aber injoweit, wie dargelegt ift, ein Be- 
freiungsgrund nicht zur Seite ſteht, ijt die Heranziehung in 
dieſem —*8 gerechtfertigt. 

Nach dem Geſetze vom 22. Dezember 1869 Geſetzſammlung 
1870 Seite 1) find die Gemeinden, welchen die Unterhaltung 
einer Lehrerſtelle obliegt, ag Va einen jährlihen Beitrag 
von vier Talern für jede ihrer Xehreritellen zu der Lehrer-Witwen— 
und Waijenfajle des Bezirks, dem fie angehören, zu zahlen. 
Diefer sen ift nicht von den Schulunteihaltungepfiche en, 
jondern von den Gemeinden, und er ift nit an die * 
oder den Lehrer, ſondern an die Kaſſe, alſo an die Penſions— 
anſtalt zu entrichten. Er gehört daher nicht zu den im $ 46 
Abi. 5 des Zuſtändigkeitsgeſetzes bezeichneten Abgaben und 
Leiftungen, zu denen der Schulvorftand heranziehen und über 
deren Berechtigung im Berwaltungjtreitverfahren gejtritten 
werden darf. Dies alles jtehbt in der Rechtſprechung des Ge— 
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richtshofes = (Entiheidungen des Dberverwaltungsgerichts 
Band XXIV Seit. 188). Wenn nun der im $ 4 des Sefeges 
vom 22. Dezember 1869 — Gemeindebeitrag nicht zu den 
in $ 46 ab). 5 des Zuftändig eitögejeßes bezeichneten Leiſtungen 
gehört, jo können, wo der Beitrag — wenn auch zu Unrecht — 
vom Schulvorftande unter die Schulabgabepflichtigen unterverteilt 
worden ift, auch die einzelnen Teile feinen anderen rechtlichen 
Charakter haben, als der Gemeindebeitrag jelbjt. Der beflagte 
Schulvorjtand fonnte daher zu diefem Gemeindebeitrage den 
Kläger nicht heranziehen; jeine Veranlagungsbefugnis bejchränfte 
jichh auf Leiftungen der im $ 46 Abj. 1 a.a.D. bezeichneten Art. 
Daher ermweift eh die Verfügung des Schulvorjtandes, injoweit 
jie den Lehrerwitwenfafjenbeitrag betraf, als rechtswidrig (Er: 
fenntnis des Dberverwaltungsgerihts vom 5. Oktober 1900, ab- 
— im Preußiſchen Berwaltungsblatt Jahrgang 22 Seite 407, 
ejonders Seite 408). 

Der dem Kläger abverlangte Betrag ift endlich teilweije auch 
auf die Vorjchriften der Gejete vom 23. Juli 1893 (Gejegjamnı- 
lung Seite 194) und vom 6. Juli 1885 (Gejetjammlung Seite 298) 
gegründet. Der nad) $ 15 des — vom 28. Sen 1893 von 
dem Schulverbande zu entrichtende Ruhegehaltsfajjenbeitrag iſt 
nach Art. IS 26 des Geſetzes vom 6. Juli 1885 in der Art auf- 
zubringen, daß, jomweit nicht der gejegliche Staatszuſchuß reicht, 
die fonftigen bisher zur Unterhaltung des Lehrer während der 
Dienftzeit Berpflichteten einzutreten haben. Zu Ddiejen gehört 
nun der Kläger, wie oben dargetan ift, allerdings. Und deshalb 
it durch das Geje der Umfang jeines Privilegiums, joweit 
diefes noch befteht, weiter dahin bejchränft worden, daß er außer 
zur firen Bejoldung des Lehrers aud zum ——— 
Deitrage beifteuern muß. Die Grundlage nun, auf der der Ber- 
teilungsplan und mit ihm der Rubegehaltsfajjenbeitrag berechnet 
wird, bildet die Jahresſumme des ruhegehaltSberechtigten Dienit- 
einfommens der Lehrer ($ 7 des Gejeßed vom 23. Al 1893). 
Diejes Ich ih aus dem mit der Lehreritelle nach Feitiegung 
oder nit Genehmigung der Schulauffichtsbehörde dauernd ver: 
bundenen Dienfteinfommen an Geld, an freier Wohnung und 
Feurung oder Miets- und Feurungsentjchädigung jowie an 
Naturalien und Ertrag von Dienjtländereien zujammen (S 4 des 
Geſetzes vom 6. Juli 1885), aljo aus nod anderen Faktoren als 
aus der firen Bejoldung (vgl. Art. 3 des Negulativs von 
29. Auguft 1831). Wenn nun nad den Gejegen von 1895 und 
1885 zwar das Brivilegium infomweit erlojchen ijt, daß die Bered)- 
tigten fortan überhaupt zum Ruhegehaltskaſſenbeitrage beizu- 
jteuern haben, jo fehlt es doch an einer Vorjchrift, daß ſie in 
gleichem Umfange wie die anderen Schulabgabepflichtigen zu be- 
teiligen jeien. Much in bezug auf den Fudege altäfafienteitrag 


bejteht daher das Privilegium noch dahin, daß der Berechnung 
ihrer Anteilöquote nicht das geſamte BR ae Dienft- 
einfommen, jondern lediglich die fire Bejoldung zugrunde gelegt 
werden darf. 


(Entiheidung des VIII. Senats vom 2. Juni 1905 — VIII 877 —). 
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e) Der Lehrer hat kein Wahlrecht auf Naturalleiſtung oder Zahlung des Wertes 
derſelben. 

Ebenſo wie eine Dienſtwohnung wird Dienſtland nebſt 
etwaigen damit verbundenen Berechtigungen lediglich mit Rückſicht 
auf das Amt und die Perſon des mtsinhabers bewilligt 
Preußiſches Berwaltungsblatt „Jahrgang III Seite 402 und 
— latt der Unterrichtsverwaltung 1896 Seite 664). Der 

ehrer hat daher nur ein Gebrauchsrecht (usus), — aber ein 
Nießbrauchsrecht (usus fructus) an Wohnung und Dienſtland. 
Ohne Zuſtimmung der Schulgemeinde darf er mithin weder die 
rg vermieten nöoch das Dienftland verpacdten; es 
müßte denn folches herkömmlich erlaubt jein. Aug dem gleichen 
Grunde ift Zuftimmung der Sculgemeinde der Lehrer 
auch ig befugt, das Recht auf freie Anfuhr zu „cedieren“, 
wie der Beklagte meint. Die Sr der —— geht 
auf Anfuhr in das ordnungsmäßig zur Aufnahme des Ertrags 
des Dienftlandes auf dem Schulgehöft bejtimmte Gebäude, nicht 
aber auf Anfuhr an beliebig andere Stelle oder in beliebig 
weitere Entfernung. de dem im Haushaltsanſchlage —— 
sg Nechte hat der Lehrer a das Recht Ri 18 Abj. 4 
des Lehrerbejoldungsgejeges vom 3. März 1897) auf freie An- 
fuhr des etwa von ihm auf der Wieje gewonnenen Heues, aljo 
lediglich ein Recht auf eine Naturalleiftung ($ 19 a.a.D.), nicht 
aber ein Wahlreht auf freie Anfuhr oder deren Wert. Er— 
fahrungsmäßig fällt es in Eleinen, entlegenen und durchweg auf 
Naturalwirtichaft angemwiejenen Gemeinden oft jchiver, bares 
Geld, jeien es auch nur Eleine Beträge, aufzubringen, während 
eine uhre von den geipannhaltenden Wirten faum ge- 
merkt wird, jie jedenfall® weniger drüdt ala Barzahlung. Daher 
haben jolde Gemeinden ein — daran, daß Natural— 
leiſtungen beibehalten und nicht in Geld abgefunden werden. 
Aus dieſem or unfte heraus beftimmt $ 18 Abj.5 a.a. O. 
zugunften der Beibehaltung bejtehender Landnugungen und Be- 
2* ungen. 
enn nun auch im Anſchlage die freie Anfuhr auf einen 
Geldbetrag bewertet iſt, ſo hat doch damit nicht ein Wahlrecht 
des Lehrers begründet werden ſollen. Damit iſt vielmehr lediglich 
der geſetzlichen Vorſchrift genügt, dieſe mit der Landnutzung 
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verbundene Berechtigung auf das Grundgebalt mit einem be— 
Be Betrage anzurechnen. Nur zu diefem Zwecke ift die 

ewertung erfolgt. Auch jede Landnugung ift zu bewerten 
zweds onen auf das Grundgehalt. Aber es iſt biäher noch 
niemand eingefallen, daraus ein Wahlrecht des Lehrers auf 
Nugung des Dienftlandes oder auf Treg- des Nußungs- 
wertes abzuleiten. Mit demjelben Rechte wie den Wert Der 
Anfuhr könnte der Lehrer auch den Wert der Kuhweide jtatt 
deren Nußung fordern, weil er feine Kühe hält, oder den Wert 
der Stallung, die er nicht benugt. Ein Wahlrecht ift nur dann 
anzuerfennen, wenn es im — Recht ausdrücklich zugebilligt 
iſt, oder wenn das allgemeine Recht ein ſolches ſtatuiert. So 
iſt B. in der Lauenburgiſchen Landſchulordnung von 
10. Oktober 1868 poſitiv beſtimmt, daß an Stelle der freien 
Bearbeitung des Dienſtlandes im Falle der Verpachtung des— 
ſelben eine Geldzahlung treten ſoll ($ 48 a. a.D.); — Ent— 
ſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts Band XXIX 
Seite 187. 

Hier dagegen hat der Lehrer ein Wahlrecht auf Natural— 
leiftung oder Zahlung ihres (veranjchlagten) Wertes nicht. 
Die Gemeinde ift nad) wie vor bereit, die freie Anfuhr zu be- 
wirken. Die Unmöglichkeit, die allein in solutione jtehende 
Verpflichtung, nämlich das Heu auf das Schulgehöft anzufahren, 
zu erfüllen, beruht auf einer Handlung des Lehrers, nicht auf 
einer jolhen der Gemeinde. Dieſe würde Erjag für die ihr 
obliegende Leiftung nur dann zu geben haben, wenn die Un- 
möglichkeit der Leiftung durch ihr Verſchulden eingetreten wäre. 
Da dies nicht der Fall ift, Hat der Lehrer auch feinen Anſpruch 
auf Erjat der tatjächlidy nicht erfolgten Leiftung. 

Nach allem liegt die Zahlung des Wertes der freien Anfubr 
der Gemeinde gejeßlich nicht ob. 


(Enticeidung des VIII. Senats vom 10, November 1905 — VII. 1763 —). 


d) 1. Unterjchied zwiſchen dem Gutsheren des Schulortes und dem Inhaber 
der Gerichtsobri keit jonftiger Güter, der zwar Träger gutsherrlicher Rechte und 
Pflichten iſt, * deſſen Grundbeſitz aber die Schule nicht liegt, nach dem All- 
gemeinen Landrecht. 

2. Abänderung der Stellung des Gutsbeſitzers ift nur im Wege der Vereinbarung 
der Beteiligten unter Genehmigung der Sculanffichtöbehörde, d. h. durch Ande: 
rung ber Ortsſchulverfaſſung möglich, nicht durch jelbftändige Feſtſetzung jeitend 

ber ulaufſichtsbehörde. 


Zur Schule in J. gehören nur die Gutsbezirke J. und 
D. Bd. Der Beſitzer des letztgenannten Guts iſt zum erſten 
Male im Jahre 1 zu Scyulbeiträgen als Hausvater heran 
gezogen worden. Der nach fruchtlojen Einſpruch von ihm er- 
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hobenen Klage hat der Kreisausſchuß des Landfreijes St. unterm 
17. November 14 jtattgegeben. Auf die Berufung des be- 
klagten Schulvorftandes hin hat 5 der Bezirksausſchuß zu 
K. durch Urteil vom 16. März 1 dieſe Entſcheidung auf— 
ehoben und den Kläger mit ſeiner Klage abgewieſen. Dem 
an vom Kläger noch eingelegten Rechtömittel der Revijion 
war der Erfolg zu verjagen. 

Die wi ift darauf geftüßt, daß der Kläger als „Mit— 
patron” der Schule in %. anzujehen fei. Das ift an und für 
ſich fehſſam. Diejenigen Rechte, weldye in den u 12, 22 und 
31 Titel 12 Teil II des Allgemeinen Landrechts der Gerichts 
obrigfeit zugemwiejen find und mitunter als Schulpatronat be- 
zeichnet werden, begründen feine Eremtion von der Beitrags- 
pfliht zu den Bedürfnijjen der Schule Dem Inhaber der 
Gerichtsobrigfeit, dem jogenannten Patrone, find bejondere Ber- 
pflihtungen für die Unterhaltung der Schule nicht auferlegt. 
Gr ift daher inbegriffen in den jämtlichen Hauspätern, wenn ex 
im Schulbezirf wohnt. Ein —— aus deſſen Rechten 
ſich für den Inhaber eine Beſchränkung ſeiner Pflichten auf den— 
jenigen Umfang ergebe, in welchem ſolche von dem Gutsherrn 
des Schulorts der Schule gegenüber zu erfüllen jind, findet im 
Geſetz feinen Anhalt, folgt auch nicht aus der Natur der Sadıe 
(Obewerwaltungsgericht3-Enticheidungen Band XII ©. 204/208, 
Band XXXXI Seite 219, PBreußiiches Vermwaltungsblatt Jahr: 
gang XIII Seite 219). 

Unter Schulpatvonat will der Kläger aber augenjcheinlich 
die dem Gutsheren des Schulorts ae eremte Stellung 
verftanden wiſſen; und dieje Stellung hat er denn auc für ſich 
als Beliter des Ritterguts D.B. neben dem Beftger des 
Ritterguts J. in Anſpruch genommen. Hieran hält er auch in 
der Reviſionsinſtanz feſt. Denn er bat ausdrücklich auf Die 
Begründung des eriten Urteils zur Rechtfertigung der ae 
Bezug genommen; und der erite Richter war zu der Annahıne 

elangt, die Stellung des Gutsherrn der Schule komme den 
Bejigern beider Güter zu. 

DB. und %. find unftreitig urſprünglich verjchiedene adlige 
Hüter, die jelbjtändig nebeneinander beitanden und nie eine 
Hejamtbegüterung, eine jogenannte Herrichaft gebildet haben. 
Auch in der Zeit, ald beide Güter ſich in der Hand des Juſtiz— 
rats ©. befunden haben, ift die Gutsherrlichfeit über fie terri- 
torial geteilt geblieben. Über das Territorium, innerhalb dejjen 
das Schulgehöft belegen ift, jtand dem Seile Yan ©. ſonach die 
— Gewalt nur als Beſitzer des Ritterguts J. zu. 
Denn darüber herrſcht kein Streit, daß die Schule nebſt dem 
Schulacker ausſchließlich in dieſer Gutsfeldmark liegt. Nach den 
Regelvorſchriften der 88 33 und 36 Titel 12 Teil II des Allge— 
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meinen Landrechts hat mithin der jeweilige Baar von J. als 
die Gutsherrichaft des Schulort3 zu gelten. Nur dem Gutö- 
herrn des Schulort3, nicht aber jonjtigen Beſitzern jelbjtändiger 
Güter, die zwar Träger gutöherrlicer Rechte und Pflichten 
innerhalb des Schulbezirks, dagegen nicht in Anjehung des 
Grund und Bodens find, auf welchem die Schule jich befindet, 
ift im Allgemeinen Landredht eine eremte Stellung mit bejon- 
deren Rechten und Pflichten gegenüber der Schule eingeräumt 
Preußiſches DVerwaltungsblatt Jahrgang X Ceite 255, Jahr— 
gang XII Seite 167, Jahrgang XXI Seite 263). 

Nun find allerdings, wie das Oberverwaltungsgericht in 
ſtändiger Rechtiprechung angenommen hat (Entiheidungen Band XI 
Seite 169, Band XII Seit. 261 ff., Band XIV Seit. 213/246, 
Band XXXX Seite 208) die Rechte und Pflichten des Guts- 
herren in bezug auf die Schulunterhaltung einer mit Zujtimmung 
der Aufjichtsbehörde erfolgenden vertragsmäßigen Anderung oder 
Übertragung nicht entzogen. In der lettgedachten Entjcheidung 
iſt anerfannt, Durch Pertrag der Beteiligten mit Genehmigung 
der Schulauffichtsbehörde habe als Zeil der Ortsjchulverfaftung 
vechtögültig feitgejtellt werden fönnen, daß ein anderer Guts- 
bejiger alö der Gutsherr des Schulorts die Rechte und Pflichten 
des Gutsherrn gegenüber der Schule haben joll. Bon einer 
vertragsmäßigen Anderung dahin, dap neben dem Beſitzer 
von J. auc der Bejiger von D.B. als Schulgutsherr gelten jolle, 
fann indejien bier feine Rede jein. ©., der zur Zeit der Er- 
richtung der Schule jowohl J. als D.B. beſaß, fonnte mit ſich 
jelbjt nicht eine dahingehende Bereinbarung treffen, und die 
Hauspäter der Schulgemeinde jind nach Ausweis der Akten um 
ihre Zuftimmung dazu überhaupt nicht angegangen. 

Auch hätte der —*5 S., welcher nicht allein das Land 
zur — ——— Schule bergab, jondern aud das Schulhaus 
aus eigenen Mitteln erbaute, in der Verhandlung vom 3. Sep— 
tember 1856 jogar die Zahlung des Bargehalts des Lehrers 
übernahm, jomit eine über jeine Verpflichtung hinausgehende 
Dotation und damit eine Stiftung (vergl. Preußiſches Ber- 
waltungsblatt Jahrgang XVII Seite 328, „Jahrgang XXIII 
Geite 87) im Sinne des $ 29 Titel 12 Teil II des Allgemeinen 
Landrechts machte, bei Errichtung diejer — dahin Be— 
ſtimmung treffen können, daß der jeweilige Beſitzer von D.B. 
auch oder daß er allein die Rechte und Pflichten des Guts— 
herrn des Schulorts haben ſollte. Um eine Maßgabe der er— 
richteten Schulſtiftung rechtsbeſtändig werden zu —5— würde 
nur die Genehmigung der Regierung erforderlich geweſen ſein. 
Tatſächlich iſt indeſſen, wie der Vorderrichter zutreffend darlegt, 
eine dahingehende Beſtimmung vom Juſtizrat & bei Errichtung 
der „Stiftung“ nicht getroffen worden. 
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Der Annahme des eriten Richters, die Schulauffichtsbehörde 
habe ihrerieit3 dem Befiger von DB. neben dem von J. Die 
Stellung eines Schulgutsheren übertragen dürfen, kann nicht 
beigetreten werden. Eine derartige Befugnis gewährt die Regie— 
rungsinftruftion vom 23. DEtober 1817 der Schulaufjichtsbehörde 
nicht. Insbeſondere ijt ein Recht dazu nicht aus der Befugnis 
der Regierungen zur Einrichtung von Schuljozietäten und zur 
Beaufjichtigung und Berwaltung des Bolksichulwejens zu ent- 
nehmen. it der Anerkennung des Beligerd von D.B. als 
„zweiten“ Schulgutsheren würde deſſen gejegliche Schulfteuer- 
prlicht bejeitigt und die Beitragspflicht der übrigen Hauspäter 
gefteigert, mithin die Vorſchrift in 8 31 Titel 12 Teil II des 
Allgemeinen LandrechtS verlegt worden jein. Die Regierung 
darı aber nicht verfügen und anordnen, was dem Geſetze ent- 
gegen läuft. Nur im Wege der DOrtsjchulverfafiung liege ſich 
jene Anderung erreichen, und diejer Weg ift, wie dargelegt, nicht 
beichritten worden. 

Durfte aber die Regierung den Bejiger von D.B. die 
Stellung eines Schulgutsheren nicht übertragen, jo erübrigt jich 
die Prüfung, ob fie es trogdem getan hat. Bent ihre desfallfige 
Feſtſetzung würde ald dem Gejet widerjprechend feine Kraft er- 
langt haben und für den Schulvorftand nicht verbindlicdy fein. 


(Enticheidung des VII. Senats von 14. November 1905 — VIII 1786 —). 


Berjonalveränderungen, Titel- nnd Orbdenverleihungen. 


A. Behörden und Beamte, 


Verlieben ift der Königliche Kronenorden dritter Klajje dem Ge— 
heimen Dber - Regierungsrat und VBortragenden Rat im 
Minifterium_der geiftlihen, Unterrichts: und Medizinal-Ange- 
legenheiten Schuiter. 


Ernannt jind: 
der — Direktor der höheren Mädchenſchule in Bückeburg 
Heinrich Auſtermann zum Kreisſchulinſpektor in Bochum. 
der Direktor des Gymnaſium Andreanum in Hildesheim 
Profeſſor Dr. Max Wilhelm Balthaſar Heynacher zum 
Provinzial-Schulrat bei dem Provinzial-Schulkollegium in 
Hannover; 
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B. Univerjitäten. 
Verlieben ift: 
der Stern zum Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe mit 
der Zahl 50 dem Ordentlichen Profejjor in der Philofophi- 
ichen Fakultät der Univerfität Bonn Geheimen Regierungs- 
vat Dr. Bücheler; 
der Stern zum Königlichen Kronenorden zweiter Klajje dem 
DOrdentlichen Buofeitor in der Philvjophiichen Fakultät der 
Univerfität Königsberg Geheimen Regierungsrat Dr. Schade; 
der Königliche Kronenorden zweiter Klajje mit der Zahl 50: 
dem Lrdentlichen Honorarprofejjor in der Bhilojophiichen 
Fakultät der Univerjität Göttingen Dr. Meyer; 
dem Ordentlichen Profeſſor in der Philojophiihen und 
Naturwifjenjchaftlichen Fakultät der Univerjität Münſter 
Geheimen Regierungsrat Dr. Stahl. 


Beigelegt ift das Prädikat „Profeſſor“: 
dem Privatdozenten in der Mediziniichen Fakultät der Uni- 
verfität Berlin Dr. Heinrich Finkelſtein, 
dem Privatdozenten in der Mediziniichen Fakultät der Uni: 
verjität Kiel Generaloberarzt Dr. Reinhold Ruge, 
dem Lektor an der Univerjität Berlin Dr. phil. Franz 
Stolze. 


Ernannt jind: 

der bisherige Außerordentliche zent in der Medizinijchen 
Fakultät der Univerfität Breslau Dr. Adalbert Ezerny 
zum Drdentlichen Brofejjor in derjelben Fakultät, 

der bisherige Außerordentliche dolce Dr. Rihard Schott 
in Jena zum Drdentlichen PBrofejjor in der Juriſtiſchen 
Fakultät der Univerfität Breslau, 

der bisherige Privatdozent Dr. viagra in Straß: 
burg 1. E. zum NAußerordentlichen Brofefjor in der Philo— 
ſophiſchen Fakultät der Univerjität Berlin, 

der Profefjor am Suijengpmnafum in Berlin Dr. Sarl 
Streder zum Außerordentlichen Profejjor in der Philo— 
ſophiſchen Fakultät der dortigen Univerfität, 

der Aftronom Dr. Baul Guthnid in Bothfamp zum Objer- 
vator an der Königlichen Sternwarte in Berlin 

der Aſſiſtent Privatdozent Dr. Alfred Stod zum Abteilungs- 
Ik am Chemifchen Inſtitut der Univerfität Berlin. 
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C. Kunft und Wiſſenſchaft. 


Dem Ordentlichen ee he der Akademie für praftiiche Medizin 
und Chefarzt am Bürgerhojpital zu Eöln Geheimen Sani- 
tätsrat —52*8 Dr. Bardenheuer iſt der Charakter als 
Geheimer Medizinalrat verliehen. 


Beigelegt it das Prädikat „Profejjor: 
dem DOberbibliothefar an der Königlichen Bibliothek zu Berlin 

—— Flemming, 

dem Maler Willy Hamacher zu Berlin, 

den Lehrern an der Königlichen Kunftjchule zu Berlin Porträt: 
und Genremaler Karl Keinfe und Maler Franz Kruje, 

dem Stabsarzt im 2. OberElſäſſiſchen Infanterie-Regiment 
Nr. 171 Dr. Kleine, 

dein Kuſtos an der Biologiihen Anftalt auf Helgoland Dr. 
Paul Kuckuck, 

dem Mitarbeiter am Grimmſchen Wörterbuch Dr. phil. Henry 
Seedorf zu Göttingen, 

dem Dr. phil. Wrede zu Göttingen. 


D. Höhere Lehranjtalten. 


Berliehen ift der Rote Adlerorden vierter Klafje dem Gymnaſial— 
Dberlehrer Profeſſor Manns zu Eafiel. 


Ernannt find: 
der Realſchuldirektor PBrofefjor Jakob Masberg in Düſſel— 
dorf zum Direftor des in der Entwidlung begriffenen 
Realgymnafiums an der Rethelitraße dajelbit, 
der Oberlehrer an dem Gymnaſium in Dortmund Dr. Adolf 
Gregorius zum Direktor des Progymnaſiums nebit Real- 
ihule in Schwelm, 
der Oberlehrer Franz Uelentrup an dem Kaiſer Starls- 
Gymnafium in Machen zum Direktor des in der Entwidlung 
begriffenen Realprogymnafiums in Merzig, 
der bisherige Leiter der in der Entwidlung begriffenen Real— 
ihule in Haspe Oberlehrer Dr. Edmund Neuendorff 
zum Direktor diejer Anftalt; 
zu Oberlehrern: 
am Gymnaſium in Corbach (Fürſtliches Landesgyın- 
naſium) der Hilfslehrer Wid; 
am Nealgymmnmajium in: 
Nathenow die Hilfslehrer Badow und Echmeling, 
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Berlin (Kaifer Wilhelms-Realgymnaſium) dev Hilfslehrer 
Dr. Salfowsfi; 
an der Realichule in Rirdorf der Schulamtskandidat 
Geßner. 


E. Schullehrer- und Lehrerinnenſeminare. 


Der bisherige Seminar-Öberlehrer Mar Volckheim in Burg— 
jfteinfurt ift zum Seminar-Direftor am Lehrerinnenjeminar 
dajelbit ernannt. 


F. Offentlide höhere Mädchenſchulen. 


Der Charakter ala Profeſſor ift verliehen den Oberlehrern an 
den Städtiichen höheren Mädchenjchulen zu: 
Wiesbaden Anader, 
Halle a./S. Dr. Fri Kriete, 
Magdeburg (VBictoria-Schule) Hellmuth Pintſch. 


G. Ausgeihieden aus dem Amte, 


Geſtorben: 

— gerodt, OberrealſchulOberlehrer u Magdeburg, 
r. Dune, Geheimer Regierungsrat, : ae Brofelior 
in der Philoſophiſchen Fakultät der Univerfität Göttingen, 

Dr. Höfer, Gymnafial:Oberlehrer zu Bo annover, 

Kurth, Muſik Direktor am Schullehrerieminar au Lüneburg, 

Dr. nat Außerordentliher Profeſſor in der Philojophi- 
ichen Fakultät der Univerfität Bonn, 

Moews, DOrdentlicher Seminarlehrer und NReligionslehrer zu 
Berent, 

D. von Nathufius, Ordentlicher Profejjor in der Theo: 
——— Fakultät der ———— Greifswald, 

Dr. Niemeier, OberrealſchulOberlehrer zu ze 

Stollberg, Geheimer expedierender Sekretär und Kalkulator 
im Minifterium der geitlichen, Unterrichts: und Medizinal- 
Angelegenheiten, 

Widel, Oberrealichul-Oberlehrer zu Magdeburg, 

Dr. ®Wirjel, Gymnafial-Direftor zu Eöln. 

In den Ruheſtand getreten: 

Brödemann, Ordentlicher Lehrer an der Städtijchen höheren 
Mädchenichule zu Eberswalde unter Verleihung des Titels 
„Oberlebrer”, 
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Dr. Lemcke, Brofefior, Gymnaſial-Direktor zu Stettin, 
unter Verleihung des Charakters als Geheimer Re— 
gierungsrat. 


Ausgeichieden wegen Eintritt in ein anderes Amt 
im Inlande: 


Berndt, DOrdentlicher Seminarlehrer zu Neuzelle. 


Ausgeihieden wegen Berufung außerhalb Der 
Preußiſchen Monardie: 
Dr. von Düring, Außerordentlicher Profefjor in der Medi- 
zinifchen Fakultät der Univerfität Kiel. 


Ausgeihieden. Anlaß nicht angezeigt: 
Deutſch, Oberlehrer am Pädagogium zu Züllichau. 


Nachtrag. 


50) Programm für den zu Pfingſten 1906 in Bonn und 
Trier äbzuhaltenden A ogiihen Ferienkurſus 
für Lehrer höherer Schulen. 


Bonn. 
Dienstag den 5. Juni. | 
Bon 8 bis 12 vormittags. Erklärung ausgewählter Abgüjje im 
Akademien Kunftmujeum zur Einführung in die onen. 
lehre der griechijchen Plaſtik. 
Brofelior Dr. Loeſchcke. 
Von 3 bis 5 nachmittags. Die Denkmäler Agyptens mit be- 
jonderer Beritdjichtigung von Herodot. 
Profeſſor Dr. Wiedemann. 
Mittwoch den 6. Juni. 
Bon 8 bis 12 vormittags im Auditorium Maximum Homerifche 


ragen. 
Brofejior Dr. Yoeichde. 


Bon 3 bis 5 nachmittags. Führung durch das Provinzial- 
Mufeum. , 
Muſeumsdirektor Dr. Yehner. 
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Donnerstag den 7. Juni. 
2on 8 bis 12 vormittags. Entſtehung der griechitchen Götter— 
ideale. Auditorium Marimum. 
Brofefior Dr. Loeſchcke. 
Nachmittag frei. Empfohlen Ausflug nad Köln, Scwarz- 
Rheindorf, Heifterbad). 


Freitag den 8. „Juni. 
Bon 8 bis 12 vormittags. Erklärung der Originale im Afa- 
demifchen Kunſtmuſeum. 
Profeſſor Dr. Loeſchcke. 
3 bis 5 nachmittags. Die griechiſchen Elemente in der römiſchen 
Kultur der Rheinlande. Auditorium Maximum. 
Profeſſor Dr. Loeſchcke. 


Samstag den 9. Juni. 
Ausflug an den römischen Limes bei Engers und Sayn. 


Trier. 
Montag den 11. Juni. 
9 bis 11 Uhr: Geichichte und Topographie des os Trier. 
12 bis 1 ,„  Befichtigung von et der und Baſilika. 
4bi8 6 „ —— von Dom und Porta Nigra. 


Dienstag den 12. Juni. 
8'/, bis 11 Uhr: Gräber und Grabdenkmäler aus Trier und Um— 
gegend. 
12 bissl , allorömijche Heiligtümer und Götterfulte. 
4bi5 6 „ Belihtigung von Saiferpalaft und Thermen. 


Mittwoch den 13. Juni. 
8'/, bis 10 Uhr: Römische Kleinkunft. 
10 bis 11 „ Billen und Mojaifen. 
12 bi8 5 „ Fahrt nad) Nennig, Mojaif und Pgeler- Säule. 
Muſeumsdirektor Dr. Krüger. 


Der Direktor 
Loeſchcke. 


Inhaltsverzeichnis des Aprilheftes. 


Seite 


Minifterium der geiftlihen pp. Angelegenheiten — —— 

A.37) Benutzung des Kirchenſiegels durch die Geiſtlichen, welche * Nebenamte 
Ortöfchulinipeftoren find, zur —— des ——— FIR: 
Erlaß vom 21. Februar d. Is.. 

38) Bezeichnung der Jehrebrechnmaeperiobe in den ar bie ſiaatlichen Rufen 
beftimmten Quittungen. Erlaß vom 6. März d . 

39) BZuftelung von Mahnzetteln zwedö Einztefung von 1 Geldbeträgen für 
bie Staatskaſſe — — des —— — Erlaß 
vom 6. März b. i 

B.40) Sicherung bes — von ——— bei den Univerfitäten 
und den Techniſchen Hochſchulen für den Fall eines Wechſels in der 
Berfon des bauleitenden Baubeamten, Erlaffe vom 17. en und 
und 9. März d. 38. . . 

41) Ausführung der BeRkantungen des 1 ber Brlfungsorbnung für fire 
vom 28. Mai 1901. Erlaß vom 2. März d. 38... 

42) Anrehnung der an ber Univerfität Dtünfter zugebraditen Stubiengei 
auf das mediziniihe Stubium. Erlaß vom 9. März d. 8. . . 

C. 43) Rangverhältnifie der —— der — — Aersöser 
Erlaß vom 27, Januar d. Is... 

44) Die Kämpfe der deutſchen Truppen in Sadweftafrita, geranßgegeben 
von der Striegägeichichtlihen Abteilung I des Großen ra 
Erlaß vom 21. Februar 8.38. . . 

D.45) Gefundheitliche Unterfuchung det Berhältniffe ber@eprer: und Sehreriunen: 
feminare, ber Präparandenanftalten und derhöheren ee — 
die Kreisärzte. Erlaß vom 14. Februar d. Is. 

46) Unterrichtsfreie Studientage bei den vegrerinnenfeminaren. Grtab vom 
16. Februar 8. 38. . . . 

47) Fortbildungsturnfurfe ac. für voits chullehrer und egrerinne, —2* 
vom 13. März d. Js. 

E. 48) Bildnis der — duiſe ir Befige der Stadt Memel, Grlaß — 
10. März db. 38. 

49) Entſcheidungen des Königlichen Oberverwaltungögerichts. Entfheidung 
des I. Senats vom 17. November 1905, fowie des VIII Senats vom 
2. Juni, 10. und 14. November 1905 . | 


Berfonalverändberungen ? c.. 


Nachtrag. 
50) Programm für den zu Pfingſten 1906 in Bonn und Trier — 
Archäologiſchen Ferienkurſus für Lehrer höherer Schulen . . 
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Drut von Otto Walter, Berlin S. 14. 
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Zentralblatt 


für 
die gefamte Unterrichtsverwaltung 
in Preußen. 


Herausgegeben in dem Minifterium der geiftlichen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenbeiten. 


N. 5. Berlin, den 10, Mai. 1906, 





A. Behörden und Beamte. 


51) BerwendungponKReihsbanfnoten und allen 
iheinen bei Zahlungen jeiteng der öffentlichen Kaſſen. 
Berlin, den 15. März 1906. 
Nach — Rundverfügung des Herrn Finanzminiſters 
vom 23. Februar d. Is. wird in Verfolg meines Runderlaſſes 
vom 30. Juli 1901 — A 1231 — (Bentrbl. f. d. geſ. Unterr.- 
Berw. ©. 743) zur Kenntnisnahme und Racacackan, Tosaie gleich- 
mäßigen weiteren Veranlajjung mitgeteilt. 
Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
In Bertretung: Werner. 
Un die nachgeordneten Behörden. A 267, 





Berlin, den 23. Februar 1906, 
Aus gegebener De bringe ih den Erlaß vom 
6. Juli 1901 (-M. 16947, II 6567, IlI 8429, M. ’ 2. I Ab 409) 
hierdurch in Erinnerung. Danach find bei ver ungen aus der 
Staatskaſſe tulichjt Reichsbanknoten und Hei rn zur 
Berausgabung zu bringen, joweit nicht die Empfänger die 
Zahlung in Gold ausdrücklich verlangen. Die Königliche Re— 
Te wolle hiernach Die Ir er Fallen des Diegjeitigen 
—— erneut mit Weiſung verſehen. 
Der Finanzminiſter. 
In Vertretung: Dombois. 


An ſämtliche Königliche Regierungen. 
I. 2269. — M. 1275. — III. 2482. 


1906. 28 
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52) VBereinfahung der Rehnungslegung und 
Fuſtifikation. 
Berlin, den 26. März 1906 
Nachſtehender Runderlaß des Herrn Finanzminiſters vom 
15. Februar d. Is. wird zur Kenntnisnahme und weiteren Ver— 
anlaſſung mitgeteilt. 

e... Abdrucke der von der Königlichen Oberrechnungs— 
fammer zur Vereinfachung der Rechnungslegung und Juſtifikation 
erlaſſenen Vorſchriften vom 3. Juni v. Is. und der Verfügung 
der Oberrehnungsfammer vom 27. Januar, 1826 liegen bei. 


Der Minifter der geiftlihen 2c. Angelegenheiten. _ 
In Bertretung: Wever. 
An die nachgeordneten Behörden. A 284. 





Berlin, den 15. Februar 1906. 


Die Königliche Regierung ar a Ders zur weiteren Ber- 
anlafjung 10 Abdrude der von der Königlichen Oberrehnungs- 
kammer zur Vereinfachung der Rechnungslegung und Juſtifikation 
erlajjenen VBorjchriften vom 3. Juni _v. * | 

In den ig riften find aus Zwe ea Raten auch 
die weſentlichen Beſtimmungen der diesſeits wegen Vereinfachung 
der Quittungsleiſtung bei ſtaatlichen Zahlungen in den letzten 
Jahren eiafenen eh wiedergegeben. Nur von Auf— 
nahme der ertügen en, welche die Einjchränfung der Anforde- 
rungen an Die Be haffenheit der Duittungen der Renten- 
empfänger und die Quittungen von Korporationen, Stiftungen, 
Inftituten, Schulverbänden und Kirchengemeinden betreffen, iſt 
—— worden, da Ausgaben dieſer Art nicht bei allen Ver— 
waltungen vorkommen und es nicht ir ran erjcheint, die 
für die Nentenzahlungen zugelafjenen Erleichterungen zu ver- 
allgemeinern. Die Anordnungen ſelbſt — vgl. Runderlafje vom 
25. Mai 1903 (FM. I 4418), von demfelben age (FM. 1 6876) 
und vom 30. April 1904 (F.M. I 6038)*) — bleiben aber in Kraft. 


*) Beichaffenheit der Duittungen der Rentenempfänger: Kult. Min. Runderlaß 
vom 20. Zuni 19083 — A 832 — (Zentebl. f. d. gef. Unterr.Berw. in Preußen 
©. 379) und vom 18. Mat 1904 — A899 — (Zentrbl. S. 417), 

Quittungen von Korporationen, Stiftungen, Inftituten: Kult. Min. Runderlaf 

vom 6 Juli 1903 — A 847 — (Zentrbl. ©. 405), 

* „Schulverbänden: Kult.Min. Runderlaß vom 31. Oktober 1901 
— UIIE2993 A. — (Sentrbl. S. 957), 

rer n Kirchengemeinden: Kult.Min. Runderlak vom 6. Juli 1903 
— GI 1660. GH.A. —. 
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Zu Ne. 1 der VBorfchriften wird darauf hingewiejen, daß die 
Königlihe Oberrechnungskammer verſuchsweiſe den Wegfall der 
zweiten Ausfertigun 

a) der Seiaflenzeihnung über die direkten Steuern (Berf. 

vom 22. März 1905 — S.D.863 —), 

b) der Jahresnachweiſungen der Spezialfafjen über Zivil- 

penfjionen und geieglihe Witwen» und Waifengelder 

(Berf. vom 27. April 1905 — G. 702 —), 

ce) der Sahresnachweilungen der Spezialkaffen über die für 

a en usgaben (Berf. vom 

12. Wai 1905 — G. 1597 — 
nachgelaſſen hat. Sie —— fortan auch auf die Beſcheinigun 
des Kaſſenkurators oder des ſtändigen Kaſſenreviſors —— 
der Übereinftimmung der Jahresnachweiſungen mit dem Manuale 
des betreffenden Rehnungsjahres und überläßt e3 den 
Regierungen, die Spezialfaffen zu geeigneter Seit zur Nach— 
fieferang es Manuals zu veranlafien. 

u Nr. 13 der Borfchriften made ich darauf aufmerkſam, 
daß 5 Abgabe der Beldeinigung über die Reviſion der In— 
ventarien beſondere Reiſen nicht a unternommen werden 
jollen, vielmehr die Ausftellung der Beicheinigung gelegentlich 
der Hevifion der betreffenden Dienftjtelle genügt. on der in 
Bezug genommenen Verfügung der Königlichen Oberrechnungs- 
fammer vom 27. Januar 1 (von Kamptz Annalen Bd. X 
©. 23) find 10 Abdrude hier beigefügt. 


Der Finanzminifter. 
In Bertretung: Dombois, 


Un fäntlihe Königliche Regierungen umd an bie Königliche Minifterial:, Militär: 
und Baulommiffion zu Berlin, 
I. 107461. ing. — II. 1091. — IIL 2177. 





Potsdam, den 3. Juni 1905. 


Borichriften 
der Oberrechnungsfammer zur Vereinfachung der Rechnungs: 
legung und Juſtifikation. 
Nachdem bereit3 für einzelne Verwaltungen durch befondere 
Anmeijungen und Erlafje Bereinfachungen und Erleichterungen 
auf dem Gebiete der Rechnungslegung und Juſtifikation ange- 


ordnet bzw. zugelajjen find, werden zur Erreihung des Zweckes, 
das Rechnungsweſen — unbejchadet der auch für diejen Zweig 
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des Staatödienftes erforderlihen Sorgfalt und Gründlichkeit — 

—— einfach zu geſtalten und von entbehrlichem Beiwerk zu 

entlaſten, die nn allgemeinen Anordnungen erteilt: 

1. Das in verjchiedenen Berwaltungen bejtehende Berfahren, 
durch zwedentiprechende Einrichtung der Kajjenmanuale 
dieje als Konzeptrechnungen verwendbar zu machen, iſt 
tulichſt allgemein durchzuführen. 

n die Abnahmeverhandlung ift die Bemerkung auf- 
unehmen, daß das Manual als Stonzeptrechnung gedient 

Pat oder weshalb dies nicht hat gejchehen können. 

Diejer Bemerkung bedarf es nicht, wenn das Manual 
an die Stelle der zur diesjeitigen Revifion bejtimmten 
Rechnung ſelbſt tritt. 

2. Die für die Sivilpenfionsrechhnungen und die Witwen- 
und Waijengelderrechnungen Gehefenhe Einrichtung, bei 
fortlaufenden, nad) Buchſtaben geordneten Zahlungen die 
im Laufe des Jahres eintretenden Zugänge in der Rech— 
nung des betreffenden Jahres am Schlufje des Abſchnitts 
bzw. Titels nad) der Reihenfolge der ergangenen An- 
weilungen nachzumweijen und erjt in der Hechnung des 

tolgenden Jahres bei dem beirefenben Budjtaben einzu- 

Laden, ift allgemein anzumenden, 

Bei dem in der Ener — bejtehenden ab- 
weichenden Berfahren bezüglich der als & reörechnungen 
dienenden Nebenmanuale über Beamtenpenjionen, Hinter: 
bliebenenbezüge und Haftpflichtentichädigungen behält es 
bis auf weiteres jein Beivenden. 

3. Nach dem Runderlafie der Oberrechnungsfammer voın 
20. Januar 1857 — 17550 — beiteht als Regel der Grund- 
jagt, daß über Bauausführungen im SKoftenbetrage von 
15 000 Mark und mehr bejondere Spezialbaurechnungen, 
abgejondert von den Verwaltungsrechnungen, aufzuftellen, 
abzunehmen und an uns zur Reoifion einzureichen und 

dat nur die weniger betragenden Bauausgaben durch die 

Verwaltungsrechnungen zu juftifizieren find. Dieje Ktoften- 

grenze wird auf 30000 Mark erhöht. 

4. Es iſt darauf zu halten, daß die Darftellung in der Nech- 
nung unbeichadet der erforderlichen Deutlichfeit auf das 
ea bejchränft wird. Im einzelnen wird be— 
merkt: 

a) Cine Deutliche, aber möglichit kurze Faſſung ift zu 
wählen bei der Wiedergabe von Etatsvermerken in 
der Nechnung, namentlich) auch von ſolchen Bermerfen, 
durch melche Nechte oder Berpflichtungen der Staats: 
fajle zum Ausdruck gebracht werden. 
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b) Die Angabe des Datums der Einnahme- und Aus: 
gabeanmweifungen me de3 Datums der Duittungen 
in der Rechnung fällt fort. 

c) RR wie „laut Rechnung und Quittung” find 
überflüſſig. 

d) Der Hinweis auf Seite und Nummer der Vorrechnung 
iſt in der Regel entbehrlich, wenn alle fortlaufenden 
Einnahmen und Ausgaben tulichſt immer in derſelben 
Reihenfolge zur Darſtellung kommen. Entgegenſtehende 
beſondere Anordnungen bleiben weiter zu beachten, 
bis ſie außer Kraft geſetzt werden. 

e) Für die a gt der Etatstitel und Abjchnitte 
fann eine abgefürzte Bezeichnung, die fich aber nicht 
auf bloße Angabe von Nummer und Buchitaben be— 
Ichränfen darf, — werden, inſoweit darunter 
nicht das Verſtändnis der eh leidet. Es em— 

fiehlt ſich, für die Abkürzungen eine beſtimmte Form in 
Anlehnung an die een 10 Etat3 und Gleich— 
mäßigfeit in den gleichartigen Rechnungen zu wahren. 

f) Kapitel und Titel des Etats, bei denen Einnahmen 

oder Ausgaben nicht nachzumeifen find, brauchen in 

der Rechnung nicht angegeben zu werden. 

Notwendige —— — wie das rule 

alter der Beamten, können auc bei der Monats— 

— Ziffern gemacht werden, z. B.; 1.10.04. 
h) Sind auf Grund einer Anweiſung Einnahmen oder 

Ausgaben bei verjchiedenen Abjchnitten der Rechnung 
nachzumweifen, fo ift der Gejamtbetrag bei dem zuerit 
beteiligten Abjchnitt unter Beifügung der Belege vor 
der Linie darzustellen. Die au andere Abjchnitte 
entfallenden Teilbeträge jind einzeln unter Angabe 
der NRechnungitelle ebenfall3 vor der Linie aufzu— 
führen und von dem — abzuſetzen, ſo daß 
ſich die bei dem zuerſt beteiligten Rechnungsabſchnitte 
nachzuweiſende Einnahme oder Ausgabe ergibt. Nach 
Bedarf kann auch die Bemerkungſpalte benutzt 
werden. Die Verrechnung der Teilbeträge bei den 
andern Rechnungſtellen erfolgt unter Hinweis auf 
die —— an welcher der Geſamtbetrag vor 
der Linie oder in der Bemerkungſpalte zur Dar— 
ſtellung gekommen iſt, ohne daß eine nochmalige Be— 
eichnung der Belege in der Rechnungſpalte er— 
— iſt. 

5. Zur Förderung der vereinfachten Rechnungsdarſtellung iſt 
von dem ſummariſchen Nachweiſe der Einnahmen und 
Ausgaben in den geeigneten Fällen Gebrauch zu machen. 


— 


8 


10. 


11. 
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Beijpielsweije wird, wenn auf Grund einer Anweiſung 
einmalige Unterftügungen oder andere Bezüge an eine An— 
geh von Empfängern gezahlt werden, ın der Rechnung 
er Gejamtbetrag unter Bezeichnung der Empfänger als 
A u. Gen. darzuitellen jein. 

Bon Aufftellung allgemeiner Normen für die ſumma— 
riihe Darftellung wird bei der VBerjchiedenheit der Ver— 
hältnijje — Der ſummariſche Nachweis wird 
insbeſondere dann unterbleiben müſſen, wenn Doppel— 
——— zu beſorgen ſind und deren Feſtſtellung durch 

en ſummariſchen Nachweis verhindert oder weſentlich er— 
ſchwert wird. 
* Verminderung des Schreibwerks ſind in weitem Um— 
ange Druckformulare zu Liquidationen, Anweiſungen, 
Quittungen uſw. einzuführen, ebenjo Stempel zur Be 
jtellung des Textes von häufiger vorkommenden Beſcheini— 
ungen und Vermerfen, wie Richtigfeits-, Inventariſations— 
ejcheinigungen u. dgl., zu verwenden. 

Die von Bezugsberehtigten (Handwerkern, Lieferanten) 
aufgejtellten — ind in Urſchrift als Rech— 
nungsbeleg beizubringen. 

—————— und Droſchkenmarken ſind nicht den Belegen 
eizufügen, jondern, jomweit nicht überhaupt auf die Bei- 
bringung verzichtet werden fann, bei der anmeijenden 
Stelle nad) Hrükum, und Richtigbefund zurüdzubehalten 
und zu no Aaliger Becnenhing als Belegjtüde unbrauch— 
bar zu machen. 

Anweiſungen, die ſich auf Nachweiſungen gründen, können 
auf dieſe felbft in kürzeſter Form geſetzt werden. Die 
Angabe des Empfängers kann unterbleiben, wenn dieſer 
aus dem übrigen Inhalte des Beleges zweifelfrei * 
ergibt. Ebenſo iſt die Wiederholung des Betrages in der 
Anweiſung entbehrlich bei Zahlungen auf Grund von 
— — die den rechneriſch feſtgeſtellten Betrag 
ergeben. 

Bei allen Zahlungsanweiſungen gilt aber der Grundſatz, 
daß der zu zahlende Betrag entweder in der Anweifung 
jelbjt oder bei der rechnerischen Feltitellung oder an an 
derer Stelle in den Belegen nicht nur in Bihern, jondern, 
jomweit Marfbeträge in — kommen, auch in Worten 
ausgedrückt werden muß. 

Die Anweiſungen über einmalige Zahlungen an Unter— 
ſtützungen oder anderen Bezügen, welche für eine Anzahl 
von Empfängern gemeinjam erlaſſen werden, fünnen in 
den — Such jo eingerichtet werden, daß Die 


Empfänger, ftatt bejondere Duittungen auszustellen, in 


12. 
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einer Lifte quittieren, welche in der Anweiſung jelbft durd) 

Anfügung einer „Namenjchrift als Quittung” bezeich- 

neten Spalte vorbereitet werden fann. 

Bereinfachung der Uuittungsleiftung bei Zahlungen aus 

der Stantstane. 

a) In allen Quittungen gern jtatt der Bezeichnung 
der rechnunglegenden Kaſſe die Angabe „aus der 
Staatskaſſe“. 

b) Bei Quittungen, welche unmittelbar unter der Rech— 

nung oder der Anweiſung erteilt werden, kann die 

ausdrückliche Angabe des Betrages und der Kaſſe 
wegfallen und nur mit den Worten „Betrag erhalten“ 
unter Beifügung des Ortes und Tages der Zahlung 
und der Unterjchrift des Empfängers quittiert werden. 
In den Forderungsnachweilen, zu welchen VBordrude 
mit Längsipalten verwendet werden, fann bei An- 
bringung einer Spalte „Namenjchrift als Quittung“ 
in Ddiejer mit Niederjchrift des Namens ohne Bei- 
fügung der Worte „Betrag erhalten” quittiert werden. 
Zu b und e ift die vereinfachte Quittungs- 
form nur ausreichend, wenn der zu zahlende Be- 
trag in dem Forderungsnachweis oder der An— 
weiſung feine Anderung erfahren hat. it eine 
jolche Anderung erfolgt, e muß der gezahlte Betrag, 
wenn auh nur in Biffern, in der Quittung 
wiederholt werden. Dies ift dagegen entbehrlich, 
wenn zwar in dem Forderungsnacmeis der Betrag 
geändert, in der unmittelbar folgenden Anweiſun 
aber der berichtigte Betrag in Worten ausgedrüdt 
ift und darunter quittiert wird. 

In bejonders ausgeftellten Quittungen ift die Summe, 

über welche quittiert wird, nicht nur in Ziffern, ſon— 

dern, joweit Marfbeträge in Frage fommen, aud in 

Worten auszudrüden. 

e) Die von der Reich-Telegraphenverwaltung über ge- 
zahlte Sernipredige ühren erteilten Quittungen, welche 
allgemein durch Aufdrud des Tagesftempel3 der die 
Beträge ——— Dienſtſtelle ſtatt der Voll— 
giehung durch Namensunterſchrift abgegeben werden, 
önnen als gültiger Zahlungsausweis angejehen 
werden. 

f) Wenn bei Zahlungen an Handelsfirmen die Quittung 
nicht von dem San der Firma, jondern von dem 
Bertreter oder dem Profurazeichner oder dem Hand- 
lungsbevollmächtigten auögeltellt iit, bedarf es einer 
Beicheinigung der zahlenden Kafie, daß ihr die Be- 


— 
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nahme der Zahlung nachgewieſen ſei, nicht. Der 

Kaſſenbeamte iſt aber dafür verantwortlich, daß die 

Zahlung nur an den berechtigten Empfänger erfolgt. 

13. Die durch unſere Verfügung vom 27. Januar 1826 — 

1139 — unter Nr. 2 vorgeſchriebene Beſcheinigung über 

die ordnungsmäßige Führung der Inventarien erhält 
folgende Sohung: 

Daß die Inventarien ordnungsmäßig neführt, 
die gehörig geprüften Zugänge — einjchlieglich der 
von der Yentralitelle herrührenden — darin richtig 
nachgetragen, die Abgänge al3 unvermeidlich nach: 
gewiejen und die als Beftände nachgewiejenen In— 


nahe des Duittungsausftellerd zur Empfang- 


ventarienjtüde bei der am .........*) jtattgehabten 
Revifion richtig vorhanden gewejen jind, wird be- 
Icheinigt. 


Dberrehnungsfammer. 


v. Magdeburg. 
Nr. G. 776, 3 g 


Zirkular⸗Reſkript 


der Königlichen Oberrechnungskammer an ſämtliche Königliche Re— 

giernugen und Juſtizbehörden, die Buch- und Rechnungsführung über 

die anf Koſten des Staats angeſchafften Utenſilien, Gerätſchaften, 
Bücher uſw. betreffend. 


Nach dem 8 20 der uns unterm 18. Dezember 1824 Aller— 
höchft erteilten Inſtruktion müſſen die für —— des Staats 
eilt Gegenitände, injofern jie aus Utenfilien, Gerätjchaften 
und den zu Kunft- und andern Sammlungen, aud) Bibliotheken 
gehörigen Gegenjtänden beftehen, in den betreffenden en 
in Zugang nachgewiejen werden, und ift es unjerer Beftimmung 
überlaffen worden, inwieweit die Inventarien den Rechnungen 
beizufügen find oder bei legtern nur davon regelmäßige Führung 
nachzuweiſen it. 

Infolge diefer Allerhöchſten Anordnung wird über den Nach- 
weis der bei den Behörden und den iDnen untergeordneten 
Kaſſen bereit3 vorhandenen und der fernerhin neu angefauft 


*) Beſondere Dienftreifen dürfen zum Zwecke der Ausftellung dieſer Be: 
ſcheinigung nit unternommen werden. Es genügt, wenn die Beſcheinigung bei 
Gelegenheit der Reviſion der betreffenden Dienftitelle mit Angabe des Tages der 
Revition ausgeftellt wird. 
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werdenden Utenfilien und Gerätjchaften, auch Bücher und Land: 


farten, 
L 


ur Verminderung der Schreiberei und zur Erleichterung 

iv Die — ah hi jollen von jest ab der Regel 
nad) weder die über die Dienft- und Saftenutenfilien und 
Gerätſchaften, einschließlich der zu den eriteren etwa ge- 
hörenden Bücher und Landkarten zu führenden Inventarien 
jelbft, noch die Ab- und Zugangsnachmeifungen den Rech— 
nungen beigefügt werden, und bleibt deren Einforderung 
nur a einzelne Fülle vorbehalten, wo ſich bei Revifion 
der Rechnungen bejondere Beranlaffung dazu finden jollte. 


‚ur Ben feitgejeßt: 


Dagegen muß 


2. 


3. 


— 


4. 


nicht nur bei den Rechnungen derjenigen Kaſſen, welche 

die Verwendung der zu Unterhaltung ihrer Utenfilien und 

Gerätichaften und der Utenſilien u. ihrer vorgejeßten 

Behörde ausgejegten Fonds nachzuweiſen haben, Air sie 

auch bei allen übrigen Kafjen, Magazinen ujw., deren 

Utenjilien ufiw. aus dem Fonds einer andern Kaſſe unter: 

halten werden, durch eine Bejcheinigung ihrer vorgeſetzten 

Behörde dargetan werden, 
daß die — ordnungsmäßig geführt, die F 
hörig geprüften Zugenge darin nachgetragen, die Ab— 

änge als unvermeidlich nachgewieſen und die ———— 
ſein ſollenden Inventarienſtücke wirklich vorgefunden 
worden ſind. 

Unter jeder Liquidation oder Quittung über den Geld— 

betrag für — te, den rien hinzutretende 

Utenſilien und Gerätichaften muß von demjenigen Beamten, 

welcher mit der Führung des Inventarii beauftragt ift, 

beicheinigt fein, 

» daß die angeichafften Gegenftände in dag Inventarium 
und auf welcher Seite und unter welcher Nummer 
desjelben eingetragen worden jind. 

Findet die obengedachte Beſtimmung sub 3 zwar aud) 

auf die Liquidationen der Geldbeträge für alle anderen als 

die zu den Dienftutenjilien und Gerätjchaften gehörenden 
snventarienftüde, mithin auch auf die zu Kunſt- und 
andern Sammlungen uf. gehörenden Gegenjtände An- 
wendung; binfichtlich der Führung der Inventarien von 
allen andern ——— als den gewöhnlichen Dienſt— 
und Kaſſenutenſilien und Gerätſchaften, einſchließlich der 
dazu gehörigen Bücher und Landkarten, ſowie in An— 
jehung der Einjendung oder reſp. ae a et dieſer 

Inventarien mit den Rechnungen behält es aber bei den 

diesfälligen bisherigen Anordnungen bis dahin fein Be- 

wenden, daß deshalb, nad) VBerjchiedenheit der einzelnen 
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Inſtitute, bejondere Beftimmungen, injofern fie noch nötig 
erachtet werden, ergehen. | 
Die Königliche Regierung (Juſtizbehörde) hat Sich nach 
diejen Bejtimmungen, melde in die allgemeine Rechnungs⸗ 
inſtruktion, deren Ausarbeitung in dem 8 46 unſerer Inſtruktion 
vorbehalten worden iſt, und nach Beſeitigung der deshalb noch 
obwaltenden Hinderniſſe erfolgen wird, werden aufgenommen 
werden, nr nur Sekt zu achten, jondern auc die Ihr unter- 
geordneten Behörden und le danach anzuweiſen und auf 
deren genaue Befolgung zu halten. 
Potsdam, den 27. Januar 1826. 


Dberrechnungsfammer. 
Aſchenborn. 


53) Anwendung des Portoablöſungsvermerks im Ver— 
kehr mit den Berufsgenoſſenſchaften. 


Berlin, den 6. April 1906. 
Aus Anlaß einer Vorſtellung des Geſchäftführenden Aus— 
ſchuſſes des Verbandes der Deutſchen lg len onen will 
ich die Behörden, Anjtalten und einzeln ftehenden Beamten des 
mir unterftellten Rejjort3 ermächtigen, ihre an Berufsgenojjen- 
haften zu richtenden Schreiben zu frankieren, d.h. mit dem 
ee zu verfehen, jolange die Berufsgenofjen- 
ichaften ihre Sendungen an Die Stantöbshörden ebenfalld frei 
machen. 
Der Minifter der geiftlichen ꝛe. Angelegenheiten. 
In Bertretung: Wever. 
Un die nachgeordneten Behörden. A. 143 UI.M. 


B. Univerfitäten und Techniſche Sochichulen. 


54) Abgabe von Karten großen Maßſtabes jeitens der 
Königliden Landesaufnahme. 

Berlin, den 29. Januar 1906. 

Nach einer Mitteilung des Herrn Chef? des Generaljtabes 

der Armee werden jeitens der Königlichen Landesaufnahme hier- 

jelbjt billige Karten großen Maßſtabes an Sammlungen und 

Seminare der Univerfitäten, ſowohl für deren eignen Bedarf 
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als auch für den Bedarf der bei dieſen mit re 
Arbeiten beichäftigten Dozenten und Studierenden abgegeben 
werden. Die Bedingungen für die Lieferung find folgende: 


1. DOriginaldrude. 

2) der —— 12100 3 zu an AM 

) Reichskarte 1: „ 0,75 R 
C) x bunten Reichskarte 1:100000 „ 0,75 z a Mer 
d) Reymannſchen Karte 1:200000 „ 0,50 „ + Militär: und ivil: 
e) Zopogr.Nlberjichtsfarte1:200000 , 1,00 „ I bebörden feſtgeſetz— 
f) „ Karte der Umgegend von Berlin | ten Preiſen. 

| 1:5 „ 10 „ 


2. Umdruderemplare (jchwarz). 
a) der Meptiichblätter 1: 25000 zu 0,25. M d. zu den für die 
b) „ Neichsfarte 1: 100000 „0,15 „ | Silitärinftitute 
c) „ Reymannjchen Starte 1:200000 „ 0,15 „ ) feltgefegten‘Preifen. 


3. Zu ! ammendrude mehrerer Reichöfartenblätter 1:100000, 
ſoweit jte bereit3 als Garnifon-Umgebungs- oder ala Kreisfarten 
beitehen, zu 0,30 bis 0,60 4, bezw. zu 1A das Exemplar. 

Die zu 2 und 3 genannten Karten fünnen zu den neben- 
bezeichneten Preifen nur bei einer Bejtellung von mindejtens 
50 Eremplaren einer Sektion abgegeben werden. 

Eine Ausnahme hiervon kann nur bei der Reichskarte ge- 
macht werden, von welcher einzelne Umdruderemplare zu dem 
für den Militärdienftgebraud; feitgejetten Preije von 30 Pf. ab» 
gelafjen werden jollen, 

erjuche, hiervon die dortigen in Betracht kommenden 
Univerfitätsinftitute 2c. in empfehlender Weile in Kenntnis zu 
jegen. Es empfiehlt fich, die einzelnen Beftellungen dortjeits zu 
jammeln und demnächjt im ganzen der Kartographiſchen Ab- 
teilung der Landesaufnahme zu übermitteln. 

Sollte in den Fällen, in denen eine Beitellung von min- 
deitens 50 Karten derjelben Sektion für die billigere Lieferung 
Bedingung ift, eine jolche Zahl von Beftellungen dort nicht ein- 
geben, jo jehe ic) einem Bericht darüber entgegen, damit von 
yier aus eine Sammelbeftellung erfolgen fann. 


— 
R238 


Der Miniſter der geiſtlichen ꝛe. Angelegenheiten. 
Im Auftrage. Schmidt. 
An die Herren Univerſitäts-Kuratoren und an 


das Konigliche Univerſitäts-KRuratornum zu 
Berlin. UIK 30 157, 
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55) Einjhreibung eljaß-lothringiiher Landesange- 

—— er auf Grund von bi rs eines deutichen 

ealgymnafiums und einer deutſchen Oberrealjchule 
in den Juriſtiſchen Fakultäten. 


Berlin, den 15. März 1906. 

In Berfolg des Erlajjes vom 7. Dftober 1902 — UII 2311 — 
(Zentrbl. ©. 577) teile ich Ew. 2c. ergebenft mit, daß in Elſaß— 
Lothringen nach der im Auszuge abjchriftlic) anliegenden Ver- 
Dream des Kaiſerlichen Statthalter vom 22. Dezember 1905 
die Zulafjung zu den juriftifchen Junger auch auf Grund 
des eines deutſchen Realgymnaſiums und einer 
deutſchen Oberrealſchule ſtattfindet. Die bg ke welche 
nach der gleichfall® in Abjchrift beigefügten Berordnung vom 
10. Januar 1905 von Oberrealihülern und ſolchen Gymnafiaften 
und Realgymnafiaften erfordert wird, die nach ihrem Neife- 
zeugnifje im Lateinijchen feine genügenden Kenntnijje aufweijen, 
ijt zwar beibehalten worden, jedoch iſt die Beſtimmung befeitigt, 
daß das vor Ablegung diejer Prüfung zurüdgelegte Studium 
au mit bejonderer Genehmigung des Minifteriums in Betracht 
omme. 

Hiernach fteht der Einjchreibung eljaßslothringiicher Landes— 
angehiri er auf Grund von Heifezeugnijjen der bezeichneten Art 
in den Juriſtiſchen Fakultäten nichts im Wege. 

Em. 2c. wollen demgemäß das Erforderliche veranlajjen, 


An die Herren Univerfitäts:Suratoren, 





Abjchrift überjende ich dem Herren Rektor und dem Senat 
zur Kenntnisnahme und Beachtung. 


Der Minifter der geiftlichen ꝛe. Angelegenheiten. 
Im Auftrage. Althorf. 


An den Herrn Reltor und den Senat 
der Königlichen Friedrich Wilhelms— 
Univerfität zu Berlin. UI 232. 





Auf Grund der $$ 2, 3 des Gerichtsperfafjungsgeieges und 
des ‘ 16 des Gejetes, betreffend Abänderungen der Gerichts: 
verfaflung, vom 14. Juli 1871 (Gejeßbl. ©. 165) wird hierdurch 
beitimmt, was folgt: i 

Die Beitimmungen in $ 4 des Negulativs über die jurifti: 
ſchen Bann und die Vorbereitung zum höheren Juſtizdienſt 
vom 24. März 1900 (Gejeßbl. ©. 77) werden in nachftehender Weile 
abgeändert: 
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84Abſ. 2 Ziff. 1: 

Das von einem deutſchen nein einem deutichen Real- 
gymnaſium oder einer deutſchen Oberrealjchule ausgeftellte Zeugnis 
der Reife und, wenn gemäß der Verordnung vom 10. Januar 1905 
(Bentral: und ag era ©. 9) eine Sonderprüfung ab- 
zulegen war, der Nachweis hierüber. 


I. 
Der © ugſat der Verordnung vom 10. Januar 1905 
(Bentral- und Bezirks-Amtsblatt Nr. 5 Hauptblatt ©. 9 Nr. 8) 
wird aufgehoben. 


Straßburg, den 22, Dezember 1905. 
Der Kaiferlihe Statthalter in Eljag-Lothringen. 
Fürſt zu Hohenlohe-Langenburg. 





n Ergänzung des Erlafjes vom 13. Dezember 1892 (Zentral: 
und Bezirk3-Amtsöblatt Seite 428) beftimme id) er daß 
in den ag der höheren Schulen in Elfaß-Lothringen 
ee eränderungen eintreten: 

ALS Erweiſe ausreichender Schulvorbildung für das Studium 
der Rechtöwiljenjchaft werden angejehen die Heifezeugnifje 

1. der Gymnafien (mie es bisher jchon der Fall war), 

2. der Realgymnafien und 

3. der Oberrealichulen 
mit Maßgabe folgender Bedingung: 

Den Studierenden der Rechtswiſſenſchaft, welche das Reife: 
zeugnig einer DOberrealjchule bejigen oder in ihrem von einem 

ymnafium oder Realgymnafium ausgejtellten Reifezeugnifje für 

das Fach des Lateiniſchen nicht unbedingt genügende Kenntnifje 
bezeugt erhalten haben, bleibt es bei eigner Berantwortung über- 
lafjen, ſich die zu gründlichem Verjtändnis der Quellen des 
römijchen Rechts erforderlichen ſprachlichen uud jachlichen Vor— 
fenntnifje zu erwerben. Sie haben den Bejig derjelben nad) 
näherer SR baden des Minifteriums durch eine Sonderprüfung 
nachzumeijen. Borlejungen, die vor der Ablegung der Sonder: 
prüfung gehört werden, Eönnen bei der —— ob ein 
ordnungsmäßiges Rechtsſtudium vorliegt ($ 5 Abſatz 2 des Regu— 
lativs vom 24. März 1900), nur mit bejonderer Genehmigung 
des Minifteriums-in Betracht kommen. 

Straßburg, den 10. Januar 1905. 


Der Staijerlihe Statthalter in Elſaß-Lothringen. 
Fürst zu Hohenlohe-Langenburg. 
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-56) Anerfennung der Reifezeugnijje für die Prima 
des Mädhengymnafiums in Karlsruhe als genügender 
Ausweis ſchülwiſſenſchaftlicher Borbildung im Sinne 
des 84 Abjag 1 Ziffer 1 der Prüfungsordnung für 
Zahnärzte. 


| Berlin, den 20. März 1906. 
Im Anſchluß an den Erlaß vom 20. November 1905 — UI 
2807 M. U II. — (Bentrbl. ©. 749). 

Nachdem durch Beihluß des Bundesrates vom 12, Dftober 
1905 die ———— e des Mädchengymnaſiums in Karlsruhe 
als ausreichender Nachweis der wi —— Vorbildung im 
Sinne des $ 6 der Prüfungsordnung für Arzte vom 28. Mai 1901 
anerkannt worden find, iſt unter den beteiligten Bundesregie- 
rungen im —— mit dem Herrn Reichskanzler verein— 
bart worden, die — für die Prima dieſes — iums 
auch als genügenden Ausweis Dr Fa orbildung 
im Sinne des $ 4 Abjat 1 Biffer 1 der Prüfungsordnung für 
Zahnärzte vom 5. Juli 1 zu erachten. 

Ich erfuche, den Vorfigenden der dortigen Sahnärztlichen 
Prüfungstommijfion hiervon in Kenntnis zu jeßen. 


Der Minifter der geiftlichen ꝛe. Angelegenheiten. 
In Vertretung. Wever. 


An die Herren liniverlitätö-$uratoren 
mit Ausnahme von Müniter. 
UI 428 M. UII. 


C. Kunft nnd Wiflenichaft. 


57) Felix Mendelsjohn -» Bartholdy - Staat3ftipendien 
für Mufifer. 


Am 1. Oktober cr. kommen zwei Stipendien der Felir 
Ferien a en Stiftung für befähigte und jtreb- 
jame Mufifer zur Berleihung. Jedes derjelben beträgt 1500 .M. 
Das eine ift für Kompofition, das andere für ausübende Ton- 
fünftler beftimmt. Zur gleichen Zeit erfolgt die Verteilung der 
‚Hinten eine8 von den Berwandten des Generalmufitdireftors 

r. Felix Mendelsjohn-Bartholdy, den Herren — Kom— 
merzienrat Ernſt von Mendelsſohn-Bartholdy und den Bankiers 
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Robert und Franz von Mendelsjohn zum Andenken an die 
50. Wiederfehr des Todestages des Dr. Felix Mendelsfohn: 
Bartholdy, geſchenkten Kapitald von 30 MH und die Be- 
willigung von Unterftügungen aus den er eingetretener 
Erjparnijje der Stiftung. Die Berleihung der Stipendien und 
Unterftügungen gejchieht an un der in Deutichland von 
Staate jubventionierten Ausbildungsinftitute, ohne 
Unterjchied des Alters, des Geſchlechts, der Religion und der 
Nationalität. 


Bemwerbungsfähig ift nur derjenige, welcher mindeſtens ein 
— Jahr Studien an einem der genannten Inſtitute gemacht 
at. Ausnahmsweiſe können preußiſche Staatsangehörige, ohne 
daß ſie dieſe Bedingungen erfüllen, ein Stipendium oder eine 
Unterftügung empfangen, wenn das Kuratorium für Die Ver— 
waltung der Stipendien auf Grund eigener Prüfung ihrer Be- 
fühigung fie dazu für geeignet erachtet. | 
Die Stipendien werden zur Fortbildung auf einem der be- 
treffenden, vom Staate jubventionierten Jnſtitute erteilt, das 
Kuratorium ift aber berechtigt, hervorragend begabten Bewerbern 
nad; Vollendung ihrer Studien ai dem Saft ein Stipendium 
für Yahresfrift zu weiterer Ausbildung (auf Reifen, durd) Beſuch 
ausmärtiger nititute 2c.) zu verleihen. Auch die Gewährung 
von Beihilfen und Unterftügungen erfolgt nur an Schüler der 
in Deutihland vom Staate fjubventionierten Aus— 
bildungsinftitute, oder an folche, welche Schüler eines dieſer 
— geweſen ſind, ohne Unterſchied des Alters, des Ge— 
chlechts, der Religion und der Nationalität nach dem freien Er— 
meſſen bes Kuratoriums. 


Sämtliche Bewerbungen nebſt den Nachweiſen über die Er— 
üllung der oben gedachten Bedingungen und einem kurzen, 
elbſt geſchriebenen Lebenslauf, in welchem beſonders der Studien— 
an ph a wird, uns nebjt einer Beicheinigung der 
cite zur Konkurrenz durch den Patenten Lehrer oder dem Ab- 
gangszeugniS von der zulegt bejuchten Anftalt bis ein- 
ſchließlich den 1. —— d. Is. an das Kuratorium der 
Felir endelsjohn » Bartholdy - Stipendien Char— 
ee Faſanenſtraße Nr. 1, einzureichen. Später 
eingehende Geſuche fünnen nicht berüdfichtigt werden. 


Den Bewerbungen um das Stipendium fowie um Unter: 

tüßungen für Kom — ſind eigene Kompoſitionen nach freier 

ahl, unter eidesſtattlicher — daß die Arbeit ohne 
fremde Beihilfe ausgeführt worden iſt, beizufügen. 


Die Verleihung des Stipendiums und der Unterſtützungen 
für ausübende Tonkünſtler erfolgt auf Grund einer am 
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28./29. — er. in Charlottenburg durch das Kuratorium 
abzuhaltenden Prüfung. 


Charlottenburg, den 1. April 1906. 


Der Vorſitzende des Kuratoriums. 
Joachim. 


Bekanntmachung. 


D. Höhere Lehranitalten. 


58) Verleihung des Ranges der Räte vierter Klafje 
an Direktoren von Nidhtvollanftalten und an Pro— 
feſſoren höherer Lehranftalten, 


Seine Majeftät der König haben Allergnädigft geruht, 
den nachbenannten Direktoren an Nichtoollanftalten und Pro- 
— an —55 Lehranſtalten den Rang der Räte vierter 
Klaſſe zu verleihen: 


A. den Direftoren 


Dr. Mar Ro3bund von der Realſchule in Mewe, 
Dr. Otto Kulde vom Realprogymnafium in Boppot, 
Albert Klingbeil vom Realprogymnafium in Briefen, 
nrand Ganske vom Bragumnaltum in Dt. Eylau, 

r. Otto Raebel von der Realjchule in Finfterwalde, 
Dr. Ernſt Brohm von der Realichule in Zeiß, 
Dr. Baul Voelker von der Realſchule in Suhl, 
Dr. Albert Demwiß von der Realjchule in Wilhelmshaven, 
Dr, Adolf Gottſchalk von der Realſchule in Gronau, 
Dr. Fritz Blende von der Realjchule in Hamm 
Emil Knippjchild vom Realprogymnafium in Wanne, 
Dr. Sn Ellenbed von der Nealihule in Gummers- 


bad); 
B. den Brofejjoren 

Be Bremer von der Oberrealjichule in Erefeld, 

r. Theodor Nößke vom Gymnafium in Königsberg Nm., 
Artur Niemir vom — —— in Luckenwalde, 
Paul Zumpt vom Gymnaſium in Neuruppin, 
Emil Badow vom GEymnaſium in Neuruppin, 
Ernjt Löffler vom Gymnajium in Königsberg Nm. 
Dr. th. Bernhard Kuhlmann vom Gymnaſium in Paderborn, 
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„sobannes Rütten vom Gtädtifchen Gymnafium nebft Real- 
gymnafium in Bonn, 
Richard Forft von der Oberrealichule in Hanau, 
permann Kniepen vom Gymnaftum in Münftereifel, 
Sriebrig Ruhle vom Realgymnafium in Oberhaujen, 
Sophus Gülih vom Gymnafium nebſt Realgymnafium in 
RN, en R J 
Joſeph Prill vom Gymnaſium in Eſſen, 
Karl Diehl von der —* ule in AWburg— 
Guſtav Meißner vom on arm in Zudenwalde, 
Dr. a. BZiderow vom Gymnafium in — 
— Biermann vom Progymnaſium in Stolberg, 
ilhelm Peters vom Gymnafium in Kiel. 
Dr. Ludwig Bogeler von der Domjchule (Gymnafium nebft 
Realſchule) in Schleswig, 
Hermann Meier von dem in der Entwidlung begriffenen 
Realprogymnafium in Schwiebus, 
Aloys Braam vom Königlichen Gymnafium in UNE DAR, 
Joſeph Mojer vom Matthias-Gymnaſium in Breslau, 
Dr. Emil Wegener vom Gymnaſium in $toniß, 
Wilhelm Allner vom Gymnafium in Borbed, 
Dr. Hermann Schwebjh vom Nealgymnafium in Frank 
furt a. O., 
Friedrich Simmes vom Sailer Wilhelms-Gymnaſium nebjt 
Realgyınnajium in Trier, 
Kaspar Fortmann nom Städtiihen Gymnaſium nebjt Neal- 
gymnafium in Düfleldorf, 
Alwın Wehle vom Wilhelms-Gymmaſium in Berlin, 
Rudolf Lohmann von der Oberrealichule in Hanau, 
Marimilian Tiffe vom Gymnaſium in Gleiwitz, 
Dr. Ernjt Haufe vom Realgymnaſium in Nordhaujen, 
Franz Dönefe vom Oma in Baderborn, 
{ a4 Klingemann vom Andread-Nealgymnaftum in Hildes- 
eim, 
Ernſt Biſchoff vom Gymnafium in Minden, 
Karl Hollmann vom Gymnafium in Andernac, 
Dr. Guftav Berg vom Progymnafium in Pr. sriedland, 
Dr. Adolf Linz vom Gymnafium nebſt Realprogymnafium in 
DOberlahnitein, 
Dr. Wilhelm Merle vom Städtiichen Gymnaſium in Liegniß, 
Dr. Dann Haaje vom Realgymnafium in Nordhaufen, 
ihard Hohnfeldt vom Gymnaſium nebit Realgymnaſium 
in Thorn, 
r. Emil Lüttig vom Realgymnaſium in Duisburg, 
Alfred Oftermann vom Gymnafium Georgianum zu Lingen, 
Dr. Hans Bomtow vom Luiſen-Gymnaſium in Berlin, 
1906, 29 
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Wilhelm Kottde von der 2. Realſchule in Berlin, 

Hermann Scheer vom Friedrich-Kollegium in Königsberg i. Br., 

Bon Wagner vom Gymnafium in Soeſt, 

August Floed vom Gymnafium an Marzellen in Cöln, 

Ernit Seipp vom Gymnaſium in Wiesbaden, 

Heinrich Lippelt vom Gymnaſium nebjt Realprogymnaſium 
in Altona, 

Dr. Rudolf Hecht vom Gymnafium in Zilfit, 

Marimilian Frick von der 2. Srenlichule in Berlin, 

Dr. yoban nes Kröger von der Oberrealichule in Elberfeld, 

Dr. Artur Groß vom NRealprogymnafium in Forft, 

Dr. Karl Euler vom Gymnafium in Weilburg, 

Robert Ley von Progymnafium in Linz, 

Dr. Wilhelm Schumann vom Realgymnaſium in Nordhaufen, 

Karl Pfuhl vom Realgymnaſium in Potsdam, 

Dr. Otto Pauls von der Oberrealichule in Machen, 

Ernit Sunfel vom Wilhelms-Gymnaſium in Caſſel, 

Dr. ——— Chambalu vom Gymnaſium an der Apoſtelnkirche 
in Cöln, 

Martin Paeprer von der Realſchule in Seehauſen, 

Dr. Fernando Höck vom Realprogymnaſium in Luckenwalde, 

Dr. Artur Petry vom Gymnafium in Nordhaufen, 

Georg Degenhardt vom Kaiſer Friedrid) - ÖOymnafium in 
Frankfurt a. M., 

ulius Sonne vom Gymnaſium in Fulda, 

gulius Seegers vom Nealgymnafium in Osnabrüd, 

rnit Bebernig vom Nealaymnafium in Charlottenburg, 

Karl Lie von der Oberrealichule in Flensburg, 

Dr. Hugo Reiter vom Gymnaſium in Braunsberg, 

Dr. Aloys Mühlan vom Gymnafium in Glaß, 

Adolf Kohnert vom Progymnafium in Schweg, 

Iwan Trenfner von der NRealichule in DOtterndorf, 

Dr. Heinrihb Schmidt von der Realſchule in Schönebed, 

Theodor Tetzner vom Gymnaſium in NRogajen, 

Dr. Emil Theijjen vom Gymnafium in Düren, 

Dr. th. ra nö Beder vom Königlihen Gymnafium in Bonn, 

Nobert Bühling vom Dom-Gymnaſium in Halberitadt, 

Baul Kelbel vom Gymnafium in Streblen, 

Heinrich Albrecht vom Gymnafium in Bochum, 

Gustav Gramwe vom Gymnaſium in Heiligenitadt, 

Jakob Feldmann vom Kaiſerin Auguſta-Gymnaſium im 
Koblenz, 

Hermann Schünemann vom Gymnaſium in Greifswald, 

Ernit Succow vom Gymnaſium in Neuitettin, 

Dr. Leo Fernbach von der Luifenstädtiichen Oberrealichule in 
Berlin, 
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Karl Schröter vom Pädagogium zum Klofter Unjer Lieben 
Frauen in ——— 

zmen Xorengen vom Kealgymnafium in Erfurt, 
Eduard Sell vom len om in Myslowitz, 
Dtto rn tern vom Gymnafium in Schleufingen, 
Bugs Gruber vom Gymnaſium in Bartenjtein, 

r. Are Holthöfer vom Kaijer Wilhelms-Gymnafium in 

achen, 

Dr. Ernjt Marloh vom Gymnafium Andreanum in ee 
man „Jelinek vom Magdalenen-Gymnafium in Breslau, 

r. Heinrich Nöthe vom Dom-Gymnafium in Magdeburg, 
Dr. —* Matthiolius vom Realgymnaſium in Wriezen, 
Georg Ritter vom Gymnafium in Oels, 

Dr. Au guft De hen vom Wöhler-Realgymnafiuın —— a. M., 
Hermann Schröder von der J. —2 in Berlin, 
r. Konrad Müller von der Oberrealſchule in Cöln, 
Beter Hafe vom Gymnafium in Attendorn, 
Dr. Rudolf Sydomw vom Luifen-Gymnafium in Berlin, 
a nee Deidjied vom Gymnafium in Weilburg, 

silhelm Mielke vom Gymnafium in Gark 

Dr. Wilhelm Felten vom Gymnafium in Siegburg, 

Erich Karll von der Landesichule Porta, 

Dr. Albin Schaaff vom Gymnafium in Hersfeld, 

Erdmann Arndt von der 4. Nealjchule in Berlin, 

Friedrich Roſenkötter vom Nealgymnafium in Wiesbaden, 

Georg Kippenberg von der Dberrealfchule St. Petri und 
Pauli in Danzig, 

Otto Carus vom — 7 in Luckau, 

Georg Neuhauß vom Gymnaſium in Spandau, 

Richard Maſcher vom Gymnaſium in Hanau, 

Dr. Pedro Warnde vom Gymnaſium in Myslowitz, 

Dr. Richard Radedevom Gymnafium nebjt Realjchule in Weſel, 

Hermann Bespermann vom Realgymnaſium nebjt Gum: 
naſium in Hagen, 

Dr. Karl Seidel vom Gymnafium in Hufum, 

Dr. Baul Buld vom Gymnafium in Rinteln, 

Dr. Mar Strauch von der Gueridejhule (Dberrealichule nebit 
Nealgymnafium) in Magdeburg, 

Paul Schwedler von der Dealfchute in Kroſſen, 

Heinrich Knaak vom Gymnaſium in Köslin, 

Guſtav Engelfe vom Kaiſerin Augufte Vietoria-Gymnaſium 
in Linden, 

Joſeph Funken vom Gymnaſium in Sülich, 

r. Joſeph Peveling von der Oberrealjchule in Aachen, 
Ferdinand Borgmann vom in der Entwidlung begriffenen 

Realgymnafium in Geejtemünde, 
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Dr. Johannes Saber vom Gymnaſium in Warburg, 

Rudolf Neuhöffer vom Gymnafium in Warendorf, 

Nano Wohlhage vom Gymnafium in Andernad, 

r. Karl Schemann von der a. ule in Hagen, 
—— — vom Friedrich WilhelmsGymnaſium in 
erlin, 

Dr. Denon: Goguel von der Realjchule in Freiburg i. Schl., 

Sriedrih Winnader vom Realgymnafium nebft Nealichule in 
Barmen, 

Karl Rothe vom Realgymnafium in Nordhaujen, 

Dr. Karl Borländer vom Gymnafium nebſt Realfchule in 
Solingen, 

Karl a von Dom-Öymnafium in Magdeburg, 

Dr. Paul Ruſch vom Stadt-Gymnafium in Stettin, 

Dr. ——— Bödige vom Gymnaſium Carolinum in Osna— 
brück, 

Karl Altmann vom Gymnaſium in Bunzlau, 

Paul Crueger vom Gymnaſium in Stolp, 

Paul Rummel vom Gymnaſium in Nakel, 

Amandus Hahn vom Realgymnaſium nebſt Realſchule in Kiel, 

Auguſt Schild vom Gymnaſium in Clausthal, 

Dr. Karl Teuber vom König Wilhelms-Gymnaſium in Breslau, 

Dr. Adolf Herting von der in der Entwicklung begriffenen 
Realſchule in Apenrade, 

Dr. Hermann Muchau vom Gymnaſium nebſt Realgymnaſium 
in Brandenburg a. H., 

Dr. gen Servus vom Friedrichs -NRealgymnafium in 
Berlin, 

Arnold Ohlert von der PVorftädtifchen Nealjchule in Königs: 
berg i. Pr., 

Colmar Naß vom Städtifhen Gymnaſium in Dan ig 

Richard Beinhauer von der Oberrealjichule in Gaflel 

Karl Edenbrecdher von der Realichule in Bielefeld, 

Georg Klinfhart vom Gymnaſium in Görlig, 

Erich Krieger von der Friedrichsichule (Gymnaſium nebjt 
Realſchule) in Gumbinnen, 

Bernhard Günther vom Gymnafium nebſt Nealgymnafium 
in Thorn, 

Dr. Theodor Adrian vom Gymnafium nebjit Realgymnaſium 
in Flensburg, 

Dr. Auguft Müller vom Pädagogium zum Slofter Unjer 
Lieben Frauen in Magdeburg, 

Arnold Scheufens vom Gymnafium in Düren, 

Dr. Andreas Eurtius vom Königlihen Gymnaſium in Bonn, 

Nikolaus Hoed vom Gymnaſium nebit Realgymnafium in 
Rendsburg, 
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za Luther von der Realſchule in Wehlau, 
os Kawolewsky vom Realgymnafium in Tiljit, 

Stephan Wilbrand vom Bauliniihen Gymnafium in Münfter, 

Dr. Guftav Gruber von der Löbenichtichen Realſchule in 
Königsberg i. Pr., 

Lorenz Hained vom Gymnaſium in Koesfeld, 

Dr. Braun Böttger vom ang ll in Wriezen, 

Dr. an Hollaender vom Dom - Gymnafium in Naum- 
urg a. 


ga. S. 
Dr. Wilhelm Peters vom Kaiſer Friedrich-Gymnaſium in 
gene a. M., 
Dr. Baul Ebeling von der Städt. Oberrealjchule in Halle a. ©., 
Dr. a ilbelm Mau vom Realgymnafium nebit Realichule in 
tona, 
Dr. 2 ul Opitz vom Gymnaſium in a i. Thür., 
Dr. Franz Gierth vom Re — in Ratibor, 
Wilhelm Baltzer von der Oberrealſchule nebſt Gymnaſium 
in Rheydt, 
Dr. Ernſt Schenck von der 13. Realſchule in Berlin, 
Guftav Steffler von der Gteindammer Realſchule in 
Königsberg 1. Pr., 
Dr. War Banner vom Goethe-Gymnaſium in Frankfurt a. M., 
Dr. Joſeph Malotfa vom — in Culm, 
Georg Günzel von der 8. Realſchule in Berlin, 
Dr. Ernſt F der von der Realicyule in Lübben, 
Guſtav Kranold vom ala in Magdebur 
Dr. — Sturm vom Königſtädtiſchen an: in 
erlin, 
Dr. Johannes Trautwein vom Dom: Gymnafium in 
alberitadt 
Kar e Müſe beck vom Friedrich Wilhelms-Realgymnaſium in 
Stettin, 
Ernſt Möller vom Dom-Gymnaſium in Verden, 
ans Rumland vom re ine in Berlin, 
ulius Winkels vom Gymnafium in Bierjen, 
ultius Zad von der 13. Realjchule in Berlin, 
riedridh Peters vom Gymnaſium in Paderborn, 
Adolf Flödher vom Andreas-Realgymnafium in Hildesheim, 
Karl Weije von der Städtiichen Oberrealjchule in Halle a. S., 
Otto Fuhrmann vom Bietoria-Gymnaſium in Potsdam, 
Dr. Eduard Schäperclaus von der Oberrealjchule in 


agen 
Dr. 8 enno Ejjner vom Progymnafium in Kempen (Bojen), 
Dr. J 2 annes Eggert vom Realgymnafium St. Johann 
in Danzi 
Dr. Karl Yom ann vom Gymnafium in Burgjteinfurt, 
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Dr. y: lixr Über vom a er in Sorau, 


Dr. Jo ) annes Steen von der Domſchule (Gymnaſium nebft 
Rea 7 in Schleswig, 
Dr. Pau —— vom Prinz Heinrichs-Gymnaſium in 
öneberg, 
A Euer Mahfeller vom Sailer Wilhelm&-Gymnafium in 
ontabaur, 
Hermann Hahn vom Dorotheenftädtiichen Realgymnaſium 
in Berlin, 


Ernft Shatte vom Gymnaſium in Herford, 

Dr. Karl Masdorff vom Leſſing-Gymnaſium in Berlin, 

Dr. Benno Hecht vom Realgymnafium in Königsberg i. Pr., 

Dr. Rudolf Reers vom Gymnafium in Eisleben, 

Dr. Leo Bartelt vom Gymnafium in Neiffe, 

Paul Dittrich vom Matthias-Gymnafium in Breslau, 

Dr. Ferdinand Heymad vom Gymnafium in Wiesbaden, 

Emil Stade vom Realgymnafium in Nordhaufen, 

Dr. Karl Roeth vom Gymnafıum in Marienmwerder, 

Guftav Bo hg e von der Nealjchule in Stargard i. B., 

Dr. = d H ard Morgenroth vom Humboldt-Gymmafiun in 
erlin, 

Wilhelm Brud vom Gymnaſium nebſt Realjchule in Höchſt a. M., 

Dr. Otto Me (3 beimer vom Gymnafium in Saarbrüden, 

Dr. Heinrich Dörge von der Realſchule in Quedlinburg, 

Hugo Scheunert vom Friedrich Wilhelms-Gymnaſium in 
ofen, 

Adol J Deinet vom Gymnaſium nebit Realprogymmafium in 

erlahnſtein, 

Karl Till vom Matthias Claudius-Gymnaſium nebſt Real— 

ſchule in Wandsbek, 
Richard Jeffers vom Gymnaſium nebſt Realgymnaſium in 


— urg, 
Kar nn vom Kaifer Friedrih-Gymnafium in Frank 
furt a. M., 
Baul Jahn vom Gymnafium in Beuthen DO.-©,, 
Dr. Oskar Gutjche von der Oberrealihule in Breslau, 
Johannes Schulz vom Gymnafium in Elbing, 
r. granz Bölfer vom Gymnaſium nebſt Realgymnafium in 
ielefeld, 
Emil Bemme von der Oberrealjchule in Erefeld, 
Be Aichenberg vom Gymnafium in Andernad), 
r. Karl Holtermann vom Realgymnafium in Müniter, 
Dr. Hans Zelle vom Luifen-Gymnafium in Berlin, 
Dr. Ferdinand Michel von der Realſchule der ifraelitifchen 
Gemeinde (Bhilanthropin) in Frankfurt a. M,, 
Dr. Gotthold Taube vom Gymnaſium in Naumburg a. ©., 
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Georg Bajeler vom Gymnafium in Elbiny, 
Dr. Paul Noad von der Realichule in Tiegenhof, 
Adolf Götte vom Kaiſer Wilhelns-Gymnafium nebit Real- 
gymnaſium in Trier, 
Dtto Doormann vom Gymnafium in Kiel, 
Dr. Eugen Hoefinghoff vom Gymnafium in Wittftod, 
Wolbertus Looman vom Saijerin Augufte Vietoria-Gym— 
nafium in Linden, 
yo eph Teich vom Progymnaſium in al, 
r. Karl Hollefreund vom Luiſenſtädtiſchen Realgymnaſium 
in Berlin, 
Albin Körner vom Gymnaſium in Erfurt, 
—— zu von der Friedrichs-Werderſchen Oberrealichule in 
erlin, 
Wilhelm Bardhaujen vom Gymnafium in Burgfteinfurt, 
Dr. Hermann Schindler vom —— in Spandau, 
Theodor Wolff vom Gymnaſium in Meldorf 
Dr. Guſtav Myska vom Realgymnafium in Zilfit, 
Anton Hajjeroth vom Oymnafınm in Landsberg a. W., 
Dr. Emil Rehfeld vom Realgymnafium in Elberfeld, 
Dr. Joſeph Hanel vom Gymnafium in Neuftadt D.-S,, 
Mar Kutnewsky von der 12. Realſchule in Berlin, 
Mar Düpomw von der Realſchule in Tiegenhof, 
Wilhelm Brinfmann vom Gymnafium nebft NRealprogym- 
naſium in Eſchweiler, 
Dr. Julius Schneider vom er ae in Berlin, 
Dr. Ludwig Henkel von der Landesichule Pforta, 
Dr. Otto Heinge vom Pro bee yon in Kempen i. PBojen, 
Karl Izig vom Sophien-Gymnaſium in Berlin, 
Theodor Steil vom Gymnaſium nebſt Realſchule in Weſel, 
Heinrich Bünſow vom Gymnaſium zu Göttingen, 
Dr. Richard Kowalski vom ee in Ols, 
Aug E Nee vom Luijenftädtiihen Realgymnafium in 
erlin, 
Dr. Dugo Kauffmann vom Friedrih3-Gymnafium in Pr. 
targard, 
Dr. Karl Lehmann vom Gymnafium in Eberswalde, 
Dr. Mar Pomtow vom Friedrihs-NRealgymnafium in Berlin, 
Mar Rofenthal vom Gymnafium in Strehlen, 
Dr. Baul Reimann von der Oberrealichule St. Petri und 
auli in Danzig, 
Dr. Wilhelm Hardt vom Realgymnaſium in Iſerlohn, 
Dr. wen von Bredfa vom Gymnafium in Groß 
ichterfelde, 
Eugen % Meyer vom Realgymnaſium in Altona, 
Rihard Hamann vom Gymnaſium in Dorften, 
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Dr. Johannes Altona vom Gymnaſium in Görlit, 
Karl Klöppel vom —— in Stendal, 
N Meißner vom Realprogymnafium in Wollin, 
arl Bolfer vom Realgymnafium nebſt Gymnafium in Leer, 
Dr. Konrad Lakowitz vom Königlichen Gymmafium in Danzig, 
Dsfar Apel von der Städtijchen Oberrealfchule in Halle a. © 
Dr. Karl Dender von Gymnafium nebft Realprogymnaſium 
in Oberlahnftein, 
Wilhelm Wetefamp vom Werner Siemens-:Realgymmafiun in 
chöneberg, 
NRodel vom Progymnafium in Berent, 
Rihard Wähmer von der Dberrealichule in St. Johann— 
Saarbrüden, 
Dr. Adolf Bienwald vom Gymnaſium in Görlig, 
Bermeen Finzelberg vom Öymnafium in Wittitod, 
r- grie Johannesſon von der 14. Healjchule in Berlin, 
Dr. Martin Klein vom Gymnafium in Rawitſch, 
Dr. Be Roßmann von der Oberrealjchule in Wiesbaden, 
Dr. Richaxd Güntſche vom Falk-Realgymnaſium in Berlin, 
Michael Große vom Gymnafium in Brilon, 
Dr. Joſeph Junker vom Gymnafium in Grefeld, 
Karl Schulze vom Gymnafium in Erfurt, 
Dr. Marimilian Steffen von der Oberrealſchule in Bochum, 
Dr. en Graffunder vom Prinz Heinrihs:-Gymnafium in 
chöneberg, 
Dr. Ernft Wortmann vom Dom-Gymnaſium in Verden, 
2. Droyfen vom Gymnaſium in Belgard a. Perſ., 
en Heindrichs vom Andreas-Nealgymnajium in Hildes- 
eim 
Ostar Grunert vom Gymnaſium in Frankfurt a. D., 
Heinrich Gebensleben von der Klojterjchule in feld, 
Karl Gruhn vom Gymnafium in Eſſen, 
Dr. een: Freericks vom Baulinifhen Gyınnafiun in 
ünſter, 
Rudolf Dütſchke vom Evangeliſchen Gymnaſium in Glogau, 
Dr. Alfred Doehler vom Käiſer Wilhelms-Gymnaſium im 
Hannover, 
Bernhard PBeerenboom vom KaiſerKarls-Gymnaſium in Aachen, 
en Graemer vom — mnaſium in Düſſeldorf 
heodor Kirſtein vom Kaiſer Wilhelms-Gymnaſium nebſt 
Br ee in Trier, 
Auguft Goette vom Gymnaſium in Nheine, 
Pe Wiedenfeld vom Friedrih WilhelmsGymnaſium in 
vier, 
Joſeph Schütte vom Realprogymnaſium in Papenburg, 
Selir Daldrup vom Gymnafium in Arnsberg, 
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— Schröder vom Friedrich Wilhelms-Gymnaſium in 

tier, 

—— — von der Oberrealſchule in Cöln, 

Dr. Traugott Stäſche vom Realgymnaſium in Tarnowitz, 

Dr. Albert Gülzow vom Schiller-Realgymnaſium in Stettin, 

Wihelm Lejjenich vom Kaiſer Wilhelm&-Gymnafium in Eöln, 

Franz Fred vom Gymnaſium in Di.-Strone, 

* ie drich Henni A vom Melandthon-Gymnafium in Wittenberg, 
T. RAM Zemlin vom Sophien-Realgymnafium in Berlin, 

Dr. Heinrih Samter von der Friedrichs-Werderſchen Ober- 
realihule in Berlin, 

Arnold Meer vom Realgymnafium in Wiesbaden, 

Dr. er —— Heidſieck vom Kaiſerin Auguſta-Gymnaſium in 

oblenz, 
Adam Bützler vom dag Gymnafium in Düfjeldorf, 
Dr. Mar Lehnerdt vom Kneiphöfiſchen Gymnaſium in Königs: 


ns 1. Pr. 
Dr. $ulius Biftor vom ar s-Gymnaſium in Caſſel, 
Dr. Otto Paul von der Realſchule in Celle, 
Dr. Emanuel Menthel von der Trend in Breslau, 
Adolf Fürth vom — — in Berlin, 
Dr. Pr 2 Follmann vom Kaiſerin Augufta-Gymnafium in 
oblenz, 
De nn vom Friedrich Wilhelms-Gymnafium 
in Poſen, 
Karl Hürten vom Gymnafium in Münitereifel, 
ua Bödelmann vom Gymnafium in Herford, 
r. Georg Gürich von der Evangelijchen Realſchule J in Breslau, 


Dr. Baul Schwartz vom — in Putbus, 
Dr. Hermann Brandes von der 2. Realſchule in Berlin, 
Leo Rotter vom Gymnaſium in Wohlau, 


ulius Hiller von der Luiſenſtädtiſchen Oberrealjchule in Berlin, 
afob Ben vom Humboldt-Gymmnafium in Berlin, 
r. Walter Fuchs vom Realgymnaſium in Erfurt, 
Dr. Theodor Banhoff vom Kealgymnafium in Dortmund, 
Dr. Hermann Göffing vom Heyne in Schwerte, 
— Brdiezka vom Gymnaſium nebſt Realſchule in Königs— 
ütte, 
Karl Maaß vom Gymnaſium in Küſtrin, 
Albrecht von Bodelmann vom Königlichen Gymnaſium in 


Danzig, 
Wilhelm Schröder vom —— in Frankenſtein, 
Hermann Kaetzke von der 7. Realſchule in Berlin, 
Marimilian Meyer vom Gymnafium in Elbing, 
Gotthard Tſchentſcher vom Gymnaſium in Zauban, 


ee, Hoyer von der Oberrealichule in — 
al 
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Hugo Köjter vom ——— Wilhelms-Gymnaſium in Cöln, 
Dr. Wilhelm Kauſch vom Gymnaſium in Dramburg, 
Auguſt Henſchen von der Oberrealſchule in Hagen, 
Dr. Aloys Bludau vom Gymnaſium in Koesfeld, 
Dr. — Schoppe vom Gymnaſium in Paderborn, 
van Gülich von der Oberrealichule auf der Burg in Königs- 
erg i. Br., 
Bilden Pickert vom Gymnaſium in oh 
Georg Froelih vom Gymnafium nebjt Realgymmafium in 
Inſterburg, 
Wilhelm Dettloff vom Realgymnaſium in Neunkirchen, 
Emil Goercke vom ee in Quafenbrüd, 
Dr. Wilhelm Frye vom Gymnaſium in Fulda, 
Dr. Joſeph Zingel von der Oberrealichule in Hanau, 
Theodor Rohrdantz vom ae ha in Barmen, 
Dr. Eriftian Elajen vom Gymnaſium in Glüditadt, 
Friedrih Homann vom Realgymnaſium in Witten, 
Dr. Guſtav Schlabach von dem in der Entwidlung begriffenen 
Realgymnaſium nebſt Realſchule in Düfleldorf, 
K J—— von der Oberrealſchule St. Petri und Pauli in 
vanzıg, 
Dr. Oskar Elfte von Gymnafium in Trarbadı, 
Dr. — Schönermarck vom Gymnaſium Johanneum in 
iegnitz, 
Heinrich Rautert vom Kaiſer Wilhelms-Gymnaſium nebſt 
Realgymnaſium in Trier, 
Hubert Freund vom Kaiſerin Auguſta-Gymnaſium in Char— 
lottenburg, 
Dr. Friedrich Franz von der Luiſenſtädtiſchen Oberrealſchule 
in Berlin, 
Dr. Otto Schellhorn vom Progymnaſium in Hattingen, 
Dr. Wilhelm Schröter von der Realſchule in Oſchersleben, 
Hans Streit von der Realſchule in Wittenberge, 
Dr. Arno Sternberg vom — —* — a. O., 
Georg Huth vom Marienſtifts-Gymnaſium in Stettin, 
Adolf Weyl von der Nealjchule der iſraelitiſchen Religions— 
ejellichaft in Frankfurt a. M., 
Em N Geußenhainer vom Wöhler-Realgymnaſium in Frank— 
furt a. M., 
Gustav Boesler vom Gyinnafium in Graudenz, 
Hans Klemming von dev Gueridejchule (Dberrealjchule nebit 
Realgymnaſium) in Magdeburg, 
Rihard Stein vom Gymnaſium in Oſtrowo, 
Konrad Matthias von der Oberrealichule in Gleiwitz, 
Dr. Otto Schleſinger von der Nealichule in Cbarlotten- 
burg, 


421 


Sohannes Heinrich vom Kaiſerin Augufta=- Gymnafium im 

 — Charlottenburg, | 

Clemens Beume vom Kaijerin Augufta-Gymnafıum in Koblenz, 

Dr. Adolf Kadeſch von der Dberrealichule in Wiesbaden, 

—— Krüger vom Friedrich Wilhelms-Realgymnaſium in 
tettin, 

Dr. Adolf Brinfmann vom —— in Zeitz, 

Dr. Max Schuſter vom Fiedrich Wilhelms-Gymnaſium in 


oſen, 

Dr. Sans Geride vom Leibniz. Gymnafium in Berlin, 

Heinrich Bohn vom Dorotheenftädtiichen Realgymnafium in 
Berlin, 

Ernjt Braumann vom Gymnajium in Kreuznad), 

Mar Bodenjtein vom Gymnaſium in Greifenberg, 

Karl Hellwig von der 5. Nealjchule in Berlin, 

Matthias Kuth vom Gymnaſium an der Apoftelnkicche in Eöln, 

Dr. Baul Blettenberg von der Gueridejchule (Oberrealichule 
nebjt Realgymnaſium) in Magdeburg, 

a, Henjel vom — — in Berent, 

——— Tamm vom Gymnaſium nebſt Realgymnaſium in 

ensburg, 

Dr. Ludwig J von der Kaiſer Wilhelm II.-Real- 
ſchule in Göttingen, | 

Dr. Karl $enrich von der Klofterjchule in Roßleben, 

Dr. Wilhelm Didhuth vom Realgymnafium in Osnabrüd, 

Julius frau a vom Gymnafium in Ejien, 

Dr. Theodor Stier vom Realgymnaſium in Elberfeld, 

Dr. Baul Schafheitlin vom Sophien-Realgymnafium in Berlin, 

Dr. yolepb Börſch von der Realichule in Eöln, 

Ludwi hund vom Gymnaſium in Neuſtadt O.S., 

Rudolf Kühne vom UlrichsGymnaſium in Norden, 

Mar Garbſch von der Oberrealſchule in Breslau, 

Dr. Hugo Roſt vom Gymnafium in Eisleben, 

Robert Schild vom Realgymnafium in Nordhaufen 

Bern Graefe von der Oberrealjchule in $ alberjtadt, 

Smil Tonn vom Askaniſchen Gymnafium in Berlin, 

Paul Leja vom Gymnaſium in Neiſſe, 

Kaejehagen vom Gymnaſium Joſephinum in Hildes- 
eim, 

Florian Mann vom Friedrich Wilhelms3-Gymnafium in Keen 

Dr. Guſtav Louis vom Andreas-Realgymnafium in Berlin, 

Iheodor Bollbehr vom Gymnafium nebft Realgymnafium in 
J———— 

Dr. Robert Gerhardt vom Viktoria-Gymnaſium in Potsdam, 

Ludwig Niemann vom NRealgymnafium in Uelzen, 

Dr. Adolf Bangert vom Stadtgymnafium in Galle a. S., 


o 
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HL BZengerling vom Gymnaſium in Fulda, 
2 ai en e von der Sachſenhäuſer Realſchule in Franf- 
urt a. M., 
ze Caeſar von Friedrich Wilhelms-Gymnafium in Berlin, 
T. en %acobi von der Oberrealjchule nebſt Landwirt: 
ſcha sage in Flensburg, 
Guſtav B? enheim von der 2. Realſchule in Berlin, 
Dr. Karl Schwabe vom Stadtgymnafium in Halle a. ©., 
Dr. Wilhelm Maus von der Dberrealichule in Barmen - 
Wupperfeld, 
Dr. Otto Müller von der Realſchule in Erfurt, 
Dr. Rudolf Diehl von der Dberrealichule in Wiesbaden, 
Anton Borzucki vom Gymnafium in Hadamar, 
Hermann Samidt vom Gymnafium Johanneum nebft Reul- 
gymnaſium in Lüneburg, 
Dr. Hugo Kraufe von der 2. Realjchule in Berlin, 
Dr. Heinrich Recht vom Realgymnaſium in Elberfeld, 
Hans Holftein vom UlrichsGymnaſium in Norden, 
r. Wilhelm Sternfopf vom Gymnafium in Dortmund, 
Dr. Eduard Götting vom © ae Göttingen, 
Edmund in ittig vom Wöhler - Realgymnafium in Frank: 
furt a. M., 
Dr. Sriedrih Schröter vom Gymnafium in Salzwedel, 
Harry Kahle von der Realſchule in — 
Ludwig Bode vom Realgymnaſium in Koblenz, 
Otto Ehle vom Gyınnafium in Salzwedel, 
Dr. Karl Wolff vom Realgymnaſium nebſt Gymnafium in 
Goslar, | 
Dugo Kabath von der Oberrealjchule in Ejjen, 
r. Joſeph Hundertmarf vom Gymnaſium in $toesfeld, 
Oskar Korfenn von der Oberrealichule in Eöln, 
Georg Eentner vom Städtifchen Gymnaſium in Liegnig, 
Dr. Ernjt Appel vom Progymnaſium in Grevenbroicd, 
Fedox Reichel von der Realſchule in Löwenberg, 
Adolf Tamß vom Gymnafıum in Mühlhauſen ı. Thür., 
Dr. Otto Krüger von der Oberrealichule in Charlottenburg, 
Eduard Herr vom Gymnafium in Mörs, 
Dr. Franz Hildebrandt vom König Wilhelms-Gymnaſium 
in Stettin, 
Dr. Karl Reinbed vom Realgymnaſium zu Uelzen, 
Dtto Berger von dem in der Entwidlung begriffenen Real- 
gymnaſium in Eilenburg, | 
August Henke vom Gymnaſium in Dt.Krone, 
Mar Wundſch vom Gymnaſium in — 
Guſtav Erdtmann vom Gymnaſium in Lötzen, 
Emil Voigt vom Gymnaſium in Kulm, 


423 





Wilhelm Schmidt vom Gymnafium in Brilon, 

Ern & — von der Friedrichs-Werderſchen Oberrealſchule in 
erlin 

Leo Laskbwski vom G mnaſium in Siegburg, 

Karl Schmitz von der Realſchule in Dülken, 

Dr. Kin, Wermbter nom Andreas-Realgymnafium in Hildes- 


eim, 

Dr. Johannes Péronne von der 5. Realſchule in Berlin, 

Theodor Merklein von der Lateinischen Hauptichule der 
vandejchen Stiftungen in Halle a. ©,, 

Dr. Baul Olbricht vom Dom-Gymnafium in Merjeburg, 

Dr. Ernſt Schirmacher vom Sneiphöfiichen Gymmafium in 
Königsberg i. Pr., 

Dr. Oswald Kohn von der Realjchule der iſraelitiſchen Ge- 
meinde (Bhilanthropin) in Frankfurt a. M., 

Alerander Wende vom Gymnafium in Hersfeld, 

Dr. Juſtus Buzello von der Guerideichule (Dberrealichule 
nebjt Nealgymnafium) in Magdeburg, 

— Göring vom Gymnaſium nebſt Realprogymnaſium in 
Altona, 

Dr. Hermann Seume vom Kaiſer Wilhelms-Gymnaſium i 


Hannover, 
Dr. J———— Schmidt von der Oberrealſchule in Eſſen, 
Auguſt Su Ban Gymnafium in Allenftein, 
Dr. Edmund Wawrzif vom Gymnafium in Oppeln, 
— — Petri von Gymnaſium nebſt Realgymnaſium in 
ielefeld, 
Georg Ville vom Gymnaſium in Sangerhauſen, 
Wilhelm Pfeifer vom Friedrich Wilhelms-Gymnaſium in 
erlin, 
Ernſt Brandenburg von der 6. Realſchule in Berlin, 
Peter Spelter vom Gymnaſium nebſt Kealichule in Solingen, 
Dr. Friedrich Nienkirchen von der Realſchule in Kottbus, 
Dr. Albert NRöhlede vom König Wilhelms: Gymnafium in 
Magdeburg, 
Dr. St n Witzſchel von der 8. Realſchule in Berlin, 
Dr. Bernhard Wetthoff vom Gymnaſium in Paderborn, 
Theodor Meyer vom Städtiſchen Gymnafium nebſt Real- 
gymnaſium in Köln, 
Dr. Auguſt Michaeljen vom Realgymnaſium nebſt Realjcyule 
in Altona, 
Bon Heugel vom Gymnaſium in Freienwalde a. O., 
r. Bernhard Marggraff vom Sophien-Gymnaſium in 
erlin, 
Emil Ahlenftiel vom Gymnafium Johanneum nebit Real- 
gymnalium in Lüneburg, 
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Mar Zeijiger vom Wilhelms-Gymnaſium in Berlin, 
Dr. ger Günther von der Realjchule in Finfterwalde, 
Dr. Emil Nidel vom Realgymnaftum in — a. O., 
Dr. Be — Kley von der Oberrealſchule St. Johann-Saar— 
rücken, 
Dr. Richard Borck von der Wilhelmsſchule (Realſchule) in Liegnitz, 
Joh — Krumm vom Gymnaſium nebſt Realgymnaſium in 
ensburg, 
Dr. Heinrich Brockmeier von der Oberrealſchule in M.- 
ladbach, 
Dr. Albert Krull von der Friedrich Wilhelmsſchule (Gymnaſium 
nebſt Realſchule) in Eſchwege, 
Dr. Guſtav Rammelt von der Oberrealſchule in Weißenfels, 
Dr. Rudolf Krauße vom Kaiſer Wilhelms-Gymnaſium in 
Wilhelmshaven, 
Hermann Thiem von der Realſchule in Kulm, 
Sulius Plew vom Gymnaſium in Bartenjtein, 
Hermann Gaejar von der Realihyule in Havelberg, 
Baul Johannesſon vom Sophien-Healgymnalium in Berlin, 
Dr. Joſeph Hengesbach vom Gymnafium in — 
Adolf Brandes vom Realgymnaſium in Aachen, 
Guſtav Stambrau vom Gymnaſium in Braunsberg, 
Arno de la Chaux vom Gymnaſium in Stade, 
Dr. O. Adolf Elliſſen vom Realgymnaſium in Einbeck, 
Dr. Paul Lümkemann vom Gymnaſium in Herford, 
Dr. Joſeph Schwegmann von der Oberrealſchule nebſt Gym— 
naſium in Rheydt, 
Dr. Hermann Fürle von der 9. Realichule in Berlin, 
Dr. Alfred Köhler vom Friedrich Wilhelms-Realgymnaſium in 
Stettin, 
Friedrih Knublauch vom Gymnaſium in Duisburg, 
Karl Wellmer vom Friedrichs-stollegium in Königsberg i. Br., 
Dr. Sriedrich Raßfeld vom Gymnafium in Hörter, 
Dr. Hermann Karbaum vom Gymnaſium in Görlitz, 
Ludwig Lübed vom König Wilhelms-Gymnaſium in Breslau, 
Fri Minuth vom Gymnafiım in Allenitein, 
Walter Schmidt vom Realgymnaſium in Düren, 
Dr. Johannes Klette von der Sailer Friedrichichule in 
Gharlottenburg, 
Dr. Richard Weije vom Berliniichen Gymnaſium zum Grauen 
Kloſter in Berlin, 
Dr. August Krauje vom Marienſtifts-Gymnaſium in Stettin, 
Dr. Heinridy Ziegler von der Oberrealichule in Elberfeld, 
Dr. Sulius Wattendorff vom Gymnaſium in Emmerich, 
Dr. Oskar Berger vom König Wilhelms -» Gymnaltum in 
Magdeburg, 
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Anton Kleffner vom Gymnaſium in Baderborn, 
Dr. Karl Engels vom Realgymnafiun in Aachen, 
Yolep Hild vom Kaiſer Karls-Gymnaſium in Aachen, 
r. Julius Höpfen vom Gymnaſium in Emden, 
Karl Lüddede vom Gymnafium in Emden, 
Dr. Paul Lohberg vom Gymnafium nebſt Realichule in 
Höchſt a. M. 
Dr. Richard Sauer vom — in Glatz, 
Dr. Hermann Uthoff vom Ratsgymnaſium in Osnabrück, 
„Julius Sander von der Oberrealichule in Fulda, 
le Retzlaff vom Gymnaſium in Stolberg, 
r. Reinhold Looſch vom Gymnaſium in Schrimm, 
Dr. Otto Seeländer vom Luiſen-Gymnaſium in Berlin, 
Dr. Karl Reichert vom Friedrich Wilhelms-Symnaftum in 
oſen, 
Adolf Aydam vom Gymnaſium in Leobſchütz, 
Franz Lintzel vom Dom-Gymnaſium in Magdeburg, 
T. ——— Bentzinger von der Katholiſchen Reälſchule in 
reslau, 
Julius Brandenburger vom Friedrich Wilhelms-Gymnaſium 
in Poſen, 
Dr. Richard Zwick vom Real ymnaſium in Landeshut, 
Dr. Emil Wangrin von der Kaiſer Friedrichſchule GGymnaſium 
nebſt Realſchule) in Charlottenburg, 
Artur Corſenn vom Gymnaſium Georgianum in Lingen, 
Dr. Georg Radke vom Gymnaſium nebſt Realprogymnaſium 
in Neuwied, 
Dr. Ernſt Kruſe vom Realgymnaſium in Frankfurt a. O., 
Felix Schimmel vom Gymnafium in ze O.S., 
Dr. Karl Babit vom Gymnafium in Borbed, | 
Ludwig Borgas von dem in der Entwidlung begriffenen 
Gymnaſium in Duderjtadt, 
Dr. Alfred Haas vom Schiller-Realgymnaſium in Stettin, 
Paul Brandenburg vom Nealgymnafium in Perleberg, 
Dr. Deinzid Weber vom Augusta ietoria -Symuokum in 
"ofen, 
Karl Brunf vom Realgymnaſium in Magdeburg, 
Heinrich Gottwald vom Gymnaſium in Oſtrowo, 
Otto Wagener vom Gymnafium in Zeiß, 
Dr. Mar Blafendorit von der 8. Nealichule in Berlin, 
Dr. Morig Türk von der 8. Realſchule in Berlin, 
Adolf Weyh vom Gymnaſium in Ktreuzburg O.S., 
Dr. Ernit Bieligk vom Pädagogium in Züllichau, 
Dr. Wilhelm Hellgrewe von der Oberrealichule in Char: 
lottenburg, 
Johannes Heinede vom Realgymnaſium in Charlottenburg, 
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Dr. Beer Simon vom — an Marzellen in Cöln, 
Dr. Oskar Rother von der Oberrealſchule in M.Gladbach, 
ve Hermanni von der Reaälſchule in Duisburg- 
eideri 
Dr. Paul Ni es von der 3. Realſchule in Berlin, 
Konftantin Emwoldt vom Gymnafium in Marburg, 
Dr. Baul Rulf vom Realgymnafium in Dortmund, 
Emil Lödell vom KRealgymnaftum in Di.-Wilmersdorf, 
Dr. Sriedrih Cauer vom Gymnafium in Elberfeld, 
Bernhard Freitag vom Gymnaſium in Arnsberg, 
Wilhelm Schlöfjer von der Nealjchule nebit Progymnaſium 
in Dirichau, 
yo] eph Freitag vom Realgymnafium in Neunkirchen 
ernbard Kaltboit vom Gymnaſium in Redlinghaufen, 
ve Umpfenbadh vom Friedrichs-Gymnaſium in Breslau, 

r. Karl Fiſcher vom Leifing-Gymnafium in Frankfurt a.M., 
Karl Spindeler vom Gymnaftum in Erefeld, 

Dr. franz Huendgen von der DOberrealjchule in Aachen, 

Dr. Adolf Banning vom Realgymnaſium nebſt Gymnaſium 
in Hagen i. Wejtr., 

Alfred Grünefeld von der Nealjchule in Elberfeld, 

Dr. Walter Rudolphi von dem in der Entwidlung begriffenen 
Gymnaſium nebit Realichule in Neumüniter, 

Be Sandrod vom Wilhelms-Gymnaſium in Gajlel, 
r. Gottfried Janſſen von der Oberrealichule in Erefeld, 
Dr. Auguſt Martini vom NRealgymnafium in Stoblenz, 
Joſeph Wippermann vom Friedrich! - Gynmaftum in Br.- 
Stargard, 

Albert Meier vom Gymnaſium in Gleiwis, 

Dr. Georg Hlinfert vom Realgymnaſium in Wiesbaden, 

Julius Warner vom Gymnaftium in Hamm, 

— ee vom Kaiſerin Augufte Victoria Gymnaftum in 
Plön, 

Dr. Karl Knöſel vom Kaiſer Wilhelms » Gymmaflium in 
Wilhelmshaven, 

Paul Grafunder vom Gymnaſium in Demmin, 

Julius Bernhardt vom Gymnaſium nebſt Realſchule in 
Solingen, 

Bruno Beckmann vom Gymnaſium in Tilſit, 

Otto Morgenſtern vom Gymnaſium in Groß-Lichterfelde, 

Dr. Wilhelm Rößler vom Realgymnaſium in Charlottenburg, 

Richard Boeniſch vom Gonna in Groß-Strehlitz, 

Dr. Hermann Fölſter von der Nealjchule in Gronau, 

Dr. Sriedrich Reiche vom Friedrichs-Gymnaſium in Breslau, 

Richard Wolff vom Stadt-Öymnalium in Stettin, 

Dr. Oskar Men vom Erna in Dortmund, 
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Dr. Billy Thamhayn vom Gymnafium nebft Realfchule in 
Solingen, 
Dar Schneidemühl vom Progymnafium in Neumark, 
aul Kofott vom Gymnaſium in Neiffe, 
einrid) Breimeier vom Gymnafium in Clausthal, 
runo Abelmann vom an in Magdeburg, 
Ernjt Kleinihmidt von der Realſchule in Lennep, 
anne Marquardt vom Realprogymnafium in Wollin, 
orig Buder vom Pädagogium in Putbus, 
Dr. Sranz Sauger vom Realgymnafium in Stralfund, . 
Dr. Karl Weber von der Städtijchen Oberrealichule in Er ©,, 
gel eph Edwert vom Gymnafium in Neuftadt O.S., 
arl Hinze vom Dom-Öymnafium in Merjeburg, 
Mar Neumann von der 4. Realſchule in Berlin, 
Paul Bürger vom Gymnafium nebſt Realgymnafium zum 
heiligen Geift in Breslau, 
Dugo Beutel vom Realgymnafium in Görlig, 
r. — Diſſelnkötter vom Gymnaſium in Trarbach, 
Dr. tto Shöndörffer vom Friedrichd-Kollegium in Königs: 
erg i. Br., 
Hubert Rid vom Kaiſer Wilhelms3-Gymnafium in Eöln, 
ulius Menkel vom Dom-Gymnafium in Magdeburg, 
r. Zudwig Roemer von der Mufterjchule (Healgymnafium) 
in Frankfurt a. M., 
Dr. Edmund Sträter von der Gueridefchule (Oberrealjchule 
nebjt Realgymnafium) in Magdeburg, 
Dr. Leonhard Kirchrath vom Gymnafium nebjt Realjchule 
in Mülheim a. Ruhr, 
Dr. Guſtav Hormann vom Realgymnaſium nebſt Gymnafium 
in Hagen, 
u hufer vom Nealgymnafium nebſt Realjcyule in 
Barmen, 
Karl Meyer vom Gymnafium Andreanum in Hildesheim, 
Dr. Rihard Birfenhoff vom a na in Dortmund, 
Rihard Thiel vom Gymnaſium in Elbing, 
oo aafe vom Gymnafium in Hamm, 
r. —5 rdmann von der Oberrealſchule in Graudenz, 
Dr. Alwin Schneider vom Gymnafium nebjt Realgymnafium 
zum heiligen Geiſt in Breslau, 
Bernhard Schmidt vom Gymnaſium in Görlig, 
Karl Rudorff von der Oberrealjcyule in Elbing, 
viß oe. nfeld vom Gymnafium in Strehlen, 
ulius Unverricht von der msn rs in Breslau, 
ranz Trzoska vom Gymnafium in Beuthen O.S., 
riedrih Hirſchmann vom ——— in Warendorf, 
arl Berr vom Gymnaſium in Elberfeld, 
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Dr. Albert Dandwortt von der Gueridejchule (Oberreal: 

ichule nebjt Realgymnaſium) in Magdeburg, 

Rihard Richter vom Pädagogium in 3 —7 — 

Dr. 8 e mann Bremiker vom Wilhelms-Gymnaſium in 

erlin, 

* iedrich Seidenberg vom a in Braunsberg, 
rdmann Stiebeler vom König Wilhelms-Gymnaſium 

in Stettin, 

Georg Stobbe vom Gymnaſium in Lötzen 

Dr. War d arwardt vom Gymnafium in Allenftein, 

Oswin Müller von der 10. Realfchule in Berlin, 

Peter Shmittmann vom Kaifer Wilhelm&-Gymnaftum in 

Wilhelmshaven, 

Rihard Bremme vom Realgymnafium in Witten, 

Her 2 er n Lehmann vom Friedrichs-Realgymnaſium in 

erlin, 

Bernhard Uppenkamp vom Gymnafium in Soesfeld, 

Dtto Pu 19 mann vom Gymnafium in Konig, 

Dr. Karl Meinhoff von der Oberrealichule in Caſſel, 

Be Koch von der Realſchule in Cöln, 

r. Robert Halfmann von der Oberrealichule in Barmen- 
Wupperfeld, 
Dr. Waldemar Dljen vom Gymnaſium in Greifswald, 
Heinrid Bernhard von der Mufterichule (Healgymnafiun:) 
in Frankfurt a. M., 

Dr. N oſeph Baders vom Realgymnafium in Münſter, 

Dr. Guſtav Krueger vom Kaiſer Wilhelms-Realgymnaſium 

in Berlin, | 

Dr. Paul Klimef vom Matthias-Gymnaſium in Breslau, 

Richard Stuldt vom Gymnaſium in Nafel, 

Dr. de iedrich Roſenbauer von der Oberrealſchule in 

Eſſen 
Dr. Er nft Graf vom Gymnafium in Quedlinburg, 
Dr. Franz Faßbaender vom Realgymnaſium in Münjter, 
ran 8 aad von der Handelsjchule (Healjchule) in Cöln, 
tto Milfter von der 10. Realſchule in Berlin, 
Dr. Louis Nagel von der 5. Realſchule in Berlin, 
Dr. Ludwig Heujer von der $tlinger -Oberrealichule in 
Frankfurt a. M., 

Dr. Georg Dtten vom Gymnafium in Nordhaufen, 

Dr. Guſtav Shönaih vom Friedrichs - Gymnaftum im 
Breslau, 

Nihard Wagner vom Realgymnaſium nebſt Realſchule in 
Remſcheid, 

Theodor Bombe vom Sophien-Gymnaſium in Berlin, 

Dr. Paul Weiſe vom Hum — — in Berlin, 
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Georg Bullrid vom Sophien-Realgymnafium in Berlin, 

Dr. Baul Jörß vom Gymnaſium in Ratzeburg, 

Eugen Bruno vom Realgymnaſium in Witten, 

Moritz Schreiber vom Gymnaſium nebſt Realprogym— 
naſium in Neuwied, 

Dr. Richard Erxleben vom Gymnaſium nebſt Realſchule 
in Höchſt a. M., 

Dr. Ernft Edhardt vom Saijerin Friedrich - Gymnafium 
nebjt le in hg v.d. H., 

Dr. Konrad KRibbed vom Öymnafium in Ejien, 

Dr. Karl Hieljher vom Prinz Heinrichs-Gymnaſium in 
Schöneberg, 

Franz Keifltforn vom Realprogymnaſium in Swine— 
miünDde, 

Johannes Loth vom Gymnaſium in Greifenberg, 

Ri 9 ard Wandelt vom Gymnaſium in Bromberg, 

Ju us Lauenſtein von der Oberrealſchule in Charlotten— 
burg, 

Richard Andrae vom Progymnaſium nebſt Realſchule in 
i. d. Lauſitz, | 

Dr. Eugen Höhnemann vom Gymnafium in Lands: 
berg a. W., 

Hu Lo Grell vom Realgymnaſium in Potsdam, 

Dr. Friedrich Peters vom Gymnaſium in Demmin, 

Chriſtian Francke vom Gymnaſium in Aſchersleben, 

Dr. Ernſt Schollmeyer vom Stadt-Gymnaſium in Halle a. S., 

Eugen Freudenthal vom Realgymnaſium St. Johann in 


Danzi 

Heinr 9 Schlüter von der Realſchule in Burtehude, 

Dr. Hermann Kempe vom Realgymnaſium nebſt Realſchule 
in Remſcheid, 

Paul Schmidt vom Matthias-Gymnaſium in Breslau, 

Dr. Hermann Kriege vom Gymnaſium in Barmen, 

Er: ne mil Madelvom Prinz Heinrichs-Gymnaſium in Schöne- 
erg, 

Dr. ® ? (helm Möller vom Gymnaſium in Stiel, 

Dr. Baul Knötel vom Gymnaſium in Kattowitz, 

Otto Fellenberg vom Realgymnaſium in Potsdam, 

Dr. Emil Garthe von der Friedrich Wilhelmsſchule (Gym— 
naſium nebſt Realſchule) in Eſchwege, 

Dr. Adolf Offenhauer vom Realgymnaſium in Magde— 


urg, 
Theo — Wichmann vom Prinz HeinrichsGymunaſium in 
Schöneberg, 
Albert Mertens vom Gymnaſium in Zauban, 
Wilhelm Shmidt vom Progymnafium in Lüpdenjcheid, 
30* 
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Dr. a Buſche vom Realgymnafium nebit Gymnafium zu 
eer, 

Emil Beller von der NRealicyule in Bielefeld, 

Dr. Emil PBanning von der iu der Entwidlung begriffenen 
Dberrealichule in Erfurt, 

302 ann Bias vom Gymnaſium in eo 

r. — Tjaden von der Realſchule in Emden, 

Dr. Erich Schmidt vom Gymnaſium in Bromberg, 

Dr. Karl Dörholt vom Gymnaſium in Rheine, 

N ojepb Knaupp vom Gymnafium in Boppard, 

Augu —* ntrop von der Oberrealſchule nebſt Gymnaſium 
in eydt, 

Dr. Otto Riecke vom Realgymnaſium nebſt Realſchule in 
Barmen, 

Dr. NR bannes Halfmann von der Oberrealichule in 

„Gladbach, 

Dr. Theodor Meyer von der Oberrealjchule in St. Johann— 
Saarbrüden, 

Dr. Alfred Mohrbutter von der Oberrealichule in Kiel, 

Dr. Clemens Fiſcher vom Kaiſer ann in Aachen, 

Dr. Leopold Böttger vom Gymnaſium in Guben, 

Dr. Albert Weskamp von Gymnaſium in Doriten, 

Dr. Karl Eotta vom Elifabeth-Gymnafium in Brezlau, 

Mar Straud vom Gymnaſium in Gleiwig 

Fried ih Wolf vom Realgymnaſium nebft Realſchule in 

arburg, 

Dr. Ernft Fiſcher vom Leſſing-Gymnaſium in Berlin, 

Dr. Sranz Ziemann vom Gymnaſium in Graudenz, 

Dr. Jakob Schumacher vom Realgymnafium in Koblenz, 

Hermann Rakow vom Öymnafium in Dortmund, 

Dr. Sriedrih Trump vom Gymnafium in Waldenburg, 

Baul Mo3ler von Gymnafium in Strehlen, 

Eduard Gronemeyer vom Realgymnaſium in Dortmund, 

Dr. Wilhelm Haellingf vom PBrogymnafium in Schwein, 

Dr. Hermann Wedde vom Nealgymnafium in —— 

Philipp Dieckmann vom Realgymnaſium in Reichenbach, 

Dr. Heinrich Maurer vom Gymnaſium in Wiesbaden, 

Dr. Karl Fritzſche vom Gymnaſium in Soeſt, 

* iedrich Sydow von der 10. Realſchule in Berlin, 

r. Fritz Heyer vom Realgymnaſium nebjt Realjchule in Kiel, 
Theodor Wedemeyer von der Realjchule I in Hannover, 
Dr. Karl Euling vom Wilhelms-Gymnaſium in Königsberg 


i. Br., 

Dr. Ludwig Leyde vom Städtiihen Gymnafium in Danzig, 

Paul Ilgen von der Hohenzollernichule (Gymnaſium neb 
Dberrealichule) in Schöneberg, 

Dr. Franz Shürmedyger vom Realgymnafium in Erefeld, 
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Dr. Jakob Koch vom Gymnaſium in Wiesbaden, 

Dr. ku n3 ld vom Gymnafium an der Apoiteln- 
irche in Cöln, 

Wilhelm Stengel von der in der Entwidlung begriffenen 
Dberrealichule in Schmalfalden, 

Dr. Eduard Schneider vom Realgyınnafium in Wiesbaden, 

Dr. Hubert € — von der Dberrealichule in Düſſeldorf, 

Dr. Heinrih Meyer vom Gymnaſium in Minden, | 

Heinrih Stern vom ————— in Hersfeld, 

Wilhelm Seifarth vom Dom-Gymmafium in Verden, 


Dr. Mar Hennig vom Gymnafium in Graudenz, 
Ludwig Zobel vom Gymnafium in Wiesbaden, 
Dr. Baul Terletzki vom Städtifchen Gymnaſium in Danzig, 


Dr. Albert Sommer vom Gtädtiihen Gymnafium un 
Realgymnafium in Bonn, 

Mar Bindjeilvom Gymnaſium in Kottbug, 

Karl George vom Gymnafium in Freienwalde a. O., 

Albredt Tiemann vom Dom-Gymnafium in Magdeburg, 

Dr. Hans Willert von der 7. Realjchule in Berlin, 

Dtto Schmidt vom Gymnafium in Lyd, 

Dr. Guſtav Bol vom Gymnafium in Allenftein, 

Ma — Karger vom Gymnaſium nebſt Realſchule in Königs— 
ütte, 

Servatius Leiſen von der Realſchule in Dülken 

Arnold Stalmann von der Kloſterſchule in Iifeid, 

Auguſt Böcker vom Pauliniſchen a in Münfter, 

Dr. Otto Gülde vom Städtilchen Gymnaſium nebſt Real- 
gymnaſium in Bonn, 

Robert R eterjen von der Kloſterſchule in Ilfeld, 

Dr. Robert Schlenner von der Ruijenftädtifchen Oberreal: 
ſchule in Berlin, 

Robert Redlin vom Gymnafium in Demmin, 

0 ’ annes Schacht von der 4. Realſchule in Berlin, 

uſtus Noll vom Gymnaſium in Dillenburg, 

ohbannes Gutjch vom Luiſen-Gymnaſium in Berlin, 

r. Paul Ho tja ann vom Realgymnaſium in Reichenbach, 
Dr. Clemens Wichmann von der Oberrealichule in Ejjen, 
Dr. Matthias Franzen vom Progymnafium in Rheinbach, 
Dr. Guftav Dreßler vom Progymnafium in Schmweß 
Yulius Hammling vom Marien-Gymnafium in Boten, 
Karl 5 pendlin von der Oberrealichule St. Petri und Pauli 

in Danzig, 
D and Seele von der Oberrealjchule in — 
Albert J arth vom Funkel mnaftum in Danzig, 
Guſtav Bogel vom Altftädtitchen Gymnafium in Königs- 
berg i. Pr., 
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Matthias Schröder vom Öymnafium in Gnejen, 

Wilhelm Böttcher vom Gymnafium in Konik, 

Guſtav de la Ehaur von der Friedrichsichule (Gymnafiun: 
nebft Realjchule) in Eunbianen 

Dr. RobertHoffmann von der Realjchule in Gummersbach, 

Dr. Ot R omar Böttger vom Augufte Vietoria-Gymnaſium 
in Poſen, 

Dr. Sebaſtian Dehner vom Gymnaſium in — 

Diedrich p ogemweg von der Oberrealſchule in Elberfeld, 

Dr. Wilhelm Küfter vom Gymnafium in Hanau, 

Dr. Au qu t Schovop vom Gymnafium in Düren, 

Richard Bartfe von der Realichule in Kottbus, 

Friedrich Zank vom Schiller-Realgymnaſium in Stettin, 

Dr. Ludwig Müller von a in Hanau, » 

Dr. d ugo Stier vom König Wilhelms-Gymnafium in Magde- 
urg, 

Dr. Bernhard Peters vom Gymnaſium in Brilon, 

Karl Münd vom Gymnafium in Kreuznach, 

Dr. Heinridh Heddaeug von der Mufterfchule (Realgym— 
nafium) in Frankfurt a, M., 

Dr. Auguft Henze vom Gymnaſium in Ba 

Dr. x eph Kniat vom Gymnaſium in Sagan, 

Dr. Wilhelm Ferger vom Realgymnafium nebjt Gym- 
naſium in Leer, 

Dr. Se rdinand Kemſies von der Nealichule in Weißenjee, 

. Georg Hentſchke von der Realſchule in Kottbus, 

Dr. Georg Wartenberg vom Leifing » Gymnafium in 
Berlin, | 

Hermann Kolmwe vom Realgymnafıum in Charlottenburg, 

Gotthard Heuber vom Gymmalium in Jauer, 

Dr. Mar Einer vom Gymnafium in ——— 

Dr. Paul Steinhäuſer vom Leſſing-Gymnaſium in Berlin, 

Rihard Hildebrandt vom BPädagogium zum Kloſter 
Injer Lieben Frauen in Magdeburg, 

Friedrich Hager vom Öymmafium in Stiel, 

Dr. Baul Brandt vom Städtiihen Gymnaſium nebſt Real- 
— in Bonn 

Guſtav Belbe vom Gymnaſium in Rawitſch, 

Emil Bode von der Realſchule in Magdeburg, 

Dr. Karl Rohrbach vom Dom:-Öymnafium in a 

Dr. 2 go Panofsky vom Leibni — — in Berlin, 

Dr. Wilhelm Hammer von der 9. Realſchule in Berlin 

Dr. Mar Neumann vom Gymnaſium nebjt Realgymnaſium 
in Inſterburg, 

Fr IA d ich Haberland vom Progymnaſium in Lüden— 

eid, 
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hann Naud vom Gymnaſium in Landsberg a. W., 
r. Sriedrich Peukert von der Friedrichs -Werderfchen 
berrealichule in Berlin, 
vn Brey vom König Wilhelms- Gymnafium in Magde- 
urg, 

Dr. gr edrid Bennede vom Gymnafium in Potsdam, 

Dr. Franz Matthias vom Luijen-Gymnafium in Berlin, 

Bernhard Schubert vom Gymnafium in Gleimwit, 

Dr. Heinrih Schaar vom Friedrih Wilhelms-Gymnafium 
in Berlin, 

Otto Günzer vom Realgymnafium in Magdeburg, 

Reinhard Meyer von der Guerideichule (Oberrealſchule 
nebit ir anlegt. in Magdeburg, 

Paul Hönicke vom len in Dramburg, 

Heinrich Goez vom Wö 
— a. er p 

Johann reurs vom Progymnaſium in Linz, 

Yu uft Brahbmann vom Gnnafium in Brieg, 

Dr al Richter von der Realſchule in Lübben, 

Pugo Friemel vom Gymnaſium in Patjchkau, 

Emuil Priebe vom König Wilhelms-Gymnäſium in Breslau, 

Wilhelm Dunfmann vom Gymnafium in Aurich, 

Dr. Adolf Greifeld vom Luijen-Öymnafium in Berlin, . 

Heinrich Wajjermeier vom Gymnafium in Hersfeld, 

Wilhelm Koehn vom Kaifer Karls-Gymnaſium in Machen, 

Rudolf Koopmann vom Gymnafium nebit Realgymnafium 
in Rendsburg, 

Hermannto p de vom Gymnafium in Dels, 

Be rich Hinge von der Nealjchule in Gardelegen, 

r. Heinrich Denker vom -Realgymnafium in DOsnabrüd, 


ler - Realgymnafium in Yranf- 
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Rudolf Steinbed von der Dberrealichule in Bochum 

Dr. Julius Flamme vom Nealgymnafium in Elberfeld, 

Dr. Hermann Bullig vom Friedrichs-Gymnaſium in Berlin, 

Dr. Ernft Brandes vom Gymnafium in Demmin, 

Dr. Bhilipp Schäfer vom Gymnafium in Wiesbaden, 

. Hermann Schmidt von der in der Entwidlung be- 

griffenen Oberrealſchule in Altona-Ottenjen, 

G er Suſat vom Gymnafium nebjt Realgymnafium in 
Inſterburg, 

Dr. Eu n % ormöS von der Oberrealichule nebjt Gymnafium 
in Rheidt, 

Dtto Kurth vom Gymnaſium in vun 

Oskar von Doigt von der kei nigschule (Realgymnaſium 
nebſt Gymnaſium) in Hannover, 

Karl Kunz von der Oberrealſchule nebſt Gymnaſium in 
Rheydt, 
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Dr. Joſeph Stein von der Oberrealſchule in Dortmund, 

Emil en von der Realjchule in Caſſel, 

Dr. Wilhelm Rieſe vom Lejiing-Gymnafium in Berlin, 
ra 


tt vom Gymnafium in Weilburg, 
hard Schul vom Gymnafium in Steglik, 
Imann von der Realjchule in Barmen, 
Steinhäujer von der Evangelifchen Realicyule I 
in en 


aul Kramer vom Gymnafium in Bunzlau, 
oſeph Schli 
r. Ger 


rauje vom Bictoria-Gymnafium in Potsdam, 
Nordon von der 8. Realſchule in Berlin, 
helm Watermeyervom Wilhelms-Gymnaſium in Eafjel, 
Dr. Wil ) elm Hattendorf vom Andreag-Realgymnafium: 
in Hildesheim, 
Dr. Edmund Köcher von der Realjchule in Magdeburg, 
Dr. De Wied vom Öymnafium in Ejien, 
; ilbelm Eljäjjer vom Realgymnaſium in Eharlotten- 
urg, 
Dr. Emil Sebajtian von der Friedrihs-Schule (Gymnaſium 
nebjt Realſchule) in Gumbinnen, 
duard Orlowsky vom Gymnaſium nebft Realgymmafiun: 
in Inſterburg, 
Dr. Mar Ebeling von der Friedrichs-Werderſchen Oberreal- 
ſchule in Berlin, 
Rudolf Cierpinski vom Realgymnafium am Zwinger in 
Breslau, 
* kob Kreinz vom Gymnaſium in Steele, 
r. Alfred Löhren von der Realſchule der iſraelitiſchen Ge— 
meinde (Philanthropin) in Frankfurt a. M., 
Dr. Baul Klemenz vom Gymnafium in Strehlen, 
Heinrih Uer 3 mann vom Gymnaſium nebit Realicyule in 
Mülheim a. Rh., 
Dr. Robert Bodemwig vom Gymnafium nebſt Realprogym- 
nafium in Oberlahnitein, 
Dr. Albert Hahne von der Leibnizjchule (Realgymnafium 
nebſt Gymnafium) in Hannover, 
Heinrihb Schaefer vom Realgymnafium in Dortmund, 
grig Mellinghaus vom Realgymnaſium in ehr 
r. Heinrih Savelsberg vom Kaiſer Wilhelms -Gym- 
nafium in Aachen, 
Stemmler vom rk in Hadamar, 
rnjt Korten von der Oberrealfchule in Elberfeld, 
Otto Dreyer vom Gymnafium in YBurgfteinfurt, 
Dr. Guftav Breuer vom Gymnafium an der Apoſtelnkirche in 
Eöln 
Bernhard Basmann vom Gymnaſium in Braunsberg, 
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Dr. Emil Middell von der Oberrealichule in Eſſen, 
Auguft Kurz vom Gymnaſium in Stargard, 
Dr. Mar Doehler vom Realprogumnaftum in Lankwitz, 
Dr. a Pfeffer vom Friedrich Wilhelms - — in 
erlin, 
Otto Spruth vom Realgymnaſium in Charlottenburg, 
De Luft vom Realgymnaſium in Iſerlohn, 
Dr. Theodor Kalepfy vom — ymnaſium in Berlin, 
Wilhelm Nürnberg von der Realſchule J in Hannover, 
Dr. Julius Spieß vom Gymnaſium in Barmen, 
Dr. Karl Wenzig vom König Wilhelms-Gymnaſium in Breslau, 
Guſtav Friedrich vom Gymnaſium in Schweidnitz, 
Bruno Timm vom Stadtgymnaſium in Stettin, 
Erich Denker von der Realſchule J in Hannover, 
Paul Kunkel von der Oberrealſchule in M.Gladbach, 
Chriſtian Pries vom Gymnaſium in Kiel, 
yet eph Friejenhahn vom Realgymnafium in Oberhaujen, 
r. Gerjon Peiſer von der Berger-Oberrealjchule in Pojen, 
Ernit Müller vom Städtiichen Gymnafium nebſt Realgym- 
naftum in Düfjeldorf, 
Wilhelm Peſch vom Friedrich Wilhelms - Gynmaftum in 
vier, 
Robert Spieler vom Gymnafium in Schneidemühl, 
Oskar Speer von der Oberrealichule in Charlottenburg, 
m. Koch von der —— in Kottbus, 
r. Robert Schau vom Dom-Gymnaſium in Magdeburg, 
Dr. Dluf Ohlfſen-Bagge vom Wöhler » Realgymnafium in 
Frankfurt a. M., 
Guftav u von der Realjchule in Magdeburg, 
Bruno yo: treit von der Lateiniichen Hauptichule der 
randejchen Stiftungen in ge a. S., 
Dr. Wilhelm Mushacke vom Gymnaſium in Crefeld, 
Dr. Auguſt Hoofe von der 7. ae in Berlin 
Dr. Mar Wellmann vom Viktoria-Gymnaſium in Potsdam, 
Dr. Hermann Kayſer von der Oberrealſchule in Hagen, 
Ludwig Gröger vom Gymnaſium in Oftrowo, 
Robert Wa 218 von der Kloſterſchule in Ilfeld, 
nun iemann vom Realgymnaſium in Osnabrüd, 
r. Baul Stange vom Nealgymnafium in Erfurt, 
sn Weftermann vom Gymnafium in Hann. Münden, 
r. Mar Mann vom Goethe-Gymnaſium in Frankfurt a. M., 
Dr. Otto sn. vom Gymnaſium in Neijfe, 
Dr. Mar Schwarze vom Melandthon-Gymnafium in Witten: 


berg 
Dr. = klibald Bermbach vom Gymnaſium an Marzellen in 
öln, 
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Karlvon Lilljejtröm vom Realgymnaſium in — a. H., 

Dr. Oskar Muda von der Renlfchule in Buxtehude, 

a. Paletta vom Gymnafium in Neuftadt D.-S,, 

r. Auguſt Kahle vom Pauliniſchen Gymnafium in Münſter, 

Dr. Sylvius von Monfterberg-Mündenan vom König 
Wilhelms-Gymnaſium in Breslau, 

Johannes Schulte vom Gymnafium nebit Realprogymnaſium 
in en 

Guftan Zomby von der Hitter-Afademie in Brandenburg, 

Dr. N Schulze-Veltrup vom Falk-Realgyınnafium in 
Berlin, 

Dr. David Lemberg von der Oberralichule in Dortmund, 

Dr. en and Baehrens vom Gymnafium in Siegburg, 

Dr. Dax Pliſchke vom Gymnaſium in Lauban, 

Wilhelm sell vom Gymnaſium in Wiesbaden, 

Johann Boefholt von der Oberrealichule in Caſſel, 

Reter Lüttger von der Oberrealichule in Aachen, 

Dr. Augujt Krüger von der Liebig -Realjchule in Frank— 
furt a. M,, 

Dr. Theodor Pohl von der Oberrealichule in Ejien, 

Emil Boleng vom Andreas-KRealgymnafium in Berlin, 

Hermann Schäfer vom Nealgymmafium in Görlig, 

Baul Gierth vom Gymnafium in a 

Ferdinand Hüllen vom Friedrich Wilhelms-Gymnaſium in 
Trier 

we Lauterb ah vom Friedrich Wilhelms-Gymnafium in 

oſen, 

Hermann Woltmann von der Realſchule in Oſchersleben, 

Auguſt Franck vom Realgymnaſium in Oberhauſen, 

Pau — — vom Joachimsthalſchen Gymnaſium in 
Berlin, 

Dr. Albert Scheffler vom Gymnaſium in Lyck, 

Johann Fiſcher von der Realſchule in Allenſtein, 

Dr. Emil Hitze vom —— am Zwinger in Breslau, 

Dr. Hermann Koob vom Leſſing-Gymnaſium in Frank— 
furt a. M., 

Dr. Ulrih Höfer vom Gymnaſium in Saarbrüden, 

KNafimir Stamwidi vom Gymnafium in Heiligenftadt, 

Paul Detto vom Dom-Gymnafium in Magdeburg, 

Dr. Walter Wüllenweber von der Friedrichs = Werderichen . 
Dberrealichule in Berlin, 

Dr. Franz Naumann vom Progymnafium in Dt.-Eylau, 

Dr. Xarl Dreyer vom Realgymnaſium in Königöberg i. Pr., 

Dr. Osfar Streidher vom Köllnishen Gymnaſium in Berlin, 

Dr. a Holiten vom König Wilhelms - Gymnaftium in 
Stettin, 
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Dr. Ferdinand Petri vom Wilhelms-Gymnaſium in Berlin, 
Viktor Holubiczko vom Komenius-Gymnafium in Lifja, 
Be Bühring vom Gymnafium in Wernigerode, 

arl Schwab von der Klinger-Öberrealichule in Frankfurt a. M., 
Dr. Erich Spangenberg von der Klofterjchule in Roßleben, 
Mar Grundmann vom Gymnafium in Rawitſch, 
Dr. Georg Hähnel vom Gymnafium in Dels, 
Guftav Engel von der Realſchule in Seehaufen, 
Karl Bajeler von der DOberrealjchule in Hanau, 
yulius Saſſe vom Progymnafium in Rathenom, 
Artur Goldbadh vom Städtifhen Gymnafium in Danzig, 
Dr. Karl Wilke von der Dberrealichule in Weißenfels, 
Dr. Paul Holzbaujen vom Söniglihen Gymnafium in 

onn, 
Georg Bender vom Wöhler-Realgymnaftum in Frankfurt a.M., 
Ernſt Schroeter von der Oberrealichule in Weißenfels, 
Rihard Lampredht vom Gymnaſium in Bunzlau, 
Dr. Karl Beder vom Gymnaſium in Elberfeld, 
Dr. Paul Scholim vom Gymnafium nebjt Realſchule in 
Königshütte, 
Dr. Ernft Jenſſen von der Evangelifchen Realjchule I in Breslau, 
Paul Theijen von der Realſchule in Caſſel, 
Ernft Kubifty vom Gymnafium in Ratibor, 
Wilhelm Fauſer vom König So gen in Stettin, 
NE Sauvage von der 11. Realjchule in Berlin, 
E —— von der Oberrealſchule St. Petri und Pauli in 
anzig, 
Ma TEN vom Gymnajium in en 
Dr. Albert Wohlauer vom Fohannes-Gymnafium in veslau, 
Heinrih Winter vom Gymmnafium Johanneum nebft Real- 
gymnafium in Lüneburg, 

ran Bejchorner vom Gymnaſium in Oppeln, 

r. Baul Rohde von der Berger-Oberrealichule in Bojen, 
Zug® Schulz vom Comenius-Öymnafium in Lijja, 

ilhbelm Bod vom Rn in Bromberg, 
Dr. Baul Kerdhoff vom Berlinifchen Gymnafium zum Grauen 


Friedrich Korff von dem in der Entwidlung begriffenen 

Realgymnaſium nebft Realfchule in wet 

Guſtav ————— vom Gymnaſium in Groß-Strehlitz, 

Dr. Karl Bruchmann vom König Bilpelms-Oymnafum in 
Breslau, | 

Dr. u Gieſe von der 9. Realſchule in Berlin, 

Dr. Wilhelm Zlon von der in der Entwidlung begriffenen 
DOberrealichule in Bitterfeld, 

Alwin Schrader von der DOberrealichule der Frandeichen 
Stiftungen in Halle a. S., 

Oskar Berneder vom Kaiferin Augufte VBictoria-Gymnafium 
in Linden, 

Franz Jwers vom Gymnafium nebſt Realgymnafium in 

3 ensburg, 

Dr. Karl Rengel von der Realjchule in Schöneberg, 

Dr. Baul Stettiner vom ale: in Königsberg i. Br., 

Dr. Franz Groſſe von der 8. Realſchule in Berlin, 

Pau Ben vom Köllniihen Gymnaſium in Berlin, 

Wilhelm Ungewitter vom Kneiphöfiſchen Gymnafium in 
— i. Pr, 

Dr. Thodor Schube vom Realgymnafium am Zwinger in Breslau, 

Dr. Alfred Barthe vom Realgymnaſium nebit Realſchule in 
Harburg, 

Dr. Hermann Johannßen vom Gymnaſium in Kiel, 

Dr. — Grüß von der 7. Realſchule in Berlin, 

Dr. Ferdinand Dieter von der 4. Realſchule in Berlin, 

Lorenz Hinrichjen von der Domſchule (Gymnaſium nebit 
Realicyule) in Schleswig | 

Dr. Hermann Bieze von der 8. Realſchule in Berlin, 

Nudolf Schröder vom — in Friedenau, 

Karl Unterberger vom Realgymnaſium in Charlottenburg, 

Deineig Hengesbadh vom Progymnafium in Malmedy, 

r. Kaspar Riffe vom Gymnafium in Baderborn, 

Wilhelm Brüggemann vom PBrogymnafium in Rietberg, 

Dr. Friedrich Lehmann vom Realgymnafium in Siegen, 

Hermann Rademacher vom — Johanneum in Liegnitz, 

Dr. Heinrich Jürging vom Progymnaſium in Schwelm, 

Heinrich Droeder vom Gymnafium in Barmen, 

Heinrich Wader vom Gymnafium in Patjchfau, 

Karl Dorr vom Realgymnafium in Elberfeld, 

Heinrich Bahmann von der Oberrealichule in Eajjel, 

sranz Walter vom Gymnaſium in Oſtrowo, 

Dr. yolepb Mettlich vom Pauliniichen Gymnafium in Münfter, 

Dr. Georg Krohs vom Luifenftädtiichen Gymnaſium in Berlin, 

Dr. Heinrich an vom Gymnaſium in Andernach, 

Dr. Johannes Danfer von der 4. Realſchule in Berlin, 
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Ma J Hollmann vom Progymnaſium in Dt.Eylau, 

Dr. Gerhard Schneege vom Gymnafium in Hirihberg i. Schl., 
Dr. Otto Michalsky vom Gymnafium in le 

Franz, Kleinforge vom Gymnaſium an der Apoftelnficche in 


N, 

Dr. Bernhard Kuhſe vom Kaiſer Wilhelms-Realgymnafium 
in Berlin, 

Dr. Marimilian Schellert vom Progymnafium in Berent, 

Sriedrih Speyer vom Biktoria-Gymnafium in Potsdam, 

Au vom Gymnaſium nebſt Realjchule 
in Weſel, 

Dr. Eugen Hollaender vom Gymnaſium Andreanum in 
Hildesheim 

Dr. Alfred Brüdner vom Prinz Heinrih3-Gymnafium in 
Scyöneberg, 

nn ruegner vom Matthiag-Öymnafium in Breslau, 

r. Richard Kühnau vom Gymnafium in aa 
Dr. Augujt Euler von der Nolerflychtichule (Realſchule) in 


Dan a. M., 

Dr. Max Winter von der in der Entwicklung begriffenen 
Realſchule in Crefeld, | 

Bernhard Grote vom Gymnaſium in $tleve, 

Dr. Diedrich Meier vom Realgymnafium in Crefeld, 

Bodo Habenicht von der Humboldtichule in Linden, 

Dr. Adolf Brind vom Kealgymnafium nebjt Realſchule in 


Kiel, 

Reinhold Hübbe vom Kaiſer Wilhelms-Gymnaſium nebſt 
Realgymnaſium in Trier, 

Dr. Theodor Voigt von der Friedrich Wilhelmsſchule (Gym— 
naſium nebſt Realſchule) in Eſchwege, 

Dr. Ernſt Schumacher vom N in Aurich, 

Dr. Otto Roll von der in der Entwidlung begriffenen Oberrenl- 
jchule in Altona:Ottenjen, 

oe. Mosheim vom Gymnafium in Wiesbaden, 

Reinhold Heinrich vom Gymnaſium in Krotojchin, 

Emil Hehner von der Klinger-Oberrealichule in Frankfurt a. M., 

Franz Göhr vom Gymnaſium nebjt Realſchule in Königs— 
ütte, ' 

— Ritter vom Gymnaſium in Clausthal, 

r. Ludwig Fennel von der Oberrealſchule in Caſſel, 

Dr. Friedrich a vom Luilen-Gymnafium in Berlin, 

Dr. Bil elm Miehle von der Berger-Oberrealidyule in Pojen, 

Dr. Wilhelm Wisbaum vom Königlichen Gymnafium in 


onn, 
Dr. Ehriftian Harder von dem in der Entwidlung begriffenen 
Gymnaſium nebſt Realjcyule in Neumüniter, 
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Dr. Edmund Sudier vom Gymnaſium nebit Realjchule in 


Höchſt a. M., 

Albert Meifter von der Realſchule in Biebrich, 

Dr. ar» Hoffmann vom Progymnafium in Schwelm, 

Dr. Karl Engelfe von der Dberrealichule in Flensburg, 

Dtto leer vom Gymnafium nebjt Realprogymnafium in 
Neumied, 

Albert Dettloff von der Realjchule in Görlig, 

— Wulf vom Gymnaſium nebſt Realgymnafium in Flens- 
urg, 

Dr. Peter Berg von der in der Entwidlung begriffenen Real- 
ſchule in Edernförde, 

Guftav Grüning vom Gymnafium in Quedlinburg, 

Dr. Julius Elter vom Gymnaſium in Jülich, 

Dr. Hermann Steigemann vom Gymnaſium in Schweidnig, 

a Kanzomw vom Gymnafium in Erfurt, 

Emil Zaher vom Gymnafium in Gnejen, 

Wilhelm Apel vom Realgymnafium in Nordhaujen, 

Joſeph Wedemann vom Kaiſer Friedrich-Gymnaſium in 
Frankfurt a. M., 

Robert Pierit vom Progymnafium in Bajewalf, 

Dr. Heinrich Zehle von der Oberrealjchule in Elbing, 

Dr. Sranz Wünnenberg vom Goethe-Gymnaſium in Frank: 
urt a, M., 

Beter Köhlinger vom Gymnafium nebjt Realſchule in 
Solingen, 

SE I ZONEN von Friedrich Wilhelms-Gymmaftum im 

öln 


r 

Alfons Jankowski vom Gymnafium in Neuftadt W.-Br., 

Aloys M = vom Gymnaſium in Leobſchütz, 

Andreas Müller von der Oberrealſchule in Cöln, 

— J üller vom Wöhler-Realgymnaſium in Frank— 
urt a. M. 

Hermann Blume vom Nealgymnafium in Magdeburg, 

Arnold Schwarz; vom König Wilhelms - re ER in 
Breslau, 

Dr. Friedrich Keihonnef vom Gymnaftum in Bromberg, 

Willibald Kiehemeier vom Gymnaſium in Gütersloh, 

Dr. eg ssacobi von Gymnafıum nebſt Realgymnafium 
in Thorn, 

Franz Funcke vom Gymnaſium in Beuthen DO.-S,, 

Mar Heß vom Realgymnajium St. Johann in Danzig, 

Dr. Karl Krauth vom LEN, in Erfurt, | 

Hans Blanfenburg vom Nealgyınnafiun in Frankfurt a.D., 

Julius Nefjel vom Gymnafium nebſt Realgymnaſium zum 
heiligen Geiſt in Breslau, 
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Heinrich Bernhorjt vom Gymnafium in Redlinghaufen, 

Louis Kirſchſtein von der Realſchule in Wehlau, 

Dr. Hugo Hänijd vom Elifabeth-Gymnafium in Breslau, 

Dr. Hermann Lewin von der Realſchule in Biebrid), 

Hermann Grünhaldt vom Friedrih Wilhelm3-Gymnafiunı 
in Berlin, 

Dtto Peisfer vom Gymnafium in Bromberg, 

Dr. on Sachs vom Augufte Bictoria-Gymnafium in 

ofen, 
Nihard Haertel vom Gymnafium in Neujtadt O.S., 
Franz Balzer vom Elitabetd-Gymnafium in Breslau. 


Belanntmadhung. U II 926. 


59), BHerftellung und Lieferung billiger Starten großen 
Maßſtabes für Schulzwede durch die Königliche 
Landesaufnahme. 


Berlin, den 28. März 1906. 
Mit bezug auf meinen Erlaß vom 16. Mai 105 — UL 
1286 U IITA — (Bentrbl. ©. 413), betreffend die Herſtellung 
und Lieferung billiger Karten großen Maßſtabes für Schulzwede, 
benachrichtige ich das Königliche Provinzial-Schulfollegium zur 
weiteren Veranlajlung, daß von der Reichskarte künftig ein- 
zelne Umpdruderemplare an Schulanftalten zu dem für den 
Militärdienftgebrauch en Preije von Dreigig Pfennigen 
jeitens der Königlichen Landesaufnahme abgelajjen werden. Für 
die übrigen Kartenwerke ift eine gleiche Berpünltigung nicht zu⸗ 
geftanden. 


An die Königlihen Provinzial:Schulfollegien. 


Abichrift mit bezug auf den Erlaß vom 16. Mai 1905 — 
UI 12386 U III A — zur Stenntnisnahme und gleihmäßigen 
Beadhtung. 

Der Minifter der geiftlichen ꝛe. Angelegenheiten. 
In Vertretung. Wever. 


An die Königlihen Regierungen. U II 497. 
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E. Schullehrer: und Lehrerinnenjeminare ıc., 
Bildung der Lehrer und Lehrerinnen und 
deren perjönliche Berhältnifie. 


60) Kurjus zur Ausbildung von Qurnlehrern im 
: Sabre 1006. 
Berlin, den 20. April 1906. 

In der — —— Turnlehrer-Bildungsanſtalt hierſelbſt 
wird zu Anfang ktober d. Is. wiederum ein jechSmonatiger 
erg zur Ausbildung von Zurnlehrern eröffnet werden. 5 
wird beabjichtigt, 2 Bewerber mehr als in den legten 
Jahren einzuberufen; Röniglide Regierung __ yop| 
\ ö Ten; 508 Königlige Provinziat- Schultolegium — 
daher die Meldungen geeigneter Bewerber tulichſt fördern. 

an den Eintritt in die Anftalt find die Beitimmungen von 
15. Mai 1894 maßgebend. 
Die Königliche Regierung 

Das Königlihe Provinzial:Schulkfollegium 
ordnung in Se Verwaltungsbezirfe in geeigneter Weile be- 
fannt zu machen und beſonders aud auf die in Ausficht ge- 
nommene Vermehrung der Zahl der Kurſusteilnehmer hinzumeijen. 
Über die dort eingehenden Meldungen iſt vor Ablauf des Juli d. Is. 
unter kurzer, moͤglichſt beſtimmter gutachtlicher Außerung zu den 
einzelnen Bewerbungen zu berichten. 

Auch wenn Aufnahmegejuche dort nicht eingehen ſollten, er— 
warte ich Bericht. 

Unter Bezugnahme auf meine Rundverfügung vom 25. April 
1887 — VIE 5992 — erinnere ich wiederholt daran, daß 
jedem Bewerber ein Eremplar der Beftimmungen vom 15. Mai 
1894 mitzuteilen ift und daß die anmeldende Behörde fi von 
der genügenden Qurnfertigfeit des Anzumeldenden Überzeugung 
zu perihuften hat, damit nicht etwa aufgenommene Bewerber wegen 
nicht genügender Qurnfertigfeit wieder entlajjen werden müſſen. 

Indem ich nod) befonderz auf den $ 6 der Beltim- 
mungen vom 15. Mai 1894 verweife, veranlajie ich 

die Königliche Regierung, s nn k 
aß Wönigliche Provinzial» Gcufiolegim, die unterftügungs- 
ELSE Bee der Bewerber auf Grund eialiden 
Unterlagen jorgfältigft zu prüfen, jo daß die bezüglichen 
Angaben in der durch meinen Erlaß vom 20. März 1877 — 
ul 7340 — vorgefchriebenen nee al3 unbedingt 
zuverläjjig bei Bewilligung und Bemefjung der Unterftügungen 
zugrunde gelegt werden können. Auf der Nachweilung iſt auch 
anzugeben, ob der betreffende Bewerber ledig oder verheiratet ift. 


veranlajje ich, dieſe An- 





Zugleich jind die Bewerber ausdrüdlicy darauf aufmerkſam 
zu machen, daß die perjünlichen Reiſekoſten nach und von Berlin 
von ihnen mit in Nechnung gezogen werden müſſen, und daß 
120 Mark bei den gefteigerten Wohnungs- und Nahrungsmittel: 
preiſen auch bei großer Sparſamkeit kaum mehr für einen Monat 
außreichen. 

Bejonders ijt darauf zu achten, daß bezüglich der Beur- 
laubungs- und Gtellvertretungsverhältnijje jorwie der Ktoften für 
die Stellvertretung feinerlei Sweifel beitehen bleiben. 

Die betreffenden Lehrer find ausdrüdlich auf die 
miglichen Folgen ungenauer Angaben binzumeijen. 

Die Lebensläufe, Zeugnijje pp. find von jedem Bewerber 
zu einem bejonderen Hefte vereinigt vorzulegen. 

In Spalte „Bemerfungen” auf frühere Na ——— Be⸗ 
richte, den Begleitbericht und der Meldung beiliegende zeug 
niſſe pp. zu verweiſen, iſt unzuläſſig. Die genannte Spalte iſt 
der Mberjicht entſprechend kurz und beſtimmt auszufüllen. 
ar re a Regierungen und das Königliche Provinzial: Schullollegium zu 

Berlin. 


Abjchrift erhält das Königliche Provinzial-Schulfollegium zur 
ei und gleichmäßigen weiteren Beranlajjung bezüglich der 
zu Seinem Geihäftsfreike gehörigen Unterrichtsanftalten. 

Wiederholt bemerfe ich, daß es in hohem Maße erwünjcht 
it, eine größere Zahl wiljenjchaftlicher Lehrer, welche für die 
Erteilung des Turnunterrichts geeignet find, durch Teilnahme 
an dem Kurjus dafür ordnungsmäßig zu befähigen. Im Hinblick 
auf die bejonderen Aufgaben des Turnunterrichtes in den Lehrer: 
jeminaren ift Fürſorge zu treffen, daß in dieſen Anjtalten das 
Zurnen tulichft nur jolchen Lehrern anvertraut wird, welche 
hierfür ordnungsmäßig vorgebidet find. Wo Dies bisher noch 
nicht erreicht werden fonnte, kommt die nachträgliche Ausbildung 
der betreffenden Lehrer in Frage. Erforderlichenfalls find 
Lehrer, welche zurzeit noch nicht mit Turnunterricht betraut 
find, aber zur Ausbildung als Turnlehrer geeignet ericheinen, 
zur Teilnahme am Kurfus anzuregen und na ) Beendigung deö- 
* als Erſatz für nicht vorſchriftsmäßig vorgebildete Turn— 
ehrer zu verwenden. 

Sollte ſeitens des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums 
ein Seminarlehrer für die Teilnahme an dem Kurſus nicht vor— 
geſchlagen werden, ſo iſt dies beſonders zu begründen. 


Der Miniſter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Preiſche. 
An die Königlichen Provinzial-Schulkollegien. VIIIB 850. 
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F. Taubſtummen- und Blindenanitalten. 


61) Termin für die diesjährige Prüfung als Vorſteher 
an Zaubjtummenanjtalten. 


Die im Jahre 1906 in Berlin abzuhaltende Prüfung für 
Borfteher an Taubftunmenanftalten wird am 18. Geptember 
d. Is. vormittags 9 Uhr beginnen. Meldungen zu Ddiefer find 
an den Unterritsminifter zu richten und bis zum 1. Auguft 
d. Is. bei demjenigen Königlichen Provinzial-Schulkullegium be- 
gie ungsweile bei derjenigen Königlichen Negierung, In deren 
[urfichtöfreite der Bewerber im Taubjtunmen: oder Schuldienite 
beichäftigt ift, unter Einreichung der im $ 5 der Prüfungs- 
ordnung vom 11. uni 1881 bezeichneten Scriftftüde anzu- 
bringen. Bewerber, — nicht an einer preußiſchen Anſtalt 
tätig find, können ihre Meldung bei Führung des Nachweifes, 
daß foldye mit Zuftimmung ihrer Vorgejegten beziehungsmweife 
ihrer Landesbehörde erfolgt, unmittelbar an den Unterrichts- 
minifter richten. 

Berlin, den 22. März 1906. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Müller. 


Belanntmahung. U III A 587. 





6. Öffentliches Volksſchulweſen. 


62) Sewinnung von Lehrfräften für öffentliche 
mittlere Schulen. 


Berlin, den 19. April 1906. 
Aus den auf den Erlaß vom 17. Oktober v. %8. — UINIC 
3380 — erjtatteten Berichten habe ich exrjehen, daß tatjächlich in 
vereinzelten Fällen die Gewinnung von Lehrfräften für öffentliche 
mittlere Schulen jeit dein Erlaſſe vom 20. April 1900 — UIIC 
1158 — (Bentrbl. ©. 861) unter Umgehung von etatmäßigen 
Stellenaufbeijerungen erfolgt iſt 
1. durch Gewährung perjönlicher Zulagen, 
2. durch Bordatierung des Dienitalters der Anzuftellenden oder 
3. durch Anftellung von Volksſchullehrern auch beim Vor: 
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handenjein ordnungsmäßig geprüfter Mittelichullehrer mit der 
Bedingung, die Prüfung binnen einer bejtimmten Frijt abzulegen. 
Diejes Berfahren kann nicht gebilligt werden. Vielmehr be- 
auftrage J die Königliche Regierung, dafür zu ſorgen, daß 
künftig an den öffentlichen mittleren Schulen, jofern nicht aus- 
nahmsweiſe die Anjtellung von Glementarlehrern für einzelne 
Stellen bereit3 ausdrüdlich genehmigt ift, nur geprüfte Meittel- 
ichullehrer angeftellt und ihnen etatmäßige Stellenaufbejjerungen 
nach Maßgabe des Hunderlajjes vom 20. April 1900 gewährt 
werden. Die Bewilligung perjünlicher Zulagen und die Bor- 
Datierung des Dienftalters der Anzujtellenden darf nur dann zu— 
gelajjen werden, wenn die Stellen etatmäßig mit dem evforder- 
lichen Gehalt ausgeftattet jind, jo daß fich die gedachten Zu— 
geſtändniſſe als eine Mehrbeiwilligung gegenüber dem Erlajje 
vom 20. April 1900 darftellen. Die kommiſſariſche Berufung von 
Bolfsjchullehrern mit der Bedingung, die Mitteljchullehrerprüfung 
binnen einer bejtimmten Friſt abzulegen, würde nur dann aus 
nahmsweiſe gejtattet werden dürfen, wenn auch nach öffentlicher 
Ausschreibung der Stelle ordnungsmäßig geprüfte und geeignete 
Bewerber nicht vorhanden find. 


Der Minijter der geiftlichen ꝛe. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Breiiche. 
An verſchiedene Königliche Regierungen. UIIIC3ZB. 


63) Rechtsgrundſätze des Königlichen Kammergerichts. 


Schwachbegabte Kinder find zum Beſuche der für fie eingerichteten Hilfſchulen, 
die einen Teil der öffentlichen Volksſchule bilden, verpflichtet. 
Die NRevifion des Angeklagten konnte feinen Erfolg haben. 
Der Angeklagte hat nach den Feſtſtellungen jeine jchul- 
pflichtige Tochter, welche zunächit die Volksſchule I zu E. bejucht 
hatte, dann aber von der Schulbehörde der für minderbegabte 
Kinder bejtimmten Hilfichule überwieſen worden war, in der 
Zeit vom 14. Januar bis 1. April 1905 von dem Beſuch diejer 
Schule vorjäglich ferngehalten. Auch it Die Tochter in Dieter 
Zeit ohne jeden Unterricht geblieben. 
Mit Hecht hat die Strafkammer angenommen, dat; der An- 
geflagte durch Ddiejes jein Verhalten gegen die Negierungs- 
. 27. November 1895 1 Iche 
dverordnung vom 31. März 1897. 15. Sanunr 1600 verjtoßen hat, welche 
die ohne einen genügenden Grund ftattgehabten Schulverjäunt: 
niſſe in den öffentlichen Volksſchulen des Negierungsbezirfs N. 
unter Strafe jtellt. 
31* 
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Der Angeklagte ift der Anficht, dag die Hilfichule feine 
öffentliche Volfsfchule jei und daß er aus diefem Grunde nicht 
— geweſen ſei, ſeine Tochter in dieſe Schule zu ſchicken. 

Nach 8 43 A.L. R. II. 12 iſt jeder Einwohner, welcher den 
nötigen Unterricht für feine Kinder in ſeinem Hauje nicht be— 
jorgen fann oder will, jchuldig, diejelben nach zurüdgelegtem 
rünften Sabre zu Schule zu jchiden. 

Mad) Art. 21 der Breuh, Berfafjungsurfunde ift der nötige 
Unterricht der für die öffentlichen Volksſchulen vorgejchriebene. 

Nah 8 48 A.L. R. II. 12 jollen alle jchulpflichtigen Kinder 
durch Beitrafung der nachläſſigen Eltern zur Bejuchung Der 
Lehritunden angehalten werden. 

Auf Grund dieſer Bejtimmungen hat zwar jeder Einwohner 
das Recht zu verlangen, daß fein — es Kind in die an 
jeinem 3 ——— oder dem ſtändigen Aufenthaltsorte des Kindes 
errichtete öffentliche Volksſchule aufgenommen wird; es beſteht 
aber auch anderſeits für ihn die bei Außerachtlaſſung unter 
Strafe geſtellte Verpflichtung, ſein ſchulpflichtiges Kind in dieſe 
Schule zu ſchicken, Kalle er ihm nicht einen anderen, von Der 
Schulbehörde als ausreichend erachteten Ilnterricht zuteil werden 
läßt. Der Angeklagte hatte fonach das Necht zu verlangen, daß 
jeine Tochter in die öffentliche Bolksjchule zu E. aufgenommen 
wurde. Dieje Aufnahme ift auch erfolgt. Die Tochter hat zwei 
‚jahre lang die Volksſchule I zu E. bejucht und ift dann der zu 
G. bejtehenden elle überwiejen worden. 

Zu diejer Überweifung — auch ohne Zuftimmung des An- 
geflagten — war die Schulbehörde befugt, wenn die Hilfichule 
ſich gleichfalls als eine öffentliche Volksſchule oder als Teil einer 
jolchen darſtellt. Der Angeklagte fonnte nur verlangen, daß feine 
Tochter in die öffentliche Volfsichule zu E. aufgenommen wurde. 
Die Auswahl der Bolksjchule jedoch, der das Ichulpflichtige Kind 
zu übermweilen ift, jteht der Schulbehörde zu, die über dieſe 

vage ebenjo, wie darüber, wie lange das Kind die einzelnen 
Blaffen zu bejuchen hat und wann es die Neife für die Ent- 
lafjung erlangt bat, nad ihrem pflichtgemäßen Ermeſſen, das 
von pädagogiichen oder anderen Gründen der Verwaltung ab- 
hängig jein wird, zu entjcheiden hat. 

Die Hilfichule zu E. ſteht nicht allein, wie die Straffammer 
angenommen hat, der öffentlichen Bolfsjchule gleich, ſondern fie 
ift ein Zeil der öffentlichen Bolksjchule. 

Die Hilfichule ift eine Schule für minder: und jchwach- 
begabte Kinder, die dem allgemeinen Bolksjchulunterricht nicht 
zu folgen vermögen, die jedoch bei einem ihrem Faljungs- 
vermögen angepaßten Unterricht weiter gebildet werden können. 

Sie ift entjtanden aus einer jogenannten Remanentenklajje 
der Volksſchule I, die nach Angliederung weiterer Klaſſen und 
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Überjiedelung in ein eigne® Gebäude zu einer jelbjtändigen, 
——— „Schwachſinnigen-Schule“ ausgebaut wurde. Durd) 

—— der — uN.vom..... wurde jie als ein 
in ſich vollftändig abgeich offenes, anne Schulſyſtem an- 
erfannt. Im Sabre 1896 erhielt fie den Namen „Hilfichule”. 
Ihr Zwed und Biel ift, Kindern, die wegen geiftiger Schwäche 
im Rahmen der allgemeinen Volksſchule nicht gefördert werden 
fönnen, dasjenige Maß von Volksſchulbildung da rt das 
jie zu fallen vermögen. Überwiefen werden ıhr alle Bol sschüler, 
bei denen fich nach zweijährigem Schulbejuch herausitellt, daß je 
wegen geijtiger Minderwertigfeit das Ziel der unterjten Volks— 
ichulklafe nicht erreichen können, und bei denen der Schularzt 
die geiftige Mindermwertigfeit feitgeftellt hat. Die Hilfichule jteht 
unter Aufjicht der jtaatlichen Behörden, jie wird von der Ge— 
meinde E., zujammen mit den anderen Bolksichulen unterhalten. 
Der Unterricht an ihr wird unentgeltlih und von ftaatlich ge- 
prüften, gejegmäßig angejtellten Lehrern erteilt. 

Die äußere Einrichtung und Drganijation der Hilfichule 
iſt hiernach die —5 wie ſie für die öffentliche Volksſchule vor— 
geſchrieben iſt. Dasſelbe trifft auch für die Zwecke und Ziele 
ihres Unterrichts zu. Dieſer Unterricht iſt — ebenſo wie der der 
öffentlichen Volksſchule — dazu beſtimmt, den Kindern die einem 
jeden vernünftigen Menſchen ſeines Standes notwendigen Kennt— 
niſſe (8 46 A.L. R. II. 12) beizubringen. Mit Rückſicht auf Die 
geringere Begabung der Kinder, für welche die SHilfichule be- 
ſtimmt ift, fann dieje den Kindern allerdings nicht diejenigen 
Kenntnijje verjchaffen, wie die Volksſchule den Schülern, Die 
jämtliche Klaſſen der Volksſchule mit Erfolg bejucht Haben. Es 
werden aber die Kinder in der Hilfichule in den für die Volks— 
ihule vorgejchriebenen Lehrfächern in einer dem Faſſungs— 
vermögen diejer Kinder angepagten Weife unterrichtet, und find 
die Zwede und Ziele, welche die Hilfichule durch dieſen Unter: 
richt zu erreichen beftrebt ift, an jich die gleichen wie Die der 
öffentlichen Volksſchule. Auch die Kenntnijle, die den Kindern 
beigebracht werden jollen, find diejelben wie die, welche jie Durch 
den Unterricht in einer öffentlichen Volfsjchule erwerben würden; 
nur daß durch die Eigenartigfeit des auf die geringere Begabung 
der Kinder Rückſicht nehmenden Unterricht3 die Möglichkeit ge: 
geben iſt, die Kinder in der Hilfichule in ihren Kenntniſſen 
weiter zu fördern, als dies durch den Unterricht in der öffent- 
lichen Volksſchule der Fall jein würde. 

Daß die Hilfihule die Kinder in ihren Kenntnijjen nicht 
jo weit fördert, wie die er Volksſchule die Kinder, welche 
ihre jämtlichen Klaſſen mit Erfolg bejucht haben, ift lediglich 
zurüdzuführen auf die geringeren geiftigen Fähigkeiten der 
Schüler der Hilfichule. Dieſer Umkand fann aber als ein 
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wejentlicher Unterſchied, der geeignet wäre, der nk den 
Gharafter der Volksſchule zu nehmen, nicht erachtet werden. _ 

Nach diejer Entitehungsgeichichte, insbejondere auch nach 
ihren Zweden und Zielen und ihrer Organifation bildet Die 
Hilfſchule zu E. einen jett nicht eine, jondern mehrere Klajjen 
Elend für minder befähigte Kinder beftimmten Teil der 
öffentlichen Volksſchule. 

Daß der Beſuch der Hilfſchule nicht jedem Kinde freiſteht, 
iſt dadurch bedingt, daß die Hilfſchule für den Unterricht minder 
begabter Kinder beſtimmt iſt und daß aus dieſem Grunde eine 
Abgrenzung hinſichtlich der Kinder, die in ihr Aufnahme finden, 
erfolgen muß. Der Beſuch der öffentlichen Volksſchule ſteht an 
ſich nicht jedem jchulpflichtigen Kinde frei, jondern es finden in 
einer öffentlichen Bol sſchule nur Diejenigen Kinder Aufnahme, 
deren Eltern an dem Ort, für den die Bolfsjchule errichtet ift, 
wohnen oder die an dieſem Ort ihren dauernden Aufenthalt 
haben. 

Beitehen an einem Ort mehrere öffentliche Volksſchulen, fo 
jteht nicht dem Water, jondern der Schulbehörde das Recht zu, 
die Bolfsjchule zu bezeichnen, die das Kind zu bejuchen hat. 
Die Schulbehörde war daher befugt, die wa des Angeklagten 
der Hilfichule ala einen Teil der von der Stadt E. errichteten 
öffentlichen Volksſchule zu überweiſen. 

Der Angeklagte war verpflichtet, jeine jchulpflichtige Tochter, 
fall3 er ihr nicht einen anderen ausreichenden Unterricht zuteil 
werden ließ, in dieſe Schule, der fie überiwiejen war, zu fchiden. 
Jedenfalls durfte er fie in der fejtgeftellten Zeit nicht ohne jeden 
Unterricht laffen. Der Umftand, dak er bereit war, en Tochter 
in die allgemeine Bolfsjchule zu jchiden, daß ihm aber die Auf- 
nahme in dieje verweigert worden ift, kann ihn von jeiner Pflicht, 
für den nötigen Unterricht jeiner Tochter Sorge zu tragen, nicht 
befreien. 

War er mit der Nichtaufnahme der Tochter in die all- 
gemeine Volksſchule und deren Mberweifung in die Hilfichule 
nicht einverjtanden, jo jtand es ihm lediglich frei, gegen dieſe 
Maßnahmen der Schulbehörde die Beichwerde im Verwaltungs: 
wege einzulegen. Das hat der Angeklagte auch getan, doch hat 
jeine Bejchwerde feinen öl gehabt. Die Prüfung der Frage, 
ob die Borausjegungen für die Mberweifung der Tochter des 
Angeklagten in die Hilfichule gegeben waren, jteht dem Gericht 
nicht zu. Es handelt 9 gleich wie bei den Verſetzungen aus 
einer Klaſſe in die andere um eine Maßnahme, die der Ver— 
waltung der Schulbehörde unterſteht und die abhängig iſt von 
den Zwecken und Zielen des Unterrichts, über die ällein die 
Schulbehörden zn befinden haben. 
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Der Irrtum des Angeklagten, daß er nicht verpflichtet jei, 
jeine Tochter, obwohl er fie Kr irgend welchen Unterricht ließ, 
in die Hilfichule zu ſchicken, ftellt * als ein Irrtum über die 
allgemeine Schulpflicht dar, alſo, da der Verſtoß gegen dieſe 
Pfliht unter Strafe geſtellt iſt, als ein Irrtum über Beſtim— 
mungen des Strafrechts. Wollte man aber auch annehmen, daß 
der Ängeklagte ſich nur über die Eigenſchaft der Bil ule geirrt 
bat, weil er die zwangsweiſe —— ſeiner Tochter in dieſe 
Schul⸗ nicht für zuläſſig — at, ſo hat die Strafkammer 
9— anerkannt, daß der Angeklagte dieſen Irrtum, der nicht im 
Gebiete des Strafrechts liegen würde, fahrläſſig dadurch ver— 
ſchuldet hat, daß er ſich den wiederholten Belehrungen der Schul— 
und Schulaufſichtsbehörden gegenüber taub gezeigt hat. 


er des I. Strafienats des Königlichen Kammergerichts vom 25. Nanuar 1906 
. 8. 882. 05 
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Nichtamtliches. 


Nordſeebad Langeoog. 
Hoſpiz des Kloſters Loccum. 


Die Inſel Langeoog bietet bei ausgezeichnetem Wellenſchlage 
einen vorzüglichen, in ununterbrochen glatter und feſter Släche 
verlaufenden Bade- und Promenadenftrand, welcher in fünf bis 
zehn Minuten vom Hoſpiz des evangeliichen Kloſters Loccum 
bezw. vom Dorfe ei aus auf teiten Pfaden zu erreichen 
ift. Im Norden und Weiten von hohen, grünbewachjenen Dünen 
beichütt, liegen auf der Südfeite der Inſel weitgejtredte Flächen 
von Wieſen- und Weideland, von Rinderherden beweidet, jo daß 
friſche Milch ſtets ausreichend vorhanden it. 

Auf einer Dinenhöhe am Weftjtrande, in der Nähe des 
Herren: und Damenftrandes, ift eine Ausfichtshalle (init Reſtau— 
vationsbetrieb) errichtet, welche durch fejte Pfade mit dem Dorf 
und dem Hoſpize einerjeit3 und dem vorliegenden, mit Strand- 
förben bejeßten „neutralen” Strande in Berbindung jteht und 
der Badegejellichaft ald Vereinigungspunft dient. In der Nähe 
des Hofpizes ijt eine Anjtalt zur Verabreichung warmer See— 
bäder und Falter Dujcen Hergeiteltt, welche jetzt vergrößert und 
nit zwei Inhalationszellen verjehen ift. Eine andere Strand- 
halle mit Aejtaurationsbetrieb befindet fich in der Nähe des jog. 
Melthörn. Zu weiteren Spaziergängen, Lujtfahrten zu Wagen 
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und zu Schiff, zur Teilnahme am Fiſchfange und zur Gee- 
hbundsjagd bietet ſich Gelegenheit. Ein Bejuch der jehr inter: 
eſſanten Vogelfolonie auf dem Oftlande tft auch zu Fuß ohne 
Schwierigkeit ausführbar. Für Spiele 2c. im Freien ift gelorgt. 
Dagegen werden Stonzerte, Tanzpartien und andere Ähnliche 
Unterhaltungen von der Badeverwaltung nicht arrangiert. 

Poſtamt, Telegraphenftation und — —— nach dem 
Feſtlande befinden ſich auf der Inſel. Eil- und Frachtgüter 
(von und nach allen Bahnſtationen Deutſchlands) werden bahn— 
Fr ne in die Wohnung auf der Inſel geliefert und von dort 
abgeholt. 

Die Verwaltung des Seebades Langeoog ift vom Kloſter 
Loceum übernommen. — Eine Kurtare wird nicht gezahlt. — Der 
auf der Inſel wohnende Arzt it zugleich Badearzt. 

Die Badezeit, welche mit Eintritt der Flut wechſelt und, 
regelmäßig eine Stunde vor Hochwafler beginnend, eine Stunde 
nad, Eintritt der Ebbe jchließt, wird durch öffentlichen Anſchlag 
auf der Inſel befannt gemacht. 

Die Preife der Bäder ꝛe. betragen: 

A. in der See aus fahrbaren Badefutihen 60 Pf., aus 

eitjtehenden Zelten 40 Pf. das Bad (Kinder die Hälfte), 

B. Warme Seewajjer:Wannenbäder mit Dujche 1,50 Mark 

das Bad, 

C. Kalte Seewaſſer-Duſchen (ohne Warmbad) 75 Pf., 

D. Für einmaliges Snbalizren 50 Br. 
| * Beſuch der Inſel Langeoog werden auf den größeren 
Eiſenbahnſtationen Weft: und Norddeutſchlands durchgehende 
Rüdfahrkarten mit 45 tägiger Gültigkeit und Freigepäck bis zur 
Inſel zu ermäßigtem Preife ausgegeben.*) Der_direfte Reiſeweg 
nach Langeoog Führt entweder über Bremen-Dldenburgsffever 
oder über Münfter-Emden-Norden nad dem Bahnhofe Gens 
der Dftfriefifchen KHüftenbahn. Zur größeren Bequemlichkeit der 
Badereijenden werden in den morgens 6 Uhr 24 Min. von 
Bremen fahrenden Zug in Dldenburg Durchgangswagen Olden- 
burg-Eſens, in den 11 Uhr 57 Min. vormittagg von Eſens 
fahrenden Zug Durcdgangswagen Ejens-Bremen eingejtellt, jo 
daß nur ein einmaliges Umfteigen erforderlid ift. Von Eſens 
erfolgt die Weiterfahrt mittelft Linien-Wagen (Omnibus) auf 
einer Klinferhaufjee nach dem unmittelbar am Deiche gelegenen 
Hafen von Benferjiel in etwa 25 Minuten. Bon Benjerfiel 
findet täglid ein- bis zweimal mitteljt des geräumigen und be 
quemen Dampfichiffes „Kaiſerin Augufte Victoria” die Beförde- 


) Es wird darauf aufmerfiam gemacht, da& von den Stationen Aheinlands 
und Weftfalens die über Münfter führenden Fahrkarten wahlmeife Gültigkeit über 
Rheine, Quafenbrüd und Bremen (ohne Preiserhöhung) haben. 


rung nad) der Inſel in etwa 40 Minuten ftatt. Zu jedem ab- 
fahrenden bezw. anfommenden Dampfſchiffe werden DOmnibus- 
und andere Wagen von bezw. nad) Eſens den Verkehr ver- 
mitteln. Der Dampfer legt jowohl in — als in Langeoog 
an einer feſten Landungsbrücke an. In Langeoog wird der 
Verkehr von der Landungsbrücke nach dem Dorf und Hoſpiz 
ſowie umgekehrt durch Pferdebahn vermittelt.“) Die Gitenbahı s 
Rüdfahrkarten nad) Langeoog jind unter Löſung von Zufchlag- 
farten auch wahlweije über Norddeich, nen und Eur: 
Haven mit Umfteigen auf Norderney gültig. 


Das vom Klojter Loccum gegründete, im Jahre 1884 eiugeweihte Hofpiz, 
geöffnet vom 10. Juni bis 25. September, 


bietet Badegäften aller gebildeten Stände, insbeſondere evan- 
geliichen Geiftlihen, Lehrern, Beamten, Ofigieren uſw. einen 
ruhigen, bebaglichen Aufenthalt. Unter Fernhaltung jeden Lurus 
ewährt e3 bei mäßigen Preiſen den Komfort in Bobnum und 
Beföftigung, welcher den Lebensgewohnbeiten der —— 
Kreiſe entſpricht und zur Sicherung eines guten Kurerfolges 
eh I ift, zugleich auch die Möglichkeit, fern von dem auf- 
regenden Zreiben größerer Bäder, —* von läſtigem Etiketten— 
zwang in einem yanıe mit gut deutſcher, chriftlicher Lebens— 
ordnung unter gleichgejinnten, gleichen Lebenskreiſen entitammen- 
den Perjonen nur den Zwecken körperlicher und geiftiger Er- 
holung zu leben. 
Das maffiv gebaute Sejpia enthält neben zwei geräumigen 
Speijehallen, einem Gejellichaftjaal, Konverſations- und Leje- 
räumen, jowie Billardzimmer, 115 für die Aufnahme von etwa 
160 bis 200 PBerjonen eingerichtete Logierzimmer. Die Preije 
im Hoſpiz find jo feitgejeßt, daß nur die dem Klofter durch 
Einrichtung und Unterhaltung entjtehenden Selbſtkoſten dadurd) 
ededt werden. Die Aufnahıne gejchieht in der Hegel mit voller 
Benfion Wohnung, Berpflegung und Bedienung) und nicht 
unter einer Woche. Badegäften, welchen wegen Überfüllung im 
do! iz Unterkunft nicht gewährt werden fann, oder welche das 
ohnen in. einem Privathauje der Nachbarichaft vorziehen, kann 
2 vorheriger Anmeldung von der leitenden entre auch 
volle oder teilweife Verpflegung im Sofpise zugejtanden werden. 
Wein- oder Bierzwang bejteht nicht. Die Annahme von Trinfgeldern 


) Nähere Auskunft über Abfahrtzeit des Dampfichiifes, die bequemfte Reiſe— 
route, Eiſenbahn-Anſchlüſſe, Saiſon-Billets 2c. "erteilt auf portofreie Anfragen die 
Direktion der Dampfichiffahrt : Sefellihaft (Herr D. Beder) zu Eiens, welde auf 
Wunſch auch einen „Führer durch die Inſel Langeoog” veriendet. 

Bergl. auch die ausführlichen Angaben in Meiers Neifeführer durd die Nord: 
feebäder, jowie im Yeitfaden der deutichen Nordiecbäder. 
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ift dem Perſonal des Hofpizes unterfagt. Cine Eleine Bibliothek 
jteht den Hoſpizgäſten unentgeltlich zur Benutzung. 

Die nad) Lage und Größe der Zimmer abgeftuften Wohnungs: 
preije betragen zwiichen 8 und 20 Mark wöchentlich. * 
— iſt mit einem Ruhepolſter (Chaiſelongue) verſehen. 

inige kleine Manſardenzimmer in einfacherer Ausſtattung 
werden zu 3 bezw. 4 und 6 Mark per Woche abgegeben. 

Für jedes Bett mit Bettwäſche werden 3 Mark für die 
Woche berechnet. In den größeren Zimmern können drei Betten 
eſtellt werden. Hausordnungsmäßige Bedienung iſt in den 
— einbegriffen. 

Die — —— Verpflegung beſteht aus 

a) dem Frühſtück (nad) Wahl Kaffee, Tee oder Milch) mit 

reichlicher Beigabe von Gebäd und Butter, 

b) dem Mittageſſen (Suppe, drei Gänge, Staffee), je 

nach der Badezeit wechjelnd zwijchen 12 und 3 Uhr, 

ce) dem Abendejjen (nad Wahl entweder ein FFleiichgericht 

oder falter Aufichnitt) 
und wird mit 26 Mark pro Berjon und Woche berechnet. 

Mittagejien allein 16 Mark, Abendejjen allein 7 Mark die 
Woche. Kinder und Dienjtboten billiger. 

Echtes und einheimijches Bier vom Faß. Weine von zu- 
verläjjigen Häufern. 

Anträge auf Aufnahme ins Hojpiz jind zu richten an Die 
Verwaltung des Hofpizes im Seebade Yangeoog, 3. H. der Hans- 
damen Fräulein A. Krahnftöver und Fräulein E. Taddifen, bis 
I. Juni in Jever (Oldenburg), vom 2. Juni ab an diejelbe in 
Yangeoog, welche auf franfierte Anfrage die Bedingungen der 
Aufnahme mitteilen wird. Da erfahrungsgemäß für die Zeit 
der Sommer-Schulferien ein jo großer Andrang jtattfindet, daß 
längft nicht alle Anmeldungen berüdjichtigt werden fünnen, jo 
empfiehlt es fich, Anmeldungen für dieje Seit möglichſt zeitig ein- 
‚ujenden. 

Uber Privatwohnungen wird auf Wuuſch durd den Bade: 
fonmifjar, über die Wohnungen in den Gafthöfen bezw. Logier- 
hänjern von deren Beligern (Flörke — früher Ahrenholg —, 
Hüne, Meinen, Peters, Falke und Oldewurtel) Auskunft 
erteilt. 
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Berjonalveränderungen, Titel» und Ordenverleihungen. 


A. Behörden und Beamte. 


Berliehen ift: 
der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub dem Über: 
regierungsrat —2 zu Aachen; 
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe: 
dem Geheimen Regierungsrat und Vortragenden Rat im 
Miniſterium der geiftlihen, Unterrichts- und Medizinal- 
Angelegenheiten Dr. Eilsberger, 
dem rodinzink&culcet Schlemmer zu Schleswig; 
bei dem Minifterium der geiftlichen, Unterricht8- und Medizinal-- 
Angelegenheiten: 
den Sanzleiräten Schul und Wenzel der Charakter 
als Scheimer Seanzleirat, 
dem Geheimen Regiftrator Benfe der Gharafter als- 
Stanzleirat, 
dem Geheimen expedierenden Sekretär und Salfulator 
Hüttner der Charakter als Nechnungsrat; 
den Schultechnifehen Mitarbeitern bei den Provinzial-Schul- 
follegien zu Gajjel und Schleswig Profejjioren Dr. 
Bernhard Heil und Martin Zatrille der Hang der Räte 
vierter Alahe 


Verſetzt find: 
der Regierungs- und Schulrat Dr. Shürmann von Merſe 
burg nad Zrier; 
die Kreisſchulinſpektoren: 
Rank aus dem Auffichtsbezirt Jarotſchin I in den Aufſichts— 
bezirk Jarotſchin II, 
Schulrat Dr. Jonas von Gleiwitz nach Bonn, 
wa von Pinne nad Rawitſch, 
nögel aus dem —— Bochum II in den Auf— 
ſichtsbezirk Hagen II. 


Ernannt ſind: 
bei dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal- 
Angelegenheiten: 
der bisherige Regierungs- und Schulrat Heuſchen zum 
Geheimen Regierungsrat und Bortragenden Rat; 
der Regierungiekretär Georg Lad und der Regierungs— 
bureaudiätar Franz Schwarz zu Geheimen Re— 
giſtratoren; 
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der unge: und Schulrat Dr. Emanuel Hoeres in 
Dsnabrüd zum Provinzial-Schulrat bei dem WProvinzial- 
Schulfollegium in —— | 

der biöherige Kreisjchulinfpeftor Dr. Franz Zahlfeldt aus 
Rawitſch zum Regierungs- und Schulrat bei der Regierung 
in Marienwerder; | 

zu SKreisichulinjpeftoren in: 
Johannisburg der bisherige Rektor Haefel aus Gum- 


binnen, 
Briefen Der bisherige Nektor Franz Sreußer aus 
Strausberg. 


B. Univerjitäten. 
Verliehen ift: 
der Charakter als Wirkflicher Geheimer Hat mit dem ders 
Erzellenz dem DOrdentlichen Profefjor in der Theologijchen 
Fakultät der Univerfität Berlin und Geiftlichen Vizepräfi- 
denten des Evangelifchen Oberfirchenrates D. Freiherrn 
von der Goltz; 
der Charakter als Geheimer Medizinalrat dem Ordentlihen 
Profeſſor in der Medizinischen Fakultät der Univerfität 
Marburg Medizinalrat Dr. Franz Tuczek, 
den Charakter als Geheimer Regierungsrat: 
dent Gymnafialprofefior a. D. Univerfitätsprofefjor Dr. 
Johannes Imelmann zu Berlin, 
dem Ordentlichen Profejjor in der — Fakultät 
der Univerſität Berlin Dr. Alois Riehl. 


Beigelegt iſt das Prädikat „Profeſſor“: 

dem Privatdozenten in der ee Fakultät der Univerſität 
Halle Dr. Paul Eltzbacher, 

dem Privatdozenten in der Mediziniſchen Fakultät der Uni— 
verſität Königsberg Dr. Rudolf Kafemann, 

dem Privatdozenten in der Philoſophiſchen Fakultät der Uni— 
verſität Bonn Dr. Walter Löb, 

dem Privatdozenten in’ der Medizinijchen Fakultät der Uni- 
verjität Königsberg Dr. Paul Stenger, 

den Abteilungsvorjteher am Chemijchen Inſtitut und Privat- 
dozenten in® der rl Fakultät der Univerfität 
Berlin Dr. Alfred Stod, 

dem Privatdozenten in der Medizinifchen Fakultät der Uni- 
verfität Berlin Dr. Baul Straßmann. 


Der Ordentliche PBrofefjor Dr. Eduard Norden gu Breslau iſt 
in die Philoſophiſche Fakultät der Univerſität Berlin verſetzt. 


Ernannt find: 

der bisherige Außerordentliche Profejjor in der Medizinischen 
Fakultät der Univerfität Marburg Dr. Hermann Küttner 
zum Ordentlichen Profeſſor in derjelben Sakultät: 

der bisherige Privatdozent Profejlor Dr. Oskar de la Camp 
in Berlin zum Auperordentlihen Profejjor in der Medi- 
ziniſchen Fakultät der Univerjität Marburg, 

der bisherige EN in der Medizinijchen Fakultät der 
Univerjität Königsberg Profejjor Dr. Paul Gerber zum 
Außerordentlichen Profeſſor in derielben Fakultät, 

der bisherige Privatdozent Dr. Viktor Klingmüller in 
Breslau zum Außerordentlichen Profefjor in der Medizini- 
ichen Fakultät der Univerfität Kiel, 

der bisherige Privatdozent Dr. Alfred Mitjcherlich in Stiel 
zum Außerordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Takuträt der Univerjität Königsberg, 

der bisherige Oberlehrer an der Hohenzollernjchule in Schüne- 
berg Dr. Mar Pohlenz zum Außerordentlichen Profejjor 
in Der Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Göttingen, 

der bisherige er in der Philoſophiſchen Fakultät der 
Univerfität Breslau Brofefjor Dr. Felix Roſen zum Außer: 
ordentlichen Profeſſor in derielben Fakultät, 

der zum Sekretär der Kommilfion zur Herausgabe der Werfe 
Luthers bejtellte Brivatdozent Profeſſor Dr. Dreicher in 
Bonn zum Außerordentlichen Honorarprofejlor in der Philo- 
ſophiſchen Fakultät der Univerjität Breslau, 

der Privatdozent Dr. Hermann Triepel in Greifswald zum 
Abteilungsvorfteher am Anatomiſchen Inſtitut der Univerjität 
Breslau und daneben zum Außerordentlichen Honorar: 
Peter in der Medizinischen Fakultät dajelbit ; 

der bisherige Hilfsbibliothefar an der Königlichen Bibliothef 
in Berlin Dr. Daffis und der Hilfsbibliothefar an der 
Univerjitätsbibliothef daſelbſt Dr. Georg Schneider zu 
Bibliothefaren an der legteren, 

der bisherige Aſſiſtent an der Ktöniglihen und Univerfitäts- 
bibliothef in Königsberg DOberlehrer Dr. Preup zum 
Bibliothefar an derjelben Bibliothek, 

der Nififtent am Botanischen Garten der Univerſität Kiel 
Privatdozent Profeſſor Dr. Benede und der Aſſiſtent am 
Zoologiſhen Inſtitut der Univerſität Berlin Dr. Berndt 
zu Abteilungsvorſtehern; ee 

der bisherige Ajjiftent am —— Inſtitut der Univerſität 
Kiel Privatdozent Profeſſor Dr. Vanhoeffen zum Kuſtos 
am Zoologiſchen Muſeum in Berlin. 
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C. Techniſche Hochſchulen. 


Der Etatmäßige Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule zu 
Aachen Obergethmann iſt an die Techniſche Hochſchule zu 
Berlin verſetzt. 

Ernannt ſind: 
der Dozent an der Techniſchen Hochſchule in Hannover 

— J Dr. Precht zum Etatmäßigen Profefjor an der— 
jelben, 
der Diplom-Ingenieur Felix Rötſcher in Berlin zum Etat— 
mäßigen Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in Aachen, 
der Privatdozent an der Techniſchen Hochſchule in Nahen 
indantor Karl Sieben zum Etatmäßigen Profefjor an der: 
elben. 





D. Kunjt und Wiſſenſchaft. 
‚Beigelegt ijt: 
das Prüdifat „Profejjor”: 
dem Geheimen Sanitätsrat Dr. Aufrecht zu Magdeburg, 
denn Arzt Dr. med. Karl Dapper zu Bad Kijjingen, 
dem Dozenten an der Akademie für Sozial: und Handels: 
FU ne zu Frankfurt a. WM. Dr. Karl Friedrich Emil 
edert, 
dem Dr. phil. et jur. Wilhelm Gundlach zu Charlottenburg, 
dem Arzt Dr. med. Guſtav Gutmann zu Berlin, 
dem Ganitätsrat Dr. Kretſchmann zu Magdeburg, 
dem Honorarlehrer und Leiter des Unterrichts in der Chemie 
an der Kriegsakademie zu Berlin Dr. Maas, 
dem Arzt Dr. med. Albert Schüge zu Berlin; 
das Präditat „Königlicher Muſik-Direktoör“ dem Organiften an 
der Kirche zum guten Hirten in Friedenau Willy Harriers. 
Verſetzt I der Bibliothefar an der Königlichen und Univerfi- 
tätsbibliothef zu Königsberg Dr. Lecke und der Bibliothekar 
an der Univertitätsbihliothet zu Berlin Dr. Naetebus an 
die Königliche Bibliothek zu Berlin. 
Ernannt jind: 
die bisherigen Hiltsbibliothefare an der Königlichen Bibliothek 
in Berlin Dr. Schulz und Dr. Springer zu Bibliothefaren 
an derjelben Bibliothek; 
der Dr. phil. Auguſt Köſter zum Diveftorialafjiitenten bei 
den Königlichen Muſeen in Berlin; 
der Wiljenichaftliche Hilfsarbeiter am Meteorologijchen Inſtitut 
in Berlin Wilhelm Kühl zum Ständigen Vlitarbeiter. 
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E. Höhere Rehranftalten. 


Verlieben ift der Rote Adlerorden vierter Klaſſe: 
den — Profeſſor Dr. Mahler zu Lauen— 
burg i. Pom. und Stern zu Nordhauſen, 
dem Realſchul-Oberlehrer Ehlen zu Hechingen. 


Verſetzt bezw. berufen ſind die Oberlehrer: 


Adam vom Gymnaſium zu Gneſen an das Gymnaſium zu 
Rawitſch, 

Dr. Adami vom Großherzoglichen Gymnaſium zu Laubach au 
das Goethe-Gymnaſium zu Frankfurt a. M., 

Dr. Anz vom Dom-Guonanum zu Magdeburg an das Kaiſerin 
Auguita-Öymnafium zu Charlottenburg, 

Aſche vom Andreas-Nealgymnafium zu Dildespeim an das 
Realgymnaſium und Gymnajiun zu Leer, 

Dr. Biedermann vom ——— zu Schwetz an das 
Reformrealgymnaſium zu Charlottenburg, 

Dr. Borheck vom Gymnaſium zu Klausthal an das Gyni— 
nafium zu Belgard a. Perſ., 

Bojing vom Gymnaſium zu Beuthen O.Schl. an das Gym- 
najium zu Hadamar, 

Bothe von der Realichule zu Elmshorn an das Reformreal— 
aymnalium zu Wilmersdorf, 

Lie. Brandes von Nealgymnafium und Gymnaſium zu 
Leer an das Gymnaſium zu Klausthal, 

Bredfeldt vom Gymnaſium zu Hujum an das Realgym— 
naſium zu Oberhaujen, 

Dr. Bungers von der Nealjichule zu Liegnig an das Gynı- 
naftum zu Streblen, 

Dr. Clemens von Reformrealgymnafium zu Kiel an die ver- 
einigten Gymnaſien in Brandenburg a. H., 

Domfe vom Pädagogium zu Putbus an das Gymnaſium zu 
Demmin, 

Dr. Dunder vom Realgymnaſium zu Osnabrüd an das 
Kailer Wilhelms-Gymnaſium zu Hannover, 

Profeſſor Dr. Ehrenthal vom Gymnaſium zu Bromberg an 
das Gymnafium zu Schleujingen, 

Eſchmann vom Prinz Heinrich3-Gymnafiuın zu Schöneberg 
an das Gymnaſium zu Sorau, 

Fahnberg von den ftädtiichen Realgymnaſialkurſen für 
Mädchen zu Breslau an das Gymnaſium zu Jauer, 

Dr. Fey vom Gymnafium zu Nakel an das Friedrid Wildelns- 
Gymnaſium zu Bojen, 

Dr. Fiſcher vom Gymnaſium zu Steele an das Gymnaſium 
zu Friedenau, 


458 





Flörftedt von der Oberraljchule zu Beuthen an die Real- 
ichule zu Görlitz, 

Dr. Friedrich vom Gymnaſium zu Schneeberg i. ©. an das 
Rerormrealgymnafium zu Kiel 

Fuhlrott vom Gymnafium zu Neuftadt D.-©. an das Gym— 
naſium zu Gleimwiß, 

Gentzen von dem in der Entwidlung begriffenen Realgym— 
nafium zu Striegau an das Realgymnafium zu Yüden- 


ſcheid, 

Dr. Goetting vom Gymnaſium zu Rawitſch an das Auguſte 
Vietoria-Gymnaſium zu Poſen, 

— ymnafium zu Königshütte an das Gymnaſium 
zu atz, 

Dr Grüneberg vom Gymnafium zu Pleß an das Gym— 
nafium zu Küſtrin, 

Hagmann vom Progymnafium zu Ratingen an die Neal- 
ichule zu Blankenese, 

Hammer vom —— zu Görlitz an das Johannes— 
Gymnaſium zu Breslau, 

Hartmann vom Gymnaſium zu Pleg an das Gymnaſium 
zu Königshütte, 

Profefior Haſſeroth vom Gymnaſium zu Landsberg a. W. 
an das PBädagogium und Waifenhaus zu Züllichau, 

Heetfeld von der Oberrealjchule zu Bochum an das Reform— 
realgymnaftum zu N 

Dr. Heidrich von der Oberrealichule zu ‚Dagen an Die 
Sachſenhäuſer Realjcyule zu Frankfurt a M., 

Helmfe von der in der Entwidlung begriffenen Realjchule 
zu Weißenjee an die Oberrealihule zu Charlottenburg, 

Hildebrand von der Ktlofterjchule zu Ilfeld an das Gym— 
naſium Georgianum zu Lingen, 

Dr. Hilfa vom Gymnaſium zu Gleiwiß an das Matthias- 
gymnaſium zu Breslau, 

Hölſcher vom Gymmafium Joſephinum zu Hildesheim an 
das Gymnafium zu Duderstadt, 

Hoppe von der Nealjchule zu Potsdam an die Nealichule zu 
Blanfenejse, 

Profefjor Horftmann vom Gymnaſium Georgianum ii Lingen 
an das Kaiſerin Augufte Vietoria-Gymnaſium zu Yinden, 

Huffelmann von der Realſchule zu Blanfeneje an die in 
der Entwidlung begriffene Realſchule am Bietenring zu 
Wiesbaden, 

ee, m Gymnaſium zu Dramburg an das Gymnafium 
zu Kolberg, 

Dr. de Jon n von der Realſchule zu Blanfeneje an das Real— 
gymmaltum zu Ejjen, 


Lattau vom } 
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Dr. K N — Gymnaſium zu Prenzlau an die 4. Realſchule 
zu Berlin, 

Dr. Kempe vom Gymnaſium zu Neumünſter an das in der 
Entwicklung —* ealgymnaſium zu Eilenburg, | 

Keßler vom Gymnaſium zu Neuſtadt i. —* an das Yyın- 
nafium zu Pr. Stargard, 

Dr. Kilb vom Gymnaftum zu Fulda an das Gymnafium zu 
Mülheim a. Rh., 

Kirchhoff vom Ulrichsgymnaſium zu Norden an die Klofter- 
ichule zu Alfeld, 

Dr. Klode vom Gymnaſium zu Kolberg an das Gymnafium 
zu Dramburg, 

Dr. nid vom Gymnaſium zn yabarze an das Werner 
Siemend-Realgymnafium zu 5 neberg, 

Dr. Kopplow vom Gymnafium zu Schneidemühl an das 
Symmanım zu Bromberg, 

Kospoth vom rt Fa a zu Straliund an das Real— 
gymnaſium dajelbit, 

a vom Öymnafium zu Büdeburg an das Gymnafium zu 
Be hiendor], 

Profeſſor Dr. Kron von der Kaiſerlichen Marineafademie zu 
Kiel an die Oberrealichule dajelbft, 

Krüdener von der Realſchule zu Biebridy a. Ah. an die 
Dberrealichule zu Caſſel, 

Dr. Kühenthal von der Realjchule zu Blanfeneje an das 
in der Entwidlung begriffene Reformrealgymnafium zu 
Düjfeldorf, 

Kühn vom Gymnafium zu Bromberg an das Friedrichs-Gym— 
naftum zu en a. O. 

ealgymnaſium zu Dortmund an das Goethe— 
Gymnaſium zu Sn nffurt a M., 

Dr. Lichtenstein vom Gymnafium zu Frauftadt an das 
Friedrid) See On zu Boten, 

Löbe vom Joachimsthalſchen Gymnafium zu Dt. Wilmersdorf 
an dad Mommjen-Gymnafium zu Eharlottenburg, 

Profefjor Made vom Gymnafium zu Königshütte an das 
Gymnaſium zu Hanau, 

Profeſſor Malberg vom Kohannes-Gymnafinm zu Breslau 
an das Prinz Heinrichs— a zu Schöneberg, 

Dr. Malguth von der Oberreal m zu Kattowig an das 
Realgymnafium am Zwinger zu Breslau, 

ae Mann vom Friedrich Wilhelms - Gymnafium zu 
Pojen an das Gymnafium zu Schneidemühl, 

Meder vom Sailer — ymnaſium zu Char— 
lottenburg an das Schiller: ————— zu Gtettin, 

Meder vom Öymnafium zu Wohlau an das Gymnaſium zu Oels, 
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Middendorf vom — ———— zu Lingen an 
das Realgymnaſium zı ik 
Dr. al: von der Ni — zu Leipzig an das Mommpfen- 
Gymnaſium zu Charlottenburg, 

Mühlihen von dem in der Entwidlung begriffenen Real- 
gymnali um zu Striegau an das Gymnafium zu Liegniß, 

Dr. Müller von der höheren Mädchenfchule zu Nordhaufen 
an das Gymnaſium zu Neumünfter. 

Profeſſor Niemann vom a Augufte Bictoria-Öymnafium 

u Linden an das Kaijer Wilhelm- — zu Hannover, 

Oftwald vom Progymnafium zu Neumark in Weftpr. an 
das Gymnafium zu Thorn, 

. Dttawa vom Gymnaſium zu Sla an die Katholiſche Real— 
ichule zu Breslau, 

— f vom Gymnaſium zu Meppen an das Gymnaſium 
zu Neu 

Profeflor Bintich ovius vom Gymnaſium zu Hadersleben 
Bo das Realgymnafium zu Eſſen, 

ae vom Gymnaſium zu Wongrowig an dag in der —— 
wicklung begriffene Realprogymnaſium zu Sulzbach a. 
vom ae zu Mülheim a. R. an das het” 
an nebſt Rea 5*— zu Itzehoe, 
Reuber vom Gymnaſium zu — an die Sachſen— 

36 Realſchule zu Frankfurt a. 

— or Scheunert vom Friedrich de Weims— Gymnaſium zu 
Poſen an das Gymnaſium zu Frauſtadt, 

Dr. Schindler von dem in der Entwickiung begriffenen 
— zu BR an das in der Entwidlung begriffene 
Gymnaſium zu Frankenſtein, 

Schmidtke von der a Fir Albrechtsichule zu Raftenburg an 
das Realgymnafium zu litz, 

— von der Oberrealfchufe zu Beuthen an die 

ealichule mit Progymnafium zu Buer, 

Schrader vom Realgymnaſium und Gymnaſium zu Leer an 
das Domgymnaſium zu Verden, 

Schramm von der Realſchule zu Marne an die Realſchule 
zu Elmshorn, 

Dr. 2 üler von der höheren Mädchenſchule zu Mainz an 
die Realſchule iraelitifchen Religionsgeſellſchaft zu 
Sranffurt a. 

Dr. — vom Beige Fi sn an das Kaijerin 

— —**— Gymnaſium zu Linde 
everin von der Realſchule zu Görlig an die Ober: 
ck zu Stegliß, 

Dr. von — vom Wöhler— er ee 
zu Frankfurt a an das Gymnaſium zu Fried enau, 
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Dr. Siefken von der Oberrealſchule zu Groß-Lichterfelde an 
das Schiller-Gymnaſium und Realgymnafiunt are 

Dr. Simon vom Progymnaſium zu Goldberg an das in der 
Entwidlung begriffene Realprogymnafium zu Schwiebus, 

Dr. Spaß von der Dobensollernkälle zu Schöneberg an das 
Bismard-Öymnafiım zu Dt. Wilnrersdorf, 

Profeſſor Spohn vom Gymnaſium zu Dftrowo an das 
Gymnaſium zu Liſſa i. P., 

Stehr vom Gymnaſium zu Beuthen an das Gymnaſium 
zu Oppeln, 

Stölting vom Gymnaſium zu Plön an die Realſchule zu 
Sonderburg, 

Dr. Stolze von der Realſchule zu Düfjeldorf an das in 
der Entwidlung begriffene Bj zu Frankenſtein, 

Straede vom Gymnaſium zu Neuruppin an das Gym: 
naſium zu Anklam, 

Profeſſor Dr. Streder vom Gymnaſium zu Dortmund an 
das Luiſen-Gymnaſium zu Berlin, 

Tornier vom A zu Löbau i. Weltpr. an das 
Gymnaſium zu Shwek, 

Brofefjor Trueljen vom Realprogymnajium zu Qudenmwalde 
an das Gymnafium zu Landsberg a. W., 

Dr. Bilter vom Realgymnaſium zu Magdeburg an das 
Gymnaſium zu Görlitz, 

Walz vom Gymnaſium zu Myslowitz an das Realgymnaſium 
zu Neunkirchen, 

Warncke von der Kadettenanſtalt zu Köslin an das Stadt— 
gymnaſium zu Stettin, 

Dr. Wawrzik vom Gymmafium zu Oppeln an das Gym— 
nafium zu Neiße, 

Weber vom Gymnafium und Realgymnaſium zu Bremer: 
baven an das Gymnaſium zu un , 

Weihardt vom Gymnaſium nebft Realgymmafium zu Köln 
an das Reformrealgymnaftum zu Kiel, 

Dr. Weidler vom Gymnafium zu Neumünfter an die Ober- 

ur zu Altona-Öttenjen, 

Dr. Weije von Prinz au len u Schöneberg 
an das Gymnafium nebſt Oberrealichule zu Minden, 

Werner von der Healjchule zu Cammin an das Realgym— 
nafium nebft Realſchule zu Itzehoe, 

Dr. Wieding vom Öymnaftum zu Plön an das Gymnaſium 
zu Hujum, 

Brofeflor Wiegand von der Realfchule zu Sonderburg an 
das man zu Wandsbef, 

Dr. Wolf vom Gymnafium zu Münden an die Humboldtjchule 
zu Linden, 


32* 


462 


Wollert vom Gymnaſium zu Sorau an das Prinz Heinrichs: 
Gymnaſium zu Schöneberg, 

Dr. Worgigfi vom König Georgs-Öymnafium zu Dresden 
an die Sadjenhäufer NRealichule zu Frankfurt a, M., 

Dr. Zingler vom Realprogymnaſium zu Friedrichshagen an 
da8 Werner Siemens-Realgymnaſium zu Schöneberg. 

Ernannt jind: 

der Oberlehrer an dem in der Entwidlung begriffenen Reform- 
realgymnafium in Düfjeldorf Dr. Guftav Eskuche zum 
Direktor des Stadtgymnajiums in Stettin, 

der bisherige Leiter des zweiten Staatlihen Gymnaſiums in 
Münſter i. W. Progymnafial-Direftor Profefjor Dr. Otto 
Hoffmann zum Gymnajial-Direktor, 

der Direktor des Progymnaliums in Duderſtadt Profefjor 
Dr. Franz — zum Direktor des Gymnaſiums Andrea— 
num in D1 desheim, 

der DOberlehrer am Gymnalium Carolinum in Osnabrüd Pro— 
fejjor Dr. Julius Jaeger zum Direktor des Gymnaſiums 
in Duderjtadt, 

der Leiter des bisherigen Progyninafiums, jegigen — 
in Schwetz Progymnaſial-Direktor Zwerg zum Gymnaſial— 
—— ch der Städtiſchen Neali 

der Direktor Hugo Fiſcher an der Städtiſchen Realſchule in 
nk r ©. zugleich zum Direktor des damit ver- 
bundenen Realgymnaſiums, 

der — Leiter des in der Entwicklung begriffenen Helm— 
holtz-Realgymnaſiums in Schöneberg Oberlehrer Profeſſor 
Dr. Georg Thouret zum Direktor dieſer Anſtalt, 

der bisherige Leiter des in der Entwicklung begriffenen Werner 
Siemens-Realgymnaſiums in Schöneberg Oberlehrer 
Profeſſor Wilhelm Wetekamp zum Direktor dieſer Anſtalt, 

der Oberlehrer Dr. en) Arns am Gymnafium in Brübl 
zum Direktor des Progymnaliums in Mayen, 

der Oberlehrer an der Kealjchule II in Hannover Profejjor 
Dr. Rudolf Bertram zum Direktor diejer Anitalt, 

der Dberlehrer an der Oberrealichule in Wiesbaden Dr. Mar 
Schweigel zum Direktor der Nealjchule in Düffeldorf; 


zu Oberlehrern: 
am Gymnaſium in: 


Dillenburg der Schulamtsfandidat Bahmer, 

Berlin (Wilhelms-Gymnaſium) der Schulamtsfandidat 
Dr. Dietrid, 

Neumünjter der Schulamtsfandidat Dr. Fuchs, 

Plön der Schulamtsfandidat Fuft, 
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Lüneburg (Johanneum) der Schulamtsfandidat Dr. Had- 


mann, 

Pleß der Hilfslehrer Hartmann und der Schulamts- 
fandidat Baul, 

Corbach (Fürftlihes Landesgymnafium) der Hilfslehrer 
Herhenröder, 

via Pr der Schulamtsfandidat Herr und der Hilfs- 
ehrer Hof, 

Stargard i. Pom. der Schulamtsfandidat Janiſch, 

en der Schulamtsfandidat Jenſen, 

Wiesbaden der Schulamtsfandidat Dr. Kappus, 

Norden der Schulamtsfandidat Klages, 

Hildesheim (Andreanum) der Schulamtsfandidat 
stleufer, 

Fulda der Schulamtsfandidat Kruepper, 

Stettin (Marienitift) der Schulamtsfandidat Dr. Lier, 

Schweidnik der Schulamtsfandidat Lie, 

Kattowik der Schulamtsfandidat Yüllwig, - 

Beuthen die Schulamtsfandidaten Neus und Dr. Tunk, 

Gleiwitz die Schulamtsfandidaten Niedenzu und 
Dr. Snidotta, 

Frankfurt a. M. (Goethe-Gymnaſium) der Schulamts- 
fandidat Dr. Paehler, 

Frauſtadt der Schulamtsfandidat Rahlfs, 

Butbus der Schulamtsfandidat Saar, 

Schwetz der Schulamtsfandidat Schlemmer, 

Limburg a2. der Schulamtsfandidat Dr. Schnabel, 

Shrimm die Schulamtsfandidaten Schnabel und 
Dr. Albert Schultze, 

Lingen (Georgianum) der Schulamtsfandidat Schrader, 

Dppeln der Schulamtsfandidat Schubert, 

a er (Lyzeum II) der Schulamtsfandidat Dr. O. 
Thiele, 

Meppen der Schulamtsfandidat Dr. Wandt, 

Kulm der Schulamtsfandidat von Wiedi; 

am Nealgymnajium in: 

Altona der Schulamtsfandidat Dr. Breuder, 
Behoe der Schulamtsfandidat Dr. Gorneliuß, 
o8lar der Schulamtsfandidat Foeth, 

2 arbur g der Schulamtsfandidat Jaenide, 

Duafenbrüd der Schulamtsfandidat Kühner, 

Straljund der Hilfslehrer Liebmann, 

SrankfurtaM. (MWöhler-Realgymnajinm) der Hilfs: 
lehrer Meinig, 

Kiel der Schulamtsfandidat Dr. Sander und der 
Hilfslehrer Steuer, 
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Leer der Schulamtsfandidat Söhl, 
Striegan der Schulamtsfandidat Zippel; 

an der Oberrealihule in: 
Marburg die Hilfslehrer Brand und Dr. Glajer, 
Elbing die Schulamtstandidaten Dorr und Dr. Wendt, 
Altona-Ottenfen der Schulamtsfandidat Dr. Gaeht— 


geng, 
Beu — n die Schulamtskandidaten Haniſch und 
aglam, 
Fra ar urta.M. (Klinger-Oberrealihule) der Schul— 
amt3fandidat Dr. Liſchner, 
Kiel der Schulamtsfandidat Baul Müller, 
Lehe die Schulamtsfandidaten Nolte und Dr. Otto, 
Flensburg der Schulamt3tandidat Dr. Ramm; 
am Brogymnafium in: 
Ludenmwalde die Hilfslehrer Faber und Täger, 
Neumark i. Wejtpr. der Schulamtsfandidat Kruger, 
Löbau i. Weſtpr. der Schulamt3fandidat Müller, 
Pr. Friedland der Schulamtsfandidat Oldendorff; 
am Realgymnajium in: 
Briefen der Schulamtsfandidat Jampert, 
Wollin der Schulamtsfandidat Dr. Delgarte; 
an der Realſchule in: 
Empden der Schulamtstandidat Bullerdied, 
Sonderburg der Hilfslehrer Gnekow, 
W N e s b i den (am Zietenring) der Schulamtsfandidat 
yaqel, 
Bromberg der Schulamtsfandivat Dr. Kaulfuß 
Hannover (I) der Lehrer Dr. Kraus von der 
höheren Stadttöchterjchule II in Hannover, 
Geeftemünde der Schulamtsfandidat Schröder JA 
Cammin (in der Entwidlung begriffen) der Schul- 
amtsfandidat Sieffer, 
A richbe rg der Hilfslehrer De. Thimme, 
ewe der Schulamtskandidat Vogt. 


F. Schullehrer- und Lehrerinnenſeminare. 


Dem Ordentlichen Seminarlehrer Guſtav Merk zu Bunzlau iſt 
der Titel „Königlicher Muſik-Direktor“ verliehen. 

Verſetzt worden ſind: 
die SeminarOberlehrer: 


Braune von der Luiſenſtiftung zu Poſen nach Schwerin 
a. W., 
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Dr. Dittmar vom Lehrerinnenjeminar zu Auguftenburg 
an die Luiſenſtiftung zu Bojen, 
ohn von Rawitih nah Thorn, 
ürges von Burgfteinfurt nah Lömwenberg, 
r. Siefe von Frankenberg nad Merjeburg, 
die Drdentlihe Seminarlehrerin Klara Hülsmann von 
Montabaur nad) Arnsberg; 
die Drdentlihen Seminarlehrer: 
Armin von Königsberg N.M. nad Neumied, 
Bokowski von dr. Eylau nad ne 
Gendrißfi von ————— nach Rawitſch, 
ohmann von Berent — uchel, 
ttſen von Tondern örs, 
Walter von Rawitſch nad Liſſa i. P., 
Wolff von Tuchel nach Thorn. 


Ernannt ſind: 
zu Seminar-Direktoren am Schullehrerſeminar in: 
Gummersbach der bisherige Seminar-Oberlehrer 
» abermas dajelbit, 
Altdöbern der bisherige Seminar-Öberlehrer Rothe 
in Neuruppin, 
Neuruppin der bisherige Seminar-Öberlehrer Dr. Schmidt 
in Aurid; 
zu Seminar-Oberlehrerinnen am Lehrerinnen-Seminar in: 
Koblenz Die bisherige Drdentlihe Seminarlehrerin 
Breuer dajelbit, 
Saarburg die bisherige Ordentlihe Seminarlehrerin 
Haller in Koblenz, | 
Auguftenburg Die Are Drdentliche Lehrerin 
Tıtular-Oberlehrerin Nielſen dajelbit 
an der mit dem Lehrerinnenjeminar verbundenen höheren 
Mädchenfchule in Trier die bisherige Ordentliche Xehrerin 
Scheele dajelbit; 
zu Ordentlichen Seminarledrern am Scullehrerjeminar in: 
—*8 der Lehrer Görlhich aus Liebau (Schleſ.), 
oppard der Lehrer Müller aus Trier. 


— 





G. Präparandenanſtalten. 


Verſetzt ſind die Präparandenlehrer: 
Deder von Diepholz; nad) Aurich, 
Kruſe von Aurich nad Sr 
Stielom von Tribjees nah Maſſow. 
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H. Zaubjftummen- und Blindenanftalten. 


Der Direktor der Brovinzial-Taubftummenanftalt zu Ofterburg 

Meinede it nah Halberftadt verjekt. 

Der Ordentliche Lehrer an der Provinzial-Zaubftummenanftalt 
in DOfterburg Riemann ift zum Direktor diejer Anftalt 
ernannt. 


K. Ausgeſchieden auß dem Amte, 
Geftorben: . 
Gra | under, Brofefjor, Gymnafial-:Oberlehrer zu Demmin, 
Dr. Lemkes, Profeſſor, Gymnafial-Oberlehrer zu Cöln, 
Dr. Martin, Gymnafial-Direftor zu Gnejen, 
Dr. Roftod, Ordentlicher Seminarlehrer zu Neihen- 


bach O. L., 
Ubhoff, RealſchulOberlehrer zu Berlin. 


In den Ruheſtand getreten: 

Dr. Appelmann, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu 
Demmin unter Verleihung des Königlichen Kronenordens 
dritter Klaſſe, 

Dr. Ballas, Profejjor, — — zu Schrimm, 
unter Verleihung des Roten Adlerordens vierter Klaſſe, 

Dr. Berch —* Gymnaſial-Oberlehrer zu Frank— 
furta.M., unter Verleihung des Königlichen Kronenordens 
dritter Klaſſe, 

Bergmann, Taubſtummenanſtalts-Direktor zu Breslau, 
unter Verleihung des Charakters als Schulrat mit dem Range 
eines Rates vierter Klaſſe, 

Dr. Bobertag, Profeſſor, — near gie zu Bre3- 
lau, unter Berleihung des Noten Adlerordens vierter Klafie, 

Böſ N ‚ Bräparandenanjtalt3:Borfteher zu Barmitedt, 

Claus, Rehnungsrat, Univerfitätsfafjen-Rendant und Quäſtor 

u Berlin, unter Verleihung des Charakters als Ge- 
—— ir ang 

Cremer, Geheimer Kegierungsrat, Regierungs- und Schul 
rat zu Trier, unter Verleihung des Königlichen Kronen: 
ordens dritter Klaſſe, | 

Fabian, Profefior, OberrealfchulsOberlehrer zu Elbing, 
unter Berleihung des Noten Adlerordens vierter Klaſſe, 

Gadow, Drdentliche Lehrerin an der Königlichen Blinden- 
anftalt zu Stegliß, 

Dr. Sille, Realſchul-Direktor zu Ems, unter Verleihung 
des Noten Ndlerordens vierter Klajie, 

Dr. Gutzlaff, Brofefjor, Oberrealichul-Oberlehrer zu Elbing, 

Dr. Herbjt, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Hildes- 
heim, unter Berleihung des Noten Adlerordens vierter Klaſſe, 
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Dr.sjng. Herrmann, Geheimer Regierungsrat, Etatmäßiger 

Brofejjr an der Technijchen Hochſchule zu Aachen, unter 

erleihung des Noten Adlerordens zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub, 

Hoffmann, Schulrat, Seminar » Direftor in Neu- 
ruppin, unter Verleihung des Königlichen Kronenordens 
dritter Klaſſe, 

Keil, ProvinzialTaubftummenanftalts-Direftor zu Halber- 
ftadt, unter Berleihung des Charakters als Schulvat mit 
dem Range eine Rates vierter Klaſſe, 

Krey, Ben A ra ae zu Sonderburg, 
unter Berleihung des Noten Adlerordens vierter Klafje, 
Dr. theol. Lauer, Geheimer Regierungsrat, Regierungs- 
und Schulrat zu Stade, unter Verleihung des König— 
lichen Kronenordens zweiter Klaſſe, 

Dr. Loſew, Profeſſor, Realgı — zu Berlin, 
unter Verleihung des Königlichen Kronenordens dritter Klaſſe, 

Nawrath, Profeſſor, GymnaſialOberlehrer zu Neiße, 
unter Verleihung des Königlichen Kronenordens dritter Klaſſe, 

Oſterhage, Profeſſor, Gymnafial-Oberlehrer zu Berlin, 
unter Verleihung des Roten Adlerordens vierter Klaſſe, 

Dr. Bannenborg, Brofejior, Gymnaſial-Oberlehrer zu 
Göttingen, unter Verleihung des Roten Adlerordens 
vierter Klaſſe, 

Boliter, Hefefr Gymnaſial-Oberlehrer zu Shrimm, 
unter Berleihun des Roten Adlerordens vierter Klaſſe, 

Dr. Preibiſch, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Ohlau, 
unter Verleihung des Noten Adlerordens vierter Klaſſe, 

a dor, — Progymnaſial-Oberlehrer zu Genthin, 
r. Roemer, Profejlor, Gymnafial-Oberlehrer zu Frank: 
furt aM. unter Verleihung des Roten Adlerordens 
vierter —— 

Roemer, Ordentlicher Seminarlehrer zu Kyri unter 
Verleihung des ag Ich Kronenordens vierter Klaſſe, 
Dr. Rudomw, Profeſſor, RealgymnaſialOberlehrer zu Perle— 
berg, unter Verleihung des Königlichen Kronenordens 

dritter Klaſſe, 

Scheefer, Profeſſor, RealgymnaſialOberlehrer zu Danzig, 
unter Verleihung des Roten Adlerordens vierter Klaſſe, 
Scheibe, Geheimer Rechnungsrat, Geheimer expedierender 
Sekretär und Kalkulator im Miniſterium der Be 
Unterriht3- und Medizinal-Angelegenheiten, unter Ver— 
leihung des Roten Adlerordens dritter Klaſſe mit der Schleife, 

Schübeler, — or, Gymnaſial-Oberlehrer zu Lüne— 
— a8, unter Verleihung des Noten Adlerordens vierter 

alle, 


Schubring, Profefior, GymmafialÖberlehrer zu Berlin, 
unter Berleihung des Noten Adlerordens vierter Klafie, 

Dr. Shwieder, Profefior, Realgymnafial-Oberlehrer u 
Berlin, unter Verleihung des Roten Ndlerordeng vierterMlafe, 

Dr. Seelmann-Eggebert, Fe or, Gymnafial-Ober- 
lehrer zu Kolberg, unter Verleihung des Roten Adler- 
ordens vierter Klaſſe, 

Seiffert, Profeſſor, GymnaſialOberlehrer zu Liegnitz, 
unter Verleihung des Roten Adlerordens vierter Katie 

Spieker, Realpro Hg een zu Gelfentirden, 

Dr. Ulrici, Profeſſor, er re gen zu Caſſel, 
unter Verleihung des Roten Adlerordens vierter Klaſſe, 

Bo 2% „Gymnaſial-Oberlehrer zu Kulm 

Dr. Weined, Realſchul-Direktor zu Lü bben ‚ unter Ver— 
leihung des Königlichen Kronenordens dritter le 

Dr. Wertſch, Profeſſor, Realprogymnaſial-Oberlehrer zu 
Biedenkopf, unter Verleihung des Roten Adlerordens 
vierter Klaſſe, 

Dr. Wöhler, Felle Gymnafial-:Oberlehrer zu Greif s— 
wald, unter Verleihung des Roten Adlerordens vierter Klaſſe, 

Dr. Zart, Profeſſor, Gymnafial-Oberlehrer zu Küftrin, 

Dr. Zimmermann, Brofefjor, Realgymnafial-Oberlehrer 
zu Brandenburg a. H., unter Verleihung des Roten 
Adlerordens vierter Klafje. 


Ausgeihieden wegen Eintritts in ein anderes Amt 
im Inlande: 
Apel, Oberrealichul-Oberlehrer zu Marburg, 
Green, Präparandenlehrer zu Yunden, 
Dr. Herbert, Realgymnaftal-Oberlehrer zu Duisburg- 
Rubrort, 
Dr. note, Realgymnafial-Oberlehrer zu Kiel, 
Bagel, Präparandenlehrer zu Maſſow, 
Bfundt, Seminarlehrer zu Neumied, 
Schremmer, Realjhul-Oberlehrer zu Gajjel, 
Weimann, Gymmnaftial-Öberlehrer zu Gneſen, 


x 


Wollin, Präparandenlehrer zu : leihen, 


Dr. Zu&hold, Gymnafial-:Öberlehrer zu Jauer. 


Ausgeihieden wegen Berufung außerhalb Der 
Preußiſchen Monardie: 
Lindner, Realgymnafial-Oberlehrer zu Eſſen, 
Rothfu HR Gymnajial-Dberlehrer zu Hannover 
Dr. Schiefferens, Gymnaſial-Oberlehrer zu Beutben, 
Dr. Sedt, Gymnafial-Oberlehrer zu Friedenau 
Winderlih, Gymnafial-Oberlehrer zu Höchſt a. M. 


49 


Nachtrag. 


0 der SL ER Hal örderung, 
der Volks- und Jugendſpiele in diejem „Jahre ge- 
planten Spielfurje für Lehrer und Rehrerinnen. 


A. Lehrerfurje. 


— nn — —— no — — — — 











& Ort Zeit der Kurſe Leiter der Kurſe Anmeldungen an 
Zurninipeftor 
1] Altona 24.9. Mai | Durninſpettor Kari Möller, 





Karl Möller Altona, Norderftr. 26.. 


2) Kattowitz us ge U BIS Spielinſpektor Münzer.| Freisſchutinſpettor 


bis 6. Mai Kober, Kattomwig. 
12] Beuthen D.S. | 7.—13. Mai . 2 une. 
Sohrau 14.— 20. Mai 5 Ri Per it. 
Sabrze u —— " ——— 
Coſel 5.—10. Juni a 9 — er : 
Ober-Slogau | 11.—17. Juni = x — 8 
Lubliniz  |17.—22. April R J er ee. 
Rojenberg 9.—15. Juli — r ae. 
Grop-Strehlig |13.—19. Auguft " „ —— —— 
Oppeln | 22.29. Juni ‚ u ae 
Kreuzburg 8.—9. Sept. 2 2 eg 
13] Bonn a. Rh. en —— — Dr. Et enikt, 
* Fritz Schrö Bonn, Koblenzerftr. 23.- 








Gymnaſialdirektor 
Oberleitung: 
14| Braunſchweige 5 ran > | Obericulcat Prof. | pe Albemen, 
D. Dr. Koldewey. Braunfchweig. 
, Zurninipeltor 
15| Srantfurt a. M.| 5.—11. Juni Zurninfpeltor W. Weidenbuſch, 


W. Weidenbuſch. Frankfurt a. M, 
Eiſerne Sand T. 
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& Zeit der Kurje Leiter der Kurje 





Anmelbungen an 









Ob lrat 
Dr. €. —2 — Gotha. 





Univerfitätsturnlehrer 
Dr. Be Univerfitätsturnlehver 

DOberlehrer Dr. Meder, Dr. Wehlig, 

Gymnafialturnlehrer Greifswald i. P. 
A. Schmoll. 










30. Juli bis 


17 | Greifswald i.P.| 4. Auguſt 





Schulrat Schlichting, 
17.—21. April Schulrat Schlichting. Haders leben 
(Schleswig). 


Saberäleben 


18) (Schleswig) 






















Lehrer E. Fiſcher, 
Hamburg-Eilbeck, 
Haſſelbrookſtraße 15. 





Hamburg 26. -31. März | Lehrer E. Fiſcher. 


Realſchuldireltor Den —— 


Dr. Neuendorff. Haſpe i. Weſtf. 


28. Mai bis 
2. Juni 












20| Haſpe i. Weſtf. 


21] Ilmenau i. Th. 


Gymnaſialturnlehrer Schulvorſtand 
M. Gerſte⸗Liegnitz. zu Ilmenau i. Th. 








Hofrat Profefjor 
Rayd 


Mehrere Leipziger aydt 
Leipzig, Löhrftr. 3/5- 


Zurnlehrer. 














27. Auguft bis 


Turninſpektor Stadtſchulrat Platen, 
1. Sept. 


Dankworth Magdeburg. 
















Oberturnlehrer 


Oberturnlehrer 
€. Kloß. E. Klo. 





Oberlehrer 
Dr. D. Preußner, 
Stolp i. P. 








Stolp i. P. 7.—14. Juni Dr. O. Preußner. 


IX 
SD 






Kreisichulinipeftor 
r. Zorenz, Weißenfels. 





„| Weißenfels 20.—26. Mai | Lehrer Paul Pötzſch. 


B. Lehrerinnenkurſe. 


l | Bielefeld 27. Mai big | DOberturnlehrer 


DOberturnlehrer 
2. Juni 


Fr. Schmale Io Schmale, Bielefeld. 


2|  Kattowik | so bis Spielinſpektor Münzer. a 
3] Beuthen D.S. | 7.—13. Mai B z — DD. 
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Zeit der Kurſe 





Leiter der Kurſe Anmeldungen an 


Nr. 













is Sohrau 14.—20. Mai |Spielinipeftor Münger. — —— 
— ——— Bolatgel, Sabıye. 
a DE BE, 

Ober-Glogau | 11.—17. Zuni A A ——— a. 

Lubliniz | 17.—22. April e E —— 
Roſenberg 9.—22. Juli ie "are aa 
Groß-Strehlig 13.—19. Auguft P 2 S ——6 
Oppeln22.-20. Juni a 
Kreuzburg 3.—9. Sept. Kreisſchulinſpektor 





Kerp, Kreuzburg. 







Profeſſor Dr. Schmidt, Brofeſſor 
5.—8. Juni Oberturnlehrer Dr. F. A. Schmibt, 


Bonn a. Rh., 
5. Schröder. Koblenzerftr. 23. 


13] Bonn a. Rh. 









Martha Thurm, 










Zurnlebrerin Erefeld, 
14 Grefeld ee Fräulein Herausgeberin der 
— Martha Thurm. Deutſchen Turnzeitung 









für Frauen. 





Turninſpektor 

Zurninjpeltor W. Weidenbuſch, 
W. Weidenbuſch. Frankfurt a. M., 
Eiferne Sand 7. 







15 | Frankfurt a. M. | 24.—29. Sept. 







Lehrer E. Fiſcher, 
23.—28. April | Lehrer E. Fiſcher. Hamburg:Eilbed, 
Haſſelbrookſtr. 15. 












16 Hamburg 








— 2 Gymnafialturnlehrer 
28. Sept. bis — —— MG 
















17 Liegnitz — 
5. Ollober erſte. Liegni, Raupachſtr. 19. 
is Magdeburg 6-11. ugum| rminfpeitor | Stadtfguisat Dicten. 
















19) Weißenfels 20.—26. Mai | Lehrer Paul Pötzſch. an pen 


r. Lorenz, Weißenfels 
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Bemerkungen. 


1. Die Leiter der Leſe- und UÜbungszirkel (11—12 Uhr) find 
die Herren: 


Univerfitätsprofejjor Dr. Morsbad, —— Dr. 
Tamson (Nordengländer), A. Vibert (Südengländer). 


Es werden drei Gruppen gebildet, von denen jede 
8 Situngen halten wird. Die Leiter der Gruppen wechteln 
in der Weiſe miteinander ab, daß fie von 3 zu 3 Stunden 
eine andere Gruppe übernehmen. In den Leje- und Ubungs— 
zirfeln wird das folgende neuenglijche rad gelejen und 
in engliiher Spradhe mit den Teilnehmern erörtert: 

. A. Jones, The Manoeuvres of Jane: on original 
Comedy in four acts (Macmillan & Co.). 


2. an den Vorträgen und Mbungen der Herren Tamson und 

ibert werden die Teilnehmer reichlich Gelegenheit haben, 

gebildete Nord- und Süpdengliih zu hören und beides 
miteinander zu vergleichen. 


Für die „Reeitations“ werden Stüde genommen aus: 
Herrig: British Classical Authors, ed. by Max Förster, 
86 ed. 1905. Es iſt den Teilnehmern jehr, zu empfehlen, 
daß fie ich mit den ausgewählten Stüden, die mit einem 
bejonderen Blatte jpäter im einzelnen befannt gegeben 
werden, vorher gehörig vertraut machen. Auch ijt Die 
Kenntnis der Sweetichen Lautjchrift in jeinem Glementar- 
buch des gejprochenen Engliſch (Leipzig 3. Auflage 1895) 
De die gar en Übungen des Herrn rofefiors Morsbach 

ringend gewünſcht. 


3. In den Räumen des Engliſchen Seminars (Paulinerſtraße 19) 
iſt eine Ausſtellung von wiſſenſchaftlichen Lehrmitteln ver— 
anſtaltet und wird durch Profeſſor a (\. Stunden: 
plan) erläutert werden. Die Räume des Ei Ang 
Seminars jind den Teilnehmern zur Befichtigung 
Sammlung fowie zur Privatleftüre jederzeit zugänglich. 


er 


4. Auch diejenigen Fachgenoſſen in Göttingen, welche nicht zu 
dem Kurius berufen ind, werden bei den „Rezitationen” 
willfommen jein, find aber gebeten, jich vorher bei dei 
Unterzeichneten anzumelden. 


5. Tä * von 8'/, Uhr abends an: Freie Zuſammenkunft der 
Zeilnehmer in ne alle der Leiter der Leſe- und Ubungs— 


zirfel. Die Unterhaltungſprache ift die englijche. 


#14 _ 


6. Über alle den Kurſus betreffenden Fragen ift der Unter- 
zeichnete bereit, jederzeit Auskunft zu geben. 


Wegen im voraus zu beichaffender oder zu empfehlen: 
der Wohnungen wende man fih an den Oberpedellen 
— Johann Mankel zu Göttingen, Kurze Geismar— 
traße Nr. 40. 


7. Sonntag, den 29. Juli 9 Uhr abends: Begrüßung der 
Zeilnehmer im „Engliihen Hof“ durch den Xeiter des 
Kurjus. Allgemeine Mitteilungen zur Orientierung der 
Teilnehmer. 


Der beauftragte Leiter der Kurfe 


Dr. Lorenz Morsbad, 
Univerfitätsprofeflor. 
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Inhaltsverzeichnis des Maiheftes. 


A.51) Verwendung von Reichsbanknoten und Reichskaſſenſcheinen bei — 
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Zentralblatt 


für 
die gefamte Unterrichtsverwaltung 
in Preußen. 


Herausgegeben in dem Minifterium der geiftlichen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenheiten. 








Nr. 6. Berlin, den 15. Juni. 


| — 


1906. 








A. Univerſitäten und Techniſche Hochſchulen. 


66) Entſchädigungen für den Waſſerverbrauch in den 
Dienſtwohnungen bei den Univerſitäten. 


Berlin, den 4. Mai 1906. 

Die Grundjäge, nad) weldhen bei der Berechnung und Feſt— 
ſetzung der von den Dienftwohnungsinhabern zu zahlenden Ent: 
ihädigungen für das zu eignem Gebrauch den Anjtaltsleitungen 
entnonmene Wafler a be wird, jind bei den einzelnen 
Univerjitäten verjchieden. Es hat ſich als erwünſcht heraus— 
geſtellt, das Feſtſetzungsverfahren zu vereinfachen und einheitlich 
zu geſtalten, wie dies bereits durch Erlaß vom 21. März 1903 — 
U in 80 U TTA — (Zentralblatt f. d. Unterr.Berw. 1908 
€. 291) für die ftaatlihen Unterrichtsanftalten (Seminare, höhere 
Lehranftalten pp.) angeordnet iſt. Im Einverftändnijie mit dem 
Herrn rag beftimme ich daher, dat vom 1. Juli d. Is. 
ab die Entichädigung, welche die Dienftwohnungsinhaber bei den 
Univerfitäten und je Anftalten für den Wafjerverbraud in 
ihren Wohnungen (einjchlieglid des in den Dienftgärten ver- 
brauchten Waſſers) zu zahlen haben, einheitlich auf 4°/, des tarif- 
mäßigen Wohnungsgeldzufchufjes feſtgeſetzt wird, joweit nicht 
Durch bejondere Waflermejjer der tatſäch de Verbrauch ermittelt 
wird. Ich erfuche, die dortige Univerſitätskaſſe mit entiprechender 
Anmeijung zu verjehen und die in Betracht fommenden Beamten 
zu benachrichtigen. Bei Nemunerationsempfängern (Hilfsunter- 
eamten, Bureauhilfsarbeitern pp.) ift die Wafjerentichädigung 
nach dem ——— EUR derjenigen Beamtenklajje zu be= 
rechnen, in welche jie bei etatmäßiger Anftellung einrüden würden. 
Ausnahmen von der Neuregelung der Wafferentichädigung fünnen 
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mit Diesfeitiger Genehmigung da zugelajjen werden, wo die Durch- 
führung der Anordnung zu offenbaren Mißverhältniſſen führt, 
wo aljo z. B. die von den Dienjtwohnungsinhabern zu entrichtende 
Vergütung von 4°/, die Selbitfoften der Verwaltung überfteigt. 
Ich verweiſe diejerhalb auch auf den im Zentralblatt für die 
gejamte Unterrichtsverwaltung in Preußen für 1904 Seite 414 
veröffentlichten Erlaß vom 11. Mai 1904 — U III1341 UI A —. 
Sollten dort in einzelnen Fällen derartige Ausnahmen zu machen 
jein, jo ift bei Überreichung der vorerwähnten Überjicht hierüber 
zu berichten. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Naumann. 


An die Herren Umiverfitätäfuratoren.*) U I 605. 


B. Kunſt und Wiſſenſchaft. 


67) Ernennungen der Mitglieder und Stellvertreter 

der Sadverjtandigen-Kommijjionen bei den König: 

lihen Mujeen für die Zeit vom 1. April 1906 bis zum 
31. März 1909. 


Nachdem Seine Majeftät der König gerubt haben, mtittels 
Allerhöchſten Erlafjes vom 4. April 1 ie Ernennungen der 
Mitglieder der durch die Beitimmungen vom 13. November 1878 
eingejegten Sachverjtändigen-Kommilfionen bei den Königlichen 
Mujeen in Berlin für Die ES von 1. April 1906 bis zum 
31. März 1909 zu vollziehen, find diefe Kommiſſionen folgender: 
maßen zujammengejett: 


Mitglieder. Stellvertreter. 
1. Gemäldegalerie. 
Dr. Bude, Geheimer Regie- Dr. Knapp, Privatdozent an 
rungsrat, “Divektor, der Univerſität, 
Graf von Harrach, Erzellenz, Names Simon, Kaufmann. 
Wirklicher Geheimer Nat, 
Profeſſor, GejchichtSmaler, 
Mitglied des Senats der 
Akademie der Künite, 
Knaus, Profeflor, Genreinaler, 
Mitglied der Akademie der 
Künſte, 


*) Das Univerſitätskuratorium zu Berlin hat Abſchrift des Erlaſſes erhalten. 


Mitglieder. 

Graf von Sedendorff, Er: 
zellenz, Oberhofmeiſter wei— 
land Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin 
Friedrich, 

Dr. von Tſchudi, Profeſſor, 
Direktor der National: 
galerie, Mitglied des Se— 
nats Der Akademie Der 
Künite, 

Dr. Wölfflin, Ordentlicher 
Profeſſor an der Univer— 
jıtüt. 


tellvertreter. 
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2. Sammlung von Bildwerfen und Abgüjjen chrijtlichen 
Beitalters. 


Dr. Bode, Geheimer 
vungsrat, Direftor, 

Dr. Sarre, Profeſſor, Kunſt— 

hiſtoriker, 

Sußmann-Hellborn, Pro— 
feſſor, Bildhauer. 


Regie— 


R. Begas, Profeſſor, Bild— 
hauer, Mitglied des Senats 
der Akademie der Künſte, 

Dr. Goldſchmidt, Ordentlicher 

Profeſſor an der Univerſität 

Halle a. ©,, 

Juſti, Profeſſor, Erſter 

Ständiger Sekretär der 

Akademie der Künſte. 


Dr. 


3. Sammlung der autiken Bildwerke und Gipsabgüſſe. 


Dr. Kekule von Stradonik, 
Geheimer Negierungsrat, 
Profeſſor, Direktor, 
Bucjtein, Profeſſor, Ge- 
neraliefretar des Deutjchen 
Archäologiſchen Inſtituts, 
. Trendelenburg, Pro— 
feſſor, Direktor des Städti- 
ihen Friedrichs - Gynma- 
ſiums. 


Dr. 


Janenſch, Profeſſor, Bildhauer, 
Ordentlicher Lehrer an der 
Königlichen Akademiſchen 
Hochſchule für die bildenden 
Künſte, Mitglied des Senats 
der Akademie der Künſte, 

Schwechten, Geheimer Bau— 
rat, Mitglied des Senats 
der Akademie der Künſte. 


4. Antiquarium. 


.Kekule von Stradonitz, 
Geheimer Regierungsrat, 
Profeſſor, Direktor, 
Leſſing, Geheimer Regie— 
rungsrat, Profeſſor, Direk— 
tor der Sammlungen des 
Kunſtgewerbe-Muſeums, 


Dr. Brückner, Oberlehrer am 
Prinz Heinrichs-Gymna— 
ſium in Schöneberg, 
Puchſtein, Profeſſor, Ge— 
neralſekretar des Deutſcher 
Archäologiſchen Inſtituts. 


Dr. 
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Mitglieder. 

. Zrendelenburg, Bro: 
fejlor, Direktor des Städti— 
hen Friedrichs-Gymna— 
ums. 


Stellvertreter. 


5. Münzfabinett. 


. Menadier, Brofejior, 
Direktor, 

. Dreifel, Brofejior, Diref- 
tor, 

. Hirichfeld, Geheimer Re— 
gierungsrat, Ordentlicher 
Profeſſor an derliniverfität, 
Mitglied der Akademie der 
Wiflenichaften, 

. Sakhau, Geheimer Ober- 

regierungsrat, Ordentlicher 

Profeſſor an der Univerjität, 

Direktor des eminge Ihr 

orientaliiche Sprachen, Mit- 
lied der Afademie der 
iſſenſchaften, 

Tangl, Ordentlicher Pro— 

feſſor an der Univerſität. 


Dr. Eduard Meyer, Ordent— 
licher Profefjor an der Uni- 
verjität, 


Dr. Shmoller, Ordentlicher 


Profefioran der Univerfität, 
Mitglied des Staatsrats 
und der Akademie Der 
Wiſſenſchaften, 

Dr. Weil, Oberbibliothekar an 
der Königlichen Bibliothek. 


6. Kupferſtichkabinett. 


Dr. Lehrs, Geheimer Regie— 


rungsrat, Profeſſor, Direk— 


tor 
A. v on Bederath, Rentner, 
Dr. Wölfflin, Ordentlicher 
Brofetor ander Univerfität. 


Dr. Sriedländer, Zweiter 

Direktor der ®emäldegalerie 
und der Abteilung der chrijt- 
lihen Sfulpturen, 
Kaufmann, ©eheimer 
Oberregierungsrat u. Vor- 
tragender Rat im Reichs— 
amt des „Innern, 


Dr. 


Julius Model, Rentner. 


7. Sammlung der ägyptiſchen Altertümer. 


Dr. Erman, Brofejior, Diref- 
tor, 

Dr. Puchſtein, Brofejlor, Ge— 
neraliefretar des Deuts: 
ichen Archäologiichen In— 
jtituts, 

Sachau, Geheimer Ober: 
regierungsrat, Ordentlicher 
Profeſſor an der Univerfität, 


Dr. 


D. Dr. Graf von Baudiffin, 
Drdentliher Profeſſor an 
der Univerſität, 

Dr. Eduard Meyer, Ordent- 
licher Profeſſor an der Uni- 
verittät. 
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Mitglieder. 
Direftor des Seminars für 
orientalische ara Mit- 
glied der Akademie Der 
Wiflenjchaften. 


Stellvertreter. 


8 Sammlung der vorderajiatiichen Altertümer. 


Dr. Deligjch, Profejjor, Diref- 


tor, 

Dr. Eduard Meyer, Ordent- 
licher Profeſſor an der Uni— 
verjität, 

Sachau, Geheimer Ober- 
regierungsrat, Ordentlicher 
Profeſſor an der Univerſität, 
Direktor des Seminars für 
orientaliiche Sprachen, Mit: 
2 der Akademie Dev 
Wiſſenſchaften. 


Dr. 


Dr. Puchſtein, Profeſſor, Ge— 
neralſekretar des Deutſchen 
Archäologiſchen Inſtituts, 

Dr. Sarre, Profeſſoör. 


9. Ethnologiihe Abteilung des Mujeums für Völker— 
funde. 
a) für Die afiatifhen Sammlungen: 


Dr. Grünwedel, 
Direktor, 

Guſtav Jacoby, Rentner, 

Dr. Lijjauer, Brofefjor, Sani- 
tätsrat, Ä 

Dr. ®. Traeger, Literarhiito- 
rifer. 


Profeſſor, Paul 


von Mendelsſohn— 
Bartholdy, Bankier und 
Däniſcher Generalkonſul, 

Dr. Louis Lewin, Porofeſſor, 
Privatdozent an der Uni— 
verſität. 


b) für die amerikaniſchen Sammlungen: 


N.N., Direktor, 

Dr. Seler, Profeſſor, Diveftor, 

Dr. P. Ehrenreih, Brivat- 
Dozent an der Univerjität, 

Le. M. Goldberger, Geheimer 
Kommerzienrut, 

Plod, Hegierungsbaumeifter, 
Giienbahndire tor a. D. 


Dr. Baeßler, Profeſſox, König— 


lich Sächſiſcher Geheimer 
Hofrat 


Dr. ellmann „Profeſſor, Ge- 


eimer Regierungsrat, Ab- 

teilungsvorjteher im König: 
lichen Meteorologiichen In— 
jtitut. 


e) für die afrifanifch-ozeanifhen Sammlungen: 


Dr. von Luſchan, Brofejior, 
Direktor, 


Dr. Baeßler, Profejjor, König: 
lich Sächſiſcher Geheimer 


Hofrat, 


Roſe, Geheimer Legationsrat 
und Vortragender Rat im 
Auswärtigen Amt, 

Dr. u Traeger, Literarhijto- 
riker. 
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Mitglieder. Stellvertreter. 
Dr. Bend, Oxrdentlicher Pro— 
feſſor an der Univerſität und 
Direktor des Inſtituts für 
Meeresfunde, 
Straud, Konteradmiral z. D. 


10. Borgeihbichtlihe Abteilung des Mujeums für 


Völkerkunde. 
Dr. Voß, Geheimer Regierungs- H. Ludwig, Zeichenlehrer an 
rat, Direktor, | der Friedrichs-Werderichen 
Dr. Koſſinna, Außerordent— Oberrealſchule in Berlin, 
licher Profeſſor an der Uni- Dr. P. Traeger, Literarhiſto— 
verſität, riker, 
Dr. Liſſauer, Profeſſor, Sani- Dr. Weeren, Geheimer a 
tätsrat, rungsrat, Profefior an der 
9. Sökeland, Fabrifant. Zechnijchen Hochtchule, 
Dr. Weinitz, Profeſſor, Brivat- 
gelehrter. 


C. Höhere Lehranitalten. 


68) Zujammenjegung der Königlichen Wiſſenſchaft— 
lihen Prüfungsfommijitionen für das Etatsjahr 1906. 


Die Königlihen Wiſſenſchaftlichen Prüfungskommiſſionen 
jind für das Etatsjahr 1906, wie folgt, zufammengejegt: 
| 
Prüfungsfächer. | Namen dev Mitglieder. 


1. Für die Provinzen Oſt- und Weftpreußen zu 
Königsberg it. Pr. 

Allgemeine Prüfung mit!Dr. Schwertzell, Profeſſor, Ober- 
Ausſchluß der katholischen regierungsrat, Direktor des König— 
Religionslehre lichen Provinzial: Schulfollegiuns 

zu Königsberg i. Pr., len Di- 
veftor der Kommiſſion. 


Desgleichen und evangelijche = Hoffmann, Direktor des Gym— 
Religionslehre naſiums nebjt Realgymnaſium zu 
Syniterburg. 


Evangelifche Religionslehre D. Dr. Kühl, Profeſſor. 
Katholiſche Religionslehre | Dr. Weit, Profeſſor zu Braunsberg. 


Prüfungsfächer. Namen der Mitglieder. 


Philoſophiſche Propädeutif | Dr. Walter, Profeſſor, Geheimer 
IN —— 
= eumann, Brofelior. 

Wentſcher, Profeſſor. 
Deutſch Baumgart, Profeſſor, Ge— 
heimer Regierungsrat. 

= Meißner, Profeſſor. 

Lateinisch und Griechiich Jeep, Profeſſor. 

os Roͤßbah, Profeſſor. 

Heinze, Profeſſor. 

| = Schöne. 





Hebräiich D. Dr. Kühl, Profeſſor. 
Dr. Weiß, Brofeflor zu Brauns- 
berg. 
Franzöſiſch Schultz-Gora, Profeſſor. 
Engliſch Kaluza, Profeſſor. 
Geſchichte = Mühl, Profeſſor. 
= 8rausfe, Profefior. 
= Nadfahl, Profeſſor. 
Erdfunde - Hahn, Profejlor. 
Keine Mathematif = Kranz Meyer, Profeljor. 
= Schönflier, Brofejjor. 
Phyſik - Gerd. Schmidt, Profeſſor. 
Chemie nebjt Veineralogie | =» Klinger, Profeſſor. 
Botanif und Zoologie '= phil. et med. Maxrximilian 


' Braun, Brofejlor. 
‚= Querjjen, Profejlor. 

Landsberg, Profefjor am Wilhelins- 
| Gymnafium zu Königsberg i. Pr. 


2. Kür die Provinz Brandenburg zu Berlin. 


Allgemeine Prüfung mit Dr. Bogel, GeheimerXegierungsrat, 
Ausjchluß der fatholifchen | Provinzial-Schulvat, zugleich Di- 
Religionslehre rektor der Kommilfion. 

Lambed, Profejior, Provinzial 
Schulrat, zugleich eriter jtellver- 
tretender Direktor. 

Dr. Evers, Brofefjor, Direktor des 
Gymnaſiums zu Spandau. 

Allgemeine Prüfung in der, » Münch, Profeſſor, Geheimer Re— 
Pädagogit und in der‘ gierungsrat. 
evangelischen Religions: | 
lehre | 


Prüfungsfächer. 


Namen der Mitglieder. 


| 





Allgemeine Prüfung 
hilofophie und Päda— 


gogif 
Evangelijche Religionslehre 
Katholiſche Religionslehre 


Philoſophiſche Propädeutik D 


und Pädagogik 


Deutſch 


Lateiniſch und Griechiſch 


Hebräiſch 
Franzöſiſch 


Engliſch 


Geſchichte 


Erdkunde 


in 


Dr. Lehmann, Profeſſor am Luiſen— 
ſtädtiſchen Gymnaſium zu Berlin. 


D. Seeberg, Profeſſor. 

Dr. Runze, Profeſſor. 
Kleineidam, Propſt zu St. Hed— 
wig Fürſtbiſchöflicher Delegat 

Richi, Profeſſor, Geheimer Re— 
| Hierungsent, 
' = Bauljen, Profejjor. 
| = Lajion, Brofejior, Geheimer Re— 
gierungsrat. 
Röthe, Profeſſor. 
Kinzel, Profeſſor am Berlini— 
ſchen Gymnafium zum Grauen 
RKloſter in Berlin. 
| Lehmann, Profeſſor am Luijen- 
 jtädtijchen Gymnaſium zu Berlin. 
| - Bahlen, Brofejior, Geheimer 
Regierungsrat. 
Diels, Profeſſor, Geheimer Re— 
| gierungsvat. 
J Norden Profeſſor. 
| 


| 








we 


= 


⸗ Weißenfels, Profefjoram ran- 
zöfiihen Gymnaſium zu Berlin. 
iD. Dr. Graf von Baudijsjin, Pro- 

| feſſor. 

Dr. Ulbrich, Direktor des Dorotheen— 

ſſtädtiſchen Realgymnaſiums zu 

Berlin, zugleich zweiter ſtellver— 

tretender Direktor. 

Haguenin, Profeſſor. 

Pariſelle, Lektor, Profeſſor. 

Brandl, Brofefon. 
Saleic, Direktor des Fried— 

| I ealgymnaſiums zu Berlin. 

Münch, Profeſſor, Geheimer 

Regierungsrat. 

‚D. Dr. Lenz, Profejjor. 

‚Dr. 6». Meyer, Brofelior. 

I: Delbrüd, Profeſſor. 

Penck, Brofeilor. 





Brüfungsfächer. Namen der Mitglieder. 
Erdkunde Dr. Denide, Divektor des Realgyın- 


naftums zu Rirdorf. 
Schwarz, Profejjor, Geheimer 
Regierungsrat. 
= Lampe, Profejjor an der Tech— 
nischen Hochſchule zu Charlotten- 
burg, Geheimer Regierungsrat. 
Knoblauch, Profeſſor. 
Angewandte MathematikSteinitz, Privatdozent an der 
Techniſchen Hochichule zu Char— 
lottenburg, Profeſſor. 
Phyſik Planck, Profeſſor. 
Drude, Profeſſor. 
Buöttger, Profeſſor am Doro— 
| theenfjtädtischen Realgymnaſium zu 
' Berlin, 
Chemie nebjt Mineralogie | = Gabriel, Profeſſor, Geheimer 
Regierungsrat. 
«e Böttger, Profefjor am Doro- 
ale Realgymnaſium zu 
erlin, 
= Schwendener, Profejjor, Ge— 
heimer Regierungsrat. 
Brauer, Profeſſor. 
- Müllenhoff, Divektor der&lften 
Nealichule zu Berlin. 
«= Brüdner, Profefior. 


Heine Mathematik 





Botanik und Zoologie 


Polniſch 
3. Für die Provinz Pommern zu Greifswald. 


Allgemeine Prüfung mit Dr. Friedel, Provinzial-Schulrat 
usſchluß der kathöoliſchen zu Stettin, zugleich Direktor der 
Religionslehre — 
Wegener, Direktor des Gym— 
naſiums nebſt Realſchule zu Greifs— 
wald, zugleich ſtellvertretender Di— 
rektor der Kommiſſion. 


Allgemeine Prüfung in der Jüttner, Pfarrer. 
katholiſchen Religions— 
lehre | j 
Evangeliiche Religionslehre: D. Dr. Haußleiter, Profeſſor, Kon— 
jiftorialrat. 


= Stange, Proreifor. 





Prüfungsfächer. 


Namen der Mitglieder. 





Philoſophiſche Propädeutik 
Deutſch 


Lateiniſch und Griechiſch 
Hebräiſch 


— ch 
ugliſch 
Geſchichte 


Erdkunde 


Reine Mathematik 

Reine und Angewandte 
Mathematik 

Phyſik 


Chemie nebſt Mineralogie 


Botanik und Zoologie 


Dr. Schuppe, Profeſſor, Geheimer 
Regierungsrat. 
MNRehmke, Profeſſor. 
' = Meifferjcheid, Profeſſor, Ge— 
heimer Regierungsrat. 
= Gtojch, Profeſſor, Privatdozent. 
= Gerde, Brofelior. 
:D. Dr. Haußleiter, Profejlor, Kon— 
ſiſtorialrat. 
Dr. Heuckenkamp, Profeſſor. 
Kronrath, Profeſſor. 
— Ulmann, Profeſſor, Geheimer 
Regierungsrat. 
Seeck, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat. 
= Bernheim, pProfeſſor. 
' = &redner, BProfeflor, Geheimer 
Regierungsrat. 
= Lehmann, Direktor des Schiller- 
Realgymnaſiums zu Stettin. 
' = Engel, Profeſſor. 
| - Wahlen, PBrofejior. 
| 





' 2 


= Mie, Profelior. | 
= Sranfenhagen, Profejior am 
Schiller-Realgymnaſium zu Stettin. 
- Aumers, Profeflor. 
' = Deede, Profeflor. 
:- Schütt, Profefior. 
-» Müller, Brofeflor. 
- Winfelmann, Profeſſor am 
Sciller-Realgymnafiun zu Stettin. 


4. Kür die Provinzen Poſen und Schlejien 
zu Breslau. 


Allgemeine Prüfung mit 
Ausſchluß der fatholiichen 
Religionslehre 

Evangeliiche Kelinionslehre 


Dr. Nieberding, Geheimer Kegie- 

rungsrat, Provinzial-Schulvat, zu: 

| gleich Direktor der Kommiffion. 

| on werau, Brofejior, Konſiſtorial— 

Dr. Troeger, Profeſſor an Magda- 
lenen-Gymnaſium zu Breslau. 
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Prüfungsfächer. | Namen der Mitglieder. 

Katholiiche Religionslehre Dr. Pohle, Profefjor. 

Vhilojophifche Propädeutif | = Yreudenthal, Profefjor. 

- Baumgartner, Profejlor. *“ 

= od, Drofefior. 

Siebs, Prorefjor. 

-Fielitz, Profeſſor am König 
Wilhelms-Gymnaſium zu Breslau. 

Lateiniih und Griehiid | =» Förfter, Brofefjor, Geheimer 
Regierungsrat, zugleich jtellver- 

tretender Direktor der Kommiſſion. 

Skutſch, Profeſſor. 








Deutſch 


Hebräiſch D. Dr. Cornill, Profeſſor. 
Dr. Pohle, Profeſſor. 
Franzöſiſch Appel, Profeſſor. 


Pillet, Lektor, Profeſſor an der Evan— 
geliſchen Realſchule J zu Breslau. 
Engliſch ‚Dr. Sarrazin, Profeſſor. 
- Gärtner, A an der Ober— 
realſchule zu Breslau. 
Geichichte = Kaufmann, Profejjor, zurzeit 
Rektor der Univerjität. 
' = &idhorius, Profejjor. 
= Sampers, Profejior. 
: Schaube, Bioieh or am Eliſabeth— 
Gymnaſium zu Breslau. 


Erdfunde = Bajlarge, — * 
Reine Mathematik = Nofanes, Profeſſor, Geheimer 


Regierungsrat. 
| = SKnejer, Profeſſor. 
= DBogt, Brofelter am Friedrichs— 
Gymnaſium zu Breslau. 
Reine und Angewandte | = Gturm, Profeſſor, Geheimer 
Mathematit ı Regierungsrat. 
Phyſik Lummer, Profeſſor. 
Chemie nebſt Mineralogie | = Ladenburg, Profeſſor, Geheimer 
Regierungsrat. 
Hintze, Profeſſor. 
Glatzel, Profeſſor an der Ober: 
realjchule zu Breslau. 
Botanif und Zoologie = NRojen Brofejior. 
= Nohde, Privatdozent, Profejior.. 
Schube, Profejjor am Neal: 
gymnaſium am Zwinger zu Breslau. 





Prüfungsfächer. | Namen der Mitglieder. 
Polniſch Dr. Nehring, Profeſſor, Geheimer 


Regierungsrat. 


5. Für die Provinz Sachſen zu Halle a. S. 


Allgemeine Prüfung mit D. Dr. Fries, Direktor der Francke— 
— der kathoͤliſchen ſchen Stiftungen zu Halle a. ©., 
Religionslehre Geheimer ag cl zugleid) 

' Direktor der Kommiſſion. 

Evangeliſche Religionslehre! D. Hering, Profeſſor, Konſiſtorial— 


rat. 
D. Dr. Kautzſch, Profeſſor. 
Katholiſche Religionslehre ‚Müermann, Pfarrer. 
Philojophiihe Propädeutif Dr. Ebbinghaus, Profefjor. 

= Baibhinger, Profejjor. 

= Naufjch, Rektor der Lateiniichen 
Hauptichule der Franckeſchen Stir- 
tungen zu Halle a. ©. 
Deutich = Straud, Profejlor. 

Saran, ars 
Rauſch, Rektor der Lateinischen 
Hauptjchule der Franckeſchen Stif- 
tungen zu Halle a. ©. 
Lateiniſch und Griechiich - Dittenberger, Profeſſor, Ge- 
heimer Regierungsvat. 
D. Dr. Bla, Brofefjor. 
Dr. Wijjomwa, Profelior. 








Hebräijch D. Dr. Kautzſch, Profeſſor. 
Franzöſiſch Dr. Suchier, Profeſſor. 


Strien, Direktor der Oberreal— 
ſchule der Franckeſchen Stiftungen 
zu Halle a. ©. 


Englifch = Wagner, Profejior. 
| Regel, Brofejior an der Ober: 
realſchule der Franckeſchen Stiftun- 
' gen zu Halle a. ©. 

Geſchichte Lindner, Profeſſor, Geheimer 

Regierungsrat. 

Geſchichte | Brode, Profeſſor. 

Geichichte und Erdfunde | Lübbert, Brofejlor, Direktor 
| des Gymnafiums zu Eisleben. 

‚Erdfunde = Brüdner, Profeilor. 


Heine Mathematik Cantor, Brofejior. 


Prüfungstäcer. Namen der Mitglieder. 
Keine Mathematik. Dr. Wangerin, —— 
— Profeſſor. 
Reine und Angewandte Gutzmer, Profeſſor. 
Mathematik 
Phyſik Dorn, Profeſſor. 
ChemienebitMineralogiejo: | =» Müller, Direktor der Realſchule 





wie Botanik und Zoologie) zu Eisleben. 
— Loewenhardt, Profejior an der 
Städtiihen DOberrealihule zu 
ı „alle a. ©. 


6. Für die Provinz Schleswig-Holjtein zu Fiel. 


— Prüfung mit Dr. Brocks, Geheimer Regierungs— 
Ausſchluß der kathöliſchen rat, Provinzial⸗Schulrat zu Schles⸗ 
Religionslehre wig, zugleich Direktor der Kom— 
miſſion. 
Loe ber, Gymnafial-Direktor zu Kiel. 
D. Dr. Mühlau, Profeijor. 
Dr. Deußen, Profeſſor. 


Evangeliiche Religionslehre 
Philoſophiſche Propädeutif 








1 Martius, Profeſſor. 
Deutſch Kauffmann, Druofeitor. 
Lateiniſch und Griechiſch Sudhaus, Profeſſor. 
Wendland, Profeſſor. 
Hebräiich D. Dr. Mühlau, Brofeljor. 
Franzöſiſch Dr. Körting, Profeſſor, Geheimer 
Regierungsrat. | 
-GHausknecht, Profeſſor, Real— 
gymnaſial⸗Direktor. 
Engliſch Holthauſen, Brofejior. 
Hausknecht, Profeſſor, Real: 
guymnaſial⸗Direktor. 
Geſchichte Volquardſen, Profeſſor. 
Rodenberg, Profeſſor. 
Erdkunde Krümmel, Brofef Dr. 
Keine Mathematit = Bohhammer, Profeſſor, Ge— 
heimer Regierungsrat. 
= SHeffter, Profejior. 
Angewandte Mathematik . ; Weinnoldt, Profeſſor, Privat- 
' Dozent. 
Phyſik = Weber, Profeſſor. 
Chemie nebit Mineralogie | = Brauns, Profeijor. 
Biltz, Profeſſor. 





4%) 








Prüfungsfächer. | Namen der Mitglieder. 
"Botanik und Zoologie 'Dr. Reinke, Profeſſor, Geheimer 
Recgierungsrat. 


= Brandt, Profeſſor. 
Gering, PVrofeſſor, Geheimer 
| Regierungsrat. 





Däniſch 


7. Für die Provinz; Hannover zu Göttingen. 


Ba he Prüfung mit Dr. Viertel, Profejjor, Gymnaſial— 
usjchluß der kathöliſchen Direktor zu Göttingen, zugleich 
Religionslehre Direktor der Kommiſſion. 
Both, Direktor des Realgym— 
naſiums nebſt Gymnaſium zu 
Goslar. 
Evangeliſche Religionslehre | D. Knoke, Profeſſor, Konfiitorialrat. 
Dr. Both, Direftor des Realgynı- 
| nafiums nebft Gymnaſium zu 
Goslar. 
He Neligionslefre Pagel, Pfarrer. 
Philoſophie und Pädagogik! Dr. Baumann, Profejjor, Geheimer 
| a 
G. E. Müller, Profeſſor. 
Huſſerl, Profeſſor. 


u u % v 


Deutſch Schröder, Profeſſor. 
Lateiniſch und Griechiſch Leo, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat. 
= Eduard Schwartz, Profeſſor. 
Hebräiſch D. Knoke, Profeſſor, Konſiſtorialrat. 


Dr. Both, Direktor des Realgymi— 
najiums nebit Gymnaſium zu 





— Goslar. 
granzöltie = Gtimming, Pooſeſſor. 
Engliſch I Morsbach, Profelior. 
Geſchichte M. Lehmann, pProfeſſor, Ge— 


heimer Regierungsrat. 
- Bufolt, Profeſſor. 
» Brandt, Profejjor. 


Erdkunde = D.Wagner, Profejjor, Geheimer 
Megierungsrat. ‚ 
Reine Mathematik = Belirstlein, Brofefjor, Geheimer 


Megierungsvat. 
-» „Hilbert, Brofejior, Geheimer 
Regierungsrat. 





Prüfungsfächer. | 


| 


Reine Mathematik 


Angewandte Mathematit | - 


Phyſik 


Chemie nebſt Mineralogie 


) = 


| 
Botanik und Zoologie | 
| 


a 


Namen der Mitglieder. 


Dr. Minkowski, Profeſſor. 
Wiechert, Profeſſor. 
Runge, Profeſſor. 
Riecke, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat. 
= Wallach), Profeſſor, Geheimer 
Regierungsrat. 
Liebiſch, Profeſſor, 
Bergrat. 
⸗ Ehlers, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat. 
Peter, Profeſſor. 


= 
r 
- 
- 


Geheimer 


- 
= 


8. Kür die Brovinz Weitfalen zu Münſter. 


Allgemeine Prüfung mit! 
Ausichlug der evangelis 
ichen Religionslehre 

Evangeliiche Neligionslehre 

Katholijche Neligionslehre 

hiloiopkie und Pädagogik 





Deutſch | 
Lateinifch und Griehiih | 
Hebräiſch | 
Franzöſiſch | 


| 
| 
| 
Engliſch | 
| 


‚Dr. fell, P 


Dr. Cauer, Brovinzial-Schulrat, zu: 
gleich Direktor der Kommiſſion. 


Gulemann, Konjiitorialvat. 
rofeſſor. 
⸗ picker, Profeſſor, 
Regierungsrat. 
Buſſe, Profeſſor. 
Geyſer, Profeſſor. 
39 Profeſſor. 
chwering, Profeſſor. 
Barchfeld,Profeſſoram Schiller— 
Gymnaſium zu Münſter. 
Cauer, Provinzial-Schulrat. 
Sonnenburg, Profeſſor. 
Kroll, Profeſſor. 
Hoſius, Profeſſor. 
Hoffmann, Gymnaſial-Direktor 
zu Münſter. 
Culemann, Konſiſtorialrat. 
Dr. Fell, Profeſſor. 
⸗ — Profeſſor. 
Mettlich, Lektor, rofeſſor 
am Pauliniſchen Gymnaſium zu 
Münſter. 
Jiriezek, Profeſſor. 
Haſe, Lektor, Profeſſor am Pau— 
liniſchen Gymnaſium zu Münſter. 


Geheimer 


v Au u“ v u 


u v u v v 
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Prüfungsfäcer. | Namen der Mitglieder. 
Gejchichte ‚Dr. Niehues, Brofeflor, Geheimer 
| Regierungsrat. 


Erler, Profeſſor. 
: Meijter, Profejjor. 
= Spannagel, Profejjor. 
= Meinardus, Privatdozent (für 
' das Sommerhalbjahr). 
' = $illing, Profeſſor, Geheimer 
| Regierungsrat, zugleich ſtellver— 
| tretender Divektor der Kommiffion. 
‚von Lilienthal, Profeſſor. 
Blanftenburg, Profefior am Gym— 
nafium zu Burgiteinfurt. 
Angewandte Mathematit |Dr. Holzmüller, Brofefior, Ma— 
ihhinenbaufchul-Direftor a. D. zu 
Hagen i. 


Bonn we Profeſſor. 





Erdkunde 
Reine Mathematik 





Phyſik 


onen, Profeſſor, 

üning, Profeſſor am Pauli— 

niſchen a Beet u Müniter. 
⸗ alkowski, Profeſſor, Geheimer 

Regierungsrat. 


⸗ uß, si or. 


Chemie nebft Mineralogie 





Strade, Profefior am Realgymna- 
| ſium zu Müniter. 

Botanik und Zoologie Dr. 8. al Profeſſor. 
| - Ballowig, Profeſſor. 


9. Für die Provinz Hejjen-Najjau zu Marburg. 


Dr. Aly, Profeſſor, Gymnaſial⸗ 
Direktor zu Marburg, zugleich Di- 

rektor der Kommiljion. 

D. Mirbt, Profeſſor, Konfiftorial- 
rat 


Allgemeine Prüfung mit 
Ausſchluß der katholiſchen 
Religionslehre 

Evangeliſche Religionslehre 








Dr. Baulu 8, Gymnafial-Direktor zu 


Weilburg. 
Katholiihe Religionslehre | =» Weber, Pfarrer. 
Philoſophie Cohen, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat. 
Natorp, Profeſſor. 
Deutſch Vogdt, Profeſſor, Geheimer Re— 


gierungsrat. 
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Prüfungsfächer. | Namen der Mitglieder. 
| 
Deutſch Dr. Elſter, Profeſſor. 
Lateiniſch und Griechiſch Birt, Profeſſor. 
—3 Kalbfleiich, Profejjor. 
Hebräiſch D. Budde, Profeſſor 
Franzöſiſch Dr. Wechler, — 185 — 
a] zrofeſſor am Gym— 
| "Sie zu Veilbung 
Engliſch | ietor, Profeſſor. 
Harniſch, Direktor der Real— 
8 zu Caſſel. 
Geſchichte VBarrentrapp, Profeſſor. 
-Nieſe, Profeſſor, Geheimer Re— 
giexungsrat. 


Stoll, a am Friedrichs— 
Gymnaſium zu Caſſel. 
Erdkunde Dr. Fiſcher, Profeſſor, Geheimer 
Regierungsrat. 
Mathematik mit Ausſchluß— — Profeſſor. 
der Angewandten Mathe-⸗NMeumann, Profeſſor. 


matik 
ee Mathematik |» von Dalwigf, Privatdozent. 
Phyfif |» Ridarz, Brofejjor. 
— eußner, Profeſſor. 
Chemik nebſt Mineralogie | = nn Profejior, Geheimer Re— 
| gierungsrat, 
Zincke, Profejjor, Geheimer Re— 
gierungsvat, 


Schend, Privatdozent. 

es heit, Profejjor. 

Kohl, Brofejior. 

Reichenbach, Profeſſor an der 
Adlerflgchtichule zu Frankfurt a. M. 


u u “ u 


Botanik und Zoologie 


10. Für die Rheinprovinz zu Bonn. 


Al, emeine Prüfung mit|Dr. Neljon, Provinzial-Schulvat zu 
Ausichluß der katholiſchen Koblenz, Direktor der Kommilfion. 
Keligionslehre 
—— Reagionslehre D. Dr. König, Profeſſor. 
Katholiſche Religionslehre Dr. Englert, Profeſſor. 
—Goetz, Profeffor 
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Prüfungsfäcer. | Kamen der Mitglieder. 
Philojophie 





Dr. Erdmann, Profefjor, Geheimer 
Regierungsrat. 
, » Dyroff, Profejjor. 
| Wilmanns, Profefior, Gebei- 
mer Regierungsrat. 
s — otelor 
Lateiniſch und Griechiſch Bäücheler, Profeſſor, Geheimer 
Regierungsrat. 
Elter, Profeſſor. 
Brinkmann, Profeſſor. 
Reuß, Pprofeſſor am — 
— Gymnaſium zu Cöln. 
Hebräiſch D. Dr. König, Profeſſor. 
Dr. Fe ofen Profejjor. 
F oetz, Prof 
Franzöſiſch Foeriter, eſſor, Geheimer 
Regierungsrat. 
| = aufinez, Profejjor. 
= Mörs, Profejjor am Stüdtijchen 
. Gymnafium zu Bonn. 
Engliſch Trautmann, Profeſſor, Gehei— 
mer Regierungsrat. 
- Bülbring, Profejior. 
Geſchichte Niſſen, —; * Geheimer Re— 
gierungsrat. 
- D. von Bezold, Profejjor, Ge- 
heimer Regierungsrat. 
- Schulte, Profejjor. 
=» Jaeger, Ordentlicher Honorar- 
profeſſor, Geheimer Regierungsrat. 





Deutſch 


Erdkunde - Rein, Profeſſor, Geheimer Re— 
en Srat, 
Reine Mathematik Study, Profejjor. 


Kowalewski, Profeſſor. 
London, Profeſſor. 
Angewandte Muthematit | -» Schwering, Profeſſor, Direktor 
& u Apofteln- pinnafiumg zu Cöln. 
Phyſik Kayſer, Profeſſor. 
|= 8a ufman n, Profejior. 
Chemie nebit Mineralogie ı = Laspeyres, Profejjor, Geheinter 
Bergrat. 
Anſchütz, Profejior. 
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Prüfungsräcer. | Namen der Mitglieder. 
Botanik und Zoologie 'Dr. Stradburger, Profeſſor, Ge- 


heimer Regierungsrat. 

= Ludwig, Profejjor, Geheimer 
' Regierungsrat, zugleich  jtellver- 
tretender Direktor der Kommiſſion. 


Berlin, den 23. Mai 1906. 


Der Minifter der geiftlichen 20. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Matthias. 





Belanntmadung. U. II 1249 I. Ang. 


D. Schullehrer: und Lehrerinnenjeminare ꝛe., 
Bildung der Lehrer nnd Lehrerinnen und 
deren perjönliche Berhältnifie. 


69, Termin für die Wiljenjchaftliche Prüfung der 
Lehrerinnen (Dberlehrerinnenprüfung) zu Berlin. 
Zur Abhaltung der Wiſſenſ Haftlichen Prüfung der Lehrerinnen 
DOberlehrerinnenprüfung) in Berlin habe ich Termin auf 
Montag den 26. November d. 8. 
vormittags 9 Uhr 
im Gebäude der hiefigen Auguſtaſchule, Kleinbeerenjtrage Mr. 16/19, 
anberaumt. . : : —— 
Die Meldungen zu dieſer Prüfung ſind bis ſpäteſtens zum 
26. Juli d. Is. — und zwar ſeitens der im Lehramte ſtehenden 
Bewerberinnen durch die vorgeſetzte Dienſtbehörde, ſeitens anderer 
Bewerberinnen unmittelbar — ſchriftlich an mich einzureichen. 
Wegen der der Meldung beizufügenden Schriftſtücke ver— 
weile ich noch beſonders auf $ 4 der Prüfungsordnung von 
15. Juni 1900. 
Berlin, den 7. Mai 1906. 
Der Minifter der geiftlicden 20. Augelegenbeiten. 
Im Auftrage: Müller. 
Bekanntmachung. U AI D 58351. 
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E. Zanbitummen: und Blindenanitalten. 


70) Berzeichnis der Lehrerinnen, welcde die Prüfung 
für das Lehramt an Zaubftummenanftalten bejtanden 
haben, 


Bei der am 2. März d. 8. für Kurjiften der Königlichen 
Taubſtummenanſtalt in Berlin abgehaltenen bejonderen Prüfung 
haben das Zeugnis der Lehrbefähigung an TZaubftummenanftalten 
erlangt: 

Margarete Jehnichen aus Berlin, 
Hedwig Reich aus Weißenſee, 
Georg Strug aus Schlochau. 


Belanntmahung. UIIIA 834. 


F. Öffentliches Volksſchulweſen. 


71) Zahlung der Alterszulagen fürdasGnadenquartal 
an Hinterbliebene —— Lehrerinnen. 


Berlin, den 19. Juli 1905. 
Die — Regierung veranlaſſe ich, den ae 
der verftorbenen Lehrerin N. aus &. die Alterszulagen für das 
Gnadenquartal zahlen zu laſſen, da die Benennung „Lehrer“ in 
dem Lehrerbejoldungsgejege vom 3. März 1897, jofern im ein- 
zelmen nichts Bejonderes bejtimmt ift, ſtets auch die Lehrerinnen 
mitumfaßt. 
Im übrigen iſt der Schulverband nad) $ 23 Abi. 4 a. a.O. 
bezüglich der Bob des weiteren Teiles des Dienfteinfommens 
der p. N. an die Hinterbliebenen derjelben zu hören. 


Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schwargfopft. 


An die Königliche Regierung zu N. UINID203%3 UDLE. 
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72) Nidhtpenjionsfähige Arne 1a für die dienftältere 
Hälfte der Leiter und Yehrperjonenan den Seminaren 
und Brüparandenanftalten. 


Berlin, den 23. April 1906. 

Mit bezug auf den Runderlaß vom 27. Juni 1905 — 
U III 3482 U Ill A — (Zentrbl. ©. 498). 

Damit bei dem Freiwerden nichtpenjionsfähiger Zulagen die 

nächſten Anwärter möglichft rechtzeitig in Den Genuß derjelben 
gelangen, bejtimme ich unter ent end Abänderung der Anu— 
ordnung unter Ziffer 4 des oben bezeichneten Erlaſſes, daß die 
dort vorgejchriebene vierteljährliche Einreichung der Verände— 
rungsnachweiſung, bezw. Erjtattung der Fehlanzeige künftig nicht 
mehr zum 15. Mai, 15. Auguft, 15. November und 15. Februar, 
jondern erit zum 1. Juni, 1. September, 1. Dezember und 
1. März jedes jahres zu erfolgen hat. 
Da zu dieſen Terminen meiſt auch ſchon die im fünftigen 
Bierteljahre in Kraft tretenden Veränderungen unter den. Em: 
pfängern und Anmwärtern der gedachten Blase befannt ſein 
werden, jind auch dieje in die Beränderungsnachweilungen, jedoch 
unter einem bejonderen Abjchnitte, aufzunehmen. 

Die neuen Termine find pünktlich innezuhalten. 


Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Müller. 


Un die Königlihen Provinzial:Schulfollegien. U III 1750. 


73; Bemeſſung der Mietentihädigung der Volksſchul— 
lehrerinnen. 


Berlin, den 24. April 1906. 

Nach 8 16 Abi. 1 des Lehrerbejoldungsgejeges iſt den 
Lehrerinnen als Mietentichädigung eine Geldjumme zu gewähren, 
die eine ausreichende Entichädigung für die nicht gewährte Dienit- 
wohnung darftellt; dieſe Geldſumme joll aber in der Hegel ein 
Fünftel des Grundgehalts und des für die Schuljtelle von dem 
Schulverbande zu zahlenden Alterszulagefajjenbeitrages nicht 
überiteigen. 

Eine weitere Beitimmung ift über die Feſtſetzung der Miet- 
entjchädigung für die Lehrerinnen in dem Lehrerbejoldungsgeiege 
nicht getroffen. Es ift daher auch nicht zuläſſig, bei der Be- 
mejjung der Mietentjchädigung einen Unterjchted zu — 
zwiſchen Lehrerinnen mit eignem Hausſtande und ſolchen ohne 
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eignen Hausjtand oder zwilchen Lehrerinnen, die ae an- 
geitellt bezw. noch nicht vier „Jahre im öffentlichen Schuldienfte 
tätig jind, und Lehrerinnen, die endgültig angeftellt jind und 
länger als vier N im öffentlichen Shuldientte jtehen. Die 
Mietentichädigung ift vielmehr für kei Lehrerinnen gleid)- 
mäßig feftzujegen. Enticheidend für die Bemejjung der Miet- 
entihädigung ıft der Betrag, den eine Lehrerin für eine ihrem 
Stande angemejjene Wohnung nad den ürtlihen Mietpreijen 
aufwenden muß; doc joll die fejtzujegende Mietentihädigung 
nach gejeßlicher Borichrift in der Negel ein Fünftel des Grund: 
gehaltes und des für die Schuljtelle von dem Schulverbande zu 
zahlenden Alterszulagefajjenbeitrages nicht überfteigen. 

Daraus folgt ohne weiteres, daß den Lehrerinnen nicht die 
gleiche Mietentichädigung zufteht, wie den unverheirateten Lehrern 
mit eignem Hausftande, welche — vorausgejegt, daß ſie end- 
gültig angeftellt jind und länger als vier Gabe im öffentlichen 
Schuldienite ftehen — Ddiejelbe Mietentjchädigung, wie die end- 
gültig angeftellten und länger als vier „Jahre im öffentlichen 
Scyuldienfte jtehenden verheirateten Lehrer, zu beanipruchen 
haben. Die entgegengejegte Auffaflung würde zu dem nicht zu 
rechtfertigenden Eorebnihe führen, daß ben Lehrerinnen die gleiche 
Mietentjchädigung wie den verheirateten Lehrern gewährt werden 
müßte, was nicht nur der Ben Vorſchrift wideriprechen, 
jondern aud) eine Unbilligkeit gegenüber den verheirateten Lehrern, 
deren Wohnungsbedürfnis ein erheblich größeres ift wie das» 
jenige der Lehrerinnen, enthalten würde. 

Allerdings ift in der mit dem Erlaſſe vom 15. November 1895 
— UUIE7422 G III A 1. Ang. — (Bentrbl. ©. 828) über- 
jandten Denfichrift über den Bau und die Einrichtung länd- 
licher Volksſchulhäuſer in Preußen auf Seite 20 unter D. Abi. 4 
gejagt, daß eine Lehrerin gleiche Räume erhalten joll wie ein 
unverheirateter Lehrer mit eigner Wirtſchaft. Damit ift indejien 
nur ein allgemeiner Grundjaß ausgejprochen, dejjen Wirkſamkeit 
jih auf die Herſtellung von Dienftwohnungen bejchränkt, der 
aber feinesiwegs ein Pecht der Lehrerinnen begründet, die gleiche 
Mietentichädigung wie die umverheivrateten Lehrer mit eigner 
Wirtichaft zu beanjpruchen. 


Der Minifter der geiftlichen ꝛe. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Preiſche. 


An die Königliche Regierung zu N. U IIIE 922. 
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74) Rechtsgrundſätze des Königliden Ober: 
verwaltungsgeridts. 


a) Begriff und Umfang der nadı 8 12c des Schleſiſchen katholiſchen Schul- 
reglements vom 18. Mai 1801 beftehenden Berpflidtung zur Lieferung von 
Brennholz für den Lehrer. 


Der Kläger hat dem Lehrer der Schule in N. jährlich 
26,7 rm Sceithol; zur Feurung feiner Wohnung zu liefern. 
Während dies unftreitig ift, verlautet nichts über den Rechts: 
titel der Verpflichtung. In der u. a. vom Lehrer, dem Schul— 
vorftande und dem Bevullmäctigten des Klägers gezeichneten 
arte vom 28./30. Oktober 1893 wird die 
Leiftung als „26,7 rm Deputatholz à 4,50 .4”, in der aud) von 
den Parteien bezw. ihren Vertretern gezeichneten Einkommens— 
nachweijung vom 17. April 1899 wird von „26,7 rm Sceithulz 
a 3,50 AH” geiprochen. Sn den Haushaltsanſchlägen des 
£atholiihen Ochulgemeindeverbandes zu N. für 1898/1901, 
1901/04, 1904/07 ift die Rede von „26,7 rm Feurungsholz für 
den Lehrer”. 

Die 26,7 rm, welche der Kläger im jahre 1903 anbot, 
hatten im oberen Durchmejjer eine Stärfe von 10—16 em. Der 
ES chulvorftand weigerte die Annahme, weil das Holz wie bisher 
in Stärfe von 16—25 em geliefert werden müſſe. Da der Kläger 
hiermit nicht einverftanden mar, veranlagte der Schulvorjtand 
den Kläger durch — vom 6. Juli 1903 zur Lieferung 
des Holzes in „Spaltſtücken von über 14 em Durchmeſſer, am 
ichiwachen Ende gemejien”, und verwarf den Einſpruch vom 
16. Juli 1903 dur Beihluß vom 19. Juli 1903. Mit der am 
25. Juli 1903 beim Kreisausſchuß ©. eingegangenen Klage wurde 
der Antrag aneitellt, den Sculvorftand zu verurteilen, die an— 
— Leiſtung als das für 1903 zu liefernde Deputatholz an- 
zunehinen. 

Der Kreisausſchuß zu ©. hat nach einer Bemweisaufnahme 
durch Urteil vom 3. Februar 1904 die Klage abgemwiejen und 
den Kläger für verpflichtet erklärt, das dem ee der katholiſchen 
Schule in N. für 1903 zuftehende Brennholz in Stärke von 
über 14 em, am oberen Ende gemejjen, zu liefern. Auf Die 
ai an. des Klägers hat, dem Berufungsantrag entiprechend, 
der Bezirksausſchuß zu 2. durch Urteil vom —* 1904 die 
erſtinſtanzliche Entſcheidung dahin abgeändert, daß der Beklagte 
für verpflichtet zu erachten iſt, die ihm von der uſw. Verwaltung 
angebotenen, im Revier N. lagernden 26,7 Raummeter Scheitholz 
als für das Jahr 1903 zu lieferndes Deputatbolz anzunehmen. 

Auf die vom beklagten Echulvorjtand eingelegte Reviſion 
war, wie geichehen, zu erfennen, | 
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Der Bezirksausſchuß geht davon aus, daß in der Ein— 
kommensnachweiſung von 1899, ebenſo wie in der der Leiſtung 
zugrunde liegenden Beſtimmung des $ 12c des katholiſchen 
El ulvenlements vom 18. Mai 1801 nur von Scheitholz, nicht 
aber davon, wie dasjelbe bejchaffen jein müſſe, die Rede jei. 
Die Beichaffenheit des Holzes jet daher, da es zur Dedung des 
Feurungsbedarfs des Lehrers bejtimmt jei und dazu genügen 
müfje, dem Bedarf entjprechend zu beftimmen, darüber hinaus 
beitehe fein Anjpruch, insbejondere nicht auf eine Qualität, die 
den eignen Bedarf des Lehrers an Feurungsmaterial überjteige, 
Dieje Ausführungen jind von Nechtsirrtum nicht frei. 

Ganz im allgemeinen richtet jich Höhe und Umfang einer 
Bejoldung nicht nach dem Lebensbedarf des Dienjtverpflichteten, 
jondern nach dent Wert der Dienjtleijtung, deren Aquivalent ſie 
jein joll. Bei Bejoldung von Beamten, insbejondere auch von 
Lehrern, bildet indes der Lebensbedarf die Mindejtgrenze, nach 
der jich die Bemejjung richtet. Ein Satz, daß er auch die Höchit- 
grenze bilde, läßt jid) aus der Natur der Sache nicht herleiten. 
Nicht anders ift es nad dem Rechte des Fatholiichen Schul: 
reglements vom 18. Mai 1801. Denn dasjelbe verordnet in 8 11 
Schluß: daß in Anjehung der neu anzujegenden Schullehrer die 
in den folgenden Baragraphen im einzelnen genannten Emolumente 
dasjenige jein jollen, was der Schullehrer „wenigjtens haben 
ug“ und es werden dieſe Emolumente als der „auskömmliche 
Unterhalt” bezeichnet. Daneben aber wird verordnet, dag an 
Ortern, wo der Schullehrer mehr Emolumente als die nachher 
beſtimmten hat, es bei dem alten verbleiben jolle und der Ge— 
jeßgeber nicht gemeint jei, Ddiejelben zu jchmälern. Weiterhin 
wird dann völlig entjprechend in $ 18 bejtimmt, daß beim 
Wechſel eines Scullehrers fejtgejtellt werden müſſe, wieviel der 
alte Schullehrer an bisherigem Einkommen gehabt habe, und 
wenn jich finde, daß er mehr, als die $$ 12 und 13 bejagten, 
gehabt habe, jo jolle jein Nachfolger, wie bereit oben erwähnt 
jei, nicht verkürzt werden; wenn er aber weniger gehabt habe, jo 
trete alsdann der Fall ein, daß er verbejjert werden müjje. Es 
it daher mit größter Deutlichfeit der Grundſatz ause ——— 
daß eine Verkürzung der einmal mit einer Schulſtelle ver— 
bundenen Emolumente nicht, insbeſondere auch dann nicht ſtatt— 
finden darf, wenn nach der Kürzung dem Lehrer noch der aus— 
kömmliche Unterhalt verbleibt. — Dieſer Grundſatz gilt keineswegs 
nur für die Geſamtheit des Einkommens, ſondern auch für die 
einzelnen Emolumente. Denn es müſſen nach $ 18 die einzelnen 
Emolumente, namentlic) das Deputatgetreide und das Brenn- 
material ermittelt und mit den Süßen der SS 12, 13 verglichen 
werden. 
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Wenn nun, wovon der Vorderrichter augenſcheinlich ausgeht, 
die dem Kläger obliegende Brennholzverpflichtung eine auf dem 
Grunde des Reglements erwachſene Laſt iſt, jo ergibt ſich, daß 
der Vorderrichter gegen das beſtehende Recht verſtößt, indem er 
bei der Bemeſſung * Umfangs von dem bisherigen Umfange 
abſieht und das heutige Bedürfnis eines Lehrerhaushalts dafür 
entjcheidend jein läßt. Der beflagte Schulvorjtand, der jeine 
Forderung auf den nach jeiner Behauptung bisher beitehenden 
größeren Umfang der Leijtung jtüßt, tft, da der bezeichnete 
Rechtsverſtoß zu feiner Verurteilung geführt hat, durch denjelben 
beichwert. Daraus ergibt jich als Folge, dat die Vorentjcheidung 
aufzuheben ift. 

Auf die ftreitige Brennholzverpflichtung jind nun aber die 
Grundjäge des Fatholifchen Schulreglements anzumenden. In 
der Revijionsbeantwortung beftreitet dies der Kläger. Denn da 
nach $ 19 des Reglements die Gutsherrſchaft zum Brennmaterial 
nur Y/, beizutragen haben würde, jo könne er zu einer Mehr— 
leifttung nicht auf Grund des Gejeßes, jondern nur auf Grund 
der tatjächlichen Übung angehalten werden. Dabei wird aber 
überjehen, daß, wie Jih aus F 19 a. a. O. ergibt, das Reglement 
gerade auch den Fall behandelt, daß die Gutsherrichaft das 
ganze Brennmaterial in natura gibt, und aljo jelbjtverfjtändlich 
dann aud) auf diejen Fall jene aus den allgemeinen Vorjchriften 
der 88 11, 12 folgenden Grundjäte anzumenden jind. 

Die VBofationen und Einfommensnachweilungen jchaffen nun 
an ich Fein neues Recht, jondern jtellen nur die bis dahın maß— 
gebend gewejenen Nechtsverhältnijie feit, ſind aljo zunächit Be— 
weismittel. Das jchliegt indes nicht aus, dag im Cinzelfalle 
darin von den Verpflichteten Bejtimmungen getroffen werden, 
die demnächſt durch ausdrüdliche oder jtillichweigende Ge— 
nehmigung der Schulaufjichtsbehörde öffentlich = vechtliche Be— 
deutung erlangen (von Kamptz, ——— des Ober— 
verwaltungsgerichts Band II Seite 666). Daß bier den Ein— 
fommensnachweifungen, joweit jie vorliegen (von 28. Dftober 
1893 und 17. April 1899 — vergl. auch den Entwurf vom 3. Mat 
1891), eine Eonjtitutive Bedeutung ——— iſt nicht erkennbar 
und ebenſowenig von ihnen wie von ſonſtigen Einkommens— 
nachweiſungen oder anderen Urkunden behauptet. Es ſteht eben 
feſt, daß, was auch die Nachweiſungen von 1893 und 1899 be— 
Kafigen, die Gutsherrichaft 26,7 rm Deputatbolz, in der Nach— 
weilung von 1899 als Scheitholz bezeichnet, was es auch, wie 
unftreitig ift, jein ſoll, zu liefern bat. 

Daß diefe Verpflichtung auf einem anderen Titel als einer 
durch das Neglement als gejeßlich anerkannten Pflicht beruht, 
erhellt nicht. 
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Kun mus nad dem Reglement der Edjullehrer wenigftens 
jährlidy 9 Klafter Scheitholz oder nad) Beichaffenheit des Ortes 
die Hälfte in Gebundholz, 2 Schock auf eine Klafter gerechnet, 
baben. Wo Torf oder Steinfohlen vorhanden jind, wird nad 
Verhältnis dieſes Brennmaterial® den Scullehrer gegeben. 
Dieje VBorjchriften jind dahin zu verftehen, dag man annahm, 
Scheitholz vder Gebundholz oder Torf oder Steinfohlen jeien 
überall vorhanden, der Schullehrer müſſe ji im allgemeinen 
mit der Sorte Yeurungsmateriald begnügen, die in der Gegend 
vorhanden war; nur unter allen Umjtänden Eönne er, wenn gar 
fein Material vorhanden jei, 9 Klafter Scheitholz fordern. ne 
dem man nun als mindeften Feurungsbedarf für den auskömm— 
lichen Lebensunterhalt 9 Klafter Scheitholz, deren Umrechnung 
auf Gebuntholz, Torf, Steinkohlen man augenjcheinlid, als eine 
einfache Sache anjah, feitjette, Fonnte man nur von dem Stärfen- 
durchſchnittsmaß des Ccheitholzes ausgehen, wie es 1801 dem 
zur Feurung im allgemeinen verwendeten Scheitholz zukam. 
Unter diejes Durchſchnittsmaß darf bei Yeiftungen, die nach dem 
Heglement erfolgen, nicht beruntergegangen werden. Denn 
9 —** geringeren Durchſchnittsmaßes würden unter die ge— 
ſetzliche Mindeſtgrenze gehen. Dabei iſt mit dem Beklagten ohne 
weiteres davon auszugehen, daß Hölzer mit größerer Stärke für 
die Feurung beſſer und wertvoller ſind als mit geringerer. Der 
Kläger beſtreitet dies auch nicht. Wenn er ſich auf die Er— 
fahrung beruft, daß ſtärkeres Holz, weil es älter iſt, auch an— 
brüchiger zu ſein pflegt als jüngeres und ſchwächeres, ſo will er 
bloß ſpeziell von dem von ihm ſelbſt früher gelieferten ſtärkeren 
Holze, nicht aber überhaupt von ſtärkerem Holze jagen, daß es 
weniger Brennwert als jchwächeres Holz habe. Das Gegenteil 
ift vielmehr jelbitwerftändlich der all, worern es jich bei dem 
jtärferen wie dem jchwächeren Holze nicht um anbrüciges Holz 
handelt. Das Reglement ftellt nicht jtärferes, anbrüciges Holz 
dem jchwächeren, nıcht anbrücigen gleich, und es geftattet daher 
auc) nicht dem Berpflichteten die Mahl zwijchen dem einen und 
dem anderen. Indem es den zum Auskomnien nötigen Bedarf 
zahlenmärig feititellt, fann es vielmehr neben dem Durchichnitt- 
ttärfenmaß, was die Anbrüchigkeit oder Nichtanbrüchigkeit an- 
betrifft, auch nur die bei jeinem Erlaß für Feurung übliche 
Qualität im Sinne haben. Sonft würde in dem zur Beredinung 
des von ihm als feſt beftimmt angenommenen Yeurungsbedarfs 
anzuftellenden Exempel nur der eine Faktor (die 9 Klafter) fett: 
ftehen, der andere aber unbeftimmt und beweglich jein. Es 
bejtünde aljv feine Gewißheit, dat ſich das Produkt, nämlich der 
zum Auskommen nötige Bedarf ergäbe. 

Hätte nun der Kläger früher das Holz in der reglements- 
mäßigen Qualität geliefert, jo würde er nad den bisherigen 
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Ausführungen nicht berechtigt jein, jest zu einer anderen: 
Qualität überzugehen. Cs in verfehlt, wie ev Dies zu recht— 
fertigen verjucht. Wenn er jich zunächit Darauf beruft, dat jowohl. 
nach früherem Recht ($ 275 Titel 5 Zeil I des Allgemeinen. 
Landrechts) als auch nad) jegigem (S 243 des Bürgerlichen Ge- 
ſetzbuchs) Sadıen, die der Gattung nad) gejchuldet werden, nur: 
in mittlerer Art und Güte zu leiften jeien, jo fann Dies zwar 
nicht damit abgewiejen werden, dat dieie Beftimmungen des 
bürgerlichen Rechtes für eine öffentlich-rechtliche Sculabgabe: 
feine Anwendung fänden. Die Enticheidung des Oberverwaltungs- 
gerichtd® Band IV Seite 208, auf die der Kreisausſchuß im: 
jeinem Urteil hierfür Bezug nimmt, gibt, weil dort nur die. 
Frage angeregt war, ob die öffentlich-rechtlichen, das Schul— 
weien betreffenden Borjchriften des Titel 12 Teil II des Allge- 
meinen Landrechts für den Geltungsbereich des Reglements an- 
wendbar jeien, darüber feine Auskunft. Es ift vielmehr nicht 
abzujehen, weshalb nicht, wenn jeder andere Anhalt fehlt, auch 
bei Leiftungen öffentlicherechtlicher Art die Vorſchriften des 8 275- 
Titel 5 Zeil I des Allgemeinen Landredits, 8 243 des Bürger: 
lihen Geſetzbuchs Anwendung finden jollten. Bieten ſie doc) 
beim Fehlen anderer Anhaltspunkte die einzige Möglichkeit zur: 
Aufrechterhaltung eines wirtichaftlichen Berfehrs. Deshalb ift in 
ihnen auch der einzige Maßſtab, der den Neglement vorgeichwebt. 
haben fann, zu finden. Gleichwohl ift der Betierigungsarund 
des Klägers unzutreffend. Denn das Reglement bracte eben. 
klar zum Ausdrud, daß unter das von ihm bejtimmte Mindejt- 
maß nicht alla nee und jelbjt dann nicht weniger, auch in 
der Qualität, geleiftet werden dürfe, wenn die geringere Leiſtung 
in jpäteren Zeiten unter veränderten Berhältnifen der mittleren. 
Art und Güte der jpäteren Zeit entiprad). 

Irrig würde es aber/aud) jein, wenn der Kläger annehmen. 
jollte, er dürfe zu einer anderen Holzqualität deshalb übergehen, 
weil die Forſtnutzung mit den a intenjiver in der Richtung, 
geworden jei, daß der vermehrten Anfrage der Holzinduftrie ent- 
Iprechend die Ausbeute zu Nußhol; diejenige zu Brennholz über: 
wiege, jo daß nunmehr im Korjtnugungsinterefje nur die gering» 
wertigeren Hölzer zu Brennholz zur Verfügung geftellt würden.. 
Der Kläger führt aus, es müfje jeiner Verwaltung unbenommen 
bleiben, von dem Fortſchritt der Technif Gebraudy) zu machen 
und das Holz jett Beffer zu verwerten. Seine Beamten würden. 
pflichtwidrig handeln, wenn jie Nutzholz zerichneiden würden, um 
Daraus Brennholz zu machen. Im ganzen Regierungsbezirk L. 
ſei jeit dem „Jahre 1829/30 bis zum Jahre 1891/92 das Nußholz- 
prozent von 23 auf 74 geitiegen, aljo 1891,92 etwa 3'/, mal. 
joviel Holz zu Nußziweden verwendet als 1829/30. Aber es darf 
nad) den vorher entwidelten Grundiägen der Emprangsberechtigte: 
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nicht dadurch unter das Mindeſtmaß berabgedrüdt werden, dat 
der Verpflichtete jeine Wirtjchaftsmweife in der Art abändert, dat 
nur geringwertigere Qualitäten für den Berechtigten verbleiben. 
Das muß ſelbſt dann gelten, wenn die Veränderung rationell 
it und auch im allgemeinen volfswirtichaftlichen Intereſſe liegt. 
Freilich weift das Reglement jelbit, indem es auf die Ber: 
Ichiedenheit des Ortes und auf das Vorhandenſein verjchiedenen 
a ren Nüdjicht nimmt, und namentlich den Wald 
da, wo Zorf oder Steintohlen vorhanden find, verjchont willen 
will, deutlich auf die Mitbeachtung des wirtichaftlichen Forit- 
interefies hin. Aber es joll nach jeiner Vorſchrift dev Schul: 
lehrer einen fejten, unmandelbaren, nad dem damaligen Forſt— 
betriebe mitabgemejjenen Rechtsaniprnch haben; wollte man 
demgegenüber eine durch jpätere Betriebsänderung verurjachte 
Minderung zulaſſen, jo würde das nichts anderes als einen 
‚Eingriff in wohlerworbene, gejeßlich begründete Rechte bedeuten. 
Danach kommt es auch nicht darauf an, ob, wie der Kläger be- 
hauptet, das jeßt angebotene Holz zu dem beiten gehört, welches 
im Revier N. überhaupt — zu Brennzweden — aufgearbeitet 
worden iſt, und ob es aus einem regelmäßigen Abtrieb und 
nicht aus Durcchforjtungen gejchlagen it. Der Berechtigte braucht 
jich eben nicht „mit dem Holz zu begnügen, welches nach der je- 
weiligen Verkehrsanſchauung als Brennholz bezeichnet wird“. 

Aus der bisherigen Ausführung folgt, daß der Kläger das 
Holz in der Qualität, welche das Neglement von 1801 im Sinne 
bat, leiften muß. Da das Reglement jelbjt feine Beitimmung 
darüber enthält, welche Stärfe und Belchaffenheit das Holz 
haben joll, jondern nur von „Scheitholz“ jpricht, jo wird man 
zunächit zu ermitteln juchen, ob den Verordnungen der damaligen 
Zeit in jener Hinficht ein feiter Begriff zugrunde lag. Das 
it jedoch zu verneinen. Insbeſondere wird in der Neuen 
revidierten und vermehrten Holz, Maß- und Jagdordnung für 
das Erbherzogtum Schlejien und die Grafſchaft lat vom 
19. April 1756 (Korn, Edikten-Sammlung Band VI Seit. 387 ff.) 
von „Scheitholz” nicht geiprochen, wohl aber (Tit. I $ 8h) vor- 
‚geichrieben, es jolle in neiviften Gegenden, bejonders in dem 
Schweidnißjchen und Jauerſchen Gebirge, wo eine große Menge 
Stodholz vorhanden jei, welches mehrenteils verfaule und gar 
nicht gebraucht werde, davon abgejehen werden, daß die gedachten 
Stämme für Brennholz gejchlagen würden, es jollte vielmehr 
bei bedürfendem Brennholz vorzüglich das Stodholz geräumt, 
und in den teuren Gebirgsgegenden jollte auch das Reiſig zu 
Brennholz aufgearbeitet werden. Cine Beſtimmung dieſer Art 
läßt auch erjehen, daß ein für alle Teile Schleſiens gleicher Be— 
griff nicht in Betracht kommen fann, wie ja auch noch durch Die 
won der Königlichen Regierung zu Piegnig am 4. Mai 1870 
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(Regierungsamtsblatt Seite 119) veröffentlichte Umrechnungs— 
tabelle erfennbar wird, dab innerhalb des Regierungsbezirks 
auch die verjchiedeniten Mate und Gewichte gelten. Unter diejen 
Umständen fann man nicht anders annehmen, als daß es dem 
Reglement entjpricht, wenn in bezug auf ee und 
Stärke des für den Lehrer in N. zu liefernden Schulholzes die 
Normen angewendet werden, welche im Revier N. zur Zeit der 
Begründung der Brennholzverpflichtung galten. 


(Enticheidung des VIII. Senats vom 14. November 1905 — VIII 1783 —.) 


b) Die Zuftändigfeit des Schulvorftandes zur Ausfchreibung von Abgaben nad) 

8 46, 1 des Zuftändigfeitägefeges vom 1. Auguft 1853 erſtreckt fich nicht auf 

Einkünfte, die dem Inhaber eines vereinigten Schul: und Kirchenamtes aus 
kirchlichen Quellen zujtehen. 


Der Borderrichter geht zunächſt davon aus, daß es jich bei 
der bier in Rede jtehenden, vom Kläger erforderten Leitung um 
eine Abgabe für Kirchliche Zwede handele und daher die Be— 
urteilung der Frage der Leiltungspflicht lediglich den ordentlichen 
Gerichten obliege. Demgemäß jei die Klage „ichon wegen der 
Unzuftändigfeit des angerufenen Gerichts abzumeijen.” Der 
Bezirksausichuß hat jedod, überjehen, daß es der Schulvoritand 
war, welcher die Abgabe ausgejchrieben ıumd den vom Kläger 
gegen jeine Veranlagung en Einjpruch zurückgewieſen 
jatte; die nad) $ 46 Abſ. 2 des Zuftändigfeitsgejeges gegen den 
Einjpruchsbejchluß zu _erhebende Klage war mithin das einzige 
geieglich vorgejehene Rechtsmittel, mit weldyem der $tläger Die 
Aufhebung des Bejchlufjes und der Veranlagung anjtreben fonnte. 
Zufolge der Klage hatte der VBorderrichter gran zu prüfen, 
ob die Zuftändigfeit des beklagten Schulvorjtandes, 
die Heranziehung zu der fraglichen Abgabe nad) $ 46 Abj. 1 des 
Zuftändigfeitsgejeges zu bewirken, anzuerkennen jei. Die durd) 
dieje Vorſchrift der örtlichen Schulbehörde übertragene Befugnis 
erjtredt ji) nur auf jolche nad) öffentlichem Rechte zu fordernde 
Leiftungen, welche für Schulen, die der allgemeinen Schulpflicht 
dienen, bejtimmt jind. Zu den Leiftungen der a Art ges 
hören aber bei dauernder Bereinigung eines Schul: und Kirchen- 
amts nicht diejenigen Einfünfte, welche dem Inhaber eines jolchen 
vereinigten Amtes aus Eirchlihen Quellen zuftehen. Denn un— 
geachtet der dauernden Bereinigung eines Schul- und Kirchen- 
amts haben die dem Amtsinhaber aus Eirchlichen Mitteln zu- 
fließenden Einfoınmensteile ihren Eirchlichen Charakter nicht ver- 
loren und fünnen daher als Abgaben oder Leitungen für eine 
öfrentliche Bolksichule im Sinne des $ 46 Abi. 1 und 3 des Zus 
jtändigfeitsgejeges überhaupt nicht gelten. Gelangte Daher der 
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Bezirksausſchuß zu der Feſtſtellung, daß es ſich bei der hier frag- 
dihen Abgabe um einen Einfommensteil handele, welcher dem 

nhaber eines dauernd vereinigten Schul- und Kirchenamts aus 
icchlichen Mitteln zufliege, jo mußte er die Zuftändigfeit des 
Beklagten zur Ausichreibung der Abgabe verneinen und dem— 
gemäß, jtatt die Klage abzumeijen, den Einjpruchsbejchlug und 
die a on des Klägers außer Kraft ſetzen. 

Die Frage der Zuständigkeit des Beklagten nad) dem vor- 
erörterten Selicptäpuntte unterliegt der freien Nachprüfung des 
Revifionsrichters. Dabei kommt folgendes in Betracht. Dar 
DIE Dune er Lehreritelle von jeher mit einem Kirchenamte dauernd 
‚verbunden gewejen ift und daß Dieje Verbindung noch heute 
beſteht, fann nicht zweifelhaft jein. Während in der „Ertrafts- 
fopie” — datiert vom 15. Oktober 1664, vorliegend in einer vom 
Ortsſchulinſpektor zu M. am 16. Juni 1900 beglaubigten Ab- 
ſchrift — „aus dem .... vorhandenen Kirchen-Bifitation-Buche de 
-anno 1583 die dem „Küjter zu G.“ —— W.“ zuſtehenden 
Einkünfte, darunter „ein Brot und eine Wurſt jährlich aus jedem 
Hauje auf trium regum“ und „Dftereier”, aufge * werden, 
ohne daß der Funktion des Küſters als Lehrer * ondere Er— 
wähnung geſchähe, tritt in der Deſignation des re G.“ 
„von den Einkünften der Schule zu W.“ vom Jahre 1803 das 
Amt des Küſters, ſoweit dieſe Bezeichnung in Frage ſteht, gegen 
das Amt als Lehrer zurück. Das in dieſer Deſignation be— 
zeichnete Einkommen umfaßt aber die geſamten dem Stellen— 
inhaber zuſtehenden Einkünfte, nicht nur inſoweit ſie dem Lehrer 
als ſolchem, z. B. als „Schulgeld“, zufließen, ſondern auch ſoweit 
ſie, wie z. B. die „Aceidenzien“, für Kopulationen, Leichen, Taufen, 
aljo für kirchliche Berrichtungen gewährt wurden. 

Auch die vorliegenden Anjchläge und Nachweilungen vom 
ı1. Oktober 1835, 6. Januar 1841, 39. November 1841 handeln 
von den Erträgen rejp. den Necidenzien und Gefällen Der 
„Küfterei und Schulſtelle“. 

Aus neufter Reit endlich liegt „die Nachweilung des Dienjt- 
‚einfommens der herkömmlich mit dem Küſter-, Kantor: und 
en, bei der Kirche zu W. verbundenen Lehreritelle 
zu W. vom 25. Augujt 1896, aufgeftellt vom „Schulvorftande”, 
Gemeindekirchenrat“, „Stelleninhaber” und vom „Kirchen: und 
Schul-Batron”, ferner eine Nachweiſung „für den Kantor, Küjter, 
Drganiften und Lehrer zu W. vom — a os ‚ vollzogen 
von dem „Scyhulvorjtande” und dem „Gemeindekirchenrate“, am 
27. Juli 1898 auch von dem „Stelleninhaber, Kantor 8.” vor. 
Daß die oben erwähnte Extraktskopie vom Jahre 1664 ſich auf 
die Aufzählung der Einkünfte des Küfters beſchränkt, ohne dabei 
‚einer Doppelitellung des Amtsinhabers und des Rechtsgrundes 
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bei den einzelnen Einfommensteilen zu gedenken, kann nad) Lage 
der damaligen VBerhältuijje nicht befremden. Zu betonen iſt, daß 
das „Dorf W.” nad) jener Nachweiſung „gen ©. pfarrte” und 
daß die innerhalb des Pfarrverbandes zu Guniten des Pfarr: 
herren wie des Küjters zu ©. zu leiftenden Präjtationen, darunter 
die „von Filial W.“, nachgewieſen werden jollten. Diejer Hin- 
weis auf den Pfarrverband, dejjen räumliche Grenzen für Die 
Verpflichtung zur Lieferung ſowohl des Brotes und der Wurft 
an den Küfter wie des Barbetrages an den Pfarrer zu Neujahr 
maßgebend waren, ergibt einen bejtimmten a dafür, 
dag es ih um eine auf dem Pfarrverbande beruhende, kirch— 
liche Abgabe gehandelt hat. Der Inhalt der vorgedachten An- 
ichläge und Nachweilungen, welche zwar die — des 
Amtsinhabers erwähnen, aber den Rechtsgrund bei der Abgabe 
nicht aufführen, läßt nicht erkennen, daß von jener Auffaſſung 
—— abgewichen wäre. Auch würde eine andere Rechts— 
auffaſſung der am Ablöſungsverfahren Beteiligten und der 
Königlichen Generalkommiſſion für die Beurteilung im jetzigen 
Verwaltungſtreitverfahren nicht ohne weiteres maßgebend jein; 
übrigens ift auch nicht geltend gemacht worden, daß eine jolche 
Anſchauung in jenem Verfahren vertreten wäre. Bedeutjam für 
die Annahme, e3 habe ſich bei der Lieferung des Brotes und der 
Wiürfte an den Küjter um eine Eicchliche Abgabe gehandelt, ijt 
hingegen der Umftand, dag diejenigen Ablöjungsfapitalien, welche 
für die von einzelnen Aderern, Kojjaten und Häuslern abgelöften 
Brot, Wurft: und Eierlieferungen gewährt jind, „von der Kirchen— 
fafje verwaltet werden” (vergl. die neuere Nachweiſung von 
25. Augujt 1896 unter V Nr. 2), daß „die Einfammlung der nod) 
zu entrichtenden Brote, Würfte und Eier auf Grund einer jährlid) 
vom Gemeindeficchenrate feftzuftellenden Lifte zu gejchehen habe‘ 
(vergl. jene Nachweilung unter IIL. NB. sub. 3, und daß jene 
Ablöjungskapitalien als „Kantoratsvermögen“ bezeichnet ind 
(vergl. die Nachweilung des Jahres 1897/98 unter IIT 5 ce. «.). 
Diefer die oben vertretene Annahme unterftügenden Auffaſſung 
trägt denn aucd die für das Jahr 1903 aufgejtellte Hebeliſte 
————— inſofern ſie vom Gemeindekirchenrate, neben dem 
— unterzeichnet iſt und die „Naturalabgaben an das 
Kantorat“ zum Gegenſtande hat. 

Es ergibt ſich hiernach, dar die Heranziehung nad) $ 46 
Abi. 1 des Due au nicht ftatthaft war. Ob Die 
Beitreibung der ftreitigen Abgabe eventuell nur im ordentlichen 
Rechtswege erfolgen könne, oder ob nicht die VBorausjegungen 
für die Anwendbarkeit der Allerhöchiten KabinettZorder vom 
19. Juni 18386 (Geſetzſammlung Seite 198) im vorliegenden Falle 
gegeben jeien, war hier nicht zu unterjuden. 


(Entfcheidung des VIII. Senats von 15. Dezember 1905 — VIII 1965 —.) 
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e) Wird ein Vollsſchullehrer unter Zurücklaſſung ſeines bisherigen Dienjt- 

einlommens beurlaubt, ſo kann der Schulverband nicht verlangen, daß zur 

Deckung der Bertretungskoſten and) die dem Lehrer bisher gewährte Alterszulage 
verwenbet wird. 


Der Bolfsichullehrer 8. von der Schule zu A. wurde nadı 
beendeter Teilnahme an einem zweijährigen Fortbildungskurſus 
für Seminarlehrer vom 1. Oftober 1903 ab durch) den Herrn 
Minifter für ze und Gewerbe probeweije zur Berwaltung 
einer Lehrerjtelle berufen und ihm dazu durch Erlaß des König- 
licyen Oberpräjidenten der Rheinprovinz der erbetene Urlaub 
von 1. Oftober 1903 bis dahin 1904 erteilt. L. hatte jich bereit 
erklärt, gegen den Empfang einer Jahresremuneration von 
0... cH ein Dienfteinfommen, bejtehend aus  Grundgehalt, 
Alterszulage und Mietentfchädigung, zurüdzulaffen. Mit der 
Vertretung des L. wurde von der Schulauffichtsbehörde die 
Schulamtsbewerberin B. beauftragt, welcher dafür eine monatliche 
NRemuneration von . . . Meaus dem zurüdgelafienen Gehalte des 
L., mit Ausſchluß der Alterszulage, gezahlt werden ſollte. Durch 
Verfügung vom 14. September 1903 wies - die Regierung die 
Alterszulagefafje an, vom 1. Dftober 1903 ab an 2. die Alters- 
zulage nicht mehr zu zahlen. Der Oberbürgermeifter zu A., durch 
die Regierung von dieſen Vorgängen in Kenntnis gejegt und 
zur Leitung der Bertreterfoften aus den valanten Gehalts: 
mitteln der Stelle aufgefordert, erklärte, die a Koſten 
ſeien in erſter Reihe aus der Alterozula⸗ e des u deden; erſt 
wenn dieſe dazu nicht ausreiche — was hier aber nicht zuträfe —, 
dürfe die Mitheranziefung von Grundgehalt und Miet- 
entjchädigung gefordert werden; auf dieje die Nemunerationen 
zu verredinen, werde verweigert. 

Als inzwiihen die 9. — Nichtzahlung der Remuneration 
vorſtellig wurde, zeigte der Oberbürgermeiſter der Regierung an, 
er habe, um die K vor Not zu behüten, ihrem Vater ein unver— 
zinsliches Darlehn in Höhe der Kemuneration aus der Stadt- 
fafje zahlen laſſen; von Dezember ab jollten die Vergütungen 
der B. unter dem Vorbehalte gezahlt werden, daß fie der Stadt 
von der Negierungshauptfafie — 35*— würden, wenn die zu er— 
laſſende Zwangsetatiſierungsverfügung im Verwaltungſtreit— 
verfahren aufgehoben werden ſollte. 

Nunmehr ordnete die Regierung am 30. Januar 1904 die 
Übernahme der Stellwertretungsfoften für Oftober und November 
auf Fonds der Stadt an und benachrichtigte den Dberbürger- 
meilter, der Negierungspräfident jei wegen der Zahlungsver— 
weigerung um zwangsmweite Eintragung der .....f# in den 
ſtädtiſchen Etat erſucht worden. Durch Berfügung vom 
24. Februar 1904 ftellte der Regierungspräfident den Betrag als 
außerordentliche Ausgabe für das Etatsjahr 1903 feit. 
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Hiergegen erhob der Oberbürgermeifter namens der Stadt 
Klage mit dem Antrage auf Aufhebung der Verfügung. 


Von dem beklagten Regierungspräfidenten ift die Ab— 
weilung der Klage beantragt worden. Dementjprechend war 
auch zu erkennen. 


Die Unterhaltung der Volksſchule ift im linfsrheinijchen Teil 
der Rheinprovinz unjtreitig eine Laſt der bürgerlichen Gemeinden. 
Zur Unterhaltung gehört nach feititehender — — die 
Annahme und angemeſſene Remunerierung der im Schulintereſſe 
notwendigen Stellvertreter für beurlaubte Lehrer. Hieran zweifelt 
auch die Klägerin nicht, ſie erkennt auch die vehe der Vertretungs⸗ 
koſten von 75 AH monatlich an und gibt zu, daß zu deren Dedung 
das von 2. zurüdgelajjiene Grundgehalt und die Mietent- 
ſchädigung ausreichen. Note Weigerung, aus dieſen Einfommens- 
teilen der Stelle (vgl. die $$ 1, 2, 16 des Lehrerbejoldungs- 
geieges vom 3. März 1897, Geſetzſammlung Seite 25) die Ver— 
tretungsfoften zu beitreiten und das Verlangen, für legtere die 
von 2. bis zu feiner Beurlaubung bezogene, jeitdem geſperrte 
Alterszulage zu verwenden, jind unbegründet. Nach $ 8 Abi. 1 
und 7 des gedachten Geſetzes wird behufs gemeinjamer Be— 
ftreitung der Alterszulagen für die zur Aufbringung verpflichteten 


Schulverbände in jedem Regierungsbezirk .... eine Kaſſe ge- 
bildet und der Kafjenbedarf auf die Berbände nad) der Zahl der 
angejchlojjenen Lehrer: und Lehrerinnenftellen .... verteilt. Die 


Kalle hat nur den Zweck, die Alterszulagen an die bezugs- 
berechtigten Lehrperionen (58 9 ff.), ausnahmsweife nod) das 
Snadenguartal an deren Hinterbliebene $ 23) zu leiften, eine 
andere Berwendung des Kajlenvermögens fennt das Gejet nicht, 
auch) ift darin eine Erftattung oder ein Erlaß der in dem feſt— 
geftellten Berteilungsplane ausgeworfenen Beiträge für zeitweilig 
unbejegte Stellen nicht ——— Ohne Belang für die Bei— 
tragspflicht des Schulverbandes iſt auch, ob der Inhaber einer 
angeſchloſſenen Stelle eine Alterszulage bezieht, ob er auf letztere 
wegen Beurlaubung und anderweiter dienſtlichen Verwendung 
verzichtet hat, denn nach 8 5 des Geſetzes beginnt der Bezug der 
Alterszulage überhaupt erſt nach ſiebenjähriger ee im 
öftentlihen Schuldienft, und nach $ 7 fteht ein rechtlicher An- 
ſpruch auf er re! einer aulege den Gag ee nicht 
zu. Hiernach ift unerheblich das Borbringen der Klägerin, 
der Lehrer 8. jei ohne ihre Zuftimmung beurlaubt und 
jtatt feiner müfje jie jich mit einer unerfahrenen Ber- 
treterin begnügen; auch eine ungerechtfertigte Bereicherung 
der Kaſſe ae eingetreten, indem dieſe von der Stadt den 
Stellenbeitrag empfange, aber für die Verwaltung der 
Stelle nichts leifte, 
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weil nad) dem Geſetz betreffs der Beitragspflicht es ankommt auf 
die angeſchloſſene Stelle und nicht auf die Eigenſchaften der die 
Stelle verſehenden Lehrkraft, und weil dem- Charakter der Kaſſe 
als einer VBerjicherungsanjtalt nicht die Gewährung eines den 
Sahresbeiträgen des einzelnen Verbandes angepaßten Aquivalents 
entipricht, fondern — mit Hilfe von Staatszuſchüſſen ($ 27IV Fi. 
des Gejeges) — die dauernde Eicherftellung und die möglichtt 
gleichmäßige Aufbringung der in jämtlichen Verbänden des 
Kaſſenbezirks fällig werdenden Alterszulagen. — Anlangend den 
von der Klägerin noch ald möglich bingeitellten, hier umjtreitig 
nicht vorliegenden Fall, 

es könnten die VBertretungskoften höher werden wie das 

Grundgehalt und die Mietsentichädigung und damit für 

Wahrnehmung der Stelle an die Stadt größere Anforde- 

rungen herantreten, als wenn ihr die erfahrene Lehrkraft 

nicht entzogen worden wäre, 
jo mag auf $2 des Gejeges vom 26. Mai 1887 (GGeſetzſammlung 
Seite 175) hingewieſen werden, wonach bei neuen oder erhöhten 
Anforderungen die Schulunterhaltungspflichtigen zur Erfüllung 
erit angehalten werden können, nachdem auf Antrag der Scul- 
auffichtsbehörde die Leiftung durch die Bejchlußbehörde feitgeitellt 
it (vgl. Enticheidungen des Oberverwaltungsgerichts Band XXI 
Seite 247, Band XXXXV Ceite 215 ff.; Preußiiches Verwal: 
tungsblatt Jahrgang 21 Seite 172). 

Hier jind der Gemeinde aber neue oder erhöhte Leiftungen 
nicht ——— worden, die Koſten für die auftragsweiſe Ver— 
waltung'der Stelle konnten aus den von ihrem Inhaber zurück— 
gelaſſenen und zur Verfügung der Klägerin ſtehenden Ein— 
kommensteilen gedeckt werden. Auch gehörte es zu den Befug— 
niſſen der Schulaufſichtsbehörde, über die Stellvertretung An— 
ordnungen zu treffen und dabei wegen der für Oktober und 
November 1903 geweigerten Zahlung der Vergütung an die zum 
Schuldienſt in dev Gemeinde einberufene Lehrerin dieje Leiftung 
feitzuftellen, denn hieran wie an der rechtzeitigen Erfüllung der 
Verpflichtung war das öffentliche Intereſſe ohne Zweifel beteiligt. 
Auf diefer Grundlage aber war auch die von dem Regierungs— 
präſidenten gemäß 819 Abſ. 1 des Zuſtändigkeitsgeſetzes erlaſſene 
Vollſtreckungsverfügung einwandfrei. 


(Entſcheidung des VIII. Senats vom 5. Januar 1906 — VIII 24 —.) 
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Perſoualveränderungen, Titel- und Ordenverleihuugen, 


A. Behörden und Beamte. 
Verliehen iſt: 
der Rote Adlerorden vierter Stlajie: . 
dem Provinzial:Schulvat Profefjor Schaefer zu Hannover; 
der Gharafter als Geheimer Regierungsrat: 
den Provinzial- Schuläten Artur Wolfgang Klewe zu 
Koblenz und Albert Moldehn zu Berlin. 
Verſetzt find die Kreisjchulinipektoren: 
Paſtenaei von Heydekrug nad Tilfit, 
Sobolewski von Koften nach Bentſchen. 


Ernannt jind zu Streisichulinipektoren in: | 
Neuß, der bisherige Oberlehrer an der Dberrealichule in 
Düjjeldorf Bernhard Alert, | 
Darfehmen der bisherige Brediger Eduard Baul aus Bialle. 


B. Universitäten. 
Verlieben ift: 
der Note Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife dem 
DOrdentlichen Honvrarprofejjor in der Medizinijchen Fakultät 
der Univerjität Bonn Geheimen Medizinalvat Profeſſor 
Dr. Doutrelepont; 


der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe: 
dem Drdentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen und Natur— 
willenjchaftlichen Fakultät der Univerjität Münjter Ge: 
heimen Regierungsrat Dr. Lehmann, 
dem Außerordentlichen Profeſſor in der Medizinischen Fakultät 
der Univerfität Kiel Dr. von Stard; 
der Charakter als Geheimer Negierungsrat dem Drdentlichen 
Brorejiur in der Bhilofophiichen Fakultät der Univerſität 
Halle Dr. Hermann Grenader. 

Den Brivatdozenten in der Mediziniichen Fakultät der Univerjität 
und Eriten Aſſiſtenten der Klinik für pivchiiche und Nerven- 
frankheiten zu Berlin Dr. Nichard Henneberg it das 
Prüdifat „Profeſſor“ beigelegt. 


an 
36* 
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Verſetzt ſind: 
der Ordentliche Profeſſor Dr. Wilhelm Kroll zu Greifswald 
in die Philoſophiſche und Naturwiſſenſchaftliche Fakultät der 
Univerſität Münſter, 
der Ordentliche en Dr. Paul Wendland zu Kiel in 
die Philoſophiſche Fakultät der Univerfität BD 


Ernannt jind: 

der bisherige Privatdozent Profeſſor Dr. Rudolf Meißner 
in Göttingen zum Ordentlichen eofefior in der Philoſophi— 
ſchen Fakültät der Univerfität Königsberg, 

der bisherige Privatdozent in der PVhilojophiihen Fakultät der 
Univerfität Halle Beofefin Dr. Mar Ihm zum Außer- 
ordentlichen Profeſſor in derjelben Fakultät, 

der Lehrer am Seminar für Orientaliihe Spraden in Berlin 
Dr. A. Rambeau zum Außerordentlichen Profeſſor in der 
Bhilvjophiichen Fakultät der dortigen Univerſität, 

der bisherige Privatdozent Dr. Walter Roth in Berlin zum 
Außerordentlihen Profeflor in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerfität Greifswald, 

der bisherige Privatdozent in der Philvfophiihen Fakultät der 
Univerjität Kiel Profejlor Dr. Georg Schneidemühl zum 
Auperordentlihen Profefjor in derjelben Fakultät, 

der Privatdozent Profejjor Dr. Heinrich Pflüger in Bonn 
um Außerordentlichen Honorarprofeflor in der Juriſtiſchen 
— daſelbſt, 

der bisherige per pe an der Univerjitätsbibliothef in 
Greifswald Dr. Wendel zum Bibliothekar an derliniveriitäts- 
bibliothef in Halle a. ©, 

der Kuſtos am Zoologiſchen Muſeum der Univerjität Berlin 
Profejjor Dr. Reichenow zum zweiten Direktor an diejem 

e Alien‘ 


der Aſſiſtent am Bau iſchen Inſtitut der Univerfität Berlin 
Privatdozent Dr. Adolf Bidel zum Nbteilungsvorjteher an 


demjelben Inſtitut. 

Dem Bibliothefar an der Königlichen Bibliothef zu Berlin 
Profejjor Dr. Wilhelm Paszkowski iſt Die bei der dortigen 
Univerfität neubegründete Stelle als Leiter der Akademiſchen 
Auskunftitelle übertragen. 


C. Kunſt und Wifjenidhaft. 
Beigelegt ift: 
das Prädikat „Profeſſor“: 
dem Direktorialaififtenten und Bibliothefar am Schlefiichen 
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Eee der bildenden Künfte zu Breslau Robert 

Beder 

dem Hiftorienmaler Auguft Detfen zu Berlin; 

das Prädikat „Königliher Mufil-Direktor” dem Organiften an 
der St. Bartholomäusficche zu Berlin Rudolf Fiſcher. 


Die Ernennung des bisherigen Privatdozenten Dr. Füth in 
Leipzig zum Ordentlichen Mitgliede der Cölner Akademie für 
praftijche Medizin und J——— für Gynäkologie und Geburts— 
hilfe an derſelben iſt beſtätigt. 

Der Bibliothekar an der Univerſitätsbibliothek zu Halle Dr. Loſch 
iſt an die Königliche Bibliothek zu Berlin verſetzt. 

Der Landesbaurat Rehorſt in Merſeburg iſt zum Provinzial— 
konſervator der Provinz Sachſen beſtellt. 

Ernannt ſind: 
der Wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter am Aſtrophyſikaliſchen Obſer— 

vatorium bei Potsdam Dr. Guſtav J—— zum 
Ständigen Mitarbeiter; 


zu vollbeſchäftigten Ordentlichen Lehrern an der Königlichen 
Akademiſchen Hochſchule für Muſik in Charlottenburg: 
der Klaviervirtuoſe Ernſt von Dohnanpi, 
der nicht DUDEN Lehrer an der Hochſchule Biolin- 
virtuoſe Profejior Karl Halir 
der Komponiſt und Muſiklehrer Baul Juon. 


D. Höhere Lehranſtalten. 
Verliehen iſt: 
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe mit der Zahl 50 dem 
Gymnaſial-Oberlehrer Berghoff zu Altona; 


der Rote Adlerorden vierter Klaſſe: 

dem —— und Realgymnaſial-Direktor Hacker zu 
Brandenburg a./H., | 

dem Gymnafial- Direktor Profeſſor Dr. TZrendelenburg 
zu Berlin, 

dem Realgymnafial-Direftor Dr. Kiejel zu Berlin, 

dem Direktor des in der Entwidlung begriffenen Realgym— 
nafiums zu Eilenburg Dr. Redlid, ‘ 

den Oberrealichul-Direktor zu Freiburg i. Schl. Profejjor 
Dr. Klipſtein, z j 

dem Direktor der in der Entwidlung begriffenen Realſchule 
zu Zeit Dr. Brohm, 
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den Gymnaſial-Oberlehrern Profeſſor Hankamer und Pro— 
feſſor Dr. Schüller zu Aachen, Profeſſor Hufeftein 
zu Recklinghauſen und Profeſſor Johannes Müller 
zu Berlin, 

den Realgymnaſial-Oberlehrern Profeſſor Dr. Freitag, 
ig Dr. Rähſſe und Profefior Dr. Scholz zu 

erlin 

dem Oberlehrer des in der Entwidlung begriffenen Real— 
gymnaſiums zu Eilenburg Brofeijor Dr. Reuß, 

dem Oberrealjchul- Oberlehrevr Brofefjor Dr. Böhm zu 


Berlin, 

dem Nealjchul-Oberlehrer Profeſſor Dr. Paul Schwark zu 
Berlin 

dem Realgymnafial - Gejanglehrer Profeſſor Putſch zu 
Berlin; 


der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe: 
dent Gymnaſial-Direktor Dr. Scheins zu Machen, 
dem Oberrealiyul-Direftor Viehoff zu Düſſeldorf. 

Dem Lehrer Otto Prößdorf an der Gutsmuths-Realſchule zu 
Quedlinburg it der Titel „Königlicher Muſik-Direktor“ 
verliehen. 

Berjeßt bezw. berufen find: 

der Direftor Dr. Felix Brüll vom Gymnafium zu Prüm 
an das Gymnaſium nebit Nealichule zu Mülheim a. Rhein; 
die Oberlehrer: 
Dr. Ademeit vom Gymnaſium zu Wetzlar an die Ober: 
vealichule zu Düſſeldorf, 
Dr. Amelung vom Bismarck-Gymnaſium zu Wilmers- 
J an das Realgymnaſium nebſt Gymnaſium zu Hagen, 
Dr. Bamler vom Gymnaſium zu Barmen an das Seal! 
gymnafium zu Eſſen, 

Bendel vom Städtiſchen Gymnaſium und Realgym— 
naſium zu Cöln an das Realprogymnaſium zu Cöln— 
Lindenthal 

Bruch vom Realgymnaſium zu Oberhauſen an das Gym— 
naſium nebſt Realſchule zu m ülheim a. Rhein, 

Dr. Dieckhöfer vom Gymnaſium zu Prüm an das 
Kaifer Karls-Gymnafium zu Aachen, 

Dr. Dütſchke von der Realſchule zu Schwelm an das 
Realgymnafium zu Barmen, 

Profeſſor Ehlen von der Nealichule zu Hechingen an das 
Kaiſer Wilhelms„BGBymnaſium zu Eöln, 

Eich vom Gymnaſium zu Kleve au das Symnafium zu 
RNeumied, 


old _ 


Dr. Elfrath vom Realgymnaſium zu Aachen an das 
Reformrealgymnaſium mit Nealichule zu Düjjeldorf, 

Dr. Sreiburg vom Gymnaſium zu Mülheim a. Rhein 
an das Reformrealgymnaſium mit Realichule zu Dü den 
dorf, 

Friedländer aus Hamburg an die 3. Oberrealjchule 
zu Berlin, 

Fuchs vom Progymnaſium zu St. Wendel an das Gym— 
naſium zu Kleve, 

Fuhry von der Nealidiule mit Progymnaſium zu Bingen 
an das Realprogymnaſium zu Eöln-Nippes, 

Giere vom Gymnaſium zu Meſſel an das Gymnaſium zu 
Bartenſtein, 

Goepel von der Realſchule zu Bukareſt an das Real— 
gymnaſium und Gymnaſium zu Hagen i,. W., 

Dr. Gröbe von der Kaiſer Friedrichſchule zu Char— 
lotten burg an das Mommſen-Gymnaſium daſelbſt, 
Groß vom Gymnaſium zu Warendorf an das Gymnaſium 

zu Gelſenkirchen, 

Profeſſor Dr. Hanel vom Gymnaſium zu Neuſtadt D. ©. 
an das Gymnaſium zu Gr. Strehliß 

Profefiovr Dr. von Hanjftein von der 6. Nealjchule zu 
Berlin an das Königftädtiiche Realgymnaſium dafelbit, 

Profefjor Dr. Hengesbadh vom Gymmafium zu Pader- 
born an das Gymnaſium zu Düren, 

Hefter vom Königlichen Gymmnafium zu Bonn an das 
Kaiferin Auguſta-Gymnaſium zu Koblenz, 

Hunger vom Mommjen-Öymnafium zu Charlutten- 
burg an die Kaifer Friedrichſchule dajelbit, 

Kohnen vom Gymnaſium zu Bierfen an das Gymnaſium 
zuG&refeld, _ 

Kahle von der Realſchule zu Dfchersieben an das Gym— 
nafium zu Bochum, 

Kliegel vom Pädagogium zu a al an das Gym 
nafıım zu Freienwalde ad, 

Koch vom Realgymnafium zu Lüdenjcheid an das Real— 
progymnalium zu Wanne, | 

Koch vom en a ui zu Briejen i. Weſtf. an das 
in der Entmwidlung begriftene Realprogymnafiun zu 
Sulzbad, 

Dr. Kroymann vom Städtifchen Gymnaſium und Real: 
gymnaſium zu en an das in der Entwidlung be- 
griffene Gymnafium zu Eijen, 

Dr. Kuhfuß von der Gueridejchule zu Ma NASE 
als Leiter der in der Entwidlung begriffenen Realanſtalt 
daſelbſt, 
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Dr. Kustop von der Realichule zu Reichenbach i. V. an 
A = F Entwicklung begriffene Oberrealſchule zu 

elitzſch, 

Langhammer vom Gymnaſium zu Frankfurt a. O. ar 
das Kaiſer Wilhelm-Realgymnaſium zu Berlin, 

Lattau vom Realgymnaſium zu Dortmund an das Goethe— 
Gymnaſium zu Frankfurt a. M., 

Lehmann vom Progymnaſium zu Neumark W. Pr. an 
a in der Entwidlung begriffene Realichule zu Woll- 
tein, 

Dr. Leo vom Domgymnafium zu Merjeburg an das Real: 
gyinnafium zu Lüdenſcheid, 

Yiening vom Gymnaſium zu Birkenfeld an das Gym: 
naſium zu Bocholt, 

Mad von der Oberrealihule zu Schmalfalden an das 
Keforinrealgymmafium nebjt Realichule zu Düjjeldorf, 

Maeßer von der höheren Knabenſchule zu Dillingen 
a.d. Saar an dad Gymnafium mit — zu Mül- 
hbeima.Nhein, 

Maſche von der Realſchule zu Pankow an das Kaijer 
Wilhelm-Realgynınafiuın zu Berlin, 

Mehls von der Guerideichule zu Magdeburg an die Real: 
ihule zu Weißenjee b. Berlin, 

Mendius vom Gymnaſium und Realgynmafium zu 
Hagen i. Weſtf. an das Städtijche Gymnaſium und Real: 
gymnaſium zu Göln, 

Dr. Mertens von der Gueridejhule zu Magdeburg 
an die in der Entwidlung begriftene Realanftalt dajelbit, 

Dr. Wiews von der Realjcyule zu Arnsivalde an das Gym: 
naſium zu Königsberg N. M., 

r. Mohrmann von der Oberrealſchule zu Barmen— 
a. an das Realgymnafium zu Elberfeld, 
Dr. Münch von der Realſchule zu Düfjeldorf au das 

Gymnaſium an der Prinz Georgitraßge dajelbit, 

Dr. Olbricht vom Gymnaſium zu Merjeburg an das 
NRealgymnafium zu Nordhbaujen, 

Dr. Ditermann von der Oberrealichule zu Barmen an 
die Nealihule zu Schöneberg, 

Pape von der *— Realſchule zu Berlin an die 2. Real— 
ſchule daſelbſt, 

Pech vom Gymnaſium zu Gr. Strehlitz an das Gym: 
naltum zu Neuftadt D.S., 

Profeſſor Dr. Petry vom Gymnaſium zu Nordhauſen 
an das Realgymnaſium dajelbit, 

Blath von der 2. Realſchule zu Berlin an die T. Real: 
ſchule daſelbſt, 


Su 


Dr. Reinede vom eig aa zu Stendal an das Stadt: 
gymnaſium zu Halle a. S., 

r. Sandmann vom Gymnaſium zu Euskirchen an das 
Gymnafium zu Ejjen, 

Dr. Schäfer vom Gymnafium zu Recklinghauſen 
an die Realichule dajelbft, 

Dr. Schang vom Königlihen Gymnafium zu Bonn an 
dag in der Entwidlung begriffene — — zu 
Werden, 

Scheffen vom Realgymnaſium zu Ruhrort an das Real— 
gymnaſium zu Duisbu 9 

Dr. Schneider von der Oberrealſchule zu Graudenz an 
* in der Entwicklung begriffene Oberrealſchule zu Allen— 
tein, 

Profeſſor Dr. © * Il vom Gymnaſium zu Münſtereifel 
an das Kaiſer Wilhelms-Oyınnafium zu Nahen, 

Schröer von der in der Entwidlung begriffenen Ober: 
realihule zu Bitterfeld an das — — zu 
Buſer i. W., 

Schulte vom Realgymnaſium zu Unna an die Realſchule 
zu Duisburg, 

Schwartz von der Oberrealſchule zu Crefeld an die Ober: 
realjchule zu Eöln, 

Dr. Beltmann vom Gymnafium zu Wipperfürth an das 
Gymnafium nebft Realjchule zu Mülheima. Rhein, 

Walter von der Realihule zu Haspe an die Kealjchule 
zu &lberfeld, 

Wansleben vom Gymnaſium zu Kleve an das Gym— 

art zu Sigmaringen, j 

Dr. Wedding vom Realgymnaſium zu Nordhauſen au 

das Gymnafium zu Merjeburg, 

Werner von der Realichule zu Billau an das Gymnaſium 
zu Fürftenwalde, 

Wiedemann von der Dberrealichule Il zu Hannover 
als Leiter der Realichule zu TZondern, j 

Zietzſchmann vom Realgymnafiun zu Remſcheid an 
das in der Entwidlung begriffene Realprogymnaſium zu 
Sulz;bad, : 

Zimmermanns vom Öymnafium zu Wipperfürth au 
das Gymnafium zu Münftereifel, j 

Zours von dem in der Entwidlung begriffenen Pro- 
gymnaſium zu Ahrweiler an die Nealjchule zu Arus— 
walde. 

Ernannt jind: \ 
der Oberlehrer am Gymnafium in Bunzlau Profeſſor Dr. Mar 

Heyſe zum Divektor des Gymnafiums n Ohlau, 
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der Direktor Dr. Georg Roejener an dem bisherigen Pro— 
eh in Northeim zum Direktor des nunmehrigen 
ßymnaſiums, 
der Schultechniſche Mitarbeiter bei dem Provinzial-Schul— 
follegium in Berlin Profeſſor Dr. Johannes Borbein 
zum Direktor des Realgymnaſiums nebit Realichule in 
Altona, | 
der bisherige Leiter des Realprogymnaſiums in Bünde 
Oberlehrer Adolf Meſſing zum Direktor dieſer Anttalt; 
zu Oberlehrern: 
an Gymnaſium in: 
Eijen (Städtiidhes, in der Entwidlung begriffen) die 
Hilfslehrer Auer, Dr. Salmund und Köſters, 
Barmen der Hilfslehrer Baumgarten, _ 
Zeitz die Schulamtsfandidaten Dr. Beſſer und 


Dr. Kretzer, 
C J — — nebſt Realgymnaſium) dev Hilfslehrer 
illen, 


Wilmersdorf der Schulamtsfandidat Dr. Blunf, 

Magdebu Vf (Dom) der Schulamtsfandidat Borchert, 

Kleve der Hilfslehrer Bröhl, 

Köln (Friedrich Wilhelms) die Hiüfslehrer Brügge: 
mann und Dr. Ritt, 

ee ma.d. Ruhr (mit Realichule) der Hilfslehrer 
Sins, 

Steele der Hilfslehrer Cunerth, 

Wipperfürth die Hilfslehrer Dr. Eide und Zimmer: 
manns, 

NRaftenburg (Herzog Albrechtsichule) dev Schulamts- 
Fandidat Ellendt, 

Hameln der Schulamtsfandidat Engel, 

Königshütte der Schulamtsfandidat Friemel, 

Bonn (Königlihes) der Hilfslehrev Zund, 

Berlin (Friedrichs-Werderiches) der Schulamtsfandidat 
Dr. Geritenberg, 

Wilmersdorf (Koachimstbaliches) der Hilfslehrer 
Sraefe, 

Sigmaringen der Aulanisı Grünewald, 


Bartenftein der Schulamtsfandidat Dr. Haupt, 

Eijen der Hilfslehrer Heeſe, 

Aſchersleben der Schulamtsfandidat Henide, 

Eusfirhen der Hilfslehrer Dr. Hespers, 

Röſſel der Echulamtsfandidat Hohmann, 

G um binnen (Fridrihsichule) der Schulamtskandidat 
Johne, 
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Bierjen der Hilfslehrer Kaufmann, | 
hweidniß der Schulamtsfandidat Keijer, 
2 : eujingen der Schulamtstandidat Korid, 
isleben der Schulamtsfandivat Dr. Kriegs: 
9 r mmer, 
zZilj it der Schulamtsfandidat Yeitner, 
llenftein der Schulamtsfandidat Liedtke, 
Frankfurt a.D. der Hilfslehrer Dr. Yisco, 
8 ochum der Schulamtskandidat Meher, 
Landsberg a. W. der Hilfslehrer Mielke, 
Saarlouis der — Münſter, 
Magdeburg (Pädagogium | zum Stlofter Unjer Lieben 
Frauen) der Hilfslehrer Betri, 
Friedenau der Schulamtstandidat Bier e, 
Lötzen der Echulamtsfandidat Piesz 
gde . u AA g (König Wilhelms) der a Tnnetskandibat 
r. er, 
Berli — Sunbol) der Schulamtsfandidat Nedzeh, 
Berlin (Leibniz) der Schulamtsfandidat Rommel, 
Neuruppin der Schulamtsfandidat Rottſahl, 
Ralf der Hilfslehrer r. Schr ammen, 
Memel der Schulamtsfandidat Schwar; 
lingen (mit Realichule) der Hilfslehrer Hr. Schwei— 
art, 
Düren der Hilfslehrer Tils, 
Stendal ver Schulamtsfandidat Bo gel, 
Görlhitz der Schulamtsfandidat Dr. Vog a 
Bedburg der Hilfslehrer Wagner, 
Eſchweil r der Hilfslehrer Wagner, 
Halle a. S. (Stadt) der Hilfslehrer Wenzlau; 


am SE in: 


Remſcheid der Hilfslehrer Anipad, 

Dortmund die Schulamtstandidaten Ballof und. 
Maubad, 

Charlottenburg der Schulamtsfandidat Dominik, 

Barmen Die Hilfslehrer Droeſe und Hamader, 

Wilmersdorf der Schulamtsfandidat Dr. Eber- 
mann, 

Kiel der Schulamtskandidat Dr. Edert, 

Ruhrort die Hilfslehrer Gaß und Dr. Dim mp 

Berlin — der Schulamtskandidat AR 
Hoffmann 

Düfieldorf _ (Reformrealgymnajtum mit Nealichule)- 
der Hilfslehrer Dr. Hübinger, 

Elberfeld der Echulvorfteher Dr. Ko blmann, 
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erlin (Kaiſer Wilhelms) der Hilfslehrer Dr. KulInid, 
g erlohn der Schulamtsfandidat Dr. Kunjemüller, 
iegen der Schulamtsfandidat Leßner, 

Witten der Schulamtsfandidat Mager, 

Berlin ie der Schulamt3fandidat Manger, 
| . der Schulamtsfandidat Dr. Mar- 


* 

Oberhauſen der Hilfslehrer Dr. Schlitt, 

Wilmersdorf (Goetheichule) der Schulamtskandidat 
Dr. Sievers, 

Eſſen der Hilfslehrer Teipel, 

Schöneberg (Reformrealgymmafium) der Schulamts- 
fandidat Erich Weber; 


an der Oberrealjchule in: 


Barmen-Wupperfeld die Hilfslehrer Barlen 
und Dr. Lietzmann, 

St. Johann: Saarbrüden der Hilfslehrer Bielert, 

B ) — m die Schulamtskandidaten Delſen umd 
Hübner, 
Magdeburg die Hilfslehrevr Dr. Gaertner umd 
Wons und der Schulamtsfandidat Dr. Nehmer, 
Allenftein (in der Entwidlung begriffen) die Schul: 
amiskandidaten Dr. Gloth und Hinz, 

Bitterfeld die Schulamtstandidaten Dr. Goerner 
und Dr. NReinede, 

Hagen der Schulamtstandidat Dr. Hajenclever 
und der Hilfslehrer Hoppe, 

Crefeld der Hilfslehrer Dr. Hoffmann, 

Cöln der Hilfglehrer Meyer, 

Schöneberg (Hohenzollernjchule) Der Hilfslehrer 
Dr. Otto, 

Aachen der Bilfslehrer Dr. Rixius, 

Mühlbaujeni.Th die Schulamtsfandidaten Scheit- 
bauer und Dr. Tornau, 

Flensburg der Hilfslehrev Seiffert; 


am BProgymmajium in: 


Schwelm die Schulamtsfandidaten Dr. Bünnings 
und Dr. Rüden, 

Ratingen der Heligionslehrer Dreien und ver Hilfs— 
lehrer Hönes, 

Eupen der Leiter der privaten höheren Knabenſchule in 
Kerpen Dr. Schneider, 

Hörde der Hilfslehrer Sauer; 
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am Realprogymmajium in: 
De burg die Schulamtsfandidaten Auſtermann und 
oderadt, 
Sriedrihshagen der Schulamtsfandidat Dr. Baum- 
garten, 
Rummelsburg der Schulamtsfandidat Dr. Brud, 
de (in der Entwidlung begriffen) der Hilfslehrer 
Die | 
wenig (in der Entwidlung begriffen) der Hilfslehrer 
ritz 
Wanne der Schyulamtsfandidat Kirchhoff, 
Altenejien (in der Entwidlung benrien) der Hilfs— 
lehrer Dr. Krüger, 
Velbert (mit Nealjchule) der Re edge Dr. Müller, 
Geljenfirchen der Schulamtsfandidat Soethe; 


an der Nealichule in: 

Ohligs- Wald die HBilfslehrer Dr. Baudler und 
Schulze, 

Lennep Na a Brede, 

Duisburg: Meiderich der Hilfslehrer Dr. Denke, 

ee (11.) die Echulamtsfandidaten Doegen und 
Thiel, 

Goldap die Schulamtsfandidaten Dut und Ruſch, 

Königsberg i. Pr. (Vorftädtiiche) die Schulamts- 
fandidaten Dr. Feydt und Dr. Gilde, 

Pillau der Schulamtsfandidat Fiſcher, 

Haspe (in der Entwidlung begriffen) der Schulamts- 
fandidat Förſter, 

Hamm i. W. (in der Entwidlung begriffen) die Schul- 
amtsfandidaten Dr. Franzenburg und Paaſch, 

Berlin (14.) der Schulamtsfandidat Gebhard, 

Hechingen der Hilfslehrer Gilles, 

Sinfterwalde N. L. der Schulamtsfandidat Häßler, 

Me lingbanien (in der Entwidlung begriffen) der 
Schulamtsfandidat Dr. Jaeger, 

Magdeburg die Schulamtsfandidaten Ismer und 
Dr. Uhrig, 

Schöneberg der Schulamtsfandidat Dr. Krawutſchke, 

Elberfeld der une Krüger, 

Eisleben der Schulamtskandidat Dr. Lange, 

Düſſel dorf der Hilfslehrer Laumanns, 

Cöln (Handelsſchule) der Hilfslehrer Dr. Linnartz, 

Sobernheim der Hilfslehrer Dr. Matſchoß, 

Gelſenkirchen (in der Entwicklung begriffen) der Schul— 
amtskandidat Philipps, 


522 


Stallupönen (in der Entwidlung begriffen) der Schul: 
amtsfandidat Biedert, 

Herne die Schulamtsfandidaten Raeſtrup und Strube, 

&refeld (in der Entwidlung begriffen) dev Hilrslehrer 
Dr. Roſe, 

sammin der Schulamtsfandidat Dr. Sped, 

Bromberg der Schulamtsfandidat Ulonska, 

Münfter .W. (in der Entwidlung begriffen) der Schul- 
antsfandidat Werner Boderadt, 

Langendreer (in der Entwidling begriffen) der Schul: 
amtsfandidat Zühlke. 


E. Schullehrer- und Rehreriunenjeminare, 
Verſetzt find: 
der Seminar-Oberlehrev Gaede von Kammin nach Rawitſch, 
die Ordentliche Seminarlehrerin Bußmanı von Saarburg 
nadı oblen;; 


die Ordentlichen Seminarlehrer: 


Löhr von Münftermaifeld nah Siegburg, 

Möhring von Dfterburg nah Merſeburg, 

Schwarzhaupt von Rheydt nach Neuwied, 

Segichneider von Mörs nad) Rheydt, 

Seyda von der Ruijenftiftung zu Poſen an das Lehrerinnen: 
jeminar zu Arnsberg, 

Stratmann von Bornelimünfter nach Düreır. 


Ernannt find: 
zu Seminar-Direftoren am Schullehrerſeminar in: 
Edernförde ber bisherige SeminarOberlehrer Gramm 
in Soueft, 
Neuftadt Wejtpr. dev bisherige Seminar-Öberlehrer Dr. 
phil. Hübler dajelbit, 
Wipperfürth der bisherige Seminar-Oberlehrer Peuler 
in Giegburg; 
zu Seminar-OÖberlehrerinnen am Schullehrerinnenſeminar in: 
Lömwenberg i. Schl. die bisherige Ordentliche Seminar: 
lehrerin Hipp aus Burgjteinfurt, 
Droyßig (Lebrerinnenbildungsanitalten) die bisherigen 
Drdentlichen Lehrerinnen Titular-Oberlehrerinnen Johow 
und Schulte dajelbit, _ 
Münfter i. W. die bisherige Ordentliche Lehrerin Titular— 
Dberlehrerin Tiemann daielbit; 
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zu Seminar:Öberlehrern: 


am Schulledrerjeminar in: 
Siegburg der bisherige Ordentliche Seminarlehrer 
von der Fuhr aus DOdenfirchen, 
Rawitſch der bisherige Oberlehrer am Gymnaſium daselbit 
Gallwitz, 
Arnsberg der bisherige Rektor Kortemeier aus 
Werden a. d. Ruhr; 


an Schullehrerinnenjeminar in: 
Auguſtenburg der bisherige Ordentliche Lehrer an der 
Elijabethichule in Berlin Frommholz, | 
Droyßig der Oberlehrer an der Vietoriaſchule in Aachen 
„sung, _ 2 
Burgfteinfurt der bisherige Präparandenanjtaltsvoriteher 
Mahnken aus Melle; 


zur Ordentlihen Seminarlehrerin am Lehrerinnenjeminar in 
Münfteri. W. die bisherige fommiljarifche Lehrerin Elijabeth 
Mundorf; 


zu Ovdentlichen Seminarlehrern am Schullehrerieninar in: 

Pilchowitz der Präparandenlehrer Albrecht aus —— 

Gummersbach der bisherige kommiſſariſche Lehrer am 
Seminarnebenkurſus in Wetzlar Arndt, 

Münſtermaifeld der Hauptlehrer Becker in Daun, 

Gummersbach die bisherigen kommiſſariſchen Lehrer Born 
und Huſemann, 

Kempen i.d. Rheinpr. der Lehrer Caro, 

Pr. Eylau der bisherige Lehrer am Seminarnebenkurſus 
daſelbſt Hoffmann, 

Franzburg der bisherige kommiſſariſche Seminarlehrer 
Hoffmann aus Pölitz, 

Droyßig (Erziehungs: und Bildungsanftalten) der bis— 
55 kommiſſariſche Seminarlehrer Jäntſch aus Halber— 
ſtadt 

Ottweiler der bisherige Lehrer am Seminarnebenfurfus 
daſelbſt Koch, 

Wipperfürth der le Lehrer am Seminarneben— 
kurſus in Miünftermaifeld Krautwig, 

Odenkirchen der Präparandenlehrer Nüßgen, 

Homberg der bisherige Lehrer am Seminarnebenkurſus 
dajelbit Paul. 
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F. Bräparandenanitalten. 


Berjegt ift der Präparandenlehrer Wilde von Birnbaum nad 
Pleſchen. 
Ernannt ſind: 
zu Vorſtehern und Erſten Lehrern an der Präparandenanſtalt in: 
Pillau der Seminarlehrer Anbuhl aus Hohenſtein, 
Pleß (fathol.) der bisherige Ordentliche Seminarlehrer 
Gamollef in Brosfau, | 
Pleß (evangel.) der bisherige Ordentliche Seminarlehrer 
Stein in Kreuzburg, 
Unrubjtadt der Rektor Jiemann; 


zu Zweiten Präparandenlehrern an der Präparandenanftalt in: 

Unrubftadt die Bräparandenlehrer Graupner und 
Kempendorff daſelbſt, 

der Volksſchullehrer Henjcher in Bedburg, 

Patı & — der bisherige Praͤparandenhilfslehrer Kat chke 
in Oppeln, 

Weferlingen der kommiſſariſche Präparandenlehrer Kern 
daſelbſt, 

Wandersleben der kommiſſariſche Präparandenlehrer 
Körlin daſelbſt, 

Sch — in a. W. ver kommiſſariſche Präparandenlehrer 
Körth, 

Birnbaum der Hilfslehrer Marichner, 

Inſterburg der Hilfslehrer Plenzat daſelbſt, 

Merzig der Volfsichullehrer Röder in Spiefen, 

Myslowitz der bisherige kommiſſariſche Präparandenlehrer 
Stoſiek dajelbit, 

Tarnowitz der bisherige Präparandenphilfslehrer Strauß 

in Roſenberg, 

Thorn (£athol.) der Präparandenhilfslehrer Szezypinski 
aus Deutſch-Krone. 


G. Zaubjtummen- und Blindenanftalten. 


Verſetzt find: 
die Brovinzial-Taubftummenlehrerin Richter von Petershagen 
nad Soeſt; 
die Provinzial-Taubitummenlehrer: 
Gurski von Schlochau nah Marienburg i. Weftpr., 
Kleinke von Neumied nah Marienburg i. Weitpr. 


DE 


Ernannt find zu ProvinzialsZaubftunmenlehrern an der Pro- 
pinzial-Taubftummenanftalt in: 
Röſſel der bisherige Hilfslehrer Blajchy, 
Angerburg der Bag Hilfslehrer Saunus. 


H. Öffentlide hohere Mädchenſchulen. 


Verliehen iſt der Charakter als Profeſſor den Oberlehrern: 


an der Städtiſchen höheren —— — Biktoria-Schule — 
zu Magdeburg Guftav Eiche, 
an der Eliſabethenſchule zu Frankfurt aM. Dr. Ridyard 
roning, 
an der « Stiötiiden Degen Mädchenſchule — Viktoxiaſchule — 
zu Danzig Dr. von Lengerken und Reinide 
an der So ublen hule zu Hannover Dr. Adolf Mahlert 
und Dr ® ee m Tappert, 
" der Dorotheenjchule zu Berlin Paul Siemon und 
Dr. Franz Violet. 


Der Seminar-Direftor Kannegieger in Auguftenburg ift zum 
Direktor der Königlichen Si fbeifänte in Berlin ernannt. 





J. Ausgejhieden aus dem Amte. 


Geftorben: 
Graefe, Gymnafial-Dberlehrer zu Rheydt, 
29 ulze, Profefjor, Oberrealichul- Oberlehrer zu Barmen, 
Shell Iwien, Außerordentlicher Zee in der Philo— 

— Fakultät der Univerſität Königsb erh, 

Spieler, Profejjor, Gymnafial - DOberlehrer zu Schneide: 
ın 

Dr. Stolper, Außerordentlicher Profejjor in der Medizinijchen 
Fakultät der Univerfität Göttingen. 


In den Ruheſtand getreten: 

Buſche — —————— Oberlehrer zu Lüdenſcheid, 
unter Verleihung des Roten Adlerordens vierter Klaſſe, 

Dr. Ebeling, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Hallea. ©., 

Hanow, BProfefjor, Oberrealſchul-Oberlehrer zu Delisid, 
unter Er: des Noten Adlerordens vierter Klafie, 

Dr. van 2 li: S, Brofeflr, Gymnafial-Oberlehrer zu Koblenz, 
unter Verleihung des Noten Adlerordens vierter Klaſſe 

Dr. Kappel, Realgymnaſial-Oberlehrer zu Neunkirchen, 
unter erleihun des Roten Adlerordens vierter Klaſſe, 

Kirchhoff, Seminarlehrer zu Oſterode he unter PVer- 
leihung des Roten Adleror ser vierter Klaſſe, 
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Dr. Kra og Profeſſor, Gymnafial-Dberlehrer zu Neuwied, 
unter Verleihung des Roten Adlerordens vierter Klaſſe, 
Krüger, Peine Gymnafial-Oberlehrer zu Höxter, 
ide! lis, Profe * an - Oberlebrer zu Königs— 
er 


i. Br., unter eihung des Roten Adlerordens —— 
A 
von Mor ftein, Profefjor, Gyinnafial-Oberlehrer zu Königs: 
berg i. Br., 


Bag, Kreisie ulinfpeftor zu Bentjchen, 
umler, Profeſſor, Gymna ial-Oberlehrer zu Erfurt, unter 
ea des Roten Adlerordens vierter süufe, 
Schöppa, Schulrat, Seminar» Direktor zu Edernförde, 
unter Verleihung des Adlers der Ritter des Königlichen 
Hausordend von Recke ollern, 
Dr. Sieniawski, Bro er Si mnafial-Oberlehrer zu Glaß, 
Sinz, Profefior, Oberrea ihul- berlehrer zu St. EAN bann- 
Saarbrüden, 
Dr. Sommer ‚Brofeff or, Oberrea sr ag zu Hallea.S., 
unter Verleihung des Roten Adlerordens vierter Klaſſe, 
Dr. Strauch, Oberrealſchul-Oberlehrer zu ni eburg, 
unter ——— des Noten Adlerordens vierter Iafle, 
Vorbrodt, Lofeh or, © * ial⸗Oberlehrer zit Duisburg, 
Dr. theol. Weinand rofeflor, Gymna ial. -Dberlehrer zu 
en, Pi Berleihung 


Aa 


Ausgejhieden wegen Eintrittäineinanderes 
Amt im $nlande: 
Dr. Aere boe, Außerordentlider ae in der Philo— 
ſophiſchen Fakultät der Univerfität Breslau, 
Hahne, Seminarlehrer zu Gummersba 
T. KLEBEN, Direftor der König ichen Elijabeth- 
ihule zu Berlin, 
Dr. Saufmann Realſchul⸗ Oberlehrer zu Bitterfeld, 
Kutnewsky, Profeſſor, Realſchul⸗Oberlehrer zu Berlin, 
Ritter, Seminarlehrer zu Ottmweiler, 
Dr. Saarmann, —— Oberlehrer zu — 
—— — — ial-Oberlehrer zu Papenburg, 
Scholz, Oberrealfhul-Oberlehrer zu Gro -Lichterfelde, 
Schramm, Ordentliher Seminarlehrer zu Droyßig, 
Dr. Shwarzhaupt, Kreisfchulinfpeftor zu Darkehuen. 


Ausgejhieden wegen Berufung außerhalb der 
Preußiſchen Monardie: 


Dr. Schöne, — sr ee Di zu UNE Box, 
Dr. Sommer, nn Dberlehrer zu Mörs 


es Roten Adlerordens vierter 
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Nachtrag. 


75) Brogramm für den vom 15. bis 27. Oktober 1906 an 

der Akademie für Sozial» und Handelswiſſenſchaften 

in Frankfurt a M. abzuhaltenden Kent: hen Fort— 
bildungskurjus für Lehrer höherer ulen. 


t 













| 
Dienstag | Mittwoch Donnerstag Freitag 
| 








9-10 | Eröffnung | Phonetik des Neufranzöfifchen: Vorträge und Übungen. 








Phonetit Re Beiprehung pfonetifcher, morphologifcher und = 
frangöfgien jyntaktiſcher Fragen. 
1! —1 Tägliche Übungszirkel 








Sonnabend 























| Mont | u 
| * — Diensſstag Mittwoch Eu Freitag = — 
9—10 Literarhiftorifche Borträge und Beiprechungen. 
10-11 Borträge und — m 
— Tägliche Übungszirkel. — 





Bemerkungen: 
Nachmittags werden in den Frankfurter höheren 


Schulen veranſtaltet und im An 
Lehrmittelausſtellung ſind methodo 
ſicht genommen. 
Die Räume des Neuſprachlichen Seminars der Akademie 
mit der Seminarbibliothek ſind den Kursteilnehmern zugänglich. 
Am Abend finden —26* Zuſammenkünfte unter Teilnahme 
von Ausländern und Beſuch des Theaters ftatt. 


hluß an die Belichtigung der 
ogiſche Beiprehungen in Aus: 


37% 
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Die phonetifchen, grammatifchen und literarhiftorifchen Vor- 
a. und Mbungen werden von dem Brofejjor der romanijchen 
Philologie an der Akademie H. Morf in Gemeinjchaft mit feinem 
Alfiftenten Dr. Andre Dtt übernommen. 


Die Unterrichtiprache ift, jorweit die Sacbelehrung darunter 
nicht leidet, das Franzöſiſche. 
ür die Rezitationen und die Übungszirfel, in welchen 
tulichſt nicht ner als je fünf Teilnehmer vereinigt werden jollen, 
werden gebildete Ausländer (Lektoren) geivonnen. 


Auch die ee Lehrer höherer Schulen, welde 
nicht zum Kurſe abgeordnet find, werden bei den Vorträgen und 
Nezitationen willkommen jein; Doch wird ar perjönliche 
Anmeldung beim Leiter des Kurſus Profeſſor Dr. Morf aus— 
drüdlich erbeten. 

Als Hilfsmittel dienen: 

1. J. Passy et A. Rambeau, Ührestomathie 
frangaise 2%me @dition, Paris, Le Soudier 1901, 
welches Buch zur Vorbereitung unerläßlich und zum 
Kurſe mitzubringen ift, 

2. die Herbftnummern der Parijer Wochenichrift: Les 
Annalespolitiques etlitteraires, Die 
den einzelnen Teilnehmern vom 9. September an 
jeweilen nach Erjcheinen durch die Akademie zum 

elbjtkoftenpreis zugejandt werden. 


Sonntag den 14. Dftober abends 8 Uhr Begrüßung 
und allgemeine Dvientierung. 


Mitteilung über den Ort diejer Borverjammlung jowie über 
Unterkunft in Gafthöfen, Benfionen oder Privatwohnungen wird 
an die Kursteilnehmer nach erfolgter Anmeldung ergehen. 
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Inhaltsverzeichnis des Juniheftes. 


A.68) Entſchädigungen für den Waſſerverbrauch in den — — bei 
den Univerſitäten. Erlaß vom 4. Mai d. Is.. 

B. 67) Ernennungen ber Mitglieder und Stellvertreter ver Sorhverfändigen 
Kommiffionen bei den Königlichen nn für die Be vom 1. April 1906 
bi8 zum 31. Mär 1909... . 

C. 63) Bufammenfegung der Königlichen Wiffen chaftlichen Pelfungstoumiionen 
für das Etatsjahr 1906. Belanntmahung vom 23, Mai d. Is.. i 

D.69) Termin für die Wiffenfchaftlide Prüfung der Lehrerinnen (Ober: 
lehrerinnenprüfung) zu Berlin. Belanntmadung vom 7. Mai d. 38. . 

E. 70) Verzeichnis der Lehrerinnen, welche die Prüfung ui das Lehramt an 
Zaubftummenanftalten beitandeu haben j 

F.71) Zahlung der Alterszulagen für das EEE an Sinterblieene 
verftorbener Lehrerinnen. Erlaß vom 19. Nuli 1905 . . 

72) Nidipenfionsfähige Zulagen für die dienjtältere Hälfte der Leiter und 
Lehrperfonen an den Seminaren und VE Erlaß 
vom 23. April d. I8. RE 

73) Bemeflung * Mietentſchadigung der Bortofguliererinuen. Sri 
von 24. April d. Is.. —— 

74) Rechtsgrundſätze des Königlichen Dbetverwaliungßgeriiitß. Ent: 
jheidungen bes VIII. Senats vom 14. — 15. — 1905 
und vom 5. Januar d. Js. 


Perſonalveränderungen ꝛ c. 0 2 09 


Nachtrag. 


75) Programm für den vom 15. bis 27. Okltober 1906 an der Akademie 
für Sozial: und Handelswiflenfchaiten in Franliurt a. M. abzuhaltenden 
franzöfifhen Fortbildungsturfus für Lehrer höherer Schulen . . .». 


Berichtigung. 


Seite 
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Seite 458 Zeile 1 iſt ftatt Flörſtedt zu lefen Florſtedt. 


— — 


Drud von Otto Walter, Berlin 8, 14. 


Zahns Schulbank 


die Schulbank der Zukunft! 


Empfohlen von hohen Königl. Regierungen, 
Königl. und städt. Schul- und Baubehörden. 
In mehr als 600 Schulen 
(Seminare, Präparanden, Gymnasien, Real- 
und Volksschulen) im Gebrauch, 


Allein im Jahre 1905 über 42000 Sitze 
geliefert. 


= BEP” Unerreicht an Erfolgen. V 


Zahns Schulbank, welche vor kaum 5 Jahren an die Öffentlichkeit trat, ist die einfachste 
Schulbank der Welt. Sie entspricht wie keine andere Bank den meisten Anforderungen 
der heutigen Hygiene, Pädagogik und Technik und wird daher von hohen Behörden als 


einfachste, beste, billigste und dauerhafteste 
2sitzige Schulbank anerkannt und empfohlen. 


Vermöge ihrer unerreiohten Vorteile, insbesondere in hygienischer Beziehung, ist Zahns 
Schulbank allen anderen bei weitem überlegen und sind trotz der kurzen Zeit über 


100000 Sitze im Gebrauch. 


Zahns Schulbankkonstruktionen sind durch 2 D.R.P. und 6 D, R.-G.-M. gesetzlich ge- 

schützt und nicht mit Mittelholmbänken, welche erst seit kurzer Zeit existieren, zu ver- 

wechseln. Man achte auf den durch D.R. W.Z. geschützten Namen „Zahns Schulbank“ 
und weise Nachahmungen zurück. 


Ferner Fabrikation sämtl. Schulmobilien. 
Vollständige —— von Schulen und Zeichensälen, 
— — - Ia Referenzen. ——— —— 2 
Reformzeichenmöbel, Der Reformzeichentisch D. R-G.M. ent- 

\ spricht den neuesten ministeriellen Bestimmungen über die 
4 Reform des Zeichenunterrichts und ist nicht mit neueren 
Nachahmungen zu verwechseln. In vielen Schulen u, a, in 
Berlin, Breslau, Cöln, Stettin, Münster, Hadersleben, Reichen- 
bach, Nakel, Apenrade, Burgsteinfurth, Jüterbog, Schöneberg, 

Falkenberg usw. im Gebrauch, 

Fabrikation sämtlicher Turngeräte nach den 
neuesten praktischen Konstruktionen. Spezialität 
kompl. Einrichtungen von Schulturnhallen. Bereits mehrere hundert Turnhallen eingerichtet. 


— Prospekte - 

über Schulbänke, Kataloge 
über Turngeräte, sowie 
Offerten und Zeichnungen 
über Schul- und Zeichen- 
möbel kostenfrei u. franko. 

A. Zahn, Berlin SO. 36 =, Meere" 
. 9 — Gegründot 1871. 


Leistungsfähigste Fabrik der Brauche. Eigene 
Spezialfabrik für vollständige Fabrikation mit elektr. Betrieb. 


Schal-a. Turnhalleneinrichtungen A uor’arLoiten In tromden Botrieben. 


Telegramm-Adresse: SCHULZAHN, BERLIN. — Fernsprecher: Amt IV Nr, 1007, 

















’ 
1 


Zweigniederlaffung Berlin 





————— — — — 


Allgemeine Beſtimmungen des Königl. Preußiſchen Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten vom 15. Ok— 


tober 1872, betreffend das Volksſchul-⸗, Präparanden- und Seminar⸗ 


weſen. Geheftet 75 Pf. 


Beſtimmungen des Königlich Preußiſchen Miniſters der geiſtlichen, 


Unterrichts- und Mebdicinal = Angelegenheiten vom 1. Juli 1901, 
betreffend das Präparanden- und Seminarweſen ſowie die Prüfungen 
der Volksſchullehrer, der Lehrer an Mittelfchulen und der Nektoren. 
Geheftet 75 Bf. 

Beitimmmmgen über das Mädchenſchulweſen, die Lehrerinnenbildung 
und die Lehrerinnenprüfungen in Preußen vom 31. Mai 1894. 
Nebit einem Anhang, enthaltend die Prüfungsordnungen. Nach 
amtlichen Quellen ergänzt und erläutert. Ausgabe von 1904. 
Geheftet 1 Mark. 

Beſtimmungen über die Prüfungen und die Verfegung der Schüler an 
den höheren Lehranftalten in Preußen. 1901. Geheftet 50 Pf. 
Ergänzungen zum Seminarlefebuche. I. Vaterländifhes. 12. Aufl. 

Kartoniert 1 Marf. 

Lchrpläne und Lehraufgaben für die höheren Schulen in Preußen. 
1901. Geheftet 75 Pf. 

Leitfaden fir den Tnennnterricht in den preußifchen Volksſchulen von 
189. Amtliche Ausgabe. 145 Seiten mit 95 Figuren. Kar» 
toniert 1 Mar. 

Ordunng der Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen in 
Preußen vom 12. September 1898 und Ordnung der praftifchen 
Ausbildung der Kandidaten für das Lehramt an höheren Schulen 
in Preußen vom 15. März 1890. Geheftet 60 Pf. 

Ordnung für die Wifjenfchaftliche Prüfung der Lchrerinnen (Ober: 
lehrerinnen-Brüfung) in Preußen vom 15. Juni 1900. Geheftet 30Pf. 


| PBrüfungs-Ordnungen für Turulehrer und Turnlehrerinnen nebit Be- 


ftimmungen betreffend die Aufnahme in die Königliche Turnlehrer- 
Bildungsanftalt zu Berlin. Geheftet 30 Bf. 

Schulze, A., Geſetz, betr. das Dienfteinfonmen der Lehrer und 
Lchrerinnen an den öffentl. preuß. Volksfchulen vom 3. März 1897. 
Nebit der minijteriellen Ausführungsverfügung vom 20. März 1897 


und einem Anhang. Für den Handgebrauh zufammengeftellt. 
| Geheftet 80 Pf. | 


7. ©. Cotta’fche Buchhandlung Nachfolger | 
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Sentralblatt 
für 


die geſamte Unterrichtsverwaltung 
in Preußen. 


Herausgegeben in dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenheiten. 





N. Berlin, den 7. Zul. 1906, 


en en ee ne wur 


A. Behörden und Beamte. 


76) Heritellung von Urkunden mit der Schreibmafdine, 


Berlin, den 18. Mai 1906. 

In Berfolg meiner Runderlajje vom 7. März v. u — 

A 196 B. — und 23. November v. %8. — 41467 B. — 
(Zentrbl. S. 305 und 748) wird nachſtehend eine weitere Nach— 
weiſung von Farbbändern mitgeteilt, die zur Benutzung bei 
Herſtellung von Urkunden mit der Schreibmaſchine geeignet ſind. 

Der Miniſter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten. 
In Vertretung: Wever. 


An die nachgeordneten Behörden. A 025 B. 





Nachtragsnachweiſung. 





—r —  [ 








Bezeichnung des 


eriteller 
wer Farbbandes 


Vertreter 





* 
£ 
* 





1. IBay State Supply Com: | Bay State Brand | Seitter & Co. in Berlin W. 8, 
pyany in Bofton Mafl. (indelible copy: Kronenftraße 56. 


U. S. A. ing). 

2, | Firma B.Pahle in Friedenau [Kosmos = Farb: | Firma B. Pahle in Friedenau 
b. Berlin, Taunusftraße6.| band. bei Berlin, Zaunusftraße 6. 

3.1 The Carter Ant Company | Bictor » Farbband | W. Dttemann in Hannover, 
in Bofton Mafi. (blad record). Gretchenftraße 7. 

4.| Firma Günther Wagner in Pelilan = Farb: | Firma Günther Wagner in 
Hannover. band. Hannover. 

5. | Firma Eduard Beyer in Beyers Deutfches | Firma Eduard Beyer in Chem: 
Chemnitz. Farbband, nig. 


1906, 38 
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77) Revifion der Jahresrehnungen der ftaatlihen 
Schullehrer- und Lehrerinnenjeminare jowie Der 
ttaatlihden PBräparandenanitalten. 


Potsdam, den 19. Mai 1906. 


Auf Grund des $ 11 des Gejetes vom 27. März 1872, 
Sei. Sammlg. ©. 278, betreffend Die sen! und die Be- 
fugnifje der Oberrehnungsfammer, haben wir beichlojien, die 
—— der Kaſſen der ſtaatlichen Schullehrer- und 
ehrerinnenſeminare ſowie der ſtaatlichen Präparandenanſtalten 
vom Etatsjahre 1905 ab von unſerer regelmäßigen Prüfung aus— 
uſchließen und ihre Prüfung und die Entlaſtung der Rechnungs— 
I rer den Königlihen Provinzial-Schulkollegien zu überlafien. 

Vorbehalten ijt dabei, alljährlih eine größere Anzahl ge- 
prüfter — nungen einzufordern. 

Die uns obliegende he der in den Buchhalterei- 
rechnungen der Regierungshauptkaſſen von der geijtlihen und 
Unterrihtsverwaltung unter Abjchnitt I jummariih nachzu— 
weijenden Cinnahmen und Ausgaben dieſer Lehrerbildungs- 
anftalten findet fortan auf Grund der Abjchlußergebnifie der 
Anftaltsfajjen ftatt. Wir verzichten jedoch auf die Beibringung 
der einzelnen — und beſtimmen im Einverſtändnis 
mit dem Herrn Miniſter der geiſtlichen, Unterricht3- und Medizinal- 
Angelegenheiten folgendes: 

Zum Rechnungsbeleg dienen die Zujammenitellungen der 
Einnahmen und Ausgaben, welche nad den Jahresabſchlüſſen 
der Geminar- und Präparandenanitaltsfajien gemäß Dem 
Miniiterialerlag vom 29. Dftober 1898 — U III 3686 — von 
den Königlichen Provinzial-Schulfollegien für jeden Regierungs— 
bezirk aufzujtellen und mit den —— dem Herrn 
Unterrichtsminiſter einzureichen ſind. Dieſe Pe ange 
werden fortan den Stöniglichen Provinzial Schulfollegien im 
Monat September j. Is. — werden. Sie ſind von 
ihnen nen jtattgehabter Prüfung jämtlicher Anſtaltsrechnungen 
des betreffenden Negierungsbezirks den zuftändigen Regierungs- 
hauptkaſſen zuzujtellen mit einer den früheren Bejtimmungen 
vom 19. April 1876 (Zentralblatt der Unterrichtsverwaltung 
©. 445) entiprechenden Bejcheinigung in folgender Faſſung: 


„Die Übereinftimmung diefer Zufammenftellung mit den von 
uns geprüften Anjtaltsrecynungen für 19..., die Nichtigkeit der 
in legteren nachgemwiejenen Einnahmen und die Verwendung der 
bei den einzelnen Ausgabetiteln nachgewiejenen Beträge für die 
in den Etats bejtimmten Zwecke, wird hiermit bejcheinigt. 

Drt, Datum: Königl. Brovinzial-Schulfollegium, 
Unterſchrift.“ 
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Die —— ne fügen den Zujammenftellungen 
die ſummariſchen Abjchlüffe bei, welche ihnen gemäß dem 
Minifterialerlag vom 10. Juli 1875 (Zentralblatt S. 34/1876) 
von den einzelnen Anjtaltsfajjen nach dem vorgejchriebenen 
Schema A beim Finalkaſſenabſchluſſe zugegangen find und belegen 
derart ihre Nachweije in den $ 

Den Königlichen Provinzial-Schulkollegien wird zur Pflicht 

emacht, die Prüfung der ſo zu fördern, 
aß die beſcheinigten ——— den Regierungshaupt— 
ba unbedingt vor dem 1. DOftober j. Is. zugefertigt werden 
önnen. 

Zu diejem Zeitpunfte find auch die Anjtaltsfajjenrehnungen 
zur Ddiesjeitigen Nachprüfung bereit zu halten. 

Den Königlichen Regierungen geht zur Benachrichtigung ihrer 
Hauptkajjen Abjchrift diejer Verfügung zu. 


An fämtlihe Königlihe Provinzial:Schulfollegien. 
Abjchrift zur weiteren Beranlajlung. 
Dberrechnungsfammer. 
Magdeburg. 
Un fämtlihe Königliche Regierungen. Nr. Gl. 1707. 


B. Univerjitäten und Techniſche Hochichulen. 


78) Einjeßung einer Xommijjion für die Ärztliche Bor- 
prüfung bei der Univerjität zu Müniter. 


Der Bundesrat hat genehmigt, daß bei. der Univerfität zu 
Münjter eine Kommiſſion für die Ärztliche Borprüfung gebildet, 
und daß hierbei als Medizinische Yakultät im Sinne des S 3 
Adi. 2 der Bekanntmachung, betreffend die Prüfungsordnung für 
Ärzte, vom 28. Mai 1901 die Medizinijch-Propädeutiiche Ab: 
teilung in der Bhilojophiichen und Naturwiſſenſchaftlichen Fakultät 
diejer Univerfität angejehen wird. 


Belanntmadung. UI 1427. 
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79) Zufammenjegung der Kommijjionen für die Prü- 
fungen der Nahrungsmittelchemiker für die Zeit vom 
1. April 1906 bis Ende 17. 


Es wird hiermit zur Kenntnis gebracht, daß die Kommiſſionen 
für die Prüfungen der Nahrungsmitteldhemifer für die en vom 
1. April 1906 bis Ende März 1907, wie folgt, zuſammen— 
geſetzt ſind: 

A. Vorprüfung. 


1. Prüfungskommiſſion an der Königlichen Techniſchen Hoch— 
ſchule in Aachen: 

Vorſitzender: Oberregierungsrat Buſenitz. 

Examinatoren: die Profeſſoren der Chemie Geheimer Re— 
gierungsrat Dr. Claſſen und Dr. Bredt, der Dozent 
der Botanik Profeſſor Dr. Wieler und der Profeſſor 
der Phyſik Geheimer Regierungsrat Dr. Wüllner. 


2, Prüfungskommiſſion an der Königlichen Univerfität in 
Berlin: 


Borligender: der BVBerwaltungsdireftor der Königlichen 
Charite Geheimer Regierungsrat Pütter. 

Eraminatoren: der Abteilungsporfteher am Chemiſchen 
Inſtitut der Univerfität und Außerordentliche Profejlor 
Geheiiner Regierungsrat Dr. Gabriel, der Ordentliche 
Brofefjor der DBotanif Geheimer Regierungsrat Dr. 
Engler, und der Ordentliche Honorarprotefjor der 
Neem an der Univerfität und Präfident der ho aliich- 
Zechnifchen Meichsanftalt Geheimer Regierungsrat Dr. 
Warburg. 

3. Prüfungskommiſſion an der Königlichen Techniſchen Hoch— 
ichule in Berlin: 

Borfigender: der Dbermermwaltungsgerichtsrat Syndikus 
Arnold, 

Eraminatoren: die Profefjoren der Chemie Dr. Erdmann 
und Geheimer Regierungsrat Dr. Liebermann, der 
Dozent der Botanik Profejfjor Dr. Müller und die 
SEDIEDRER der Phyſik Dr. Rubens und Dr. Kurl— 

aum. 


4. Prüfungskommiſſion an der Königlichen Univerſität in Bonn: 


Borfigender: der Univerfitätsfurator Wirklicher Geheimer 
Rat Dr. von Rottenburg. 
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aminatoren: der Ordentliche PBrofejjor der Chemie Dr. 
nihüß, der Privatdozent —5 Dr. Kippen— 
berger, der — Profeſſor der Botanik Ge— 
heimer Regierungsrat Dr. Strasburger und der 
Ordentliche Brofefior der Phyfif Dr. Kayſer. 


5. Prüfungsfommilfion an der Söniglichen Univerjität in 
Breslau: 

BVorfigender: der Univerjitätsfuratorialrat Oberregierung3- 
rat Schimmelpfennig. 

Eraminatoren: Die ... Profefjoren der Chemie 
Geheimer Regierungsrat Dr. Yadenb und Dr. 
Gadamer, der Ordentliche Profejjor der Botanik Dr. 
„ar und der Ordentliche Profeſſor der Phyſik Dr. 

ummer. 


6. Brüfungsfommifjion an der Königlichen Univerfität in 
dttingen: 

Borfigender: der Univerjitätsfurator Geheimer Ober— 
regierungsrat Dr. Höpfner. 

Eraminatoren: der Ordentliche Profeſſor dev Chemie Ge- 
heimer Regierungsrat Dr. Wallady), der Außerordent- 
lihe Profeſſor der Agrikulturhemie Geheimer Regie— 
rungsrat Dr. Tollens, der Ordentliche Froeſer er 
Botanik Dr. Peter und der Ordentliche Profeſſor der 
Phyſik Geheimer Regierungsrat Dr. Riede. 


7.Prüfungskommiſſion an der Königlichen Univerfität in 
Greifswald: 
Vorfigender: der Univerſitätskurator Geheimer Ober— 
regierungsrat von Haufen. 
Eraminatoren: der Ordentliche Don der Chemie Dr. 
Auwers, der Außerordentliche aoleler der Chemie 
Dr. Scholtz, der Ordentliche Profeſſor der Phyſik 
Dr. Mie und der Ordentliche Brofeftor der Botanif 
Dr. Schütt. 


8. Prüfungskommijjion an der SKöniglihen Univerfität in 
Halle a. ©.: 


0 der Kreisarzt Geheimer Medizinalvat Dr. 

iſel. 

Eraminatoren: der Ordentliche Profeſſor der Chemie Ge— 
heimer Regierungsrat Dr. Volhard, der Ordentliche 
rofejjor der Chemie Dr. Doebner, der Ordentliche 

un der Botanik Dr. Kleb3 und der Ordentliche 


rofejlor der Phyſik Dr. Dorn. 
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9. Prüfungsfommilftion an der Königlichen Techniſchen Hoch— 
ihule in Hannover: 
Borfigender: der Regierungs- und Geheime Medizinalrat 
Dr. Gürtler. 


Eraminatoren: die Profefjoren der Chemie Dr. Seubert 
und Dr. Behrend, der Profejjor der Botanik Dr. Heß 
und der Profeſſor der Phyſik Dr. Precht. 


10. SEA TUNDAONEMUINER an der Königlichen Univerjität in 
iel: 


Vorſitzender: der Konſiſtorialrat Lampe. 
Examinatoren: der Ordentliche Profeſſor der Chemie Dr. 
Harries, der Außerordentliche Profeſſor der Chemie 
r. Rügheimer, der Ordentliche Profeſſor der Botanik 
Geheimer Regierungsrat Dr. Reinfe und der Ordent- 
ao Profefjor der Vdße Geheimer Regierungsrat Dr. 
enard. 
11. Prüfungskommiſſion an der Königlichen Univerſität in 
Königsberg i. Pr.:. ; 
Vorſitzender: der Regierungs- und Geheime Medizinalrat 
Dr. Katerbau. 

Eraminatoren: der Ordentliche Brofefjor der Chemie Dr. 
Klinger, der Außerordentliche oe der Chemie 
Dr. Yartkeil, der Ordentliche Brofefior der Botanik 
Dr. Lürſſen und der Ordentliche Profeſſor der Phyſik 
Dr. Schmidt. | 


12. Prüfungskommiſſion an der Königlichen Univerfität in 
Marburg: 

"Borjigender: der Univerfitätsfurator Geheimer Juſtizrat 
Dr. Schollmeyer. 

Eraminatoren: die Ordentlichen Profejjoren der Chemie 
Geheimen Regierungsräte Dr. Zinde und Dr. © ee idt, 
der Ordentliche ———— der Botanik Dr. A. Meyer 
und der Ordentliche Profeſſor der Phyſik Dr. Richarz. 


13. Prüfungskommiſſion an der Königlichen Univerſität in 
Münſter i. W.: 

a Negierungs: und Medizinalrat Dr. Krum: 
macher. 

Eraminatoren: der Ordentliche Profejlor der Chemie Ge- 
heimer Regierungsrat Dr. Salfowsfi, der Ordentliche 
Profeffor der Nahrungsmittelchemie Geheimer Negie- 
rungsrat Dr. König, der Ordentliche PBrofejjor der 
Botanit Dr. Zopf und der Ordentliche Profeſſor der 
Phyſik Dr. Heydweiler. 
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B. Hauptprüfung. 


1. Prüfungstommifjion in Aachen: 
Borfigender: Oberregierungsrat Buſenitz. 
Eraminatoren: die Profejjoren der Chemie Geheimer 
egierungsrat Dr. Elajjen und Dr. Bredt und der 
Dozent der Botanik Profejior Dr. Wieler. 


2. Prüfungskfommilfion in Berlin: 

—— He der VBortragende Rat im Minifterium der 
nei tlichen pp. Kagelegenpeieen GeheimerObermedizinalrat 

' Dr. Dietrid. 

Graminatoren: der Dozent der Nahrungsmitteldyjemie an 
der Königlichen Technijchen Hochſchule Geheimer Regie- 
— et Dr. von Budfa, der Beofeior 

der Zechnifchen Chemie an derjelben Hochichule Geheimer 
Regierungsrat Dr. Witt und der Profeſſor der Botanik 
an der Königlichen Univerfität Geheimer Regierungsrat 
Dr. Schwendener. 


3. Prüfungsfommiffion in Bonn: 


= ender: der Außerordentlihe Profeſſor Geheimer 

Medizinalrat Dr. Ungar. 

Eraminatoren: der Ordentliche Brofeflor der Chemie 
Dr. Anſchütz, der Privatdozent Profeſſor Dr. Kippen- 
N $ und der Außerordentliche Brofejjor der Botanik 

r. Voll 


4. Prüfungskommiſſion in Breslau: 


Vorſitzender: der Kreisarzt Geheimer Medizinalvat Brofefjor 
Dr. Jacobi. 

Eraminatoren: der Außerordentliche Profejjor der Land- 
wirtichaftlihen und Zechnologiichen Chemie Dr. Ahrens, 
der Ordentliche Profejior der Chemie Dr. Gadamer 
(vertretungsweife) und der Außerordentliche Profeſſor 
der Botanik Dr. Rojen. 


5. Prüfungskommiſſion in Göttingen: 

Borjigender: der Univerfitätöfurator Geheimer Ober-⸗ 
vegierungsrat Dr. Höpfner. 

Graminatoren: der Außerordentliche Profeſſor der Chemie 

Dr. Bolitorff, der Dirigent der Kontrollitation des 

Land» und Horjtwirtichaftlichen Hauptvereins Dr. Kalb 

und der Ordentliche Brofefjor der Botanik Dr. Berthold. 
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6. Prüfungskommijftion in Greifswald: 
Borfigender: der Univerjitätsfurator Geheimer Ober- 
regierungsrat von Haufen. 
— der Ordentliche De hi der Chemie 
r. Auwers, der Außerordentliche Profeſſor der Chemie 
u S ol und der Ordentliche Profefjor der Botanif 
T. ütt. 


7. Prüfungskommiſſion in Halle a. ©.: 

Borjigender: der Univerjitätsfuratov Geheimer Regie— 
rungsrat Meyer. 

Eraminatoren: der Ordentliche Profejjor der Chemie Ge- 
heimer Regierungsrat Dr. Bolhard, der Vrivatdozent 
der Chemie Profefior Dr. Baumert und der Ordent- 
liche Profefjor der Botanif Dr. Klebs. 


8. Prüfungskommiſſion in Hannover: 

Borfigender: der Regierungs- und Geheime Medizinalrat 
Dr. Gürtler. 

Eraminatoren: der Leiter des Städtifchen Lebensmittel: 
Unterjuchungsamtes Dr. Schwartz, der Profejjor der 
Techniſchen Chemie an der Königlichen Techniſchen Hoc; 
ichule Dr. Dft und der Profejjor der Botanik an diefer 
Anftalt Dr. Heß. 

9. Prüfungskommiſſion in Kiel: 
Borfißender: der Konfiftorialrat Lampe. 
Eraminatoren: der Drdentlihe Profefiov der Chemie 
r. Harries, der Außerordentliche Profeſſor der Chemie 
Dr. Rügbheimer und der Ordentliche Profeſſor der 
Botanik Geheimer Regierungsrat Dr. Reinke. 
10. Prüfungskommiſſion in Königsberg i. Pr.: 

Borfigender: der Regierungs- und Geheime Medizinalrat 
Dr. Katerbau. 

Eraminatoren: der Außerordentliche Profeſſor der Chemie 
Dr. Bartheil, der Vorſteher der Berjuchitation des 
Dftpreugiihen Landwirtichaftlichen regen Bro: 
feſſor Dr. Klien, der Ordentliche Profejjor der Agri- 
fulturchemie Dr. Stußer, weldher abwecjelnd mit Pro— 
feffor Klien an den Prüfungen teilnimmt und der 
Drdentlihe Profefjor der Botanit Dr. Lürjien. 


11. Prüfungskommiſſion in Marburg: 


Borfigender: der Univerjitätsfurator Geheimer Juſtizrat 
Dr. Schollmeyer. 
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Eraminatoren: der Vorſteher der Agrikulturchemijchen 
Verſuchsanſtalt Dr. Hajelhoff, der Ordentliche Pro- 
feflor der Pharmazeutiihen Chemie Geheimer Regie— 
rungsrat Dr. E. Schmidt und der Ordentliche Brofehor 
der Botanik Dr. A. Meyer. 

12. Prüfungskommiſſion in Münfter i. W.: 

Borfigender: der DOberpräfidialrat a. D. Geheimer Ober: 
regierungsrat von Biebahn. 

Eraminatoren: der Ordentliche Profeſſor der Nahrungs: 
mittelchjemie Geheimer Regierungsrat Dr. Bau der 
Außerordentliche Profejjor der Pharmazeutiichen Ehemie 
Dr a und der Ordentliche Profejjor der Botanik 

r. Bopf. 


Berlin, den 7. Juni 1906. 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal- 
Angelegenheiten. 
Im Auftrage. Föriter. 


Belanntmahung UI 1034M. 


C. Öffentliches Volksſchulweſen. 


80) Entjcheidungen des Königlichen Oberverwaltungs— 
gerichts. 


1. Die Verteilung der Baulaſt für ein Küſterſchulhaus zwiſchen Kirchen: 
gemeinde und Patron nad 8 37 Titel 12 Teil II des Allgemeinen 
Landrechts erfolgt durch die Schulanffichtsbehörde (vergl. $ 47 Abſ. 1 

a) 8 49, Abſ. 1 des Zuftändigkeitägefetes). 

2. Erhöhte Anforderungen in hygieniſcher oder pädagogiſcher Hinſicht find 
nur dann Grweiterungen im Sinne bed Geſetzes vom 21. Juli 1846, 
wenn fie mit einer Vergrößerung des Umfanges des Gebündes ver: 

bunden find. 


Nah 8 37 Titel 12 Teil II des Allgemeinen Landrechts 
muß, wo das Schulhaus zugleich Die Sühterimohnung ift, die 
Unterhaltung desjelben in der Regel auf ebendie Art, wie bei 
— vorgeſchrieben iſt, beſorgt werden. Über Pfarrbauten 
chreiben die $$ 710 ft., 789 75. Titel 11 Teil II a. a. O. vor, day 
die Kosten, jorern fich nicht aus provinzial- oder lokalgeſetzlichen 
Normen oder aus bejonderen Nechtstiteln ein anderes ergibt, 
beim Nichtuorhandenjein ausreichenden Kirchenvermögensd von 
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Patron und den Eingepfarrten ng dem Lande nah dem Ver— 
hältnis von 2 zu 1 — ind. Eine Abweichung hier— 
von tritt — um den Ausnahmefall der Küſtereien an Filial— 
kirchen im Bereiche der Verordnung vom 2. Mai 1811 Geſetz— 
ſammlung Seite 193) beiſeite zu Ioffen — nur ein, wenn Die 
Borausjegungen des Gejetes vom 21. Juli 1846 (Gejegiammlung 
Seite 392) zutreffen. Nach 88 1 und 3 des lettgedachten Ge- 
ſetzes, welches aud auf ſchleſiſche Pfarrichulen nn findet 
(Enticheidungen des Dberverwaltungsgerihts Band XV Ceit. 
273/275), fallen die Koften einer durch die Entwidlung des 
Schulweſens bedingten Herftellung von Räumen für neue Klafjen 
oder von Wohnungen für neue Lehrer den Schulunterhaltungs- 
pflichtigen, mithin bier gemäß dem Gejeßesrechte des Scul- 
— vom 3. November 1765 8 13 den in Schule ge- 
ichlagenen fommunalen Körpern zu. Dieje Ausnahme trifft, 
wie nachgewiejen werden wird, bier nicht zu. Es war deshalb 
berechtigt, wenn die Schulauffichtsbehörde lediglich eine Ver— 
teilung zwijchen der Kirchengemeinde und der Batronin vornahım. 
Wenn die Klägerin darin eine Unterverteilung erblidt, zu welcher 
die Regierung nicht zuftändig —— ſei, ſo befindet ſie ſich im 
Irrtum. Der — ſtige Patron hat nicht als Mit- 
glied der Kirchengemeinde, jondern als ein ſtatt derjelben 
oder neben ihr Berpflichteter zu leiten. Die Feſtſetzung jeines 
Anteils gegenüber dem der Kirchengemeinde ftellt jich ſomit nicht 
als eine Unterverteilung innerhalb der legteren, die allerdings 
dent Kirchenvorjtand überlafjen bleibt, jondern als diejenige 
Dbewerteilung zwiſchen mehreren Trägern der Lajt dar, zu 
welcher in den 88 47 Abi. 1 und 49 Abi. 1 des Zuftändigfeits- 
geſetzes die Sculauffichtsbehörde berufen iſt {u vgl. Ent: 
\cheidungen des DOberverwaltungsgerichts Band XIV Ceit.258 }.). 

In der Sache jelbjt ift davon auszugehen, daß unjtreitig 
bier zunächjt der Fall des $ 37 Titel 12 Teil II des Allgemeinen 
Landrechts gegeben iſt. Das Stallgebäude gehört zu dem Schul- 
und Küftergrundftüd, das Schulhaus ift zugleich Küfterwohnung. 
Es bat alſo grundjäglicy die Verteilung auf ebendie Art, wie 
bei Bfarrbauten vorgeichrieben ift, zu geichehen. Nur dann find 
die Schulbaupflichtigen heranzuziehen, wenn der jtreitige Bau 

a) ein Ermweiterungsbau it und 

b) die Erweiterung durch das Schulbedürfnis erfordert ift. 
Beides verneint der Borderrichter und bejaht die Klägerin. 

Das Stallgebäude, in dem der Abtritt fich befindet, wird 
durch den Umbau in jeinem Flächenumfang nicht erweitert, 
jondern es wird nur der im Gebäude befindliche Abortvraum, 
indem der im Gebäude untergebracht gewejene Schweinejtall be: 
jeitigt und binzugenommen Wird, vergrößert. Und es werden 
an Stelle der bisherigen zwei Abtritte drei angelegt. 
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Wenn jonad) aud) der Abortraum erweitert wird, jo handelt 
es ji doc nicht um einen Erweiterungsbau des Gebäudes, an 
dem der Bau erfolgt: Vielmehr ift lediglich eine Bervollftändigung 
(ampliatio) der Abortanlage im Stallgebäude in Sage für die 
allein die Kirhbaupflichtigen aufzufommen haben. Den Kirch— 
baupflichtigen, denen vor, Erlaß des Geſetzes vom 21. juli 1846 
die Unterhaltung des Schulhaujes, welcdyes zugleich die Küfter- 
ed ift, nach $ 37 Titel 12 Teil TI des Allgemeinen Land: 
rechts allein oblag, ſollte durch das genannte Geſetz von Ddiejer 
Pflicht nicht abgenommen werden, lediglich das fortan mit der 
Entwidlung des Schulweſens erweiterte Beta U (vgl. 
Eingang des Gejeges) jollten nicht fie, jondern die Schulbau- 
pflichtigen en (Entiheidungen des Obertribunals 
Band 72 Ceit. 161/162). In den Grenzen, in denen bis 1846 
die Kirhbaupflichtigen für Befriedigung des Schulbedürfnifjes 
forgten, hatten ſie es auch Fünftig Ft tun, alſo die VBerpflich- 
tungen, wie früher, auch nad) dem Maße des jeweiligen Be- 
dürfniffes zu erfüllen (Enticheidungen des Oberverwaltungs- 
gerichtS Band XVI Ceite 269). Die Kirchbaupflichtigen haben 
daher das, was nad) den heutigen Anforderungen in bygienijcher 
oder pädagogijcher BT erforderlich iſt (Entjcheidung des 
Dbewvermwaltungsgerichts vom 6. Oktober 1899, Preußiſches Ver— 
waltungsblatt Jahrgang 21 Ceite 349), zu leiften (von Bremen, 
Preußiſche Volksſchule Seite 566 Nr. 6). Diejen Anforderungen 
widerfpricht es aber, daß für Sinaben und Mädchen eine Abort: 
zelle dient. Ansbejondere fjteht das im Widerjpruc zu den 
Normen der Unterrichtsverwaltung (Minifterialrejfript vom 
15. November 1895 bei von Bremen a. a. O. Seite 492). Daher 
ift die dritte Abtrittzelle nicht eines Schulbedürfnijjes wegen 
nötig, welches ſich durch die Entwidlung der Schulverhältnifie 
in D. herausgeitellt hat; namentlich hat nicht eine Vermehrung 
der Schülerzahl die Urtahe dazu gegeben. In dieſem Ginne 
hat auch der Gerichtshof gebilligt, daß der Patron und die Ein- 
gepfarrten die Koſten der Errichtung eines zweiten Abortgebäudes 
dann zu tragen baben, wenn das Bedürfnis desjelben nicht 
durch Bermehrung der Schulkinder, jondern durc den pädagogiſch 
nicht mehr zu duldenden Zustand, daß Lehrer und Kinder die— 
jelbe Gelegenheit benugen mußten, hervorgerufen war (Ent: 
icheidungen des Dberverwaltungsgerichts Band XIV Seite 249). 

Die Eingepfarrten haben daher auch hier die Ktoften des 
Banes, dejjen Notwendigkeit nicht mehr bejtritten wird, zu 
tragen. Der Bau bringt allerdings mit fich, daß der Schweine: 
ftall eingezogen wird; und es u wenn Die Beteiligten 
veranlagt und berechtigt jind, einen Schweinejtall zu verlangen, 
infolge des jeßigen Baues die Notwendigkeit herausitellen, einen 
neuen Schweineftall außerhalb des vom Stallgebäude einge: 
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nommenen Flächenraums ——— Die Regierung, welcher 
nach den Geſetzen ($ 18 der Regierungsinſtruktion vom 23. Ok— 
tober 1817, $ 3! der Berordnung vom 27. Ahr 1845, Geſetz⸗ 
fammlung Seite 440, Art. 23? des Staatsgeſetzes vom 3. uni 
1876, Geſetzſammlung Seite 125, 8 47 Abi. 1, $ 49 des Zu: 
er die „Regelung der jtreitigen Küftereibau- 
jachen“, die „Anordnung von Neu- und Reparaturbauten” obliegt, 
wird dann Bejchluß über die Aufbringung und Verteilung der 
Baukoften zu fallen haben. Ihre —— zum Erlaß des 
jetzt angefochtenen Baubeſchluſſes kann durch dieſen möglicher— 
weiſe in der Zukunft vorkommenden Baufall nicht beſchränkt 
werden. Innerhalb dieſer Zuſtändigkeit lag es vielmehr, anzu— 
ordnen, daß ein bisher einem beſtimmten Zwecke gewidmeter 
Raum gelegentlich des Baues für einen andern Zweck verwendet 
werden ſollte. 


(Entieidung bes VIII. Senats vom 19. Januar 1906 — VII. 101 —.) 


b) Die SS 37 ff. Titel 12 Teil II des Allgemeinen Landrechts find für alle die 

jenigen Schulen anwendbar, bei welchen der Lehrer zugleich im Dienfte der 

Kirche fteht. Räumliche Bereinigung des Schulhanjes und der Küſterwohnung 
unter einem Dache ift nicht erforderlich. 


Die Anwendbarkeit des 8 37 Titel 12 Teil II des All: 
gemeinen Landrechts ift keineswegs um deswillen ausgeichlofien, 
weil Schulhaus und Küfterwohnung nicht unter einem Dache 
liegen. Jener gejeglichen Beſtimmung liegt der Gedanke zu— 
DS daß diejenigen Schulen nach den Regeln über die Pfarr- 
baulaft unterhalten werden jollen, bei welchen der Lehrer zugleich 
im Dienfte der Kirche, gleichviel für welche Verrichtungen, als 
Küſter oder als Organift, angeftellt ift und das Schulgebäude 
die rechtliche Natur eines geiftlichen Gebäudes hat. Die im $ 37 
a.a.D. gebrauchten Worte: „wo das Schulhaus zugleich Die 
Süfteroobnung iſt“ haben den gemeingewöhnlichen Regelfall im 
Auge, beziweden aber feineswegs, die hinſichtlich der Baulaft ge: 
‚gebene Vorjchrift auf den ga einzujchränfen, daß der bezeichnete 
tatſächliche Zuftand wirklich vorliegt, d. h. daß ſich das Schulhaus 
und die Wohnung für den Inhaber des vereinigten Kirchen- und 
Sculamts unter einen Dache befinden. wedbeitimmung 
jener Worte iſt vielmehr nur, ein äußeres Erfennungszeichen für 
den im Laufe der Deiten oft verdunfelten Zujammenhang der 
Schule mit der Kirche, für die Eigenfchaft des Schulhauſes als 
eines Zubehör der Kirche an die Hand zu geben. In diejer 
Weije iſt dev $ 37 a. a. O. jchon in der Entjcheidung des vor: 
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maligen Obertribunal® vom 29. Juni 1868 (vergl. Band 60 
Ceit. 218 ff, namentlich Seite 227, 228, der Entjcheidungen des 
Dbertribunals) erläutert worden und von diejem Standpunfte 
aus gelangte jener Gerichtöhof zu dem Ausipruche, daß auch auf 
Die — im Bereiche des ſchleſiſchen Reglements de 
gravaminibus vom 8. Auguft 1750 das Gejeß vom 21. Juli 1846 
anzumenden ſei, obwohl dort von einer Gemeinjamfeit des Ge- 
bäudes für die Schule und den ir age nicht die Rede ift. 
Diejer Auffafjung des Obertribunal® hat ſich das Oberverwal— 
tungsgericht angeſchloſſen, zunächit in dem Urteile vom 19. No- 
vember 1887, welches gleichralls eine jchlejiiche Pfarrichule betrifft 
(vergl. Band XV Seit. 275, 276 der gedrudten Entjcheidungen 
des ET le und fodann in der Entjcheidung 
vom 15. März 1 welche ein Küfterhaus im Gebiete der 
— —— für bas a ea sche und Die a 
ihaft Mansfeld von 9. Mai 1739 zum Gegenftande hat (vergl. 
a.a.D. Band XIX Seit. 203 ff., namentlich Seit. 208/209). An 
dieſen Grundjägen iſt — 5 in dem vorliegenden 
Falle, wo nach der Feſtſtellung des Vorderrichters eine Gemein— 
ſchaftlichkeit — wenn auch nicht der Schule und des Wohnhauſes, 
ſo doch des Gehöfts beſteht, auf deſſen Hof reſp. Garten ſich die 
— Gebäude mit ihren gemeinſchaftlichen Nebenanlagen 
befanden. 


(Entſcheidung des VII. Senats vom 16. Februar 1906 — VIII 289 —.) 


Nichtamtliches. 


1) Die Hanshaltungschnlen im Regierungsbezirf Düfjeldorf. 


Die Haushaltungichulen find im Düjjeldorfer Bezirke zu 
bejonderer Bedeutung gelangt. Schon 1 hatte der Fabrik— 
beſitzer zen in Neviges eine Haushaltungichule für feine 
on eiterinnen gegründet, und jeit 1888 wurde vom 

ergiichen Verein für Gemeinwohl in gleicher Weije wie vom 
Baterländifchen Frauenverein der hausmwirtjchaftliche Unterricht 
als jehr erjtrebenswert und bejonders für Fabrifarbeiterinnen 
als unentbehrlich anerkannt. So entitand auch im Bezirk 
Düfjeldorf eine Reihe Kleiner Haushaltungſchulen für erwachjene 
Mädchen, deren Einrichtung und Unterhaltung teils von den 
Drtögruppen des Bergiichen Bereins für Gemeinwohl, teil vom 
Baterländiichen Frauenverein, teil auch von Privaten bejtritten 
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und gefördert wurden. Auch ſeitens kirchlicher Anſtalten und 
Aädtihher Behörden fanden die Haushaltungichulen einige 
Zörderung, Aber trotzdem auch zahlreiche Fabrikbeſitzer erhebliche 
Dpfer brachten, gelang e3 nicht, das Intereſſe für die hauswirt— 
ſchaftliche Ausbildung — in den Kreiſen derjenigen Mädchen 
dauernd wach zu ten, die ihrer am dringendſten bedürfen. 
So fand der eigentliche — — — immer weniger 
Teilnehmerinnen, und an zahlreichen Orten beſchränkte ſich die 
wohlgemeinte Vorbereitung für den Hausfrauenberuf auf Unter— 
weiſungen im Nähen und Flicken, Waſchen und Plätten. 

Auch an anderen Orten hat man gleiche Erfahrungen gemacht, 
und in Caſſel wurde daher 1889 begonnen, Schülerinnen der 
oberſten Volksſchulklaſſen zu dem Haushaltungsunterricht heran— 

uziehen. Andere Städte folgten dieſem Beiſpiele trotz zahlveicher 
edenfen, die auch im Bezirk Düfjeldorf zunächit eine Weiter: 
entwidlung zurüdhielten. 

Bon den Ortsgruppen des Bergijchen Vereins jür Gemein: 
wohl und des VBaterländiichen Franenvereins wurden Die ein: 
zelnen Kleinen Haushaltungjchulen jorgfältig gepflegt; aber es 
wollte trog aller Anftrengungen nicht recht gelingen, die Fabrik— 
arbeiterinnen zu gewinnen, benomenin hatten die Bemühungen 
einiger ne des Baterländiichen Frauenvereins, den 
jhulpflichtigen Mädchen Haushaltungsunterricht erteilen zu laſſen, 
wegen des Widerjtrebens der jtädtiichen Behörden, der Schul: 
aufficht3beamten und Lehrer den gewünjchten Erfolg. 

m Bezirk Düfjeldorf werden aber jährlic) ehe als 40 000 
Mädchen aus der Schulpflicht entlajjen und von dieſen geben 
nach einer ziemlich jicheren Schägung jährlicy etwa 15 000 als: 
bald in Fabriken und beivaten jpäter, ohne ausreichend jür ihre 
hauswirtjchaftlichen Pflichten vorbereitet zu jein. Zwar be- 
Itanden im Fahre 1900 im Bezirk Düſſeldorf 10 Haushaltung: 
ſchulen, in denen jährlich 266 Mädchen ausgebildet wurden und 
augerdem 21 Näh—- und Flidichulen in Berbindung mit Koch— 
jehulen, in Denen jährlich 1265 Mädchen unterwiejen wurden; 
aber jelbjt dieje im Zuſammenwirken mit etwa 80 weiteren Näb- 
und Flickſchulen fonnten bei weiten nicht dem immer lebhafter 
anerkannten Bedürfnifje genügen. 

Auf Anregung des Negierunaspräfidenten von Holleuffer 
und des Bergiichen Vereins für Gemeinwohl wurde in einer 
Kommiffion beraten, welche Schritte zur Fürjorge für die ſchul— 
entlaſſene weibliche Jugend weiter zu tun jeien; und in Der 
Ben es Verein? am 15. Dezember 1900 in 
—— gelangten folgende Schlußſätze zur einſtimmigen An— 
nahme: 

„Bei der ſtetig wachſenden induſtriellen Entwicklung unſeres 
Vereinsgebietes ergibt ſich aus dem Umſtande, daß immer mehr 


545 





Mädchen, die fid) Br nach dem Austritt aus der Volksſchule 
der Lohnarbeit widmen, ſpäter ohne hausmwirtjchaftliche Ausbildung 
in die Ehe treten, eine jteigende Gefahr für die joziale Wohlfahrt 
unſeres Volkes. 

Der Bergiſche Verein für Gemeinwohl erachtet als be— 
deutungsvolle Mittel, um dieſer Gefahr zu begegnen, folgende 
——— | 


I. Die Vermehrung der freiwillig eingerichteten Abendkoch-, 
Näh—-, Flid- und Haushaltungjchulen Hi ſchulentlaſſene Mädchen 
ſeitens gemeinnügiger Bereine ſowie der bürgerlichen und kirch— 
lichen Gemeinden. | 

I. Die Einführung Hauswirtichaftliher Kurje für alle 
Mädchen der oberiten Voklsſchulklaſſen. 

III. Als wichtigftes Mittel und als Endziel feiner Be- 
ftrebungen bezeichnet der Berein die Einführung der obligatorischen 
hausmirtichaftlichen Fortbildungſchülen für die fchulentlajjene 
weibliche Jugend. 

ur Durchführung diejer Einrichtung ift eine Erweiterung 
der Borjchriften des $ 120 Abi. 3 der Gewerbeordnung auch für 
die weiblichen Arbeiter notwendig.” 

Sämtliche Ortsgruppen wurden angeregt, die Einführung 
des hausmwirtichaftlichen Mnterrichts fördern zu helfen; der Herr 
Regierungspräjident jtellte in Aussicht, zu genehmigen, daß zur 
Beitreitung der Koſten Sparkafjenüberjchüffe verwendet werden; 
und auf weitere Anregung der Regierung begannen zuerft die 
größeren Städte mit der Einrichtung von Haushaltungſchulen, 
deren Wirfung heute jchon vieljeitige Anerkennung findet. 

Gegenwärtig Jind 48 jolcher Schulen vorhanden, in denen 
zugleich 37 Kurje für erwachjene Mädchen, beionders Yabrif: 
arbeiterinnen, abgehalten und qut bejucht werden. Die Gründung 
weiterer Schulen it bereits bejchlojjen; und dazu ift im Kreiſe 
Ruhrort eine Wanderhaushaltungichule eröffnet, welcher andere 
in den Kreiſen Lennep, Solingen und Düffeldorf-Land folgen 
werden. In den jchon beftehenden Schulen erhielten in den 
legten vier „jahren 10069 Volksſchülerinnen und 9788 erwachjene 

adchen, darunter 8007 Fabrifarbeiterinnen eine hausmwirtichaft- 
liche Ausbildung. 

MWeil die BA der Haushaltungichulen exit in den beiden 
legten Jahren erheblich geftiegen ift, ergibt fich eine erheblichere 
Zunahme der hauswirtjchaftlich ausgebildeten Mädchen für die 
nächſtfolgenden Sabre. 

Zum Nachweiſe mögen wenige Zahlen dienen, aus denen 
erjichtlich ift, wie viele Mädchen in den einzelnen Kreiſen gegen: 
wärtig jährlich unterrichtet werden: 
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Kreis. Schulpflidtige Erwachſene. 


Barmen . 2... 432 148 
Beyer 96 — 
Grefeld-Stadt. . . 144 61 
Grereld-tand . . . — 98 
— 720 72 
Düfleldorf-Land . . 35 60 
Duisburg . . . . 432 — 
Elberfeld . . . . 816 192 

an. Fe: — 72(8rupp) 
nn: — — 77 
Gladbach-Stadt. 14 — 
M. — 486 229 
Grevenbroich . . . 143 — 
Kempen. — — 55 
GENE ni 20 12 
Mettmann. . . . 48 — 
Moers . 5. u 144 — 
Mülheim a./Ruhr . 144 — 
Neuß Arge 96 52 
Nemicheid . . . . 80 32 
Ruhrort. BEN 576 60 
Colingen-Stadt . . 144 — 
SolingenLand . . 144 — 
4844 1120 


Den Unterricht erteilen zurzeit 83 geprüfte Lehrerinnen, 
denen etwa 50 ungeprüfte Gehilfinnen beigegeben find. Ihre 
Borbereitung finden die Lehrerinnen jett in dem erforderlichen 
Umfange in Aheydt und Elberfeld, wo auch ftaatliche Prüfungen 
abgehalten werden. Die innere Einrichtung der Haushaltung- 
ichulen ift in den meiften Orten aeg or und die großen 
Städte zeigen jehr anerfennenswerten Wetteifer. 

Der Unterrichtsbetrieb nimmt forgfältig Rüdfiht auf die 
örtlichen Berhältnijie und ift auf dem beiten Wege zu einer 
methodijch einwandfreien Ausgeitaltung. 

Die nicht unerheblichen Koften find meift von den Gemeinden 
freiwillig übernommen. Soweit die allerdings lüdenhaften An— 
— erkennen laſſen, betrugen ſie bis zum 1. Mai 1905: 
11393 M für die erſte Einrichtung, 57329 NH jährlich für Ge— 
hälter und 55 998. jährlich für fächlihe Ausgaben. Im Laufe 
diejes Jahres — die Ausgaben durch mehrere Neueinrichtungen 
wieder erheblich geſtiegen. 

Die meiſten Bedenken, welche gegen die — — 
Unterweiſung noch ſchulpflichtiger Kinder erhoben wurden, ſind 
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jetzt geſchwunden. Städtiſche a Schulauffihtsbeamte und 
Lehrer haben fich überzeugt, daß diejer Unterricht fruchtbar und 
auch für 13jährige Mädchen ſchon faßlich und jegensreich ift. 
Sehr erfreulich ift auch die lebhafte Anerkennung, die von Be- 
— der Haushaltungſchulen, Männern und Frauen dem 

nterrichtsbetrieb und dem Geſamteindruck des Schullebens ge— 
zollt wird; aber ſchwerwiegender iſt der ſchon oft ausgeſprochene 
warme Dank der Mütter und Väter der kleinen Haushaltung— 
ſchülerinnen. 

Die Teilnahme iſt freiwillig, aber es haben ſich noch immer 
mehr Mädchen gemeldet als a enommen werden fonnten, und 
gar häufig bitten die Mütter on lange vorher, ihre Töchter 
für die Kurſe vorzumerfen. 

Die Mädchen werden fehr rajch an peinliche Sorgfalt und 
Reinlichfeit gewöhnt, erweijen fich pünktlich, gewijjenhaft, arbeits- 
freudig und dienftbereit, folgen dem Unterricht mit vollem Eifer, 
finden jich raſch und ficher in den wohlgeordneten praktiſchen 
Arbeiten zurecht, gewinnen bald wachiendes Verſtändnis der 
Nahrungsmittel- und Gejundheitslehre und erjtarfen damit geijtig 
und fittlih für die Erfüllung ihrer jpäteren Pflichten. Viele 
Mütter laſſen ihre Züchter alsbald unter lebhafter Anerkennung 
der Väter das Gelernte im Haufe anwenden, benugen gerne die 
kleinen Kochbücher ihrer Kinder und in zahlreichen Füllen hat 
das Schulmädchen mit Erfolg die häuslichen Arbeiten der er- 
franften Mutter übernehmen fünnen. 

Die übliche Unterrichtszeit, wöchentlih einmal von 10 bis 
2 Uhr, und die Anleitung zur Herftellung von 40 einfachen Ge- 
richten bat jich bewährt und bietet neben den Unterweiſungen 
im Wajchen, Puten und in der Buchführung eine volltommene 
ausreichende Borbildung. 

Die Hoffnung, dar durd den Unterricht der jchulpflichtigen 
Mädchen die Ausbildung der erwachjenen erleichtert werde, jcheint 
ſich zu rechtfertigen. Wo einmal die Haushaltungjchulen im 
Betriebe ur entitehen bald auch Kurje für Fabrifarbeiterinnen, 
namentlih wenn das Beilpiel mehrerer Fabrikbefiger in Elber- 
feld, die ihre Arbeiterinnen dafür gewinnen, ſämtliche Kojten 
tragen und den Abichluß eines jeden eu durch die Teilnahme 
ihrer Familie zu einem jchönen Feſte geftalten, auch andersivo 
die —— Nachfolge findet. 

Viele Schulmädchen melden ſich auch für einen ſpäteren 
Kurſus wieder, der dann kürzer ſein kann. 

Die Lehrerinnen zeigen du eg Aufgabe gewachſen. Viele 
m mit Anspruch auf Ruhegehalt feſt angejtellt und in ven 

ejoldungsordnungen den techniichen Lehrerinnen gleichgeitellt. 
Die Ausbildung der Lehrerinnen bedarf noch einer erniten Vers 
tiefung nad; dem Vorbilde der Anftalten in Rheydt und Elber- 
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eld, und ebenſo muß die Abgrenzung der theoretiſchen 
elehrungen | mit vieler Sorgfalt mweiterentwidelt werden, 
wenn die ganze Einrichtung ihre volle Kraft entfalten joll. | 

Wenn aber die gl it imftande find, Die 
fünftigen Arbeiterfrauen für ihren Beruf richtig vorzubereiten, 
und das kann nicht mehr bezweifelt werden, dann muß Diele 
EN auch allen Mädchen zugute kommen. 

gi Elberfeld werden neben jehr zahlreichen Schulmädchen 
bejonders viele DE LEN ausgebildet, die Stadt Düſſel— 
dorf wird bis Dftern 1907 in der Lage jein, jämtlihe Mädchen 
des er Schuljahres hauswirtichaftlicy zu unterweilen, und im 
Kreiſe Ruhrort hat ſich neben den Haushaltungjchulen für Schul- 
mädchen die Wanderhaushaltungichule jchon fFreudige An: 
erfennung der Bevölkerung erworben. 

Bei dem regen Intereſſe, daß die Angelegenheit in allen 
beteiligten Streifen findet, darf vielleicht gehofft werden, daß es 
troß der erforderlichen großen Opfer mit der Zeit gelingen wird, 
das große Ziel zu erreichen, daß jede Fünftige Arbeiterfrau durch 
ausreichende hauswirtichaftliche VBorbildung injtand gejegt werden 
a = ihrem fünftigen Haushalte Gedeihen und Woplbehngen 
zu fichern. 


2) Blumenpflege und Schulgärten im Regierungsbezirf Düſſeldorf. 


In vielen Schulen des Bezirt3 werden von Lehrern und 
Lehrerinnen Topfpflanzen gepflegt, und die Schüler werden, teil- 
weije mit erfreulichem Erfolge, mit den gepflegten Pflanzen näher 
befannt und mit ihrer Pflege vertraut gemacht. 

Diele immerhin wenig umfangreichen Anregungen ind jchon 
jeit Jahren an vielen Orten 5* erweitert und verſtärkt 
worden, daß von Lehrern und Lehrerinnen auf Koſten der Ge— 
meinden oder von Vereinen und Privaten, Sämereien und Steck— 
linge an die Schüler ausgeteilt werden, die zur Aufzucht und 
Pflege Anleitung erhalten und dann die blühenden Pflanzen 
ur Prüfung und Belohnung der beiten Erfolge in die Schule 

ringen. 

ieje Einrihtung wurde unter Fräftiger Mitwirkung der 
allgemeinen und örtlihen Gartenbauvereine bei Gelegenheit der 
Kunſt- und Gartenbauausftellung in Düfjeldorf 1904 von Der 
Ausjtellungsleitung in großer Ausdehnung benußt, um Die 
Blumenpflege in den weiteiten Streifen anzuregen. 

Viele Tauſende von Stedlingen find ausgeftellt worden. 
Die Koften wurden meift von den Gemeinden oder örtlichen 
Sartenbauvereinen getragen. 


549 


In Erefeld wurden 1904 au die Schüler der Oberklaſſen 
von X Schulen 200U ZTopfpflanzen verteilt, wofür der Ver— 
fchönerungsverein 300 M. zur Verfügung geitellt hatte. In 
diefem Jahre find dazu 400 M. übermwiejen und diejenigen 
Kinder, welche jich durch beiondere Sorgfalt in der Pflege ihrer 
Pflanzen ausgezeichnet hatten, find dadurch belohnt worden, daß 
fie nur wertvollere Topfpflanzen erhielten. 

n Düjjeldorf wurden int Mai 1904 an mehr ala 2000 
Mädchen der Oberklaſſen 6000 Stedlingspflanzen auf ftädtijche 
Koften verteilt und während des Sommers nad einer von dent 
Gartenbauverein aufgejtellten Anweiſung gepflegt. Zu der in 
der Ausftellung am 30. Juli veranftalteten Preisverteilung 
wurden 250 Schülerinnen, die jich in der Pflege der ihnen über: 
gebenen Pflanzen bejonders ausgezeichnet hatten, zugelajjen. 

Dieje Berteilung von Stedlingspflanzen an Schulkinder 
wird von Der ftäbtichen Schulverwaltung in Berbindung mit 
dem Gartenbauverein fortgejett werden. 8 Duisburg wurden 
1800 Pflanzen von Schulfindern gepflegt und 80 Kinder wurden 
unter Sührung von 6 Lehrern nach Düfjeldorf zur Preisver— 
teilung geichidt. 

on Remſcheid erhielten die 30 beiten Blumenpflegerinnen 
als Belohnung freie Fahrt nad) Düjjeldorf und bier freie Ver- 
pflegung. Sie brachten 18 erite Preiſe und 12 Diplome nad) 
Bene, Auch hier wie in vielen anderen Orten iſt ein gleiches 

erfahren im letten Jahre wiederholt und joll auch ferner fort- 
gejett werden. 

Im Landkreije Erefeld werden alljährlich aus Kreismitteln 
junge Objtbäume an die einzelnen Schulen verteilt, und von 
Lehrern und Schülern — gepfiangt und gepflegt. Hier— 
durch ift ein veges Intereſſe für Objtbau in den Gemeinden 
gewedt worden. 

In Duisburg, Elberfeld und M. Gladbach beftehen größere 
botaniſche Gärten, die teils bejtimmt find, höheren Schulen das 
erforderliche Pflanzenmaterial zu liefern oder der Bevölkerung 
zugänglich jind, teil3 auch den Volksſchulklaſſen Pflanzenmaterial 
fiekern oder von Stlajien unter Führung ihrer Lehrer bejucht 
werden können. 

Vereinzelt finden jich biologiihe Gärten für Schulen, und 
auf dem Lande dient eine Anzahl muftergültiger Lehrergärten 
zu planmäßigem Unterrihte im Obſt- und Gemüſebau. 

Auf Anregung des Herren Dberpräfidenten ift von Der 
Düfjeldorfer Regierung angeordnet worden, daß auf den nächiten 
Kreislehrerfonferenzen die Anlage von bejonderen Schulgärten 
um Gegenftand der Beratung gemacht wird. Dieſe Schulen 
Fallen nad) den örtlichen Verhältniſſen Mufterjtätten für Obit- 
und Gemüjebau nebit Blumenpflege werden oder als Kleine 
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DO Lange: Gärten den naturfundlichen Unterricht aus der Ode 
Kann ortwifjens zu fruchtbarer Anſchauung und Beobahtung 
führen. 

Den Anregungen der Regierungs- und Schulräte ift es be- 
reit$ gelungen, eine Eleinere Zahl — Gärten zuſtande zu 
bringen und die Anlage einer größeren Zahl für das nächte 
Jahr ficher zu ftellen. 

In Barmen ift ein Schulgarten vom Naturmwifjenjchaftlichen 
Lehrerverein eingerichtet. Düjleldorf hat einen ſolchen bei der 
Schule in Grafenberg; in Duisburg find mehrere bei einzelnen 
Schulen angelegt; in Eleve wird ein joldher unter Mitwirkung 
des Direktors der Landwirtichaftichule den Volksſchülern zus 
gänglich gemadt; in Geldern wird ein Kunftgärtner jeine Hilfe 
leiften;; in Hochheide, Kreis Moers, wird ein großer biologitcher 
Garten vom Gartenbauverein ausgeftattet; und viele andere Orte 
werden folgen. 


3) Das Tanbjtummen-Bildungswefen in den Vereinigten Staaten 
von Amerifa. 


Bon AU. Schmidt, Taubjtummenlehrerin in Emden. 


In den Bereinigten Staaten jind nad den neuften Zäb- 
lungen 42000 Zaubitumme. 12000 davon werden in 135 öffent- 
lihen und privaten Anftalten von 1500 Lehrerinnen und Lehrern 
unterrichtet. 

Die Anftalten verfügen in der Kegel über Wohltätigkeits- 
zuichüffe. Den Unterhalt der Kinder in den öffentlichen Zaub- 
ſtummenſchulen bejtreitet teils der Staat, teils der Negierungs- 
bezirt (County). Für einzelne Kinder zahlen Brivatperjonen 
oder auch die Stadt. Bemittelte Familien entrichten das Koſt— 
geld für ihre Kinder jelbit. Es betränt 250 bis 300 Dollars. 

Die Mehrzahl der Anjtalten jind Internate; doch jind die 
Day Schools im Wachjen begriffen. Einige Inſtitute haben 
Zöglinge und Schüler. Die Day Schools entſprechen nicht. 
ganz unjern Erternaten, da das Pflegeelterniyftem fehlt. Die 
stinder wohnen bei ihren Eltern, die zu der Schule eine andere 
Stellung einnehmen als Pflegeeltern. In vielen Fällen bat die 
Day School nur geringen Einfluß auf fie und daher bejtändig 
mit Unpünftlichfeit, Unordnung, Unreinlichfeit und Mangel an 
Pflichtgefühl zu fämpfen. Trotzdem jehen die Vertreter der Tag- 
ichulen in ihnen die idealite Einrichtung. 

PBrivatichulen find nicht jelten Pioniere für die Verbreitung 
von QTaubftummenbildung. Tatkräftige Lehrerinnen, die in mweit 
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von ihrer Heimat Norge Landesteilen TZaubftummenjchulen 
gründeten, wirken jelbjtlos und mit fyeuereifer in dem von ihnen 
erwählten Berufe. 

Die ftantlichen Internate verfolgen das Ziel, ihre Söglinge 
geiftig und gemerblich — zu machen. Die Day Schools 
arbeiten der gewerblichen Ausbildung nur vor, aber in weit aus— 
gedehnterem Maße als es in Deutjchland üblich ift. Die Privat- 
Ichulen pflegen Handarbeit vorwiegend aus erziehlichen Zwecken. 

Eine Day School arbeitet im allgemeinen nad dem Lehr- 
plane der Gemeindejchulen; eine andere will begabte Schüler 
zum Eintritt ind Gallaudet College befähigen und die weniger 
tüchtigen jomweit fördern, wie es nach ihren Anlagen möglich tt. 
Eine dritte und vierte will, ebenjo wie ein Privatinternat, die 
taubftummen Kinder jo führen, daß ſie ſich früher oder jpäter 
an dem Unterrichte in den Schulen für Hörende beteiligen 
fönnen. Eine Brivatjchule (Sriternat) dient dem Bildungs- 
bedürfnifie begüterter Familien. 

Es iſt jelbjtverjtändlich, dag nur uneigentliche oder hervor: 
vagend befähigte, im Ablejen volltommen jichere Taubſtumme 
dem Lehrer für Hörende folgen fönnen. Aber jelbit dann bleiben 
immer noch Hindernifje, die unübermwindlich für den Gehörlojen 
wären, wenn es feinen „coach“ gäbe. Der „coach“ übt das noch 
nicht ficher Gefaßte und in das Gedächtnis eingegangene, zur 
Prüfung notwendige Wiſſen jo lange, bis feine Gefahr mehr vor- 
handen ift, an den jcharfen Eramenklippen zu jcheitern. Der 
„coach“ arbeitet die ganze Lernzeit mit dem taubjtummen 
Schüler, der ſich auf diefe Weile mit den hörenden Genofjen auf 
gleiher Höhe hält. Auch Helene Keller hat in den fürn 
die Miß Sullivan nicht beherrichte, mit einem „coach“ ge- 
arbeitet. Aus ihrem Buche „The Story of my Life“ geht das 
zur Genüge hervor. 

Dat die Schulen für Hörende auf ihre vierfinnigen Schüler 
mehr Rüdjicht nehmen, al3 fie es bei uns tun würden, fällt 
natürlich) auch jchwer ins Gewicht, und ebenjo die außergewöhnlich 
große Hilfsbereitichaft der vollfinnigen Schulfameraden, die e3 
ganz jelbitverftändlich finden, daß die des Gehör! Beraubten 
mit ihnen demjelben Ziele zujtreben. 

Bemerfen muß ich nod, daß der „coach“ nur für Die 
„Reihen“ in Betradt kommen fann oder für folche, die tie 
Helene Keller, einen Mr. Wade zum Broteftor haben. 

Die jtaatlihen Amititute gliedern ſich in drei Stufen: 
Primary intermediate- und Grammar-Department mit der ich 
daran jchliegenden High School und dem Kindergarten, der auch 
„Preparotory elass“ und „Baby elass“ heißt, al& Borbereitungs- 
klaſſe. Bier Anstalten, das Warhington College nicht mitgerechnet, 
find zugleich Lehrerinnenbildungschulen, die aber nicht mehr als 
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6 Seminariftinnen zur ven Zeit aufnehmen. Der Kurſus 
dauert bei einer Anftalt 2 Jahre, in den übrigen dreien nur 
1 Jahr. Drei Seminare nehmen die angehenden Lehrerinnen 
unentgeltlih auf. Das vierte fordert 200 Dollars als Honorar 
oder vielmehr als Koftgeld; denn die Seminariftinnen wohnen 
in der Anftalt. . 

Die verjchiedenen Departments haben je eine „Prineipal* 
die die Verantwortung für den Unterridt trägt und, wenn 
Aipirantinnen da find, fie in das Lehrfach Ensatühren bat. Jede 
Lehrerin hat morgens ein jorgfältig ausgearbeitetes Tages: 
programm mitzubringen, daS von der „Prineipal* nachgejehen 
wird, Die hend der Schulzeit unermüdlih von Klajje zu 
Klaſſe geht, um, wie fie jich taftvoll ausdrüdt, nachzuſchauen, ob 
eine Lehrerin ihrer Hilfe bedürfe. 

Es wird intenfiv gearbeitet. Keine Minute geht verloren. 
Reichliche Erholungspaujen und eine oft raffiniert ausgedachte Ab- 
wechjlung im Unterrichte jorgen dafür, dag dem Schüler nicht 
zu viel zugemutet wird. In den Paufen dürfen die Kinder jich 
völlig frei bewegen. Die ſonſt jo nervöje Amerikanerin berührt 
das nicht; im Gegenteil, fie nimmt zumeilen teil an dem Toben. 

Auf der Unterftufe haben die Lehrerinnen ihre eigne Klaſſe. 
Auf der Mittel- und Oberjtufe * egen beſteht das Fachſyſtem. 
Wenn männliche Lehrkräfte angeſte t find, jo ift es faft nur für 
die Oberftufe. Nicht allein die Brincipals, jondern aud die 
Direktoren hielten für die Unterftufe Lehrer nicht für geeignet, 
weil Männer die Kleinen nicht zu behandeln wüßten. Zatjache 
ift, daß die Herren bei älteren Knaben manchmal mit Dilziplin 
zu kämpfen haben, was bei den weiblichen Lehrkräften aus— 
geichlofjen ift. Der Grund ift in dem Reſpekt zu juchen, den 
—** der roheſte Junge der Frau von vornherein entgegen— 
bringt. In Philadelphia war ich zugegen, als eine „principal“ 
einen Schüler wegen unziemlichen Betragens gegen den Hand- 
werfämeifter zur Rede ſtellte. Sie jchloß mit den Worten: „Du 
gehorchjt mir doch auch!“ worauf der Knabe erwiderte: „Yes, 
but you are a woman!“ 

Bose und Lehrerin beziehen nicht dasjelbe Gehalt; doch ift 
der Unterſchied nicht jo — wie bei uns. Die Lehrerin wird 
bei vollſtändig freier Station mit monatlich 30 Dollars angeſtellt 
und jteigt innerhalb 5 Fahren bis zu 50 Dollars. Die Principals 
beginnen mit 75 Dollars. Bon da ab ja ihre Gehälter jehr 
verichieden. Das höchite Yehrerinnengehalt war das einer Ge- 
“Schichtslehrerin, die neben freier Station jährlich 1000 Dollars 
bezog. Allerdings iſt bis jest in feiner Anftalt Benfionsberech- 
tigung vorhanden. Ich fragte deshalb einige Kolleginnen, ob es 
ihnen möglich jei, joviel zu ſparen, daß fie einen jorglojen Lebens— 
abend hätten. Sie verneinten es; und auf meine weitere Frage, 
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was fie machen wollten, wenn fie arbeitsunfähig würden, erhielt 
ich zur Antwort: „Then we have to die!“ 

Die Zahl der wöchentlichen Pflichtitunden beträgt 25. Es 
wird nur an 5 Tagen in der Woche unterrichtet. Der Sonn- 
abend ift überall frei. Außer der Schulzeit (auch nicht in den 
Pauſen) haben Lehrer und Lehrerinnen nichts mit den Schülern 
u tun. Die Aufficht liegt in den Händen von gebildeten Auf- 
Reber und Aufjeherinnen. 

Das Verhältnis zwiſchen den einzelnen Mitgliedern des 
Lehr: und Auffichtsförpers ift ein Dan fameradjchaftliches. 
Einen Rangunterjchied merft man nirgends. Strebertum fehlt 
deshalb gänzlih. Kein Borgejegter verlangt für 1 bejondere 
Rückſichten. Es gibt nur ein Geſetz, dem alle jich fügen müfjen: 
feine Pflicht tun und nie die Harmonie des Ganzen jtören. Im 
übrigen regiert nie pedantijher Sinn, jondern ſtets der gejunde 
Menichenveritand. 

eaufjichtigt werden die Anftalten von einem „Board of 
Trustees“, von dem, twie mir jchien, die Direktoren jehr abhängig 
I Die Politik jpielt dabei oft eine große Rolle. Ich lernte 
aft in allen Anftalten Mitglieder des „Board“ fennen und fand 
in der Regel liebensiwürdige Herren, vor denen id; immer eine 
Art Eramen beitehen mußte. 

Was die UnterrichtSmethode betrifft, jo dominiert in den 

Bereinigten Staaten das Combined ſyſtem —— 

ingeralphabet, Lautſprache und Schrift), Nur ein Zehntel aller 

chüler wird in der deutichen Methode unterrichtet, deren Ver— 
wendung aber entichieden zunimmt. Als Beweis ınag gl ende 
Tatſache dienen: Vor 18 Jahren hatte Amerifa nur 1 rti⸗ 
kulationslehrerinnen, und heute zählt es bereits 734. Solange 
Dr. Sallaudet lebt, wird dad Combined jyften aber nur 
langiam von der Pure Dral Method verdrängt werden. 

Merkwürdig ift, daß deutiche Taubftumme, jobald ſie nad) 
Amerika fommen, gleich ins Lager des Combined jyftem über- 
geben und uns übel beleumunden. Dan erzählte mir mehrere 

eilpiele. Eins möchte ich mitteilen: 


Im vorigen Jahre fam ein aus einer unjerer eriten An- 
ftalten hervorgegangener Taubftummer nad Mt. Airy und be- 
flagte ſich in Micaenben Engliſch bei dem dortigen Anftalt3- 
direftor, daß die deutichen Taubftummen durch den Verzicht auf 
die Gebärde nicht genug lernten, Es entipann ſich darauf nad): 
ſtehende Unterhaltung: 


Dir.: Wo haben Sie Ihr Engliſch erlernt? 
Zaubit.: In Amerika. 

Dir.: Wie haben Sie ed gelernt? 

Zaubft.: Durch die Lautſprache. 
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Dir.: Und wo haben Sie die Lautjprache erlernt? 
Zaubfit.: In Deutjchland. 

„un wohl“, jagte der Direktor zu unjerm uns 
zufriedenen Landsmann: „Sehen Sie nah) Deutichland 
zurüd und bedanken Sie IN bei Ihren früheren Lehrern, 
die Sie fähig gemacht haben, neben Ihrer Mutterſprache 
noch eine andere Sprache zu erlernen.“ 

Allerdings hatte der deutiche Taubjtumme darin recht: die 
amerifanijchen Taubſtummenanſtalten jtreben einem höheren Bil- 
dungsziele zu; und durch das College für Taubſtumme ift es 
den Begabteiten unter ihnen möglich, Stellungen zu erlangen, 
die bei und von Bierfinnigen nie bekleidet werden Können. 
Gegenwärtig jind in den United States: 

200 taubftumme Zaubftummenlebrer, 
2 Profeſſoren (am College), 
12 „prineipals“, 
12 ordinierte Geiftliche, von denen einer an der Uni— 
verjität zu Orford (England), das Eramen beitand, 
6 Rechtsanwälte, 
2 Baumeifter, 
12 Herausgeber von Tageszeitungen, 
12 Herausgeber von Zeitichriften, die mit Taubſtummen— 
ſchulen ın Verbindung jtehen, 
1 jtaatlich angeitellter Botaniker, 
mehrere Chemiker und Unterſuchungsbeamte, Gutsver- 
walter und Bankbeamte, Maler und Bildhauer und 
viele Photographen, Kupferitecher und Inhaber von 
Geſchäften. 


Soviel ich davon ſah, werden Taubſtumme, die ſoweit aus— 
gebildet ſind, von den Hörenden als völlig ebenbürtig betrachtet, 
was mir freilich nicht immer verſtändlich war. 

Der Grund, weshalb die von mir beſuchten Schulen ihren 
Schülern eine höhere Ausbildung und beſſere Vorbereitun 
auf die Anforderungen des Lebens geben können, liegt ie: 
meiner Meinung in folgenden Punkten: 

1. Die Kinder genießen im Kindergarten einen vorbereitenden 

Kurſus. 
2. Der Unterrichtskurſus iſt bedeutend länger als bei uns. 
3. Jedes Kind ſitzt an dem für ſeine Fähigkeiten richtigen 
latz. Wo feine A-B- und 6(-Klaſſen And, richtet nıan 
Sammel» oder Zwilchenklajjen ein; auch jtellt man für 
einzelne Schüler bejondere Lehrer an. 
4. Die Lehrkräfte werden für das Spezialfad) beſſer vor: 
gebildet und durch die principals ſyſtematiſch im Die 
Praris eingeführt. 
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5. Die Bildung des Geiftes wird auch in den Bure 
Dral Method School3 von anfang an mehr be- 
rüdjichtigt. 

6. Der Handfertigfeit3- und SHandarbeitsunterricht wird 
als ebenjo geijtbildend erachtet wie die eigentlichen Schul- 
fächer und nimmt deshalb eine gleichwertige Stellung ein. 

au 5 bedarf einer Erläuterung. 

er Zaubftummenunterriht in Amerika beginnt ganz anders 
wie er bei uns beginnt. Eine rs Unterklafte it darum 
von einer Ddeutjchen jehr verjchieden. ährend wir im eriten 
Schuljahre alle Kraft auf das mechanijche Sprechen verwenden 
und zufrieden jind, wenn am Schluß das taubftumme Kind 
fleine Säge richtig jprechen und jchreiben, ficher ablefen und 
inhaltlich verjtehen kann, Hbare die überjeeijchen Kolleginnen der 
Artikulation im erjten Schuljahre nicht die ganze Beit, behalten 
aber planmäßige mechaniiche Übungen bis zur nung bei, 
jo dab jelbjt der din School Rurtus noch täglid eine Stunde 
Sprehübung hat. Die älteren Schüler folgen diejen Übungen 
mit großem Intereſſe, weil jie jelbjt ängjtlich jind, durch un- 
angenehmes Sprechen aufzufallen. 

Der Artikulationsunterricht wird zwanglos erteilt, damit 
die Laute natürlich gebildet werden. Wenn man den Laut nicht 
gleich) befommmt, wartet man eine gelegenere Zeit ab. Intereſſant 
war mir, daß die Sprachorgane vor jeder Stunde an die Wand- 
tafel gezeichnet ‘wurden und die AB E-Schügen bei jedem Laute, 
ven ſie bildeten, angeben mußten, welche Teile des Sprachorganes 
dabei in Tätigkeit waren. Gemeinjame Ubungen der Artikulation- 
jchüler hörte ich in feiner einzigen Schule. Sie konnten aud) 
wohl faum ftattfinden, weil man nicht immer diejelben Laute 
bei den Kindern entwidelt hatte. 

Bei den mechaniſchen Mbungen auf der Mittel- und Ober: 
ftufe wurde jtet3 im Chor gejprochen, was meijterhaft dirigiert 
wurde. Nur wenn ein Schüler das Ganze durch Fehler ftörte, 
mußte er vortreten und allein üben. 

Mit dem Artikulationsunterrichte tritt auglein ein davon 
unabhängiger Abjehunterricht und ebenfalls der Anſchauungs— 
unterricht auf. Man jchlägt dabei ein ähnliches Berfahren ein 
wie die Mutter mit ihrem fleinen Sinde, das fie —— 
unterrichtet, indem ſie immer mit ihm ſpricht, trotzdem das Kind 
ſich noch nicht durch Worte äußern kann. Eine amerikaniſche 
Lehrerin ſpricht ununterbrochen mit den Kleinen und, was ſehr 
wichtig ift, ohne ihre gewöhnliche Sprechweiſe im ge— 
ringiten zu verändern. Man nimmt an: Wie beim hörenden 
Kinde die Laute in das Ohr dringen und zur Nachahmung 
reizen, lernt das taubjtumme Kind durch häufige Wiederholung 
die Wortbilder vom Munde erfaflen und, durch den Artikulations- 
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unterricht angeregt, verſucht es inſtinktiv, ſie nachzubilden. Das 
Nachſprechen wird aber erſt in zweiter Linie berückſichtigt. Haupt— 
ne ift, daß der Schüler jhnell und ficher ablejen lernt und 
auf die geiftigen Anregungen reagiert. Anfangs jcheint das 
natürlich jehr ſchwierig. Wie jchnell die Kinder darin aber Fort— 
ichritte machen, mag die Tatſache bemeijen, dag Schüler, die 
faum 4 Wochen in der Schule waren, Namen und Kleine Befehle 
von meinen Lippen richtig ablajen. 

Der Anjhauungsunterricht jchließt ſich zunächſt an Spiel- 
jachen an. Puppenſtuben, =wagen, ſchaukeln, -betten, Kreijel, 
Beitfchen uſw. (der Reichtum ift groß) machen die Schulftube zu 
einer Kinderjtube, in der jpielend eine jolhe Fülle von An— 
ſchauungen gewonnen wird, wie wir im zweiten — noch 
nicht gewinnen. Nebenbei ſind die Kinder bei dieſer lebensvollen, 
abwechslungsreichen Lehrweiſe, die durch das als Unterrichtſtütze 
angewandte Zeichnen auch die Beobachtungsgabe und das innere 
Schauen fördert, vielmehr ſelbſttätig und nicht gezwungen, un— 
unterbroden auf der Schulbank zu higen oder in Reih und Glied 
vor dem Lehrer zu jtehen. 

Auch im weiteren Fortgange des Unterrichtes tritt immer 
die nun des jpradlihen Ausdruckes in den Vorder- 
grund, weshalb man ſich bemüht, den Schüler möglichjt bald 
lei zu maden. Man benugt dazu die „Zaubftummen- 
blätter”, die faft von jeder Anftalt wöchentlih herausgegeben 
werden und kleine illuftrierte „story books“ mit kurzen, leicht 
faglichen, interefjanten Gejchichtchen. Die Beiträge zu dem An- 
ftaltsblättchen werden größtenteild von den Echülern jelbit ge- 
liefert. Sie bejtehen aus Schüleraufjägen, Kinderpoefien, Nach— 
richten von entlafjenen Schülern, brieflihen Mitteilungen der 
Angehörigen und Freunde und Notizen aus dem Anjtaltöleben 
und zn für jede Stufe etwas. 

Die Biblifche Gejchichte, für die an den Wochentagen Feine 
Stunde ungejegt ift, ıft zum großen Teile dem Hausfleige über- 
lafjen. In der Sonntagjchule werden die einzelnen Gefchichten 
dann eingehend durchgenommen und bei der Feſtlegung der 
Glaubensſätze als Beijpiel und Lehre verwendet. (Meligiöje An- 
vegung wird den Schülern in den jeden Morgen ftattfindenden 
Andadten geboten, in denen entweder eine bibliiche Geſchichte 
behandelt oder eine veligiöje Anſprache gehalten wird.) Die Er- 
zählungen in den „Bibliichen Geichichten” find aber jo kurz und 
leicht verftändlich, daß fie wirklich imftande jind, Die Seleluft 
anzuregen. 

. Zur Einführung in die Lektüre dient auch der Umijtand, . 
daß die Schrift im ausgedehnteften Maße im Unterridte Ber: 
wendung findet. Freilich nicht jo, daß Die Lehrerin fich beim 
Schreiben der Schüler von den Strapazen des Unterrichten 
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erholen fann. Im Gegenteil, fie hat ihre phyfiiche und geiftige 
Kraft zu verdoppeln; denn alle Schüler jchreiben alles, was 
ejprohen wird, an der großmütig jedem Raum gewährenden 
andtafel nieder, was mit faft unglaublicher — ki ge: 

ſchieht. Durch diejes Verfahren geht den Kleinen Kreaturen die 
Schriftſprache jo in Fleiſch und Blut über, daß fie nicht allein 
jelten um Ausdrüde verlegen find, wenn jie ein Brieflein oder 
ein „journal“ zu jchreiben haben, jondern zugleich fähig werden, 
die Spradjitüde, die das „story book“ ihnen bietet, nach Inhalt 
und Form leichter aufzufafjen. 

anz verjchieden von Ddeutjcher Art ift die Behandlung der 
amerifantihen Schuljugend. Lehrer und Lehrerinnen jprechen 
u ihren Schülern wie zu Erwadjenen uud verlangen nie Buch— 
habengehariam, In den beiten Klafjen fand ich das ideal, 

it Strafen ift man jehr jparjam. Kleine Nachläſſigkeiten 
beachtet man faum. Hat ein Kind jeine Bleifeder verloren, jo 
reicht man ihm wortlos eine neue. Ich fragte eine Lehrerin, 
ob jie für jolche mn feine Rüge erteile. Sie ftellte mir 
Die —— e, ob ich nie eine Bleifeder verlöre und meinte, 
einem Amerikaner ſei die Zeit zu koſtbar, um ſich bei ſolchen 
Lappalien aufzuhalten. In ſchwierigeren Fällen ſucht man den 
Schülern durch Vernunftgründe und freundliche One UBER 
beizufommen. ch erlebte einen joldhen al in einer Day 
School, fand aber, daß die Lehrerin feinen großen — mit 
ihren Reden *— Eine gutbemeſſene Tracht —8 hätte beſſer 
zum eh gerührt. 

Mit Belobigungen ift man in den amerifanifchen Anftalten 
un jo viel freigebiger. Im Kindergarten und aud wohl noc 
in der Unterklafje jpielte die Bonbonbüchje eine große Rolle. 
Weiter aufwärts wurden befriedigende Leiftungen mit Sternchen 
gekrönt, die nad) der Stunde zufammengezählt und eingetragen 
wurden. Es jchien das für Lehrer und Schüler eine interejjante 
Arbeit zu jein. 

Offentlihe Prüfungen jchägt man jehr, „weil jie eiu An- 
— aller Kräfte fordern und deshalb auf den Kampf ums 

aſein vorbereiten.“ Auch hält man Schauſtellungen für nötig, 
* an Intereſſe der Hörenden für die Vierfinnigen wach zu 
erhalten. 

Ebenfalls legt man großen Wert auf — Taubſtummen— 
lehrerverſammlungen, in denen Erziehungs- und Unterrichtsfragen 
beſprochen werden, die in den regelmäßig erſcheinenden Wochen— 
und Monatſchriften — etwa 50 an der ap — oft Beſprechun 
finden. Si allgemeinen machte ich jedoch die Erfahrung, dab 
die amerifaniichen Kolleginnen wenig lejen und ſich um die Ent- 
widlung des Zaubftummenbildungsmweiens gar nicht kümmern. 
Jeder ſucht fi) in dem Fache, das er vertritt, möglichit voll- 
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tommen auszubilden. Dagegen geniert ji) niemand, in den 
Fächern der andern die größte Unmifjenheit zu befennen. Selbit 
auf die einfacjiten rasen, die ich nad; meiner Rückkehr von 
"Amerika brieflich jtellte, erhielt ich nur ungenügende Auskunft, 
wenn man ſich nicht damit zufrieden gab, mir Statiftifen zu 
ihiden, die manchmal mit meiner Frage gar nicht im Zuſammen— 
hang ftanden. 

Der einzige jichere Ort der an. it die Anftalt zu 
Mt.Airy und das von Dr. Alerander Graham Bell, einem 
par Zaubftummenlehrer, gegründete Volta Bureau zu 
Waſhington, das dem gejamten Taubftummenbildungsweien 
durch wirtenichaftliche Sadungen dient, deren Ergebnifle zu— 
jammengeitellt und publiziert werden. Dr. Bell jomwohl als 
auch Profeſſor — der ein geborener Deutſcher iſt, vertreten 
das Inſtitut. Sie ſuchen namentlich durch wiſſenſchaftliche Be— 
gründung der Lautſprache zu dem ihr gebührenden Platze zu 
verhelfen. 

Zum le möchte ich noch jagen, daß die Vertreter der 
—* Oral Method bei jeder Gelegenheit hervorhoben, wieviel 
ſie Deutſchland verdankten. ch ſah es ja auch überall, wie 
unſere Ideen ihnen zum Muſter dienten. Bei der Anwendung 
aber erwachſen dem praftiichen Amerikaner aus den urſprüng— 
— Ideen oft neue, die uns wieder zum Vorbild dienen 
dürften. 


Perſonalverändernugen, Titel- und Ordeuverleihungen. 


A. Behörden und Beamte. 
Ernannt ſind: 
der Schultechniſche Mitarbeiter bei dem Provinzial-Schul— 
follegium in Danzig Profeſſor Johannes Gerihmanı 
zum Provinzial-Schulvat bei diejer Behörde; 
der bisherige SKreisichulinjpektor Siegfried Dembowski in 
Tilſit zum Negierungs- und Schulrat bei der Regierung in 
Gumbinnen, 
der bisherige Kreisſchulinſpektor Dr. Joſeph Heder in M. Glad- 
bad) zum Regierungs- und Schulvat bei der Regierung in 
Müniter, 
der bisherige Seminar:Direftor Paul Lichtenfeldt in Beder- 
fefa zum Regierungs- und Schulvrat bei der Regierung in 
Allenitein. 


— — — ende 
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B. Univerſitäten. 
Verlieben ift: 
der Rote Adlerorden vierter Klajie: 
dem —— Profeſſor in der Mediziniſchen Fakultät 
3 a. tät Berlin Geheimen Gedizinakrat Dr. 
ieben, 
dem Nußerordentlihen Profeſſor in der Medizinijchen 
age ie der Univerjität Berlin Geheimen Medizinalrat 
r. Salkowski; 
der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe dem Ordentlichen 
Honorarprofefjor in der Mediziniichen Fakultät der Univerfität 
Berlin Geheimen Medizinalvat Dr. Rucae; 
der Königliche Kronenorden dritter Klajje dem Ordentlichen 
Profejlor in der Mediziniihen Fakultät der Univerfität 
Göttingen Geheimen Medizinalrat Dr. von Dippel; 
der Charakter als Geheimer Medizinalrat dem Außerordent- 
lihen Profefior in der Medizinischen Fakultät der Univerfität 
Berlin Dr. Edmund Leſſer. 
Beigelegt ijt das Prädikat „Profefjor“: 
dem Privatdozenten in der Bhilojopbiichen Fakultät und Erſten 
Aſſiſtenten am Chemiſchen Inſtitut der Univerfität Berlin 
Dr. Otto Diels, 
dem Privatdozenten in der Philoſophiſchen Fakultät und 
Aſſiſtenten am Pathologiſchen Inſtitut der Univerfität 
Berlin Dr Karl Neuberg, 
dem Brivatdozenten in der ediginiſchen Fakultät der Uni— 
verſität Berlin und Dirigierenden Arzt am Städtiſchen 
Kranfenhaufe amı Urban daſelbſt, Regierungsarzt a. D. 
Dr. Albert Blehn, . 
dem Privatdozenten in der Medizinischen Fakultät der Uni— 
vertität Göttingen Dr. Franz Schieck, 
dem Privatdozenten in Der Mediziniichen Fakultät und 
Aſſiſtenten an der Klinik für piychiiche und Nervenkfranfheiten 
der Univerfität Berlin Dr. Wilhelm Seiffer, 
dem PBrivatdozenten in der Bhilofophiichen Fakultät der Uni- 
verlität Breslau Dr. Auguit Weberbauer. 


Ernannt ſind: 
der bisherige Ordentliche Profeſſor an der Univerfität in Bern 
Dr. Artur Heffter zum Ordentlichen Profefjor in der 
Medizinischen Fakultät der Univerfität Marburg, 
der bisherige Außerordentliche Sean jor D.Dr. Kar er in 
Tübingen zum Ordentlichen Profejjor in der Theologiſchen 
Fakultät der Univerſität Berlin, 


560 





der bisherige Profejjor an der Königlichen Akademie in Pojen 
Dr. Eugen Kühnemann zum Ordentlichen Profeſſor in 
der Philoſophiſchen Fakultät der Univerjität Breslau, 

der bisherige Ordentliche Fler Dr. ng Marr in 
Leipzig zum Ordentlichen Profeſſor in der Bhllofophif en 
Fakultät der Univerfität Bonn unter gleichzeitiger Verleihung 
des Charakters als Geheimer Regierungsrat, 

der bisherige Außerordentliche Beofeilor in en unten 
und Naturwifjenichaftlichen Fakultät der Univerfität Münjter 
Dr. Wilhelm Streitberg zum Ordentlihen Profefjor in 
derjelben Fakultät, 

der bisherige Privatdozent in der Theologijchen — der 
Univerſität Göttingen Lie. theol. Dr. phil. Rudolf Otto 
zum Außerordentlihen Profeſſor in derjelben Fakultät, 

der GSefundärarzt der Chirurgiſchen Klinit und Poliklinik 
Privatdozent Dr. Rudolf Klapp in Bonn zum Außer: 
a Honorarprofejlor in der Medizinischen Fakultät 
arelbit. 


C. Techniſche Hochſchulen. 


Die Wahl des Etatmäßigen Profeſſors Geheimen — — 
Grantz zum Rektor der Techniſchen Hochſchule in Berlin für 
für die Amtsperiode vom 1. Juli 1906 bis dahin 1907 iſt 
bejtätigt. 

Ernannt find: 
zu Etatmäßigen Profejjoren an der Techniichen Hochſchule in: 

Hannover der Dozent an dieſer Hochſchule Profejjor Karl 
Dolezalef, 

Aachen der Ingenieur Paul Langer bisher in Milwaufee, 
der Abteilungsporfteher am Chemijchen Pan der Uni— 
verjität Marburg Brivatdozent Dr. Rudolf Schend 
und der Betriebsdireftor bei der Friedrich Wilhelms-Hütte 
Adolf Wallis in Mülheim a. d. Ruhr; 


zum Dozenten an der Techniichen Hochichule in Hannover 
der Privatdozent in der Philvfophiichen Fakultät der Uni- 
verjität Göttingen Dr. Johannes Stark unter Beilegung 
des Prädikats „Brofejjor”. 
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D. Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Dem Wirklichen Geheimen Rat und Propſt des Adligen Kloſters 
St. Johannis vor Schleswig D. Dr. Freiherrn von Lilien— 
eron zu Schleswig iſt die Große Goldene Medaille für 
Wiſſenſchaft verliehen. 

Beigelegt ift: 
das Prädikat „Profeſſor“: 

dem Geichichtsmaler Richard Knötel zu Berlin, 

dem Borjigenden des Vereins deuticher Reich3angehöriger 
zu Mosfau Dr. phil. Anton Krüger, 

dem Abteilungsvorjtand beim Militärverfuchsamt zu Berlin 
Dr. phil. Richard Wurtzel; 

das Prädifat „Königliher Mufif-Direktor”: 

dem Lehrer und Kantor Friedrih Wilhelm Köppen zu 
Rathenow, Kreis Weithavelland, 

dem Gejanglehrer und Chormeifter Hermann Stödert zu 

Berlin. 

Ernannt find: 

der Geheime Baurat Profefjor Louis Jacobi in Homburg 
v.d. 9. zum Direktor des Saalburgmujeums, 

der bisherige Wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter Dr. Gujtav Kühl 
zum Direftorialajfiitenten an der Bibliothek des Kunftgewerbe- 
mujeums in Berlin. 


E. Höhere Lehranſtalten. 


Verliehen iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe: 
den Gymnaſial-Direktoren Brofejjor Anz zu Nordhauſen 
und Profeſſor Dr. Wiedel zu Eöln-Ehrenfeld, 
dem Realjcyul-Direftor Dr. rg Wilhelmshaven, 
dem Healgymnafial » Dberlehrer Profeſſor Dr. Handel zu 
Reichenbach ı. Schl. 
Verſetzt bezw. berufen ſind die Oberlehrer: 
Dr. Neuſe von der Kaiſer Friedrichſchule zu Charlottenburg 
an die in der Entwicklung begriffene Realſchule zu Spandau, 
Roſe von der Realſchule zu Gummersbach an die Realſchule 
zu Biebrich, 
Wedekind vom Gymnaſium zu Schwetz an das Progymnaſium 
zu Pr. Friedland. 
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Ernannt jind: 
der Oberlehrer Anton Wirmer am Gymnafium in Baderborre 
zum Direktor des Gymnaſiums in — 
der Direktor der bisherigen Kaiſer Wilhelm II.Realſchule in 
Göttingen Hermann Ahrens zum Direktor der nun 
mehrigen Kaijer Wilhelm 1I.-Dberrealichule — 
der Direktor der bisherigen Realſchule in Schmalkalden Karl 
von r urg zum Direktor der nunmehrigen Oberrealichule 
daſelbſt, 
der Direktor der bisherigen Realſchule in Ste Lie, Regierungs— 
bezirk Potsdam, Dr. Oskar Lüdeke zum Direktor der nun— 
mehrigen Oberrealſchule daſelbſt, 
der Direktor der bisherigen a II in Hannover, 
Profeſſor Hermann Roeder zum Direktor der nunmehrigen 
Dberrealichule II dajelbit, 
der bisherige Leiter des in der Entwidlung begriffenen Real- 
Prog mnafiums in Borhagen-Rummelsburg Oberlehrer 
r. Karl Heinrih Berthold Haaje zum Direktor diejer 
Anitalt, 
der bisherige Leiter der in der Entwidlung begriffenen 14. Real- 
ichule in Berlin Oberlehrer Profeſſor Dr. Johannesſon 
zum Direktor diejer Anjtalt, 
der Oberlehrer am Gymnaſium in Klausthal Dr. Guſtav von 
der Diten zum Direktor der Nealihule in Otterndorf, 
der bisherige Leiter der in der Entwidlung — Real⸗ 
ſchule nebſt Progymnaſium in Buer, Kreis Recklinghauſen, 
Oberlehrer Dr. Bernhard Weber, zum Direktor dieſer 
Anſtalt; 
zu Oberlehrern: 
am Gymnaſium in 
Neuruppin der Schulamtskandidat Backhaus, 
Bonn EStädtiſches Gymnaſium mit Realgymnaſium) der 
Hilfslehrer —— 
Meldorf der Schulamtskandidat Dr. Elis, 
Steglitz der Schulamtskandidat Göbel, 
Erfurt der Hilfslehrer Griepentrog, 
Kattowitz der Schulamtsfandidat Dr. Hahn, 
Burgfteinfurt der Hilfslehrer Hartmann, 
Hameln der Schulamtsfandidat Dr. Hoevelmann, 
er a. M. (Kaiſer Friedriche:) der Schulamts- 
fandidat Kühlewein, 
Graudenz der en Dr. Ladner, 
Meppen der Schulamtsfandidat Dr. Langenber 
Berlin Geſſing-) der Schulamtsfandidat Dr. Lohff, 
Neiße die Ehulamtsfandidaten Dr. Mebus und 
Stenzel, 





Patſchkau der Schulamtsfandidat Delfe, 
ojen (Friedrich Wilhelm-) der —25 Dr. Perlitz, 
13 der Schulamtskandidat Dr. Sänger 

Düjjeldorf (Städtijches Sdinnaftum mit Realgym— 
nafıum) der Hilfslehrer Dr wienborit, 

EI der = ulamtsfandidat Weds, 
adamar der Schulamtsfandidat Weißenftein, 
Schweß der Hilfslehrer Wiemer, 

Scleujingen der Hilfslehrer Wildelmi; 

am Realgymnafium in: 
zn... der Hilfslehrer Dr. Greis 
Remſchei Tr a mit Nealichule) der Hilfs— 


lehrer Dr. Thal 
Grefeld der Hilfälehrer Weller; 
an der Oberrealſchule in: 
Schmalfalden der —— Dr. Amelung, 
Berlin (3) der Hilfslehrer Hopp 
Graudenz die Hilfslehrer —— Kapfer und 
Lerique, 
Suhl fin der Entwicklung begriffen) der Hilfslehxer 
Kröcder, 
Charlottenburg die Schulamtsfandidaten Dr. Kühne 
und Dr. Sachrow, 
Gummers —— (in der Entwidlung begriffen) der Hilfs: 
ehrt Ma 
Bojen ER der Hilfslehrer Dr. Treiß; 
am Progymnaſium in Goldberg der Schulamtsfandidat 
Dr. Hennig; 
a EDEN IROIEUN in Zoppot der Hilfslehrer 
Meifterfnedt; 
an der Realſchule in: 


Biebrich der re Brücher, 

Berlin (6) der Hilf — Frey erg, 

Charlottenbur ge chulamtsfandidat Dr. Geyer, 

Berlin (1) der Schulamt3fandidat Karl Hoffmann, 

Breslau (Evangel. I) der Schulamtsfandıdat Juſt, 

Schöneberg der Schulamtsfandidat Dr. Leid, 

Ems der Schulamtsfandidat Loewe, 

Berlin (12) der Hilfslehrer Pinski 

Apenrade der Schulamtskandidat Röwekamp, 

Weißenſee der Schulamtskandidat Dr. Schöneberg, 

— (Evangel. II) der Schulamtskandidat Dr. Wende: 
rot 


1408, 40 


564 


F. Schullehrer- und Xehrerinnenjeminare, 


Dem Oberlehrer an der Luifenftiftung zu Poſen Dr. Eduard 
Dittmar ift der Charakter als Profejjor verliehen. 


Verſetzt find: 
der Seminar-Oberlehrer Dr. Wilde von Wongrowig nad) 
Weißenfels; 
die Ordentlichen Seminarlehrer: 
Broſchinski von Soeft nah Hilchenbach, 
Dtto von Hildhenbah nach Soeſt. 


Ernannt find: 
der bisherige Seminar - Dberlehrer Karl Turowski in 
Waldau zum Seminar-Direftor des Schullehrerfeminars in 

Waldau; 


zu DOrdentlihen Seminarlehrerinnen am Gchullehrerinnen- 
jeminar in: 
Trier die bisherigen Hilfslehrerinnen Range und Unvub, 
die kommiſſariſche Seminarlehrerin Rintelen 
dortjelbit; 
zu DOrdentlihen Seminarlehrern am Schullehrerjeminar in: 
Löbau W.-Pr. der bisherige Pfarrer Jentſch aus Hinmel- 
pfort, 
Marienburg der bisherige Lehrer am Seminarnebenkurſus 
daſelbſt Koeltz, 
Hadersleben der bisherige Lehrer am Seminarnebenkurſus 
in Segeberg Lage, 
Tondern der bisherige Präparandenlehrer Ranniger aus 
Oldesloe, 
Tuchel der ee La Lehrer Rehlinger dajelbft, 
Dt. Krone der kommiſſariſche Seminarlehrer Rohbeck 
dajelbit, 
— der bisherige Lehrer und Kantor Schaepe aus 
irnbaum-Lindenſtadt. 


G. Präparandenanſtalten. 


Ernannt Find: 
zu Vorſtehern und Erſten Lehrern an der Prüparandenanftalt in: 
Barnıftedt der bisherige Ordentliche Seminarlehrer Erüger 
aus Zondern, 
Jaſtrow der bisherige Rektor Falk aus Elbing, 
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Melle der bisherige Ordentliche Seminarlehrer Schaper 
aus Aurich, 

Rinteln der bisherige Ordentliche Seminarlehrer Vahl— 
bruch aus Homberg; 


zu Zweiten Präparandenlehrern an der Präparandenanſtalt in: 

Pr. Stargard der bisherige Präparandenhilfslehrer An— 
derſſon daſelbſt, 

Laasphe der bisherige Präparandenhilfslehrer Brögel— 
mann daſelbſt, 

Se * der bisherige kommiſſariſche Lehrer Groſſek 
aſelbſt, 

Thorn Evangeliſch) der bisherige kommiſſariſche Lehrer am 
Präparandenkurjus dajelbjt Mielke, 

Lunden der bisherige Präparandenhilfslehrer Niß aus 
Apenrade, 

Tribſees der bisherige kommiſſariſche Präparandenlehrer 
Rome dafelbft 

Elbing der biöherige Boltsichullehrer Schulz dajelbft, 

Marienmwerder der bisherige Präparandenhilfslehrer 
Warnfe ans Thorn. 


H. Offentlihe höhere Mädchenſchulen. 


Verlieben ift: 

der Charakter als Schulrat mit dem Range eines Rates vierter 
Klaſſe dem Direktor der Städtifchen höheren Mädchenfchule 
in der Dftjtadt zu Elberfeld Dr. Leopold Liebredt; 

der Charakter als Brofefjor den Oberlehrern an den Städtifchen 
höheren Mädchenjchulen zu: 
. Allenftein Ben Jäkel, 

Göttingen Emil Weſtphal. 


J. Ausgeſchieden aus dem Amte. 


Geſtorben: 
Engelbrecht, Ordentlicher Seminarlehrer zu Elſterwerda, 
ranz, Profeſſor, ——— zu Caſſel, 
Fricke, Realjchul-:Oberlehrer zu Geeſtemünde, 
gel, Präparandenlehrer zu Ziegenhals, 
Israel, —— Oberrealſchu Öperlehrer zu Hanau, 
Krid, Profeſſor, Gymnafial-Oberlehrer zu Aachen, 
Dr. Mascow, Brofejjor, Gymnafial-Oberlehrer zu Pyritz, 
40* 
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Matthiae, Gymnafial-Oberlehrer zu Berlin — 
Dr. Pape, Geheimer — Ordentlicher Profeſſor in 
der Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Königsberg, 
r. Boled, Geheimer Regierungsrat, DOrdentlicher Brofefior 
in der Philofophiſchen akultät der Univerſität Breslau, 
Reinhard, Gymnaſial-Oberlehrer zu Hanau. 


In den Ruheſtand getreten: 


Dr. Nagel, Geheimer Regierungsrat, Regierungs- und Schul— 
rat zu Aachen, unter — des Königlichen Kronen— 
ordens dritter le 

Dr. Radtfe, Profeffor, Gymmnafial- Direktor zu Ratibor, 
unter Verleihung des Charakters als Geheimer Hegierungsrat, 

Dr. Trentepohl, Brofefjor, Gymnafial-Oberlehrer zu Elber- 
feld, unter Berleihung des Roten Adlerordens vierter Klaſſe. 


Ausgeihieden wegen EintrittSinein anderes 
Amt im Inlande: 


Heinrich, Ordentlicher Seminarlehrer zu Marienburg. 


Ausgejihieden wegen Berufung außerhalb der 
Preußiſchen Monarkdie: 


Dr. Georg Goerke, ee zu Konitz, 
Dr. Straub, Außerordentlicher .. jor in der Medizini- 
ihen Fakultät der Univerfitätt Marburg. 


Auf eignen Antrag ausgejhieden: 


Dr. phil. et med. von den Steinen, Abteilungs-Direktor 
bei dem Königlichen Mufeum für Völkerkunde und Außer: 
ordentlicher ——— in der — ————— Fakultät der 
Univerſität Berlin, unter Verleihung des Roten Adlerordens 
vierter Klaſſe, 

Weller, Bräparandenlehrer zu Laasphe. 
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Drud von Otto Walter, Berlin 8. 14. 


Zahns Schulbank 


die Schulbank der Zukunft! 


Empfohlen von hohen Königl. Regierungen, 
Königl, und städt Schul- und Baubehörden. 
In mehr als 600 Schulen 
(Seminare, Präparanden, Gymnasien, Real- 
und Volksschulen) im Gebrauch. 


Allein im Jahre 1905 über 42 000 Sitze 
geliefert. 


WE Unerreicht an Erfolgen. ag 


Zahns Schulbank, welche vor kaum 5 Jahren an die Öffentlichkeit trat, ist die einfachste 
Schulbank der Welt. Sie entspricht wie keine andere Bank den meisten Anforderungen 
der heutigen Hygiene, Pädagogik und Technik und wird daher von hohen Behörden als 


einfachste, beste, billigste und dauerhafteste 
2sitzige Schulbank anerkannt und empfohlen. 


Vermöge ihrer unerreichten Vorteile, insbesondere in hygienischer Beziehung, ist Zahns 
Schulbank allen anderen bei weitem überlegen und sind trotz der kurzen Zeit über 


100000 Sitze im Gebrauch. 


Zahns Schulbankkonstruktionen sind durch 2 D.,R.P, und 6 D. R.-G.-M. gesetzlich ge- 

schützt und nicht mit Mittelholmbänken, welche erst seit kurzer Zeit existieren, zu ver- 

wechseln. .Man achte auf den durch D.R. W.Z. geschützten Namen „Zahns Schulbank“ 
und weise Nachahmungen zurück. 


Ferner Fabrikation sämtl. Schulmobilien. 
Vollständige Einrichtungen von Schulen und Zeichensälen, 
— — Ia Refereneon.. — —— — 
Reformzeichenmöbel. Der Reformzeichentisch D. R-G. M. ent- 

spricht den neuesten ministeriellen Bestimmungen über die 
\ Reform des Zeichenunterrichts und ist nicht mit neueren 
Nachahmungen zu verwechseln. In vielen Schulen u, a, in 
Berlin, Breslau, Cöln, Stettin, Münster, Hadersleben, Reichen- 
bach, Nakel, Apenrade, Burgsteinfurtb, Jüterbog, Schöneberg, 

Falkenberg usw. im Gebrauch, 

Fabrikation sämtlicher Turngeräte nach den 
neuesten praktischen Konstruktionen. Spezialität 
kompl, Einrichtungen von Schulturnhallen. Bereits mehrere hundert Turnballen eingerichtet. 


— Prospekte — 
über Sohulbunke, Kataloge 
über Turngeräte, sowie 
Offerten und Zeichnungen 
über Schul- und Zeichen- 
möbel kostenfrei u, franko. 
5 ” 
jetzt Wienerstr. 10 
A. Zahn, Berlin —80. 36 Gegründet 1871, 
Spezialfabrik für vollständige Leistungsfähigste Fabrik der Brauche. Eigene 


Fabrikation mit elektr. Betrieb. 


Schul- u. Turnhalleneinrichtungen A dor "Arboiten In tromden Betrieben. 


Telegramm-Adresse: SCHULZAHN, BERLIN. — Fernsprecher: Amt IV Nr, 1007. 




















Alsbald nad) Zuftandefommen des Gejeges ericheint in |) 
unſrem Berlage 
| 


Geſetz 


betreffend 


die Anterhaltung der öffentlichen 
Volksſchulen 


Mit Einleitungen und Anmerkungen 
| herausgegeben von 


Regierungsafjefjor Dr. H. Lezius 


| 
| 
Silfßarbeiter im ſtultusminiſterium | 








— — Ladeupreis ca, 1 Marf 20 Bi. —— 


Der Herr Herausgeber ift Durch feine Tätigkeit im Kultus: 
minifterium feit Jahren mit dem die Volkzfchulgefeggebung betreffenden 
Material vertraut und bei den Verhandlungen im Preußiſchen 
Landtage aldeimer der fommiffare des Kultusminiſteriums 
tätig gemwefen. Seine Ausgabe de3 Schulunterhaltungsgefeges bietet 
daher Die Gewähr einer authbentifhen Behandlung diefes 
fo wichtigen Stofjes. 


Berlin, im Juni 1906 
% G. Cotta'ſche Buchhandlung Nachfolger 2 
| 
— | || 
y 


Zweigniederlafjung 
vereinigt mit ber Befferihen Buchhandlung (MW. Herg) 


Beftellungen übernehmen alle Buchhandlungen — — 
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Sentralblatt 








für, 
Die gefamfe Unterrichtsverwaltung 
in Preußen. 
Herausgegeben in dem Minifterium der geiftlichen, Unterrichts⸗ und | 
Medizinal-Angelegenheiten. 
Nr. 8. Berlin, den 3. Auguf. 1906. 








gg mn nun nern gg ————— nn nn ug — 


Miniſterium der geiſtlichen ıc. Angelegenheiten. 


Seine Majeftät der König bat an den Minifter 
der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten 
Dr. Studt folgendes Handfchreiben gerichtet: | 


Nachdem der Entwurf des Gejetes, betreffend die Unter— 
haltung der öffentlihen Volksſchulen, die verfafjungsmäßige 
Zuftimmung der Landesvertretung gefunden hat, kann Ich 
es Mir nicht verjagen, Ihnen zu dieſem Erfolge Meinen 
wärmften Glüdwunjc auszujprehen. Wenn es durch diejes 
Werk nunmehr gelungen ift, die jeit einem halben Jahr— 
hundert vorbehaltene Ordnung der Unterhaltung der Volks— 
ſchulen in einer erjprießlichen und allen billigen Anforderungen 
Rechnung tragenden Weiſe gejetlich feftzulegen, fo ift diejes 
glüdlihe Ergebnis in erfter Linie Ihrer aufopfernden und 
bingebenden Tätigkeit und dem geſchickten Eingreifen zu 
verdanken, durch welches Sie die Berhandlungen und Arbeiten 
in ihren einzelnen Phajen gefördert haben. Für Ihre Mir 
und dem Baterlande geleifteten treuen Dienfte verleihe Ich 
Ihnen den hohen Drden vom Schwarzen Adler, deſſen Ab- 
zeichen ch Ihnen hierneben zugehen laſſe. 

1906. 4 
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Unter dem erneuten Ausdrud. Meines Königlichen 
Danfes verbleibe Ich 


Ihr mwohlgeneigter König 
Wilhelm R, . 
Drontheim, den 8. Juli 1906. 


An den Staat3minifter Dr. Studt. 


Seine Majeftät der König haben dem Minifterialdireftor 
im Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal- 
Angelegenheiten Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat 
D. Shwargfopff den Stem zum Königlichen Kronen- 
orden zweiter Klaſſe mit Brillanten ſowie die Brillanten 
zum Kreuz des Ordens und Allerhöchftihre — 
mit Unterſchrift zu verleihen geruht. 


A. Behörden und Beamte. 


81) Abänderung des Durhihnittjages des WohnungS- 
Beau lan e® für die Unterbeamten rn Örund des 
Gejetes vom 4. April d. %8. G.S. ©. 115). 


Berlin, den 13. Juni 1906. 


Nachitehender ech der Herren Minifter der Finanzen 
und des Innern vom 29. Mai d. Is. betreffend die Abänderung 
des Durchſchnittſatzes de3 —— —— uſſes {08 die ra 
beamten auf Grund des Geſetzes vom 4. April d. 38. (© 
©. 115), wird zur gleichmäßigen Beachtung mitgeteilt. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Müller. 


An die nachgeorbneten Behörden. A 839, 
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Berlin, den 29. Mai 1906. 


Durh das * ur — des Geſetzes, betreffend 
die Gewährung von — en an die unmittelbaren 
Staatsbeamten vom 12. Mai 1873 (G.S. ©. 209), vom 4. April 
d. Is. (G.S. ©. 115) ift eine vom 1. April d. 233. in Straft ge- 
— Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für Unterbeamte 


erfolgt. 

Demzufolge beträgt der bei Bemeſſung der Penfionen und 
der davon a hängigen Hinterbliebenenbezüge anzurechnende Durdy- 
Ichnittfag des Wohnungsgeldzufchufles von dem — Zeit⸗ 
punfte ab für die Unterbeamten 189 .# (früher 126 M). 

Wir erſuchen Sie, hiernach in Pen zu verfahren, ſowie 
wegen andermweiter Feſtſetzung der Penfionen der von Ihnen in 
den Aubeftand —— eamten bezw. wegen anderweiter Feſt— 
ſetzung der von Ihnen angewieſenen Hinterbliebenenbezüge und 
wegen Nachzahlung der erhöhten Beträge das Erforderliche zu 
veranlafjen. 

Die andermweite Feitjegung der Bezüge bat in nn 
Meile zu gelaehen, wie dies von uns beim Wegfall der 
Servisklaſſe durch Rundverfügung vom 9. Mai 1903 — 
ea a —* en Be —*) angeordnet worden war. 

Die eventuell in Frage fommenden Nachmweifungen der von 
ung A en bezw. Witwen- und ae find 
behufs andermweiter Feſtſetzung der Beträge jobald als möglich 
einzureichen. **) 


Der Finanzminifter. Der Minifter des Innern. 
Am Auftrage: Foerfter. Im Auftrage: von KHiging. 


An die fämtlihen Herren Oberpräfidenten und Regierungspräfidenten und den Herrn 
Dirigenten der Königlichen Miniftertal:, Militär: und Baulommiffion zu Berlin. 


I. 7520 1. &ng. 
Yin, Min. II. 4279. 
III. 7107. 
M.d. Inn. Ia 4015. 


*) Minift. d. geiftl. 2c. Angel.: Runderlaß vom 28. Mai 103 — A 707 — 
(Zentrbl. d. gej. Unterr. Verw. S. 353). 


*) Soweit von der Zentralftelle feftgefegte Nachmelfungen aus dem Kultus⸗ 
a in Betracht kommen, dem Minifter der geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten ein: 
zureichen. 
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82) Anrehnung des Jahres 1906 als Kriegsjahr 
aus Anlaß der Aufftände im ſüdweſtafrikaniſchen 
hußgebiet. 

Berlin, den 29. Yuni 1906. 

Nachftehender Runderlaß der Herren a der Finanzen 

und des Innern vom 5. Juni d. Is. wird in Verfolg der dies— 

jeitigen Rundverfügung vom 12. Januar d. Is. — A. 1653 — 

(Zentrbl. f. d. gej. Unterr. Verw. ©. 211) zur gleihmäßigen Be- 
achtung mitgeteilt. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Müller. 


Un die nachgeorbnneten Behörden. A 891. 





Berlin, den 5. Juni 1906. 

m Anſchluß an die Verfügung vom 15. Dezember v. Is. 

— (Min. Fl 1906 ©. 7) — wir Shnen — 

einer weiteren Allerhöchſten Order vom 27. Februar d. %8., be- 

treffend Anrechnung des N A 1906 als Kriegsjahr aus Anlag 

der Aufftände im jüdmeftafrifanifchen Schußgebiet, zur Kenntnis- 
nahme und Beachtung. 


Der Finanzminifter. Der Minifter ded Innern. 
Im Auftrage: Halle. In Vertretung: von Kitzing. 


An ſämtliche Herren Oberpräfibenten und Regierungspräfidenten fowie an ben Herrn 
Dirigenten der Königlichen Minifterlal:, Militär: und Baukommiſſion zu Berlin. 


1. 4378 1. Uing. 
FM. U. 4241. 
III. 7090. 
M. d. J. Ia 4011. 


Ich beſtimme im Anſchluß an Meine Order vom 12. Oktober 
195: Den im Jahre 1906 an der Niedermwerfung der ee an- 
dauernden Eingebornen-Aufftände in Südweſtafrika beteiligten 
Deutichen wird das Jahr 1906 als Kriegsjahr angerechnet, Korn 
in dieſem Jahre die Beteiligung mindeftens einen Monat be- 
tragen hat oder die Teilnahme an einem 1. vorliegt. 

m übrigen findet Meine Order vom 12. Dftober 1905 jinn- 
gemäß Anwendung. 


Berlin, den 27. Februar 1906. Wilhelm. 
Hürft von Bülom. 
An den Reichsklanzler (Oberfommanbo ber Schugtruppen). 13 074. 





Dedbl. 1658. Dedbl, 157. 


Deckbl. 159, 
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83) Dedblätter Nr. 157 bis 170 zu den Örundfägen [a8 

die Bejegung der Subaltern- und Unterbeamtenftellen 

bei den Reih3- und Staat3behörden mit Militär: 
anmwärtern. 


Berlin, den 29. Juni 1906. 

In Berfolg des Erlafjes vom 3. Mai v. Is. — A 583 — 

— ©. 399) überſende ich ein Exemplar der Deckblätter 

Kr. 157 bis 170 zu den Grundfäßen für die Bejegung der Sub- 

altern- und Unterbeamtenftellen bei den Reichs- und Staats— 
behörden mit Militäranmwärtern. 


Der Minijter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Bl Müller. £ 


An die nahgeorbneten Behörden. A 903. 


März; 1906. 
Dedblätter Rr. 157 bis 170 
zu ben 
Grundjägen für die Bejegung der Subaltern- und Unterbeamten- 
jtellen bei den Reichs- und Staatsbehörden mit Militär: 
anmwärtern. 


D. V. E. Nr. 42. 


m zu S. 7. — 19) zu S. 31. — 9) zu ©. 32. — 10) zu S. 33. — 1) zu 
S. 34d. — 9) zu © Hg. — 19) zu S. 48. — 9) zu S. 51/52. — '#) zu 
S. 55/56. — 19) zu ©. 57. — 19) zu 8.60. — 1) u S. 69 ff. — 1W) zu 
S. 72. — 0) zu ©. 73. 





Seite 7. In dem durch Dedblatt 57 abgeänderten zweiten Ab- 
jate des Dedblatt3 52 ift * „durch das Auswärtige Amt, 
Kolonialabteilung“ zu ſetzen: 


durch den Reichskanzler (Auswärtiges Amt, Kolonial- 
Abteilung, oder Reich3-Marine-Amt). 
Seite 31. Anlage D, Abjchnitt III, Militärverwaltung. 
Ziffer 2. Generaljtab. Statt „Regijtratoren” ift zu jeßen: 
Erpedienten und Regiftratoren. 


Seite 32. Ziffer 12. Lazarette. Hinter „Lazarett-Verwaltungs— 
injpeftoren” ift der Duft 


„bzw. alleinftehende Lazarettinſpektoren“ 
zu ftreichen. 


Decdbl. 160. 


Deckbl. 161. 
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Seite 33. Ziffer 16 erhält folgende Faflung: 


16. Militär-Beterinär-Afadeınie. 
Rendant. Die Stelle wird mit einem fachkundigen Militär- 
verwaltungsbeamten bejett. 
Hausinſpektor und Kafjenkontrolleur. 


Ziffer 21. Technifche Anftitute der Artillerie. Hinter „Re- 
piforen” ift der Zujag 
„mindeftens zu drei Vierteln“ 

zu ftreichen. 


Zwiſchen Ziffer 21 und 22 ift einzufchalten: 


21a. Techniſche Inſtitute der Infanterie. 
Munitionsrevijoren. 


Seite 34d. Ergänzung der Anlage D. 


Die Angaben in der Spalte „Bemerkungen“ merden durch 
folgende erfegt: 


Bewerbungen um 
Stellen im Kai · 


Fo rtidya 

B Dahlem bei 
lin, tm Kai · 

ferlihen Ba- 


tentamte, 


Kaiſerlichen 
Ranalamts zu 
Kiel find an die 
® bie 
fer ehörben 
au richten. 


Dedbl. 162. 


Deckbl. 163. 
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Seite 34g. Zwiſchen „Militär - Knaben - Erziehun Sanftalt u 
Rn kr ‚Technifche Snftitute be Art illerie” I 
ee Re 


Militärs Beterinär-Alabemie 


lu. II, 16. 
und Milttär» Lehrfchmieden. 


Die —*— bes Militärs 
Beterinärmefens. 











Degen „Techniſche Inſtitute der Artillerie” und „Militär- 
Turnanftalt uſw.“ ift einzufügen: 


Die gg dr 
fabrif in Spandau. 


DJ, 21a —2— Inſtitute ber In⸗ 


erie. nitionsrent- 
foren. 











Seite 48. Anlage J. I. Staatsminifterium. 


Bei Nr. 1 
—— u für 
en 
ift vor 
*Sekretäre 
einzuſchalten: 
—— auptkafſſenrendant, Pr 
* ai pub minbeftend zur | zer Anfieblungs- 
"Buchhali —5. Hälfte. tommiffion. 
Die Rr. 2 
Berwaltung be# — 
eichs⸗· und Königlich 


Vreußiſchen Staatsan⸗ 
zeigers 
erhält folgende Fafſung: 


Kurator des 
*Sekretäre, mindeſtens zur Reich» und 
Diätare. Hälfte. — 
Neu tritt hinzu: —— 
wiſchen r⸗ 
3. —— Stantsardiv| und Sivilan- | Generalbireltor 
zu wärter abwech⸗der Staatsarchive. 
Regiſtrator. ſelnd. 


Dedbl. 164. 


Dedbl. 165. 


Seite 51/52. IV. Minifterium der öffentlichen Arbeiten. 


Unter Nr. 1 
Breußiſch⸗ heſſiſche Eifen- 
bahngemeinfſcha 

iſt ſtatt 
„Stationsverwalter ſo⸗ 


wie —— Aſſi⸗ 
ſtenten des Bureau⸗, 
of Adferti- 
ae und Telegraphen⸗ 


zu ſetzen: 
Stationdverwalter und 
Eifenbahnaffiftenten, 

Ebenſo find die Worte 


„DiätareundXfpiranten 
des Bureaus, Bahnhofs: 
und BEA 
dienſtes“ 


zu ändern — 
Stations⸗ und Bureau⸗ 
biätare ſowie Stations⸗ 
aſpiranten, 

Bei 

*Ranzliften erſter Klaſſe 

iſt der Stern —— 
Zu ſtreichen ſind ferner: 


Kanzliſten, 
Bremſer, 


und hinter 
Weichenſteller erſter 
Klaſſe 


iſt einzuſchalten: 
*Stellwerksweichenſteller. 


Seite 55/56. V. Miniſterium für Handel und Gewerbe. 


In Nr. 1, deſſen Über: 
ſchrift zu lauten hat: 
Handeld: und Gewerbe. 
verwaltung, gewerbliche 
Unterrichtsweſen, Landes- 
gewerbeamt: 


ift bei 


Rehnungsführer und 
Bureaubeamte bei den 
Eichämtern, 
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(bleibt unverändert.) 


(bleibt unverändert.) 


Eichungs inſpek⸗ 


N Die fe 
toren. 


zu fagen: 
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Geite 57. Am Schlufje des Abjchnitts 1 ift hinzuzuſetzen: 


Ze ein Sekretär und| zwiihen Militär: | Die betreffenden 
Rechnungsführerbeiden| undZivilanwär: | Regierungsprä- 


5 vereinigten Majchinen:]| tern abwech⸗ denten. 
2 — in hin. jelnd. > r 
ws Dortmund und Elber: 
* feld-Barmen. 
m Sekretäre bei dem Lan» | mindeftens zur| Der Borfigende 
beögewerbeamte. Hälfte, des Landesge⸗ 
werbeamts in 
Berlin. 
Seite 60. VI. Juſtizminiſterium. 
2. Gefängnisverwaltung. 
Die Stellen ber 
= Gefängnisinfpektoren, 
= Gefängnisoberauffeher, 
* — 
aſchinenme A 
“ Werkmeiſter, 
Waſch⸗ und Bademeiſter 
ſind mit einem Stern zu 
bezeichnen. 
* 
= Seite 695. Die Anlage K wird durch das anliegende neue 
* Verzeichnis erſetzt. 
4 
a Seite 72. Anlage L. Ä 
= . “ 
ie Die Fußnote **) erhält folgende Faſſung: 
= x Gehalt3empfänger des Unteroffizierftandes (Zeugfeldwebel, Ober: 
& euerwerler uſw.) beftehen befondere Beftimmungen. 
Seite 73. Ziffer 7 erhält folgenden Zujaß: 

Die nur zum Teil que Hälfte ujw.) mit Militär- 
= anwärtern zu bejegenden Stellen find in diefem Sinne 
— tets als vorbehaltene Stellen anzuſehen, alſo auch 
* ann, wenn ein Militäranwärter in eine Stelle ein— 
berufen wird, die nad) der Reihenfolge zwijchen Militär: 


und Bivilanwärtern, wie fie ſich aus dem Anteilöver- 
bältnis ergibt, einem Zivilanwärter hätte übertragen 
werden fünnen. 


Berzeihnis 
der 


Privat-Eifenbahnen und durch Private betriebenen Eifenbahnen, 
denen die Berpflihtung auferlegt ift, bei der Bejekung von 
Beamtenftellen Militäranmwärter vorzugsweiſe zu berüdfichtigen. 











Bezeichnung 
ber 


Eifenbahn. 


1, Ahaus-Enfcheder 
Eifenbabn (für die 
preußiiche Strede). 


2. Altona -altentirches 
ner Eifenbabn. 


3. Bentheimer Kreis: 
bahn (NReuenbaus- 
Bentheim), 


4. Brandenburgtiche 
Stäbtebahn(Treiten: 
briegen - Belzig - 
Brandenburg a. 9.- 
Rathenow-Renitabt 
a. D.). 





Bezeichnun Bezeichnung 
= J ai der Behörde, an welche 
h : die Bewerbungen r 
die vorzugd- | Militär: | richten find, foweit nicht | Bemer- 
weife mit | anmwärter in den Balany 
Militär: berüd: | anmeldungen andere | kungen. 
——— fihtigt | Anſtellungsbehörden 
UT werden | ausdrüdlic bezeichnet 
bejegen find. | müflen. werden. 
Subaltern: |40 Jahre. | Direktion der Abaus- | Bei ber Be 
und Unter: Enfcheder Eifenbahn: |\FWHR 
beamte gefellichaft in Ahaus. | Staatseifen- 
babndienft 
in biefer Be» 
tehung, ins · 
befonbere be 
Grenketung 
Militäre 
antwärter be» 
ebenben 
Borichriften 
aur 
Anwendung 
au bringen. 
Wie zu 1. 40 Direktion der Altona- | Wiezut. ' 
Raltentirchener Eifen- 
bahngeſellſchaft in 
Altona (Elbe). 
Wie zu 1. [40 Betriebsdireltion der Wiezul. 
Bentheimer Kreis: 
bahn in Bentheim. 
Wie zu 1. 140 Direktion ber Branden- | Wie zu 1. 
burgiihen Stäbte: 
bahn⸗ Altiengeſell⸗ 
ſchaft in Berlin, W.66, 


Wilhelmſtrahe 46-47. 
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Bezeihnung 
der 


Eifenbahn. 


5. Braunſchweigiſche 
Landeseifenbahn (für 
bie preußifch. Streden 
ber Bahnen Braun: 
ſchweig ⸗· Derneburg · 
Seeſen und Braun: 
ſchweig [Norbbahn: 
hof] - Bledtorf - Hal: 
ler8leben). 


6. Braunfhweig-Schd: 
ninger Eifenbahn (für 
ben preußifchen Teil). 


7. Broeltaler Eifenbahn. 


8, Brobltal: Eifenbahn. 


Bezeichnung Alters⸗ Bezeichnung 
der Behörde, an welche 

der Stellen, 68 au ber die Bewerbungen zu 

die vorzugd- | Militär- | richten find, ſoweit nicht 


meife mit | anmwärter in den Balanzs 
Militärs kat er bi — 
tigt nſtellungsbehörden 
anmärtern zu er ausdrüdlich bezeichnet 
bejegen find. | müffen. werben. 


40 Yabre | Direktion ber Braun: 
ſchweigiſchen Landes: 
eiſenbahngeſellſchaft 
in Braunſchweig. 


Wie zu 1. 


Direktion ber Braun: 
ſchweig · Schöninger 
Eiſenbahn-Altienge⸗ 
ſellſchaft in Braun: 
ſchweig, @eyfoftr. 15. 


Wiezul:. 140 „ 


Direktion ber Bröltaler 
Eifenbahn : Aftienge- 
ſellſchaft in Hennef 
Sieg). 


Wie zul. 140 , 


Vorſtand der Brohltal⸗ 
Eiſenbahngeſellſchaft 
Eöln (Rhein), Kaiſer 
Wilhelm-Ring 33, 


Wie zul. 140 „ 






— 
u f) 
nad) Maß · 


jeweilig 
—ᷓ 
sunbfäge.- 


Wie zu 1. 


Wie zu 1. 






9. 




























Bezeichnung 
—— grenze, Jder Behörde, an welche 
Bezeichnung . bis zu der | die Bewerbungen u 
die vorzug3: | Militär» | richten find, joweit nicht 
der meife mit | anmwärter in den Vakanz⸗ 

’ Militärs —5* rn * e 
Eiſenbahn. ichtigt nſtellungsbehörden 
a. anwartern zu 8* ausdrücklich bezeichnet 

bejegen find. | maffen. werden. 
















Eöln-Bonner Kreis⸗ 
bahnen, (Streden 
von Cöln am Bor: 
gebirge entlang nad) 
Bonn und von Eöln 
über Wefleling nad 
Bonn nebit der Ver: 
bindungsb. Bocdhem- 
Brühl-Wefleling). 





Direktion der Aktien 
geiellichaft der Eöln- 
Bonner Kreisbahnen 
in Cöln (Rhein), 
Salierring 17, II. ı 


40 Jahre. 






10. Erefelder Eifenbabn.| Wie zu 1. | 35 Direktion der Erefelder 
h Eiſenbahngeſellſchaft 
in Crefeld. 

11. Cronberger Eifen: | Bahnwärter, |35 = Berwaltungdrat ber 
bahn (Eronberg- | Schaffnerund Erondberger Eifen: 
Rödelheim). fonjtige Unter: bahngeſellſchaft in 

beamte, mit Cronberg (Taunus). 
Ausnahme der 
einer techni⸗ 
ſchen Borbil: 
dung bedütr: 
fenden. 

12. Dahme - Udroer Wie zu 1. 140 — Direktion der Dahme- 

Eiſenbahn. Udroer Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft in Dahme 
(Martı. 

13, Eifern - Siegener Vie zu 1. |40 — Direktion der Eifern- 
Eifenbahn. Siegener Eijenbahn: 

geſellſchaft in Siegen. 

14. Elmshorn - Barm: | Wie zu 1. [40 - Direktion d. Elm8horn- 
ftedt - Oldeöloer Barınftebt - Oldesloer 
Eifenbahn. Eifenbahn : Altienge: 

ſellſchaft in Elmshorn, 

15. Farge - Begefader Wie zu 1. |40 - Königliche Eifenbahn: 
Eifenbahn. direktion inHannover. 

16. freien Grunder Wie zu 1. 140 — Direktion ber Freien 


Eifenbahn. (Strede 
Herdorf - Unter: 

wilden mit Um: 
Ihlußgleifen nad 
den Gruben der Ge: 
werkſchaften Pfan—⸗ 
nenberger Einigfeit 
und Bautenberg). 


Grunder Eiſenbahn— 
Aktiengeſellſchaft in 
Frankfurt a. M. 












Bemer: 


fungen. 






Bie zul. 


Wie zul. 


Wie zu 1. 


Wie zul. 


Wie zu. 


Wie zu 1. 


Wie zul. 
Wie zu 1. 













































Bezeichnung 
der Behörde, an welche 
Bezeichnung die Bewerbungen zu 
bie vorzugs⸗ richten find, peu! nit | Bemer: 
der weiſe mit in Lone kanz⸗ 
ililär⸗ anmeldungen andere ngen. 
Elſenbahn. FE . zu ak berigne 
aus i eichnet 
beſetzen ſind. werben 





Direltion ber Gera- | Wie zul. 
Meufelmig - Wuiger 
Eifenbahn » Altienge: 
fenihaft in Berlin 
SW.11, Bernburger: 
ftraße 15-16, 


Direktion der Gern: | Die Anftel- 


17. Gera - Meufelwig - 

Wuiger Eifenbahn 

für die preußifche 
trede). 


40 Sabre. 


18. Gernrode - Harzge: 


roder Eifenbahn (für ode - Öarzgeroder mad ap 
ben preußifchen Teil Eifenbahngefellihaft |gabebertür 
der Strede Stiege- in Gernrode (Harz). [die Befegung. 
Eisfelder Tal⸗ Peg ng 
mäüble). beamten- 
ftellen 
Milltär 
anwärtern 
jemweilig 
— 
runbfäge 

19. Nebenbahn Greifs:| Wie zu 1. | 40 Jahre. | Direltion ber Eifen- | Wie zul. 
wald · Grimmen. bahngeſellſchaft 

Greifswald - Grim⸗ 
men in Grimmen. 

20. Halberftadt - Blan: | Wie zu 1. 140 = Direktion ber Halber: | Wie zu 1- 
tenburger Eifenbahn ftabt - Blanfenburger 
(für bie preußifchen Eiſenbahngeſellſchaft 
Strecken). in Blankenburg 

(Harz). 

21. Hannsborf- Biegen: | Wie zu 1. [40 = K. K. Eifenbahn:Mini: | Wie zu 1. 
hals (für bie preußi- fterium in Wien. 
ide Strede). 

22. Hildesheim - Peiner] Wie zu 1. [40 ⸗ Direktion ber Hildes: | Wie zu 1. 
Kreiseiſenbahn (Hil: beim - Beiner Kreis: 
beöheim - Hämeler: eifenbahngefellichaft 
wald). in Hildesheim. 

23. Hoyaer Eiſenbahn]) Wie zu 1. |35 = Borftand ber Hoyaer | Wie zul. 
(Hoya:Eißtrup). Eiſenbahngeſellſchaft 

in Hoya. 
24. IlIme-Bahn (Ein-] Wie zu 1. 140 = Königlihe Eifenbahn: | Wie zu 1. 


bed-Daflel). bireftion in Caſſel. 





Eifenbahn, 
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Rawiticher&ifenbahn: 
geſellſchaft i. Rawitſch. 


— 7212 — 
i Alters: Bezeichnung 
ezeichn 
gg grenze, |der Behörde, an welche 
Bezeihnung ’ Ibis zu der | bie Bewerbungen zu 
die vorzugd» | Militär | richten find, ſoweit nicht | Bemer: 
der meije mit | anmwärter in den, Vakanz⸗ 
Militärs berüd- | anmeldungen andere | kungen. 
Eifenbahn. — ſichtigt | Anſtellungsbehörden 
zu] werden — bezeichnet 
beſetzen find. | müfſen werden. 

25. Kerkerbachbahn Wie zu 1. 140Jaähre. | Borftand ber Kerker⸗Wie zu 1. 
(Hedholzbaufen- badhbahn = Altienge- 

Dehrn, Hecholzhau⸗ ſellſchaft in Chriſtians⸗ 
fen-Hintermeilingen bütte bei Runkel 

mit Rollbahn nad (Zahn). 

Lahr, Hintermeilin- 

gen - Mongers: 

firchen. 

:26. Königsberg-Eranzer | Wie zu 1. |40 = Direktion der Königs: | Wie zu 1. 
Eifenbahn. berg - Eranzer Eifen: 

bahngeſellſchaft in Kö⸗ 
nigsberg (Oſtpr.). 

27. Kreis Altenaer Wie zu 1. 140 Direktion der Kreis Al- ! Wie zu 1. 
Schmalfpurbahnen. tenaer Schmaljpur: 

bahnen inLudenſcheid. 

28. Kreis Bergheimer Wie zu i. |40 = Betriebsbdireltion der | Wie zu 1. 
Nebeneifenbahnen Kreis Bergheimer 
(Streden Bedburg- Nebenbahnen in Hor: 

Mödrath, Bieverih- rem (Bez. Eöln). 
Elsdorfu.Bergheim- 
Rommerskirchen). 

29. Kreisbahn Eckern⸗ Wie zu 1. 140 — Geichäftsleitung der | Wie zul. 

förbe-Kappeln. Kreisbahn dern: 
förde - Kappeln in 
Edernförbe. 

-30. Kreiß Oldenburger | Wie zu 1. |35 - Königl. Eifenbahndirek: | Wie zu 1. 
Eiſenbahn (Neuftadt tion in Altona (Elbe). 
1.9.-Heiligenbafen). 

-31. Kremmen - Neu: Wie zu 1. [40 Direktion derfremmen- | Wie zu 1. 
ruppin - Wittſtocker Neuruppin - Witt: 

Eifenbahn (für bie ftoder Eiſenbahnge— 
preußifche Strede). ſellſchaft i Neuruppin. 

32. Lauſitzer Eiſenbahn Wie zu 1. |40 = Direktion der Laufiger | Wie zu 1. 
Dandborf - Briebus, Eiſenbahngeſellſchaft 
Rauſcha- Freienwal⸗ in Sommerfeld (Bez. 
dau und Muskau- Frankfurt, Oder). 

Teuplitz - Sommer: 
feld). 
-33. Liegnig - Rawitfher]| Wie zu 1. [40 = Direktion ber Liegnig- | Wie zu 1. 


58 


72b — 





Bezeichnung 
der 


Eiſenbahn. 


34. Mecklenburgiſche 
Friedrich Wilhelm⸗ 
Eiſenbahn (für die 
preußiſche Strede). 


35. Meppen-Hafelünner 
Gifenbahn. 


36, Möbdrath - Liblar- 
Brühler Eiſenbahn. 


37. Müblhaufen - Ebe- 
Iebener Eifenbabn 
(für die preußifche 
Strede). 


38, Nauenborf - @erles 
bogker Eifenbahn 
(für die preußifche 
Strede). 


39. Reubalbensdleben- 
Eilölebener Eifen: 
bahn. 


40, Neuftadt-Gogoliner 


Eifenbahn. 


41.Niederlaufiger@ifen: 
bahn (FFaltenberg- 
Zübben-Beestom). 











Wie zu 1. 


Wie zu 


Wie zu 


Wie zu 


Bezeihnung 
der Stellen, a 
die vorzugs⸗ 

weiſe mit 

Militär: 
anmwärtern zu 
bejegen find. 


— 
. 









Alters: 






Militär: 
anmwärter 
berüd: 
ſichtigt 
werden 
muſſen. 




















37 Jahre. 


40 


40 =: 


40 =: 


40 


40 





Bezeihnung 
ber Behörde, an weldhe 
die Bewerbungen zu 
richten find, ſoweit nicht 
in den Valanz⸗ 
anmeldungen andere 
Anftellung3behörden 
ausdrüdlich bezeichnet 
werben. 


Direktion der Medlen: 
burgifhen Friedrich 
Wilhelm : Eifenbahn: 
gefelfhaft in Neu: 
ftrelig. 


Kreis » Eifenbahntom: 
miffion in Meppen. 


Direktion der Mödrath- 
Lihlar-Brüpler Eifen: 
bahn = Altiengefell: 
ſchaft in Coln (Rhein), 
Kaifer Wilhelm: Ring 
33. 


















Bemer: 


tungen. 


25 ber An- 
ung fin» 
ae 
e Beſetzun 
‚Suballerm 
unb Unter» 


nd 
Pine 


Wie zul. 


Wie zul. 


Vorſtand d. Eifendahn: | Wie zu 1. 


geſellſchaft Mühl: 
baufen - Ebeleben in 
Muͤhlhauſen (Thür.). 
Direktion d.Rauendorf: 
@erlebogter Eifen: 
babngefellihaft in 
Berlin, W.66, Wil: 
beilmftraße 46—47. 
Borfitand der Neubal: 
bendlebener Eifen: 
bahngeſellſchaft in 
Neubaldensleben, 
Direktion ber Neuftabt- 
Gogoliner&ifenbahn: 
geiellichaft in Neuſtadt 
(Oberfchlefien). 
Direktion ber Nieber: 
laufiger Eifenbahn: 
geſellſchaft in Berlin, 
W.9, Linfftr. 19, 


Wie zu 1. 


Wie zul. 


Wie zul. 


Wie zul. 





— N — 
ereichnu Alterss eichnung 
— grenze, |ber uch de, an — 
Bezeichnung bis zu der | bie Bewerbungen 3 u 
die vorzugs= | Militär find, — nicht Bemer: 
der mweife mit | anmwärter —— 
eiſenbah Militär: —5* enmeung — 5 — kungen. 
i n. i nſtellungs behörden 
anwartern zu| Derden | ausdrüdti bezeichnet 
bejegen find. | müffen werben. 

42. Rorbbrabant «Deut: Zaleogtl ander 35 Jahre, | Direktion der Nordbra: | Wie zu 1. 
ſche Eiſendahn (für Verne ee bant: Deutichen )Die6tellen 
den preußiſchen Teil | tiongauffeher u. Eifenbadngefenjaft Pr@tations- 
ber Bahnftrede Gen: —— in Gennep. find ner im 
nep-Belel). ———— vum —* 

ter, — F ber Be- 
en Miltkr- 
anwärtern 
zugãängig. 

43. Rorbhaufen-Werni: | Wie zu 1. |40 — Direltion der Norb: | Wie zu 1. 
gerober Eiſenbahn baufen-Wernigeroder 
(für die preußifche Eifenbahngefelihaft 
Strede). in NRorbhaufen. 

44. Dfiersleben- Shö: | Wie zu 1. |40 =: Borftand d. Dfcers: | Wie zu 1. 
ninger Eifenbahn leben - Schöninger 
(für die preußifche Eiſenbahngeſellſchaft 
Strede). in Ofchersleben. 

45. Ofterwied - Waſſer-⸗ Wie zu 1. | 40 Direltion ber SOfter: | Wie zu 1. 
lebener Eifenbahn. wied-Wafferlebener 

Eifenbahn : Altienge: 
elihaft in Berlin 
W. 11, Großbeeren: 
fir. 88, 

46. Baulinenaue - Neu: | Wie zu 1. |35 = Direktion db. Baulienen: | Wie zu 1. 
ruppiner Eiſenbahn. aue- Neuruppiner 

Eiſenbahngeſellſchaft 
in Neuruppin. 

47. Pfälzifhe Ludwigs: | Wie zu 11. 185 = Die Anſtel 
> en Ba 5— 
a) für den preußi⸗ reih®- und 

[den Teil ber landesrecht · 
— — 
Angbert-St. Jo: Direktion der Pfälzts | weihe fe- 
Bann, {hen Eiſenbahnen [weilig für bie 
b) für die preußi-| Wie zu 1. [40 in CudwigShafen |arletungber 
ſchen Streden (Rhein). und Unter 
einer Eifenbahn beamten- 
von Lautereden — 
überMeifenheim anmwärtern 
nah Staubern: gelten. 


beim. 








— 72d — 
eihnuna Alters— Bezeichnung 
ei se — grenze, |der Behörde, an welche 
Bezeichnung , ’ Ibis zu der | die Bewerbungen zu 
die vorzugd- | Militär: | richten find, ſoweit nicht] Bemer: 
der weiſe mit | anmärter in den Balanı- 
Militärs berüd: | anmeldungen andere | Fungen. 
Eiſenbahn. — ſichtigt | Anſtellungsbehörden 
UT werden eutbridtien bezeichnet 
bejegen find. | müffen. werden. 





48. Bfälzifche Nordbah— 
nen und Pfälziiche 
Ludwigsbahn (für 
ben preußiichen Teil 
der Strede Münfter 
am Stein-Sceidt). 


49. Priegniger Eifen: 
bahn (Berleberg- 
Prigwalt-Wittftod- 
Buſchhof). 

50. Reinidendorf- 
Liebenwalde-Groß— 
Schönebecker Eiſen— 
bahn. 


51, Rhene-Diemelthal⸗ 
Eiſenbahn. 


52, Rinteln-Stadthage⸗ 
ner Eiſenbahn (für 
die preußiichen 


Sırcden). 


Ruppiner Kreisbahn 
(Neuftadta.D.-Neu: 
ruppin-Derzberg). 


b 


“> 


54, Sittard-Herzogen: 
rath (für die preußi— 


ſche Strede). 


55. Stendal-Tanger: 
münder Eifenbahn. 


56. Nebenbahn Stral: 


fund-Tribfees. 


1906, 


Wie zu 


Wie zu 


Wie zu 


Wie zu 


Wie zu 


Wie zu 


Wie zu 


Wie zu 


Wie zu 


— 


— 
* 


nz 
— 


40 Jahre. 
40 =: 
40 : 
40 =: 
40 : 
40 =: 
40 ⸗ 
40 ⸗ 


Wie zu 47. 


Direltion der Pricg: 
niger Eifenbabnge: 
ſellſchaft in Perleberg. 


Direktion ber Reiniden: 
borf - Liebenwalde- 
Groß - Schönebeder 
Eifenbahn » Altienge: 
felihaft in Berlin, 
W. 35, Potsdamer: 
ftraße 28. 

Borftand der Rhene— 
Diemelthal =» Eijen: 
bahngefellihaft in 
Siegen. 

Vorſtand der Ninteln- 
Stadthagener Eifen: 
bahngeſellſchaft in 
Rinteln. 

Direktion ber Ruppiner 
Kreisbahn, Eiſen— 
bahn » Wfticngefell: 
fhaft in Neuruppin. 

Direktion ber Nieder: 
ländifhenSäb-Eifen: 
bahngeſellſchaft in 
Maaſtricht. 

Direltion der Stenbal- 
Tangermünder Eifen: 
bahngeſellſchaft in 
Tangermünde, 

Borftand d. Eifenbahn: 
geſellſchaft Stral⸗ 
fund - Tribſees in 
Stralfund. 


42 


Wie zu 45. 


Wie zu 1. 


Wie zu 1. 


Wie zu 1. 


Wie zul. 


Wie zu 1. 


Wie zu 1. 


Wie zu 1. 


Wie zu 1. 






































i Bezeichnung 
ezeihnun 
4 PAR der Behörde, an welche 
Bezeihnung j j die Bewerbungen zu 
die vorzugd: | Militär: | richten find, ſowelt nicht | Wemer: 
der weiſe mit | anmwärter in den Valanz: 
Militär: berüd: | anmeldungen andere kungen. 
Eijenbahn. — fihtigt Anſtellungsbehörden 
U] werden ausbrüdlich bezeichnet 
bejegen find. | müflen. werden. 


57. Teutoburger Wald: | Wie zu 1. 40 Jahre. 

Eiſenbahn (Strede 
Shbenbüren-Lenge: 
rih-Gütersloh-Hö: 
velhof mit Abzwei- 
gung Brocdterbed- 
Dortmund - Ems— 
fanal). 


Direltion der Teuto: | Wie zu 1. 
burger Walbd:Eijen: 
babngeiellihaft in 
Tedlenburg. 


Direktion der Bor: | Die Anftel- 
wohle - Emmerthaler | mg SoL! 
Eifenbahngeiellihaft gabe ber für 
in Eſchershauſen. > 5 


68. VBorwohle:Emmer: | Wie zu 1. — 
thaler Eiſenbahn 
(für die preußiſche 
Strede), 


geltenden 
Griundfäge. 


59. Weitfälifhelandes: | Wie zu 1. 140 Jahre. 
eifenbaßn. 


Direktion der Weftfä: | Wie zu 1. 
liihen Landeseiſen— 
bahngeſellſchaft in 

Lippftadt. 


60, Wittenberg - Berle: | Wie zu 1. 140 = 
berger Gijenbahn. 


61. Zichipkau - Finiter: | Wie zu 1, 40 =: 
walder Gijenbahn. 


Magiftrat der Stadt | Wie zu 1. 
Perleberg. 


Direktion d. Zihipkau- ; Wie zu 1. 
Finfterwalder Eifen: 
bahngeſellſchaft in 
Binfterwalde (Nieder: 
laufig). 
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B. Kunft und Wiſſenſchaft. 


84) BEIODBUBN aus Anlaß der diesjährigen Großen 
erliner Kunftausftellung. Be 


Seine Majeftät der König haben Allergnädigft gerubt, aus 
Anlaß der diesjährigen Öroken Berliner Kunftausttellung zu 
verleihen: 
die Große Goldene Medaille für Kunft: 
dem Architekten Geheimen Baurat Franz Schwechten in 
Berlin und 

dem Bildhauer Louis Tuaillon in Berlin; 

die Goldene Medaille für Kunft: 
den Bildhauer Paul Oeſten in Berlin, 
dem Bildhauer Wilhelm Wandjchneider in Berlin, 
dem Maler Franz Hoffmann-Fallersleben in Berlin, 
dem Maler Baul Sa omwitch in Wien und 
dem Bildhauer Joſeph Hinterjeher in Paris. 
Belanntmadyung. U IV 2808. 


— — — — — — 


C. Höhere Lehranitalten. 


85) Annahme geprüfter ee beim Ausbau 

einer höheren Lehranftalt zu einer Bollanftalt. 

Berlin, den 7. Juni 1906. 

Das Königliche Provinzial-Schulfollegium wolle in aa 
darauf halten, daß bei den dem Ausbau einer Nichtvollanitalt zur 
Bollanjtalt voraufgehenden Verhandlungen und. Revifionen 
(vgl. den Runderlag vom 233. Mai 1901 — UUI — 
Zentrbl. S. 577) rechtzeitig darauf Bedacht genommen wird, für 
die zukünftige Vollanſtalt die Anſtellung eines geprüften 
Zeichenlehrers zu ſichern. 

Der Miniſter der geiſtlichen ꝛe. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Köpke. 

Un die Königlichen Provinzial-Schulkollegien. U II 11456 U IVII. 





86) Reihenfolge der DOberlehrer in den Lehrerver- 

zeihnijjen der höheren Lehranftalten. | 

Berlin, den 15. uni 1906. 

Bezüglich der Reihenfolge der Oberlehrer in den Lehrer: 

verzeichnijien der höheren Bebranftalten bejtimme: ich unter Ab- 

änderung der beftehenden Borjchriften, was folgt: 
42* 
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1. Es wird unterjchieden zwiichen den als Brofejjor charafte- 
rifierten Oberlehrern mit dem Range der Räte vierter Klajie 
und den übrigen Oberlehrern. 

2. Die Profefjoren mit dem Range der Näte vierter Klaſſe 
werden geordnet nad) dem Datum der Verleihung diejes 
Ranges, bei gleichem Datum nach der Anciennität und im 
übrigen nad) Hier 3 und 4 des Erlafjies vom 14. Dezember 
1903 — U U 2756/02. 

3. Die Oberlehrer, welche nicht Räte vierter Klaſſe find, 
rangieren nad) der Anciennität und bei gleicher Anciennität 
nad) Ziffer 3 und 4 des Erlafjes vom 14. Dezember 1903 — 
U II 2756/02. 

4. Mbergangsbeitimmung: In der Heihenfolge derjenigen 
al welche den Hang der Räte vierter Klaſſe vor 
dem Erlajje vom 12. Auguft 1904 — U II 1931 — erhalten 

haben, tritt eine Anderung nicht ein, vielmehr bleiben für 
ihre Rangierung die früheren Grundjäte maßgebend. Auch 
wird das Königliche Provinzial-Schulfollegium ermächtigt, 
in bejonderen Fällen von Änderungen in den Lehrerver- 
zeichniſſen, wie fie fih aus der Anwendung der Be- 
ftimmungen unter 1 bis 3 ergeben würden, einftweilen 
abzujehen. 
Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenbeiten. 
Im Auftrage: Köpfe. 
Un bie Königlihen Provinzial:Schullollegien. U II 2046. 


87) Anciennität und Bereidigung der anftellungs=- 
fähigen Kandidaten Sa — 353 in höheren 
ulen. 
Berlin, den 18. Juni 1906. 
In der Ordnung vom 15. Mai 1905, betreffend die Ver— 
hältnıfje der anftellungsfähigen Kandidaten für das Lehramt 
an höheren Schulen (Zentrbl. ©. 410), iſt unter Ziff. II vor— 
geichrieben, daß die Anciennität der in den Lilten eingetragenen 
Kandidaten vom Tage ihrer Vereidigung ab redinet. Zur Ver— 
meidung von 1Ungleichheiten beftimme ic, daß bei ſolchen 
Kandidaten, welche vor Ablauf des Probejahres die Aufnahme 
in die Kandidatenlifte für den Fall beantragt haben, daß ihnen 
die Anftellungsfähigkeit zuerkannt wird, die Anciennität vom 
1. April bezw. 1. Dftober rechnen joll, auch wenn ihre Vereidigung 
erjt nad) dieſem Termin jtattgefunden haben jollte. Die penfions- 
Ködige Dienftzeit Hingegen rechnet auch in diefen Fällen — vom 
age der a Es ift deshalb erwünſcht, daß das 
u 


Königliche Provinzial: £ollegium die Borbereitungen jedes— 
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mal jo trifft, daß die Vereidigung derjenigen Kandidaten, welche 
in die Liſten eingetragen au werden wünſchen, in der Regel am 
1. April bezw. am 1. Oftober — Ob das Königliche 
san, hulfollegium die Vereidigung Selbſt durch eines 
einer Mitglieder oder anderweit durch einen bejonders zu 
beauftragenden Beamten vornehmen läßt, bleibt Seinem Er- 
mejjen anbeimgeftellt. 
Der Minijter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Köpke. 
An die Königlichen Provinzial-Schulkollegien. U II 1603. 


88) Berleihung des Charakters ala Profejjor an Ober- 
lehrer höherer Lehranftalten jowie des Ranges der 
Räte vierter Klajje an Direktoren von Nichtvoll— 
anftalten und an Brofejjoren höherer Lehranſtalten. 


leh Der Charakter als Profeſſor iſt verliehen worden den Ober— 

ehrern: 

Dr. th. Chriſtien Schmitt vom Realgymnaſium nebſt in der 
Entwidlung begriffenen Realſchule in Koblenz, 

Wilhelm Gronert vom Progymnafium in Pajemwalf, 

Hermann Boll vom — in Brühl, 

Chriſtian Hofteler vom Progymnaſium in Rheinbach, 

Franz Rau vom Gymnaſium in Jülich, 
r. Johannes Labujewski vom Gymnaſium in Neuß, 

Denn Kauff vom Gymnafium in M. Gladbad, 
ichael Altmann von der Realſchule der Iſraelitiſchen Re: 
ligionsgejellihaft in Frankfurt a. M., 

Karl Betge vom Gymnafium in Neuftettin, 

Dswald Heeger vom Progymnafium in Hörde, 

Be Hoffmann vom Gymnafium an Marzellen in Eöln, 
aul Stierwaldt vom Realprogymnalium in Langenberg, 

Albert Gries vom Friedrich (beims-Symnafum in Trier, 

Hohannes Müller vom Gymnaſium nebjt Realprogymnaftun: 
in Ejchweiler, 

Ernit Hellmuth vom Realgymnafium in Erefeld, 

Vilbel Feld von der Oberrealichule nebjt in der Entwidlung 
begriffenem —— in Aachen, 

Hermann Langenberg von der Oberrealſchule in Elberfeld, 

Gerhard Bledmann vom Progymnafium in Stolberg, 

Heinrih Schrader von dem in der Entwidlung begriffenen 
au mnafium in Merzig, 

Joſeph Feldmann vom Friedrich Wilhelms-Gymnaftum in Trier, 

Heinrich Bers vom Gymnafium in Jülich, 


5% 


Karl © 02 vom Marien-Gymnafium in Bojen, 

Albert Woller vom Progymnafium in Zremefjen, 

Hermann Luhmann vom Kaiſer Wilhelms-Gymnaſium nebft 
Realgymnafium in Trier, 

Dr. Soke b Shmig vom Progymnafium in Rheinbach, 

Rudolf Shmik vom Gymnafıum an der Apoftelnfirhe in Eöln, 

Zeſez Seiwert vom Friedrich Wilhelms-Gymnaſium in Trier, 
r. Karl Stephan vom Gymnaſium in — 

Max Kreiſel vom Gymnaſium in Neuſtadt O. S. 
riedrich Elſas von der Oberrealſchule in Elberfeld, 
ohannes eis vom Gymnafium in Gar a. D,, 
ermann Mejam vom Gymnafium in Prüm, 
ouis Glatzel vom Marien-Gymnafium in Bojen, 

Ludwig Seelbad vom Realgymnafium in Elberfeld, 

Auguft Braß vom Gymnafiun in Weglar, 

Dr. Rudolf Hoyer vom Ludwigs-Öymnafium in Saarbrüden, 

Peter Kromminga von der Reälſchule nebft in der Entwidlung 
begriffenem Realprogymnafium in Mrdingen, 

„oler enjonet vom Gymnafium in Wipperfürth, 
oman gun cher vom Marien-Öymnafium in Pojen, 

Dr. Fer or Müller vom Gymnafium nebft Realjıyule in Neu— 
münſter, 

Dr. Ernſt Trampe vom Leſſing-Gymnaſium in Berlin, 

Auguſt Harnack vom Luiſen-Gymnaſium in Berlin, 

Emil effler von der Friedrichs Werderſchen Oberrealſchule 
in Berlin, 

Friedrich Günther von der Hohenzollernſchule GOberrealſchule) 
in Schöneberg, 

Paul Maaß von der Oberrealſchule in Steglitz, 

Dr. Paul ale vom Köllnifhen Gymnafium in Berlin, 

Dtto Erull von der Oberrealichule in Gleiwitz, 

Dr. Fri Heinrich von der Friedrichs Werderſchen Oberreal- 
jchule in Berlin, 

Dr. hear Geyr vom Kaifer Wilhelm3-Gymnafium in Aachen, 

Dr. Rudolf Grethen von der Reibnizjchule (Healgymnafiun: nebit 
Gymnafium) in Hannover, 

Dr. Otto Binde vom Gymnafium in Steglitz, 

Dr. Karl Brandes vom Gymnafium nebft Realjchule in Hamm, 

Richard Arnsberg vom ——— in Graudenz, 

Walter Gerß vom Friedrichs-Kollegium in Königsberg i. Pr., 

Dr. Paul Rodrohr vom Gymnafium nebſt Realjchule in Mül- 
heim a. d. Ruhr, 

Fritz Dornheim vom Gymnafium nebjt in der Entwidlung be- 
griffenen Oberrealſchule in Minden, 

Johann Holft vom Gymnaſium nebjt in der Entwidlung be- 
griffenem — — in Altona, 
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Dr. Karl Bodom vom Stiftsgymnaſium in Zeit, 
Dietrih Mülder vom Gymnafium Andreanum in Hildesheint, 
Dr. Emil Wende vom Realgymnafium am Zwinger in Breslau, 
Theodor Branjheid vom Gymnafium in Barmen, 
Dr. Guftav Knauff von der Oberrealjchule in Charlottenburg, 
Konftantin Schultei8 vom Gymnafium in Emmerich, 
Dr. Eduard Zahe vom Andreas-Realgymnafium in Berlin, 
armer Rinker von der Realjchule A er 
r. er Macdhule vom Oymnatum in Natibor, 
Paul Hartmann vom Gymnafium in Ludau, 
Dr. Ernjt Rethwiſch vom Realgymnafium in Altena, 
Dr. Uri Zammen vom Gymnafium in Aurid, 
Karl Borgward von der 6. Realſchule in Berlin, 
Viktor Sauer von der Realſchule nebjt in der Entwidlung be- 
griffenem Realgymnafium in Itzehoe, 
Dominit Miſchke vom Gymnafium in Rawitſch, 
Ewald TZienes vom Nealgymnafium in Barmen, 
Dr. Walter Heß vom Realgymnaſium in Duisburg, 
Dr. — Fiſcher vom Friedrichs-Gymnaſium in Berlin, 
Dr. 9 uguft Mertens von der in der Entwidlung begriffenen Real» 
ichule in Magdeburg, 
Dr. Ernft Grotfaß vom ein in Iſerlohn, 
Dr. Georg Ellinger von der 6. Realjchule in Berlin, 
Dr. Paul Mann vom Luifenftädtifchen Healgymnafium in Berlin, 
Otto Schmidt vom Gymnafium in Nordhaufen, 
Dr. Friedrich Kohlmann vom Realgymnafium in Elberfeld, 
Dr. Friedrich Staats vom Magdalenen-Gymnafium in Brezlau, 
Dr Rarl Kuchenbäder vom Domgymnafıum in Magdeburg, 
läge Stürmer vom Gymnafium in Münftereifel, 
r. Wilhelm Lampe von der Dberrealihule an der Lutherkirche 
in Hannover 
De er Särber von der Luijenftädtiichen Oberrealſchule in 
erlin, 
Dr. Georg Wallenberg von der 9. Realjchule in Berlin, 
Dr. — Krüger vom Gymnaſium in Pleß, 
Dr. Dar von Hagen vom Gymnafium in — 
Dr. Oskar Troje vomAltſtädtiſchen Gymnaſium inKönigsberg i. Pr., 
Lorenz Angersbach vom Gymnaſium in Weilburg, 
Alfred Seifert von der Oberrealichule in eg 
Theodor Herrmann vom in der Entwidlung begriffenen Real: 
gymnaſium in — 
‚Mar Schuirmann vom Realgymnaſium I in Hannover, 
Ben Grabitz vom ——— in Spremberg, 
r. Guſtav Thürling vom Köllniſchen — in Berlin, 
Dr. Heinrich Höfker von der Oberrealſchule in Dortmund, 


Dr. Guſtav Meyer vom — in Görlitz, 
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Dr. Baul Blathe vom Sciller-Gymnafium in Stettin, 
Dr. Ernſt Schöler vom Realgymnafiun in Elberfeld, 
Dr. Paul Klohe vom Gymnaſium in Dramburg, 
Ehe sänide von der Oberrealichule in Marburg, 
aul Hoffmann vom Gymnafium in Ratibor, 
Dietrih Siemerd vom Gymnaſium in Northeim, 
Dr. Emil Knape von der Realſchule in Botsdam, 
Dr. Richard Urbat von der Oberrealſchule in Breslau, 
—— Se von Gymnafium nebſt Realgymnafium in 
ielefeld, 
Dr. jur. et phil. Ernjt Theodor Schulze vom Prinz Heinrichs: 
Gymnafium in Schöneberg, 
Dr. run Seiler vom Gymnafium nebft Realgymnafium 
in Se 
Emil Müller vom Brogymnafium in Löbau, 
Erih Meyer von der Leibnizjchule (Realgymmafium nebit Gym- 
nafium) in Hannover, 
Rihard Böhm vom Mommfen-Gymnafium in Charlottenburg, 
Dr. Ludwig enge vom Biktoria-Gymnafium in Potsdam, 
Auguft Bunte vom Progymnafium in Nienburg, 
Dr. Karl Smalian von der Realjchule II in Hannover, 
Dr. Paul Grätzel von Grätz vom Lyzeum II in Hannover, 
Dr. Mar Köhn vom Be Wilhelms-Gymnafium in Magdeburg, 
Dr. Guſtav Krauſe von der Oberrealihule in Düfjeldorf, 
a Cramer vom Realgymnafium in Dsnabrüd, 
r. Wilhelm Hohenfeldt vom Städtiichen Gymnafium in Liegnig, 
Wilhelm Nieweg vom Realgymnafium in Iſerlohn, 
Dr. Karl Krüger vom Realgymnafium in Gaffel, 
Dr. Baul Zange von der 12, Realſchule in Berlin, 
afob Anthes vom Gymnafium in Dortmund, 
* Nitſche vom Kaiſerin Auguſta-Gymnaſium in Charlotten— 
urg, 
Dr. — Georg Sprengel vom Leſſing-Gymnaſium in Frank— 
furt a. M., 
Dr. Gerhard van Haag vom Gymnafium in Bocholt, 
Wilhelm Martinvom Gymnafium nebſt Realjchule in Höchſt a. M., 
Dr. Emil Schäfer vom Gymnafium in Neuß, 
Paul Müller vom Königftädtiihen Gymnafium in Berlin, 
Dr. Eugen Geisler vom riedrihö-Gumnaflum in Breslau, 
a Schliedmann vom Realgynınafium in Dortmund, 
. nn vom NRealgymnafium nebft Realichule in 
emicheid, 
Dr. Eduard Roellig vom Gymnafium in Spandau, 
Dr. Hermann Ude von der Nealichule I in Hannover, 
Dr. Alfons Fritz vom Kaiſer Karls-Gymnaſium in Aachen, 
Anton Wirmer vom Gymnafium in Baderborn, 
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r. Hermann Wilkens von der Oberrealſchule in Eſſen, 

Gottfried Grandpierre vom Gymnafium nebſt Realprogym- 
nafium in Oberlahnftein, 

Theodor Tirtey vom Kaifer Wilhelms3-Gymnafium nebft Real- 
gymnafium in Trier, 

Dr. Karl Münjter von der 7. Realſchule in Berlin, 

Dr. Ferdinand Brüd vom in der Entwidlung begriffenen Neal: 
— nebſt Realſchule in Düſſeldorf, 

Walter Roth vom Gymnaſium in Göttingen, 

ser Krauthaujen vom Kaiſerin Augufta-Gymnafium in 

oblenz, 

Wilhelm Schulz vom Realgymnafium in Grünberg, 

Dr. Friedrich Kähler vom Gymnafium in Hufum, 

Hermann Bänijch vom Gymnafium Fohanneum in Liegnit, 

Heinrich) Gunfel von der in der Entwidlung begriffenen Ober: 
realihule in Mühlhauſen ti. Thür., 

Otto Portzehl vom in der Entwidlung begriffenen Hufen: 
gymnafium in Königsberg i. Pr., 

Peter re eh Nealgymnafium nebjt in der Entwidlung be— 
ae Realſchule in Oberhaujen, 

Dr. Wilhelm Heune vom Gymnafium nebjt Realſchule in 
Landsberg a. W., 

Dr. Mar Siebovurg vom Königlichen Gymnafium in Bonn, 

De Baumann vom Gymnafium in Torgau, 
r. Mar Kuhfuß von der in der Entwidlung begriffenen Real: 


in: Wagner vom Gymnafium in Glat, 


ſchule in Magdeburg, | 
Dr. Karl Franke vom Gymnafium nebjt Realjchule in Guben, 
Guſtav Maſuch vom Gymnafium in Rogafen, 
Dr. Wilhelm Burghard vom Kaiferin Augufte Bictoria-Gym- 
nafium in Linden, 
Peter Dekker vom Gymnafium in Rapeburg, 
Dr. Georg Wimmer vom Gymnafium in Duisburg, 
Ben Kuberfa vom Realgymnafium in Efien, 
arl Bode von Wihelms-Gymnafium in ui 
Rudolf Rummler von der Oberrealjchule in Freiburg i. Schlef., 
Dr. Karl Gade von der Kaifer Wilhelm IL.-Oberrealichule in 
Göttingen, 
Dr. Auguft Brunf vom Ratsgymnafium in Osnabrüd, 
Dr. Walter a Realgymnafium in Dortmund, 
Dr. Hermann oderjohn von der Wilhelmsjchule (Real: 
progymnaftum) in Wolgaft, ö 
Dr. riedri DER: von der Städtifchen Oberrealichule 
in Halle a. ©., 
Be: Tegtmeier von der Realſchule in Elberfeld 
T. Neter Hau vom Hohenzollern-Gymnaftum in Düffeldorf, 
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Dtto Brämer von der BVorftädtiichen Realſchule in Königs- 


berg i. Pr. 
Dr. Baul Branf heid vom Gymnaſium in SUN 
Dr. Ridard Winzer vom Realgymnafium nebjt Realjcyule in 


—— 

Wilhelm Gutjahr vom Domgymnaſium in Merſeburg, 

Dr. Wilhelm Engelbrecht von der 2. Realſchule in Jerlin, 

a Eſcher von der Oberrealichule in Wiesbaden, 
r. Wilhelm Fiſcher von der Lberrealichule in Barmen- 
Wupperfeld, 

Mar Elten von der Oberrealichule in Grauden;z, 

Bernhard Döring vom Gymnafium in Münfter, 

Dr. Arnod Schmidt vom Prinz Heinrih3-Gymnafium in 
Schöneberg, 

Karl Balthajer vom Neal ———— in Grünberg, 

Dr. J Auſt von der 8 errealſchule in Breslau, 

Dr. Max Schwarz von der Katholiſchen Realſchule in Breslau, 

Emil Saltzmann von der Friedrichsſchule GGymnaſium nebſt 
Realſchule) in Gumbinnen, 

Karl Hilger vom Gymnaſium in Prüm, 

Auguſt Vollmer vom Gymnaſium in Münſter, 

Oskar Beyer vom Luiſenſtädtiſchen Gymnaſium in Berlin, 

Erich Gehrt vom Gymnaſium in Marienwerder, 

Karl Cohn von der 11. Realſchule in Berlin, 

Peter Marſchall vom Gymnaſium in Konitz, 

Iobannes Weber vom Progymnaſium in Kempen i. Poſ., 

Adolf Koch vom Realgymnaſium in Ma —— 

Dr. Do Stojcd vom Gymnafium nebjt Realidule in Guben, 

Dr. Auguft Röhricht vom Gymnafium nebjt Realjchule in Kiel, 

Emil Beyer vom Asfanifchen Gymnafium in Berlin, 

Dr. Hermann Winther vom — —— in Eberswalde 

Max Kühnaſt vom Königſtädtiſchen Realgymnaſium in Berlin, 

Walter Schneider vom Friedrichs-Kollegium in Königsberg i. Pr., 

Hermann Heimhalt vom Gymnafium nebſt Realichule in Wejel, 

Wilhelm Grevemeyer vom Ulrichs-Gymnaſium in Norden, 

Arnold Leßmann vom Realgymnafium in Dortmund, 

e— Schwarz vom Kaijerin Augufta-Gymnafium in Eharlotten- 

urg, 

Dr. Wis TZihelmann vom a in Duisburg, 

ne Balentin von der Herzog Albrechtsjchule (Gymnafiun) 
in Raftenburg, 

Dr. Wilhelm en vom Gymnafium in Gütersloh, 

Paul Roloff von der Oberrealjchule in Erefeld, 

Dr. Dar Seliger vom Realgymnaſium in Zilfit, 

m ei Wilhelm vom Gymnafium nebjt Realgymnafium im 

orn, 
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nn Auguft Zietjch von der Kaiſer Friedrichs-Realichule im. 

mden, 

—— Schmid vom Kaiſer Wilhelms-Gymnaſium in Cöln, 
eorg Schmitz vom —— Carolinum in Osnabrück 

Fritz Schmidt von der Friedrichsſchule (Gymnaſium nebſt Real- 
(Sud) in Gumbinnen, 

Karl Reimer von der Oberrealichule in Elbing, 

Dr. Georg Meyer vom Gymnafium in Anklam, 

Dr. Julius Machnig vom Matthias Gymnaſium in Breslau, 

Hermann Gumpert vom Realgymnajium am Zwinger in Breslau, 

Wilhelm Bauer vom Nealgymnafium in Caſſel, 

Georg Menthel vom Gymnafium in Batichfau, 

Artur Semrau vom Gymnafium nebjt Realgymnafium in Thorn, 

zannn Eichner vom Gymnaſium in Zauban, 

Dr. Mar Abraham vom Gymnafium in Dt. Krone, 

Dr. Benno Gehrmann von dem in der Umwandlung zu einer 
Realſchule begriffenen Gymnafium in Wehlau, 

Dr. Wilhelm Wilfe vom Gymnafium in Sangerhaujen, 

Dr. Heinrich Tiegel vom Kaiſer Wilhelms - Gymnafium nebjit: 
NRealgymnafium in Trier, 

Dr. Johannes Woijin vom Gymnafium in — 

Konrad Falkenhein von der Oberrealſchule in St. Johann— 
Saarbrücken, 

Otto Krüger von der Oberrealſchule an der Lutherkirche in. 
Hannover, 

Dr. an ee ing von der Städtiſchen Oberrealſchule in. 
Halle a. ©., 

Dr. Ernit Herrmanomwsfi vom Gymnafium nebſt Realjchule 
in Landsberg a. W., 

a Neumann vom Gymnafıum in Wongromiß, 

Dr. Alfred Kadler von dem in der Entwidlung begriffenen. 
Realgymnafium in Grunewald, 

Bernhard Ruffert vom Gymnafium in Neiße, Ä 

Dr. Auguft Brand vom Friedrih8-Gymnafium in Frankfurt a. D.,. 

wg Hermann Hager von der Oberrealichule am Clevertor in. 

annover, 

Wilhelm Hamelbed vom Gymnafium nebſt Realichule in Miül- 
heim am Rhein, 

Ernft Grohnert von der Oberrealichule auf der Burg in: 
Königsberg i. Pr., 

Dr. Dtto Herrmann vom Nealgymnafium in Charlottenburg, 

Baus Scholz vom Realgymnafium in Leer, 

Hpolf Flehr vom Brinz Heinridg-Gymnafiun in Schöneberg, 

Guſtav Reinhold vom Luiſenſtädtiſchen Gymnafium in Berlin, 

m a. Fiſcher vom Friedrih Wilhelms-Gymnafium in 

erlin, 


596 


r. Wilhelm Benze vom Gymnaſium in Geljenfirchen 
Rihard Prüsmann von Leibniz-Gymnafium in Berlin, 


Ber 
Rudolf Thies vom Lyzeum II in — 


aa Grau vom Köllnifchen Gymnafium in Berlin, 

r. Adolf Schwarz von der Oberrealjchule in Kiel, 

Adolf Presber vom Goethe-Gymnafium in Frankfurt a. M., 

Andreas Nau von der Oberrealfiähule in Marburg, 

Dr. Auguft Rethfeld vom Gyınnafium nebjt Nealfehule in Stolp, 

‚Dr. ge ir Bölte vom Goethe-Öymnafium in Frankfurt a, M., 

Dr. Karl Plitt von der Oberrealjchule in Barmen-Wupperfeld, 

Guftav Adam vom Gymnafium in Rawitjch 

nn a Dder vom Friedrichg-Werderjchen Öymnafium in 

erlin, 

Dr. Paul Kahnt vom Realgymnafium in Duisburg, 

Karl Harth vom Pädagogium zum Klofter Unjer Lieben Frauen 
in Magdeburg, 

Dr. Oskar Kteejebitter von der 4. Realjchule in Berlin, 

Dr. Reinhold Kubo vom Realgymnaſium in Frankfurt a. D., 

Anton Zumbujch vom Progymnaſium in Grevenbroich, 

Dr. ron Ulrich von der 7. Realſchule in Berlin, 

Baul Kalbfleijch vom — a in Attendorn, 

Dr. Karl Köhler von der Realſchule II in Hannover, 

Dr. Ernſt Degenhardt von der in der Entwidlung begriffenen 
Realichule in Wiesbaden, 

Baul Müller vom Gymnafium in Myslowitz, 

Dr. Karl Schütze vom Gymnafium in Glüditadt, 

re Gerhardt vom Königftädtifchen Nealgymnafium in 

erlin, 
Albert Schmitt von der Seleftenjchule in Frankfurt a. M., 
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Dr. Ernft Jäde von der ENDE Peer Kalle in Frankfurt a. M.,. 
Dr. Auguft PBleines vom Realgymnaſium nebſt Realfchule in 

Dsnabrüd, 

Ludwig Haftenpflug vom Gymnafium nebjt Realprogymnafium 
in Neuwied, 

Karl Krieger von der — aka in Dortmund, 

Dr. Johann Kilb vom Gymnaſium nebjt Realjcyule in Mül-- 
heim am Rhein, 

Dr. ee Kiefer vom Gymnafium in na 

Dr. Karl Pilling vom Domgymnafium in Naumburg a. ©., 

Dr. Emil Stange vom Gymnaſium in Erfurt, 

Joſeph Sarrazın vom Hohenzollern-Öymnafium in Düfjeldorf,. 

Suftan Roßmann vom Biktoria-Gymnafium in Burg, 

Dr. Hans Merbad vom Realaymnafium in Wiesbaden, 

7 —— Fried vom Böhler-Healaymnafium in Frank— 
urt a. M., 

Friedrih Michelis vom al He in Frankfurt a. M., 

Dr. Mar Gebhardt von der 9. Realſchule in Berlin, 

ke Lüns von der Realjchule nebjt Realprogymnafiun: in 
ennep, 

Eugen — vom Realgymnaſium in Barmen, 

Karl Schmitt von der Oberrealſchule in Düſſeldorf, 

Gerhard Budde vom Lyzeum I in Hannover, 

Ben Züld vom Gymnafium in Dillenburg, 

7 ee Dtto vom Gymnaſium in Hadamar, 

Dr. Biktor Schliebig vom Friedrichs-Gymnaſium in Breslau,. 
Dr. Rihard Schmidt von der Oberrealichule in — 
Be Dohmen vom Friedrid Wilhelms-Gymnaſium in Cöln, 

r. Albert Kunze von der Gueridejchule (Dberrealjchule nebit 

Realgymnafium) in Magdeburg, 

Dr. Bernhard Weber von der Realſchule nebjt in der Ent- 
widlung begriffenem Progymnafium in Buer, 
Dr. Ernit gr mermann von der Nealicyule in Elberfeld, 

r. franz —— vom Königlichen Gymnaſium in Danzig, 
Dr. Adalbert Brenzel vom Realgymnafium in Dfterode (Harz), 
Dr. Beter Rittingdaus vom Nealgymnafiun nebjt Realjchule 

in Remjceid, 

Morig Kraushaar vom Gymnafium in Elberfeld, 
elir Breuß vom Biktoria-Gymnafium in Potsdam, 
nit Dieg vom Gymnaſium in Rinteln, 
Anton eh een vom Gymnafium in Emmerid), 
Dr. Rihard Cadura vom König Wilhelms-Gymnaſium in 
Breslau, 
Dr. Theodor Haas vom Gymnafium in Fulda, 
Dr. rang Pötſchki vom Gymnaſium in Myslowitz, 
Dr. th. Joſeph Marx vom Gymnaſium in Bochum, 
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Dr. th. Stephan Schimwiet vom Gymnafium in NRatibor, 
Dtto Klemenz vom Gymnafium in Kattowit, 
Dr. Paul Rojenftod vom Gymnafium in Marienmwerder, 
vanz Behrendt vom — ehe in Memel, 
doll Gehrt vom Friedrichs-Kollegium in Königsberg i. Pr., 
Dr. Eugen Suhle von der Friedrichs-Werderſchen Oberreal- 
ſchule in Berlin, 
Emil Schujter vom Stadtgymnafium in Stettin, 
Dr. Hang Baumert vom Oral in Bromberg, 
Nihard Glauersvon der in der 
realſchule in Erfurt, 
Mar Grund vom Realgyınnafium in Lippftadt, 
Eduard Schvenenberg vom Gymnafium in Konit, 
Dr. we och vom Mommſen-Gymnaſium in Charlottenburg, 
Dr. Rihard Büttner von der 12. NRealjchule in Berlin, 
Fu Bagger von der Löbenichtihen Realſchule in Königs: 
erg i. Pr. 
Johann Pollack vom Gymnaſium in Beuthen O.Schl., 
r. Mar Glück vom Luiſen-Gymnaſium in Memel, 
Jakob Strunf vom in der Entwidlung begriffenen Realpro- 
gymnaſium in Bölklingen, 
Dr. Paul Krüger vom Gymnafium in Marienburg, 
Bernhard Rohde von der 5. Realſchule in Berlin, 
Walter Kalau vom Hofe vom Realgymnafium in Erfurt, 
gut Karehnke vom Königlichen Gymnaſium in Danzig, 


ntwidlung begriffenen Ober- 


Julius Flach vom Realgymnafium in Perleberg, 
En Fe vom Sneiphöfiihen Gymnaſium in Königs- 
erg i. Pr., 
Alfred Wagner vom Gymnaſium in Allenftein, 
— a von der Steindammer Realſchule in Königs- 
erg ı. Pr, 
Sudini Giſeke vom Realgymnafium in Perleberg, 
Adolf Fraatz vom Leibniz.Gymnafium in Berlin, 
Karl Scheibe von der Nealjchule in Potsdam, 
Dr. Paul Krüger von der 1. Realjchule in Berlin, 
Dr. Karl Willing vom Städtifchen Gymnafium in Liegnit, 
on Hartleib von der 7. Realjchule in Berlin, 
r. Philipp Berju von der 4. Realſchule in Berlin, 
Dr. Adolf Seifert von der Oberrealichule in Charlottenburg, 
Guſtav Lingner von der 12. Realſchule in Berlin, 
Georg Hugen von der Oberrealjchule in Graudenz, 
Karl Müller vom Gymnaftum in Borbed, 
Dr. Siegfried Jaffe vom Leſſing-Gymnaſium in Berlin. 
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Seine Majejtät der König haben Allergnädigft geruht, den 
vorgenannten Bofefioren jowie den Profefjoren 

Dr. Bernhard Barth von der Ritterafademie in Bedburg und 
Dr. ne Bühring vom Realgymnafium in Elberfel 

den Hang der Räte vierter Klaſſe zu verleihen. 





Seine Majeftät der König haben Allergnädigft geruht, den 
Rang der Räte vierter Klafje zu verleihen den Direktoren: 
Dr. Rihard Sebicht von der Realſchule in Lübben, 
Dr. Bernhard Rojenplenter vom NRealprogymnafium in 
Friedrichshagen, 
Guſtav Breddin von der Realſchule in Oſchersleben, 
Mar Krüger vom Realprogymnaſium in Längenſalza, 
Dr. Heinrich Hoffichulte von der Realjchule in Münſter, 
Adolf Mejjing vom Realprogymnafium in Bünde, 
Dr. Adolf Gregorius vom Progymnaſium nebjt Realichule in 
Schwelm, 
—— Seitz von der Realſchule in Hechingen, 
r. ne Nojenboom vom Progymnaſium in Geldern, 
Dr. Dar Schweigel von der Nealjchule in Düffeldorf, 
Hugo Hinrich von dem in der Entwidlung begriffenen Real: 
progymmafium nebit Realſchule in Belbert, 
Friedrih Stenger vom Progymnafium in Betdorf-Firchen. 


Belanntmahung. U II 2480 I. Ang. 





89) Einführung neuer LPehrbüher für höhere Lehr: 
anjtalten. 
Gajjel, den 28. Mai 1906. 
Einige Vorkommniſſe der legten Zeit geben uns Ber- 
anlafjung, die Herren Direktoren auf die 5 auf- 
merfjam zu machen, welche von dem Herrn Unterrichtsminifter 
in feinen Erlaſſen vom 12. Januar 1880 — U II 1606 — 
(Zentrbl. ©. 103) und 19. Mär; 1893 — U 11657 — (Zentrbl. 
. 344) und von ung in unjerer Verfügung vom 24. April 1893 — 
S 1632 — bezüglich der Einführung neuer Lehrbücher getroffen 
worden find. anach ift es nicht gejtattet, neue Bücher in 
Gebrauch zu nehmen, bevor ihre Einführung vom Herrn Unter: 
richtöminifter oder von uns ausdrüdlich genehmigt worden 
it. Am allerwenigften darf, ehe dies Deren, ein bisher nod) 
Si benugtes Bud in einem ahresbericht oder gedrudten 
Schulbücherverzeichnig unter denjenigen Büchern aufgeführt 
werden, die fich die Schüler jchon vor dem Beginn des nädjiten 
Schuljahres anſchaffen Yollen. | 
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Im übrigen bemerken wir, daß wir fünftighin, um mancherlei 
Unzuträglicfeiten vorzubeugen, jolche neuen Unterrichtswerfe, 
welche eine ganze Neihe von Bänden umfaſſen und fi auf 
verichiedene Iaffenftufen verteilen — 3. B. Geſchichts- und 
deutjche Lejebücher — in der Regel erft dann dem Herrn Unter- 
ann zur nung empfehlen werden, wenn fie 
vd a abgejchlofjen vorliegen und ln eine das ganze Werf 
in Betracht ziehende Beurteilung zulafjen. — welche 
dieſer Bedingung nicht entſprechen, wollen die Herren Direktoren 
fortan nicht mehr bei uns ſtellen. 


Königliches Provinzial-Schulkollegium. 
Paehler. 


An die Herren Direltoren der höheren Schulen. S 6121. 


D. Schullehrer: und LZehrerinnuenjeminare ıc., 
Bildung der Lehrer und Lchrerinnen und 
deren perjönliche Berhältnifie. 


90) Zurn- und Shwimmlehrerinnenprüfung zu Berlin 
im Herbſt 1906. 


Die Turn» und Schmwimmlehrerinnenprüfung, welche im 
Herbit 1906 in Berlin — iſt, wird Ende November 1906 
an einem noch feſtzuſetzenden Tage beginnen. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Bewerberinnen 
ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde ſpäteſtens bis zum 
1. Oktober 1906, Meldungen anderer Bewerberinnen bei der— 
jenigen Königlichen — in deren Bezirk die Betreffende 
wohnt, ebenfalls bis zum 1. Oktober 1906 anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche in feinem 
Lehramte ftehen, haben ihre ee bei dem Königlichen 
Polizeiprafidium in Berlin bis zum 1. Dftober 1906 einzureichen. 
Sit der Aufenthaltsort der Bewerberin zur Zeit ihrer Meldung 
nicht ihr eigentliher Wohnfig, jo ift aud der leßtere anzugeben. 

Die Meldungen können nur dann Berüdfichtigung finden, 
wenn ſie genau der Prüfungsordnung vom 15. Mai 1894 
entjprehen und mit den in $ 4 — vorgeſchriebenen 
Schriftſtücken ordnungsmäßig verſehen ſind. 

In dem Geſuche iſt anzugeben, ob die Bewerberin ſich zum 
erſten Male zur Prüfung meldet, oder ob und wann ſie ſich 
bereits der Turnlehrerinnenprüfung unterzogen hat. 


601 





Die über Gejundheit, Führung und Lehrtätigkeit beizu- 
dringenden Zeugniſſe müflen in neuerer Zeit ausgeftellt jein. 

Aus dem ärztlihen Zeugnijje muß hervorgehen, daß die 
BE Bewerberin körperlich zur TZurnlehrerin geeignet ift. 

a8 Zeugnis über die Turn» bezw. Schwinmfertigkeit ift 

von der Ausitellerin eigenhändig gu unterjchreiben. 

Die Anlagen jedes Geſuches find zu einem Hefte 
pereinigt einzureichen. 

Berlin den 14. Juni 1906. 


Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage Müller. 


Bekanntmachung U IlIB 1975. 


Kichtamtliches. 
Preußiſcher Beamtenverein zu Hannover, 
Lebensverjicherungsverein auf Gegenjeitigfeit. 


Proteftor: Seine Majeftät der Kaijer. 


Der Preußiſche Beamtenverein in Hannover, welcher jeine 
Gejchäftstätigfeit am 1. Juli 1876 eröffnet hat, ijt eine auf Ge— 
genjeitigfeit begründete Lebensverficherungsanftalt; er betreibt 
ih Nebengeichäfte: Kapitals, Leibrenten- und Begräbnisgeldver- 
icherung. 

(re Aufnahme in den DBerein jind berechtigt: Reichs-, 
Staats- und Kommunalbeamte (einjchlieglich der unbejoldeten), 
Amts-, Gemeinde-, Kirchen: und Schulvorfteher, Standesbeamte, 
Poftagenten, Dale Beamte der Privatbahnen und der Klein- 
bahnen der Sparfajien, Genofjenfchaften, Aktien- und Kom— 
manditgejellichaften, Geiftliche, Lehrer, Rechtsanwälte, geprüfte 
Architekten und Ingenieure, Techniker, Redakteure, Arzte und 
Apotheker, Tierärzte und Zahnärzte, Offiziere 5. D. und a. D., 

—— — Militärapotheker und ſonſtige Militärbeamte, ſowie 
die auf Wartegeld oder Ruhegehalt geſetzten Beamten. 

Zuläſſig iſt auch die Aufnahme von weiblichen Beamten 
(3. B. von Lehrerinnen, Aufſeherinnen ujw.) und von Privat— 
beamten (Banfbeamten, PBrofuriften, Gejchäftsführern, Kaflierern, 
Buchhaltern ufw.). Auch Beamte der Standesherrichaften, Wirt- 
Ichaftsinspeftoren und Gutsvermwalter, Molkereibeamte, Gruben: 
beamte, Fabrikbeamte, Beamte der Dampfkejjel-Revifionsvereine 
und alle Berfonen, welche fich im Vorbereitungsdienfte zu den 
oben aufge — Beamtenklaſſen befinden, wozu auch Studierende 
zählen, und die im Heere auf Zivilverſorgung dienenden Perſonen 
önnen in den Verein aufgenommen werden. 


1906. 48 
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Die —— Witwen und Kinder von Beamten ſind in die 
Lebensverficherunggabteilung nicht aufnahmefähig, wohl. aber 
können für fie und von ihnen Kapital-, Leibrenten- und Begräb- 
nisgeldverfiherungen abgejchlofjen werden. Kapitalverjicherungen: 
fann jedermann abjchliegen, gleichviel ob er Beamter ift oder nicht. 

ie perl gli, sei aud im Kriegsfalle bis zur 
Höhe von 20 000 Mark ohne Zahlung eines Brämienzujchlages oder 
einer Kriegsprämie ihre Gültigkeit. 

Der Berficherungsbeftand betrug nad) dem jeßt erichienenen 
29. Gejchäftsbericht Ende 1905: 

49 023 Lebensverficherungspolicen über 247 317 800 Mark Kapital 
9904 Kapitalverfi Aal Franke über 23871600 Marf 
i 





13 266 Begräbnisgeldverſicherungs⸗ 
policen über 5620 Mat „ 
72193 Policen über 276 872 300 Marf Kapital 


und 2368 Leibrentenverficherungspolicen über 912 147 Mark 80 Pf 
jährliche Rente. 

Im Gejchäftsjahre 1905 wurde ein Überſchuß von 

3 063 767 Mark 45 Pf 
oder 35,12°/, der Prämie für Lebensverficherungen erzielt. 

Das eigne Bermögen des Vereins, dem direkte Paſſiva nicht 

gegenüberftehen, a ich bereit auf 
10 234 468 Mark 50 Pf. 

Die Zinſen Ddiefer Fonds betragen erheblich mehr als die 
Be — 

r die erſten MGeſchäftsjahre ſind 23 249 729 Mark 52 — 
an fälligen Lebensverſicherungſummen und 19 802 955 Mark 08 Fr 
an Dividenden gezahlt worden. Bon letteren entfallen auf das 
Jahr 1905: 2193 091 Mark 69 Pf. 

Die a EL nn eignet ſich namentlich zu Ausfteuerz, 
Studiengeld- und Militärdienftverficherungen. Der Kapitalver- 
jihrung kann jedermann, alfo aud ea ohne Beamten: 
——— t, beitreten. 

In der Sterbekaſſe kann ein Begräbnisgeld bis zu 500 Marf 
auf ein Leben verfichert werden, one dab e8 zur Aufnahme 
einer ärztlichen Unterjuchung bedarf. 

Die Beamten können aud; auf das Leben der Frau und 
jonftigen Bamilienangehörigen ein Begräbnisgeld verfichern; 
Berg find auch die Ehefrauen und Witwen von Beamten als 
Berjiherungsnehmer in die Sterbekaſſe aufnahmefähig. 

Die Direktion des Preußijchen Beamtenvereins in Hannover 
verjendet auf Anfordern die Drudiachen desjelben unentgeltlic) 
und portofrei, erteilt auch bereitiwilligft jede gewünjchte Auskunft. 
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Berfonalveränderungen, Titel- und Ordenverleihungen. 


A. Behörden und Beante, 
Verliehen ift: 
der Charakter als Schulrat mit dem Range der Räte vierter 
Klafje den Kreisſchulinſpektoren Katluhn zu Pr. Fried: 
land und Werners zu Bush, 
der Charakter als sera par dem Rendanten der Kafje der 
Königlihen Mufeen zu Berlin Ferdinand Krüger. 


— iſt der ————— der Provinz Schleswig-Holſtein 

irkliche Geheime Rat Freiherr von Wilmowski in 
Schleswig als Oberpräſident der Provinz Sachſen nad 
Magdeburg. 


Grnannt find: 


der Negierungspräfident von Dewitz in Frankfurt a. DO. zum 
Dberpräfidenten der Provinz Schleswig-Holftein; 

der Geheime Dberregierungsrat und Bortragende Rat im 
Geheimen Zivilfabinett Seiner Majeftät des Kaijerd und 
Königs von Balentini zum Bräfdenten der Regierung 

u a. O.; 

der Regierungs- und Schulrat Friedrich von Werder in 
Magdeburg zum Provinzial-Schulrat bei dem dortigen 
Provinzial⸗Schulkollegium; 

der bisherige Seminardirektor Dr. Adolf Kreiſel in Ziegen— 
Sr zum Regierungs- und Schulrat bei der Negierung in 

Snabrüd; 

der Erſte Direktor der Gemäldegalerie und der Sammlung 

——— Skulpturen des Kaiſer Friedrich-Muſeums in 
erlin Geheimer Regierungsrat Dr. Wilhelm Bode unter 

Belaſſung in dieſen Anıtern zum Generaldirektor der König— 
lichen Mujeen in Berlin unter Verleihung des Charakters 
als Wirklicher —— Oberregierungsrat mit dem Range 
der Räte erſter Klaſſe; 

der bisherige Landrat des Kreiſes Minden Chriſtoph Boſſe 
zum Verwaltungsdirektor der Königlichen Muſeen in Berlin 
unter Verleihung des Charakters als Geheimer Regierungs— 
rat mit dem Range der Räte dritter Klaſſe; 

der Ordentliche Profeſſor an der Univerſität in Berlin 
D. Dr. Wolf Harnad ae zum Generaldirektor der 
Königlichen Dusz dajelbft unter Verleihung Des 
Charakter als Wirklicyer — Oberregierungsrat mit 
dem Range der Räte erſter Klaſſe; 

der bisherige Abteilungsdirektor der Köni * Bibliothek in 
Berlin — egierungsrat Dr. Hau Schwenfe zum 

Erſten Direktor der Shniglichen Bibliothek; 

43* 
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zu Sreisichulinipeftoren in: 
Grottkau der bisherige Lehrer Dr. Theodor Elbers, 
Prüm Der bisherige DOberlehrer Friedrich Schu aus 

Cöln a. Rh.; 

zum Expedierenden Sekretär und Kalkulator bei dem Preußi— 
ſchen Hiſtoriſchen Inſtitut in Nom der Eiſenbahnpraktikant 
Fritz Deicke. 





B. Univerſitäten. 
Verliehen iſt: 
der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe mit der Zahl 50: 
dem Ordentlichen Profefior in der Philojophiichen Fakultät 
der Univerfität zu Breslau Geheimen Regierungsrat 
Dr. Nehring, 
dem Drdentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen und Natur— 
wijjenjchaftlichen Fakultät der Iniverfität zu Münjter 
Geheimen Regierungsrat Dr. Niehues; 
der Stönigliche Kronenorden dritter Klaſſe dem Drdentlichen 
Profejjor in der Philoſophiſchen Fakultät der Univerfität zu 
Berlin Geheimen Regierungsrat Dr. Nernft; 
der Charakter als Geheimer Regierungsrat: 
dem Abteilungsporfteher am Phyſikaliſch-Chemiſchen Inſtitut 
und Außerordentlihen Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerfität zu Berlin Dr. Johannes Jahn, 
dem Ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerjität zu Halle Dr. Georg Wiſſowa. 
Der Außerordentliche a Dr. Ernſt Ziemke zu Halle a.©. 
ift in die Medizinische Fakultät der Univerfität zu Kiel veriegt. 


Ernannt find: 
der bisherige Außerordentlihe Profeſſor in der Evangelijch- 
Theologiſchen Fakultät der Univerfität in Bonn Lie. theol. 
Dr. Pan Heinrich Böhmer zum Ordentlichen Profejjor in 
derjelben Fakultät, 
der bisherige Außerordentliche Profefior Dr. Karl p0| ius in 
Münſter zum Ordentlichen Profeflor in der Bhilofophiichen 
Fakultät der Univerfität in Greifswald, 
der bisherige Außerordentliche Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Sakultät der Univerfität in Göttingen Dr. Edmund 
Huſſerl zum Ordentlichen md in derjelben Fakultät, 
der bisherige Außerordentliche 5 in der Philoſophiſchen 
und — arte ai ——— der Univerſität in 
Münſter Dr. Rudolf Roſemann zum Ordentlichen 
Profeſſor in derſelben Fakultät, 
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am Chemiſchen Inſtitut der Univerfität in Bonn der a 
are Profefjor Dr. Kippenberger zum Abteilungs- 
voriteber. 


C. Techniſche Hochſchulen. 


Verliehen iſt das Kreuz der Komture des Königlichen Haus— 
ordens von Dee dem Etatmäßigen "Srofefit der 
Techniſchen Hoc egierungsrat 


chule zu Berlin Geheimen 
Dr. ©laby. 


D. Kunſt und Wijjenjhaft. 
Verlieben ift: | 
dem Hauptobjervator am Aſtrophyſikaliſchen Objerpatorium bei 
Potsdam Profejlor Dr. Miller der Charakter ala Geheimer 
Regierungsrat; 
dem Direktor des Vereins deutſcher Ingenieure Baurat Theodor 
Peters zu Berlin der Charakter ald Geheimer Baurat ſowie 
dem Zweiten Vorſitzenden diejes Bereins Zivilingenieur Re— 
ierungsbaumeifter a. D. Dito Taaks zu Hannover der 
Öbnrakter als Baurat. 
Beigelegt ift: 
das Brädifat „Profeſſor“: 
dem Baurat Zivilingenieur Richard Cramer zu Berlin, 
dem Maler Wilhelm Lucas von Cranach zu Berlin, 
dem Arzt Dr. Mar Eijenberg zu Berlin, 
dem Königlichen Muſikdirektor Theobald Rehbaum zu 
Wiesbaden; 
das Prädikat „Königlicher Muſikdirektor“ dem Stabshoboijten 
Militäu-Mugikbieigenten Friedemann bei dem 5. Badifchen 
Anfanterie-Kegiment Nr. 113. 
Beltätigt find die Wahlen: 
des Geheimen —— Profeſſors Otzen zum Präſi— 
denten der Akademie der Künſte in Berlin für das Jahr 
vom 1. Oktober 1906 bis dahin 1907, 
des Profeſſors Dr. Joahim zum Stellvertreter des Präſi— 
denten A Akademie für denjelben Zeitraum. 
Der bisherige Wifjenjchaftliche Hilfsarbeiter Dr. Mar Creutz iſt 
zum Direktorialaffiitenten -bei dem Königlichen Kunftgemwerbe- 
mujeum in Berlin ernannt. 


E. Höhere Lehranftalten. 


Dem Oberlehrer Dr. Simjon zu Danzig iſt das Prädikat 
„Brofejior” beigelegt. 
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Verſetzt bezw. berufen jind: 
die Direktoren: 
Dr. Miller vom Gymnaſium zu Ohlau an das Gymnaſium 
zu Ratibor, 
Dr. Obricatis vom Gymnaſium zu Bartenftein an das Gym— 
nafium zu Stade, 
Profefior Dr. Roeje vom Gymnafium zu Stade an das 
Gymnafium zu Bartenjtein; 
Ernannt find: 
der Direktor an dem bisherigen Progymnafium in Baborze 
nal Paul Dredsler zum Direktor des nunmehrigen Gynt- 
naſiums, 
der Direktor des Progymnaſiums in Tremeſſen Dr. Georg 
Klinke zum Direktor des Gymnaſiums in Oſtrowo, 
der Direktor an dem bisherigen Progymnaſium nebſt Real— 
ſchule in Neumünſter Dr. Heinrich Ludwig Schmitt 
zum Direktor des nunmehrigen Gymnaſiums nebſt Realſchule, 
der Oberlehrer an der Oberrealſchule in Barmen-Wupper— 
feld Dr. Adolf Haaſe zum Direktor dieſer Anſtalt, 
der bisherige Leiter des in der Entwicklung begriffenen Pro— 
ymnafiums in Ahrweiler Dr. Waldemar Stern zum 
ireftor der Anftalt, 
der Oberlehrer am Marien-Gymnafium in Poſen Dr. Auguit 
en drad zum Direktor des PBrogymnafiums in Tre— 
meſſen, 
der Oberlehrer am Gymnaſium in Deutſch-Krone Profeſſor 
Franz Frech zum Direktor der Realſchule in Rieſenburg; 


zu Oberlehrern: 
am Gymnafium in 
Schöneberg (Prinz Heinrichs-) der Hilfslehrer 
Dr. Ehrlich, 
Kattomwik der Schulamtsfandidat Dr. Hahn, 
Charlottenburg (Kaijer Friedrichichule) der Schulamts- 
fandidat Dr. Wichnert, 
Berlin (Köllnifches) der ———— Dr. Georg Richter, 
Bre lau (Friedrichs⸗) der Schulamtskandidat Dr. Ruben— 
john; 
am Realgymnafium in: 
Charlottenburg (Reform) der Schulamtsfandidat 
Dr. Flatow, 
Görlitz der Schulamtsfandidat Kiejel, 
Rirdorf der Schulamtsfandidat Podszus,; 
an der Oberrealſchule in: 
Stegliß der Schulamtsfandidat Dr. Brir, 
Beuthen der Schulamtsfandidat Lindemann; 
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am Progymnafium in Ratingen der Hilfslehrer Eſſer; 
an der Realſchule in: 


Breslau (Kathol.) der Schulamtsfandidat Dr. Hadauf, 
Breslau (Evangel. II) der Schulamtskandidat 
Dr. Kodan, 
Wilmersdorf der Hilfslehrer Dr. Lindner, 
Weißenjee der Schulamtsfandidat Markowski, 
Spandau der —— etbatder‘ 
Liegnig der Schulamtsfandidat Dr. Tzſchaſchel, 
— der Schulamtskandidat Wülknitz, 
Berlin (6.) der Schulamtskandidat Ziegler. 


F. Schyullehrer- und Xehrerinnenjeminare, 


Dem Direktor des Lehrerinnenjeminars zu Kanten Oskar 
Eppink ijt der —— als Schulrat mit dem Range eines 
Rates vierter Klaſſe verliehen. 


Berfegt ſind: 
der Seminaroberlehrer Dr. Zander von Weißenfeld® nach 
Soeft; 
die Ordentlichen Seminarlehrer: 
Dietrich von Büren nad) Arnsberg, 
Marke von Rüthen nah) Arnsberg, 
N BZanger von Königsberg N. M. nah Lüne— 
urg. 
Ernannt find: 


zur etatmäßigen Oberlehrerin an dem Lehrerinnenjeminar in 
rn Ne die —* e Ordentliche Lehrerin Titular— 
oberlehrerin Lüder daſelbſt; 
zum Seminaroberlehrer am Schullehrerſeminar in Büren der 
Seminarlehrer Tüffers aus Rüthen; 
zur 0 Seminarlehrerin am Lehrerinnenjeminar in 
Liſſa die Lehrerin Jankowsky; 
zu Verka en am Scullehrerjeminar in: 
Rüthen der bisherige Lehrer an der Präparandenanitalt 
dajelbft Brinfmann und der bisherige Lehrer am 
Seminarnebenkurjus in Werl Diedmann, 
Odenkirchen der Kaplan Hubert Ejjer in Cöln, 
Büren der — Geiſtliche Jammer daſelbſt, 
Hohenſtein der bisherige Lehrer an der Präparanden— 
anftalt in Lötzen Lackner, 
1 riß — —— Seminarlehrer Lang aus Königs— 
erg N. M., 
Liſſa der Lehrer Metzdorf, 
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Diterode Dftpr. der bidher am Seminarnebenfurjus im 
Ragnit beiepäftigt gemwejene Lehrer Neumann, 

NReihenbad D.%. der bisherige kommiſſariſche Seminar: 
lehrer Obſt in Brieg, 

Auri Ri bisherige fommijjarische Ceminarlehrer Thomas 
dajelbit. 


G. Bräparandenanftalten. 


Verliehen it der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe dent 
Präparanden-Anftaltsvorjteher Kropp zu Birnbaum. 

Ernannt ift zum Borfteher und Erften Lehrer an der Präparanden- 
anftalt in Bojanowo der Mitteljchullehrer Tobias. 


H. TZaubfjftummen- und Blindenanjtalten. 


Verſetzt bezw. berufen ijt der Ordentliche Bropinzial-Taubftummen- 
lehrer Winkler von Neuwied an die Vereins-Taubſtummen— 
anftalt zu Liegnitz. 

Ernannt find zu Ordentlichen Provinzial: TZaubjtummenlehrern 
an der Provinzial-Taubftummenanftalt in: 

Trier der bisher probeweiſe beichäftigte Lehrer Bogner, 

a dee der bisherige Ar re Rittmeier dalelbit. 

Schlochau Der bisherige Hilfslehrer Strug bei dieſer 
Anitalt. 


J. Offentlihe Höhere Mädchenſchulen. 


Verliehen ijt der Charakter als Profeſſor den Oberlehrern an: 
der Humpboldtjchule (Städtifche höhere Mädchenichule) zu 
Frankfurt aM. Oskar Bethge, 
der Stüdtifchen höheren Mäpdchenichule I und Lebrerinnei- 
bildungsanjtalt zu Hannover Otto Bidmann und 
Dr. Guſtav Reiſchel, 
der Auguſtaſchule zu Berlin Dr: Theodor Engwer, 
der Städtifchen höheren Mädchenſchule und Lehrerinnen: 
bildungsanftalt in der Weltftadt zu Elberfeld Karl Groſch 
und Karl Lihnod, 
der Sophienjchule zu Hannover Emit Hey, 
der Städtifchen höheren Mädchenichule zu Inſterburg Karl 
vergens, 
der tädrifchen höheren Mädchenichule zu Flensburg Georg 
Michael Kemlein, 
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der ee höheren Mädchenichule zu Caſſel Dr. Sig- 
mun 

der Städtifchen höheren Mädchenjchule in der Dftitadt zu 
Elberfeld Karl zur Nieden. 


K. Ausgejdhieden aus dem Amte, 
Geftorben: 

Dr. Drude, DOrdentliher Profejjor in der Philojophiichen 
Fakultät der Univerſität zu Berlin und Ordentliches Di 
glied der Königlichen Akademie der Wifjenjchaften dajelbit, 

Fiſcher, F vanz, Realgymnaſialoberlehrer zu Berlin, 

von Haufen, Geheimer —— —— Kurator der 
Univerſität zu Greifswald, 

Lerch, —*3 or, Gymnafialoberlehrer zu Breslau, 

a N en Geheimer Regierungsrat, Gymnafialdirektor zu 

erlin 

Dr. Rieſ e, Profejjor, Gymnajialoberlehrer zu Berlin, 

Rohde, Kreisſchulinſpektor zu Sullenſchin 

Bettpbal, kr WR? Gymnaſialoberlehrer zu Eisleben, 

Willerding, rofeſſor, Gymnafialoberlehrer zu Lingen. 


In den Ruheſtand getreten: 


Dr. von Boetticher, Staat3minifter, Oberpräfident der 
Provinz Sachſen, unter Berleihung der Brillanten zum 
Hohen Orden vom Schwarzen Adler, 

Lenk, Realgymnafialdirektor zu Einbed, 

Dr. Noeldecden, Fe ymnafialoberlehrer zu®uben, 
unter Berleihung des Noten Adlerordens vierter Klaſſe, 
Ritter, Brofellor, Gymnafialoberlehrer zu Brühl, unter Ver— 

leihung des Roten Adlerordens vierter ar 62 

Dr. Schulz, Geheimer Regierungsrat, Regierungs- und 
Schulrat zu Münjter i.W,, unter Verleihung des König— 
lichen Kronenordens zweiter aieſſe 
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Rad: 


91) Programm für den in der Seit vom 2. bis 13. Dftober 


Ferienkurſus für 





Dienstag 





den 2. Oftober | den 3. Oftober nn 4. Oktober 





Mittwoch 


Alte Urania, 


(‚noalidenitraße | 


57/62.) 
Il Uhr: 
Eröffnung be3 


KRurfus durch den 
Brovinzial:Schul: 


rat Geheimen 
Regierungsrat 
Dr, Bogel. 


Am Anſchluß: 


Beſichtigung 
der Ausſtellung 
botaniſcher 
und zoologiſcher 
Lehrmittel 
unter Führung 
bes Oberlehrers 
Dr. Röieler. 


Bemerfung: 
Die Ausitelung 
ift his 
Donnerstag 


I 4 l a l Ya | 


den 11. Oftober | 


täglich mit 
Ausnahme bes 
Sonntags von 
10 bi8 5 Uhr 

geöffnet. 


Bemerkung: 


9-10, u We 
a ee] 


Donnerstag 


9-10", 


Inſtitut für Meereötunde. 
(Georgenftraße 34/36.) 


Dr. Dinfe: 


„Die moderne Meeresforſchung.“ 


Im Anſchluß: 
Beſichtigung des Muſeums. 


Gruppe A: Profeſſor Hahn: 
Gruppe B und C: 
Gruppe D: Oberlehrer Dr. Röſeler: 


Te 


Präparate,” 


I 7 a 














| Sreitag | Sonnabend 
ben 5. Oktober | den 6. Dftober | 
BER: I-10), 0—10'/, 
Zoologiſches | 
Inſtitut. 
(Invalidenſtr. 48, Landwiriſchaftl 
| Dr. Brauer; | 
„Augen | PBrofeiior Dr. 
| der Tieffeefiiche.“ | 
Im Anſchluß: Im Auſchluß: 
Beſichtigung Meteorologiſchen 
des Muſeums. 
Anz, | 
Alte 


„Apparatenkunde für phyſikaliſche Schhier: 
Mechaniker und Optiker Hinge unter Beirat von 


„Brattiiche Übungen in der Binlogir 


a | : 
Ulte 


Gruppe A: Mechaniker und Optifer Hinge unter Beirat von Brofeflor 


Gruppe B: BProfeffor Bohn: 
Profeſſor Dr. Bötiger: 


@ruppe Ü: 


galvaniichen Elementen.“ 


Gruppe D: BrofefforDr. Koltwitz: 


„Die Fortichritte | 
der Photographie 


6-5 
Neue Urania. 
(Zaubenftraße 
48/49.) 


Dr. Donath: 


in natürlichen 
Farben.“ 

Im Anſchuß: 

Beſichtigung des 
Inſtituts. 


„Schulverſuche aus dem Gebiete ber 


„Übungen und Demonftrationen 


„Brattifche Übungen aus den Gebiet 


1 


Für anderweitige Befihtigungen bleibt bie Rereinbarung nodi 
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rag. 
906 in Berlin ab; 


ubaltenden 
2ehrer höherer Schu 


en. 


naturmwijjenihaftliden 
































Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag | Freitag 

den 8. Oktober ben | 9. 9. Oktober ben 10. Oltober den 11. 11. Oftober | ben 12. Oktober 

9- 107, Zu 9-10, | 9-10, 9 -10, 9-10, 

' Landiwirtichaft: 

‚ Tiche Hochſcule. CHemiiches Chemiſches 

dochſchule. ı  Aflftent ’ Inftitut. | Chemiſches Inſtitut. 

42. WVolkmann: Heſſiſcheſtr. 1/3. Inſtitut. 

2 | Lichtbeugungen Profcſor | b Prof. Dr. Diels: 

Sörnftein: —— Dr. Srant: Dr. Franz Fiſcher: Aber ein neneh 

04 u | Dbjeftiver Dar: Die Nugbar- | „Uber den des 8.” 

m Unterricht. | ftellung.* nachung des Veriauf chemiſcher ———— 

Inm Anſchluß: | atmofphärifhen | Realtionen Im Anſchluß: 

Befichtigung der | Gang durch das | Stigſtoffs für | bei hoher Befichtigung des 

Station Muſeum Landwirtſchaft Temperatur.“ Smftituts 

= > und die neue | und Induftrie.* | : 

— | Maſchinenhalle. ee u ae RS 

m | nn | | DA 

} reita 

rania. nadmittag 

sbungen und Übungen in der Herftellung einfchlägiger Apparate.“ & — 

Brofeſſor Dr. Heyne: „Prattiſche Übungen in der mechaniſchen Werkſtatt.“ — 15 Oitob — 

der Tiere, verbunden mit der Anleitung zur Herſtellung zoologiſcher 

Geologiſche 

u — u i EA — Erkurſion nad) 
a | ———— 

Urania. | 

Dr. Heyne: „Praftifhe Übungen in der mechaniſchen Werkftatt.“ 


Mechanik und ber Molekularphyſik.“ 
iber die chemifchen Wirkungen des Stromes und bie Borgänge in ben 





79 N 2 
Alte — | 


Oberlehrer 
Heinrich Fiſcher: 
„Reifeeindrüde | | 
aus Nordamerika | | 
unter befonderer | 
Berädfihtigung | 
der Erdbeben: | i | 
gebiete.” | | 
(Mit Lichtbildern.)) | | 








‚orbebalten. 


dem Kuffbäufer 

unter Führung 
von 

| Brof. Dr. Sceibe.. 


Schluß 
des Kurſus: 


Sonnabend 


durch den 
Provingial⸗Schul⸗ 
rat, Geheimen 
Regierungsrat 
Dr. Vogel. 
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92) Programm für den in der Zeit vom 8. bis 13. DE- 

tober 1906 | in den Näumen des Hygienifchen Jnitituts 

der Univerjität Göttingen abzuhaltenden I 

hygienifhen Ferienkurſus für Lehrer höherer Lehr— 
anjtalten. 


Montag den 8. Oktober: Vormittags. Einleitung über Auf— 
gaben, Ziele und Methoden der Hygiene— Wafermerforguing 
und Unterjuchung. 

Nachmittags. Befichtigung der Gasanftalt und des Eleftrizi- 
tätswerkes. 

Dienstag den 9. Oktober: Vormittags. Hygiene der Luft und 
des Bodens. Beſeitigung der Abtallitorfe 

en en es —— und der Ab— 
waſſerreinigungsan 

Mittwoch den 1) Oktober. Bormittags. Aufgaben und Ziele 
rc Schulhygiene, Hygiene des Schulhaufes, Heizung, Be- 
euchtung. 

— tage, Befichtigung des ——— der neuen 
dädchenſchule, ae einer Volksſchule. 

Donnerstag den 11. Oktober: Vormittags. Hygiene des Körpers 
und des Unterrichts. Stleidung. 

Nachmittags. Belichtigung der Univerjitätsturnhalle, der 
Bentra molferei und der ſtädtiſchen Brauerei. 
in den 12. DOftober: Bormittags. Entjtehung, Erkennung 
und Verhütung der anjtedenden Krankheiten. 
aa era Ausführung einer Wohnungsdesinfektion in der 
esinfektorenſchule, Befichtigung der ſtädtiſchen Des- 
infeftionsanftalt. 

Sonnabend den 13. Oktober. Ausflug nach En Belichtigung 
der Kläranlage und Fyettertraftionsanftalt, oder Ausflug 
nad Sülzhayn und Zi der Sinappichaftsheil- 
ftätte dort. 


93) Ferienkurſus für Lehrer höherer Schulen im Auf— 
trage des Königlichen Unterrichtsminiſteriums ver- 
anftalteı vom Boyfifaliihen Verein zu Frankfurt aM. 


| Lehrplan. 
Der Kurjus ug jtatt in der Zeit von Montag den 8. 


bis Samstag den 20. Oftober 1906 im Inſtitut des Phyſikaliſchen 
Vereins, Stiftitraße 32. 


I Borlejungen. 
d. N 
A. Dr. Robert Hartmann-Kempf: 
a) über elektro- :afuftiiche Reſonanz (1 Stunde). 
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b) Photographiiche Regiftrierung von elaftiichen Schwin— 
gungen (1 Stunde). 
B. 4 EU ingenieur der Firma Hartmann & Braun, 


Nber den Gebrauch eleftriiher Meßinſtrumente im phyſi— 
falifchen Unterricht (2 Stunden). 
C. Dr. W. Heuje, Aſſiſtent am Phyſikaliſchen Berein: 
a) Neuere Anſchauungen über die Leitung der Elektrizität 
durch Safe auf Grund der Jonentheorie (Funkenbüſchel 
- und Glimmentladung, SKathoden- und Stanaljtrahlen) 
(2 Stunden). 
b) Die Eigenschaften des eleftromagnetiihen Feldes und 
die Fortpflanzung eietiromagneiithe: Impulſe (Ver- 
ſuche von Fedderten, Hertz, Lecher) (2 Stunden). 


2. Eleftrotehnijcde. 


A. Dr. &. Deguisne, Dozent am Phyſikaliſchen Verein und 
Leiter der Elefrotechnijchen Lehr: und Unterfuchungsanftalt: 
i (6 x 2 Stunden) 
a) Kirchhoffſches Geſetz. — Ohmſches Geſetz. — Analogien 
aus verwandten Gebieten. 
b) Jouleſche Wärme. — Elektriſche Energie. — Effekt. — 
Nalogien aus verwandten Gebieten. 
Magnetiſche Kraftlinien. — Ohmſches Geſetz in magneti— 
ſchen Kreiſen. Magnetiſche Energie. 
Spule. hr Berhalten bei unterbrochenem Strom. — 
Betrieb der Anduftorien mit den üblichen Stromunter- 
brechern (Daritellung der Verhältnifie mit dem Oszillo— 


— 


C 


d) 


— 


— 


grapben). . 
e) Kondenjator. — Reſonanzerſcheinungen bei der Ber: 
bindung von Spule mit Kondenſator. — Elektriſche 


Schwingungen. — Geſchloſſener und offener Schwin- 
gungäfreis. 
f) Wellenindifatoren. — Drabtlofe und abgeſtimmte 
Zelegraphie. 
B. Profejjor Dr. Epftein, Oberingenieur: 
Hochſpannungsphänomene. 


3. Chemiſche. 
A. Profeſſor Dr. WM. Freund, Dozent am Phhyſikaliſchen 

Verein und Leiter des Chemifchen aboratoriums: 

a) Die Grundlagen der Chemie vom Standpunkt der 
‚onenlehre und des Maſſenwirkungsgeſetzes 3 X 2 
Stunden), 

b) Neues aus der chemifchen Technik (2 Stunden). 
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B. Zorn: Dr. Lepjius, Direktor der Chemiihen Fabrik 
riesheim: 
Uber Größenordnungen. 
4. Einleitende Beſprechungen der Erfurjionen von den 
betreffenden Dozenten. 


U. Abungen. 


A. Elektrotechniiches Praktikum. Dr. C. Deguisne: 
(3x 3 Stunden) 
a) Eihung von Starkitrom-Amperemetern mit Gleich- und 
Wechjelitront. 
b) Eihung von Boltmetern mit Normalinftruntent. 
c) Widerſtandsmeſſung an Boltmetern durch Strommeſſung. 
d) Widerftandsbeftimmung mit been HER Brüde. 
e) Widerjftandsmeflung an Glühlampen in Falten (Wh. Br.) 
und warmem Zuftande (Strom und Spannung). 
f) Meſſung der Feldſtärke 
1. mit Wismutbfpivale, 
2. mit ballijtiichem Galvanometer. 
g) Beitimmung der Streuung von Sraftlinien. 
h) Eichung des ballijtiichen Galvanometers. 
1. mit Spule, 
2. mit Kondenjator. 
ij) Bremsverfuhe an Gleihitrom:, Wechſelſtrom- und 
Drehitrommotoren. 
B. Übungen im Bearbeiten des Glaſes. 


II. Erfurfionen. 


a) Chemijche Fabriken. 

b) Werke der Selten & Guilleaume-Lahmeyer-A.-©. 

6) ann Yabrif von Hartmann & Braun A.G. 

d) Städtijches Eleftrizitätswerf und Umformerftation. 

e) Sammlungen der Sendenbergifchen Naturforjchenden 
Sejellichaft. 

f) — —— Einrichtungen der höheren Schulen 
zu Frankfurt a. M. 


IV. 


Es werden 2 Stunden freibleiben für Mitteilungen und 
Demonitrationen der Teilnehmer. Anmeldungen dazu werden 
von den Leitern des Kurſus Direktor der Klinger-Oberrealichule 
er a» e und Oberlehrer an derjelben Anftalt Dr. Boller 
erbeten. 
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Inhaltsverzeichnis des Auguſtheftes. 


Miniſterium der geiſtlichen pp. Angelegenheiten 


A.81) Abänderung des Durchſchnittſatzes des Wohnungsgeldzuſchuſſes für bie 

Unterbeamten auf Grund des Geſetzes vom 4. April d. Is. (G.S. S. 115). 
Erlaß vom 13. Juni d. 8. 

82) Anrechnung des Jahres 1906° als Kriegsjanr aus. Anlafı der Aufftände 
im füdweftafritanifhen Schuggebiet. Erlaß vom 29. Juni db. 8. 

83) Dedblätter Nr. 157 bis 170 zu den Grundfägen für die Bejegung der 
Subaltern: und Unterbeamtenftellen bei den Reichs- und EEE 
mit Militäranwärtern. Erlaß vom 29. YJunt 6.98... . 


B.84) Berleifungen aus Anlaß der — — Berliner Runans: 
ftelung. Belanntmadnng. . . 


C.85) Annahme geprüfter Zeichenlehrer Seim Ausbau — — Sesranftalt 
zu einer Bollanftalt. Erlaß vom 7. Juni d. 3. 

86) Reihenfolge der Oberlehrer in den Lehrerverzeichniffen ber höheren Lehr: 
anftalten. Erlaß vom 15. Juni d. Is.. 

87) Anciennität und Bereidigung ber anftellungsfähigen Kandidaten für das 
Lehramt in höheren Schulen. Erlaß vom 18, Juni d } 

88) Berleifung bed Charakter als Profeffor an Oberlehrer — Lehr: 
anftalten fowie des Ranges ber Räte vierter Klaſſe an Direktoren von 
Nichtvollanftalten und an Profeſſoren Höherer Lehranftalten. Belannt: 
mahung . . 

89) Einführung neuer "Lehrbücher für Höhere Lehranſtalten. Verfugung des 
Königl. Provinzial-Schulkollegiums zu Caſſel vom 28. Mai d. Is... 


D.90) Zurn- und Schwimmlehrerinnenprüfung ah Berlin im — 1906. Be: 
fanntmadhung vom 14. Juni 8.38. . . 


Nichtamtliches. 
Preußiſcher Beamtenverein zu Hannover . 


Berfonalveränderungen ꝛc. 


Nachtrag. 


91) Programm für den in der Zeit vom 2. bis 13. Oltober 1906 in Berlin 
abzubaltenden naturwifienichaftlidhen — für Lehrer höherer 
Schulen .. 

92) Programm für. den in "der Zeit dom 8. "His 13. Oktober 1906 in den 
Räumen des Hygieniſchen Inſtituts der Univerfität Göttingen ab» 
zubaltenden ſchulhygieniſchen Ferienkurſus für Lehrer Höherer Lehr: 
anftalten . a 

93) Ferienkurfus für "Lehrer höherer Schulen "im Auftrage des Königl. 
Unterritsminifteriums veranftaltet vom Phyſikaliſchen Verein zu 
LE er er ee er ar TER RE 
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Druck von Otto Walter, Berlin 8. 14. 
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Sentralblatt - 
für 
Die geſamte Unterrichtsverwaltung 
in Preußen. 


Herausgegeben in dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal-Angelegenheiten. 





Nr. 9. erlin, den 1. September. ü 1906. 








A. Univerfitäten. 


94) Berleihungen aus Anlaß der 450 jährigen Jubel: 
feier der Univerjität Greifswald. 

Seine Majeftät der Kaijer und König haben Aller: 
gnädigft geruht, aus Anlaß der 450 jährigen — der Uni- 
verfität Greifswald, die nachbezeichneten Allerhöchtten Auszeich- 
nungen zu verleihen: 


den Roten Adlerorden vierter Klajje: 

dem Drdentlihen Profeſſor in der Auriftiihen Fakultät 
Dr. Frommhold, 

den Drdentlihen Brofefjoren in der Medizinischen Fakultät 
Geheimen Medizinalrat Dr. Gramiß, Dr. Schirmer und 
Dr. Martin, 

dem Drdentlihen Brofefjor in der Bhilofophiichen Fakultät 
Dr. Schütt; 


den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe: 
dem Drdentlichen Profejjor in der Juriſtiſchen Fakultät, Mit- 
glied des Herrenhaufes, Geheimen Juſtizrat Dr. Bierling, 
den Drdentlichen PBrofejjor in der Philoſophiſchen Fakultät Ge- 
heimen Regierungsrat Dr. Schuppe; 
den Königlihen Kronenorden dritter Klajfe: 
den Drdentlihen Profejioren in der augen Fakultät 
hr — D. Dr. Haußleiter und Konſiſtorialrat 
.DOettli 
dem zeitigen Rektor, Ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät Geheimen Medizinalrat Dr. Bonnet, 
1906, 44 
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den Ordentlihen Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät Ge— 
heimen Regierungsrat Dr. Thome, 
dem Richter der Univerfität, Mitglied des Herrenhaufes, Ge 
heimen Regierungsrat Dr. Getterding; 
den Königlihen Kronenorden vierter Klaſſe: 
dem Univerjitätjefretär Stanzleirat Bohn, 
dem Univerjitätsförfter Hegemeifter Karl Schulge; 
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichen®: 
dem Univerfitätspedell Retzlaff, J 
dem Diener am Phyſikaliſchen Ititut der Univerfität Maploi; 
das Allgemeine Ehrenzeichen: 
dem Holzhauermeiiter in der Univerfitätsforit Krop; 


den Charakter als Geheimer Juſtizrat: 
den Drdentlichen Brofeljoren in der uriftiichen Fakultät 
Dr. Beismanı und Dr. Stoerf; 
den Charakter als Geheimer Regierungsrat: 


dem Drdentlihen Brofefior in der Bhilofophiigen Fakultät 
Dr. Bernheim, 

dem Außerordentlichen Profeſſor in der Bhilojophiichen Fakultät 
Dr. Holt; 


den Charakter als Forſtmeiſter mit dem Rang der Räte 
IV. Klaſſe: 
dem Akademischen Oberföriter Paul Tuebben; 
den Charakter als Redhnungsrat: 
dem Univerjitäts-Kafienfontrolleur Lindenftein. 
Belanntmahung. UI 124931. 


B. Kunit und Wifjenichait. 


3) Adolf Ginsberg- Stiftung. 


Zum Andenfen des am 23. Juli 1883 auf Jschia veritorbenen 
Malers Adolf Ginsberg aus Berlin haben deffen Geſchwiſter, 
Herr Philipp Ginsberg in Berlin und Frau von Boſchaän, ge— 
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borene Ginsberg, in Wien, eine Stiftung errichtet, welche den 
Namen 

„Adolf Ginsberg-Stiftung“ 
trägt. 

Der Sıved der Stiftung ift, jungen befähigten Malern 
deuticher Abkunft ohne Unterjchied der Konfeſſion, welche ihre 
akademische Studienzeit abjolviert und davon mindeftend das 
lette Semejter die Königliche Akademiſche Hochjchule für die 
bildenden Künſte zu Berlin bejucht haben, durch Berleihung 
von Stipendien die Mittel für ihre weitere Ausbildung, entweder 
in Meijterateliers, oder auf auswärtigen Akademien, oder durch 
Studienreijen ins Ausland zu gewähren. 

Die Stipendien jollen vorwiegend Malern zugute fommen, 
doc jollen in bejonderen Ausnahmefällen auch hervorragend be- 
begabte junge Bildhauer berüdjichtigt werden dürfen ($ 1 des 
Statut der Stiftung). 

Das Stipendium, welches der Negel nach in vierteljährlichen 
Raten gezahlt werden joll, wird nur auf ein Jahr bewilligt, darf 
jedod) zer Jahre hintereinander, aber nicht länger, an denjelben 
Bewerber bewilligt werden ($ 4 des Statuts). 

Bei den Bewerbungen, welche an den Direktor der Hoch— 
Ichule für die bildenden Künſte in Berlin zu richten find, find 
folgende Schriftjtüde einzureichen: 

1. ein vom Bewerber verfaßter kurzer Lebenslauf, 

2. amtliche Zeugnifje über die Abjolvierung der akademischen 
Studien und über Führung, Fleiß und Berähigung des Be- 
werberd. Grforderlichenfalld haben die Bewerber dieſen Nach- 
weiß durch Borlage ihrer Studienarbeiten oder durch Probe- 
arbeiten vor dem Direktor der Königlichen Akademiſchen Hoch- 
'chule für die bildenden Künfte in Berlin zu führen (S 6). 

Die Stipendiaten find verpflichtet, über ihren Aufenthalt 
und ihre Tätigkeit an den Direktor der Königlichen Akademiſchen 
Hochſchule für die bildenden Künfte in Berlin quartaliter Bericht 
zu erjtatten und außerdem mit Ablauf des zweiten Quartals an 
die Königlihe Akademische Hochichule für die bildenden Künſte 
eine Studienarbeit mäßigen Umfangs (entweder eine Studie 
nach) der Natur, oder eine Kopie nad) einem hervorragenden 
Werke der älteren Kunſt) einzuliefern, welche Eigentum derjelben 
wird ($ 10). 

Bei mangelhaften Fleiße oder jchlechter Führung des Sti- 
vendiaten kann demjelben das Stipendium durch das Kuratorium 
entzogen werden ($ 11). 

Das Stipendium beträgt etwa 1700 Mark und wird für die 
Zeit vom 29. Dezember 1906 bis dahin 1907 verliehen. 

44* 
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Geeignete Bewerber haben ihre Gejudhe mit den in Vor— 
ftehendem geforderten Atteften big zum 15. Oftober d. Is. an den 
unterzeichneten Borfigenden des Kuratoriums einzureichen. 


Berlin, den 28. Juli 1906. 


Der Vorfigende des Kuratoriums der „Adolf Ginsberg-Stiftung“. 
A. von Werner, 
Direktor der Königlichen Akademischen Hochſchule 


für die bildenden Künite. 
Belanntmachung. 


C. Höhere Lehranitalten. 


9%) Anrehnung der vor dem Beginn Des 

21. Lebensjahres auf das Bejoldungsdienftalter der 

Zeichenlehrer jowie der tehnijhen, Elementar- und 
Borfchullehrer an den höheren Lehranftalten. 


Berlin, den 19. Juli 1906. 

Auf den Bericht vom 7. Juli d. Is. ermwidere ich, daß, da 

der Normaletat in dieſer Beziehung eine einfchränfende Be- 

ftimmung nicht enthält, den ale ſowie den technifchen, 

Elementar- und Borjchullehrern an den höheren Lehranftalten 

auch die Seit auf das Bejoldungsdienftalter anzurechnen ift, 

welche fie vor dem Beginn ihres 21. Lebensjahres im öffentlichen. 
Schuldienfte verbracht baben. 


An das Königliche Provinzial-Schullolfegium zu N, 





Abichrift zur Kenntnisnahme. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoft 
Un bie übrigen Königlichen Provinzial:Schulfollegien. U II 2677. 


97) Ausnahmsmeife Zuerfennung der Reife für Die 
Unterprima an Schüler der Oberſekunda nah an- 
derthalbjährigem Beſuche diejer Klaſſe. 

Berlin, den 28. Juli 1906. 

Auf den Bericht vom 12. Juli d. Is. erwidere ich, daß es 
rundjäglichen Bedenken nicht unterliegt, nach Analogie der Be- 
line unter 12. c. des Runderlajjes vom 26. Februar 1901 
— U114069 — (Zentrbl, ©. 275) ausnahmsweife Schülern der 
Dberjefunda nach anderthalbjährigem Betuche diefer Klafje die: 
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Reife für die Unterprima zuzuerfennen, jofern fie des Nach— 
weiles der Primareife für den Eintritt in einen Beruf bedürfen. 
Der Minifter der geijtlichen 2c. Angelegenheiten. 

Im Auftrage: Althoff. 

An das Königliche Provinzial-Schulfollegium zu N, UI 7399. 


D. Schullehrer: und Lehrerinnenjeminare ꝛe., 
Bildung der Lehrer und Lehrerinnen und 
deren perjönliche Berhältnifie. 


98 Schulanfang der höheren Lehranſtalten der Provinz 
ae nad den nächſten Weihnachtsferien. i 


Stettin, den 21. Juli 1906. 

Mit Genehmigung des Herrn Minifter3 der geiftlichen ꝛc. 

— — ſetzen wir in — unſerer Verfügung 

vom 24. November v. Is. (Zentrbl. S. 28) den Schulanfang 

nach den —— Weihnahtsferien auf Dienstag den 
8. Januar 1907 feit. 


Königliches Provinzial-Schulfollegium. 
Guenther. 


99) Reviſion der ſtaatlichen Lehrerinnenbildungs— 
anſtalten. 


| Berlin, den 10. Juli 1906. 
Die a der diesfeitigen Runderlaſſe vom 7. Sep: 
tember 176 — UMl10111 — (Bentrbl. ©. 541) und vom 
27. Mai 1899 — U MI 2058 —, betreffend die Revifion der 
tg elle in — Sr Turnus, find, —X es 
nicht etwa ſchon jetzt geſchieht, künftig auch auf die ſtaatlichen 

Lehrerinnenbildungsanſtalten anzuwenden. 

Der Miniſter der geiſtlichen ꝛe. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: von Bremen. 


An die Königlichen Provinzial-Schullollegien. U II 4681. 
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E. Öffentliches Volksſchulweſen. 


100) — betreffend die Abänderung des Artikels 26 
und die Aufhebung des Artikels 112 der Verfaſſungs— 
urkunde vom 31. Januar 1850. Vom 10. Juli 1906. 
(G.S. ©. 333.) 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen ꝛc. verordnen mit Zuftimmung beider Häufer des 
Landtags Unjerer Monardie, was folgt: 

Sl. 

Der Artikel 26 der Verfafjungsurfunde vom 31. Januar 1850 
erhält a Faſſung: 

Das Schul- und Unterrichtsweſen iſt durch Geſetz zu 
regeln. Bis zu anderweiter geſetzlicher Regelung verbleibt 
es hinſichtlich des Schul- und Unterrichtsweſens bei dem 
geltenden Rechte. 

S.2. 
Der Artikel 112 der Berfafjungsurfunde wird aufgehoben. 
Gegeben Drontheim, an Bord des Dampfers Hamburg, 
den 10. Juli 1906. 
(L. S.) Bilhelm. 
Sr. vo. Poſadowsky. v. Studt. Febr. v. Rheinbaben. 
v. Betbmann Hollweg. Delbrüd. Beſeler. 


101) Gejeß, betreffend die Unterhaltung der öffentlichen 
Volksſchulen. Vom 28. Juli 1906. 
G.S. S. 335.) 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen ꝛc. verordnen mit Zuſtimmung beider Häufer des 
Landtags Unſerer Monardie, was folgt: 


Erſter Abfchnitt. 
Träger der Schullaft. 


sl. 

Die Errichtung und Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen 
liegt vorbehaltlich der bejonderen Borjchriften dieſes Gejetes, 
inöbejondere der darin geordneten Beteiligung des Staates an 
der Aufbringung der Koſten, den bürgerlichen Gemeinden und 
jelbftändigen Gütsbezirken ob. 


Gemeinden (Gutsbezirke) bilden entweder einen eigenen 
Schulverband oder werden behufs Unterhaltung einer oder 
mehrerer Bolfsichulen zu einem gemeinjamen Schulverbande 
(Gejamtjchulverbande) vereinigt. 

Eine Gemeinde (Gutsbezirk) fann mehreren Gejamtjchuls 
verbänden angehören. Sie fann, aud wenn fie einen eigenen 
Sculverband bildet, zugleich einem oder mehreren Gejamtjchul- 
verbänden angehören. 

Gutsbezirke als Träger der Schullajten jowie Geſamtſchul— 
verbände haben die Rechte der Körperichaften des üffentlichen 
Rechtes. 

$ 2. 

jede Stadt bildet in der Regel einen eigenen Schulverband. 
Stadtgemeinden mit mehr als fünfundzwanzig Schulftellen können 
mit anderen Gemeinden oder Gutsbezirken nur unter Zuftimmung 


aller Beteiligten (Gemeinden, Gutsbezirke) zu einem Getamtjchul- 
verbande vereinigt werden. 
53. 

Über die Bildung, Anderung und Auflöſung der Geſamt— 
ichulverbände bejchließt bei — der Beteiligten (Gemein— 
den, Gutsbezirke) nach Anhörung des Kreisausſchuſſes, ſofern 
eine Stadt beteiligt iſt, des Bezirksausſchuſſes die Schulaufſichts— 
behörde. Bei Widerſpruch von Beteiligten (GGemeinden, Guts— 
bezirken) kann auf Antrag der Schulaufſichtsbehörde die Zu— 
ſtimmung durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes, ſofern eine Stadt 
beteiligt iſt, des Bezirksausſchuſſes ergänzt werden. 

Gegen den Beſchluß des Kreisausſchuſſes oder des Bezirks— 
ausſchuſſes ſteht der Schulaufſichtsbehörde und den Beteiligten 
binnen zwei Wochen die Beſchwerde an den Provinzialrat zu. 


S 4. 


Über die Vermögensauseinanderjegung, welche infolge der 
Bildung, Anderung oder Auflöjung der Schulverbände notwendig 
wird, bejchließt die SchulauffichtSbehörde. Gegen deren Beſchluß 
jteht den Beteiligten gegeneinander innerhalb zwei Wochen die 
Klage im Verwaltungftreitverfahren beim Bezirksausſchüſſe zu. 


85. 

Die Schulauffihtsbehörde fann nach Anhörung der beteiligten 
Schulverbände Schulkinder eines Schulverbandes gaitweije der 
Schule eines anderen zuweilen, jofern diejer dadurch nicht zur 
Beſchaffung weiterer Schulräume oder zur Vermehrung der Lehr: 
fräfte genötigt wird. 
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In — Weiſe und mit dem gleichen Vorbehalte kann 
aus erheblichen Gründen die gaſtweiſe Zuweiſung auch für ein— 
zelne Unterrichtsfächer erfolgen. 

Gegen den Beſchluß der Schulaufſichtsbehörde ſteht den 
beteiligten Schulverbänden binnen zwei Wochen die Beſchwerde 
an den Oberpräſidenten zu, der endgültig entſcheidet. 

Die Vergütung für den gaſtweiſen Beſuch iſt von dem Schul— 
verband, aus welchem die Zuweiſung erfolgt, zu zahlen. Die 
Vergütung wird mangels einer Vereinbarung der Schulverbände 
durch den Kreisausſchuß, ſofern eine Stadt beteiligt iſt, den 
Bezirksausſchuß feſtgeſtelli. Gegen den Feſtſtellungsbeſchluß findet 
binnen zwei Wochen die Beſchwerde an den Provinzialrat ſtatt. 
Soweit die Stadt Berlin beteiligt iſt, trifft die —— 
behörde die Feſtſtellung. Gegen deren Entſcheidung findet binnen 
zwei Wochen die Klage im Verwaltungſtreitverfahren beim Ober— 
verwaltungsgerichte ftatt. Bei der Feſtſetzung jind einerjeit3 die 
durch Die Dumeifung der Gaſtſchulkinder entjtehenden Mehrkoſten 
des einen, anderjeit3 die Erjparnifje des anderen Schulverbandes 
in Betracht zu ziehen. 

Bei einer erheblichen Veränderung der VBerhältnijje können 
die Schulverbände mit einjähriger, nur hr den Schluß des Etats— 
jo zuläffiger Kündigung von der Vereinbarung zurüdtreten. 
Inter den gleichen VBorausjegungen kann der Saft Kaılbeitra in 
dem im vorigen Abjage bezeichneten Verfahren andermweit Ye. 
geftellt werden. 

y geeigneten Fällen kann von der Schulaufjichtsbehörde 
eine Beteiligung des Schulverbandes, aus welchem Kinder gaft- 
weiſe einer anderen Schule zugewiejen find, an der Verwaltung 
diefer Schule in der Weije angeordnet werden, daß der Vorſtand 
des erjteren ein Mitglied mit beratender Stimme in den Schul- 
voritand (Schuldeputation) entjendet. 


S 6. 

Der Schulverband fann F den Beſuch der Schule durch 
nicht einheimiſche Kinder ein Fremdenſchulgeld verlangen. 

Als einheimiſch gelten Kinder, welche rei Sangehörig jind 
und im Sculverband oder im ajtichulbezirfe ($ 5) entweder 
an dem Wohnorte dejjen, welchen die Sorge für die Perjon des 
Kindes obliegt oder oblag, wohnen oder von Privatperjonen 
unentgeltlich in Pflege und Koft genommen find. Das Fremden— 
ichulgeld darf den ım Durchſchnitte der drei legten Rechnungs- 
jahre auf jedes Schulkind entfallenden Betrag der dem Scul- 
verband erwachſenen Schulunterhaltungsfoften nicht überfteigen. 

Die Feititellung der Schulgeldſätze unterliegt der Ge— 
nehmigung der Schulaufficht3behörde. 


625 


Gegen die a Br Genehmigung * der Gemeinde 
binnen zwei Wochen die Beſchwerde an den Provinzialrat zu. 

Auf Beſchwerden und Einſprüche, betreffend die Heran— 
ziehung oder Veranlagung zu dem Fremdenſchulgelde, uva die 
bezüglich der Heranziehung und Veranlagung zu den Gemeinde: 
abgaben geltenden gejeglihen Vorſchriften Anwendung. 


Zweiter Abjchnitt. 


Berteilung der Bolksichullaften. Schulhaus: 
halt. Banfonds. Staatsleiftungen. 


87. 

In den Gemeinden werden die Schullaſten als Gemeinde— 
laſt aufgebracht. 

Die Verpflichtung der nach $40 Abſ. 1 Nr. 1 und Abi. 3 
ſowie $ 41 des Kommunalabgabengejeged vom 14. Juli 1893 
(Sejeß-Samml. ©. 152) von der Gemeindeeintommenjteuer be- 
freiten Berjonen, zu den Volksſchullaſten beizutragen, wird durch 
Geſetz geregelt. 

88. 

In den Gutsbezirfen werden die Schullaften von Guts— 
bejiger getragen. 

Steht ein Gutsbezirk nicht ausichließlich im Eigentume des 
Gutsbeſitzers oder fteht innerhalb des Gutsbezirkes einer anderen 
Perſon al dem Gutsbeliter ein Erbbaurecht zu oder wohnen 
im Gutsbezirke Steuerpflichtige, die nicht in einem Lohn- oder 
Dienftverhältniffe zum Gutsbejiger jtehen, jo find auf deſſen 
Antrag die Schullaften mit der Maßgabe unterzuverteilen, daß 
die Beitragspfliht und das Berfahren den Borjchriften des 
Kommunalabgabengejetes vom 14. Juli 1893 Geſetz-Samml. 
©. 152) angepaßt wird. Die näheren Vorjchriften hierüber find 
durh ein Statut zu treffen, welches nad) Anhörung der Be- 
teiligten vom Kreisausſchuſſe au erlajjen iſt und der Beftätigung 
durch den Bezirksausſchuß bedarf. 

5 ai Antrag des Gutsbeſitzers ift das Statut wieder auf: 
zubeben. 


89. 
= Bejamtjchulverbänden erfolgt die Verteilung der Schul- 
unterhaltungslajten auf die den Berband bildenden Kommunal- 
verbände zur einen Hälfte nach Verhältnis der Zahl der Die 
Schule des Gejamtfchulverbandes aus den Gemeinden (Gut3- 
Ha bejuchenden Kinder, zur anderen Hälfte nach dem Ver— 
bältnifje des Steuerjolld dieſer Gemeinden (Butsbezixke), welches 
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der Kreisbejteuerung zugrunde zu legen ift, wobei indejjen die 
Grund- und Gebäudejteuer nur zur Hälfte ihrer untlanehinigen 
Höhe und die fingierten Normaltteuerjäge voll zur Anrehnung 
fonımen. 

Gehört eine Gemeinde (Gutsbezirk) zu mehreren Gejamt- 
ſchulverbänden, jo jind in ihr die Steuern nach den Borjchriften 
des Abi. 1 für jeden Gejamtjchulverband nur nad) Berhältnis 
der Sinderzahl, weldye aus der Gemeinde (Gutsbezirk) deſſen 
Scyule bejucht, zur Gejamtzahl der aus der Gemeinde (Guts— 
bezirk), öffentliche Volfsjchulen überhaupt bejuchenden Kinder in 
Anrehnung zu bringen, 

Die ad der Kinder wird für die Verteilung nad Abi. 1 
und 2 nad) dem Durcdjichnitte der am 1. Mai und 1. November 
der legten Drei Jahre die Volksſchule bejuchenden Stinder be- 
rechnet. Die Feſtſtellung der Verhältniszahl erfolgt für drei 
aufeinanderfolgende Nechnungsjahre. 

Die Borjchriften des Abi. 2 finden finngemäß Anwendung, 
wenn eine Gemeinde (Gutöbezirk), welche für jich einen Schul: 
verband bildet, gleichzeitig zu einem Gejamtichulverbande gehört. 

Der Kreisausſchuß, Yofern eine Stadt beteiligt ijt, der Be— 
zirksausſchuß kann in Fällen des Abſ. 1 mit Zuftimmung der 
Beteiligten, in den übrigen on auf Antrag von Beteiligten 
eine anderweite Berteilung beſchließen. Die mangelnde Zu- 
ſtimmung Beteiligter in Fällen des Abſ. 1 kann auf Antrag 
anderer Beteiligter oder der Schulauffihtsbehörde durch den 
Kreisausfchuß, wenn eine Stadt beteiligt ıft, den Bezirks— 
ausichuß ergänzt werden; durch dieſe Ergänzung Darf der 
Grundſatz, daß Die Berteilung der Schulunterhaltungslaiten 
nad) der Stinderzahl einerjeit8 und nad dem Steuerjoll ander: 
jeitS erfolgen joll, nicht ausgejchlojjen werden. 


$ 10. 

Die Vorichriften des $ 53 des Kommunalabgabengejeges 
von 14. Juli 1893 (Geſetz-Samml. ©. 152) finden, injoweir 
Pehrausgaben für Zwede des öffentlichen Volksſchulweſens in 
Betracht kommen, zu Gunſten der Gutsbezirke entiprechende An- 
wendung. 


s ıl. 
Fiür jeden Schulverband ift in dev Regel ein Schulhaus- 
halts-Etat aufzuitellen und eine Schulkaſſe einzurichten. 


812 
8* —“ 
In Gemeinden, welche für ſich einen Schulverband bilden, 


genügt es, wenn der Schulhaushalts-⸗Etat in den Gemeinde— 
haushals-Etat aufgenommen wird, und bleibt es der Beſchluß— 
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fafjung der Gemeinde überlajien, ob eine bejondere Schulkaſſe 
eingerichtet oder ob ihre Gejchäfte Durch die Gemeindefafje wahr: 
genommen werden jollen. 

n Gutsbezirken, welche für ſich einen Schulverband bilden, 
und in Gejamtichulverbänden, welche lediglich aus Gutsbezirken 
beitehen, die demjelben Gutsbejiger gehören, und in denen eine 
Unterverteilung nad) $8 Abi. 2 nicht jtattfindet, kann die Auf- 
itellung eines Schulhaushalts-Etats und die Einrichtung einer 
Schulfafle mit und der Schulaufjicht3behörde unter- 
bleiben. Die Genehmigung fann widerrufen werden. 


$ 13. 

Die Mittel für Eleine bauliche Reparaturen jind gleich den 
übrigen laufenden Schulunterhaltungsfojten in einer den ört— 
lihen Verhältniſſen entjprechenden Höhe in jedem Schulhaus: 
halts-Etat bereitzuftellen. Hiervon fann in den Fällen des 
$ 12 Abi. 2 mit Genehmigung der Schulauffichtsbehörde Abjtand- 
jenommen werden. Die eine kann widerrufen werden. 


s 14. 

Jeder Schulverband mit fünfundzwanzig oder weniger 
Schulftellen ift verpflichtet, jährlich 60 Mark für die einzige oder 
erite, 50 Mark für die zweite, 40 Mark für die dritte und je 
30 Mark für jede weitere Stelle des Schulwerbandes zur Be— 
jtreitung der Koften von Volksſchulbauten, welche nicht zu den. 
Iaufenden EZleineren Reparaturen gehören, anzujammeln und. 
verzinslich zu belegen. 

Sind die im Ab. 1 gedachten Baufojten ganz oder teilweiſe 
von Dritten zu deden, jo find die Schulverbände zu der An— 
ſammlung überhaupt nicht oder in entiprechend geringerer Höhe 
— Die Schulaufſichtsbehörde entſcheidet endgültig 
darüber, ob und inwieweit hiernach von der Anforderung der 
Anſammlung Abjtand zu nehmen iſt. 

Die Schulaufſichtsbehörde iſt befugt, auf Antrag eines 
Schulverbandes eine Ausſetzung oder Minderung der An— 
ſammlung zuzulaſſen. St anzunehmen, daß der von einem 
Schulverband angejanmelte: Fonds unter Dinzurechnung der 
Zinjen und Zinjeszinjen, des ftaatlichen Baubeitrags ($17) und 
der etwaigen Leiftungen Dritter zur Dedung des für Die 
nächſten 50 Jahre vorausjehbaren Baubedürfnijes ausreichen 
werde, jo hat auf Antrag des Schulverbandes die Schul— 
auffichtsbehörde die Einftellung dieſer Zahlungen anzuordnen. 
Die Fortjegung der Zahlungen ift anzuordnen, jobald die vor: 
bezeichnete Vorausſetzung wegfällt. Gibt die Schulauffichts- 
behörde einem Antrag auf Anordnung der Einjtellung diejer 
Zahlungen nicht ftatt, oder ift der Echulverband mit der An- 
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ordnung der Fortſetzung der eingeitellt gewejenen Zahlungen: 
nicht einverftanden, jo finden die Borichriften der 882 und 3 
des Geſetzes vom 26. Mai 1887, betreffend die Anforderungen 
tür die Volksſchulen, (Geſetz Samml. ©.175) mit der Maßgabe 
Anwendung, daß Die Leiltungsfähigfeit des Schulverbandes 
außer Betracht bleibt. 


$ 15. R 


Die Belegung der angejammelten Mittel hat bei der Kaſſe 
‚einer Gemeinde, eined weiteren Kommunalverbandes oder einer 
öffentlihen Kreditanftalt zu erfolgen. Mit diefer Maßgabe be- 
ftimmt die SchulauflichtSbehörde, bei welcher Kaſſe und unter 
welchen Bedingungen die Belegung erfolgen joll. Sie vereinbart 
für die Schulverbände Ddieje es Blech mit der Kaſſe, welche 
als Anjammlungjftelle bejtimmt ift, zahlt die anzujammelnden 
Beträge an die Anjammlungftelle ein und bringt die einge- 
zahlten Beträge bei Entrichtung der nad dem Gejete vom 
3, März 1897, betreffend das Dienfteinfommen der Lehrer und 
Lehrerinnen an den öffentlihen Volksſchulen, (Gejeg-Samml. 
©. 25) an die Schulverbände zu leitenden Staatsbeiträge dieſen 
Verbänden in Anrechnung. 


$ 16. 


Den Sculverbänden ift die Erhebung der für fie gemäß 
$ 14 angejammelten Beträge nur mit Genehmigung der Schul: 
auflicht3behörde gejtattet. 

ieje — muß erteilt werden, wenn die be— 
abſichtigte Verwendung des Guthabens einem erheblichen Bau 
bedürfniſſe des Schulverbandes entſpricht und entweder die Be— 
friedigung dieſes Bedürfniſſes nur mit Hilfe der angeſammelten 
Mitte ie bejonderen Drud für den Schulverband erfolgen 
fann oder anzunehmen iſt, daß binnen längerer Friſt ander- 
mweitige außerordentliche bauliche Bedürfnijje des Schulverbandes, 
‚zu deren Erfüllung die Verwendung der angejammelten Mittel 
‚erforderlich ift, nicht eintreten werden. 

Gegen Die Derjagung der Genehmigung jteht den Schul: 
verbänden binnen zwei Wochen die Beichwerde au den Pro- 
vinzialvat zu. 


$ 17. 


Der Staat erjtattet den Schulverbänden mit nicht mehr ala 
jieben Schulitellen ein Drittel desjenigen Teilbetrags der dur 
notwendige Bauten für Volksſchulzwecke ausichlieglich des Grund- 
erwerbs entjtandenen Soften, welcher im Etatsjahre 500 Mark 
für die Stelle überjtiegen hat und weder Dritten zur Laft fällt, 
noch auch durch Brandichadensverficherung gededt wird. Bei 
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Berechnung des jtaatlihen Baubeitrags dürfen etwaige Natural- 
dienfte nur bis zum Höchjtwerte von fünfzehn vom Hundert der 
Gefamtbaufumme in Anjag gebradht werden. Der jtaatliche 
Baubeitrag wird : geaahit, jomweit der Aufwand für Bauten 
dadurch entitanden ift, daß der Schulverband jeine Gebäude * 
Inkrafttreten des Geſetzes nicht mit der gebotenen Sorgfalt 
eg bat. 
ei Streitigkeiten über die Berpflihtung zur Zahlung des- 
jtaatlichen Baubeitrags oder über jeine $ emejng beichließt auf 
Anrufen der Beteiligten, zu denen in Gejamtjchulverbänden au), 
die einzelnen Gemeinden (Gutsbezirke) gehören, der Kreisausichuß, 
jofern eine Stadt beteiligt ift, der Bezirksausſchuß. Gegen den 
Beihlug des Kreisausſchuſſes oder des Bezirksausſchuſſes ſteht 
den Beteiligten binnen zwei Wochen die Bejchwerde an den. 
PBrovinzialrat ju: 
Die Schulverbände haben, jofern die Koften der baulichen. - 
Herftellungen im Einzelfalle 2000 Mark überfteigen, vor Beginn 
des Baues einen Bauplan mit Koftenanichlag der Schulaufjicht3- 
behörde zur Genehmigung — —** iſt befugt, einen 
ſtaatlichen Baubeamten mit der Beaufſichtigung des Baues zu 
betrauen. 
18. 

* Falle des nachgewieſenen Unvermögens der Schulverbände 
ur Aufbringung der Volksſchullaſten werden ihnen in den 
renzen der dürch den Staatshaushalts-Etat bereitgeſtellten 

Mittel Ergänzungszuſchüſſe gewährt. Bei der Bewilligung kann 
angeordnet werden, daß die Zuſhuſe zur beſonderen Erleichterung, 
beſtimmter Kreije von Abga KR zu verwenden find. 

Ein Anjpruch gegen den Staat fann weder im Rechtswege 

noch im Berwaltungftreitverfahren geltend gemacht werden. 


$ 19. 

Zur Unterftüßung von Schulverbänden mit Pan Dane, 
oder weniger Schulftellen, welche zur Aufbringung der Volksſchul— 
lajten unvermögend find, wird durch den a Ron Die bieten 
der Betrag bereitgeftellt, welcher am 31. März 1908 für diejen 
Zwed den Regierungen überwiejen ift. Der Unterrichtöminifter, 
der Finanzminifter und der Minifter des Innern beftimmen die 
auf die Provinzen und die Hohenzollernfchen Lande entfallenden 
Anteile nach Maßgabe der bisher überwiejenen widerruflichen. 
Staat3beihilfen. 

Innerhalb der Provinzen erfolgt die weitere Verteilung auf 
die Landkreiſe unter Berüci tigung der bisher auf jie entfallen- 
den Beträge durch den escällbenten nah Anhörung des: 
Provinzialrats, in den Hobenzollernihen Landen durch den. 
Unterrichtsminifter nach Anhörung des Bezirksausichufjeg. 


680 


—820. 

Außerdem werden für Schulverbände mit fünfundzwanzig 
‚oder weniger Schulftellen, welche zur Aufbringung der Volksſchul— 
lajten unvermögend jind, zum Zwecke der Ausgleihung unbilliger 
Berfchiebungen in der Aufbringung der Bolksjchullaften, welche 
infolge diejes Gejeßes entſtehen, jowie jonjtiger unbilliger Ungleich— 
beiten in der Dr der Volfsjchullaften durc) den Staatshaushalts- 
Stat — 5000000 Mark bereitgeſtellt und auf die Provinzen 
(Hohenzollernjchen Lande) und Landkreiſe auf dem im 8 19 be- 
‚zeichneten Wege verteilt. 

8 21. 

Dem Unterſtützungsfonds der einzelnen Kreiſe wachien die 
Ergänzungszuſchüſſe zu, welche aus Zentralfonds Schulverbänden 
des Kreiſes mit fünfundzwanzig oder weniger Schulitellen zur 
Errihtung neuer Schuljtellen laufend bewilligt werden. 

Sn übrigen ändern jich, abgejehen vom Falle des 8 22, die 
‚ven Streifen überwiejenen Beträge nur 

1. bei dem Übertritt eines Schulverbandes mit fünfund- 

zwanzig oder weniger Schuljtellen in die Reihe derjenigen 
mit mehr als fünfundzwanzig Schulitellen; 

2. bei dem umgekehrten ER 

3. infolge von Umgemeindungen und Beränderungen der 

Landfreije mit derjelben Wirkung. 

Im eriten Falle geht vom Anfange des nächſten Etatsjahrs 
‚der dem Schulverbande bewilligte Ergänzungszuihuß auf den 
Zentralfonds zur Unteritügung von Schulverbänden mit mehr 
als fünfundzwanzig Schulftellen über, im zweiten wächſt von 
demfelben —— ab der der Gemeinde etwa aus dem Zentral— 
fonds bewilligte Ergänzungszuſchuß dem Unterſtützungsfonds des 
Kreiſes zu. 'Im Falle der Nr. 3 finden dieſe Beſtimmungen 
—— Anwendung. 

822. 

Behufs Gewährung widerruflicher Ergänzungszuſchüſſe an 
unvermögende Schulverbände mit fünfundzwanzig oder weniger 
Schulftelen wird für jeden Kreis eine Summe in Höhe der 
Hälfte der von jeinen Schulverbänden gemäß $ 14 anzujammeln- 
den Beträge aus Staatsmitteln bereitgeftellt. 


$ 28. 

Für die Unterverteilung der Staatsmittel ($$ 19, 20, 21, 22) 
auf die Schulverbände ift vom Kreisausſchuſſe nach Anhörung 
des Kreisjchulinfpeftors für je fünf Jahre ein Verteilungsplan 
aufzuftellen, der der Feitjtellung durch die Schulaufjichtöbehörde 
bedarf. Die Feltitellung tritt ın Sraft, wenn nicht innerhalb 
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vier Wochen von dem — dagegen Beſchwerde bei 
dem Unterrichtsminiſter erhoben iſt. Je entjcheidet endgültig. 

Die den einzelnen Schulverbänden bewilligten Ergänzungs: 
zuſchüſſe können durch den Kreisausſchuß während der Be- 
willigungszeit nur gefürzt werden ’ 

wegen Aufhebung oder VBeränderung des Schulverbandes, 

wegen Aufhebung einer Schulitelle, 

wegen gänzlichen oder teilweijen Fortfalls der Berpflichtung 

zur Anfammlung eines Baufonds ($ 14). 

Der Beichluß des Kreisausichujfes bedarf der Genehmigung 
der Schulauffichtsbehörde. Gegen ihn fteht den Beteiligten binnen 
zwei Wochen die Bejchwerde an den Provinzialrat 5 

In dem Berteilungsplan ift ein angemejjener Betrag, min- 
dejtens fünf vom Hundert, zur Gewährung einmaliger Ergänzungs- 
zujchüfje vorzujehen. Dem Betrage wachjen die heimgefallenen 
Ergänzungszuichüfle zu. Die — erfolgt durch den 
Kreisausſchuß mit Genehmigung der — yulanttfichtöbehörde. 
Gegen die Verſagung der ai: jteht dem Kreisausſchuß 
innerhalb vier Wochen die Bejchwerde an den Unterrichtsminijter 
zu. Wird die Beichwerde abgelehnt, jo wird nach dem Beſchluſſe 
der Schulauffichtsbehörde ee 


Dritter Abjchnitt. 


Schulvermögen. Leiltungen Dritter. 
S 24. 

Die bejonderen Schulgemeinden (Sozietäten) jowie diejenigen 
Schulen, welcde bisher als jelbjtändige Nechtsjubjefte Träger 
der Volks chullaften waren, werden, unbejchadet des Fortbeſtehens 
Siefer Schulen als Lehranftalten, aufgehoben. 

Das Vermögen einer aufgehobenen Schulgemeinde (Schule) 
geht als Ganzes auf den Schulverband ($ 1 Ab. 2) über. 

Hat der Bezirk der nifgehöbenen Schulgemeinde (Schule) 
ſich über den Bereich mehrerer Schulverbände erjtredt, jo treten 
die mehreren Berbände als Nechtsnachfolger ein. Über die Aus- 
einanderjegung zwiichen den beteiligten Schulverbänden be— 
ichließt die Schulaufſichtsbehörde. Die Vorihrifien des $ 4 finden 
Anwendung. 


S 25. 


‚_ Über das auf den Schulverband übergegangene Vermögen 
it ein genaues Verzeichnis (Meatrikel) aufzuftellen. Das Ver— 
mögen bleibt den allgemeinen oder ftiftungsmäßig befonderen 
Sweden derjenigen öffentlichen Volksſchule erhalten, * welche 
es beſtimmt war. Auf Verfügungen über dieſes Vermögen 
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finden diejenigen Borjchriften, welche für das Schulvermögen 
überhaupt — mit der Maßgabe Anwendung, daß vor der 
Erteilung der Genehmigung zu einer Veräußerung oder Ver— 
wendung für andere Zwecke die Schuldeputation ($$ 43, 47 
Abi. 10, 57), die Schulflommijfion ($$ 45, 48, 55) oder der Schul- 
vorjtand ($ 47) anzuhören find. 


$ 26. 

Zum Nachweije der Rechtsnachfolge ($ 24) genügt Dritten 
— eine Beſcheinigung der Schulaufſichtsbehörde; auf 
Antrag iſt jedem, der ein rechtliches Intereſſe nachweiſt, eine 
ſolche Beſcheinigung zu erteilen. 

Iſt für die aufgehobene Schulgemeinde (Schule) das Eigen— 
tum oder ein anderes Recht an einem Grundſtück im Grundbuch 
eingetragen, jo kann die Schulaufjichtsbehörde dad Grundbuch 
amt erſuchen, den Schulverband als Eigentümer oder Berechtigten 
einzutragen. 

8 27. 

Inſoweit bisher eine Kirchengemeinde Trägerin der Volks: 
ichullaft war, ift — vorbebaltlid) der Beitimmungen in den 
S$ 28 und 30 — das den Schulzaweden gemwidmete Vermögen 
einjchließlich der zur Dotation der Schulftelle bejtimmten Grund: 
ſtücke, Gebäude, ai Gerechtigfeiten, Nußungsrechte und 
Forderungen unter Berüdfichtigung der darauf haftenden Ver— 
bindlichfeiten durch Beichluß Der —— im 
Einvernehmen mit der kirchlichen Oberbehörde dem Schulver— 
bande zur Verwendung für gleichartige Zwecke nach Maßgabe 
der Sm age dieſes Gejeges zu übermweifen. Sit ein Ein- 
vernehmen nicht zu erzielen, jo bejchließt der Oberpräfident. 
Bor der Beſchlußfaſſung der SchulauffichtSbehörde oder des Ober- 
BESSER jind Die Stirchengemeinde und der Sculverband 
zu bören. 

Gegen den Beſchluß jteht jowohl der Kirchengemeinde als 
dem Schulverbande binnen jeh8 Monaten die Klage im ordent- 
lihen Rechtswege zu. 

Die Borfehriften der $$ 25 und 26 finden jinngemäß An- 
wendung. 


$ 28. 

Die jelbftändigen Schulftiftungen mit Einjchluß der unter 
die Verwaltung Dritter, insbeſondere Firchlicher Drgane geftellten 
Stiftungen bleiben als jolche beitehen; ihr Vermögen und Die 
jonftigen zu Schulzweden bejtimmten —— —— welche 
im Eigentume von Dritten, insbeſondere kirchlichen Beteiligten 
ſtehen, bleiben ihren Zwecken erhalten. 
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8 29. 


Unberührt bleiben die Rechte Dritter, in&befondere der 
Kirchengemeinden und jonftigen Firchlichen Beteiligten an den 
den Schulzmweden gewidmeten oder gleichzeitig Schul- und Firdh- 
lihen Zwecken dienenden Vermögenjtüden. 

Das — zu hi » und anderen Zmweden dauernd 
ewidmete, den bisher an tungspflichtigen oder der Schule 
elbſt mitgehörige Vermögen bleibt nad) Maßgabe des bisherigen 
Verhältnifies ein gemeintchaftliches Vermögen. Als Teilnehmer 
daran treten an Stelle der bisher Unterhaltungspflichtigen oder 
der Schule jelbit die Schulverbände. 

njoweit für dag gemeinjchaftliche Vermögen eine Eintragung 
im Grundbuche bejteht, se der $ 26 Abj. 2 mit der Maßgabe 
Anwendung, daß das Erjuchen der Scyulauffichtsbehörde auf 
Eintragung für beide Berechtigte zu richten ift. 


5. 


Wo mit dem Volksſchulamt ein Firchliches Amt dauernd 
vereinigt ift, tritt der Schulverband Fraft des Geſetzes an die 
Stelle des bisherigen Trägers der Schullaft; die Vorjchriften 
deö 8 26 finden jinngemäß Anmendung. 

ie Bermögenftüde, welche ſchon jeither zugleich für Schul— 
und für fir liche wede bejtimmt geweſen find, bleiben diejen 
Zwecken erhalten. 

————— der Teijtungen der kirchlichen Beteiligten behält 
es bei den beftehenden Borfchriften über den Bau und Die 
Unterhaltung der Gebäude und Nebenanlagen jein Bewenden. 

Die von den Stirchengemeinden und jonjtigen Firchlichen Be- 
teiligten für das vereinigte Amt nach Geſetz, Provinzial-, Be- 
zirksrecht, Herkommen oder Ortsverfaflung zu erfüllenden Ver— 
pflihtungen werden durch diejes Geſetz nicht berührt. 

Während der Dauer der Verbindung kann von den Be- 
teiligten vereinbart werden, daß die Verpflichtung zum Bau und 
zur Unterhaltung der gemeinfamen Gebäude und Nebenanlagen 
dem Schulverband ovbliegen joll gegen eine von den fir den 
Beteiligten ihm zu zahlende fefte Rente. Durd) De erein- 
barung werden die Firchlichen Rechte hinfichtlich der Benugung 
der Gebäude und der Auseinanderjegung für den Yall einer 
Trennung nicht berührt. Sie bedarf der Genehmigung durch 
die Schulaufjichtsbehörde und die Firchliche Dberbehörde. 
Wo hiernach der Schulverband die Berpflihtung zum Bau und 
zur — — der Gebäude übernommen das werden * 
die ſtaatlichen Baubeiträge ($ 17) nach dem vollen Betrage dieſer 
Koften gewährt, ſoweit die ihm erwachſenden Mehrkoften nicht 
durch die kirchliche Rente gededt werden. 


1906, 45 
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Bei der Trennung eine3 dauernd vereinigten Kirchen- und 
Schulamt bejchliegt über die Auseinanderjegung in Anjehung 
des Vermögens der Oberpräfident, jofern nicht zwijchen dem 
Schulverband und der Kirchengemeinde unter Genehmigung Der 
beiden va I eine Vereinbarung zuftande komnit. 
Gegen den Beſchluß des DOberpräfidenten jteht ſowohl dem Schul- 
verband al3 auch der Kirchengemeinde binnen ſechs Monaten 
die Klage im rer Rechtswege zu. 

Auch unter Beibehaltung der dauernden Bereinigung eines 
Kirhen- und Schulamt3 fann auf Antrag eines Beteiligten oder 
einer der AuffichtSbehörden eine Auseinanderjegung über das 
Vermögen oder einzelne Bermögenfjtüde jtattfinden. Dieſe 
rem erfolgt nad) den Beitimmungen des jechiten 

ſatzes. 


8 31. 


Soweit eine anderweite Ordnung der Verhältniſſe der ganz 
oder teilweiſe Schulunterhaltungszwecken gewidmeten nichtſtaat— 
lichen Fonds, nicht unter $ 38 fallen und nicht für eine 
bejondere Schule beſtimmt jind, durch dieſes Gejeß erforderlich 
wird, erfolgt fie mit Rüdjicht auf die bisherige Zwedbeitimmung 
mit Königlicher Genehmigung durch den Unterrichtsminifter und 
den Finanzminifter. Soweit an diejen Fonds Kirchliche Rechte 
beitehen, ik vor Erwirfung der Söniglisgen Genehmigung Die 
firchliche Oberbehörde zu hören. 

Die dem ſchleſiſchen Freikurgelderfonds zuſtehenden Berechti- 
gungen und die ihm Seieklih obliegenden Aufgaben werden 
Surd, diejes Gejeß nicht berührt. Soweit indes eine Anderung 
der Verwaltungsvorichriften infolge dieſes Geſetzes erforderlid) 
wird, erfolgt jie mit Königlicher Genehmigung durch den Inter: 
vichtöminifter und den Handelsminifter. 


S 32. 

Die bisher auf allgemeiner Rechtsnorm (Gejeg, Provinzial 
recht, Orts- oder ande Gemwohnheitsrecht oder Her: 
fommen) beruhenden Verpflichtungen für die Zwecke der Volks— 
jchule kommen, ſoweit ſie nicht durch dieſes Geſetz aufrecht 
erhalten werden, in Fortfall. Das gilt auch von den laufenden 
Verpflichtungen, welche die nach allgemeiner Nechtsnorm für 
Schulzwecke VBerpflichteten mit Rüdjicht auf dieſe Verpflichtung 
über das durch die Norm gegebene Maß hinaus freiwillig über: 
nommen haben. 

Dagegen bleiben die auf bejonderen Rechtötiteln beruhenden 
Verpflichtungen Dritter für die Zwecke der Volksſchule beitehen. 

oweit die Verpflichtungen des Fisfus nicht auf einem 
guts- oder grumdherrlichen oder Domanialverhältnifie beruhen, 
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gilt * Vermutung, daß ſie auf beſonderen Titeln (Abſ. 2) 
beruhen. 

Die bisherigen Leiſtungen des Fiskus aus $ 45 der Schul- 
ordnung für die Provinz Preußen vom 11. Dezember 1845 
werden fortgewährt. An Stelle der Lieferung des Brennbedarfs 
in Holz oder Torf tritt eine Geldrente, welche auf fünf Mark 
für den Raummeter weiches Klobenholz zu bemeijen iſt. Dieſe 
Geldrente ift ſowohl auf Antrag des Verpflichteten ala des Be- 
vechtigten mit ſechsmonatiger Kündigung zum fünfundzwanzig- 
fachen Betrag ablösbar. 

Nach Berlauf von je zehn Jahren hat der Provinzialvat der 
‘Provinz DOftpreußen die Geldrente erneut, aber mindeſtens auf 
fünf Mark für den Raummeter weiches Klobenholz feſtzuſetzen. 


Vierter Abjchnitt. 
Sonjellionelle Berhältniiie. 


$ 33. | 

Die öffentlichen Volksſchulen find in der Regel jo einzu- 
vichten, daß der Unterricht evangelifchen Kindern durch evan- 
geliiche Lehrkräfte, katholiſchen Kindern durch Fatholiiche Lehrkräfte 
erteilt wird. 

Wo in einem Schulverbande neben drei= oder mehrklajligen 
Zchulen einklafjige Schulen oder neben Schulen der im $ 36 be- 
zeichneten Art le der in den 88 35, und 40 Abi. 1 be: 
zeichneten Art bejtehen, jollen Kinder, ſoweit es mit der Nüd- 
richt auf die örtlihen Schulverhältnijje vereinbar ift, insbe— 
ſondere joweit dadurch nicht der Bejtand einer bereits vorhandenen 
Schule gefährdet oder die Errichtung einer neuen Schule er: 
forderlich wird, nicht gegen den Willen der Eltern oder deren 
, Stellvertreter dev einen oder anderen Schulart zugemiejen 

werden. 


—834 
Ss . 
Lediglic) wegen des —— — darf keinem Kinde 
die Aufnahme in die öffentliche Volksſchule ſeines Wohnortes 
verjagt werden. 


$ 35. 

An Volksſchulen, Die mit einer Lehrkraft bejet jind, iſt ftets 
eine evangelifche oder eine Fatholiiche Lehrfrart anzujtellen, je 
nachdem die angeftellte Lehrkraft oder die zulegt angeftellt ge= 
tveiene Lehrkraft evangeliich oder katholiſch war. 

46* 
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Statt der evangelijchen Lehrkraft joll bei Erledigung der 
Stelle in der — eine katholiſche angeſtellt werden, wenn fünf 
ahre nacheinander mindeſtens zwei Drittel der die Schule be— 
ſuchenden le er Kinder, ausſchließlich der Gaſtſchulkinder, 
fatholifc) gemwejen find, und während Ddiejer Zeit die Zahl der 
evangelijchen Kinder weniger als zwanzig betragen hat. Unter 
den entjprechenden Vorausſetzungen joll in der Regel ftatt einer 
fatholiihen Lehrkraft eine evangelijche angejtellt werden. Die 
Veränderung bedarf der Zuftimmung des Unterrichtsminifters. 


$ 36. 


An einer Volksſchule, an der nach ihrer befonderen Ber: 
fafjung bisher gleichzeitig evangelifche und Fatholifche Lehrkräfte 
anzuftellen waren, behält es dabei aud in Zukunft jein Be- 
wenden; in einem Schulverband, in dem lediglich Bolfsjchulen 
der vorbezeichneten Art beftehen, können neue Volksſchulen nur 
auf derielben Grundlage errichtet werden. Eine Anderung kann 
aus bejonderen Gründen durch Beichluß des Schulverbandes 
mit Genehmigung der Schulauflichtsbehörde herbeigeführt werden. 

Beitehen in einem Sculverbande neben Schulen der im 
Ab}. 1 en Art ſolche, an denen nur evangeliiche oder 
nur Fatholiiche Lehrkräfte anzuftellen find, jo joll bei Errichtung 
neuer Schulen darauf geachtet werden, daß das bisherige Ver 
hältnis der Beichulung der Kinder in Schulen der einen oder 
anderen Art möglichjt beibehalten wird. 

Die vorftehenden —— finden keine Anwendung auf 
die Schulen, bei welchen die Verſchiedenheit in dem Bekenntniſſe 
der Lehrkräfte lediglich dadurch herbeigeführt iſt, daß für die 
Schulkinder des einen Bekenntniſſes die Erteilung des Neligions- 
unterricht3 ermöglicht werden jollte ($ 37 Ab}. 3). 

Schulen der im Abi. 1 bezeichneten Art können aus bejon- 
deren Gründen aud) von anderen Schulverbänden mit Ge— 
nehmigung der Schulauffichtsbehörde errichtet werden. Der 
Beihluß des Schulverbandes ift nebjt der Genehmigungserklärung 
der Schulaufjichtsbehörde in ortsüblicher üBeife efannt zu 
machen. Binnen vier Wochen vom Tage der Bekanntmachung 
ab fann von Beteiligten das — beſonderer Gründe 
durch Einſpruch beim Kreisausſchuſſe, ſofern eine Stadt beteiligt 
iſt, beim essen bejtritten werden. Gegen die Be- 
ſchlüſſe des Kreisausſchuſſes oder des Bezirksausſchuſſes ift die 
Bejchwerde an den Provinzialrat zuläjlig. 

Berjagt die Schulauffichtsbehörde die Genehmigung, weil jie 
beiondere Gründe nicht al3 vorliegend eradıtet, jo ſteht dem 
Schulverbänden die Bejchiwerde an den Provinzialrat zu. 
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Gegen den Beichluß des Baron findet die Klage im 
ne bei dem Oberverwaltungsgericht inner- 
halb vier Wochen jtatt. 

Für die Stadt Berlin tritt an die Stelle des Bezirksaus- 
ichufies (Abi. 4) die Schulaufficht3behörde. Gegen die Entſchei— 
dung der SchulaufjichtSbehörde findet in den 7— der Abi. 4 
und 5 innerhalb vier Wochen die Klage im Berwaltungftreit- 
verfahren beim Dberverwaltungsgerichte ſtatt. 

In den Hohenzollernichen Yanden entjcheidet der Unterricht3- 
minifter endgültig. 

Beträgt in einer gemäß Abſ. 4 errichteten Schule die Zahl 
der Die 2 ——— einheimiſchen evangeliſchen oder 
katholiſchen Kinder mit Ausſchluß der Gaſtſchulkinder während 
kp 'aufeinanderfolgender a über 60, in den Städten. ſowie 
in Landgemeinden von mehr als 5000 Einwohnern über 120, jo 
it, jofern die gejeßlichen Vertreter von mehr als 60 bezw. 120 
diefer Kinder den Antrag bei der SchulauffichtSbehörde ftellen, 
für dieſe eine Beſchulung in Schulen mit lediglich evangelijchen 
oder lediglich Fatholiichen Lehrkräften einzurichten, falls im 
Schulverbande eine Schule der legteren Art nicht bereits befteht, 
in melde die Kinder eingefchult werden können. 

Ber den nad) Abi. 9 gemäß dem Gejeße von 26. Mai 1887 
en ©. 175) zu ftellenden Anforderungen darf von 
den Beichlußbehörden die Notwendigkeit der Beichulung in 
Schulen mit lediglich evangeliſchen oder lediglich Eatholiiepen 
Lehrkräften nicht mit Rückſicht auf das Bedürfnis der Schule 
oder auf die Leiltungsfähigfeit der Bene verneint werden. 

An einer Schule der im Abi. 1 und Ab. 4 bezeichneten Art 
joll die Zuſammenſetzung des Lehrkörpers ſich tunlichjt dem Ver— 
hältnifje der die Schule befuchenden Kinder anschließen. 


$ 37. 


Beträgt in einer öffentlichen Volksſchule, die nur mit fatho- 
lichen oder nur mit evangeliichen Lehrkräften bejeßt ib die Zahl 
der einheimifchen evangeliichen oder Eatholiichen Schulkinder 
dauernd mindeltens zwölf, jo ijt tunlichit für dieſe ein bejonderer 
Religionsunterricht einzuridten. 

ei den nad) Ab}. 1 gemäß dem Gejete vom 26. Mai 1887 
(Gejet-Samml. ©. 175) zu ftellenden ———— darf von 
den Beſchlußbehörden die Notwendigkeit des beſonderen Reli— 
gonsunterrichts nicht mit Rückſicht auf das Bedürfnis der 
Schule oder mit Rüdjiht auf die Leiltungsfähigfeit der Ber: 
vrlichteten verneint werden. 

Wo eine anderweite Beichaffung dieſes Unterrichts mit er: 
heblichen Schwierigkeiten und Koften verbunden ift, darf zum 


Zwecke feiner Erteilung eine evangelijche oder katholiſche Lehr- 
fraft angeitellt werden, welche — mit der Erteilung ander— 
weiten Unterrichts zu betrauen iſt. 


838. 

m übrigen find an öffentlichen Volksſchulen, welche mit 
— Lehrkräften beſetzt —*8 nur evangeliſche oder nur 
katholiſche Lehrkräfte ——— Bei der Anſtellung weiterer 
Lehrkräfte an den bisher nur mit einer Lehrkraft beſetzten 
Schulen ($ 35) ſind evangeliiche oder katholiſche Lehrkräfte anzu— 
jtellen, je nachdem die bisherige einzige Lehrkraft evangeliich oder 
katholiſch war. 

Statt der Bejegung der Schulftellen mit evangeliihen Lehr— 
fräften joll bei meheklaifigen Volksſchulen in der Regel eine 
Belegung mit katholiſchen Lehrkräften herbeigeführt werden, wenn 
fünf Sabre nacheinander mindeitens zwei Drittel der die Schule 
bejuchenden einheimijchen Schulkinder, ausjchlieglid der Gaſt— 
ichulfinder, katholiſch geweſen find, und während diejer Zeit die 
geht der evangelijchen Kinder weniger als vierzig betragen hat. 
Unter den entiprechenden — — ſollen in der Regel 
ſtatt katholiſcher Lehrkräfte evangeliſche angeſtellt werden. Die 
Veränderung bedarf der Zuſtimmung des Unterrichtsminiſters. 


$ 3% 

Beträgt in einem Schulverbande, mn lediglicy mit fatho- 
liichen Lehrkräften bejegte öffentliche Volksſchulen enthält, die 
Zahl der einheimiichen jchulpflichtigen evangelifchen Kinder, mit 
Ausſchluß der Gafticyulkinder, während fünf aufeinanderfolgender 
‚sahre über 60, in den Städten jowie in Landgemeinden von 
mehr als 5000 Einwohnern über 120, jo ift, ſofern jeitens der 
gejeglichen Bertreter von mehr als 60 bezw. 120 a tigen 
Kindern der genannten Art der Antrag bei der us. 
behörde gejtellt wird, für dieſe eine Beihulung in Schulen, nit 
lediglich evangeliichen Lehrkräften einzurichten. 

Bei den nach) Maßgabe des Ab}. 1 auf Grund des Gejetes 
vom 26. Mai 1887 (Selet-Samml. ©. 175) zu jtellenden An— 
forderungen darf von den Beichlußbehörden die Notwendigkeit 
der Beichulung in Schulen mit lediglich evangelifchen Lehrkräften 
nit NRüdjiht auf das Bedürfnis der Schule oder auf die 
nk a der a ara nicht verneint werden. 

Die en der Abj. 1 und 2 finden bezüglich der Be- 
ihulung der fatholijchen Kinder finngemäß Anwendung, wenn 
in einem Schulverbande lediglih mit evangelifchen Behrfräften 
bejegte öffentliche Volksſchulen vorhanden find, 

Eine nah Maßgabe des $ 37 Abi. 3 eingerichtete Volks— 
ichule ift im inne der vorftehenden Vorſchriften den lediglid, 
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mit re oder lediglich mit evangeliichen Lehrfräften be- 
jegten Volksſchulen gleichzuftellen. 

Bleibt die Zahl der Kinder einer fonfejjionellen Minderheit 
unter der im Abj. 1 feitgejegten Mindeftzahl, jo darf für dieje 
cine Bei N. in Schulen mit Lehrkräften ihrer Konfeffion von 
der Schulauffichtsbehörde nur aus bejonderen Gründen ange- 
ordnet werden. 


5 0. 


Für die Errichtung, Unterhaltung und Verwaltung der für 
jüdische Kinder bejtimmten und mit jüdiichen Lehrkräften zu be- 
jeßenden öffentlihen Volksſchulen gelten bis auf meiteres die 
jest beftehenden Vorſchriften mit der Maßgabe, daß der $ 67 
Wr. 3 des Geſetzes vom 23. Juli 1847 über Die Berhältniffe der 
a (Gejeg-Samml. ©. 263) für den ganzen Umfang der 
Monarhie zur Anwendung gelangt. Die zur Unterhaltung 
ſolcher ee Berpflichteten gelten als Schulverbände im Sinne 
dieſes Geſetzes. 

Werden die in den 88 35 bis 39 erwähnten öffentlichen 
Rolksihulen von jüdiichen Kindern bejucht, jo finden bei Auf- 
bringung der Kojten für die Erteilung von jüdijchem Religions— 
unterricht und binfichtli der Anftellung von jüdiſchen Lehr— 
fräften an Dielen Schulen zum Zwecke der Erteilung von 
jüdiſchem Religionsunterricht — hinſichtlich der anderweiten 
Beſchäftigung der hierfür angeſtellten jüdiſchen Lehrkräfte an 
dieſen Schulen bis auf weiteres die jetzt beſtehenden Beſtim— 
mungen ae Beträgt in einer öffentlichen Volksſchule, 
die nur mit evangeliichen oder nur mit fatholiichen oder nur mit 
evangelijchen und Fatholijchen Lehrkräften bejegt ift, die Zahl der 
einheimiihen jüdiichen Schulfinder dauernd mindefteng zwölf 
und wird in einem joldhen Falle der Religionsunterricht für 
dDiefe durch von der Shynagogengemeinde beitellte Lehrkräfte er- 
teilt, jo findet $ 67 Nr. 3 des Gejetes vom 23. Juli 1847 Jinn- 
gemäß Anwendung. 

Für die Errichtung und Unterhaltung von öffentlichen Volks— 
ichulen, an welchen nach ihrer bejonderen Verfaſſung, abgejehen 
von dem Falle des Abi. 2, chriftliche und jüdische Lehrer zugleich 
anzuftellen jind, beiwendet e3 bei dem bejtehenden Rechte. 

Für die Provinz Hannover bemwendet es bei dem Gejete 
vom 7. März 1868 (Gejet-Samml. ©. 223) $1 Nr. 3, betreffend 
die Unterftügung des jüdishen Schulwejens der Provinz durch 
den Provinzialverband. 


$ 41. 


Die Vorichriften der $$ 33 bis 40 beziehen ſich nicht auf die 
lediglich für den technischen Unterricht (Zeichnen, Turnen, Hand- 


640 


arbeit, Handfertigfeit, Hausmwirtichaft) angeftellten oder anzu— 
ftellenden Cehrkrärte. s 


8 42. 


In dem Gebiete des ehemali en Herzogtums Naſſau be— 
wendet es bei den bisherigen —— * n 


Fünfter Abjchnitt. 


Berwaltung der Bolksichulangelegenheiten 
und Lehreranitellung. 


1. Stadtgemeinden. 


$ 48. 

Den Gemeindeorganen bleibt nach den Beſtimmungen der 
Semeindeverfafjungsgejege und dieſes Gejekes die Feititellung 
des Schulhaushalts, die Bemilligung der für die Schule er- 
forderlihen Mittel, die Verwaltung des Schulvermögens, die 
vermögensrechtlihe Bertretung nad außen und die nftellung 
der Beamten vorbehalten. 

m übrigen wird für die Verwaltung der der Gemeinde 
zuftehenden Angelegenheiten der an eine Stadtſchul— 
deputation gebildet, welche Organ des Gemeindevorftandes und 
als ſolches verpflichtet ift, feinen Anordnungen Folge zu leiften. 

Die Schuldeputation übt zugleid die nadı dem Geſetze von 
11. März 1872 (Gejeg-Samml. ©. 183) den Gemeinden und 
deren Organen a ra Teilnahme an der Schulauffidht aus. 
Sie handelt dabei al3 Organ der — und iſt 
verpflichtet, inſoweit ihren Anordnungen Folge zu leiſten. 


844. 

J. Die Schuldeputation beſteht aus: 

1. einem bis drei Mitgliedern des Gemeindevorſtandes 
(Beigeordneten, Schöffen ujw.). An Stelle eines Ge- 
meindevoritandsmitglieds kann ein Stadtjchulrat gewählt 
werden, auch wenn er nicht Mitglied de3 Gemeinde: 
vorſtandes ift, 

2. der gleichen Zahl von Mitgliedern der Stadtverordneten- 
verjammlung (Bürgervorjteher ujw.) ſowie 

3. mindeſtens der gleichen Zahl von des Erziehungs: und 
Volksſchulweſens FKundigen Männern, unter Diejen 
mindeitens einem Rektor (Hauptlehrer) vder Lehrer an 
einer Volksschule. 
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Hierzu treten: 

4. der dem Dienftrange nach vorgehende oder — der 
dem Dienſtalter nach älteſte Ortspfarrer der evangeliſchen 
Landeskirche und der katholiſchen Kirche. 

Statt des vorgenannten Pfarrers kann, falls hierüber 
ein Einverſtändnis zwiſchen der Schulaufſichtsbehörde 
und der kirchlichen Oberbehörde ſtattfindet, ein anderer 
Geiſtlicher in die Schuldeputation eintreten. 

Auf gleichem a für die Fälle der Verhinde— 
rung des — itglieds als deſſen Vertreter ein 
anderer Geiſtlicher zu beſtimmen. 

5. Sofern ſich in der Stadt mindeſtens 20 jüdiiche Volks— 
ſchulkinder befinden, tritt außerdem der dem Dienftrange 
nad; vorgehende oder jonft der dem Dienftalter nad 
ältejte Ortsrabbiner ein. 

Die zuftändigen Sreisjchulinipeftoren nehmen an den 
Sigungen der Schuldeputationen als Kommiffare der Schul» 
auflicht3behörde teil und find auf Berlangen jederzeit zu hören. 

Dem Gemeindevorftande bleibt es überlaflen, den Stadt- 
arzt und andere Gemeindebeamte zu den Situngen der Schul: 
deputation mit beratender Stimme abzuordnen. 

Den Stadtgemeinden bleibt es überlafjen, durch Gemeinde- 
beihluß mit Genehmigung der Schulaufjihtsbehörde die Zahl 
der in Nr.1 bis 4 bezeichneten Mitglieder abweichend fejt- 
zufegen. Wenn die Zahl der zu Nr. 5 bezeichneten Mitglieder 
auf vier oder mehr feitgejett wird, jo müjlen darunter wenigſtens 
zwei Neftoren oder Lehrer fein. In dieſem Falle können au 
Stelle der Lehrer auch Lehrerinnen sea! werden. Wählbar 
ind die Lehrerinnen, die an einer der Schuldeputation unter- 
ſtellten Schule angeftellt find. 


I. Die Mitglieder aus dem Gemeindevorjtande (Bei: 
geordneten, Schöffen ujw.) und aus ihrer Zahl der Vorjigende 
werden vom Bürgermeijter ernannt. Der Bürgermeijter ir be- 
fugt, außerdem jederzeit jelbjt in die Schuldeputation ein- 
zutreten und den Vorjig mit vollem Stimmrechte zu übernehmen. 

Die Mitglieder aus der Stadtverordnetenverfjammlung 
werden von Diejer gewählt; die des Erziehungs: und Bolfs- 
ſchulweſens fundigen Perfonen werden von den der Schul— 
deputation angehörigen Mitgliedern des Gemeindevorftandes 
(Beigeordneten, Schöffen uw.) und der Stadtverordnetenver: 
jammlung (Bürgervorjteher ulm.) gemählt. 

Die in I Nr. 2, 3 und 5 bezeichneten Mitglieder der Schul- 
deputation bedürfen der Beltätigung der Schulauffichtsbehörde. 

Wird eine Perfon, welcher die Beftätigung verjagt ift, 
wiedergewählt, jo iſt, falls die Stelle nicht unbeſetzt bleiben 
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fann und eine Eriagwahl binnen einer zu beftimmenden Friſt 
nicht erfolgt, die Schulauffichtsbehörde befugt, einen Erjat- 
mann zu ernennen. 

Die u. erfolgen auf die Dauer von jechd Jahren. In 
betreff der Verpflichtung zur Mbernahme der Stellen gelten die 
für unbejoldete Gemeindeämter bejtehenden geſetzlichen Bor- 
ſchriften. Die Gemählten find berechtigt, ihr Amt nad) drei 
Jahren niederzulegen. Die Beſchlüſſe der Sculdeputation 
werden nach Stimmenmehrheit gefaßt; bei Stimmengleichheit 
gibt die Stimme des Borfigenden den er Die Beſchluß— 
faſſung kann gültig nur erfolgen, wenn mehr als die Hälfte der 
Mitglieder zugegen ift; wird die Schuldeputation zum zweiten- 
mal zur Beratung über denjelben Gegenftand zufammenberufen, 
jo find die erichienenen Mitglieder ohne Rückſicht el ihre An— 
zahl beſchlußfähig. Bei der zweiten Zujammenberufung muß 
auf Dieje ee ausdrüdlich hingewwiefen werden. An 
Verhandlungen und Beichlüfien über Gegenftände, an welden 
einzelne Mitglieder perjönlidy interejjiert find, dürfen diefe nicht 
teilnehmen. 

Die weiteren Bejtimmungen über die Bornahme der Wahlen 
der in I Nr.3 und I Abi. 4 bezeichneten Mitglieder und über 
die Gejchäftsführung der Schuldeputation werden von dem Ge- 
meindevoritande getroffen und unterliegen der Bejtätigung der 
Schulaufſichtsbehörde. 


III. Ein Mitglied der Schuldeputation, das die Pflichten 
verlegt, die ihm als jolchem obliegen, oder das fich durch jein 
Verhalten inner: oder außerhalb Nee Tätigfeit als Mitglied 
der Schuldeputation der Achtung, des Anjehens oder des Ver— 
trauens, welche die Zugehörigkeit zu einer Schuldeputation er- 
fordert, unmwürdig madt oder gemacht hat, fann, wenn es zu 
den in I Nr. 2 bis 5 bezeichneten Perjonen gehört, von der Zu: 
gehörigkeit zur Sculdeputation durch Verfügung der Schul: 
aufſichtsbehörde ausgejchlojjen werden. Gegen dieje Verfügung 
ſteht dem Mitgliede binnen zwei Wochen die Klage im Ver— 
waltungftreitverrahren beim Bezirksausſchuſſe zu. 


IV. Wo bisher zur Erledigung einzelner Gefchäfte (Ein- 
ichulung ulm.) und für die bejonderen Gejchäfte einzelner oder 
mehrerer Bolksjchulen bejondere Kommijfionen unter Leitung 
der Schuldeputation eingejegt jind, kann es nach Bejchluß der 
ftädtiichen Behörden dabei jein Bewenden behalten. Auch können 
jolche Kommiſſionen durd) Gemeindebejchluß neugebildet werden. 

Auf den Ausjchluß der Kommijjionsmitglieder und der ge- 
mäß $5 Ab}. 6 beftellten Mitglieder finden die Beltimmungen 
unter III entiprechende Anwendung. 


PR. 20 


S 45. 

Durdy einen Gemeindebejchluß, welcher der Genehmigung, 
der SchulauffichtSbehörde bedarf, fünnen als Organe der Schul: 
deputation für eine oder mehrere Volksſchulen Schultommiffionen 
eingejegt werden, welche die bejonderen Intereſſen diefer Schulen. 
wahrzunehmen, in Ausübung der Schulpflege die Verbindung 
‚mifchen Schule und Eltern zu fördern haben und berechtigt 
ſind, a an die Schuldeputation zu ftellen, auch verpflichtet 
ind, deren Aufträge auszuführen. 

Die Schulfommiljtionen beftehen aus dem Bürgermeijter 
oder einem vom Bürgermeifter ernannten Magiftratömitgliede 
(Beigeordneten, Schöffen ufw.) oder Kommiljionsmitglied als 
Vorfigenden, dem etwa vorhandenen Drtsichulinipeftor, dem 
nach dem Dienjtrange vorgehenden oder jonjt dem dienjtälteften. 
Ortspfarrer der evangeliihen Landeskirche oder der katholiſchen 
Kirche, oder, ſofern rür jede Schule eine Kommiſſion eingejeßt 
tft, dem nad) dem Dienjtrange vorgehenden oder ſonſt dem 
dienftälteften der Pfarrer, zu deren Pfarreien die Schulkinder 
gehören, ferner einem von der Schuldeputation zu ernennenden 
Rektor (Hauptlehrer) oder Lehrer (ehrerin) der betreffenden 
Boltsihule (Volksjchulen), endlich mehreren Mitgliedern, die: 
von der Schuldeputation aus der Zahl der zu den Schulen des 
a Ur Schulbezirkes gewiejenen ee gewählt werden. 
Für Schulen, die an Bichlieblich mit Lehrern einer Konfejjion be- 
jeßt jind, find nur Einwohner derjelben Konfejjion wählbar. 
Wegen Eintritt® eines anderen Geiftlichen finden die Vor— 
ichriften des 544 I Nr. 4, betreff3 des Ausjchlufjes von Mit- 
qliedern die Beftimmungen des $ 44 III entiprechende An-- 
wendung. 

Wo derartige Organe unter oder neben einer Schul— 
deputation oder ohne eine jolche jchon bisher in Städten be- 
itehen, in denen die Volksſchullaſt den bürgerlihen Gemeinden 
obliegt, hat es dabei jein Bewenden, vorbehaltlid der ander: 
weiten Ordnung ihrer Zujammenfegung und Zuftändigfeit nad) 
den in Abi. 1 und 2 gegebenen Borjchriften. Die Aufhebung 
einer Schulfommilfion au nur aus erheblichen Gründen mit 
Genehmigung der Schulauffichtsbehörde erfolgen. 

Die näheren ge über Die Buftändigfeit und die 
Gejchäftsführung der Schulfommiffionen werden von dem Ge- 
meindevorftande getroffen. Sie bedürfen der Genehmigung der 
Schulaufſichtsbehörde. 

Kommt ein gültiger Gemeindebeſchluß im Falle des Abſ. 3. 
nicht zuftande oder erläßt der Gemeindevorftand nicht Die An- 
weilung (Ab. 4), jo bejchließt die SchulauffichtSbehörde über die 
Zuſammenſetzung, Zuftändigfeit und Gejchäftsführung der Schul: 
kommiſſionen. 


rt 


2. Landgemeinden und Gutsbezirke. 


$ 46. 

Die By tftellung des Schulhaushalts, die Bewilligung der 
für Die ule eisen Mittel, die Rechnungsentlaftung 
und die vermögengrechtliche Vertretung nad) außen erfolgt in 
Landgemeinden, welche einen eigenen Schulverband bilden, durch 
deren verfafjungsmäßige Organe nah Maßgabe der Land- 
‚gemeindeordnungen, in Gut3bezirfen, die einen eigenen Schul- 
verband bilden, durch den Gutsvorfteher, im alle des 88 
Ab. 2 durch eine zu diefem Zwecke zu bildende Gut3vertretung. 

Die näheren BVBorfchriften über die Zuſammenſetzung und 
Wahl der erh, find in dem gemäß $8 Abi. 2 durch 
den Kreisausſchuß zu erlafjenden Statute zu treffen. Auf die 
Befugnijie, Belhlubfoffung und Geichäftsführung der Gutsver— 
tretung jomwie auf die Mitwirkung der Aufjicht3behörden finden 
die in Landgemeinden für die J — und Ge— 
meindeverwaltung geltenden Vorſchriften Anwendung. Der 
Gutsvorſteher hat der Gutsvertretung gegenüber die Befugniſſe 
des Gemeindevorſtehers. 

Die im $35 Abſ. 2 des Zuſtändi — dem Beſitzer 
des Gutes gegebene Klage ſteht im Falle des 88 Abi. 2 dem 
Gutsvorſteher zu. 


SAT. 

In Landgemeinden, weldhe einen eigenen Schulverband 
bilden, ijt für die Verwaltung der der Gemeinde zuftehenden 
Angelegenheiten der Bolksihulen ausschließlich der im $ 46 
Abt 1 bezeichneten ein Schulvoritand einzufegen, 

Der Schulvorftand hat zugleic, für die äußere Ordnung im 
Schulweſen zu jorgen und die Verbindung zwiſchen Schule und 
Elternhaus zu pflegen. Die näheren Anweiſungen werden von 
der Schulauffichtsbehörde getroffen. 

Der Schulvoritand beiteht aus dem Gemeindevorjteher, in 
der Provinz Weitfalen und in der Aheinprovinz außerdem dem 
Amtmann und Bürgermeifter, einem von der Schulauffichts- 
behörde bejtimmten Lehrer der Schule und dem nach dem Dienit- 
range vorgehenden oder ſonſt dem Ddienftälteften derjenigen 
Pfarrer der evangelifchen Landeskirche und der fatholiichen Kirche, 
zu deren — die Schulkinder — Statt des ge— 
nannten Pfarrers fann ein anderer Geiftlicher eintreten, falls 
hierüber Einverftändnis zwiſchen der Schulauffichtsbehörde und 
der kirchlichen Dberbehörde befteht. Auf den Eintritt des 
Nabbiners finden die für die Schuldeputation Bean Bor: 
jchriften jinngemäß Anwendung. Umfaßt der Schulverband nur 
Schulen, die mit Lehrkräften ein und derjelben Konfeſſion be- 
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ſetzt ſo gehört weder der Pfarrer der anderen Konfeſſion 
noch der Rabbiner dem Schulvorſtand an. 

Endlich gehören zum Schulvorſtande zwei bis ſechs zu den 

Schulen des — —* gewieſene Einwohner. Die Feſt— 
ſetzung der Zahl der Mitglieder erfolgt durch Beſchluß der Ge— 
meindeorgane. Die Wahl geſchieht durch die Gemeindevertretung 
(Gemeindeverſammlung). 
Diie gewählten ern des Schulvorftande3 ſowie der 
Rabbiner bedürfen der Beftätigung der Schulauffichtsbehörde.. 
Die Schulauffichtsbehörde ift befugt, das Beſtätigungsrecht auf 
die ihr nachgeordneten Organe zu übertragen. Der 844 II Abi. 4 
findet Anwendung. 

Betreff des Ausſchluſſes von Mitgliedern des Schulvor- 
Standes finden die Beftimmungen des 8 44 III mit der Maßgabe 
entiprechende Anwendung, daß die Klage im PVerwaltungjtreit- 
verfahren bei dem Kreisausichufle ftattfindet. 

Die Dauer der Amter, die Verpflichtung zur Annahme der 
Wahlen fowie die Beichlußfaffung des Schulvorjtandes richtet 
ſich nach den PVorjchriften des SA1I At. 5, jedoch mit der 
Maßgabe, daß die gewählten Mitglieder zur Niederlegung ihres 
Amtes nach dreijähriger Amtsführung nur bei dem VBorhanden- 
jein eines der Entichuldigungsgründe berechtigt find, welche im 
865 Abi. 2 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 (Geſetz— 
Samml. ©. 233) aufgeführt find. 

Der Vorſitzende des Schulvorjtandes wird von der Schul— 
auffichtSbehörde in der Regel aus der Zahl der Mitglieder des 
Schulvorftandes beftimmt. Eine Teilung des Borjiges nad). 
Geſchäftszweigen ift zuläffig. 

Der Ortsſchulinſpektor ift, ſoweit er nicht Mitglied ift, be: 
redhtigt, an den Gitungen des Schulvorjtandes teilzunehmen, 
und muß zu diefen eingeladen werden. Er ijt auf Verlangen 
jederzeit zu hören. 

* ——— mit mehr als 10000 Einwohnern kann 
auf Beſchluß der Gemeindeorgane eine Schuldeputation ein— 
geſetzt werden, auf deren Zuſammenſetzung und Zuſtändigkeit 
die F843 bis 45 ſinngemäß Anwendung finden. In gleicher 
Weile Eönnen in Landgemeinden mit mehr als 3000 Ein- 
wohnern Scjuldeputationen, jedoch) nur mit Genehmigung der 
SchulauffichtSbehörde, eingerichtet werden. 

In Gutsbezirken, die einen eigenen Schulverband bilden, 
ift im zu des 88 Abi. 2 ein Schulvorftand zu bilden, auf 
deſſen Befugniffe und Zujammenjegung die Vorjchriften der 
Ab}. 1 bis 9 mit der aßgabe Anwendung finden, daß Die 
Zahl der Mitglieder in dem Statute fejtgejegt wird und daß, 
die Wahl durch die Gut3vertretung erfolgt. 
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In Gutsbezirken der im 88 Abi. 1 bezeichneten Art be- 
stimmt der Gutsvorſteher die Zahl der aus den Einwohnern 
des Schulverbandes zu entnehmenden Mitglieder und ernenıtt 
jie. Die ernannten Mitglieder bedürfen der Beltätigung der 
Schulaufſichtsbehörde. Im übrigen finden die Beitimmungen 
der Abi. 2 bis 9 Anwendung. 


$ 48. 


In Landgemeinden (Gutsbezirken), welche neben lediglich 
mit evangeliichen Lehrkräften beſetzten Schulen ſolche mit nur 
Fatholifchen Lehrkräften bejette oder neben der einen oder 
‚anderen Art Schulen der im $36 Abi. 1 erwähnten Gattung 
unterhalten, ift unter Beftätigung der SchulaufjichtSbehörde zur 
Wahrnehinung der im $ 47 Abj.2 bezeichneten Geichäfte für 
jede einzelne Schule oder für mehrere Schulen derjelben Art 
als Drgan des Schulvorftandes eine bejondere Schulkommiſſion 
einzuſetzen, auf welche die Vorjchriften des $47 Abi. 3 bis 9 
Sinngemäß Anwendung finden, 


3. Sejamtihulverbände. 


$ 49. 


Die Berwaltung der im $ 43 ad 1 und 2 und $ 47 
Abi. 2 bezeichneten Angelegenheiten erfolgt in Geſamtſchulver— 
bänden dur) den Schulvorftand und den Berbandsporfteher. 
Veßterer ift die ausführende Behörde. 


$ 50. 

Der Schulvorftand befteht aus Vertretern der zum Schul- 
verbande gehörigen Gemeinden und Gutsbezirfe. jede Ge- 
meinde und jeder Gutsbezirk find wenigſtens durch einen Ab- 
geordneten zu vertreten. Die Gejamtzahl der Bertreter muß 
mindeſtens drei betragen. 

Das Berhältnis, in welchem die zum Schulverbande ge- 
börigen Gemeinden und Gutsbezirke im Schulvorjtande zu ver: 
treten find, und das den Bertretern beizulegende Stimmrecht 
bemißt jid) nach dem Gejamtbetrage der von den Gemeinden 
und Gutsbezirken für die Verbindlichkeiten des Schulverbandes 
zu entrichtenden Abgaben. Mit diefer Maßgabe bejchliegt über 
die Zahl der Vertreter, das ihnen beizulegende Stimmrecht und 
ihre Verteilung auf die Gemeinden und Gutsbezirfe mangels 
einer Einigung der Beteiligten für einen Zeitraum von je fünf 
—— der Kreisausſchuß, ſofern eine Stadt beteiligt iſt, der 
OL ONE Verſchieben ſich in der Zwiſchenzeit die für 
die Berteilung maßgebenden Berhältnisziffrern in erheblichen: 
Umfange, jo ıft der Beichluß des SKreisausichuffes (Bezirks: 


Bi 


ausichufjes) von Amts wegen oder auf Antrag eines Beteiligten 
aud vor Ablauf der fünf Jahre erneut zu prüfen. 


Die Vertretung der Landgemeinden erfolgt durch den Ge— 
meindevorjteher oder jeinen Stellvertreter und durch andere von 
der Gemeindevertretung (Gemeindeverjammlung) aus den zum 
Schulbezirke des Verbandes gehörigen Einwohnern zu mwählende 
Abgeordnete. Die Vertretung der Stadtgemeinden erfolgt durch 
den Bürgermeifter oder den Beigeordneten (zweiten Bürger: 
meifter) oder’ ein jonftiges Magiftratsmitglied und durch andere 
von der Stadtverordnetenverfammlung gleicherweije zu wählende 
Abgeordnete. Wählbar jind nur die zur Mbernahme des Amtes 
als Gemeindeverordnete (Gemeindeausichußgmitglieder, Stadt: 
verordnete) befähigten Perjonen. 


Die dem Gutsbezirfe zuftehenden Stimmen werden vom 
Gutsbeſitzer oder deſſen Beauftragten geführt. Der Gutsbeſitzer 
fann nn eine der ihm zuftehenden Stimmenzahl entiprechende 
Anzahl von Bertretern ernennen. Im Falle des $ 8 Abi. 2 ift 
über die Führung der dem — zuſtehenden Stimmen 
in dem vom Kreisausſchuſſe zu erlaſſenden Statute mit der 
Maßgabe Beſtimmung zu treffen, daß das Stimmrecht tunlichſt 
der Beitragspflicht angepaßt wird. 

Abweichungen von den vorſtehenden Beſtimmungen können 
auf Antrag eines Beteiligten (Gemeinde, Gutsbezirk) durch den 
Kreisausihuß, ſofern eine Stadt beteiligt ift, Durch den Be- 
zirksausſchuß feitgefe t werden. Die Feltiegung unterliegt der 
Genehmigung der SchulauffichtSbehörde. 


Auf den Eintritt der Geiftlichen, Rabbiner und Lehrer 
runden die VBorjchriften des $ 47 Abi. 3 finngemäß Anwendung. 


Die gewählten und die vom Gut3befiger ernannten Mit: 
glieder des Schulvoritandes ſowie der Rabbiner bedürfen der 
"ejtätigung der Schulaufjichtsbehörde. Die SchulauffichtSbehörde 
iſt befugt, das Beſtätigungsrecht auf die ibr nachgeordneten 
Trgane zu übertragen. Der $ 4 II Abi. 4 findet Anwendung. 


Betreff des Ausſchluſſes von Mitgliedern des Schulvor- 
jtandes finden die Beitimmungen des $ 47 Abj. 6 Anwendung. 


Beiteht ein Verband lediglich aus Gutsbezirken, welche dem: 
jelben Gut3befiger gehören, und in denen eine Unterverteilung 
nad) $ 8 Abj.2 nicht ftattfindet, jo fteht die Verwaltung der 
im $ 43 Abi. 1 und 2 bezeichneten Angelegenheiten dem Guts— 
vorfteher au und, falld mehrere Gutsvorſteher beteiligt jind, 
dem vom Kreisausſchuſſe hierfür bezeichneten. Auf die Bildung 
und Zuftändigfeit des Schulvorftandes finden die Beftimmungen 
im $ 47 letter Abjat ſinngemäß Anwendung. 
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$ 5l. 


Der Berbandsporfteher ſowie ein Stellvertreter für ihn 
werden von der SchulauffichtSbehörde aus der Zahl der Mit- 
glieder des Schulvorftandes ernannt. Sit feine geeignete 

erjönlichfeit im Schulvorftande —3 — ſo wird von der 
chulaufſichtsbehörde eine andere erfönlichteit fommiflariich 
mit den Geſchäften des Vorfigenden oder feines Gtellvertreters 
betraut. Der kommiſſariſche Borfigende bat in den Angelegen- 
heiten der Feſtſtellung des Schulhaushalts, der Bewilligung 
der * die Schule erforderlichen Mittel und der Rechnungs— 
entlaſtung kein Stimmrecht. 

Der Ortsſchulinſpektor iſt, ſoweit er nicht Mitglied iſt, 
befugt, an den Sitzungen des Schulvorſtandes teilzunehmen und 
muß zu dieſen zugezogen werden. 

n der Provinz Weſtfalen verſieht der Amtmann, in der 
Rheinprovinz der Bürgermeiſter das Amt des Verbandsvorſtehers 
für die in ſeinem Amte beziehungsweiſe ſeiner Bürgermeiſterei 
beſtehenden Geſamtſchulverbände. Erſtreckt fi ein Schulver— 
band über mehrere Amter oder Bürgermeiſtereien, ſo beſtimmt 
der Landrat, ſofern eine Stadt beteiligt iſt, der Regierungs— 
präſident den zuſtändigen Amtmann oder Bürgermeiſter. 


$ 52. 


Die Wahlen erfolgen auf die Dauer von jehs Jahren. In 
betreff der Berpflichtung zur Übernahme der Stellen gelten Die 
für unbejoldete Gemeindeämter beftehenden Borjchriften. Die 
Gewählten find berechtigt, nach drei Kahren unter den im $47 
Abi. 7 erwähnten Borausfegungen ihr Amt niederzulegen. 

Der Verbandsporfteher und fein Stellvertreter werden vor 
ihrem Amtsantritte von dem Landrat oder in jeinem Auftrage 
vereidigt. 

Der ernannte Berbandsvorfteher bat den Erjag jeiner 
baren Auslagen und die Gewährung einer mit feiner amtlichen 
Mühewaltung in angemefienem Berhältnijie jtehenden Ent— 
ihädigung zu beanfpruchen. Ihre Aufbringung liegt dem 
Berband ob. | 

Über die Feſtſetzung der baren Auslagen und der Ent- 
Ihädigung des Verbandsvorſtehers und des Fommifjarischen 
Vorſtehers bejchließt der Kreisausſchuß, jofern eine Stadt be- 
teiligt ift, der Bezirksausfhuß auf Antrag der Beteiligten. 
Vezüglich der Dienftvergehen der Verbandsvorfteher und 
der fonfti en Beamten des Öejamtjchulverbandes finden die für 
Die Dienitver, ehen der Gemeindevorfteher, Bürgermeifter uſw. 
geltenden Beitimmungen Anwendung. 
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Der Berbandsvorfteher bereitet die Beſchlüſſe des Schul— 

vorftandes vor, beruft ihn, führt den Borfig in den Ber- 

jammlungen und bringt die Beſchlüſſe zur Ausführung. 

Die Beichlüfje werden nach Stimmenmehrheit bei Anwejen- 
heit von mindehena drei Mitgliedern gefaßt. Bei Stimmen: 
gleichheit gibt die Stimme des VBorjigenden den Ausjchlag. 
Kommt eine bejchlußfähige Verfammlung nicht zuftande, fo Ki 
eine zweite Sitzung anzuberaumen. Iſt auch dieſe beſchluß— 
unfähig, ſo hat der Verbandsvorſteher allein hinſichtlich der 
auf der ehe jtehenden Gegenjtände Anordnung zu 
treffen. An Verhandlungen und Bejchlüjjen, an welchen einzelne 
Mitglieder perjönlich interejjiert find, dürfen dieſe nicht teil- 
nehmen. Bei Beſchlüſſen über &tngelegenheiten, betreffend Die 
Feſtſtellung des Schulhaushalts, die Bewilligung der es die 
Schulen erforderlihen Mittel und die Rechnungsentlaftung, 
— die im 8 47 Abſ. 3 bezeichneten Lehrer und Geiſtlichen 
ein Stimmrecht. 

Beihlüfe des Schulvorjtandes, welche jeine Befugnifje 
überjchreiten oder Die ir das Gemeinwohl vder das 
Intereſſe des Verbandes verlegen, hat der Berbandsvorfteher — 
entjtehendenfall® auf Anweifung der —— — 
u beanſtanden. Gegen die beanſtandende Berfügung ſteht dem 

hulvorftande die Klage im Berwaltungftreitverfahren beim 
Bezirksausichuffe binnen zwei Wochen zu. 

Der Berbandövorfteger vertritt den Schulverband nad 
außen. Urkunden, — den Schulverband verpflichten, ſind 
von dem Verbandsvorſteher oder ſeinem Stellvertreter und 
einem Mitgliede des Schulvorſtandes zu vollziehen. 


$ 54. 


Der Berbandsvorfteher hat die Leiftungen für den Verband 
und die Schule nad) den Geſetzen und den Bejchlüjjen des 
Schulvoritandes auf die Gemeinden (Gutsbezirfe) und Dritte, 
nad öffentlihem Rechte Berpflichtete, zu verteilen und wegen 
ihrer Einziehung und Abführung die erforderlichen Anordnungen 
zu treffen. 

Gegen die Veranlagung fteht den Beteiligten binnen vier 
Wochen der Einjprud) zu. 

Auf Beichwerden und Einjprüche, betreffend 

1; Pa aaa der Zahlung von Fremdenſchulgeld 

($ 6), 
2. die Heranziehung der einzelnen Gemeinden und Guts— 
bezirke jowie nach öffentlichem Rechte verpflichteter 
1906. 46 
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Dritter zu den Leijtungen für den Verband und Die 


ule 
beichließt der Berbandsvorfteper 

Gegen den Beichluß findet binnen zwei Wochen die Klage 

im Berwaltungjtreitverfahren ftatt. h 
uftändig ift in eriter ultang der Kreisausſchuß, ſofern 
eine Stadt beteiligt iſt, der Bezirksausſchuß. 

Beſchwerden und Einſprüche haben keine aufſchiebende 
Wirkung. 

Der Entſcheidung im Verwaltungſtreitverfahren unterliegen 
desgleichen Streitigkeiten —— Beteiligten über ihre in dem 
öffentlichen Rechte begründeten Verpflichtungen zu Leiſtungen 
für den Verband und für die Schule. 

Der 8 48 des Zuſtändigkeitsgeſetzes findet auf Geſamtſchul— 
verbände Anwendung. Sofern eine Stadt beteiligt it, ift nad) 
den für Stadtſchulen geltenden VBorjchriften zu verfahren. 

$ 55. 

In Gejamtichulverbänden, welche neben lediglich mit evan— 
geliichen Lehrkräften bejegten Schulen ſolche mit nur fatholiichen 
Lehrkräften bejette oder neben der einen oder anderen Art 
Schulen der in $ 36 Abſ. 1 erwähnten Gattung unterhalten, ift 
zur Wahrnehmung der im 8 47 Abj. 2 bezeichneten — für 
jede einzelne Schule oder für mehrere Schulen derſelben Art 
als Organ des Schulvorſtandes eine beſondere Schulkommiſſion 
einzuſetzen, auf die die Vorſchriften des $ 47 Abſ. 3 bis 9 ſinn— 
gemäß Anwendung finden. 

$ 56. 


Aus Gemeinden und Gutsbezirken oder Teilen von jolchen 
bejtehende fommunale nachbarlihe Berbände, welche anderen 
Zweden dienen (Amtsverbände in Weitfalen, Bürgermeiftereien 
in der — uſw.), können auf ihren Antrag, ſofern ſie 
nach ihrer Verfaſſung einen Vorſteher und eine Verbandsver— 
tretung (Ausſchuß uſw.) haben, von der Schulaufſichtsbehörde 
im Einvernehmen mit dem Regierungspräſidenten zu Geſamt— 
ſchulverbänden erklärt werden. Auf dieſe finden in bezug auf 
die Verwaltung der see fer und die Auf— 
bringung der Be erforderlichen Mittel Die * Geſamtſchul— 
verbaͤnde gegebenen Vorſchriften Anwendung, ſoweit nicht ihre 
Verfaſſung anderweit geordnet iſt. 

$ 57. 

Auf die Einrichtung von Schuldeputationen finden die Be— 

ftimmungen des $ 47 Abi. 10 finngemäß Anwendung. Gehört 


dem Gejamtjchulverband eine Stadt an, jo ift ſtets eine Schul- 
deputation einzurichten. 
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4. Gemeinjame Bejtimmungen (Lehrerberufung). 
| $ 58. 

Bis zum Erlaß eines allgemeinen Gejetes über die Lehrer— 
anftellung finden die folgenden Borjchrirten ($ 58 bis 62) An— 
wendung: 

Die Nektoren, Hauptlehrer, Lehrer und Lehrerinnen an dei 
öffentlichen Volksſchulen werden von der Schulaufjichtsbehörde 
unter der durch diejes Gejeß geordneten Beteiligung der Schul- 
verbände aus der Zahl der Befühigten angeftellt. 

$ 59. 

Die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Bolfsjchulen 
werden von der Gemeindebehörde aus der Zahl der Befähigten 
innerhalb einer von der Schulauffichtsbehörde zu beſtimmenden 
Friſt gewählt; jedoch erfolgt in Schulverbänden mit 25 oder 
weniger Schuljtellen die Wahl aus drei von der Echulauffichts- 
behörde als befähigt Bezeichneten. 

Das Wahlrecht wird ausgeübt: 

1. in Gemeinden, die einen eigenen Schulverband bilden, 
durch den Gemeindevoritand nad) Anhörung der Schul 
deputation oder des Schulvorjtandes und der etwa vor: 
bandenen Schulfommijjion, beim Vorhandenſein mehrerer 
Schulfommijfionen derjenigen, für deren Schule die An: 
ftelung zunächſt erfolgen joll. In den Orten, wo ein 
follegialev Gemeindevorjtand nicht bejteht, wird das 
Wahlrecht durch die Schuldeputation (Schulvoritand) 
ausgeübt; 

2. in ſolchen Gutsbezirken und Gejamtjchulverbänden, auf 
welche die Beftimmungen der $$ 8 Abj. 1 und 50 Abi. 9 

utreffen, durch den Gutsbeliter nad) Anhörung des 
chulvorjtandes; 

3. in den übrigen Schulverbänden durd den Schulvorftand 
(Sculdeputation $ 57). 

Die Gewählten bedürfen der Bejtätigung durch die Schul: 
aufjichtSbehörde und werden von ihr unter Ausfertigung der 
Ernennungsurkunde für den Schulverband angeftellt. Die Be- 
ftätigung darf nur aus erheblichen Gründen verjagt werden. 

Berlant die SchulauffichtSbehörde die Beitätigung, jo fordert 
fie unter Mitteilung hiervon zu einer anderweiten Wahl binnen 
einer von ihr zu bejtimmenden Friſt auf. 

Das Wahlrecht erliicht für den betreffenden all, wenn die 
en nicht innegehalten werden oder wenn die Schulaufjicht3- 

ehörde zum zweitenmal die Beftätigung des Gewählten verjagt. 
Die Anftellung erfolgt in dieſem Kalle unmittelbar Durch die 
Schulaujfichtsbehörde jür deu Schulverband. 
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$ 60. 


An Stellen, deren Inhabern Leitungsbefugnijje — 
(Rektoren, Hauptlehrern ujw.), ſind ſolche Lehrer zu erufen. 
welche den bejonderen, auf waile oder rechtsgültigen Ber 
waltungsanordnungen beruhenden Borausjegungen entjprechen. 
Hierbei hat eine angemejjene Berüdfichtigung auch der im Schul: 
dienft außerhalb des Schulverbandes angeftellten und bewährten 
Lehrperjonen, insbejondere von Hauptlehrern und Präparanden- 
lehrern zu erfolgen. 

Die Bejegung diefer Stellen erfolgt durch die Schulauf: 
fichtsbehörde nach Anhörung der im $59 Ab}.2 bezeichneten Organe. 


8 61. 

In den einen eigenen Schulverband bildenden Gemeinden, 
in welchen bisher die bürgerliche Gemeinde — der Schul—⸗ 
laſt geweſen iſt, und die Gemeindeorgane ein Recht auf weiter— 
gehende Mitwirkung bei der Berufung der Lehrkräfte beſeſſen 
oder eine ſolche weitergehende Mitwirkung bei der Berufung 
ausgeübt haben, bewendet es hierbei. Dasjelbe findet in den 
einen eigenen Schulverband bildenden und unter $ 8 Abi. 1 
fallenden Gutsbezirfen jowie in den unter die Beftimmungen 
des 8 50 Abi. 9 fallenden Gejamtjchulverbänden binfichtlich des 
bisher dem Gutsherrn zuftehenden Rechtes auf weitergehende 
Mitwirkung bei der Berufung von Lehrkräften mit der Maßgabe 
itatt, daß dieſes Recht bass den Gutsbeſitzer ausgeübt wird; 
ebenjo in den 22 $ 24 aufgehobenen Schulgemeinden (Sozie— 
täten), die ein Recht auf weitergehende Mitwirkung bei der Be. 
rufung der Lehrkräfte beſeſſen oder eine ſolche Mitwirkung aus: 
eübt haben, und in den Gejamtjchulverbänden, denen eine 
bi bürgerlihe Gemeinde angehört. In den beiden leßteren 

allen ehe dag Mitwirkungsrecht auf den nach diefem Gejeke 
gebildeten Schulverband mit der Maßgabe über, daß es durch 
die im $ 59 Abj. 2 bezeichneten Organe ausgeübt wird. Dieſe 
Borichriften rar feine Anwendung, wenn die weitergehende 
Mitwirkung bei der ——— der Lehrkräfte von der Schulauf— 
ſichtsbehörde nur unter Vorbehalt zugelaſſen worden iſt, oder 
wenn gegen ſie innerhalb der Zeit vom 1. Januar 1900 bis zum 
1. Januar 1905 von der Schulauflicht3behörde Widerjpruch er- 
hoben worden it. 

Darüber, ob Die ee en von Abj.1 Satz 1 vor: 
liegen, bejchließt die Schulaufjichtsbehörde. Gegen deren Be- 
ſchluß fteht den Beteiligten binnen drei Monaten bei dem Kreis— 
—— ſofern eine Stadt beteiligt iſt, bei dem Bezirksaus— 
ſchuſſe die Klage im Verwaltungſtreitverfahren zu. 
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Hinfichtlih der Bejtätigung, der Ausfertigung der Er- 
nennungsurfunde und der Anjtellung finden Die — 
des 859 Abi. 3 bis 5 ſinngemäß Anwendung. 

862. 

Die Ausübung des Wahlrechts, des Berufungs- (Vorſchlags— 
ujw.) Rechts oder die Anhörung (88 59, 60 und 61) findet nicht 
jtatt, wenn die Bejegung der Stelle durch Verjegung im Inter— 
ejje des Dienftes (S 87 Nr. 1 des Geſetzes vom 21. Juli 1852, 
a ©. 465) erfolgt. 

en ohne Mitwirkung des Berechtigten angejtellten Lehr- 
fräften wird eine Vergütung für Umzugsfoften aus der Staats: 
kaſſe gewährt. Die näheren Beltimmungen über die Höhe der 
Vergütung werden durch ein von dem Unterrichtäminifter in 
ee mit dem Finanzminijter zu erlafjendes Regulativ 
etroffen. 
i Wo mit dem Schulamt ein Firchliches Amt vereinigt ift, 
wird an dem bejtehenden Nechte binfichtlich der Berufung zu 
dem firchlichen Amte nichts geändert. 

Das Berfahren bei der Verwendung nicht voll oder auf: 
tragsweiſe bejchäftigter Lehrkräfte wird durch ein vom Unterrichtö- 
minifter zu erlajiendes Regulativ geordnet. 


Sechſter Abjchnitt. 


Schluß: und Übergangsvorſchriften. 
68. 


$ 
Alle dieſem Gejet EUODeNBependen Beitimmungen treten 
außer Kraft, mögen fie in allgemeinen Gejeßen, in DB obtasiat 
rechten, Bezirks, Orts- oder Schulverfafjung, Herfommen, Ge— 
wohnheitsrecht oder in allgemeinen auf Grund der Gejete ge: 
troffenen Anordnungen beruhen. Auch werden alle bisherigen 
Rechte zur Ernennung, Anftellung, Berufung, Wahl oder Präſen— 
tation von Lehrern und Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen, 
joweit fie mit dieſem ee Widerjpruch ftehen, aufgehoben 
ohne Unterjchied, ob fie auf Geſetz, Gewohnheitsrecht, Herfommen 
oder auf befonderen Rechtstiteln beruhen. 


8 64 
Die fortdauernde Geltung der Vorjchriften des Geſetzes 


vom 6. Juli 1885, betreffend die Penfionierung der Lehrer und 
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen (Gejeg-Samnıl. 


S. 298), des Gefetes vom ae betreffend die Erleichterung 


der Volksſchullaſten (Gejeg-Samml, ©. an), des Geſetzes vom 


— 


27. Juni 1890, betreffend die Fürſorge für die Waiſen Der 
Lehrer an öffentlihen BVBolksichulen (Gefeg- Samıml. .211), 
des Geſetzes vom 23. Juli 1893, betreffend Ruhegehaltskaſſen 
für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Soltsihulen 
(Gejeß-Samml. S. 194), des Gejeges vom 3. März 1897, be- 
treffend das Dienjteinfommen der Lehrer und Lehrerinnen an 
öffentlichen Volksſchulen (Gejeg-Samml. ©. 25), des Gejeßes 
vom 4. Dezember 1899, betreffend die Yürjorge für die Witwen 
und Waijen der Lehrer an öffentlichen Volksſchulen Geſetz— 
Samml. ©. 587), wird durch dieſes Gejeg nur injoweit berührt, 
als an die Stelle der bisher zur Aufbringung des Dienjtein- 
fommens, des Ruhegehalts, des Witwen- und & en der 
Beiträge zu den Alterszulagefajien, Ruhegehaltskaſſen, Witwen- 
und Waiſenkaſſen uſw. verpflichteten Schulverbände, Schul- 
jozietäten, Gemeinden und Gutsbezirfe die nad) diefem Gejege 
gebildeten Schulverbände treten. 
$ 65. 

Soweit in diefem Gejege nicht anderes beſtimmt ift, bleiben 
die der SchulaufjichtSbehörde und den Schulverbänden nad) dem 
bisherigen Nechte zuftehenden Befugniſſe unberührt. 

Die Aufhebung öffentlicher Koltsichulen bedarf der Ge— 
nehmigung des Unterrichtsminifters oder erjolgt auf jeine An- 
ordnung. 

$ 66. 

Soweit den beftehenden Schuldeputationen und Schul: 
vorſtänden außerhalb des Gebiets des öffentlichen Volksſchul— 
wejens bisher auf Grund von Beichlüjien der Schulverbände 
die eier, anderweiter Schulangelegendeiten zugejtanden 
hat, können ſolche durch Beſchluß der Schulverbände aud) den 
auf Grund Diejes Gejeßes gebildeten Schuldeputationen und 
Schulvorftänden übertragen werden. 

Soweit den — Schuldeputationen und Schul— 
vorſtänden außerhalb des Gebiets des öffentlichen Volksſchul— 
weſens bisher auf Grund der Geſetze oder der Anordnungen 
der Staatsbehörden Schulaufſichtsbefugniſſe zugeſtanden haben, 
iſt die Schulaufſichtsbehörde berechtigt, dieſe fortan ſelbſt aus— 
zuüben oder auf die ihr nachgeordneten Organe oder bis zur 
anderweiten geſetzlichen Regelüng den * dieſem Gefee 
gebildeten Scyhuldeputationen und Schulvorftänden ganz oder 
teilweije zu übertragen. 

& 67. 
n dem vormaligen Fürſtentum Hohenzollern » Hedingen 
— die Schulverbände ——— für den Regierungs— 
bezirk Sigmaringen angeſchloſſen. 
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$ 68. 

Der $ 18 des Hannoverſchen Geſetzes, das chriftliche 
Volksſchulweſen betreffend, vom 26. Mai 1845 (Hannov. Gejetz- 
Samml. I ©. 465) und der $ 42 der Lauenburgiichen Landſchul— 
ordnung vom 10. Dftober 1868 (Offizielles Wochenblatt für 
4 en Lauenburg 1868 ©. 441 flg.) werden auf 
gehoben. 


$ 69. 

Diejes Gejeg findet feine Anwendung auf Garnijonjchulen 
jowie auf Schulen, welche mit Anftalten verbunden find, die 
anderen Zwecken als denen der öffentlichen Volksſchule dienen, 
und jolhe Schulen, die jeitend des Staates aus national- 


politiſchen Rüdjichten lediglich aus Staatsmitteln errichtet und 
bisher unterhalten worden jind. 


8 70. 


Auf die Provinzen Weftpreußen und Poſen findet diejes 
Geſetz feine Anwendung. 


$ 71. 

Das Gejet tritt mit dem 1. April 1908 in Kraft. 

haäller iſt ſchon vor diefem Termine mit der Bildung der 
Sculverbände und ihrer Organe und mit der Regelung ihrer 
LU SDEN LEN BUN jo ar eitig re * die Schul— 
verbände die aus dieſem ehe ſich ergebenden Rechte und 
Pflihten am 1. April 1908 übernehmen fönnen. 

Die Verwaltungs: und Berwaltungsgerichts- (Beichlug-) 
Sehunin üben dabei die ihnen nach diefem Geſetze zuftehenden - 
Befugnifje aus. 

Urkundlich unter Unjerer Höchjteigenhändigen Unterjchrift 
und beigedrudtem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Ddde, an Bord des Dampfers „Hamburg“, 
den 28. Juli 1906. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürft v. Bülow. Gr. v. Poſadowsky. v. Studt. 
Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielsfi. v. Bethbmann Hollmweg. 
Delbrüd. Bejeler. Breitenbad. 
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102) Die Entlafjung von Bolfsjchullehrern und Volks— 

ichullehrerinnen aus der alten Stelle darf erft dann 

erfolgen, wenn die Beftätigung für die neue Stelle 
erfolgt und sunefeitt iſt. 


Berlin, den 10. Juli 1906. 


In legterer Zeit find jet Fälle zu meiner Kenntnis ge- 
langt, in denen die Hinterbliebenen veritorbener Volksſchullehrer 
—5— feinen Rechtsanſpruch auf die Gewährung der in dem: 
$ 23 des Geſetzes vom 3. März 1897 (G. S. ©. 25) ſowie im 
dem Geſetze vom 4. Dezenber 1899 (G.©. ©. 587) vorgejehenen 
Bezüge erheben fonnten, weil die Lehrer infolge ihrer Wahl in 
ein Schulamt eines anderen Bezirkes aus ihrem bisherigen Amte 
entlajien worden waren, bevor ihre neue Anjtellung endgültig 
zuftande gefommen war. 

„Damit fih jolhe Fälle nicht wiederholen, veranlafje ich 
die Königliden Regierungen - . . or 
508 Röniglige Wrooimzinl»-Euftelieghum’ fernerhin die Entlajjung von 
Volksſchullehrern und BVolfsfchullehrerinnen aus der alten Stelle 
erft dann auszufprechen, wenn die Beftätigung für die neue 
Stelle erfolgt und dem Lehrer zugeftellt worden ift. 











An die Königlihen Regierungen und das Königlihe Provinzial: Schulfollegium zu 
Berlin. 


Abſchrift erhalten Eure Erzellenz; mit dem Erſuchen er— 
Pa die — ung gefälligit den Fürſtlich Stolbergſchen 
Konſiſtorien zur nn mitzuteilen. 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal- 
Angelegenheiten. 


Im Auftrage: von Bremen. 
An den Herrn Oberpräfidenten zu Magdeburg. U III C 1685. 


108) Unterftüßungen von Handarbeitslehrerinnen aus 
dem Fonds unter Kapitel 121 Titel 35a des Staats— 
haushaltsetats. 


Berlin, den 17. Juli 1906. 


ng den Bericht vom 23. Mai d. ve tete ich der König— 
lichen Regierung dahin bei, dat Sie befugt ift, aus dem *— 
überwieſenen Anteil an dem Fonds unter Kapitel 121 Titel 


657 





des Staat3haushaltsetats Unterftügungen auch an Handarbeits- 
lehrerinnen zu bewilligen, die an öffentlichen Elementarjchulen 
zwar nicht angestellt, aber beichäftigt find. 


An die Königliche Regierung zu N. 


Abjchrift zur Kenntnisnahme. 


Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: von Bremen. 


An die übrigen Königlihen Regierungen und das —— Provinzial-Schul— 
tollegium zu Berlin. UIIE 1976. DIIIC. UILD. 


104) Berhalten der Schulfinder bei Feuersgefahr. 
Berlin, den 23. Juli 1906. 


Bei gegebener Beranlajjung ift in Frage gekommen, ob in 
den Schulen Vorkehrungen — ſind, die Kinder für den 
Fall einer Feuersgefahr an ſchnelles und doch geordnetes Ver— 
laſſen der Schulzimmer und Schulgebäude zu gewöhnen. 

Die Königliche Regierung wolle Ihre Aufmerkſamkeit erneut 
dieſer — zuwenden, deren Bedeutung nicht zu unter: 
ichägen ift. &3 wird zu erwägen jein, welche Anordnungen nad) 
der bezeichneten Richtung hin etwa zu treffen find. Auch würde 
darauf zu achten Da daß ihre Ausführung geübt und durch ge- 
[esentiite Wiederholungen befeftigt wird. 


Un die Königlichen Regierungen. 


Abjehrift zur Kenntnisnahme und, ſoweit dies erforderlich 
erjcheint, zur weiteren Beranlafjung. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenpeiten. 
In Bertretung: Wever. 


An bie Königlichen Provinzial-Schulfollegien. UIITA 1750 UI. 
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105) Der Begriff der gemifchten Ehe im Sinne der 

88 77 ff. II. 2. A.S.R. und der Deklaration vom 21. No— 

vember 1803 iſt auf konfeſſionell-gemiſchte Ehen 

(Ehen zwiſchen Angehörigen verſchiedener — 

Konfeſſionen) einzuſchränken, nicht aber auf a 

gemischte Ehen (Ehen zwijchen Ehrijten und Nicht— 
chriiten) auszudehnen 


Die evangeliihe Witwe N. war mit dem im Auguft 1903 
verstorbenen itraelitiichen Kaufmann N. zu B. verheiratet. Aus 
ihrer Ehe jind zwei Kinder vorhanden, nämlich E., geboren am 
2, Februar 1899, und K., geboren am 19. Februar 1901. Beide 
Kinder find — wie das Landgericht zu B. feftgeftellt dat — mit 
Zuftimmung des Vaters in der evangeliichen St. Elijabeth-Kirche 
zu B. jan worden. ALS die ältere Tochter E. jchulpflichtig 
wurde, hat ihre Mutter auf Eingabe vom 7. Februar 1905 beim 
öniglicen Amtsgericht zu B. beantragt, ihr die vormundicafts- 
gerichtliche Ermächtigung zur Erziehung ihrer Töchter in der 
chriſtlichen Religion zu erteilen, indem jie unter Berufung auf 
das Zeugnis ihres Schwager: M. au DB. noch behauptete, daß 
es auch der Wunjch und feite Wille ihres verjtorbenen Ehe— 
mannes gewejen jet, daß ihre Kinder chriftlich erzogen würden. 

Das Amtsgericht zu B. hat den Antrag durch Verfügung 
vom 8. Februar 1905 abgelehnt und erklärt, daß die Kinder in 
der jüdiſchen Religion res Vaters erzogen werden müßten. 
Tas Landgericht zu B. bat die von dem zujtändigen evangeliichen 
Geiftlihen Baltor G., Dagegen eingelegte Beſchwerde vom 
29. März 1 durch Beihlug vom 6. April 1905 zurückgewieſen, 
indem e8 die Vorichriften des Allgemeinen Landrechts und der 
Deklaration vom 21. November 1 „wegen des den Kindern 
aus Ehen von Perſonen von verjchiedenem Glaubensbefenntnis 
zu erteilenden Religionsunterrichts” auf Kinder aus Ehen zwijchen 
Ehrijten und * ſchlechthin für anwendbar erklärte und dem— 
gemäß ſowohl deren Taufe als auch eine vor dem Tode des 
Untere erfolgte Einigung der Eltern über Die — —— Er⸗ 
ziehung der Kinder für ungeeignet erachtete, um eine Ausnahme 
von der Regel zu rechtfertigen, daß die Kinder in der Religion 
des Vaters zu erziehen ſind. Paſtor G. hat gegen dieſen Be— 
ſchluß die weitere Beſchwerde vom 16. Februar 1906 eingelegt, 
in welcher der dargelegte Rechtsitandpunft befämpft wird. 


Da die vorliegende weitere Beſchwerde von dem Paſtor ©. 
in feiner Eigenjchaft als Bertreter einer kirchlichen Behörde ein- 
gelegt ift, entipricht ihre Form der Vorjchrift des $ 29 3.0.0. 
Seine Legitimation zur Ginlegung diefer Beſchwerde iſt aus 
88 57 Mr. 9, 63 desielben Gejetes zu entnehmen. Gegen die 
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Zuläffigkeit der Beichwerde liegen auch jonft feine Bedenken vor.. 
In der Sache ſelbſt ericheint He begründet. 

Für die Beantwortung der Frage, ob die Vorſchriften des 
ALR. und der Deklaration vom 21. November 1803 in gleicher 
Weife wie auf Sinder aus Eonfejfionell gemijchten Ehen 
(zwifchen Angehörigen verjchiedener chriftlicher Konfeſſionen), jo 
auch auf Kinder aus religiös gemijchten Ehen (zwiſchen 
Ehriften und Nichtchriſten) anzumenden find, iſt Hauptfächlich 
auf den damaligen Stand der Gejeggebung zurüdzugehen (vergl. 
Windjcheid-Kipp, 8. Aufl, $21 Anm. 4b ©. 84. Mur Dieter 
ericheint geeignet, einen zuverläfjigen Anhalt dafür zu gewähren, 
was man bei Erlafjung jener Borfchriften unter „Ehen zwijchen 
Berjonen von verjchtedenem Glaubensbefenntnis” verftanden und 
ob man dazu auch Ehen von Ehriften mit Nichtcehrilten, ins: 
beiondere mit Juden, gerechnet hat. In dieſer Beziehung war 
in S36 II. 1A.L. R. beftimmt: 

„Ein Chrift kann mit folchen Perſonen feine Heirat 
ichliegen, welche nad) den Grundjäßen ihrer Religion, 
jich den chriftlichen Ehegejegen zu unteriverfen gehindert 
werden.” 

Ferner war in $ 951 (jpäter $ 939) desjelben Titels vor- 
geichrieben, daß Ehen in ſolchen Fällen nichtig fein jollten, 

„wo der Unterjchied der Religionen ein gejegliches Ehe— 

indernis ausmachte,” 
und dabei ausdrüdlid auf den mitgeteilten $ 36 hingewieſen 
(vergl. auch $ 953, ipäter 8 941, und $ 715 ebenda). Die Aus- 
legung diejes 8 36 hat zu Zweifeln, insbejondere zu der Streit- 
frage Beranlajjung gegeben, ob dadurch eine Ehe zwiſchen 
Ghriften und Juden verboten werden jollte. Die Enticheidung. 
über jie hängt hauptſächlich davon ab, ob die Worte „Perjonen, 
welche nad) den Grundfägen ihrer Religion, ſich den chriftlichen 
Ehegejegen zu ——— gehindert werden,“ in objektivem 
oder ſubjektibem Sinne zu — ſind. Suarez hat allerdings 
bei den Beratungen über dieſe Vorſchrift wohl den letzteren 
Standpunkt eingenommen; er ſagte nämlich (in der Revis. monit. 
Abſchr. Bd. I BI. 140, 140R) auf die gegen Die obige Saflung 
des $ 36 erhobenen Erinnerungen und den Borjchlag, Ehen 
zwiichen Ehriften und Nichtchriften jchlechthin zu unterjfagen: 

‚Warum will man die Ehen zwilchen Juden und 
Shriften jo ichlechterdings vnerbieten? In den chriftlichen 
Ehegeſetzen ift nichts, dem ſich eine Jüdin nicht unter: 
werfen fünnte. Findet fie aljo in der Trauungsliturgie 
feinen Anftog, jo mag ſie ein Chriſt immerhin heiraten. 
Erlaubte doch Paulus, daß Ehriften fich mit Heiden 
verheiraten durften.” 
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Er ging aljo hiernach davon aus, dag den Nichtehriften dic 
She mit Chriften nur injofern verboten jein jollte, als ſie ſich 
der bei der Eingehung der Ehen unter Ehriften hergebrachten 
— nicht unterwerfen würden — Reviſion“, 
Penſum XV. 1830 S. 54 ff. Friedberg, Recht der Eheſchließung 
1865 ©. 703 Arm. 2, Boche- Altmann, der preußiiche legale 
evangelifche Pfarrer, 1867 ©. 116 Ann. 38, v. Rönne, Er- 
gänzungen, 6. Aufl. 1876, 88.3 ©.7 Anm. 3. Folgt man dieſer 
— ſo würde danach eine Ehe zwiſchen Chriſten und 
Juden — je nad) der ſubjektiven Stellung der letzteren zu dem 
chriftlihen Zrauungsaft — bereit3 für die damalige Zeit nicht 
al3 unzuläfjig anzufehen fein. Die preußijche Praris hat jich 
indes bei der Auslegung des $ 36 von vornherein mit Ent: 
jchiedenheit auf den entgegengejegten Standpunkt gejtellt. In 
der „Geſetz-Reviſion“ (a.a.D. ©. 54, 55) wird erwähnt, 

hab Richter und Publikum bis auf diefe Stunde (1830, 
allgemein in dem Glauben jtehen, daß Ehen zwijchen 
Chriſten und Nichtehriften unbedingt verboten werden 
jollen, — jowie daß diejer Paragraph, joviel befannt, bisher 
von allen Gerichtshöfen ſo verjtanden worden ift; 
dieje Praris ift zwar wohl in der en Zeit mehrfadh an- 
gefochten worden, jo namentlich von Rohe im Zentralblatt für 
PBreußiiche Juriſten 1839 ©. 1162 ff, Schmidt, Preußiiches 
Dann t 1843 ©. 34, 35 und Koch, A.L. R., 2. Aufl. 1857, 
. 27, welcher letztere jenes Berbot jedenfall durch Art. 12 der 
Preußiſchen Berfafiungsurfunde vom 31. Januar 1850 („der 
Genuß der bürgerlichen und ftaatsbürgerlichen Rechte ift unab- 
hängig von dem religiöfen Befenntnijje”) für bejeitigt erachtete. 
Die preußifhe Rechtſprechung bat jedoch bis zu der in den 
1870er Jahren erfolgten re Gejeßesänderung an der 
‚früheren Auffaſſung Teltgeba ten; insbejondere bat das Ober— 
tribunal in jeinem Erkenntnis von 18. Dezember 1854 den 
Rechtsgrundſatz feitgejtellt, 
daß die Zuläſſigkeit der Ehe eines Ehriften mit einer 
Perjon verjchiedenen Glaubens in $ 36 IL, 1. ALM. 
nicht von den individuellen Anfichten der — ſondern 
davon abhängig gemacht iſt, ob die Grundſätze der 
Religion dieſes anderen Teils ihrem objektiven Inhalte 
zufolge dieſen verhindern, ſich den chriſtlichen Ehegeſetzen 
zu unterwerfen, 
unddes hat danach eine Ehe zwiſchen Chriſten und Juden für 
verboten erklärt (Entſch. des Ober-Trib. Bd. 29 ©. Striet⸗ 
ER Archiv Bd. 15 ©. 29, hard, Nr. 2586. — Vergl. auch 
eichluß des ug we ts zu Hamm von 28. April 1870 
bei Johow Jahrbuch Bd.3 ©. 47). Aber aud die Wifjenjchaft 
‚hat weiterhin überwiegend dieje Auffaflung vertreten (Haelſchner 


im Bentralblatt für Preußiſche Juristen 1840 ©. 249 ff. Borne- 
mann, Syſtematiſche Darjtellung des Preußiſchen Zivilrechts 
2. Aufl. 1845 Bd. 5 ©. 37, 38, Jacobſon, das evangelijche Kirchen- 
recht des Preußiſchen Staats 1864 Bd. 1S. 135 Anm. 33, Boche- 
Altmann 1867 ©. 116 Anm. 38, Förſter, Theorie und — 
2. Aufl. 1870 Bd. 3 ©. 485, Rintelen bei Johow Jahrb. 1874 
Bd. 3 ©. 302.) Dem entſprach auch die Verwaltungspraxis, 
wie ein von Geek in Ulrich Archiv (Bd. 11, 1845, ©. 289) mit- 
geteilter Fall zeigt. Dieje zunädhft ausnahmslos maßgebende 
und fpäterhin Herrichend gebliebene Auslegung des $ 36 iſt aber 
auch vom Standpunkte des AL. nur als die allein richtige 
anzuerfennen. Zutreffend hat das Obertribunal in dem ange- 
zogenen Erkenntnis (©. 366) ausgeführt, daß $ 36 den Ehriften 
die Ehe mit ſolchen Perſonen verbiete, die nad) den Grund- 
jäßen ihrer Religion gehindert werden, jich den chriftlichen 
Ehegejegen zu unterwerfen, daß jomit diejes Verbot von den 
objektiven Grundjägen diejer Religion abhängig ge: 
acht jei, ımd die legteren den Maßſtab für das Urteil über 
die Buläffigkeit einer ſolchen Ehe bilden jollten, nicht aber das 
individuelle Meinen des einzelnen; denn es verftehe fich ganz 
von jelbft, daß, derjenige Nichtehrift, der einen Ghriften zu 
heiraten entichlojjen jei, feiner eignen Meinung nad fich von 
den Grundſätzen jeiner Religion nicht gehindert fühle, während 
es anderjeit3 eines Verbot für denjenigen nicht bedürfe, der 
ſich durch dieſe Grundfäße verhindert achte, jo daß das Gejet 
auf dieje Weile etwas ganz Nichtiges gejagt haben würde, mas 
aber len ericheine, da eine unter Verlegung des $ 36 
geichlofjene Ehe in $ 939 I nichtig erklärt jei. Mit Necht hat 
auch das Obertribunal (©. 367) —— daß gegenüber 
dem klaren Wortlaut des Geſetzes ſelbſt auf die oben mitgeteilte 
Außerung von Suarez ein entſcheidendes Gewicht nicht gelegt 
werden könne, zumal bei der Unteriverfung unter die chriftlichen 
Ehegejege nicht bloß an den Trauungsakt zu denfen jei, jondern 
an den Fortbeftand der Ehe und die Vorſchriften, durch welche 
die chriftliche Taufe der Kinder und deren Erziehung im Ehriftentum 
gefordert würden (S. 368). — Ferner kann es aud) feinem ernit= 
den Der unterliegen, daß nach den objektiven Grundjäßen 
der * iſchen Religion eine allſeitige Unterwerfung unter die 
chriſtlichen Ehegeſetze als ausgeſchloſſen anzuſehen war (Haelſchner 
a.a.D. ©. 249 ff. Vergl. Friedberg, Lehrbuch des kaͤtholiſchen 
und ——— Kirchenrechts 4. Aufl. 1895 8 150 ©. 393 
Anm. 4). Anderjeit3 Hatte nicht allein die katholiſche, jondern 
die epangeliiche Kirche an der Unjtatthaftigfeit einer Ehe 
zwijchen Ehriften und Nichtchriften beharrlich fejtgehalten (Fried— 
erg ebenda Anm. 8, Nering, Lehrbuch des Kirchenrecht? 2. Aufl. 
1881 8 248 ©. 905, Schulte, Lehrbuch des fatholifchen und evan- 
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‚geliichen Kirchenrechts 4. Aufl. $ 175 ©. 39, Mejer Inſtitutionen 
des gemeinen deutichen Kirchenrechts 2. Aufl. 1856 ©. 482, Richter- 
Dove, Lehrbuch des fatholiihen und evangelischen Kirchenrechts 
7. Aufl. 1874 ©. 91, Jacobſon a. a. O. ©. 135 Anm. 33, Borne 
mann a. a. O. S. 37, Förſter a.a.D. S. 485 Ann. 54). 

Für die Verneinung der Zuläſſigkeit einer Ehe zwiſchen 
Chriſten und Juden nah A.L.R. ſpricht aber neben der mate- 
viellen auch die formelle Regelung der Ehejchliegung durch diejes. 
ach 88 136, 137 IL, 1 AL. wurde eine vollgültige Ehe in 
der Negel durch die priefterlihe Zrauung vollzogen, während 
deren Bol lenung zwiſchen Perjonen fremder, im Staate ge- 
duldeter Neligionen jich lediglich nach den Gebräucen ihrer 
Religion richtete. In jedem Falle wurde aljo zum Ehevollzug 
ein religiöjer Akt errordert, dejjen Zuläſſigkeit von den Eicclicen 
Vorſchriften abhängig war (Nintelen a. a. O. ©. 305). Zwiſchen 
Chriſten und Juden war aber ein derartiger religiöſer Akt aus— 
geſchloſſen. An der Möglichkeit der Vollziehung einer ſolchen 
Ehe hat es auch weiterhin bis zu den 1870er Jahren gefehlt, 
obwohl die Gejege über die Eheichliegung der Juden inzwiichen 
mehrfach geändert wurden, jo durd Edift vom 11. März 1812, 
betr. die bürgerlichen Verhältnijje der Juden in dem Preupiichen 
Staate (G.S. ©.20) $25, Verordnung vom 1. Juni 1833 (G. S. 
S. 68) 8 15, SKabinettsorder vom 29. März 1836 (v. Kamptz 
yabeb. 38.47 ©. 502) und Gejeg vom 23. Juli 1847 über die 
Berhältnifie der Juden (G. S. ©.263) 88 8, 12 ff. (vergl. Jacobſon 
S. 136 Anm. 5, Haelſchner ©. 253, Mejer ©. 482 Ann. 6, Fried— 
A Ah der Ehejchliegung 1865 ©. 703 ff. Anm. 2, Nintelen 
4, Richter: Kahl 8. Aufl. 1886 ©. 1144). 

Erſt durch 8 56 des Preußiſchen Gejeges vom 9. März 1874 
über die Beurfundung des Perjonenitandes (GG.S. ©. 95) wurden 
alle bezüglichen Denn der Eheichliegung bejeitigt (vergl. $ 39 
R.G. vom 6. Februar 1875). 

Nach alledem ift der Begriff der gemijchten Ehe im 
Sinne der $$ 77, 1, 2. A.E.R. und der Deklaration vom 
21. November 1803 — entjprechend dem damaligen Stande 
der Gejege — auf Eonfefjionellegemiihte Ehen (zwiſchen 
Angehörigen verjchiedener chriftlicher Eonfelfionen) einzujchränfen, 
nicht aber auf religiös-gemiſchte Ehen (zwijchen Chriſten 
und Nichtchriften, insbejondere Juden) auszudehnen; denn 
normaler Weije kommen Ehen der legteren Art nicht vor. Daß 
unter ganz bejonderen Umftänden jolche doch vorhanden jein 
fonnten, 3. B. wenn einer von ziwei chrültlichen Ehegatten nach— 
träglich zu einer anderen Religion übertrat (mas übrigens nad) 
$ 715 II, LALR. ein Eheiheidungsgrund war), oder wenn der 
Wohnfig der durch eine ſolche Ehe im Auslande gültig ver- 
bundenen Gatten nach dem Inlande verlegt wurde, kann nicht 
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ins Gewicht fallen, weil es ſich dabei um ganz ausnahmsweiſe 
De gehandelt haben würde, welche der Gejeggeber bei der Er— 
aſſung jener Vorjchriften zweifelsohne nicht im Auge gehabt bat. 

Durch die Perjonenftandsgejeßgebung der 1870er Gabe jind 
jonady zu den gemijchten Ehen im Sinne jener veligiöjen Er- 
ziehungsvorfchriften al3 eine neue Art von gemijchten Ehen die 
religionsgemijchten Chen binzugetveten, für melde dieje Vor— 
Ichriften nicht erlajjen waren und jomit nicht unmittelbar für 
anwendbar zu erachten find. — man für die Kinder aus 
dieſen Ehen neue einſchlägige Beſtimmungen nicht erließ (wozu 
an ſich wohl ein Bedürfnis vorlag), entſtand eine Lücke im Geſetz, 
welche auch bisher eine Ausfüllung im Wege der Geſetzgebung 
nicht gefunden hat. Hier ergänzend einzutreten, iſt Aufgabe der 
Rechtsanalogie (Pland Vorbemerkung IL, 1 zum Allg. Zeil des 
B.G. B. 3. Aufl. Bd. I ©. 39, Windſcheid-Kipp. Bd. IL, $ 23 
S. Off., NRegeläberger, Bandeften BD. I, $ 38 ©. 155 ff., Dern: 
burg, Bürgerliches Recht Bd. I $ 30). 

Es handelt jich hierbei in erjter Linie darum, für die ver: 
ichiedenen rechtlichen Gefichtspunfte, welche ſich je nach der be- 
jonderen Lage der Sache im Einzelfalle hinſichtlich der religiöjen 
Erziehung der Kinder aus derartigen religiös gemijchten Ehen 
ergeben, zu beitimmen, ob der fragliche Zatbeitand einem in 
jenen Vorſchriften über die Erziehung der Kinder aus konfeſſionell 
gemijchten Ehen geregelten Tatbeſtand derartig mwejensgleich ift, 
daß fie jchlechthin oder doch mit gewijjen Einjchränfungen auf 
ihn Anwendung finden können. Inſoweit Ddieje Frage zu ver: 
neinen ift, kommt es weiter darauf an, zu ermitteln, ob jich nicht 
allgemeine Rechtsgrundfäge oder ſubſidiäre Rechtsnormen finden 
jan. welche einen hinreichenden Erſatz für die fehlende Gejege3- 
vorjchrift bieten. 

er Natur der Sache nad) fann es nun wohl kaum einem 
ernftlichen Zweifel unterliegen, daß bei den gemiichten Ehen 
beider Art in bezug auf die religidöje Erziehung der daraus 
hervorgegangenen Kinder eine weitgehende Weſensübereinſtim— 
mung bejteht, jo day im allgemeinen eine Übertragung der be: 
züglichen für die konfeſſionell-gemiſchten Ehen unmittelbar ge- 
gebenen Borjchriften auf die religiös gemijchten Ehen wohl für 
zuläjfig zu erachten und als im Sinne des Gejeßgebers liegend an- 
zufehen ift (vergl. K.G. Jahrb. Bd. 26 S. A.26). Diele Über: 
tragung darf selbitverftänd ich (wie hier ausdrüdlich hervorgehoben 
werden foll) in Hinblid auf den oben erwähnten Art. 12 der 
Preußiſchen Verfaſſungsurkunde immer nur in der Weile erfolgen, 
daß dabei die Angehörigen einer nichtchriftlichen Religion, ins— 
bejondere auch die Juden, nicht jchlechter gejtellt werden als die 
Ehriften. Es würde jedoch zu weit gehen, wenn man mit den Vor— 
inftanzen jene Vorschriften ohne beſondere Brüfung des einzelnen 
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Falles ſchlechthin auf die religiös-gemifchten Ehen anwenden 
wollte; vielmehr erjcheint grundjäglicdy nur ihre jinngemäße An- 
wendung gerechtfertigt; und zwar jpricht hierbei hauptjächlich der 
Umftand mit, daß die Unterjchiede — der —— und 
anderen Religionen zweifellos für ſehr viel erheblicher anzuſehen 

Äriftlichen OLE NEN. das gilt 


find, als zwiſchen mehreren L 
ehre, jondern auch 


nicht allein wegen des Glaubens und der 
vüdfichtlich des Kultus und der Saframente. 
Für den vorliegenden Fall kommt es nun weſentlich darauf 

an, ob der Taufe eines Kindes aus religiös-gemifchter Ehe für 
die religiöje Erziehung die gleiche Bedeutung beizumefjen ift, 
wie derjenigen eines Kindes aus Eonfejjionellegemijchter Ehe; 
das ift aber nach dem Weſen der Taufe mit Entichiedenheit zu 
verneinen. Das ALNR. enthält zwar hierüber feine bejonderen 
Borjchriften; es find aber in dieſer Beziehung nach den oben 
entwidelten Grundjägen die allgemeinen Normen des Kirchen- 
rechts ergänzend heranzuziehen. Sowohl nad) Fatholifhem wie 
nach proteftantijchem Kirchenrecht wird durch das Sakrament der 
Zaufe jchlechthin die Mitgliedichaft der hriftlichen Kirche erworben 
(wobei freilich im einzelnen noch eine Berfchiedenheit der Wirkungen 
angenommen wird); fie gewährt dem Getauften die unverlierbare 
Eigenjchaft (character indelebilis) als Chriſt, gleichviel ob er 
fatholifch oder proteftantijch getauft worden ift. Im alle des 
MbertrittS eines Chriften von einer Konfejjion zur anderen ift 
rundjäglich eine Wiederholung der Taufe in der neuen Kon— 
ejfion ausgeſchloſſen (Hinjchius, Kirchenrecht der Katholifen und 
roteftanten 1886, 4. Bd. $ 200 ©. 23, 29, 43 ff., Nichter-Kahl 

$ 264 ©. 1010 ff., Friedberg $ 132 ©. 377). Mit diejer Firchen- 
en allgemein anerfannten interfonfejfionell wenig erheblichen 
Bedeutung der Taufe fteht e3 durchaus in Einklang, wenn in 
den religidjen Erziehungsporjchriften des preußijchen Rechts Fein 
entjcheidendes Gewicht darauf gelegt worden ift, ob die Kinder 
aus einer Fonfellionellegemifchten Ehe die Taufe von der Kirche 
ded einen oder anderen Ehegatten gejpendet erhalten haben; 
und es fann feineswegs als eine Verlegung der Eirchenrechtlichen 
—— aufgefaßt werden, wenn das Kammergericht in 
ftändiger Rechtſprechung für konfeſſionell-gemiſchte Ehen 
daran feitgehalten Hat, daß die Zaufe in der Stonfeffion der 
Mutter eine Ausnahme von der Regel der Erziehung der Kinder 
in der Konfeſſion des Vaters nicht ———— (K. G. Jahrb. Bd. 10 
S. 79, 80.20 S. A.245, Bd. 21 8. A. 41, 47). Anderſeits iſt 
aber ohne weiteres klar, daß bei einer relig iös-gemiſchten Ehe 
der zu der Kinder eines nichtchriftlihen (jüdiichen) Vaters 
in der Heligion der Mutter grundjäglich eine jehr viel weiter 
gehende, ftärfere Bindung beizumefien ift. Wenn eine ſolche 
Zaufe mit Zuftimmung des nichtchriftlihen Waters erfolgte, jo 
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handelte es fich dabei — einlich um einen Akt, deſſen Un— 
abänderlichkeit für die kirchliche Zugehörigkeit der Kinder nicht 
allein objektiv, ſondern auch für den Vater ſubjektiv außer allem 
— Kand. Unter diejen Umftänden würde man durch die 

nordnung der Erziehung der Kinder in der jüdiichen Religion 
des verftorbenen Vaters einerjeit3 mit den maßgeblichen — 
rechtlichen Grundſätzen über den Charakter des Sakraments der 
Taufe in Widerſpruch geraten und anderſeits dem vom Vater 
klar zum Ausdrud gebrachten endgültigen Willen durchaus nicht 
erecht werden. Dazu fommt, daß eine Entjcheidung in dieſem 
Sinne auch den allgemeinen Rechtsanſchauungen und dem Rechts— 
gefühl im Volke jchwerlich Sl dürfte. Nach alledem 
muß man dazu gelangen, für ven hier vorliegenden Fall der 
Zaufe von Kindern aus einer religiös: at ten Ehe dejjen 
Wejensgleichheit mit dem entjprechenden Fall ei einer kon— 
HURAHIE emijchten Ehe zu verneinen. Es kann aljo aud) 
ür diejen —— Fall nicht von einer analogen Anwendung 
jener geſetzlichen Vorſchriften die Rede ſein; vielmehr führen die 
dargelegten kirchlichen Grundſätze und allgemeinen Rechts— 
anſchauungen dazu, daß man die mit ers des jüdiſchen 
Vaters —— Taufe in der chriſtlichen Religion der Mutter 
auch nach dem Tode des Vaters für die religiöſe Erziehung der 
Kinder während ihrer Religionsunmündigkeit als maßgebend 


anſieht. 

f Chließlich iſt noch kurz darauf hinzuweiſen, daß die Vor— 
ſchrift des 8 83 IL, 2, LER. nicht als ein Grund angeſehen 
werden Fann, um der mit Zuftimmung beider Eltern len 
Zaufe der Kinder die erwähnten Rechtswirkungen zu verjagen. 
Wenn man überhaupt unter der dort erwähnten Wanabae 
eines Kindes zu einer anderen Religion, als wozu dasjelbe nad) 
den gejeglichen Beitinmungen De die Taufe verjtehen will, 
jo erjcheint es doch nicht gerechtfertigt, dieſe VBorjchrift (durch 
welche eine ſolche „Annahme“ vor — 14. Lebensjahr 
des Kindes ſelbſt mit Einwilligung der Eltern ſeines Geſchlechts 
verboten iſt) auch auf den Fall zu beziehen, daß beide Eltern 
darüber einig find; auch würde in ihr nur ein an die betreffenden 
Religionsdiener gerichtetes Verbot zu erbliden fein, dejjen Über: 
tretung den jonft gültigen Taufakt noch nicht rechtsunwirkſam 
machen würde. 

Daraus folgt, daß die beiden hier fraglichen, mit Zuſtimmung 
beider Eltern getauften Kinder bis zum zurüdgelegten 14. Lebens— 
jahre in der chriftlichen Religion zu erziehen find. Dies war 
unter Aufhebung der vorinftanzlichen Entfgeidungen anzuordnen. 


Beihluß des I. Zivilfenates des Königlichen Kammergerichte8 vom 8. März 1906 
— i.y 181/7. 06. —.) 
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Perſonalveräuderungen, Titel» und Orbenverleihungen. 


A. Behörden und Beamte 
Verlieben ift: 
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe den Kreisichulinjpeftoren 
ser Dr. yon zu Groß-Strehlig, Kolbe zu Kattowitz, 
Schulrat Dr. Mikulla zu Leobſchütz, Schulvat Polagef 
u Zabrze, Schulrat Streibel zu Leobſchütz, Wedig zu 
peln und Schulvat Weichert zu Leichniß; 
der Eharafter ala Wirklicher Geheimer Oberregierungsvat mit 
dem Range eines Rates erſter Klaſſe dem VBortragenden 
Rat im Miniſterium der geiftlichen, Unterrichts- und 
—— = Angelegenheiten Geheimen Oberregierungsrat 
üller; 
der Charakter als Schulrat mit dem Range eines Nates vierter 
Kaffe dem Kreisjchulinipeftor Bauer zu Warburg. 


Ernannt jind zu Kreisichulinfpektoren in: 
0 der bisherige Rektor Hermann Bruns aus 
ringe 
Slewie der bisherige Oberlehrer an der Oberrealichule 
daſelbſt Dr. Paul Bürger. 


B. Univerfitäten. 


Berliehen ift: 

der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem Ordentlichen Brofejjor 
in der Theologischen Fakultät der Univerfität zu Göttingen 
D. Althaus; 

der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe dem Ordentlichen 
Profeſſor in der Theologiſchen Fakultät der Univerſität zu 
gen und Abt zu Bursfelde Konfiftorialvat 

. Kuofe, 


Beigelegt ift: 
das Prädikat „Profeſſor“: 
den Brivatdozenten in der Medizinischen Fakultät der 
Univerjität zu Greifswald Dr. Philipp Yung, Dr. Karl 
Ritter und Dr. Hermann Schröder, 
dem Privatdozenten in der Theologischen Fakultät ebendajelbit 
Lie. Dr. — Kögel; 
der Titel „Oberbibliothefar” den Biblivthefaren an der 
Univerjitätsbibliothef zu Greifswald Dr. Ernft Kuhnert 
und Dr. Hermann Runge. 
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Der Ordentlihe Brofejjor D. Kattenbujc zu Göttingen ift in 
die Theologiihe Fakultät der Univerfität zu Halle a. S 
verſetzt. 

Ernannt I 

der bisherige Außerordentliche Bude Dr. en Meyer 
in Jena zum Ordentlichen Profefjor in der Juriſtiſchen 
Fakultät der Univerfität zu Breslau, 

der bisherige Außerordentliche Profefjor in der Medi zuge 
Fakultät der he u Öreifswald Dr. Ernſt Sau tze 
zum Ordentlichen eofelor in derjelben Fakultät, 

der bisherige Außerordentliche Profeſſor D. Dr. Friedrich 
Wiegand in Marburg zum Ordentlihen Profejjor in der 
Theologiichen Fakultät der Univerfität zu Greifswald, 

der bisherige Privatdozent PBrofejjor Dr. Walter Stempell 
in Münfter zum NAußerordentlihen Profeſſor in der 
Philofophiihen und Naturwifjenichaftlihen Fakultät Der 
dortigen Univerjität, 

der bisherige Privatdozent Profeſſor Lie. Dr. Georg 
Wobbermin in Berlin zum Außerordentlidyen Profejjor 
in der Theologifchen Fakultät der Univerfität zu Marburg. 


C. Techniſche Hochſchulen. 


Verliehen iſt der Stern zum Königlichen Kronenorden zweiter 
mit der Zahl 50 dem Etatmäßigen Profeſſor an der 
Techniſchen Hochſchule zu Aachen Geheimen Regierungsrat 
Dr. phil., Dr.Ing. Wüllner. 

Der Profeſſor an der Bergakademie in Clausthal Otto Doeltz 
iſt zum Etatmäßigen Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule 
zu Berlin ernannt. 


D. Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Beigelegt iſt: 
das ediat or, - 
dem Sunjtberichterftatter Hermann Kipper zu Eöln, 
dem Regierungsrat a. D. Dr. jur. Eugen Leidig zu Wil- 
mersdorf; 
das Prädikat „Königliher Mufikdirektor” dem Domchordirigenten 
und Mufiklehrer am Königlihen Domgymnafium zu Magde- 
burg Richard Kuhne. 
Ernannt find: | R j 
der bisherige Divektorialajjiftent am Königlichen Muſeum be 
Bölferfunde in Berlin Brofefior Dr. Friedrich Müller 
47* 
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Ann Direktor bei den oftafiatiihen Sammlungen dieſes 

uſeums, 

der een Direftorialaffiitent bei den Königlichen Muſeen 
in Berlin Profeſſor Dr. Hermann Winnefeld zum 
Zweiten Direktor der Sammlung antiker Bildwerfe uſw. 
und des Antiquariums dieſer Mufeen, 

der Dr. phil. Otto Hötzſch in Berlin zum Profefior an der 
Königlihen Akademie in Poſen. 


E. Höhere Lehranftalten. 


Dem Direktor des Franzöſiſchen Gymnafiums zu Berlin 
Dr. Edmund Paul Georg Schulze ift der Charakter ala Ge- 
heimer Regierungsrat verliehen. 


Dem Dberlehrer an dem Kaiſer Wilhelms: Realgymmafium zu 
Berlin Dr. Oskar Hohenberg it der Charakter ald Pro— 
feſſor beigelegt. 


Dem Gejanglehrer am Realgymnaftum zu Eſſen Gujtav Bed- 
mann ift der Titel „Königliher Muſik-Direktor“ verliehen. 


Verſetzt bezw. berufen jind: 
der Direktor Baul Siebert vom Gymnaſium nebjt Realjchule 
— an das Gymnaſium nebſt Realſchule zu Aſchers— 
eben 
der Oberlehrer Röhrborn von der Realſchule zu Ohligs— 
Wald an die Realſchule zu Hirſchberg i. Sl. 


Ernannt find: 
der Gymnaftaloberlehrer Dr. Hans Otto Bernhardt in 
Münfter i. W. zum Direktor des Gymnaſiums in Soeſt, 
der Oberlehrer an dem as a Gymnaſium in Berlin 
Profejlor Dr. Ejternaur zum Direktor des Gymnaſiums 
in Spandau, 
der Direktor Dr. Hermann Flaſchel an der bisherigen Real— 
ihule in Beuthen D. ©. zum Direktor der nunmehrigen 
Oberrealichule; 
zu Oberlehrern: 
am Gymnafiunt in: 
Ratibor der Schulamtsfandidat Lohſe, 
Wongrowitz der fatholifche Neligionslehrer Prokop; 
am Realgymnafium in Magdeburg der Hilfslehrer 
Dr. Bobs. 


— — — — 
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F. Schullehrer- und Lehrerinnenjeminare, 


Dem DOrdentlihen Seminarlehrer Auguft Reinbrecht zu Verden 
ift der Titel „Königlicyer Mufikdireftor” verliehen. 


Verſetzt ift der DOrdentlihe Seminarlehrer — e vom Lehrer- 
jeminar zu Arnsberg an das dortige Lehrerinnenfeminar. 


Ernannt find: 
zu Seminardireftoren: 
am Schullehrerfeminar in ee a der bisherige Seminar: 
oberlehrer Karl Backhaus dajelbit, 
am Lehrerinnenfeminar in Münjter i.W. der bisherige 
Seminaroberlehrer Franz Schumacher dajelbit; 


zu Seminaroberlehrern am Schullehrerjfeminar in: 
Wongromwik der Prediger und Erfte Lehrer Lukanow 
aus Heinrichswalde, 
Ziegenhals der bisherige fommiffarifche Seminarlehrer 
Wolff dafelbft; 
zu Ordentlihen Seminarlehrern am Schullehrerjeminar in: 
Düren der bisherige Lehrer am Seminarnebenkurjus in 
Kempen Caro, 
Liebenthal der Eommiljariiche Seminarlehrer Gebaner, 
Liffa i. P. der bisherige Lehrer am außerordentlichen 
eminarnebenkurfus in Bromberg Megdorf, 
Oberglogau der bisherige kommiſſariſche Seminarlehrer 
Peſchke dafelbit, 
Kreuzburg der kommiſſariſche Leiter des außerordentlichen 
Präparandenfurjus in Brausnig Smolla, 
Schneidemühl der Lehrer Biete aus Marzdorf. 


G. Präparandenanftalten. 


Berjegt ift der PBräparandenlehrer Hoffmann von Schmiede- 
berg nach Freyſtadt. 

Ernannt ift zum Zweiten Präparandenlehrer an der Bräparanden- 

anftalt in Schmiedeberg der bisherige kommiſſariſche Lehrer 
Langner dafelbft. 


H. Zaubftummen- und Blindenanftalten. 


Berjegt bezw. berufen ift der Direktor Karth von der Brovinzial- 
Zaubjtummenanftalt zu Schlochau an die Vereins-Taubſtummen— 
anftalt zu Breslau, 
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Ernannt ift der bisherige Lehrer an der Vereins-Taubftummen- 
anftalt in Breslau Heilfher zum Direktor der Provinzial- 
Zaubftummenanftalt in Schlo en u. 


J. DOffentlide höhere Mädchenſchulen. 


Dem Oberlehrer an der höheren Mädchenichule I und Lehrerinnen- 
bildungsanftalt zu Eöln Jakob Conrath ift der Charakter ala 
Brofeifor verliehen. 


K. Ausgejidieden aus dem Amte, 


Geftorben: 

D. gend von der Goltz, Wirklicher —* Rat, 
Drdentlicher —— in der Theologiſchen Fakultät der 
Univerſität zu Berlin, I ar PVizepräfident des Evan- 

Ener DOberfirchenrates und Propſt bei St. Petri zu Kölln— 
erlin, 

— 9 Seminaroberlehrer zu Löwenberg i. Sch, 
orawitzky, easy Seminarlehrer zu Ramwiti dh, 

Dr. Seelig, Geheimer Regierungsrat, Ordentlicher Brofefjor 
in der Philoſophiſchen Fakultät der Univerfität zu Kiel. 


In den Ruheſtand getreten: 
Dr. Contzen, Gymnafialdireftor zu Bonn, unter Verleihung 
des Charakters als Geheimer Regierungsrat, 
Große, Ordentliher Seminarlehrer zu Soeſt unter Ber: 
leihung des — „Oberlehrer“, 
Dr. Schöne, Profeſſor, Gymnaſialoberlehrer zu Ratibor, 
unter Verleihung des Roten Adlerordens vierter Klaſſe, 
Seyda, Ordentlier Seminarlehrer zu Arnsberg. 
Ausgeihieden wegen Eintritt3 ineinanderes 
Amt im Inlande: 
Dr. Haniſch, Etatmäßiger Profeſſor an der Königlichen 
Akademie zu Bojen, 
Peter, Gymnaftalober- und Religionslehrer zu Gleimwig, 
Dr. Sombart, Außerordentliher Profeſſor in der Philo- 
ſophiſchen Fakultät der Univerfität zu Breslau. 
Ausgeihieden wegen Berufung außerhalb der 
Preußiſchen Monardie: 
Dr. Aſchoff, Ordentliher Profejjor in der Mediziniichen 
Fakultät der Univerfität zu Marburg, 
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Dr. Boyfen, Direktor der Königlichen und Univerfitäts- 
bibliothek zu Königsberg, 

Dr. Brüdner, Ordentlicher — in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität zu Halle, 

Dr. von Drygalski, Außerordentlicher — in der 
Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Berlin, 

Dr. Heinze, Ordentlicher Profeſſor in der Philoſophiſchen 
—— ht hr J——— hi —5 
Dr. Schöne, Außerordentlicher Profeſſor in der Philo— 

ſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Königsberg, 
D. Dr. von Schubert, Konſiſtorialrat, Ordentlicher Pro— 
Iellor in der Theologiſchen Fakultät der Univerjität zu 
iel. 


Auf eignen Antrag ausgeſchieden: 


Goepel, Realgymnaſialoberlehrer zu Hagen. 
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Zentralblatt 
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die geſamte Unterrichtsverwaltung 
in Preußen. 


Herausgegeben in dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenheiten. 





Nr. 10. Berlin, den 20. Oktober. 1906. 





A. Behörden und Beamte. 


106) Berleihbung von Orden und ER 2C. 
aus Anlaf der diesjährigen Herbſtmanöver. 


Seine Majeftät der König haben Allergnädigft gerubt, 
aus Anlaß Allerhöchſtihrer Anmwejenheit in der Provinz Schlejien 
bei den diesjährigen — Herbſtmanövern des IIL, V. und VI 
Armeeforps den nachbenannten, dem Reſſort der Unterrichtäper- 
waltung ausſchließlich oder gleichzeitig angehörigen Perſonen 
Orden und Ehrenzeichen ꝛc. zu verleihen, und zwar haben 
erhalten: 

den Schwarzen Adlerorden: 
Dr. Graf von Zedlig und Trützſchler, Staatsminifter, Ober» 
präfident der Provinz Schlejien; 


den Stern zum Roten Adlerorden zweiter Stlaffe 
mit Eihenlaub: 
von Holmwede, Wirkliher Geheimer Oberregierungsrat, Regie- 
rungspräfident in Breslau; 
den Noten Adlerorden zweiter Klajje mit Eihenlaub: 
Holtz, Regierungspräfident in Oppeln; 


den Roten Adlerorden vierter Klaſſe: 
Ada — Paſtor und Streisjchulinipeftor in Hochkirch, Kreis 
Trebnitz, 
Dr. Altmann, Profeſſor, Oberlehrer in Brieg, 
1906. 48 
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Dr. Appel, Ordentlicher Profeſſor an der Univerſität in Breslau, 

Gymnaſialdirektor in Kreuzburg, O.Schl., 

Banke,? vofeflor, Lehrer an der Kunft- un — —— 
in Breslau, 

Berthold, Superintendent und Kreisſchulinſpektor in Pontwitz, 
Kreis Dels, 

Dr. Bindjeil, Profeſſor, Gymnaſialdirektor in Hirſchberg i.Schl., 

Blana, Seminardirektor in Liebenthal, Kreis Löwenberg. 

Daerr, Seminaroberlehrer in Kreuzburg, O.Schl., 

De Superintendent und —— in Waldau, 


Ernſt, Seminaroberlehrer in Bunzlau, 
erwer, Profeſſor am Gymnaſium in Glogau, 
orche, —— und —— * Hirſchberg i. Schl., 
ranten bach, Realſchuldirektor in 

Förlitz, Divektor der höheren Sander änle in Niesfy, Kreis 
Rothenburg, 

Gombert, Profeſſo x, Gymnaſialoberlehrer in Breslau, 

Dr. Gretener, Ordentlicher Profeſſor an der Univerſität in 
Breslau, 

Dr. Haenijch, Profeſſor, Gymnaſialoberlehrer in Breslau. 

Haufe, Pfarrer und Streisichulinfpeftor in Wohlau, 

Dr. genbinegt, Profefjor, Direktor der Oberrealichule in 

eiwi 
einiſch, —— Gymnaſialoberlehrer in Breslau, 

Br etier, Amtsvorſteher und Ortsſchulinſpektor, Herzoglid) 
jachjen-meiningenjcher Domänenrat und Rittergutspächter in 
Prifiehvig, Landkreis Breslau, 

se [gner, Schyulvat, Streisichulinipeftor in Glat, 

r. Snejer, Drdentlicher Profejjor an der Ilniverfität im 
Breslau, 

Köhler, Regierungs- und Schulvat in Oppeln, 

Kraft, NRechnungsrat, Sefretär bei dem Provinzial» Schulfolle- 
gium in Breslau, 

Laugwit, Seminaroberlehrer in Prosfau, 

Dr. Xejjer, —— Außerordentlicher Profeſſor an bir 
Univerfität in Breslau, 

Lohmann, Schulrat, Kreisichulinipeftor in Fiſchendorf, 

D. Dr. Löhr, Auperordentlicher Profeſſor an der Univerfität in 
Breslau, 

Ludwig, Realgymnaſialdirektor in Breslau, 

Dr. Michael, Gymnaſialdirektor in Jauer, 

Dr. Neiſſer, Geheimer Medizinalrat, Außerordentlicher Bro: 
feſſor an der Univerfität in Breslau, 

S protte, Profeſſor, Gymnafialdiveftor in Oppeln, 

Stein, Mupikdivektor, Seminaroberlehrer in Nojenberg, O.S., 
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Dr. von Strümpell, Geheimer Medizinalvat, Ordentlicher 
——— an der Univerſität in Breslau, 
Wende, Zaubjtummenanftaltsdirektor in Liegnik, 
Wiesner, Profejjor, Gymmnajialoberlehrer in plc, 

Dr. Wolf, DOrdentlicher Profefjor an der Univerfität in Breslau; 


den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe: 

D. Dr. von Haje, Oberfonfiftorialrat, Ordentlicher Honorar- 
rofefjor an der Univerjität in Breslau, 

Dr. Boni, Geheimer Medizinalrat, Ordentlicher Brofejlor an 
der Univerjität in Breslau, 

von Wallenberg, Oberregierungsrat in Breslau, 


den Königlichen Kronenorden dritter Klafje: 
D. 2 all Drdentlicher Profeſſor an der Univerjität in 
reslau 
Dr. Erman, Geheimer Regierungsrat, Direktor der Univerjitäts- 
bibliothek in Breslau, 
Dr. Be Profejjor, Provinzialſchulrat in Breslau, 
ohle, Ordentlicher Profejjor an der Univerfität in Breslau, 
Dr. Rojanes, Geheimer Regierungsrat, Ordentlicher Profeſſor 
an der Univerjität in Breslau, 
Dr. Schauenburg, Oberregierungsrat, Direktor des Provinzial: 
ihulfollegiums in Breslau, 
Dr. Sdralek, Domherr, Ordentliher Profeſſor an der Univer— 
jität in Breslau; 
den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe: 
Adelt, Rektor in Ohlau, 
Becker, Titularoberlehrer, Techniſcher Lehrer am Gymnaſium in 
Ratibor, 
Elsner, Seminarlehrer in Breslau, 
Gambke, Mittelſchullehrer in Glogau, 
Heider, Rektor in Weißwaſſer, Kreis Rothenburg, 
Kottwitz, Rektor in Bunzlau, 
Krauſe, Dorfgerichtſchreiber, emeritierter Hauptlehrer in Broſtau, 
Kreis Glogau, 
Reimann, Lehrer an der höheren Mädchenſchule und dem 
Lehrerinnenſeminar in Görlitz, 
Schallock, Seminarlehrer in Sagan, 
Scholz, Rektor in Görlitz, 
Seink, Rektor in Godullahütte, Landkreis Beuthen, 
Stohrer, Rektor in Kreuzburg, O.Schl., 
——— nn, Rektor in Neumittelwalde, Kreis Groß-Warten— 
erg, 
Thamm, Seminarlehrer in Ziegenhals, Kreis Neifie, 
Witton, Bräparandenanitaltsporjteher in Zülz, Streis Neuftadt; 
48* 
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den Adler der Ritter des Königliden Hausordens 
von Hohenzollern: 


Altenburg, Geheimer Regierungs- und Schulrat in Liegnig, 
Dr. Brüll, Gymnafialdireftor in Neiſſe; 


den Adler der Inhaber des Königlihen Hausordens 
von Hohenzollern: 


Boenninghaujen, Hauptlehrer in Namslau, 

Broja, Hauptlehrer in Natiborhammer, Kreis Natibor, 

Deinert, Lehrer in Heidersdorf, Kreis Lauban, 

Frömmer, Lehrer und Kantor in Ketjchdorf, Kreis Schönau, 

Gott! chlich, Hauptlehrer in Neurode, 

Irmer, Hauptlehrer in Groß-Strehlig, 

& atta, Hauptlehrer in Pawlau, Kreis Ratibor, 

Luftig, Hauptlehrer in Liegnig, 

Macha, Hauptlehrer in Zawada, Kreis Pleß, 

Maiwald, Lehrer in Lauban, 

Meiſter, behre in Landeshut, 

Mittmann, Hauptlehrer in Ruda, Kreis Zabrze, 

Mucha, Hauptlehrer in Nikolai, Kreis Pleß, 

Neumann, Lehrer und Kantor in Deutmannsdorf, Kreis 
Löwenberg, 

Niegel, Hauptlehrer in Chrzumezütz, Kreis Oppeln, 

Nikolaus, Lehrer in Dobergaſt, Kreis Strehlen, 

Dpis, Hauptlehrer und Kantor in Schönau, 

Diiefa, Hauptlehrer in Ruderswald, Kreis Natibor, 

Bo Er Lehrer und Kantor in Hohenfriedeberg, Kreis Bolfen- 
ain, 

Steinberg, Lehrer in Silbit, Kreis Nimptih, 

Warmbt, Lehrer und Kantor in Hohenfriedeberg, Kreis Bolken— 
hain, 

Weiter, Hauptlehrer in Münjterberg, 

Wloczfa, Hauptlehrer in Ruda, Kreis Zabrze, 

Zimpel, Lehrer in Wolfersdorf, Kreis Sprottau; 


das Allgemeine Ehrenzeichen: 


Fluche, Schuldiener in Liegnitz, 

Nieke, Tafeldecker und Diener an der Ritterakademie in Liegnitz, 
— Zweiter Pedell bei der Univerſität in Breslau, 
Reinhold, Schuldiener in Hirſchberg i. Schl. 

Schiller, Schuldiener in Görlitz, 

Schlütter, Schuldiener in Liegnitz, 

Scholz, Diener an der Ritterakademie in Liegnitz, 

Zebe, Hausdiener am Koniktsgebäude der Univerſität in Breslau; 
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Weiter haben Seine Majeftät der König aus Anlaß 
Allerhöchſtihrer Anwejenheit in der Provinz Schleſien Allergnädigit 
zu verleihen geruht: 


dem Direktor des König Wilhelms -Gymnafiums in Breslau 
Dr. Edardt, 
dem Ordentlichen Profeſſor in der Philojophiichen Fakultät der 
Univerfität zu Breslau Dr. Freudentbhal, 
dem — der Waiſen- und Schulanftalt in Bunzlau, Oſten— 
or 


den Charakter ala Geheimer Regierungsrat; 
den Außerordentlichen FAR: in der Mediziniihen Fakultät 
der Univerfität zu Breslau Dr. Magnus 
den Charakter al3 Geheimer Medizinalrat. 


—— — —— 


107) Verwendung von Reichs- und Staatspapieren zu 
Sicherheitsleiftungen für den Staat. 


Berlin, den 13. Auguft 1906. 


Nachitehender Runderlaß der Herren Minijter der Finanzen, 
der öffentlichen Arbeiten und des Innern vom 21. Juli d. Is., 
betreffend die Verwendung von Neichd- und StaatSpapieren zu 
Sicherheitsleiftungen für den Staat, wird zur gleichmäßigen Be- 
achtung für den Diesfeitigen Gefchäftsbereich mitgeteilt. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
In Vertretung: Wever. 


Un die nachgeordneten Behörden. A. 1093, 





Berlin, den 21. Juli 1906. 


Bei Sicherheitsleiftungen für Forderungen des Fiskus, Die 
nur bei einem vertragsmwidrigen Verhalten des Kautionſtellers 
und in einer im voraus nicht zu bejtimmenden Höhe entitehen, — 
3. B. bei Pfandleiftungen auf Grund der allgemeinen Bertrags- 
bedingungen für die Ausführung von Leiftungen und Lieferungen 
oder aus Anlaß der Konzeiftionierung neuer Bahnen, ferner 
bei Sicherheitftellungen für die Erfüllung von Pachtverträgen — 
follen die Schuldverfchreibungen der Deutjchen Heichsanleibe und 


678 


der Preußiſchen Staatsanleihe fortan zum Nennwerte, jofern 
100 der Kurswert höher ift, zum Kurswert angenommen 
werden. 

gi den Fällen ftaatliher SKreditgewährung — 3.8. bei 
Stundung von Abgaben, Holzkaufgeldern uſw. — foll es bei 
dem bisherigen — bewenden. Hier ſind nad) wie vor 
auch Sculdverjchreibungen der Deutjchen Reichsanleihe und der 
Preußiihen Staatsanleihe nur zum Kurswerte biß zum Nenn- 
wert anzunehmen. 

Eine nacdträglihe Ergänzung der Pfandbeitellung wegen 
eines Kursrüdganges der Staatöpapiere, joweit ſolche fünftig 
noch lediglicdy zum Kurswerte angenommen werden, darf fortan 
nur mit vorgängiger Genehmigung der Yentralinitanz gefordert 
werden, der gegebenenfalls dieferhalb zu berichten jein würde. 

Für den Bereicd) der ung unterftellten Berwaltungen wolle die 
Königliche Regierung das Erforderliche gefälligit veranlajjen. Wegen 
der 2. Reſſorts wird bejondere Verfügung ergehen. Die 
näheren Beftimmungen über die Abänderung der allgemeinen 
—— a für Die ar! hr sa von Gtaat3bauten 


jowie für die Ausführung von Leiftungen oder Lieferungen 
bleiben vorbehalten. 
Der Finanzminifter. Der Minifter Der Minijter 
nr: der Öffentlichen Arbeiten. Des Innern. 
von Rheinbaben. m Auftrage: Im Auftrage: 
Hindeldeyn. Lindig. 


An die fäntlihen Herren Oberpräfidenten und Regierungspräfidenten, die fämtlichen 
Königl. Regierungen und an bie Königliche Minifterial:, Militär: und Bau: 
fommiffion zu Berlin, fowie an die fämtlihen Strombauverwaltungen. 


%.:Nr. J. 1452 1. Ang. 
5 m _1. 3741. 111. 6303. 
M. d. 5. U. III. 1651/9751 1. Ang. 
M.d.%. la. 4393, 





108) Ergänzung der Borichrift des 8 254 Abi. 7 der 
Dienftanmweijung für die Lofalbaubeamten der Staats— 
bodhbauvermaltung. 


Berlin, den 15. September 1906. 


Nachitehenden Runderlaß der Herren Minijter der Finanzen, 
des J— und der öffentlichen Arbeiten vom 5. Juli d. Ss, 
betreffend die Ergänzung der Borjchrift des $ 254 Abſ. 7 der 
Dienjtanmweijung für die Yofalbaubeamten der Staatshochbauver- 
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waltung, überjende ich zur Kenntnisnahme und Beachtung für 
den diesjeitigen Gejchäftsbereich. 


Der Minifter der geiftlihen ꝛe. Angelegenheiten. 
An Vertretung: Wever. 


An die nachgeordnneten Behörden. GI. 12428, 





Berlin, den 5. Juli 1906. 


In Ergänzung der VBorjchrift des — en 7 der Dienft- 
anmwetjung für die Yofalbaubeamten der Staatshochbauverwaltung 
vom 1. Dezember 1898 bejtimmen wir folgendes: 


Als Breije für Tapeten in Dienftwohnungsräumen find als 

zuläjfig zu erachten: 

1. für untergeordnete Räume, Flure pp. — jomweit jolche 
überhaupt ya und nicht mit Leimfarbe gejtrichen 
werden — 0,35 AH bis 0,50 M für die Rolle, 

2. für etwas bejjere Räume, die zu Wohnzmweden für das 
Hausperjonal beftimmt find, 0,50 # bis 0,75 M für 
die Rolle, 

3. für Schlafzimmer, Kinderzimmer und gewöhnliche Wohn 
räume der Familie des Wohnungsinhabers 0,75 M bis 
1,00 M für die Rolle, 

4. für befiere Wohnräume, jowie dienftlihe Arbeits- und 

mpfangszimmer 1,00 AH bis 1,25 MH, ausnahmsweiſe 
bis 1,50 # für die Rolle, 

5. für Repräjentationgräume 1,50 # bis 2,00 M, aus: 
nahmsweiſe 3,00 .# für die Rolle. 

Die vorerwähnte Dienftanmweifung ift an entiprechender Stelle 

zu vervollitändigen. 

Wir erfuchen, die nachgeordneten Behörden mit entjprechender 

Anweiſung zu verjehen, 


Der Finanzminifter. Der Minifter Der Minifter der 
Im Auftrage: des Innern. —— Arbeiten. 
Foerſter m Auftrage: m —— 
von Biſchoffshauſen. Hinckeldeyn. 


An die Herren Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten, ſowie an den Herrn 
Polizeipräſidenten und die Miniſterial-Baukommiſſion zu Berlin. 
II B. 1. 1281 M. d. ö. A. 
Ia. 4312 M.d. J. 


T. 10901 9. RM. 
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B. Univerſitäten und Techniſche Hochſchulen. 


109) Hinzutritt des Pharmazeutiſchen Inſtituts Der 

Univerſität Straßburg zu den Anſtalten, an welchen die 

vorgeſchriebene 1'/,jährige praktiſche Tätigkeit in der 

techniſchen Unterſuchung von Nahrungs- und Genuß— 
mitteln zurückgelegt werden kann. 


vun Verzeichnis der Anftalten, an welchen die nad) 8 16 
Abi. 1 Ziffer 4 und Ab. 4 der Prüfungsvorjchriften für Nahrungs- 
mittelchemifer (Sentralbl. 1895 ©. 433) vorgeichriebene 1'/, jährige 
praktische Tätigkeit in der techniichen Unterfuhung von Nahrungs- 
und Genußmitteln zurücdgelegt werden fann, wird hiermit fol- 
gender Nachtrag befannt gemacht: 
Es tritt hinzu in 
Eljaß-Lothringen: 

das Pharmazeutiiche Inſtitut der Kaiſer Wilhelms-Univerfität 
Straßburg. 


Berlin, den 7. Auguft 1906. 


Der Minifter der geijtlichen Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Dietrid. 


Belanntmahung. M 7540, 


0. Kunſt und Wiſſenſchaft. 


110) Normalzahl der Schüler des Königlichen Akade— 
miſchen Inſtituts für Kirchenmuſik zu Berlin. 


Durch Allerhöchſten Erlaß vom 28. Juni 1906 iſt die Normal— 
geh) der Schüler des Königlichen Akademiſchen Inſtituts für 
irchenmuſik zu Berlin von 20 auf 30 erhöht worden. 


111) Wettbewerb um den Großen Staatspreis auf dem 
Gebiete der Architektur für das Jahr 17. 


Die Wahl des Gegenjtandes für den Wettbewerb ijt frei. 
Konkurrenzfähig find: 

a) alle Arten jelbjtändig durchgeführter Entwürfe von größeren 
Bauten, die ausgeführt oder für die Ausführung entworfen find, 
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aus denen ein ſicherer Schluß auf die künſtleriſche und praktiſche 
Befähigung des Bewerbers gezogen werden kann. Perſpektiven 
find obligatoriſch. 

b) Photographien des Innern und des Außern derartiger 
ner die durch Grundriſſe und Schnitte erläutert find, jind 
zuläſſig. 

Die für dieſen Wettbewerb beſtimmten Arbeiten nebſt ſchrift— 
lichem Bewerbungsgeſuche ſind nach Wahl der Bewerber ent— 
weder bei der Akademie der Künſte zu Berlin oder den Kunſt— 
afademien zu Düſſeldorf, Königsberg und Caſſel bezw. dem 
Staedelihen Kunjtinftitut zu Frankfurt a. M. einzuliefern. An 
diejen Stellen findet eine Sichtung‘ auf Hulaljung zur Kon— 
furrenz jtatt. Die zur Konkurrenz verftatteten Arbeiten werden 
ur Entjcheidung nad) Berlin gejandt, die als nicht geeignet be- 
en aber den Bewerbern wieder zur Verfügung geitellt. 

Als jpätejter Einlieferungstermin gilt: 

bei der Akademie der Künfte zu Berlin W.64, Pa— 
rijerplaß 4, der 13. April 1907, mittags 12 Uhr. 

bei den übrigen Afademien bezw. dem Staedelihen 
Kunitinjtitut der 4. April 1907. 

Der Bewerbung find beizufügen: 

1. eine ausführliche Yebensbejchreibung des Bewerbers, aus 
welcher auch der Gang jeiner Fünjtleriihen Ausbildung erfichtlic) 
ist, nebjt den Zeugniſſen über die leßtere, 

2. Zeugnifje darüber, daß der Bewerber ein Preuße ift und 
daß er zur Zeit der Bewerbung das zweiunddreigigite Lebens— 
jahr nicht überjchritten bat, 

3. die jchriftliche Verficherung an Eides Statt, daß die ein» 
gereichten Arbeiten von dem Bewerber jelbjtändig entworfen find, 

4. ein Verzeichnis der für die Konkurrenz bejtimmten Ar- 
beiten auf bejonderem Bogen. 

Bemwerbungsgejuche, denen die vorftehend unter 1 bis 4 auf: 
geführten Schriftftüde nicht beiliegen, bleiben unberüdjichtigt. 
Die Einjendung der Geſuche hat getrennt von den Arbeiten zu 


erfolgen. 

Die Koften der Ein- und Rüdjendung nad und von dem 
Einlieferungsorte hat der Bewerber zu tragen. 

Der —* beſteht in einem Stipendium von 3000 NM zu 
einer einjährigen Studienreiſe nebſt 300 .# Reiſekoſtenentſchädi— 
gung und iſt in zwei halbjährigen Raten zahlbar, die erſte beim 
Antritt der Studienreije, Die zweite nad) Erjtattung des Reiſe— 
berichts und nad Erfüllung der weiter unten aufgeführten 
Studiennachmweiie. 

Das Stipendium fteht vom 1. April 1907 ab zur Verfügung. 
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Die Studienreije iſt jpäteftend innerhalb einer Friſt von 
zwei Jahren nach Zuerfennung des Stipendiums anzutreten und 
ohne millfürliche Unterbrehung zu vollenden. 

Der Stipendiat ift hinfichtlich ee Reijeziele nur injofern 
beſchränkt, ala er er Set zu bejuchen hat, falls er es noch 
nicht fennen jollte, wird in bezug auf den Antritt und die 
ung der Studienreije, die Studienzivede, bejondere 
Studienarbeiten, wichtigere Studienorte uſw. unter tulichiter 
Berüdfichtigung feiner etwaigen Wünjche auf ein fejtes Programm 
verpflichtet, von dem ohne vorherige Ausdrükliche Genehmigung 
des unterzeichneten Senats nicht — werden darf. Vor 
Ablauf von ſechs Monaten nach Antritt der Studienreiſe hat 
der Stipendiat über den Fortgang ſeiner Studien dem Senat 
I hear Bericht zu erftatten und zum Zwecke des Studien— 
nachweijes beizufügen: Skizzenbücher, welche empfangene Ein- 
drüde flüchtig wiedergeben, die genaue Aufmefjung und jEizzierte 
Darftellung interefianter Details eines charakteriftiichen, von dem 
Stipendiaten jelbit gewählten Bauwerks, welches noch nicht 
publiziert worden ift, eventuell die jchriftliche Verpflichtung, dieſes 
Bauwerk innerhalb dreier Monate nad) Schluß der Reife aufzu- 
tragen, darzuftellen und vorzulegen. In legterem Falle wird 
dem Stipendiaten eine Summe von 300 AM von der zweiten 
Stipendienrate bis zur Erfüllung der übernommenen Berpflic- 
tung einbehalten. Die Kohlen für Ein- und Rüdjendung dieier 
Nachweiſe trägt die Akademie. 

Bei etwaigen Aufenthalte in Rom während der Dauer des 
Stipendienjahres® wird dem Stipendiaten eind der von der 
Akademie im Intereſſe ihrer in Rom ftudierenden Stipendiaten 

emieteten Atelier3 mieterrei überlajjen werden, wenn ältere Anz 
Porüiche auf ſolche nicht zu berüdfichtigen find. 

Die Zuerkennung des Preijes erfolgt im April 1907. Nach 
getroffener Entſcheidung findet eine öffentliche Ausitellung der 
Stonfurrenzarbeiten ftatt. 

Berlin, den 15. September 1906. 


Der Senat der Königlichen Akademie der Künite, 
Sektion für die bildenden Künſte. 


Johannes Open. 


112) Wettbewerb um den Großen Staat$preigauf dem 
Gebiete der Malerei für das Jahr 17. 


Die Wahl des Gegenftandes für den Wettbewerb ift frei; 
indejlen joll in den Werfen das bewußte Streben erkennbar jein, 
größere und höhere Vorftellungen entiprechend zu gejtalten. Ins— 


I) 
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bejondere wird Wert auf den notwendig engen Zujammenhang 
der drei Schweiterfünfte gelegt und demgemäß auf die vom Be- 
iwerber bewiejene Fähigkeit, in diefem Sinne zu arbeiten. 

Konkurrenzfähig find außer fertigen oder annähernd fertigen 
Gemälden aud Kartons, Skizzen und Entwürfe. Von feiten 
Wandgemälden find Photographien zuläffig unter Beifügung der 
Karton und der Studien. 

Die für Ddiefen Wettbewerb beftinnmten Arbeiten, deren 
Zahl 10 nicht ae darf, nebjt ſchriftliche Bewerbungs- 
he nad) Wahl der Bewerber entweder bei der Akademie 
der Künfte zu Berlin oder den Kunftafademien zu Düfjeldorf, 
Königsberg und Caſſel bezw. dem Staedelihen Kunftinftitut zu 
Frankfurt a. M. einzuliefern. An diefen Stellen findet eine Sich— 
tung auf Zueſſung zur —— ſtatt. Die zur Konkurrenz 
verſtatteten Arbeiten werden zur Entſcheidung nach Berlin ge— 
ſandt, die als nicht geeignet befundenen aber den Bewerbern 
wieder zur ER eitellt. 

ALS jpäteiter Einlieferungstermin gilt: 

bei der Akademie der Künfte zu Berlin W.64, Pa- 
rijer Plaß 4, der 13. April 1907, mitttags 12 Uhr, 

bei den übrigen Akademien bezw. dem Staedelſchen 
Kunjtinftitut der 4. April 1907. 

Der Bewerbung find beizufügen: 

1. eine ausführ ide Lebensbeichreibung des Bewerbers, aus 
welcher auch der Gang feiner künſtleriſchen Ausbildung erjichtlich 
it, nebjt den Bein jen über die lettere, 

2. Zeugnifle darüber, daß der Bewerber ein Preuße ift, und 
daß er zur Zeit der Bewerbung das zweiunddreißigite Lebens— 
jahr nicht überjchritten hat, 

3. die jchriftliche Berficherung an Eides Statt, daß die ein- 
te Arbeiten von dem Bewerber jelbftändig erfunden und 
ohne fremde Beihilfe ausgeführt find, 

4. ein Berzeichnis der für die Konkurrenz bejtimmten Ar: 
beiten auf bejonderem Bogen. 

Bewerbungsgeſuche, denen die vorftehend unter 1 bis 4 auf- 
geführten Schriftftüde nicht beiliegen, bleiben unberüdjichtigt. 
Die Einjendung der Gejuche hat getrennt von den Arbeiten zu 


erfolgen. 

Die Koften der Ein- und NRüdjendung nad) und von dent 
Einlieferungsorte hat der Bewerber zu tragen. 

Der Preis befteht in einem Stipendium von 3000 M zu 
einer einjährigen Studienreije nebft 300 .# Reiſekoſtenentſchädi— 
gung und ift in zwei halbjährigen Raten mit je 1650 .# zahlbar, 
die erite beim Antritt der Prubtenieie, die zweite nad Er— 
jtattung des ReijeberichtS und nad) Erfüllung der weiter unten 
aufgeführten Studiennachweije. 
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Das Stipendium na von: 1. April 1907 ab zur Berfügung. 

Die Studienreife ift ſpäteſtens innerhalb einer Frilt von 
zwei jahren nach Zuerkennung des Stipendiums anzutreten und 
ohne mwillfürliche Unterbrehung zu vollenden. 

Der Stipendiat hat den größten Teil jeiner Studienreife 
den Kunſtwerken Italiens zu widmen. Er wird in bezug auf 
den Antritt und die Vollendung der Studienreije, die Studien 
zwede, bejondere Studienarbeiten, Die wichtigeren Studien- 
orte ujw. unter tulichjter Berüdlichtigung feiner etwaigen Wünfche 
auf ein feſtes Programm verpflichtet, von dem ohne vorherige 
ausdrüdliche Genehmigung des unterzeichneten Senats nicht ab- 

ewichen werden darf. or Ablaur von ſechs Monaten nad 
Intritt der Studienreife hat der Stipendiat über den Fortgang 
jeiner Studien dem Senat jchriftlihen Bericht zu eritatten und 
zum Zwecke des Studiennachweijes beizufügen: einige Skizzen 
oder Sfizzenbücher, welche die empfangenen Eindrüde flüchtig 
wiedergeben, ferner mindeftens eine — Kopie im kleineren 
Maßſtäb eines monumentalen alten Wand- oder Tafelgemäldes 
und endlich eine jorgfältige genaue Kopie eines Fragment von 
einen alten Bilde in natürlicher Größe. Die Koften für Ein- 
und Rüdjendung dieſer Nachweije trägt die Akademie. 

Während der Dauer des Gtipendienjahres® wird dem 
Etipendiaten eins der von der Afademie im — ihrer in 
Rom ſtudierenden Stipendiaten gemieteten Ateliers mietefrei 
überlaſſen werden, wenn ältere Anſprüche auf ſolche nicht zu be— 
rückſichtigen find. 

Die Zuerkennung des Preiſes erfolgt im April 1907. Nach 
getroffener Entſcheidung findet eine öffentliche Ausſtellung der 
Konkurrenzarbeiten ſtatt. 

Berlin, den 15. September 1906. 


Der Senat der Königlichen Akademie der Künite, 
Sektion für die bildenden Künſte. 


Johannes Otzen. 


113) Wettbewerb um den Preis der Eriten Michael 
Beerihen Stiftung auf dem Gebiete der Bildhauerei 
für das Fahr 17. 


Der Wettbewerb um den Preis der Eriten Micael 
Beerihen Stiftung für Maler und Bildhauer jüdijcher Re- 
ligion wird hiermit für das Jahr 1907 für Bildhauer eröffnet. 

Als Preisaufgabe iſt geitellt worden: 

„Ernte“ in Reliefform. 
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Die Geftaltung des Reliefs, Halbfreis oder Rechted, bleibt 
dem Grmefien des Bewerbers überlajjen, nur muß es ganze 
Figuren enthalten und in der Höhe mindeitens 0,70 m, in der 
Breite nicht unter einem Meter mefjen. Die Figuren im Vorder: 
grunde jollen eine Körperlänge von 60 cm — Mit dem 
Konkurrenzwerke ſind gleichzeitig einzuſenden verſchiedene von 
dem Konkurrenten bisher gefertigte Arbeiten und Studien nach 
der Natur ſowie Kompoſitionſkizzen eigener Erfindung, die zur 
Beurteilung des bisherigen Studienganges des Bewerbers dienen 
können. Indeſſen dürfen ſämtliche Arbeiten, auch wenn die Be— 
werbung auf mehrere Preiſe ausgedehnt wird, die Zahl 10 nicht 
überſchreiten. 

Die Ablieferung der für dieſen Wettbewerb beſtimmten Ar— 
beiten nebſt ſchriftlichem Bewerbungsgeſuche an die Königliche 
Akademie der Künſte, Berlin W. 64, arifer Pla 4, muß bis 
zum 13. April 1907, mittags 12 Uhr, erfolgt jein. 

Der Bewerbung find beizufügen: 

1. ein Lebenslauf, aus dem insbejondere der Studiengang 
des Konkurrenten erjichtlich ift, 

2. eine amtliche Bejcheinigung, aus der hervorgeht, day der 
Bewerber zur Zeit der Einjendung ein Alter von 2 Jahren er- 
reicht, jedoch das 32. Lebensjahr noc, nicht überjchritten hat und 
ſich zur jüdiſchen Religion befennt, 

3. Zeugnifje darüber, daß der Bewerber jeine Studien auf 
einer deutjchen Akademie gemacht hat, 

4. eine fchriftliche Verjicherung an Eides Statt, daß die ein- 
gereichten Arbeiten von dem Bewerber jelbjt erfunden und ohne 
rende Beihilfe ausgeführt find, 

5. ein Verzeichnis der für die Konkurrenz bejtimmten Ar- 
beiten auf bejonderem Bogen. 

Gejuche, denen die —— unter 1 bis 5 aufgeführten 
Schriftjtüde nicht vollftändig beiliegen, werden nicht berüdjichtigt. 
nr Einjendung der Gejuhe hat getrennt von den Arbeiten zu 
erfolgen. 

Die Koften der Ein- und Rüdjendung hat der Bewerber 
zu tragen. 

Der Preis bejteht in einem Stipendium von 2250 zu 
einer einjährigen Studienreije nach Italien und iſt zahibar in 
vierteljährlichen Raten, deren erite im Wetrage von 900 .#. beim 
Antritt der Studienreije, die ferneren mit je 450 .# in Stalien 
zur Auszahlung gelangen. Der Stipendiat ift verpflichtet, ſich 
acht Monate in Rom aufzuhalten und über den Jortgang jeiner 
Studien vor Ablauf der eriten ſechs Monate der Akademie unter 
Beifügung von PBhotographien eigener Arbeiten jchriftlichen Be- 
richt zu erjtatten. 
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Die Koſten der Ein- und Rückſendung dieſer Nachweiſe 
werden zu Laſten der Stiftungsfonds übernommen. 

Während der Dauer des Stipendienjahres wird dem Stipen- 
Diaten eins der von der Akademie im Intereſſe ihrer in Rom 
jtudierenden Stipendiaten gemieteten Atelier3 mietefrei überlafjen 
werden, la ältere Anjprüche auf jolche nicht zu berückſich— 
tigen ſind. 

Der Genuß des Stipendium beginnt mit dem 1. Dftober 1907. 

Die Zuerfennung des Preijes erfolgt im April 1907. Nach 
getroffener Entjcheidung Fann auf Beitimmung des unterzeicy- 
neten Senats eine öffentliche Ausftellung der Bewerbungsarbeiten 
jtattfinden. 


Berlin, den 15. September 1906. 


Der Senat der Königlichen Akademie dev Künſte, 
Sektion für die bildenden Künſte. 
Johannes Otzen. 


114) Wettbewerb um den Preis der Zweiten Michael 
Beerichen Stiftung auf dem Gebiete der Malerei für 
das Jahr 17. 


Der Wettbewerb um den Preis der Zweiten Michael 
Beerihen Stiftung, zu welchem Bewerber aller Konfeſſionen 
zugelafjen werden, wird hiermit für das Jahr 1907 für Maler 
aller Fächer eröffnet. 

Die für die Preisbewerbung beftimmten Bilder müſſen in 
DI ausgeführt fein; die Wahl des darzuftellenden Gegenftands 
bleibt dem eigenen Ermeſſen des Bewerbers überlajlen. Gleich: 
zeitig mit den Stonfurrenzwerken find einzujenden mehrere 
Studien nad der Natur jowie eventl. Kompofitionffizzen eigener 
Erfindung, die zur Beurteilung des bisherigen Studienganges 
des Bewerbers dienen Fünnen. Indeſſen dürfen ämtliche Ar: 
beiten, auch wenn die Bewerbung auf mehrere Preije ausgedehnt 
wird, Die Zahl 10 nicht überfteigen. 

Die Ablieferung der für diefen Wettbewerb beſtimmten Ar- 
beiten nebjt jchriftlichem Bewerbungsgejuche an die Königliche 
Akademie der Künste, Berlin W. 64, Barijerplag 4, muß bis zum 
13. April 1907, mittags 12 Uhr, erfolgt jein. 

Der Bewerbung find beizufügen: 

1. eine Lebensbeichreibung, aus welcher der Studiengang 
des Bewerbers erfichtlich ift, 

2. eine amtliche Beicheinigung, aus der hervorgeht, daß der 
Bewerber zur Zeit der Einjendung ein Alter von 22 Jahren 
erreicht, jedoch das 32. Lebensjahr noch nicht überichritten bat, 
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3. Zeugniſſe darüber, daß der Bewerber jeine Studien auf 
einer deutjchen Akademie gemacht hat, 

4. eine jchriftlihe Berficherung an Eides Statt, daß Die 
eingereichten Arbeiten von dem Bewerber jelbit erfunden und 
ohne fremde Beihilfe ausgeführt find, 

5. ein Verzeichnis der für die Konkurrenz beftimmten Ar: 
beiten auf bejonderem Bogen. 

re denen Die vorjtehend unter 1 bis 5 aufgeführten 
Schriftſtücke nicht beiliegen, werden nicht berüdjichtigt. 

Die Koften der Ein: und Nüdjendung hat der Bewerber 
zu tragen. 

Der Preis befteht in einem Stipendium von 2250 HM zu 
einer einjährigen Studienreije nad) Italien und it zahlbar ın 
vierteljährlichen Raten, deren erjte im Betrage von 900 HM beim 
Antritt der Studienreife, die ferneren mit je 450.4 in Rom 
zur Auszahlung gelangen. Der Stipendiat ift verpflichtet, ſich 
acht Monate in Rom aufzuhalten und über den Fortgang feiner 
Studien vor Ablauf der eriten ſechs Monate der Akademie unter 
Beifügung von Photographien eigener Arbeiten jchriftlichen Be— 
richt zu eritatten. 

Die Koften der Ein- und Rückſendung dieſer Nachweiſe 
werden zu Lajten der Stiftungsfonds übernommen. 

Während der Dauer des Stipendienjahres wird dem Stipen- 
diaten eins der von der Akademie im Intereſſe ihrer in Nom 
tudierenden Stipendiaten gemieteten Atelier imietefrei über: 
laflen werden, wenn ältere Anfprüche auf jolche nicht zu berüd- 
—— ſind. 

Der Genuß des Stipendiums beginnt mit dem 1. Ok— 
tober 1907. 

Die Zuerkennung des Preiſes a im April 1907. Nach 
getroffener Entiheidung kann auf Beitimmung des unterzeid): 
neten Senats eine öffentliche Austellung der Bewerbungsarbeiten 
ftattfinden. 


Berlin, den 15. September 1906. 
Der Senat der Königlichen Akademie der Künite, 
Sektion für die bildenden Künſte. 
Johannes Den. 


115) Wettbewerb um das Stipendium der Dr. Paul 
Schulge-Stiftung für das Jahr 1WT. 
Auf Grund des Statuts der Dr. Paul Schultze-Stif— 


tung, die den Zwed hat, jungen befähigten Künjtlern ar 
Abkunft ohne Anterichied der Konfeſſion, welche als immatriku- 
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lierte Schüler einer der bei der hiefigen Königlichen Akademie 
der Künſte bejtehenden Unterricdhtsanitalten für die bildenden 
Ktünfte (der afademijchen Hochichule für die bildenden Ktünite 
oder des afademijchen Meifterateliers) dem Studium der Bild— 
bauerfunjt obliegen, die Mittel zu einer Studienreije nad) 
‚stalien zu gewähren, wird hiermit der Wettbewerb um das 
Stipendium für das Jahr 1907 eröffnet. 

Als Preisaufgabe ift geftellt worden: „Danaiden“. Relief 
in der Größe von mindeitens 0,70:1,00 m, Uiuerformat. Die 
Figuren im Bordergrunde müjjen eine Körperlänge von 50 
bis 60 em haben. 

Mit dem Konkurrenzwerk jind gleichzeitig einzujenden ver: 
ichiedene von dem Stonfurrenten während jeiner bisherigen 
Studienzeit jelbjt gefertigte Arbeiten. Indeſſen dürfen jämtliche 
Werke die Zahl 10 nicht überjchreiten, aud) wenn die Bewer- 
bung auf mehrere Preije ausgedehnt wird. Friſche Tonmodelle 
ind ausgejchlofjen. 

Die Efojtenfreie Ablieferung der für dieſen Wettbewerb be- 
jtimmten Arbeiten nebſt jchriftlihem Bewerbungsgejuche an 
die Königliche Akademie der Künſte, Berlin W. 64, Pariter Platz 4, 
muß bis zum 13. April 1907, mittags 12 Uhr, erfolgt jein. 

Der Bewerbung find beizufügen: 

1. ein von dem Bewerber Derfoßter Lebenslauf, aus welchen 
auch der Gang jeiner künſtleriſchen Ausbildung erjichtlich iſt, 

2. eine jchriftliche Verficherung an Eides Statt, daß der Be- 
werber die von ihm eingelteferte Konfurrenzarbeit jelbit erfunden 
und ohne fremde Beihilfe ausgeführt bat, 

3. Zeugnijje darüber, daß der Bewerber ein Deutjcher ift 
und zur Zeit der Bewerbung als immatrifulierter Schüler einer 
der oben bezeichneten akademischen Unterrichtsanftalten dem 
Studium der Bildhauerfunft obliegt, 

4. ein Verzeichnis der für die Konkurrenz bejtimmten Ar— 
beiten auf bejonderem Bogen. 

Gejuche, denen die vorbezeichneten Schriftftüde und Zeug— 
nifje nicht vollftändig beiliegen, werden nicht berüdjichtigt. Die 
Einjendung der Gejuche bat getrennt von den Arbeiten zu 
erfolgen: 

Der Preis beſteht in einem Stipendium von 3000 .H# zu 
einer Studienreife nach talien. 

Der Genuß des Stipendiums beginnt mit dem 1. Of 
tober 1907. Die Auszahlung der erjten Rate im Betrage von 
1500 M erfolgt beim Antritt der Studienreije; die zweite Hate in 
gleicher Höhe wird gezahlt, wenn der Stipendiat vor Ablauf von 
ſechs Monaten über den Fortgang jeines Studiums an den 
Senat der Akademie der Künfte einen für genügend erachteten 
ichriftlichen Bericht erftattet hat. 
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Während der Dauer des Stipendienjahres wird dem Gtipen- 
diaten eind der von der Akademie im Intereſſe ihrer in Rom 
jtudierenden Stipendiaten gemieteten Ateliers mietefrei über: 
laſſen werden, wenn ältere Anjprüche auf jolche nicht zu berüd- 
jichtigen ſind. 

Sine Teilung des Stipendiums an mehrere Bewerber ift 
ausgeichlofien. 

Die Zuerfennung des Preijes erfolgt im April 1907; nad) 
getroffener Entjicheidung kann auf Beltimmung des unter— 
zeichneten Senats eine öffentliche Ausftellung der Bewerbungs— 
arbeiten jtattfinden. 

Die preisgefrönte SKonfurvenzarbeit wird Eigentum der 
Akademie der Künite. 

Berlin, den 15. September 1906. 

Der Senat der Königlichen Akademie der Künite, 
Sektion für die bildenden Künſte. 
Johannes Otzen. 


D. Höhere Lehranitalten. 


116) Berleihbung von Drden und EChrenzeidhen an 
Leiter und Lehrer zc. höherer Unterrichtsanftalten. 


Seine Majejtät der Kaifer und König haben Allergnädigit 
geruht, den nachbenannten Leitern und Lehrern höherer Unter- 
vichtsanftalten jowie vier Schuldienern aus Anlap ihrer am 
1. Oktober 1906 jtattgehabten Berjegung in den Ruheſtand die 
hierunter aufgeführten Orden und Ehrenzeichen zu verleihen: 

I. den Roten Adlerorden vierter Klajje: 
dem Borjchullehrer Kranz Riechert an dem Altitädtifchen Gym— 
naſium in Königsberg i. Pr., 
dem Brofefjor Johannes Schnellenbacd an der Nealichule in 
Niejenburg, Negierungsbezirt Marienwerder, 
dem Brofejjor Otto Gorgkiga an dem Gymnaſium in Graudenz, 

Negierungsbezirt Marienwerder, 
dem Brofefior Dr. Heinrich Boettcher an derjelben Anitalt, 
dem Profefjor Rihard Ludomw an dem Gymnaſium in Stolp, 
Regierungsbezirk Köslin, 5 
dem Beofefler Dr. Mar Steinbredt an dem Gymnaſium in 
Kolberg, Regierungsbezirk Köslin, 
dem Brofefjor Johannes Koenig an dem Gymnaſium in Dram- 

burg, Regierungsbezirk Köslin, 
1006. 49 
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dem Profeſſor Dr. BViktor Campe an den Pädagogium in Put— 
bus, Regierungsbezirk Stralſund, 

dem Profeſſor Hermann Schömann an derſelben Anſtalt, 

dem Profeſſor Paul Doepke an dem Wilhelms-Gymnaſium in 
Krotoſchin, Regierungsbezirk Poſen, 

dem Profeſſor Dr. Louis Huebner an dem Gymmnaſium in 
Schweidniß, Regierungsbezirk Breslau, 

dem Profeſſor Dr. Adolf Augustin an dem Gymnaſium in Has 
tibor, Regierungsbezirk Oppeln, 

dem Oberlehrer Emil Greßler an dem Realgymnaſium in 
Erfurt, 

dem a a Karl Köſter an der Realſchule in Marne, Re— 
gierungsbezirt Schleswig, 

den: Profeſſor Dr. Auguft Sach an dem Gymnaſium nebſt Real— 
ſchule in Hadersleben, Reg ierungsbezirk Schleswig, 

dem Profeſſor Joſeph — an den Realgymnaſium nebſt Real— 
ſchule in Harburg, Regierungsbezirk Lüneburg, 

dem Profeſſor Karl Fuhlhage an dem Gymnaſium nebſt Ober: 
realſchule in Minden, 

dem Profeſſor Philipp Fritzen an der vereinigten Landwirtſchaft— 
und Realſchule in Herford, Regierungsbezirk Minden, 

dem Profeſſor Dr. Julius Köſter an dem Realgymnaſium nebſt 
Realſchule in Iſerlohn, Regierungsbezirk Arnsberg, 

dem Profeſſor Dr. Ernſt Reuß an dem Leſſing-Gymnaſium in 
Frankfurt a. M., — —— Wiesbaden, 

dem Pole Dr. Jakob Holly an der Seleftenjchule in Frank— 
furt a. M., Regierungsbezirk Wiesbaden, 

dem Brofejjor Nikolaus Knipſchaar an dem Kaiſerin Auguſta— 
Gymnaſium in stoblenz, 

dem Brofeflov Dr. Rudolf Weidemann an dem Gymnaſium 
in Wefel, Regierungsbezirk Düſſeldorf, 

dem Profeſſor Joſephh Ewen an dem Friedrich Wilhelms-Gyın- 
naſium in Trier, 

dem Profeſſor Joſeph Pauly an derſelben Anſtalt, 

dem Profeſſor Friedrich Roderich an dem Gymnaſium in Prüm 
Regierungsbezirk Trier; 


Il. den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe: 


dem me Albert Momber an dem Staatlichen Gymnaſium 
in Danzig, 

dem Direktor der Nealjchule in Rieſenburg, Regierungsbezirk 
Marienwerder, Guitav Müller, 

dem Profejjor Dr. Guitav Bellerinann an dem Königftädtiichen 
Realgymnaſium in Berlin, 

dem Profejjor Dr. Adolf du Mesnil an dem FrirdrichsGym— 
naſium in Frankfurt a, D,, 
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dein Profeſſor Rudolf Schmidt an dem Gymnaſinm und Neal: 
gymnaſium zum heiligen Geitt in Breslau, 

dem Diakonus der Brüderfirche und Dirigenten der Realſchule 
der Brüdergemeine in Gnadenfrei, Regierungsbezirk Breslar 
Gottfried Lent, 

dem Profeſſor Peter Kreutzberg an den Realgymnaſium in 
Neiſſe, Regierungsbezirk Oppeln, 

dem Direktor des Städtiüchen Gymnaſiums in Aſchersleben, Ne: 
gierungsbezirk M agdebur, ), Dr. Rudolf Stein meyer, 

den Profeſſor Dr. Albert Freye an dem Lyzeum I in Hannover; 


IIl. den töniglichen Kronenorden vierter Klaſſe: 

Dem Borjchullehrer Karl Röhricht an dem Gymnaſium in 
Suben, Regierungsbezirk Frankfurt a. O., 

dem Lehrer Rudolf Kluge an dem Gymnaſium in Nafel, Re— 

— Bromberg, 

ent Elementar- und Techniſchen Lehrer Hermann Gutmann 

an der in der G Entwicklung begrifienen O Oberrealichule in Altona- 

Dttenien, — bezirk Schleswig, 

dem Lehrer Chriſtian Wegemann an der Realſchule in Itzehoe, 
Regierungsbezirk Schleswig, 

dem Lehrer Wilden Berge an dem Gymnaſium in Hersfeld, 
Regierungsbezirk Gaflel, 

dem Lehrer Auguſt Voß an dem Gymnaſium in Barmen, Re— 
gierungsbezirk Düſſeldorf, 

dem Lehrer Hermann Müller an dem Realgymnaſium in 
Elberfeld, ae bezirk Düſſeldorf, 

dem Lehrer Heinrich Ue erste eld an der Realſchule in Göln; 


de! 


IV. den Adler der Nitter Des Königlihen Hausordens 
von Dohenzollern: 
dem Direktor des Gymnaſiums in Warburg, Regierungsbezirk 
Minden, Dr. Balthatar Hüſer,; 
V. das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeihens: 
dem Schuldiener Ludwig Grothues an dem Gymnaſium in 
Warendorf, —— irk Münſter, 


dem Schuldiener Paul Keller an dem Gymnaſium in Hadamar, 
Negierungsbezivt Wiesbaden; 
VI das Allgemeine Ehrenzeichen: 
den Schuldiener Franz Quade an dem Schiller-Realgymnaſium 
u Stettin, 
dem Schuldiener Johann Doll an dem DIN in Eich: 
weiler, Negierungsbezirk Aachen. 


Sefanntmadung. UI 33295. 


— 
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117) Abänderung der $$ 9.2, 33. und 40.2 der Ord— 
nung der Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen 
in Preußen vom 12. September 1898. 


Berlin, den 17. Auguft 1906. 


Durd die Erfahrungen, welche bei Handhabung der Orb: 
nung der Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen ın 
Breußen vom 12. September 1898 inzwijchen gemacht worden 
jind, finde ich mich veranlagt, in diejfer folgende Anderungen ein: 
treten zu lajlen: 


Zu $9. 2 


In der Angabe der Berbindungen, deren eine jich unter den 
von dem Kandidaten zu wählenden Brüfungsfächern finden muß, 
wird hinzugefügt bei der zweiten „oder Lateinitch”, bei der vierten 
„oder Griechiſch“, ſodaß diefe Verbindungen fortan lauten: 

„Franzöſich und Englifch oder Lateiniich”, 

„Religion und Hebräiſch oder Griechiſch“. 


Zu 8 33. 1. 

Hinter „Prüfungsausſchuſſes“ wird hinzugefügt: 

„Auf beſonderen bei Abgabe der ſchriftlichen Hausarbeiter 

„zu ſtellenden Antrag des Kandidaten iſt der Leiter des 

„prüfungsausichuffes auch befugt, Die allgemeine Prüfung 

„und Die Fachprüfung innerhalb eines Sommer: oder 

„interhalbjahres in der Weije zu trennen, daß zwiſchen 

„oeiden ein Zeitraum von höchſtens drei Monaten liegt.” 
Dobei wird jedoch ausdrüdlic, bemerkt, dab das Ergebnis einer 
jolchen ZTeilprüfung dein Kandidaten zwar mündlich jofort nad 
Beendigung derielben mitgeteilt werden kann, ein Zeugnis aber 
unbedingt exit nach Abſchluß der ganzen Prüfung (8 35) ausge 
itellt werden darf. 

Zu 8 4. 2. 

An Stelle der bisherigen tritt folgende Beftimmung: 

„Die Gebühren betragen, mit Ausjchluß der Koſten des 

„fir das — anzuwendenden Stempels, für die voll— 

RL . 1 * 2 — — 

„ſtändige Prüfung 60.4, für eine Ergänzungs- oder Er— 

„weiterungsprüfung jowie für die in $ 39 vorgejchene 

„Prüfung je 80... Bei der nad) $ 33. ı zuläfjigen Ber: 

egung der Prüfung in zwei Teile ijt neben der Gebühr 

„von 60.#% für die vollftändige Prüfung eine bejondere 

„Gebühr von 30.7 zu entrichten.“ 
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Diefe Anderungen treten beveit3 für die von jest ab ein- 
gehenden Meldungen zur Prüfung in Kraft. 


Der Minister der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
von Studt. 


An die Herren Direktoren ber Königlichen Winßenſchaftlichen Prüfungskommiſſionen. 
U1I Nr. 2726, 


E. Schullehrer: und LZehrerinnenjeminare ꝛe., 
Bildung Der Lehrer und Lehrerinnen und 
deren perjönliche Berhältniiie. 


118) Turnlehrerprüfung zu Berlin im Jahre 1907. 


Für Die im „jahre 1907 in Berlin abzubaltende Turnlehrer— 

prüfung it Termin auf 
Donnerstag den 28. Februar 1407 
und die folgenden Tage anberaumt worden. 

Meldungen der in einem Lehramte jtehenden Bewerber jind 
bei der vorgejegten Dienftbehörde jpäteftens bis zum 1. „Januar 
1907, Meldungen anderer Bewerber bei derjenigen en 
Regierung, in deren Bezirk der Betreffende wohnt, ebenfalls bis 
zum 1. Januar £ Is. anzubringen. 

Nur die in Berlin wohnenden Bewerber, welche in feinem 
Lehramte stehen, haben ihre Meldungen bei dem Königlichen 
Bolizeipräfidium bierjelbit bis zum 1. Januar k. Is. einzureichen. 

Die Meldungen können nur dann Berüdfichtigung finden, 
wenn ihnen die nad) $ 4 der Brüfungsordnung vom 15. Mai 1394 
vorgejchriebenen Schriftftüde ordnungsmäßig beigefügt find. 

Die über Gejundheit, Führung und Lehrtätigfeit beizu- 
bringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit ausgeitellt jet. 

Die Anlagen jedes Gejuches jind zu einem Hefte 
vereinigt vorzulegen. 

Berlin, den 19. September 106. 

Der Miniſter der geiftlichen 20. Angelegenheiten. 
sm Auftrage: Müller. 


Belanntmadhung. U III B 3054, 


119) Kurſus zur Ausbildung von Zurnlehrerinnen in 
Berlin im Jahre 1907. 


Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird aud im Jahre 
1907 ein Kurjus in der Königlichen Turnlehrer-Bildungsanſtalt 
in Berlin abgehalten werden. 

Termin zur Eröffnung desjelben iſt auf 

Mittwoch den 3. April & 38. 
anberaumt worden. 

Meldungen der in einem Lehramte ftehenden Bewerberinnen 
jind bei Der a a a Dienjtbehörde ſpäteſtens bis zum 
1. Januar E, Is., Meldungen anderer Bewerberinnen bei der— 
jenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk die Betrefrende 
wohnt, ebenfalls bis zum 1. Fanuar k. 38. anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden, in feinem Lehramte jtebenden 
Bewerberinnen haben ihre Meldungen bei dem Königlichen 
Polizeipräfidium in Berlin ebenfalls bis zum 1. Januar k. Is. 
anzubringen. 

Den Meldungen jind die im 83 der Aufnahmebeftimmungen 
vom 3. März 1899 bezeichneten Schriftitüde jowie ein Zeugnis 
einer geprüften Turnlehrerin über Die turneriiche Vorbildung 
und die erlangte körperliche Fertigkeit gebeitet beizufügen, die 
Meldung jelbit it aber mit diefen Schriftitüden nicht zuſammen— 
zuheften. 

Die endgültige Aufnahme in den Kurſus ift von dem Be- 
itehen einer —— abhängig, für welche mindeſtens Übungen 
wie die folgenden verlangt werden: Hangeln vorwärts und jeit- 
wärts mit Schwung an der wagerechten Leiter; Schaufeln im 
Beugebang an den Schaufelvringen mit Aufihwung beim Vor— 
laufen, Abjprung nach dem fünften Rückſchwunge; Schwingen 
im Querſtreckſtütz am Barren; ein mäßiger Hoc und Weit- 
iprung; gewöhnlicher Gang ohne Faſſung der Hände auf den 
Schwebeltangen. 


Berlin, den 19. September 1906. 


Der Miniiter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Müller, 


Belanntmachung. U II B 3053. 
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F. Öffentliches Volksſchulweſen. 


125) Unterbringung taubjtummer und blinder Kinder 
in Anjtalten. 


Berlin, den 19. Juli 1906. 


In den Ausführungsbeftimmungen vom 18. Dezember 1900 
u dem Geſetz über die Fürjorgeerziehung Minderjähriger vom 
.Juli 1900 (Bentralbl. für 1%1 &. 761 und 769) ift unter I 
darauf hingewiejen worden, daß der $1 Pr. 1 des Geſetzes auch 
diejenigen Fülle umfajje, in denen Eltern die ihnen gebotene 
Gelegenheit zur Pflege und zum lUnterrichte ihrer nicht voll: 
es Kinder hartnädig zurüdmeijen. 

Neuere Ermittlungen haben ergeben, daß die Zahl der 
bisher nicht in Anjtalten untergebrachten taubjtummen und 
blinden Kinder immer noch erheblicdy ift. 

Nun hat zwar das Fürjorgeverfahren in vielen Fällen nicht 
durchgeführt werden können, weil die gejeglichen Borausjegungen 
der zsürjorgeerziehung von den Gerichten nicht in allen Teilen 
als tatjächlich eriwiejen angejehen werden konnten. Es ift jedoch 
in neueren Entjcheidungen des Kammergerichts (vergl. nament: 
lich die Beichlüjle vom 14. Dftober 1901, Jahrbuch Bd. XXI 
A.50 und vom 22. uni 1903, Jahrbuch Bd. XXVI A. 28) zu- 
treffend ausgeführt worden, daß der Widerjtand des gejetlichen 
Vertreters gegen den Eintritt nicht volljinniger Kinder jchul- 
pflichtigen Alters in eine Taubſtummen- oder Blindenanftalt in 
allen Silfen durch vormundjchaftliche Anordnungen auf Grund 
des $ 1666 des Bürgerlichen Geſetzbuchs bejeitigt werden fann. 

Da es dringend erivünjcht iſt, daß tulichit allen taubjtummten 
und blinden Kindern die Wohltat eines geordneten Unterrichts 
zuteil werde, jo erjuchen wir Ew. 2c., die nach $4 Abi. I des 
sürjorgeerziedungsgeietes berufenen Beamten auf Die vorer- 
wähnten gerichtlichen Entjcheidungen aufmerkfjam zu machen und 
ſie anzumeijen, in allen Fällen, die zu ihrer Kenntnis a 


bei den Bormundjchaftsgerichten entiprechende Anträge zu ftellen. 
Der Minifter der geiftlichen 2c. er 
Angelegenbeiten. Minifter des Innern. 
Im Auftrage: Im Auftrage: 
Altmann. Lindig. 


Un die Herren Regierungspräjidenten. 
M. d. g. A. U. 111 D 3088 IT. 


M.d, Ann, 8. 2970. 


701 


126) Aberſicht über die Zahl der bei dem Landheere und 

bei der Marine in dem Erjagjahre 1905 eingeftellten 

Preußiſchen Mannſchaften mit bezug auf ihre Schul: 
bildung. 

(Zentrbl. für 1905 Seite 709). 
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Singef Zahl der eingeſtellten Mannſchafien J J 
F Singeftellt I ., zrurkir 7 TPs _188 
* Regierungs⸗ a) bei dem un —— | 8 | SE # 
2 bezirk, 8 52 888 u | 02 2 |533 
= Landheere, | SE 228 me | 28 über: »= |83> 
E j alone 53 |E [288 
Z Provinz: b) bei der | 29 735. ſam- | ©5 haupt: © Es 
a \ Au 2. . = = 
Marine, | „S 385 men: 9 Bro- | 2° 
- ri zent. | 
— a) 2. 8 — 6281 3 6284| 0,05 
vorigen. {| 8 m | dr — | Ar — | 467 000 
Summe | a und b Be — 6748 3 6751| 0,04] 4,50 
a) 2. sis — | 4316 6 82] 0,14 
?. |] Sumbinnen . m | 283 — | 283 2| 285 Orı 
Summe a und b 4599 — | 4599 Ss #07] O,ırl 6,72 
i } | 
als j a) 2. 1657; — | 167 +4 1661} 0,24 
4. Allenſtein * J MM ER Br — 24 — 24 0,00 
Summe a und b 81 — ı 1681| 4 1655] 0,24 
I. Provizz II 8 12354 — 2350 13 12367] 0, 
Dftprenken . * 1 b) M. ——— uk. \ 2 776 ET 
Summe | a und b | 13028 — | 13028 5 13043] 0,12] 5,33 
Re a) 2. 3268 I 3269 3 3272] 0,09 
a aan 1 HM. 362 — 362 — | 362] 0,00 
Summe | a und b 3630| 1 3631 3 3634] 0,08] 3,68 
| | | 
e i a) 2. 5314 — 5814 7 5821| 0,19 
5. Marlnmwerder . | HM 158! = 5 153 — | 158| 0,00 
Summe | aund b | 5972 — | 5972 7 5979] 0,12] 91 
| | | 
11. Provinz a) 2. 9082 1 9083 10 9093] 0,11 
Weitpreugen .\| DM. | 50 — | 50 — 520] 000 
Summe | a und b | d602 I 9603 10 13] 0,10] 6,71 
6. | Potsdam mit J| 0) 2 8356 — | 8956 1: 8957| 0,01 
Berlin. . . ) M. | 380, 1 351 — | 381][_0,00 
Summe a und b 9336 1 9337 1! 9338] 0,01] 0,16 
| | | 
x a) 2. 5500| — | 5590. 2 5592] 0,04 
7. | Srantfurt a2. | HR | 1 | 1 — | 165] 00 
Summe a und b 5755 — 5755 2 5757] 0,03} 0,25 
I. | Provinz a2. 145416 — : 145461 3 145491 0,02 
Brandenburg b) M. 545) 1 546 — | 546] 0,00 


Summe | a und b [5001) I 15092 3, 1508| 0,02] 0,20 














Laufende Nr. 





10. 


IV. 


11. 


12, 


13. 


14. 


vi. 


— non - =. on — - * 





Zahl der eingeſtellten Mannſchaften: 





Einzeſtellt I, =, 
mit Schulbildung 
—— a) bei eu 
eich, Sandherre, | 28 ZEE 
P-) 8 5 zZ 
Provinz: b) bei der | 29 za 
Marine. I. 3 385 
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über: 































































































































Stettin . : ! b\ Pa — 
Summe | amdb | 22 — 
ag: a)‘. 3331 — 
ar = h, M. 204 — | 
Summe | aımd b | 3588 — 
Stralfund . . 4 —3 = * 
Summe [| aunob | 1114 
Provinz { a) 8. 
Ponmern . . b) M. 
Summe a und b | 
{ a) 2. 
HMM —— 
Summe a und b 7486 8 
Bromberg . . { b) 5 Fe — n 
Summe | a und b 3653 L 3655 0,03] 6:5 
Provinz a) 8. | 10926) | 6 10941] 0,05 
Pojen . . . | b) M. 213 — ı 213 —_|. 213] 0,00 
Summe | aundb 11139 99 11188 6; 11154] 8,05] 7, 
A a) 8. 7443) — 7443 | 7 
Breslau. . . 1 e M. 2591| — | 259 | 
Summe a und b 02 — | — | O,ar 
l a) L. 5192) — | 5492: 
a Ze. 146! — 146, 
Summe aund b | 5638 — 5638 
a 8. 3056 6 8062 
Oppeln . . . { b) M. 35 — | 35 
Summe a und b 8331 61 8357 
Provinz | 2) 8. 20991) 6520997. 
Schleſien J b) M. 680 — 680 
Summe | a und b | 21671} 6 21677 











Digitized by 


Ggogle 

































Zahl der eingeſtellten Mannſchaften: 






















































































































































































2 fer 
Eingeftellt = _I88 
= Negierungss a) bei * mit — & 58 3, 
2 besich, Landheere, 38 25 aus »2 über: 35 — 
= 2 — 
Provinz: | b) beider | 57 ” 1%. 
> Marine. * 5 = Bro- „5 
i = ent. 5%? 
ae: a) 2. 40: _ 0,00 
16, Magdeburg 4 1b M. 305 | — 0,00 
Summe | a und b | 5710 1 5711 — 57111 0,00 | 0,10 
- . a) X, ECT — 6007 2) 6009] 0,03 
Summe | a und FRE 6239 — 6289 2: 6291] 0,03] 0,31 
B) z 2123 — 2123 — 2123} 0,00 
18. rfurt IM 102) — 104 — 102] 0,00 
Summe a Rn 6 225 — 2223 — 2225] 0,00 | 0,14 
vr | Provinz {| »$ 13535| — \ 13535) 2] 13587] 0,01 
Sachſen . — b) M. 689 1 690 — 690] 0,00 
Summe 14224 1) 14225 2 14227] 0,01 | 0,20 
{ er : 4845 1 4846| 1! 48471 0,03 
Ä 19, | Schleswig . 864] 0.00 
„VIII. Provinz 
Schleswig⸗ 
Holſtein 
Summe 5711] 0,02| Q,ıı 
. a) 8. 230 — 2630: — 2630] 0,00 
20, Sannover . F b) M. 187 — 187. — 187 0,00 
Summe | a und b 2317 — | 2317 — | 2817] 0,00 | — 
i | a) 2%, 2261 — 2261 1! 2262] 0,04 
21. | Sildesheim. . ' b) M. 10, — 100, — | 100] 0,00 
Summe a * bh 231 — 2361 1 2362] 0,044 — 
57 g 1897 — 1897| — | 1897 0,00 
5 22. Lüneburg u Y = 88 — | 88) — | 38 0,00 
Summe | aundb [| 19857 — | 1985 — 19851 0,001 — 
el a) 2. 1420) — | 1420| — | 1420| 0,00 
a AL ba | 1 — | 1 — | 191] 000 
Summe a und b 1611| — | 1611| — | 1611] 0,00] — 
a) 2. 1689, — 1689 2 1691] 0,12 
24. | Osnabrüd . { "7 — A a 
Summe | a und b 1768 1768| 2 170] 0,11] — 
} - N a) 2, 1222 — 1222 — 1222] 0,00 
5 25. | Aurid . eg DM 5 em 2 _ | 204] 0.00 
* Summe [| a und b | 16 — | 148 — | 1426| 0,00) — 
IX. Provinz Ri a) 2. 11119 — | 11119 3 11122] 0,03 
Hannover . b} M. 89 — | N * 0,00 Be 
Summe | aundb ] 11968 — 1 3 11971] 0,03] 0,14 


J by Google 



































Zahl der eingeſtellten Mannigaften: 8 
— — — 1 N P-7 
» Regi Eingeſtellt mit Schulbildung F 5 = 
eh 0 a) bei dem SE |. 5 1 o = 23 
2 ezirt, Landheere, 88 Ze8 u | 22 über | 23 FH 
= | = n- 5 re el 
E Frovinz: b) bei der | 20 25) ſam = haupt:| = Er 
2 fl ’- - Be = 
' Marine. |. 5 355] men N 2ro- | 88 
-_ı 28 zent. | 9? 
Et | 
— a) 2. 2408 — 403 1) 2404| 0,04 
Summe a und b 23 — 2534| 11 2535] 0,04] 0,00 
FR 1. . ] A) V. 3135 — | 3135 er 5135 0,00 
1 Minden. . -I1| DM. 133 — 133 — 133] 0,00 
Summe ]| a und b | 3268| — 3265| — 3268| 0,00 | Q,17 
„ı Herman f a) S. 7568 — 7568 — 1565] 0,00 
25. | Arnsberg Hm. 3071 — 307 — ı 307] 0,00 
Summe | a und b | 85 — 1375 — | 7875| 0,00] 0,87 
Xx. Provinz j a) x. 13105 — 13106 1 13107] 0,01 
Weſtfalen b) M. Hu — si — 
Summe | a und b | 193677: — 13677 | 
— I 08 MH — | 424 2! 4246| 0,05 
9. | Sanel Ibn 181 — 181 — 181] 0,00 
Summe a und b 425 — 1425 1) 44271 0,05 | 0,17 
= — | a). 2. 34881 — 3488 — 3488 0 00 
30. Wiesbaden. .|| HM. 165 — | 165 — | 168[-0,00 
— a und b I 36531 — 3653 — 3655] 0,00] 0,00 
XI Provinz a, 7732 — 7732 2 7734 0,03 
Heſſen— Raſf au ' b) M. 346) — 3460| — 346] 0,00 
Summe | a und b | 8078| — 8078 2 8080| 0,02] ®,10 
N J a) 2. 3109! — 3109 1 3110) 0,08 
s1. | Kobleng - - || 9). 1590| — | 159 — | 1591 000 
Summe a und b | 32685! — | 3268 1! 3269| 0,03] 0, 00 
—— II 4)8. 11333 — | 11348 1 11344] 0,01 
32 | PONEROT | HM. 136 3 439 — 439| 0,00 
Summe [a und b | 11779 3 11782 1: 11788] 0,01] O,ıa 
u > ! a) 2, 3830 — 3830 1 3851] 0,03 
+1 > * .- - „- 
on Io DEE | b) M. | 165 | 165 — 165] 0,00 
Summe a und b 3995; — 3995 1 3996| 0,03| 0,05 
— ae: 
4 Zrier J a) 8, 3755 — im — 3755 0,00 
— Fe — 3 b) M. 104 l 105 — 105| 0,00 
Summe a und b 3859 1l 3560 — | 3860| O,00| O,a: 
N TER | 8 7 — | A 1 2785| 0,04 
35. Aachen b) M. 868 — 860 — 56] 0,00 
Summe a und b 2870 — 2870 11 2871] 0,03] (0,21 
m | | ar 
— a) 2. 24821 — | 244821 4| 248251 0,02 
xi1. | Mpeinproving || 1) m. 50 4 9 — | 954 0,00 
Summe | a und b | 25771 4 25775 4 25776] 0,02] ,14 


705 













































































Eingef Zahl der eingejtellten Mannjchaften: | _ 8. 
F ingeſtellt m ' 7 Ts 188 
* Regierungs⸗ a) bei dem = Er * SE vs. 
2 bezirk, Landheere, 55—*8 zu⸗ »2 | über: |» s=> 
— 2.58 SE | = [858 
3 Provinz: b) bei der | 20 |-® 35] am: | 05 haupt @ Eu 
a Marine. | 75 35% > Bro | 3° 
=3 775 | zent, | 77 
Q = ey, 
Sigmaringen . IB 8 m Er 261 u | | | | * 
XI. | Sohenzollern- [| | | 
fche Lande a und b — 262 ° — 262 0,00| 0,00 
Summe f 
Wied erholung. 
I. | Oftpreufen a) Sand: 112254 — |12 254 13 |12267] 0,11 
11. | Weitpreußen heer 9082| ı | 9083| 10 | 9093 0,11 
II. | Brandenburg 14546| — 14546 3 14549] 0,02 
IV. | Bommern 8123 1 8124 4 | 8128] 0,05 
V. | Polen 1096 9.1095 6 \10941| 0,05 
VI. | Schlefien 20 991) 6 20 997 6 ; 21003] 0,03 
v1. | Sadjien 13535) — 13535 2 |13 537] 0,01 
- VIII | Schleswig: | | 
Holſtein 4845 1, 4846 1 | 4847| 0,02 
12. annover 119 — | 119 3 11122] 0,03 
X, Jeftfalen 13 106 — 13106: 1 13 107] 0,01 
XI. | Seffen-Naffau 77: 132 — 7732 2 | 7734| 0,03 
XI. | Rheinprovinz 24821} — !24821 4 |24 825] 0,02 
XIII. | Sohenzollerniche 
Sande #1 — 261 — 261] 0,00 
Summe a. Sand: | | | | 
heer — IS 151359 55 |151414| 0,04 | 1,74 
‚ 1 | Sftpreußen b) Marine 4 — 774 2 0,26 
1. | Weitpreußen 520 _ 520 — 520| 0,00 
IH. | Brandenburg 545 1! 5461| — | 0,00 
IV. | Pommern 3 — | 81 — | 0,00 
V. JVoſen 213 — 213 — 0,00 
VI. | Sclefien 680 — 680 1 0,15 
v1l. | Sadjen 689 1 690 — |  690f 0,00 
v1ll. | Schleswig: | | 
SHolftein 864 — 864 — 0,00 
IX. zn 849 — | 849 — 0,00 
X. eſtfalen 3570 — 571— — 571] 0,00 
XI. | Seflen-Nafjau 346 — 346 — | 3 0,00 
XI. | Rheinprovinz 950 4 954 — | 0,00 
xml. rn ’ — | 0 
Yande ER — 00 
Summe | b. Marine 833: | Far 0,04 | 1,22 
Dazu Summe | a. Land: | —— 
heer 1151341 18 151359 55 151414 0,04 
| 


Überhaupt F 
Monarchie ie 4 else 58 159256] 0,04 | 1,3 
| 


1906. 50 
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127) Rechtsgrundſätze des Königlihden Oberverwal— 
tungsgerichts. 


a) 1. Die Schulbaulaft umfaßt auch die Pflicht, an Stelle der Dienſtwohnung die 
erforderlichen Räume während der Banzeit zu bejchaffen. 

2. Wo dem Lehrer jchulverfafjungsmähig freie Dienjtwohnung zu gewähren 
ift, tritt, im alle eine ſolche nicht gegeben wird, an deren Stelle gleich- 
wertiger Erjat der für Beichaffung der notwendigen Räume aufgewendeten 
Koften, nicht etwa Mietdentichädigung nach 8 1 des Lehrerbejoldungs:- 
gejetes vom 3. März 1897. 


Die Feitjtellung des Borderrichters, wonach die Notwendig: 
feit vorlag, den Lehrer mietsweije unterzubringen, ijt ohne Rechts— 
irrtum und Berfahrensmangel getroffen worden. Durch den in 
letter yrltanz durch das Urteil des Gerichtshofes vom 3. Mai 
1904 (Entjcheidungen des berverwaltungsgerichts Band XXXXV 
Seite 207) als unanfechtbar fejtgeitellten Beſchluß der Schulaur- 
oe von 19. Dezember 1902 war die Errichtung eines 
Neubaus angeordnet worden. Die Schlußfolgerung, dab der 
Lehrer bis zur Fertigitellung des Neubaus anderweit in einer 
MietSwohnung untergebracht werden mußte, fann feinem Ans 
ftand begegnen. Insbeſondere kann dafür nicht in Betracht 
fommen, wer den jchlechten YZujtand der Dienjtwohnung ver- 
urjacht hat. Der Bertreter des Klägers hat auch erklärt, auf 
diefen Punkt nicht mehr zurüdfommen zu wollen. 

Die Schulbaupflicht umfaßt auch die Pflicht zur mietsweijen 
oder anderweiten Bejchaffung der erforderlichen Räume für die 
Zeit, während welcher es an einem eigenen Gebäude fehlt. Die 
Koſten der mietsweijen Beihaffung der für die Lehrerwohnung 
erforderlihen Räume haben daher diejelbe rechtliche Natur wie 
die Baukojten (Enticheidungen des Dberverwaltungsgerichts 
Band XX Seit. 177, 178, Band XXVIII Seit. 158, 159, 
Band XXI Seite 155). 

Auch läßt ſich die Reviſion nicht, wie der Kläger in der 
mündlichen Berhandlung getan, mit der Ausführung rechtfertigen: 
es jei rechtsirrtümlich, das für die Baufojtenverteilung nad) dem 
Wert der Hauptmaterialien, Nebenmaterialien und Bienfte ge: 
fundene Berhältnis auch für die Berteilung der Mietskoſten an— 
zuwenden. Wenn nämlich dieje Anficht des Klägers richtig it, 
jo würde bei Anwendung eines anderen Teilungsverhältnijies 
der Kläger dann jich über die Heranziehung mit 40%, nicht be- 
ichweren fünnen, wenn danach ein größerer Brozentjag auf ihn 
entfiele. Ergäbe jich aber für ihn eine Beteiligung mit weniger 
al3 409%, jo würde es in dieſem Streitverfahren darauf nicht 
ankommen, weil der Kläger unterlajjen hat, denjenigen, der zur 
Tragung des Differenzbetrags nach jeiner Meinung verpflichtet 
jein würde, mitzuverklagen. 
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Dagegen it Die Revifion allerdings durch die weitere Aus— 
führung des Klägers zutreffend begründet. Er hatte in der 
Klage die Angemejjenheit der zugebilligten Mietsentjcehädigung 
beitritten. Im Laufe des Berfahrens hat jedoch der Einwand 
eine andere rechtliche Dualifizierung erfahren. In dem Xejolut 
bieß es: der Schulvorftand und Gemeindefirchenrat hätten, nad): 
dem der Lehrer und Küſter feine Dienjtwohnung nicht babe 
weiter benüten können und am 1. Dftober 1902 eine Miets— 
wohnung Bauen habe, hierfür dem Lehrer eine Mietsentjchädi- 
gung von 120 .# jährlich) vom 1. Dftober 1902 ab bemilligt, und 
von diejen 120 .% ſoll nad) dem Reſolut der Kläger 40 °%/,, alio 
48 M zahlen. In der Stlagebeantwortung gab die Regierung 
an, daß die nach $ 1 des Gejeges vom 3. März 1897 für den 
Lehrer bejtimmte „entiprechende Mietsentichädigung” nad „der 
für die Lehrerjtelle in N. geltenden Dienfteinfommensnachweilung 
vom ——— 1898 120 “ betrage, und der Lehrer, wenn 
ihn freie Dienſtwohnung nicht gewährt werde, darauf Anſpruch 
habe. Der Kläger Beitritt die Behauptung nicht, wohl aber trat er 
der Folgerung entgegen. Beide Vorinſtanzen haben aber die Folge- 
rung für richtig angenommen. Dies fann nicht gebilligt werden. 

Der Lehrer hatte feinen Anjpruch auf die im 81 des Ge— 
jeßes vom 3. Mär; 1897 erwähnte Mietsentihädigung; vielmehr 
war ihm ſchulverfaſſungsgemäß eine freie Dienjtiwohnung zu ges 
währen. Nur da aber, wo feine Naturalwohnung gegeben wird, 
joll neben dem Grundgehalt nach den für die Beratung des Be— 
joldungsgejeßes aufgeitellten Gejichtspunften (Erlag vom 26. Juni 
1891 ir. 4 Zentralblatt Seite 488) der Anjpruch auf eine be- 
jondere Mietsentjchädigung bejtehen. Mac) $ 1° des Gejetes 
fommt deshalb auch nur eins von beiden in Frage. Mau darf 
aber das Gejeß nicht dahin verftehen, dag aud) da, wo jchulver- 
faſſungsmäßig Dienitwohnung zu gewähren ift, jubjidiär für den 
Hall, daß dieſer Anfpruch auf Naturalleiftung nicht erfüllt wird, 
die ——— beſtimmt werden ſolle. Damit würde 
an die Stelle der Naturalleiftung nicht ein gleichwertiger Erſatz, 
jondern etwas ganz anderes gelet werden. Wer die Dienit- 
wohnung gewähren muß, bat, wenn dies unmöglich wird, Die 
zum Wohnen des Lehrers nötigen Räume „mietsweije oder 
anderweit zu bejchaffen“. Die nach dem Gejeß zu leiftende 
„‚Mietsentjcjädigung“ it nun zwar fein bloßer ‚Wodnungsgeld- 
zuſchuß“, jondern ſie joll grundjäglich der freien Dienftwohnung 
„entiprechend” und eine „ausreichende Entjchädigung für Die 
nicht gewährte Dienſtwohnung“ ($ 16 des Geſetzes) darſtellen, 
e3 jollen insbejondere bei der Feſtſetzung aud) die örtlichen Ber- 
hältnifje, namentlich die tatfächlichen Wohnungspreije berüdjichtigt 
werden (Ausführungserlaß vom 20. März 1897 Nr. 13). Alleın 
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ſchon der weiter zu berüdiichtigende Maßſtab, daß nämlich die 
Mietsentichädigung in der Kegel '/,; des Grundgehalts und des 
für die Echulitelle von dem Schulverbande zu zahlenden Alters- 
zulagefafjenbeitrages nicht überfteigen joll, itört die Annahme 
des Gleichgewichts von Mietsentichädigung und Wohnungspreis 
oder Wohnungswert. Es liegt daher auf der Hand, daß bei der 
Mietsentichädigung der Lehrer gegenüber dem Aufwande für die 
Wohnung Vorteil (Erkenntnis vom 20. Januar 1899, Breußiiches 
Berwaltungsblatt Jahrgang XX Seite 452) oder Nachteil haben 
kann. Dies ift, wenn ihm die Wohnung in natura durch Ein- 
räumung der Dienjtwohnung, jubjidiär durch mietsweiſe oder 
anderweite Beichafftung einer Wohnung gewährt wird, ausge— 
ſchloſſen. So hat auch das Oberwerwaltungsgericht im Urteil 
vom 5. März 1892 Preußiſches Berwaltungsblatt Jahrgang XIII 
Ceit. 323, 324) wohl mit den Schulbaufotten auf eine Linie die 
„Koften für Anmietung notwendiger Räume, welche wegen Nicht- 
vorbandenjeins ausreichender eigner Gebäude von dem Träger 
der Unterhaltungs: (d. 1. der Bau-) Lajt bewirkt werden mup“, 
geftellt, nicht aber „Geldbeträge, welche für Lehrperjonen als 
Enrihädigung wegen Nichtgewährung von Dienftwohnungen in 
Antpruch genommen werden”. Das Doenemmallungsgeiät bat 
darauf bingewiejen, daß derartige „Mietsentichädigungen” einen 
Teil der perjönlichen Unterhaltungskoften, die Anmietungskoſten 
dagegen einen Teil der Schulbaulaft bildeten. — In dem gleichen 
Gedanfengange bewegen ſich die Urteile von 3. Novenber 1896 
und 15. März 1898 Preußiſches Verwaltungsblatt Jahr— 
gang XVIII Seite 150, Jahrgang XX Seite 179), indem für 
das Gebiet des ſchleſiſchen — in dem ($ 12 des Regle— 
ments vom 15. Mai 1801) eine Wohnung zu gewähren tft, die— 
jenigen Beträge, welche als zur Beichaftung der Wohnung er: 
forderlich gewährt werden, den Baufoften gleichgeitellt werden, 
während anderjeits Mietsentichädigungen da, wo fein Anjpruch 
aur eine Dienſtwohnung ſchulverfaſſungsmäßig beitand, in einem 
nicht veröffentlichten Urteil vom 6. Juni 1902, die rechtliche 
Natur eines perjönlichen Dienjtaufiwandes zugeichrieben wurde. 
Sollte in dem in der Eammlung Band XXXXII Seite 184 
abgedrudten Urteil etwas anderes angenommen jein, jo würde 
dem der Gerichtshof nicht zu folgen vermögen. Vielmehr handelt 
es Jich, wenn die nach $ 1 des Bejoldungsgeieges für den Fall 
des Nichtbejtehens eines Anipruchs auf Gewährung einer Dienit- 
wohnung geordnete Mietsentjchädigung in Frage ſteht, lediglich 
um perjönlichen Dienitaufwand. 

Iſt dieje Laft aber von den allgemein Schulunterhaltungs- 
pflichrigen, jene dagegen von den Schulbaupflihtigen zu tragen, 
ſo kann an dem verichiedenen rechtlichen Charakter nicht gezmweifelt 
werden. 
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Ein Baurejolut konnte die Regierung in bezug auf die 
„Mietsentihädigung” nicht erlafien. Dazu war fie nicht zu— 
tändig. Nähme man daher an, daß dies gejchehen jei, jo müßte 
das angefochtene Urteil, weil es die Unzujtändigfeit der Regierung 
nicht erkannt bat, aufgehoben und wegen jener Unzuftändigfeit 
auf die Klage der Berhluß außer Kraft gelegt werden. Man 
muß aber jagen, das Nejolut, welches Jich zu feiner Begründung 
jelbjt auf die Enticheidung des Dberverwaltungsgerichts, abge- 
druckt in Band XX Seite 178 der Sammlung, bezieht, habe die 
Mietungsbeichaffungslait verteilen wollen. Dabei iſt dann aller: 
dings vechtsivrtümlich die Mietsentichädigung verteilt und ange: 
nommen worden, es fomme nicht auf die tatlächlichen Mietungs— 
koſten an. Diejer Rechtsivrtun liegt auch der Borenticheidung 
zu Grunde, woraus Folgt, daß Tre aufgehoben werden mußte. 


(Emticheidung des VIII. Senats vom 9. Kebruar 1906 — VIII 240 —.) 


b) Wann findet eine ftrafbare Überjchreitung des Zürhtigungsrechtes der Lehrer 
ſtatt? 


Am 30. Oktober 1903 hatte der damals elf- oder zwölf: 
jährige Schulfnabe W. jeine Schularbeiten nicht angefertigt. Als 
er Lehrer B. an den Knaben, welchen er deswegen zu züchtigen 
beabjichtigte, Die Aufforderung richtete, aus der Bank herauszu- 
kommen, leistete W. Diejer Aufgabe nicht Folge, jondern veritedte 
lich inter den anderen Kindern. Erſt als der Lehrer mit einer 
Klopfpeitihe in der Hand auf W. zuging, lief dieſer aus Der 
Bank heraus und auf diejenigen Schulfinder zu, welche vor der 
Zafel jtanden. Unterwegs jchlug ihn der Lehrer einige Male 
mit der Stlopfpeitiche. Der Bormund des Knaben ſtellte gegen 
den Lehrer bei der Königlichen Staatsanmwaltichaft Strafantrag, 
wobe er bemerkte, dag DB. das Kind „Durch Stock- und Peitſchen— 
hiebel in das Geſicht in dev voheiten Weile migbandelt” habe. Dabei 
legte der Bormund ein Atteit des Dr. med. B. vor, worin dieſer 
auf Grund der am 30. DOftober 1903 bewirkten Unterfuchiung des 
Knaben bejcheinigt, daß dieſer „blutige Sugillationen an der 
linfen Bade unterhalb des linken Augenlids, desgleihen vers 
und Naſengegend Hat; die Bindehäute der beiden Augen find 
entzündet, das Geficht angejchwollen und jchmerzhaft. Dev pp. 
W. braucht zur völligen Herttellung 10 Tage und darf während 
der Zeit die Schule nicht beſuchen“. 
Auf Beranlaffung der Staatsammwaltichaft wurden Die im 
Alter von 11 bis 13 Jahren jtebenden Mitichüler des W. über 
den Vorgang vernommen Nach deren Ausſagen bat der Lehrer 
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den W. mit den Lederriemen einer Klopfpeitiche a Male 
über den Rüden geichlagen. Bei der auf Beranlajjung der 
Staatsanwaltjchaft durch das Königliche Amtsgericht bewirkten 
Bernehmung des Lehrers B. erklärte diejer, dag er den Stnaben 
einige Male mit dem Riemen der Klopfpeitiche auf das Geſäß 
geichlagen habe. Die vor der Tafel jtehenden Kinder hätten W. 
nicht durchſchlüpfen lafjen wollen; da er ſich gebüdt habe, jo jei 
es möglich, daß er mit dem Riemen der Peitiche am Rücken ge- 
troffen ſei. Daß W. ſich mährend der Züchtigung umgedreht 
hätte — was der Schulfnabe A. bemerft hat —, habe 9. nicht 
geleden; in diejem Falle würde er nicht geichlagen haben. Die 
Zerlegungen, welche der Arzt bei W. gefunden 1% jeien nicht 
die Folge der Züchtigung; vermutlich jeten ſie dadurd) entjtanden, 
dag W. ſich bei dem Verſuche, jich durch die an der Tafel ſtehen— 
den Kinder hindurchzudrängen, an den Ellbogen der ihn ab- 
wehrenden Kinder geltoben babe. W. ae bat bei jeiner 
gerichtlichen VBernehmung ausgejagt, lettere Annahme treffe nicht 
zu, die Berlegungen jeien vielmehr Folge der Züchtigung durch 
den Lehrer. Diejer habe ihn, als er von der Ban fortgelaufen 
jei, von Hinten mit den Riemen der Klopfpeitiche über den Kopf 
geichlagen, wobei das Geficht ———— ſei. Ein von dem Lehrer 
vorgelegtes Atteſt des praktiſchen Arztes S. vom 11. Dezember 
1903 bejagt, dag W. am 30. Oftober zwei rot gefärbte Stellen, 
unterhalb der Augen zur Mundgegend verlaufend, gehabt habe; 
eine Schwellung jet nicht bemerkbar gewejen. Daß nichts Schlimmes 
vorliege, habe er — der Arzt — ſofort geäußert. Die Rötung 
führe er wejentlic) darauf zurüd, dag W. geweint haben werde 
und fich hierbei nach Stinderart mit den Fäuſten im Gejicht ge— 
wicht haben möge Wenn man aber auch annehme, dat die 
Rötungen auf Schläge zurüdzuführen jeien, jo jeien doch feine 
die Gejundheit benachteiligenden Folgen zurüdgeblieben. Der 
Dr. B. hat ſich bei jeiner DE LEEN Vernehmung al Sachver— 
jtändiger am 21. März 1904 dahin geäußert, die Entzündung 
der Bindehäute der Augen jei Folge des Weinens geweſen. Die 
blutigen Sugillationen fönnten durch einen Stoß, aber auch durch 
Aufichlagen der Riemen einer Klopfpeitiche verurfacht jein; es 
jei aber ausgejchlojien, daß fie auf Abwiſchen der Tränen zurüd- 
zuführen feien. Die Sugillationen jeien, wie er — der * — 
nachträglich erfahren habe, durch Anwendung eſſigſaurer Tonerde 
in kürzerer Zeit beſeitigt, als er zunächſt im Atteſte angenommen 
habe. Nunmehr erhob die Königliche Staatsanwaltſchaft Anklage 
aus $ 340 des Strafgeſetzbuchs gegen den Lehrer, da er als Be— 
amter in Ausübung jeines Amtes vorjäßlich eine Körperver— 
letzung begangen babe. B., der wegen zu ftrenger Züchtigung 
bereits von der Negierung mit einem Verweis beitraft jei, habe 
durch die Anwendung der Klopfpeitiche zu Züchtigungen fein 
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Züchtigungsrecht bewußt überſchritten! Als Züchtigungswerk— 
zeug ſei für Schulen nur eine aus dünnen Reiſern beſtehende 
Rute und in erheblicheren Fällen ſowie bei größeren Knaben ein 
biegſames Stöckchen von der Stärke eines kleinen Fingers zu— 
läſſig. Der Gebrauch der Klopfpeitſche ſei verboten. 

Entſprechend dem Antrage der Staatsanwaltſchaft eröffnete 
die Strafkammer des Königlichen Landgerichts das Hauptver— 
fahren, da B. hinreichend verdächtig ſei, den Knaben mit einer 
aus einem Holzſtocke und mehreren Lederriemen beftehenden 
Ktlopfpeitiche geichlagen zu haben. 

Devor es zur Hauptverhandlung fam, erhob die Königliche 
Megierung durch Beſchluß vom 11. Auguft 1904 unter Bezug- 
nahme auf das Gele vom 13. Februar 1854 (Gejetsiammlung 
Seite 86) den Konflikt mit der Begründung, der Beichuldigte 
habe die ihm gejeglich gezogene Grenze feines Züchtigungsrechts 
nicht überjchritten. Dat B. fich bei der üchigung des W. einer 
Klopfpeitjche bedient habe, möge ſich immerhin als ein pädagogischer 
Mißgriff darftellen, der der dilziplinariichen Ahndung unterliege. 
Durch dieſen Umſtand allein werde aber der ftrafrechtliche Tat- 
beitand des 8 340 des Neichäftrafgejeßbuchs nicht erfüllt. Im 
übrigen jei der Miniiterialerlag von 1. Mai 1899 (Zentralblatt 
Ceite 507), welcher nur Züchtigungen mit der Rute oder einem 
dünnen Stöckchen für zuläſſig erkläre, Durch den Erlaß vom 
19. Januar 1900 (Zentralblatt Seite 231) aufgehoben. 

Nunmehr ftellte die Straffammer das gerichtliche Verfahren 
einjtweilen ein und ließ dem Angeklagten die vorgejchriebenen 
Gröffnungen zugehen jowie die Akten der Staatsanmaltichaft 
vorlegen. Das Landgericht, Straftammer, und das Königliche 
Dberlandesgericht, Strafjenat, halten den Konflikt für zuläſſig 
und begründet, während der Königliche Oberftaatsanwalt den 
Konflitt zwar gleichfalls für zuläjjig, aber im Hinblid auf die 
Anwendung einer Stlopfpeitiche zur Züchtigung für nicht be— 
gründet erachtet. 

Der Konflikt, gegen deſſen Zuläſſigkeit Bedenken nicht ob- 
walten ($$ 1,5 des Gejetes vom 13. Februar 1854) ift begründet. 

Mach allgemeinen Rechtsgrundfägen ſteht den Lehrern und 
Lehrerinnen ein Züchtiaungsrecht in demjelben Umfange zu, wie 
es die Eltern zur Ausübung einer zwedmäßigen Erziehung haben 
(vergl. 8 1631 Abi. 2, S 1686 des Bürgerlichen Gejetbuches). 
Begriffsmäßig tft mithin dem Süchtigungsrechte die Grenze ge— 
zogen, daß — um mit den Worten der Allerhöchſten Kabinetts— 
order vom 14. Mai 1825 (Gejegjammlung Seite 149) zu reden 
— die Schulzucht niemals zu Mighandlungen ausgedehnt werden 
darf, „die der Gejundheit des Kindes aucd nur auf entfernte 
Art jchädlich werden können“. Von diefem Grundiage war daher 
auc im vorliegenden Falle auszugehen. 
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Im Wege der Neichsjuftizgeiesgebung hat das frühere Ver: 
fahren eine Anderung dadurch Ai ar dag die Vorschrift in 
$ 3 des Gejeßes vom 13. Februar 1854 bejeitigt worden tft, wo- 
nach auf den Konflikt darüber zu enticheiden war, ob dem Be: 
amten eine „zur gerichtlichen Verfolgung geeignete” Amtsvflicht: 
verlegung zur Laſt fiel. Nach $ 11 des teinführungsgejeses zum 
Gerichtsverfafjungsgejege vom 27. Januar 1877 üt die Ent— 
Iheidung des Konfliktsrichters lediglich auf die Feſtſtellung be- 
Ichräntt, „ob fich der Beamte einer Mberichreitung jeiner Amts: 
befugnijje oder der Unterlajjung einer ihm obliegenden Anıts- 
handlung jchuldig gemacht habe”. Cine Arntsüberichreitung aber 
bei der Züchtigung eines Schulfindes begeht der Lehrer nur 
dann, wenn er — jei es aus Vorjag, jei es aus Fahrläſſigkeit 
— die Schranfen außer acht läßt, welche der Schulzucht geſetzlich, 
d. i. im Sinne der Allerhöchſten Stabinettsorder von 14. Mai 
1825 oder durch verbindlihe Anmeilungen der Schulaufjichts- 
bebörde gezogen ſind (Urteile von 22. Dftober 1887 und 17. Dftober 
1888, Enticheidungen des DOberverwaltungsgericht$ Band XV 
Seit. 443 ff, Band XVI Seit. 412 f}.). 

Bindende Schranken, die durch aurjichtsbehördlihe Anord: 
nungen gejegt gewejen wären, fommen nicht in grage. In Dieter 
Richtung mag auf die oben wiedergegebenen Darlegungen des 
Konfliktsbeſchluſſes der Königlichen Regierung zu ofen von 
11. Auguft/14. September 1904 veriwiejen werden. 

Es fragt jich daher lediglich, ob der Lehrer die ihm geſetzlich 
gezogene Grenze feines Züchtigungsrechts überjchritten, ob er alio 
rechtswidrig dem Schüler eine Mißhandlung zugefügt hat, Die 
feiner Gejundheit, wenn auch nur auf entfernte Art, tchädlich 
werden konnte. Dies ift zu verneinen. Daraus, daß der Lehrer 
ur Züchtigung des Knaben die aus Holzitiel und einigen dünnen 
Bedecktreifen bejtehende Slopfpeitiche, welche dem Gerichtshore 
vorgelegen bat, anmwandte und mit deren Riemen fchlug, kann 
auf eine beivupte und gewollte Überichreitung des Züchtigungs: 
rechts nicht geichlofjen werden. Selbſt wenn man ferner ans 
nehmen wollte, daß die Sugillationen im Gelichte des W. von 
einem Schlage mit den Beitichenriemen herrührten, jo müsten 
dieſe an Jich nicht bedeutenden Berlegungen auf einen Umſtand 
urüdgerührt werden, welchen B. bei Anwendung der erforder: 
* Sorgfalt nicht vorausſehen konnte, jo daß auch der Vor— 
wurf der yahrläfligkeit nicht zu begründen wäre. Nach dem Er- 
gebnis der Beweisaufnahme hat B. den Knaben auf den Rüden 
geichlagen; wenn gleichwohl das Gericht getroffen wurde, jo wird 
das die Folge des plößlichen, dem Lehrer unerwartet Eoımmenden 
Drehens des Körpers des Knaben geweien jein. Die Möglich- 
feit, daß der Kopf des Knaben getroffen würde, war daher feine 
jo naheliegende, dar der Lehrer fie bei geböriger Sorgfalt er- 
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fennen und jein Zum und Laſſen danadı einrichten mußte. Es 
fann jomit im vorliegenden Falle dem Lehrer das nicht gewollte 
Treffen des Kopfes mangels eines jubjektiven Berichuldens nicht 
als Amtsüberichreitung angerechnet werden. 

Hiernach war der Konflikt für begründet zu erklären und 
* endgültige Einſtellung des gerichtlichen Verfahrens zu ver— 
ordnen. 


(Entſcheidung des VIII. Senats vom 22. Mai 1906 — VIII. 822 —.) 


Berjonalveränderungen, Titel- und Ordenverleihungen. 


A. Behörden und Beamte 
Berlieben it: 
die Königliche Krone zum Noten Adlerorden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub den Vortragenden Rat im Minifterium der 
geiftlichen, Unterrichts und Medizinalangelegenheiten Wirk: 
lichen Geheimen Oberregierungsrat Dr. Köpfe; - 
der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub den Ober: 
präfidenten der Provinz Weſtpreußen von Jagow,; 
der Charakter als Schulvat mit dem Range eines Rates vierter 
Klajfe den Kreisichulinipektor im Nebenamte Stadtichul: 
injpeftor Dr. Richard Lorenz zu Berlin. 
Verſetzt find die Kreisichulinipeftoren: 
Schulxat Katluhn von Pr. Friedland nah Thorn, 
Profeſſor Dr. Witte von Thorn nah Pr. Friedland. 
Ernannt find: | 
zu Regierungs- ımd Schulräten: 
der bisherige Seminardireftor Wilhelm Baudmann in 
Aurich bei der dortigen Negierung, j 
der bisherige Seminardireftor Otto Gerlach in Oſterode bei 
der Regierung in Stade, f | 
der bisherige Seminardireftor Ernjt Gründler in Barby bei 
der Megterung in Merjeburg, 
der bisherige Seminardireftor Dr. Karl Maskus in Trier 
bei der Hegierung in Düſſeldorf, — 
der bisherige Seminardirektor Guſtav vorm Stein in 
Genthin bei der Regierung in Magdeburg, 
der bisherige Seminardirektor Hermann Waſchow in Zülz 
bei der Regierung in Marienwerder; 
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zu Kreisſchulinſpektoren in: 
a a der bisherige Pastor und Rektor Mantey 
aus Laſſan in Bommern, 
Pinne der bisherige Rektor Hermann Otto aus Perleberg; 
der Hilfsarbeiter bei dem Provinzial-Schulfollegium in Magde- 
burg Gerichtsaſſeſſor Eberhard Roſcher bei jeiner Über- 
nahme in das Reſſort der geiftlihen und Unterrichts- 
verwaltung zum Regierungsaſſeſſor. 
Dem Erſten Staatsanwalt beim Landgericht zu Göttingen 
Günther tft die Stelle des Univerfitätsrichters der dortigen 
Univerſität nebenamtlich übertragen. 


B. Univerjitäten. 
Verlieben ift: 
der Note Adlerorden vierter Klaſſe: 
dem Ordentlichen Brofefjor in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerjität zu Bonn Dr. Diegel, 
dem Auperordentlichen Profeſſor in der Bhilojophiichen 
Falkultät der Univerfität zu Berlin Haguenin; 


der Königlihe Kronenorden zweiter Klaſſe mit der Zahl 50 
den Ordentlichen Profeſſor in der Philojophijchen Sakultät 


der Univerjität zu Berlin Geheimen Regierungsrat Dr. 
Schwendener; 
der Königliche Kronenorden zweiter Klafje: 
dem Drdentlichen Profeſſor in der Medizinijchen Fakultät 
= Univerjität zu Berlin Geheimen Medizinalvat Dr. 
umm; 
dem Ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerittät zu Göttingen Geheimen Regierungsrat 
Dr. Yen. | 
Beigelegt ift das Prädikat „Profeſſor“: 
dem Privatdozenten in der Bhilofophiichen Fakultät der Unis 
verfität zu Marburg Dr. phil. et med. Narziß Ach, 
den Privatdozenten in der Medizinischen Fakultät der Univer- 
jität zu Halle Dr. Walter Gebhardt, 
dem Privatdozenten in der Medizinischen Fakultät der Univer— 
tät und Oberarzt am Kliniichen Inſtitut für Frauenkrank— 
heiten und Geburtshilfe zu Berlin Dr. Mar Henkel. 
Beftätigt ift Die Wahl des Ordentlihen Profeſſors in der Theo: 
logiihen Fakultät Oberfonfiltorialrates D. Dr. Kaftan zum 
Rektor der Univerfität in Berlin für das Etudienjahr 1906/07. 


115 





Verſetzt jind: 
der Ordentliche Profeſſor D. Artur Titius zu Kiel in die 
Theologische Fakultät der Univerfität zu Göttingen, 
der Außerordentliche — Dr. Ludwig Radermacher zu 
Greifswald in die Philoſophiſche und Naturwiſſenſchaftliche 
Fakultät der Univerſität zu Münſter. 


Ernannt ſind: 

der bisherige Außerordentliche Profeſſor Lic. Dr. Ficker in 
Halle a. S. zum Ordentlichen Profeſſor in der Theologiſchen 
Fakultät der Univerſität in Kiel, 

der bisherige Ordentliche Profeſſor Dr. Wilhelm His in Baſel 
zum Ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen Fakultät 
der Univerſität in Göttingen, 

der bisherige Außerordentliche read: in der Juriſtiſchen 
Fakultät der Univerjität in Königsberg Dr. Eduard Kohl: 
rauſch zum DOrdentlichen Profejjor in derjelben Fakultät, 

der bisherige Ordentliche Profeſſor Dr. Alfred hilippf on 
in Bern zum Ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät * Univerſität in Halle, 

der bisherige Privatdozent Dr. jur. Alexander Burggraf und 
Graf zu Dohna in Halle zum Außerordentlichen Wrofeflor 
n der Juriſtiſchen Fakultät der Univerfität ın Königs— 
erg, 

der biößerige Privatdozent Dr. Felir Jacoby in Breslau zum 
Außerordentlihen Profefjor in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Iniverfität in Kiel, 

der Kreisarzt Dr. Lochte in Göttingen zum Außerordent- 
lichen Klee in der Medizinijchen Fakultät der dortigen 
Univerfität, 

der bisherige Privatdozent und Ständige Mitarbeiter am 
Meteorologiichen Anftitut in Berlin Dr. Wilhelm Meinardus 
zum Außerordentlichen Profefior in der Philojophiichen und 
Naturwilienichaftlichen ee der Univerfität in Münjter, 

der bisherige Ordentliche Brofejjor an der Univerfität in Moskau 
Dr. Paul Sokolowski zum Außerordentlihen Profeſſor 
in der Juriſtiſchen Fakultät der Univerjität in Berlin, 

der bisherige Wiljenjchaftliche RE in der Deutjchen 
Landwirtichaftsgejellichaft in Berlin Dr. phil. — Water— 
ſtradt zum Außerordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität in Breslau, 

der Privatdozent Dr. Karl Fries in Marburg zum Ab— 
teilungsvorfteher am Chemiſchen Inſtitut der Dortigen 
Universität, 

der bisherige Profeſſor an der Königlichen Forſtakademie in 
Hann. Minden Dr. Heymons zum Kuftos am Zoologiſchen 
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Mujeum der Univerfität in Berlin und daneben zum 
Außerordentlichen Honorarprofeijor in der Philoſophiſchen 
Fakultät dajelbft. 


CC. Techniſche Hochſchulen. 
Verliehen iſt: 
der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe dem zeitigen Rektor 
der Techniſchen Hochſchule zu Berlin Geheimen Regie— 
rungsrat Profeſſor Flamm; 
der Charakter als Geheimer Regierungsrat dem Etatmäßigen 
Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in Aachen Otto 
Köchy. 
Das Prädikat „Profeſſor“ iſt beigelegt: 
den Dozenten an der Techniſchen Hochſchule zu Danzig 
Dr. Hermann Boſe und Dr. Kalähne, 
dem Dozenten an der Techniſchen Hochſchule zu Nahen 
Dr. Seit. 


D. Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Berliehen ift: 

der Titel „Profeſſor“: 

dem Direktorialaiititenten an der Bibliothek des Königlichen 
Kunſtgewerbe-Muſeums in Berlin Dr. Jean Loubier, 

dent Bildhauer Louis Tuaillon zu Berlin; 

der Titel „Königlicher Mufikdireftor” dem Stabshoboiften 
Militär-Muſikdirigenten Neindel bei dem Grenadier-Kegi- 
ment König Friedrich III @. Schleſiſchen) Ver. 11. 

Beigelegt ift das Prädikat „Profejjor”: 

dem Dozenten am Dr. Sendenbergjchen Inſtitut zu Frank— 
furt a. M. Dr. med. Eugen Albrecht, 

dem Dr. phil. Ludwig Darmftaedter zu Berlin, 

dem Direftor der Deutichen Kolonialſchule Ernſt Albert 
Fabarius zu Wigenhaufen, 

dem Chefarzt der Wilhelms-Anfjtalt zu Wiesbaden Ober: 
ſtabs- und Garnijonarzt Dr. Otto Huber, 

dem Generaljefretär des Deutjchen Bereins für Verficherungs- 
wijlenichaft Dr. phil. et jur. Alfred Manes in Berlin, 

dem Biffenicaftlichen Mitgliede der Königlichen Verſuchs— 
und Prüfungsanftalt für Wafjerverjorgung und Abwäſſer— 
bejeitigung zu Berlin Dr. med. Karl Schreiber, 

dem Arzt Dr. med. Ferdinand Schulte zu Duisburg. 
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Beitätigt find die an der Akademie für praftiiche Medizin zu 
Cöln erfolgten Ernennungen 
des bisherigen Außerordentlihen Mitgliedes der Afadeınie 
Profefjior® Dr. Aichaffenburg zum Drdentlihen Mit: 
gliede und Profeſſor für Piychiatrie jowie 
des bisherigen Privatdozenten an der Univerfität in Leipzig 
Dr. Preyjing zum Örpentlichen Mitgliede und Profeſſor 
für Obrenbeilfunde. 
Ernannt find: 
der bisherige Städtifche Muſeumsdirektor in Freiburg i. B. 
Dr. Otto Kümmel zum Diveftorialaijiitenten an der Aſia— 
tiichen Abteilung des Königlichen Muſeums für Völkerkunde 
in Berlin, 
der O:berlehrer am Luijenftädtiichen Gymnaſium in Berlin und 
Privatdozent an der dortigen Univerfität Profeſſor Dr. Rus 
ae zum Profeſſor an der Königlichen Akademie 
in Bojen. 


E. Höhere Lehranjftalten. 
Berliehen it: 
der Note Mdlerorden vierter Klaſſe: 
dent Nealichuldireftor Meiner zu Pillau, 
dem Nealgymnafial: Oberlehrer Profeſſor Dr. Piper zu 
Altona; 
der Charakter als Geheimer Kegierungsrat dem Direktor des 
Friedrichs-Gymnaſiums zu Caſſel Dr. Heußner; 
der Rang der Räte vierter Klaſſe dein Brofeflor am Kaiſer 
EN FRUSESERIDBILRSNLINE zu Berlin Dr. Osfar Hohen: 
erg. 
Berjegt bezw. berufen jind: 
der Direktor Dr. Emil Ktamm vom Gymnaſium zu Saar— 
louis an das Kaiſer Wilhelms-Gymnafium zu Cohn, 
der Oberlehrer Dr. Ludwig von der Oberrenligulabteilung der 
Hohenzollernjchule zu Schöneberg an das Realprogymmaltium 
nebft in der Entwidlung begriffenen Oberrealichule zu 
Lihtenberg bei Berlin. 
Ernannt find: 
der Oberlehrer am Schillergymnafium in GroßsLichterfelde 
Dr. Walter Bottermann zum Direftor des Gymnafiums 
in Ratzeburg, 
der DOberlehrer am Gymnafium in Kulm Wpr. Dr. Paul 
Correns zum Direktor des Gymnafiums in Konitz Wpr., 
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der DOberledrer am Städtiichen Gymnafium in Danzig Dr. 
Friedrich Ernſt Ludwig Mörner zum Direftor des Gym— 
naſiums nebſt Realichule in Stolp i. B., 
der DOberlehrer am Städtijchen Gymnafium und Realgymna— 
fium in Düjjeldorf Dr. Emil Niepmann zum Direktor 
de3 Städtifchen Oymnafiums und Realgymnafiums inBonn, 
der Oberlehrer an der in der Entwidlung begriffenen Ober: 
vealjchule in Lehe, Regierungsbezirk Stade, Arnold Knieit 
zum Diveftor diejer Anitalt, 
der bisherige Leiter des in der Entwidlung begriffenen Pro— 
gymnaſiums in Werden Dr. Otto Schank zum Pireftor 
dieſer Anitalt, 
der bisherige Leiter der in der Entwidlung begriffenen Real: 
ichule in Calbe a. ©. Oberlehrer Karl Born zum Direktor 
diejer Anjtalt; 
zu Oberlehrern: 
am Gymnaſium in: 
Zehlendorf (nebit in der Entwidlung begriffenen Neal: 
ichule) der Schulamtsfandidat Aſſeyer, 
Küftrin der Hilfslehrer Burgſchweiger, 
Mörs der Hilfslehrer Dr. Gonen, 
Prüm der Hilfslehrer Schopen; 
am Realgymnajium in Rirdorf der Schulamtsfandidat 
Wollmann; 
an der Oberrealjchule in: 
Flensburg die Schulamtsfandidaten Hammer umd 
MWeidemüller, 
Steglit der Schulamtsfandidat Dr. Simon; 
an der Nealjchule in: 
Spandau der wiflenjchattliche Lehrer Albrecht, 
Stallupönen (in der Entwidlung begriffen) der Schul- 
amtsfandidat Anbuhl, 
Königsberg i. Pr. (Röbenichtiche) der Schulamtsfandidat 
Dr. Fritz Bergau, 
Frankfurt a. M. (Sirvaelitiiche Religionsgejellichaft) der 
Hilfslehrer Dr. Guggenheim. 


F. Schullehrer- und Lehrerinnenſeminare. 


Verliehen ift der Rote Adlerorden vierter Klajje dem Seminar- 
direftor Ejjer zu Frankenſtein. 

Verſetzt find: 
der Seminardireftor Dr. Voß von Wittlich nad Trier, 
der Ordentliche Seminarlehrer Barlig von Karalene nah Lyck. 
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Ernannt find: 
zur Seminar-Öberlehrerin an dem mit der Auguſtaſchule ver: 
Bundenen Königlichen Lehrerinnenjeminar in Berlin die 
fommifjarische Seminar-Oberlehrerin Weihmann; 
zu Seminar-Oberlehrern am Schullehrerieminar in: 
Neuruppin der Ordentlihe Seminarlehrer Fahrenhorſt 
aus Münjterberg, 
Pr. Friedland der Rektor Szerlinsfi aus Hammerttein, 
Kammin der bisherige Nektor und Prediger Winde 
in Lübbenau a. d. Spree, 
Neuftadt Weftpr. der bisherige Seminarlehrer Ziegler 
aus Lyck; 
zur Ordentlichen Seminarlehrerin am Lehrerinnenieminar in 
Burgiteinfurt Die bisherige Eommifjariiche Lehrerin 
Sidermann; 
zu Ordentlichen Seminarlehrern am Schullehrerjeminar in: 
Staralene der bisherige Präparandenlehrer Beta aus 
Hohenſtein, 
Arnsberg der Lehrer Schilling aus Mülheim a. Rh. 
Miünjterberg der kommiſſariſche Seminarlebrer Adolf 
Schmidt aus Brieg, 
Reichen bach der kommiſſariſche Lehrer Scholz daſelbſt, 
Erin der kommiſſariſche Seminarlehrer Scorra. 


G. Präparandenanftalten. 


Verſetzt ift der Präparandenlehrer Reiß von Roſenberg nad) 
Ziegenhals. 

Ernannt iſt zum Zweiten Präparandenlehrer an der Präparanden— 
anſtalt in Loetzen der bisherige Hilfslehrer an dieſer Anſtalt 
Emil Schiwek. 


H. Taubſtummen- und Blindenanſtalten. 


Ernannt ſind: 
zum Direktor der Provinzial-Blindenanſtalt in Kiel der bis— 
berige Erſte Lehrer Bundis; 
zum Drdentlichen Lehrer an diejer Anjtalt der Guftav Kühn; 
zum Taubjtummenlehrer an der Kommunaljtändiichen Taub- 
——— in Homberg der Hilfslehrer Staufen— 
erg. 
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J. Offentlide höhere Mädchenſchulen. 


Verliehen ift der Charakter ala Profeſſor: 
dem Oberlehrer an der Luifenjchule zu Magdeburg Richard 
Setepfandt, 
dem LOberlehrer an der Städtiichen höheren Mädchenichule 
zu Unter-Barmen Johannes Seynicde. 


K. Musgeidhieden aus dem Amte. 
Geſtorben: 

Dr. Becker, Gymnaſialdirektor zu Kolberg, 

Buchholz, Gymnaſialdirektor zu Beuthen O.S. 

Dr. med. et phil. Cohn, Geheimer Medizinalrat, Außer— 
ordentlicher Brofefior in der Medizinischen Yakultät der 
Univerjität zu Breslau, 

Debus, Drdentliher Brovinzial -» Taubjtummenlehrer zu 
Schleswig, 

Donath, Realjchuloberlehrer zu Weißenſee, 

Ferchen, Direktor der Provinzial-Blindenanftalt zu Kiel, 

Hennig, Schulrat, Seminardireftor zu Proskau, 

r. Nordhoff, Ordentlicher Profeſſor in der Philoſophiſchen 
und Naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität zu 
Münſter, 

Dr. Preuner, Geheimer Regierungsrat, Ordentlicher Profeſſor 
in nr Philojophiichen Fakultät der Univerſität zu Greifs- 
wald, 

Raettig, Profeſſor, Gymnafialoberlehrer zu Prenzlau, 

Dr. Weißenfels, Profeſſor, Gymnafialoberlehrer zu Berlin. 

In den Ruheſtand getreten: 

Goebel, Gymmafialdireftor zu Soeſt, unter DBerleihung des 
Charakters als Geheimer Hegierungsrat, 

Gruber, Profeſſor, Gymnaftaloberlehrer zu Bartenitein, 

Dr. Kaiſer, Brofejior, Oberrealichuldireftor zu Barmen 
unter Verleihung des Charakters als Geheimer Regierungsrat, 

Pinzger, Geheimer Regierungsrat, Gtatmäßiger Profejlor 
an der Technijchen Hochſchule zu Nahen, unter Berleihung 
des Königlichen Kronenordens dritter Ktlajje, 

Dr. Schweifert, Gymnajialdireftor zu M. Gladbach, unter 
Berleihung des Charakter als Geheimer Regierungsrat, 
Dr. Weeren, Geheimer Regierungsrat, Gtatmäßiger Pro- 

feſſor an der Techniſchen Sochfaule zu Berlin, unter 
Verleihung des Königlichen Kronenordens zweiter Klaſſe, 
Dr. Ziegel, Gymnajialoberlehrer zu Koblenz. 


ta 


Ausgejhieden wegen Eintritts ineinanderes 
Amt im $nlande: 


Schiwek, Bruno, Präparandenlehrer zu Loetzen. 


Ausgeſchieden wegen Berufung außerhalb der 
Preußiſchen Monarchie: 
Dr. Deede, Ordentlicher Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerjität zu Greifswald 
Dr. Rohr, Ordentlicher —* in der Satholiich Theolo- 
logiſchen Fakultät der Univerjität zu Breslau. 


Auf eignen Antrag ausgejidhieden: 


Lie. Riedel, Außerordentlicher Profeſſor I der Theologiichen 
Fakultät der Univerfität zu Greifswald 
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Drud von Otto Walter, Berlin 8. 14. 


Zahns Schulbank 


die Schulbank der Zukunft! 


Empfohlen von hohen Königl. Regierungen, 
Königl. und städt, Schul- und Baubehörden. 
In mehr als 600 Schulen 
(Seminare, Präparanden, Gymnasien, Real- 
und Volksscobulen) im Gebrauch, 


Allein im Jahre 1905 über 42 000 Sitze 
geliefert. 
DEP” Unerreicht an Erfolgen, ag 


Zahns Schulbank, welche vor kaum 5 Jahren an die Öffentlichkeit trat, ist die einfachste 
Schulbank der Welt, Sie entspricht wie keine andere Bank den meisten Anforderungen 
der heutigen Hygiene, Pädagogik und Technik und wird daher von hohen Behörden als 


einfachste, beste, billigste und dauerhafteste 
2sitzige Schulbank anerkannt und empfohlen. 


Vermöge ihrer unerreiohten Vorteile, insbesondere in hygienischer Beziehung, ist Zahns 
Schulbank allen anderen bei weitem überlegen und sind trotz der kurzen Zeit über 


100000 Sitze im Gebrauch. 


Zahns Schulbankkonstruktionen sind durch 2 D.R.P. und 6 D. R.-G.-M. gesetzlich ge- 
schützt und nicht mit Mittelholmbänken, welche erst seit kurzer Zeit existieren, zu ver- 


wechseln. Man achte auf den durch D.R. W,Z. geschützten Namen „Zahns Schulbank“ 
und weise Nachahmungen zurück. 


Ferner Fabrikation sämtl. Schulmobilien. 
VOR ER Einrichtungen von Schulen und Zeichensälen, 
— — Ta Referenzen; = —- 
— Der Roformzeichentisch D. R.-G.-M., ent- 
spricht den neuesten ministeriellen Bestimmungen über dio 
Reform des Zeichenunterrichts und ist nicht mit neueren 
Nachahmungen zu verwechseln. In vielen Schulen u, a, in 
Berlin, Breslau, Cöln, Stettin, Münster, Hadersleben, Reichen- 
bach, Nakel, Apenrade, Burgsteinfurth, Jüterbog, Schöneberg, 
Falkenberg usw. im Gebrauch. 

Fabrikation sämtlicher Turngeräte nach den 
neuesten praktischen Konstruktionen. Spezialität 
kompl. Einrichtungen von Schulturnhallen. Bereits mehrere hundert Turnhallen eingerichtet, 

— Prospekte — 

über Schulbänke, Kataloge 

über Turngeräte, sowie 

Offerten und Zeichnungen 

über Schul- und Zeichen- 

möbel kostenfrei u, franko, 


A. Zahn, Berlin SO. 36 “Mast 


R Leistungsfühigste Fabrik der Branche. Eigene 
Spezialfahrik für vollständige Fabrikation mit elektr. Betrieb. 


e Keine Werkstätten und Herstellung 
Schul- u. Turnhalleneinrichtungen der Arbeiten in fremden Betrieben. 


Telegramm-Adresse: SCHULZAHN, BERLIN. — Fernsprecher: Amt IV Nr. 1007. 











In unferem Verlage ift foeben erjchienen: 





Das Geſetz 


betreffend 


die Anterhaltung der öffentliden 
N Volksſchulen 


nebſt dem Geſetze, betreffend die Abänderung des Artikels 26 und die 

' Aufhebung des Artikels 112 der Verfaffungsurkunde vom 31. Januar 1850. 
Tür den praftifchen Gebrand) 

| erläutert von 

| 


Dr. B. Lezius, Regierungsaffeffor 


Hilfsarbeiter im Miniſterlum ber geiſtlichen, Unterrichts u. Mebdiztnalangelegenbeiten, 


Ladenpreis 1 Mark 20 Pi. \ 








Der Herr Herausgeber ift durch feine Tätigkeit im Kultus: 
minifterium feit Jahren mit dem die Volksfchulgefehgebung betreffenden | 
Material inmig vertraut und bei den Verhandlungen im Preus: 
 Bifhen Landtage al einer der Kommiffare des Kultus: 

' minifteriums tätig gewesen Seine Ausgabe des Schulunter: 
haltungsgeſetzes bietet daher die Gewähr einer authentifhen | 
' Behandlung diefes jo wichtigen Stoffes. 


Berlin SW. 68 
% G. Cotta'ſche Buchhandlung Nachfolger 


Zweigniederlaffung 
bereinigt mit der Befferfhen Buchhandlung (W. Herg) 





— Zu beziehen durch die meiften Buchhandlungen ——— 
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Verlag von Hermann Gesenius in Halle. 
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Soeben erschien in 3. völlig umgearbeiteter Auflage: 


F. W. Gesenius, 


Kurzgefasste Englische Sprachlehre. 


Völlig neu bearbeitet von 


Prof. Dr. Ernst Regel, 


Oberlehrer an den Franckeschen Stiftungen. 


Mit einer Karte von Großbritannien, einem Plane von London und 
einer englischen Münztafel. 


3. Auflage. In Schulband gebunden A 2,40. 


Diese neue Auflage ist eine wirklich kurzgefaßte Sprachlehre. Sie 
enthält im ersten Teile nur kleine englische Lesestücke und deutsche Übungen 
und im zweiten nur deutsche Übungen, während die Grammatik in kurzer, 
präziser Form, dabei aber möglichst vollständig behandelt ist, 

Diese Ausgabe wird sich daher für alle Anstalten, die schnell vorwärts 
kommen wollen, denen aber nur wenige Stunden für den englischen Unterricht 
zur Verfügung stehen, besonders gut eignen; als da sind Gymnasien, Mititär- 
vorbereitungsanstalten, Fortbildungsschulen und alle Knaben- und Mädchen- 
schulen, in denen neben dem grammatischen Unterricht auf das Lesen von 
englischen Schriftstellern ein besonders großes Gewicht gelegt wird. 


Gesenius, F.W., EnglischeSprachlehre. Ausgabe A. Völlig neu bearbeitet 
von Professor Dr. Ernst Regel, Oberlehrer an den Franckeschen Stiftungen. 


Teil I: Schulgrammatik nebst Lese- und Übungsstücken. Neunte Auflage. 
1905. Preis geb. M. 3,50. 
Teil I: Lese- und Übungsbuch nebst kurzer Synonymik. Zweite Auflage. 
1905. Preis gebunden M. 2,25. 
— Englische Sprachlehre. Völlig neu bearbeitet von Prof. Dr, Ernst Regel, 
Oberlehrer an den Franckeschen Stiftungen. 


Ausgabe für höhere Mädchenschulen, Sechste Auflage. 1905. Preis 
geb. M. 3,50. 


Gesenius-Regel, Englische Sprachlehre, Ausgabe B. Völlig neu be- 
arbeitet von Professor Dr. Ernst Regel, Oberlehrer an der Oberrealschule 
der Franckeschen Stiftungen. 

Unterstufe. Fünfte unveränderte Auflage. Mit einer Karte der britischen 
Inseln und einer englischen Münztafel. 1906. Preis geb, M. 1,80. 

Oberstufe für Knabenschulen, Dritte Auflage. Mit einem Plan von London 
und Umgebung. 1906. In Schulband geb. M. 2,40, 

Oberstufe für Mädchenschulen. Dritte Auflage. Mit einem Plan von London 
und Umgebung, 1905 In Schulband geb. M. 2,40. 


Neben obigen Neubearbeitungen erscheint auch fernerhin: 


Gesenius, Dr. F. W., Lehrbuch der englischen Sprache. j 
Teil I: Elementarbuch der englischen Sprache nebst Lese- und Übungs- 
stücken. 28. Auflage. 1906. Preis geb. M. 2,40. 
Teil II: Grammatik der englischen Sprache nebst Übungsstücken. 19. Auf- 
lage, 1906. Preis geb. M. 3,20, 
Gesenius, Lehrbuch der englischen Sprache ist mit seinen oben angezeigten 


Neubsarbeitungen wohl das weit verbreiteste englische Lehrbuch, denn es ist in un- 
gefähr 500 Städten mit über 900 Lehranstalten eingeführt und beträgt bis Ende 
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Sammlung Coffa’Icher Schulausgaben 


mit Einleitungen und erflärenden Anmerlungen herausgegeben von 


A. Dedhflein, A. Bieling, SH. Conrad, E. Denzel, A. Lihtenbeld, 
Th. Matthias, M. Niegki, 3. W. Schaefer, H. Stefling, £. W. Strauß, 
Ir. Weine, H. Weismann u. na. 

—9- 

In Leinenband 


Bechſtein, R., Das höfiſche äpos. Auswahl aus Hartmann 
v. Aue, Wolfram von Ela Eram — von ze 


burg; mittelhochdeutfch > M. —.60 
Aus Bismarcks Samilienbriefen. Auewahl fie bie Zuge ‚due 
fammengeftellt und erläutert von SH. Stelling „1t— 


Geibels Gedichte, in Auswahl herausgegeben von Dr. m Niegti „ 1 
Goethes Egmont, Herausgegeben von Prof. Dr. J. W. Schaefer „ —.60 
— Ausgewählte Gedichte, Seranbgegeben ı von Def, Dr. 3 ® 


Schaefer „ 60 
— G6öß von Berlichingen, Gernugegehen von Bol Dr. & % ® 

Schaefer .. „ —650 
— Hermann und Dorothea, Gerangegeben von Bo. Dr. L. ® 

Straub .. —.60 


— JIphigenie auf Tauris, —— von Prof. 6. Denzel n 60 


— Profa, ı. Abt.: Schilderun en, Charalteriſtiken und Wöpenb- 
lungen, herausgegeben von Prof. Dr. 2. W. Straub . . „ 1 


— Torquato Taſſo, perausgegeben von Prof. Dr. J. W. Ester u —.60 
Grillparzers Ahnfrau, Herausgegeben von Prof. Dr. W.Litenheld „ —.80 


— König Ottokars Glück und — herauceegeben von Sol. 
Dr. X. Lihtenheld .. „ 1-— 


— Sappho, herauägegeben von Prof, Dr. N. Sitenpeid 80 
— Der Traum ein una — — von Prof Dr. 9. — 


tenheld. . „ — 80 
— Das goldene Vlies, Gerauögegben von Fe. Dr. x. eig. 
tenbeld. . no 
Herders is ausgewählte Dichtungen, hereuigedeben von —8 Dr. 
chaefer .. „60 
— * herausgegeben von prof. Dr. J. W. — —60 
Homers Odyſſee in der Überjegung von Johann veinrich Bob, 
herausgegeben von Dr. Franz Weined . „ 1.20 


Humboldt, A. v. Auswahl aus feinen Werken, Gerungegehen 
von Prof, 6. ee 
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Sentralblatt 


fü 
die geſamte Unterrichtsverwaltung 
in Preußen. 


Herausgegeben in dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenheiten. 





Nr. 1. Berlin, den 10. November. . 1906. 





A. Behörden und Beamte. 


128) Entihädigungen für den Wajjerverbraud in den 
Dienftwohnungen bei den ftaatlihen Unterrichts- 
anjtalten. 


Berlin, den 24. September 1906. 


Nach den Aunderlajien vom 21. März 1908 — U III 820 
UIIA — (Zentrbl. ©. 291), vom 5. November 1903 — UI 
5394 UILA — (Bentrbl. ©. 584) und vom 11. Mai 1904 — 
UII 1341 UA — (Bentibl. ©. 414) iſt die Entjchädigung, 
welche die zynhaber von Dienftwohnungen bei den mit Fr! er⸗ 
leitung verſehenen ſtaatlichen Unterrichtsanſtalten für den Waſſer— 
verbrauch in ihren Wohnungen zu entrichten haben, nach Pro— 
zenten des Wohnungsgeldzuſchuſſes feſtzuſetzen. Letzterer hat 
inzwiſchen für die Unterbeamten durch das Geſetz vom 4. April 
d. Is. (G.S. S. 115) eine allgemeine Erhöhung erfahren. Dieſes 
würde die Folge haben, daß ſich bei den in Betracht kommenden 
Unterbeamten der Waſſerzins erhöhte, während ihnen als Dienſt— 
wohnungsinhabern ein Vorteil aus der höheren Bemeſſung des 
Wohnungsgeldzuſchuſſes zunächſt nicht erwächſt. 

Aus Billigkeitsrückſichten beſtimme ich im Einverſtändniſſe 
mit dem Herrn Finanzminiſter, daß von denjenigen Unter— 
beamten bei den ſtaatlichen Unterrichtsanſtalten, welche ſich 
zurzeit im Beſitze von Dienſtwohnungen befinden, der Waſſer— 
zins in der bisherigen, unter Zugrundelegung des früheren 
Wohnungsgeldzuſchuſſes feſtgeſetzten Höhe weiter erhoben wird. 
Sobald ſedoch in der Perſon des Inhabers einer Dienſtwohnung 
ein Wechſel eintritt, iſt der Waſſerzins des neuen Inhabers, 
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falls letterer jolchen noch nicht zu zahlen hatte, nach dem er- 
böhten Wohnungsgeldzufchufje zu bemeffen. 


Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
In Bertretung: Wever. 


An die Königlichen Provinzial:Schultolfegien. U III 5180 .U II A. 


129; Benutzung von Kleinbahnen bei Dienitreijen 
von Beamten. 


Berlin, den 8. Oktober 1%6. 
Auf Grund des VBorbehalts im Abjchnitt C, 5 Satz 2 der 
Ausführungsbeitinmungen zu den VBorjchriften über die zuge 
gelder und Neijekoften der Staatsbeamten vom 11. November 
1%3 (©.©. ©. 231) werden im Einverjtändnijje mit dem Herrin 
Ainanzminifter die Herren Hegierungspräfidenten, der Herr 
Rolizeipräfident hier und die Königlichen Regierungen, ſoweit 
der Diesjeitige Gejchäftsbereich für dort in Frage kommt, ferner 
das Königliche Yandeskonfiftorium in Hannover, die Königlichen 
Konſiſtorien und die Königlichen Provinzial-Schulfollegien fiir 
wen Geichäftsbereich hiermit ermächtigt, in Zukunft jelbitändig 
Snticheidung darüber zu treffen, ob die Gründe gerechtfertigt 
find, welche die Beamten für die etwaige Nichtbenugung von 
Ktleinbahnen bei Dienftreiien in den Forderungsnachmeijen 
geltend machen. 
sch nehme jedoch Veranlajjung, darauf binzuweijen, das 
mit der Ausjchliegung der Kleinbahnbenutzung nicht zu weit ge- 
gangen werden darf, und daß allgemeine Anordnungen, wonad) 
ejtimmte Kleinbahnen ein für allemal als zur Benugung unge: 
eignet anzujehen jeien, unzuläſſig ericheinen. Die für die Nicht- 
benußgung der Stleinbahnen von den Beamten angegebenen 
Gründe jind vielmehr in jedem einzelnen alle einer gewijjen- 
haften Prüfung zu unterziehen, wobei die zu dem Staatsmini- 
jterialbeichlufje vom 25. Oktober 1898 erlaſſene Rundverfügung 
vom 2, Januar 1899 — G III 3117 — (Zentrbl. f. d. gef. Interr.- 
Verw. ©. 246) auch jest noch zum Anhalt zu dienen hat. 
An die beteiligten Behörden. 


Abjcehrift zur gefälligen Stenntnisnahme. 


Der Minifter der geiftlichen ꝛe. Angelegenheiten. 
In Bertretung: Wever. 


An die Herren Oberpräſidenten. A964 GL UU. UIHB.M. 
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B. Söhere Lehranitalten. 


130) Datierung der Prüfungszeugnifje für die Kan— 
dDidaten des höheren Lehramtes. 


Berlin, den 6. Oktober 1906. 


Nach den Runderlafjen an die Königlichen Provinzial-Schul- 
£ullegien vom 14. Dezember 103 — U 11 2756/02 — und vom 
12. August 1904 — UII 1931 — (Zentrbl. 1904 ©. 200 u. 554), 
betreffend die Neihenfolge, in der die Oberlehrer der höheren 
Lehranitalten zur Charakteriſierung als Profeſſor vorzujchlagen 
find, iſt bei gleicher Anciennität das Datum des Beau 
zeugnifjes maßgebend, d. i. der Tag der Prüfung, auf Grund 
welcher das Zeugnis über die Befähigung zum Lehramt aus- 
geitellt ift. 

Hieraus ergibt jich die Notwendigkeit, daß bei allen König— 
lichen Wiſſenſchaftlichen Prüfungskommiſſionen in bezug auf die 
Datierung der Prüfungszeugnijie gleichmäßig verfahren wird. 
Soweit Die: befannt geworden iſt, wird aber bei der dortigen 
stöniglichen Willen] aftlichen Prüfungskommiſſion von dem ander: 
wärts üblichen Verfahren injofern abgewichen, als der Tag dev 
Schlußberatung und nicht der Tag, an dem die Prüfung telbit 
jtattfand, als Datum des Prüfungszeugnifies genommen wird. 

Um Schädigungen der Kandidaten zu vermeiden, tollen 
Euer Hochwohlgeboren dahin wirken, daß fünftig alle Prüfungs- 
zeugnilje unter dem an ausgefertigt werden, an welchem Die 
mündliche Prüfung beendigt wurde, 


An den Herm Direltor der Königlichen Wiſſenſchaftlichen Prüfungstommiffion zu N. 


Abjchrift zur Kenntnisnahme und Nachachtung. 
Der Miniſter der geiftlichen 20. Angelegenheiten, 
Im Auftrage: Althoff. 


An die Herren Direftoren der übrigen Königlichen Wiſſenſchaftlichen Prüfungs— 
fommiffionen. U II 2024 1. 
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C. Öffentliches Volksſchulweſen. 


131) Geihäftlide Behandlung der Anträge auf Er: 
teilung der Staatsgenehmigung zur Veräußerung 
von Schulgrundftüden. 


Berlin, den 27. September 1906. 


Bei der Beantragung der Staatsgenehmigung zur Ver— 
außerung von Schulgrundftüden gemäß dem Erlaſſe vom 
15. März 1867 — U 6648 — (Bentralblatt f. d. Unterr.-Ber- 
waltung 1867 ©. 375) ift von den Königlichen Regierungen 
bisher nicht nad einheitlihen Grundjägen verfahren worden. 
In einigen Fällen wurde die Staatsgenehmigung ſchon nach— 
gejucht, ehe das Grundftüd, dejjen Veräußerung erfolgen jollte, 
überhaupt zum Verkauf geftellt und ein bejtimmtes Gebot ab- 
egeben var. n anderen Fällen hatte zwar ein öffentlicher 
Berfaufstermin tattgefunden, ein ordnungsmäßiger Beichluß des 
Schulverbandes darüber, wem von den Meijtbietenden der Zur: 
ichlag zu erteilen ift, war jedoch noch nicht gefaßt. Soweit 
Grundftüde in Frage famen, welche im Miteigentum der Kirchen— 
"Nahen ftanden, war aus den Borlagen oft nicht erjichtlich, ob 

ereit3 die Genehmigung der Firchlichen AuffichtSbehörde und die 
Staatsgenehinigung des Herrn Regierungspräfidenten erteilt 
waren oder ob erjt bezügliche Anträge gejtellt werden jollten. 

Im übrigen waren wiederholt Rüdfragen deshalb notwendig, 
weil weder aus den Anträgen jelbit noch aus deren Anlagen 
die Eigentumsverhältnifje der zu verfaufenden Grundftüde und 
Gebäude und deren fataftermäßige Bezeihnung mit Sicherheit 
entnommen werden fonnten. Auszüge aus der Grund- und 
Gebäudefteuerrolle bezw. aus den vorläufigen Fortichreibungs- 
verhandlungen fehlten bisweilen ganz. Auch Unterlagen für die 
Prüfung der Angemejjenheit des Kaufpreifes wurden oft nicht 
vorgelegt. 

Im Hinblid hierauf beftimme ic) zur Herbeiführung eines 
gleichmäßigen Verfahrens, daß künftig in der Hegel die Erteilung 
der Staatsgenehmigung zur Beräußerung von Schulgrunditüden 
erſt dann zu beantragen ift, wenn die Verfaufsverhandlungen 
vollitändig abgejchlofjen find und insbejondere der Schulverband 
(politiiche Gemeinde uw.) den Berfauf an einen bejtimmten 
Käufer zu einem fejtgejegten Preije ordnungsmäßig bejchlofien 
hat. Sofern das Grundftüd bezw. die Gebäude im Miteigentum 
der Kirchengemeinde ftehen, muß auch vorher jowohl die Firchen- 
aufjichtliche Genehmigung, als auch die Staatsgenehmigung durd) 
den Herrn Kegierungspräfidenten erteilt jein. 
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Zugleich lajje ich den — Regierungen ein Formular 
für die Anträge auf Erteilung der Staatsgenehmigung zur Ver— 
äußerung von Sculgrundftüden mit dem Auftrage zugehen, 
digjes fortan in allen Fällen zur Anwendung zu bringen. Be: 
jondere Mberreichungsberichte werden ſich im allgemeinen er- 
übrigen, zumal etwa erforderliche Erläuterungen in der Spalte 
„Bemerkungen“ gegeben werden fönnen. uch will ich Die 
stöniglichen Regierungen ermächtigen, von der Einreichung kataſter— 
mäßiger Unterlagen und etwaiger jonjtiger Urkunden und Schrift- 
ſtücke zunächit abzujehen. 

30 hoffe, auf dieſe Weife nicht nur eine Vereinfachung und 
Beichleunigung des Gejchäftsganges, jondern auch eine wejent- 
liche Verminderung des Schreibwerfs herbeizuführen, eriwarte 
aber, dag die Königlichen Regierungen bei der Ausfüllung des 
Formulars die größte Sorgfalt beobachten werden, damit nicht in 
die diesſeits in urkundlicher Form erteilte Staatsgenehmigung 
eine unrichtige Bezeichnung des Grundftüds oder eine jonjtige 
Unftimmigfeit aufgenommen wird. Die Königliche Regierung 
wolle Bade die Nichtigkeit der Eintragungen noch ausdrüdlid) 
beicheinigen. 


Der Minifter der geiftlichen 20. Angelegenheiten. 
In Bertretung: Wever. 


Ur die Königlichen Regierungen mit Ausſchluß von Stralfund, Caſſel, Wiesbaden, 
Koblenz, Cöln, Trier, Aachen und Sigmaringen. 


UIID 30982 UlIIE. G1. GI. 





Kreis: 
Antrag 
auf 
Erteilung der Staatsgenehmiguug zur Veräußerung eines 
Schulgrundftüdes in...... 
Aufgeitellt 
ee x DER 


Königliche Regierung, j 
Abteilung für Kirchen- und Schulweten. 


Seite 2.) 





Bezeichnung des zu verfaufenden 








4 “ Fläheninhalt | gopäud > Rau: 
Schulgrundftüds na ebaude und Bau—⸗ 
j ii ie u ſ Da Des lichleiten, falls ſolche 

Ge⸗ dem | der Grunditeuers Grundftüds — — 
—— ma — bezw. Sebäudeftenerrolle: 
j 8 ss der einzelnen 

| Ar: A Barzellen: BGattung 
Band Blatt) fifel bians (der, Par a ba ER 
Flur) ba: a am | 
1. 2, 3. 4. 5. 
[Seite 3. 

FE: Taxwert Hat der Schul: 
Bisheriger des Name, Stand verband uim. den 
Eigentümer botener | Grund: und Verkauf des 
des Schul⸗ Kaufpreis] ſtücks Grundftüds an 

. Wohnort (f. unten (gegebenen:| Wohnort | den bezeichneten 

grundſtücks Anmer: | falls ein⸗ Käufer zu dem ge: 
(j. unten des fung 2. | Ihlieglic des botenen Kauf: 

Anmerkung 1).| Käufers. ber Ge: preife orbnungs- 


bäube), Tarators. | mäßig befhlofien? 


M 





11. 





Anmerfung 1: Es ift befonders darauf zu achten, daß bei der Ausfüllung 
der Spalte 6 der biöherige Eigentümer des Schulgrundftüds — Schul: 
verband, politiihe Gemeinde, Schul: und Kirchengemeinde gemeinjam uim. 
— genau angegeben wird. 


Anmerfung 2: Fals der Kaufpreis nicht bar gezahlt wird, jondern ein 
Grundſtückstauſch ftattfindet, ift das einzutaufchende Grundftüd ebenfo genau 
wie das zu veräußernde Grundftüd nach feiner Lage und Größe, nach Jeiner 
Eintragung im Grundbuch, in der Grund: und Gebäubefteuerrolle zu be: 
zeichnen (Sp. 1 bis 5). 
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eg — Bemerkungen. 
oder die Gebäude im| - (Falls ein Schulneubau ausgeführt oder 
er nı 
Miteigentum ber Kirchen: —— ( Angriff genommen ift, zu deſſen Koſten 
gemeinde ſtehen, iſt an? | Welfe ſoll der der Erlös aus dem Verkaufe des Schul: 
jugeben, ob zum Verkauf zu% grundftüd verwendet werden foll, bleibt 
die Genehmigung derf Kaufpreis Janzugeben, ob für den Bau eine Staats 
lirchlichen Aufjichtäbe: 8 d beihilfe bewilligt iſt, gegebenenfalls in 
hörde und die Staats: | Verwendungepreichetr Höhe und durch) welchen Erlaß, 
genehmigung des Re finden?  Jund mit welchem Betrage der Erlös bei 
aierungspräfidenten bes der Bemeflung der Beihilfe in Anſatz ge: 
reits erteilt find. tommen ift.) 


— — 


2. 





Die ae der einzelnen Angaben 
wird hiermit bejcheinigt. 
a a denn 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen und — 


Perſonalveränderungen, Titel- und Ordenverleihnngen. 


A. Behörden und Beamte. 


Verliehen iſt der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife 
dem Regierungspräſidenten Dr. Baltz zu Magdeburg. 
Verſetzt find die Kreisjchulinipeftoren: 
No 3— ling von Tondern in den Aufſichtsbezirk Haders— 
leben ]J, 
Prall von Hadersleben in den Auffichtsbezirt Branden- 
burg-Potsdam. 


B. Univerſitäten. 
Verliehen iſt: 
den Ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen Falkultät 
der Univerſität zu Göttingen Geheimen Regierungsrat 
Dr. Wilhelm Lexis der — als Geheimer Ober— 
regierungsrat mit dem Range der Räte zweiter Klaſſe; 
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dem bisherigen Außerordentlichen Profejjor in der Medizinijchen 

— der Univerſität zu Berlin Dr. Willonghby 
ayton Miller der Charakter ala Geheimer Medizinalrat; 

dem Ordentlichen Profeſſor in der Philojophiichen Fakultät der 
Univerfität und Direftor der Sternwarte zu Berlin 
Dr. Hermann Struve der Charakter uls Seheimer Re: 
gierungsvat. 

Beigelegt ift das Prädikat „Profejior”: 

den Dberärzten an der Ghirurgiichen Klinik und Privat 
Dozenten in der Medizinischen Fakultät dev Univerſität zu 
Breslau Dr. Willy Anſchütz und Dr. KarlLudloffr, 

dem PBrivatdozenten in der Philoſophiſchen Fakultät der Uni- 
verjität zu Kiel Dr. Earl Apſtein. 

Verſetzt jind: 

der Ordentliche Profeſſor Dr. Rudolf Benefe zu Königs: 
berg i. Pr. in die Medizinijche Fakultät der Univerfität zu 
Marburg, 

der Ordentliche Profeiior Geheime wie Dr. Bene: 
diktus Nieje zu Marburg in die Bhilofophiiche Fakultät 
der Univerfität zu Halle. 


Ernannt Jind: 

der Etatmäßige Profeſſor an der Landwirtichartlichen Akademie 
in Bonn-Poppelsdorf Dr. Friedrich Aereboe zugleich zum 
Drdentlihen Profeſſor in der Philoſophiſchen — der 
Univerſität in Bonn auf die Dauer ſeiner Stellung bei 
der genannten Akademie, 

der bisherige Außerordentliche Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Universität in Königsberg Dr Ernſt 
Meyer zum Oxrdentlichen Profeſſor in derjelben Fakultät, 

der bisherige Etatmäßige Profefjor an der Technijchen Hoch— 
ſchule in Charlottenburg Dr. Heinrich Nubens zum Or: 
dentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät der 
Univerſität in Berlin, 

der bisherige Ordentliche Brofefior an der Univerfität in Frei— 
burg (Baden) Geheimer Hofrat Dr. Guſtav Steinmann 
zum Ovdentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerfität in Bonn unter gleichzeitiger Berleihung 
des Charakters als Geheimer Bergrat, 

der bisherige Auperordentlide Profeſſor Dr. Adolf von 
Wenditern in Greifswald zum Ordentlichen Brofefior in 
der Philofophiichen Fakultät der Univerfität in Breslau, 

der — Außerordentliche Profeſſor an der Univerſität in 
on Ir. Mar Dodenftein zum Abteilungsvoriteher 
am Phyſikaliſch-Chemiſchen Inſtitut und zum Außerordent— 
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lichen Profejjor in der Philoſophiſchen Fakultät dev Uni- 
verjität in Berlin, 

der bisherige Privatdozent Dr. Ludwig Deubner in Bonn 
zum Aubersrbentli en Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerfität in Königsberg, 

der bisherige Privatdozent Profefjor Dr. Elimar Klebs in 
Berlin zum Außerordentlichen Brofefjor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerfität m Marburg, 

der bisherige Privatdozent Dr. Friedrich Knapp in Berlin 
zum Außerordentlihen Profeſſor in der Beitofophichen 
Fakultat der Univerfität in Greifswald 

der bisherige Privatdozent in der Theolo ifchen Fakultät der 
Univerjität in Marburg Lie. ect. Rudolf Knopf 
zum Augerordentlichen Profeſſor in derjelben Fakultät, 

der bisherige Privatdozent in der Juriſtiſchen Fakultät der 
Univerfität in Halle Dr. Fritz Litten zum Außevordent- 
lichen Profeſſor in derjelben Fakultät, 

der bisherige Aſſiſtent bei der Praftiichen Unterrichtsanſtalt 
für Staatsarzneifunde an der Univerjität in Berlin 
Dr. Artur © S dh ulz zum Außerordentlichen Profefior in 
der Medizinischen Fakultät dev Univerfität n Halle 

bei dem Pathologifchen Inſtitut der Univerſität in Ber hin 
der Aſſiſtent Privatdozent Dr. Beitzke zum Proſektor. 


C. Techniſche Hochſchulen. 


Der Konſtruktionsingenieur und Privatdozent an der Techniſchen 
Hochjchule in Berlin Profeſſor Dr. Ing. Hans Reißner iſt 
zum Etatmäßigen Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in 
Aachen ernannt. 


D. Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Verliehen iſt: 
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem Oberbibliothekar an 
der Königlichen Bibliothek zu Berlin Proſeſſor Dr. Seel— 
mann; 
die Große Goldene Medaille für Willenjchaft den Ordent— 
lichen ‘Profejjor an der Alniverſität zu Berlin Geheimen 
Jüſtizrat Dr. Heinrich Dernburg; 


der Titel „Königlicher Muſikdirektor“: 
dem Khordirigenten und Pianisten Heinrich Spangen— 
berg zu Wiesbaden, 
dem Gemeindejchullehrer ud Organiſten an der Sophien— 
ficche zu Berlin Molf Zander. 
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Ernannt ſind: 


der Privatdozent in der ee Fakultät der Uni— 
verſität in Berlin Dr. von Wieſe und Kaiſers— 
waldau zum PBrofejior an der Königlichen Akademie in 
Poſen, 
der Wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter am Königlichen Meteorolo— 
BD en in Berlin von Elsner zum Gtän- 
digen Mitarbeiter; 
die nichtnollbejchäftigte Ordentliche Lehrerin an der König- 
lihen Akademiſchen PORN für Muſik in Char- 
lottenburg Marie ender zur vollbeichäftigten 
Drdentlichen Lehrerin an dieſer Anftalt. 


E. Höhere Lehranitalten. 
Verlieben it: 
der Rote Adlerorden vierter Klafie: 


den Gymnaftaldireftoren Dr. von Boltenftern zu 
Treptow a/R., Glombif zu Wongromiß, Dr. Franz 
Koch zu Kempen i. d. Rheinpr., Dr. Nebe zu Lüneburg 
und Dr. Roeßner zu Northeim; 

den ©ynmafialoberlehrern Profeſſor Deder, Profeſſor 
Dr. Doerfs und Profeſſor Schirmeiiter zu Trep— 
tow a. R., Profefiov Görges umd —“ Meyer 
zu Lüneburg und Profeſſor Schmidt zu Northeim; 

dent Oberrealichuloberlehrer Profefior Dr. Mendeljohn 
zu Boten; 

der Königliche Kromenorden vierter Klaſſe dem Gymnaſial— 
oberiehrer Dr. Jacob zu Frauſtadt. 


Verſetzt bezw. berufen find: 


der Direktor Profeſſor Dr. Evers vom Gymnaſium zu 
Spandau an das Friedrich Wilhelms-Gymnaſium zu Berlin, 

der Diveftor Dr. Genniges vom Gymnaſium zu Konig an 
das Königliche Gymnaſium zu Bonn, 

der Direktor Bıofeitor Dr. Schlüter vom Gymnaſium zu 
Ditrowo an das Gymnaſium zu Gnejen, 

der Direktor Profeſſor Dr. Otto Schneider von der Real- 
ichule zu Langendreer an die in der Entwidlung begriffene 
Realtchbule zu Dortmund, 

der Direktor Dr. Wehrmann vom Gymnaſium zu Pyritz an 
das Gymnaſium nebit Realgymnafium zu Kolberg, 


75 


die Oberlehrer: 


Dr. Amelung vom Realgymnaſium zu Hagen i.W. an das 
Gymnaſium zu Barmen, 

Profeſſor Ave Yallemant vom Gymnaſium zu Pyritz an das 
Gymnaſium zu Kolberg, 

Dr. Bäumer vom Gymnaſium zu Münftereifel an das 
Gymnaſium an der Apoftelnfircche zu Cöln, 

Berndt vom Gymnafium zu Dt. Krone an das Gymnaſium 
zu Kulm, 


Bejelin von der Realichule zu Calbe a. ©. an das Gymnaſium 
zu Brenzlau, 

Bötticher vom Gymnaſium zu Ratibor an das Gymnafium 
zu Woblau, 

Dr. Bredau vom Progymnafium zu Löbau an das Gym- 
naſium zu Graudenz, 

Bürgener von der ——— zu Cöln an das Real— 
gymnaſium zu Stralſund, 

Daniel vom Gymnaſium zu Bochum an die Oberrealſchule 
zu Düſſeldorf, 

Döhrmann vom Progymnaſium zu Nienburg an das Real— 
gymnaſium und Gymnaſium zu Leer, 

Profeſſor Dr. Dreßler vom Gymnaſium zu Schwetz an das 
Gymnaſium zu Graudenz,. 

ne 0 vom Gynmaſium zu Erefeld an das Gymnaſium zu 
Brühl, 


Dr. Seiler vom Realgymnaſium zu Elberfeld an das Reform: 
BEL ODER DIN zu Kiel; 

Frey vom Gymnaſium zu Elberfeld an das Realgymnaſium 
am Zwinger zu Breslau, | 

Frie vom Gymnaſium zu Gleiwitz an das in der Entwidlung 
begriffene Progymmafium zu Bottrop in Weitf,, 

Friedenthal vom Progymnafium zu Neumarkt an das Gym— 
najium zu Strasburg Wpr., 

Brofefior Dr. Gerlach vom Gymnaſium zu Büdeburg an das 
Reformrealgymnaftum zu Kiel, 

Dr. Get vom Progymnafium zu Malmedy an das Gym— 
naſium zu Münjtereifel, 

Haehner vom Königlichen Gymnaſium zu Bonn an das 
Gymnaſium zu Neuß, 

Hanſen, Georg, vom a zu Kiel an das Gymnaſium 
mit NRealichule zu Hadersleben, 

Heinze vom Progymmalfium zu Hofgeismar an das Gym— 
naſium zu Münpden, = 
Hentrich vom Gymnafium zu Duderitadt an das Gymnaſium 

Georgianum zu Lingen, 
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Hoffmann von der Oberrealichule zu Dortmund an die in 
der Entwidlung begriffene Realichule zu Hirichberg, 

Hohn vom Gymnaſium Georgianum zu Lingen an die Ober: 

realſchule zu Düſſeldorf, 

Profeſſor Hollmann vom Progymnaſium zu Dt. Eylau an 
das Königliche Gymnaſium zu Daisie, 

Höntſcher von der Realjchule zu Quedlinburg an die Gym- 
naftalabteilung der Hohenzollernichule zu Schöneberg, 
Hultzſch von Gymnaſium zu Demmin an das Pädagögium 

zu Putbus, 

Profeſſor Karger vom Gymmafium zu Königshütte an das 
Gymnafium zu Oblau, 

Dr. Kehmptzow vom Gymnaſium zu Barmen an das 
Städtifche Gymnaſium und Realgymnafium zu Düjfeldorf, 

Dr. Korg vom Sciller-Gymnafium zu Cöln-Ehrenfeld an das 
— Entwicklung begriffene Realprogymnaſium zu Eöln- 
Nippes, 

Kuwert vom Realgymnaſium zu Bromberg an das Gym— 
naſium zu Gneſen, | 

Dr. Ladner vom Gymnafium zu Graudenz an die Neal: 
ichule zu Riejenburg, 2 

Profefjor Laßmann vom Gymnaſium zu Oſtrowo an das 
Kealgymnafium zu Tarn owitz, 

Dr. Leigih vom Gymnaftum zu Schrimm an das Gym— 
naſium zu Bromberg, 

Dr. Leſſer vom Reformrealgyinnajium zu Kiel an das Gym— 
naſium zu Brandenburg a/d. 

Dr. Lord vom Realgymmafium zu Witten an die Oberreal- 
ichulabteilung der Hohenzollernichule zu Schöneberg, 

Tor vom Realgymnaſium und Gymnaſium zu Leer an das 
Gymnaſium zu Stade, 

Yürgert vom Gymnaſium zu Nafel an das Realgymnaſium 
zu Iſerlohn, 5 

Profeflovr Majcher von Gymnaſium zu Hanau an Das 
Wilhelms-Gymnaſium zu Gajiel, 

Mertens vom Gymnaſium zu Neuß an das Königliche Gym: 
naſium zu Bonn, | 

Möbius von Gymnaſium zu Wohlan an das Gymnaſium 
su Natibor, 

Dr. Neumann, Weinhold, vom Kaiſer Friedrich - Nealgyın- 
naſium mebjt Nealjchule zu Rixdorf an das Mommſen— 
re nie zu Charlottenburg, 

Dr. Perlewig von der 3. NRealichule zu Berlin an das 
Sophien-Gymnaſium daſelbſt, 

Pol vom Gymnaſinm zu Aſchersleben an die Kaiſer Friedrich— 
ſchule zu Charlottenburg, 
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Profefjor Breuß vom Gymnaſium zu Neuftadt Wpr. an das 
Gymnaſium zu Graudenz, 

Profeſſor Priebe vom Wilhelms» Gymmnafium zu Breslau 
an das Gymnaſium zu Hirichberg, 

Przygode vom Gymnaſium zu Gnejen an das Stadtgym— 

75 zu Stettin, 

Dr. Kamm vom Humboldt - Gymnafium zu Berlin an das 
Helmholtz-Realgymnaſium zu Schöneberg, 

Reiners von der Ritterafademie zu Bedburg an das Gym- 
naſium zu Brühl, 

Nöderatl vom Gymnaſium zu Müncen-Gladbad an das 
Städtiſche Gymnafium und Realgymnafium zu Cöln, 

Roloff von der Realichule zu Heide an die Oberrealichule zu 
Wilhelmshaven, 

Roſenhagen vom Gymmafium zu Treptow a./R. an das 
ee u Pyriß, 

Profeſſor Dr. Sachs vom Augujte Biktoria-Gymnafiun zu 
Pojen an das Gymnafium zu Spandau, 

Profeſſor Sadje von der ini zu Plön an das 
dortige Gymnaſium, 

Dr. Scheer vom Gymnaſium zu Greifswald an die Real- 
ſchule zu Rixdorf, 

Profeſſor Dr. Schellert vom Progymnaſium zu Berent an 
das Progymnaſium zu Dt. Eylau, 

Schmahl vom Gymnaſium zu enbach a. M. als Aushilfs— 
— an die ſtädtiſchen höheren Schulen zu Frank— 
furt a. M,, 

Schmitt vom Gymnaſium zu Saarlouis an das Friedrich 
at Dr en zu Trier, 

Profefior Dr. Schneege vom Gymnafium zu Hirfchberg an 
das Wilhelms-Gymnafium zu Breslau, 

Dr. Schönichen von der Oberrealjchulabteilung der Hohen— 
zollernijchule zu Schöneberg an das Helmholtz-Realgym— 
naſium dajelbit, 

Schulze vom Progymmafium zu Pr. Friedland an das Pro- 
gymnaſium zu Berent, 

Stadthaus vom Gymnafium zu Friedeberg N.M. an das 
Gymnaſium nebit in der Entwidlung begrifrenen Oberreal— 
Ichule zu Minden, 

Tiedemann von Reformrealgymnafium mit Realſchule zu 
Kiel an die Dberrenliule mit in der Entwidelung begriffenem 
Realgymnaſium zu Wiesbaden, 

Dr. Tobler vom Koachimsthalichen Gymnaſium zu Wilmersdorf 
an das Werner Siemens-Realgymnafium zu Schöneberg, 

Dr. Weber vom Gymnafium zu Strasburg Wpr. an das 
Gymnaſium zu Graudenz, 
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Weiland von der Realſchule zu Oſchersleben an das Gym— 
naſium zu a 
Werner, Ridhard, von der Oberrealichule zu Hagen i. W. an 
die Realichule zu Botsdanı, 
Brofefior Weyh vom Gymmnafium zu Sreuzburg an das 
‚sriedrihsgymnaftum zu Breslau, | 
Weyraud von der Oberrealichule zu Allenjtein an das Real— 
gymnafium zu Elberfeld, 
Dr. Woiſſin vom Gymnajium zu Meldorf an das Gym: 
naſium zu Kiel, 
Profefior Dr. Ziemann vom Gymnaſium zu Graudenz an 
das Gymnaſium zu Strassburg Vpr. 
Ernannt jind: 
der Oberlehrer Anton Linſert an der Oberrealichule an der 
Lut Te Hannover zum Diveftor des Realgymnaſiums 
in Einbed, 
der Dr. Johannes Keeſe, bisheriger Leiter des in der Ent- 
wielung begriffenen Realprogymnafiums in Bölklingen 
zum Direktor der Anitalt; 
zu Oberlehrern: 
om Gymnaſium in: 
Wilhelmshaven der Schulamtsfandidat Dr. Bad- 
baus, 
Köln-Ehrenfeld (Schiller) der Hilfslehrer Baum, 
Altona am Gymnafium (nebjt Nealgyınnafium in der 
Entwidlung Beariften) der Schulamtsfandidat Bir: 
kenſtaedt, 
Weſel die Hilfslehrer Birtel und Dr. Prenzel, 
Gleiwitz die Schulamtskandidaten Chriſtoffel und 
Dr. Vogt, | 
Bunzlau der Schulamtsfandidut Dettmer, 
München-Gladbach der Hilfslehrer Dr. Engels, 
Sraudenz der Schulamtsfandidat Dr. Fickler, 
Stolberg der Schulamtsfandidat Gauß, 
Mörs der Hilfslehrer Gebühr, 
Königshütte der Schulamtsfandidat Gertke, 
Kulm die Schulamtsfandidaten Gorgs, Müller und 
Trinfwalter, 
Beutben die Schulamtsfandidaten Dr. Haniſch und 
Matern, 
Wernigerode der Schulamtsfandidat Dr. Hand, 
Wongromit der Schulamtsfandidat Heinrichs, 
Krefeld der Hilfslehver Dr. Heinzelmann, 
Schwes der Schulamtstandidat Hoff und der kom— 
miſſariſche Neligionslehrer Wieczorkie wiez, 
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Trier (Friedrich Wilhelms) der Hilfslehrer Hormes, 

Hanau die Hilfslehrer Humpf und Sendler, 

Oblau der Schulamtsfandidat Jaeckel, 

Nafel der Oberlehrer Dr. Kaijer aus Leipzig, 

Eſchweiler die Hilfslehrer Kirchner und Roskothen, 

Pyritz der Schulamtsfandidat Dr. Kluge, 

Hark a. O. der Schulamtsfandidat Krodow, 

Klausthal der Schulamtsfandidut Krüger, 

Kreuzburg der Schulamtsfandidat Dr. Kühn, 

Boppard der Hilfslehrer Dr. Langenbach, 

Bedburg (Ritterafademie) der Hiltslehrer Lennertz, 

Pleß der Schulamtsfandidat Kurt Müller, 

Duisburg der Dur Dr. Müller, 

Barmen der Hilfslehrer Baedelmann, | 

Stettin (Stadt) der Schulamtsfandidat Dr. Reuter, 

Djtromwo der Schulamtsfandidat Shürmann, 

Düſſeldorf (Brinz Georg) der Bu Dr. Schwarz, 

Konig der Schulamtsfandidat Dr. Söchtig, 

Münjtereifel der Hilfslehrer Steidle, 

Koblenz der dilfslehrer Weiler, 

Demmin der Schulamtsfandidat Zander, 

Stolpi.Bom. der Schulamtsfandidat Dr. Hühner; 

um Realgymnaſium in: 

Hannover (Heformrealgymnafium in der Entwidlung 
begriffen) der Schulamtsfandidat Dr. Blumen: 
hagen, 

Harburg der nn Denker, 

Dürjeldorf (Reformrealgymnaſium in der Entwidlung 
begriffen mit Realichule) dev Hilfslehrer van den 
Drieid, 

Hildesheim (Andreas) der Schulamtsfandidat Dr. Held, 

Düren der Bilfslehrer Dr. Remus, 

Barmen der Hilfslehrer Dr. Schlegel, 

Straljund der Schulamtsfandidat Dr. Schmidt, 

Tarnowitz der Echulamtsfandidat Steinworth, 

Hannover (I der Schulamtsfandidat Wolfhagen; 

an der Oberrealſchule in: 

Barmen die Hilfslefrer Dehnert und raus, 

Graudenz die Schulamtsfandidaten Deutſchen— 
dorff und Dr. Bape, 

Gro B Lichterfelde der Schulamtsfandidat Dr. 
Faber, 

Gummersbach der Hilfslehrer Dr. Gebauer, 

Steglitß der Schulamtskandidat Dr. Moſtue, 

Aachen der Hilfslehrer Dr. Schellberg; 
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am BProgymnajium in: 
Nienburg der Schulamtsfandidat Dr. Asmus, 
Br. Friedland der Schulamtsfandidat Feußner, 
Berent der bisherige Pfarrer Meyer 
Neumark Weſtpr. der Schulamtstandidat Polifeit, 
Pajemwalf der Schulamtsfandidat Dr. Schulz, 
Löbau der Schulamtsfandidat Völferling, 
Stolberg der Hilfslehrer Weber; 


am Realprogymnajium im Cöln-Nippes der 
Hilfslehrer Dr. Ohm; 


an der Realſchule in: 
a die Hilfslehrer Bellingrodt und Dr. Rojen- 


ber 

Opligs- Wald der Hilfslehrer Giejing 

Duisburg (in der Entwidlung benciiten) der Hilfs» 
lehrer Himmelreich, 

Velbert (in der Entwicklung begriffen) die Hilfslehrer 
Kölzer und Zoellner, 

es d (in der Entwidlung begriffen) der Hilfslehrer 


Fin er walde der fommifjarische Oberlehrer Rahne— 
feld, 

Cammin (in der Entwidlung begriffen) der Hilfslehrer 
Scheske, 

Heide (in der un BEBHIIEN) der Schulamts- 
fandidat S hie 2% rded 

Geeſtemün er Schulanitätandidat TZiedemann; 


zum — an den ſtädtiſchen höheren Schulen in 
Frankfurt a. M. der Hilfslehrer Ludewig. 


F. Schullehrer-und Lehrerinnenſeminare. 


Verliehen iſt: 
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe: 
dem Seminardirektor Dr. Stark zu Odenkirchen, 
dem Seminaroberlehrer Hilger dajelbit; 
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe dem Ordentlichen 
Ceminarlehrer Mörs zu Odenkirchen. 
Berjegt worden find die Ordentlichen Seminarlehrer: 


Biallowons von Poſen nad Königsberg N.M., 
Janiſch von Baradies nadı Rogafen, 


— 
Kahl von Köpenick an das mit der Auguftafchule verbundene 
Cefrerinnenjemina zu Berlin, 
Zeichner von Münfterberg nad) Eljterwerda, 


Ernannt jind: 
zu Seminardireftoren am Schullehrerjeininar in: 
Dfterode Dftpr. der bisherige Kreisſchulinſpektor Grun— 
wald in Hohenftein Oſtpr., 
— der bisherige Kreisſchulinſpektor Dr. Kremer 
arelbit 
Prüm der bisherige DOberlehrer an der Städtifchen höheren 
Mädcenjchule I in Eöln Johann Schmiß; 


zu Seminaroberlehrern am Schullehrerjeminar in: 
Uelzen der bisherige Seminarlehrer Bergmann, 
Frankenberg der bisherige Dberlehrer an der höheren 
Mädchenſchule in Stargard i. Pom. Heering, 
Miünjter i. W. (Rehrerinnenjeminar) der bisherige Ordent- 
liche Lehrer Reinke; 
zu Ordentlihen Seminarlehrern am Schulledrerjeminar in: 
Zuchel der bisherige kommiſſariſche Seminarlehrer Be- 
ringer daſelbſt, 
Zondern der bisherige Borjchullehrer am Realgymnaſium 
in Kiel Gröndaßl, 
Uelzen der Bone kommiſſariſche — Kirſten, 
Rawitſch der bisherige Lehrer Klemke aus Rixdorf, 
Bunzlau der bisherige kommiſſariſche Seminarlehrer 
Moritz daſelbſt, 
Königsberg N.M. der Lehrer und Kantor Weddy aus 
Mühlberg a. E 


Thorn katholifch) der Lehrer Wewiorka aus Königshütte. 


G. Präparandenanſtalten. 


Sn it der ‚Königliche Kronenorden dritter Klajje mit der 
Zahl 50 dem Vorſteher der Bräparandenanitalt zu Nummels- 
burg i. Bomm. Schirmer. 
Berjegt find die Zweiten Präparandenlehrer: 
Dorn von Birnbaum nad Krotoſchin, 
Schilling von Schweidnik nach Greiffenberg, 
Scholz von Sreiffenberg nah Schweidniß. 
Ernannt find zu Zweiten Präparandenlehrern'an der Präparanden- 
anjtalt in: — —— 
Herborn der kommiſſariſche Präparandenlehrer Klees, 
Czarnikau der Lehrer Philipp, 
1806, 53 
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Birnbaum der Lehrer Schreifenberg, | 
Tarnowiß der bisherige Präparandenhilfsichrer WoitineE 
dajelbit. 


H. TZaubftummen- und Blindenanftalten. 
Verſetzt jind: 
der Provinzial: TZaubjtummenanftaltsdireftor Huſchens von 
Kempen i. d. Ah. nach Trier, 
der Provinzial: Taubftummenlehrer Blanke von Aachen nach 
Brühl. 


Ernannt find: 
zum Direktor der PBropinzial-Taubjtummenanftalt in Kempen 
i. d. Rh. der Propinzial-Taubjtummenlehrer Steppuhn in 
Brühl, 
zu Ordentlichen Provinzial: TZaubftummenlehrern an der Pro- 
vinzialeZaubjtunmmenanftalt in: 
Djterburg der Taubftummenhiljslchrer Föſe, 
Halberjtadt der Taubſtummenhilfslehrer Nöll, 
Brühl der Taubftummenlehrer Wichterich; 
zum Brovinzial-Blindenlehrer an der Brovinzial-Blindenanitalt 
in Düren die Blindenlehrer Beder und Koft. 


J. Offentlihe höhere Mädchenſchulen. 
Verliehen ijt der Charakter als Profejjor den Oberlehrern an den 
Städtifchen höheren Mädchenjchulen in: 
Memel (werbunden mit Zehrerinnenbildungsanftalt) Heinrich 
Bradbering, 
Mülheim am Rhein Wilhelm Diener, 
Marburg Dr. Eduard Winger. 
Ernannt iſt zur Ordentliden Lehrerin an der Elifabethichule in 
Berlin die Lehrerin Eliie Meyer. 


K. Nusgeidieden aus dem Anıte. 
Geitorben: 

Küppers, Schulvat, Direktor der Provinzial-Taubftummen- 
anſtalt zu Trier, s 
Ehlen, Profeſſor, Gymnaſialoberlehrer zu Cöln, 
Evers, Profeſſor, Gymnaſialdirektor zu Barmen, 
Fiſcher, Profeſſor, Realſchuloberlehrer zu Stargard i. Pom., 
Dr. Ketel, Progymnaſial-Oberlehrer zu Paſewalk, 
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Dr. Kubf ahl, Profefjor, Gyimnafialoberlehrer zu Lands— 
berg a. W., 
Dr. Lohberg, Profeſſor, Gynmafialoberlehrer zu Höchſt a. M., 
Mehnert, eine Verrat Hrsg eis zu Wolgaſt, 
Michaeljon, Dberrealichuloberlehrer zu Charlottenburg, 
Dr. Reed, Profejior, a zu Bromberg, 
Reimer, Profejjor, Oberrealjchuloberlehrer zu Elbing, 
Nudorff, a erh on echte ea zu Elbing, 
Dr. Schulz, ——— Realgymnaſialoberlehrer zu Stettin, 
Schwermann, Schweiter Hildegard, Borjteherin der Pro— 
vinzialblindenanftalt zu Baderborn. 


In den Ruheſtand getreten: 


Blümel, Schulvat, Kreisichulinipeftor zu Oſterode i. Oftpr., 
unter Verleihung des Roten Adlerordens vierter Klaſſe, 
Böttcher, ZTitularoberlehrer, DOrdentlicher Lehrer an der 
Elifabethichule zu Berlin, unter Berleihung des Roten 

Adlerordens vierter Klaſſe, 

Be gel, Profeſſor, Gymnajialoberlehrer zu Br. Star- 

ard, 

Bünger, Regierungs- und Schulrat zu Aurich, unter Ber- 
leihung des Charakters als Geheimer Regierungsrat, 

Dr. Chambalu, Profejior, Gymnaſialoberlehrer zu Eöln, 

Dr. Fritze, Profejlor, Seminaroberlehrer zu Köpenid, unter 
eg des Noten Adlerordens dritter Klaſſe mit der 
Schleife, 

Dr. a ‚ Profejjor, Gymnafialoberlehrer zu Straljund, 
Klar Verleihung des Königlichen Kronenordens Dritter 

laſſe, 

* Göhling, Profeſſor, Gymnaſialoberlehrer zu Branden— 

urg a. H., 

Dr. Hartwig, Profeſſor, Geheimer Regierungsrat, Gymnaſial— 
direktor zu Srankturt a.M., unter Berleihung des König: 
lihen Kronenordens zweiter ne 

Dr. Hausknecht, Profefjor, Realgymnaſialdirektor zu Kiel, 

Herrmann, Oberlehrerin an der Cifabethiehule zu Berlin, 

Dr. Hohenberg, Profeſſor, Realgymnafialoberlehrer zu 
Berlin, 

Köckert, Mufikdirektor, Seminarlehrer zu Berlin, unter Ber: 
leidung des Königlichen Kronenordens vierter Klaſſe, | 

Dr. Küppers, Sculrat, Unterrichtsdirigent der Königlichen 
Zurnlehrerbildungsanftalt zu Berlin, unter Verleihung des 
stöniglichen Kronenordens dritter Klaſſe, 

Merzenich, Profejior, Baurat, Bauinſpektor bei den König: 
lichen Muſeen zu Berlin, unter Verleihung des Königlichen 
Stromenordens dritter Klaſſe, 
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Dr. Müller, Geiftliher Rat, Profeffor, Gymnafialoberlehrer 
zu Breslau, 

Dr. Noad, Profeſſor, Realgymnafialdireftor zu Frank— 
furt a. Ö,, unter Verleihung des Charakters als Geheimer 
Regierungsrat, 

Dr. Baajche, Geheimer Regierungsrat, Etatmäßiger Profeſſor 
an der Technifchen Hochichule zu Berlin, unter Verleihung 
des Königlichen Kronenordens zweiter Klaſſe, 

Roeßler, Schulrat, Seminardireftor zu Wunftorf, unter 
Berleihung des Königlichen Kronenordens dritter Klaſſe, 
Schwante3, Präparandenlehrer zu Ezarnifau, unter Ber: 

leihung des Königlichen Kronenordens vierter Klaſſe, 

Sprungd, Provinzial-Blindenlehrerin zu Kiel, 

Steckmetz, Realjchuloberlehrer zu Sonderburg, 

Trettin, Drdentliher Seminarlehrer zu Köpenid, unter 
Berleihung des Noten Adlerordens vierter le, 

von Wedderkop, Regierungsrat, Juſtitiar und Verwaltungs: 
vat bei den Königlihen Mujeen zu Berlin, unter Ber: 
leihung des Roten Adlerordens vierter Klaſſe. 


Ausgeihieden wegen Eintritt ineimanderes 
Amt im Inlande: 

Dr. Auhagen, NAußerordentlicher — in der Philo— 
ſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Breslau, 

L mann, Rudolf, Profeſſor, J zu 

erlin, 

Dr. Lengert, Realgymnaſialoberlehrer zu Tarnowitz, 

Schuſter, Geheimer Oberregierungsrat, Vortragender Rat 
im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal- 
Angelegenheiten. 


Ausgeihieden wegen Berufungaußerbalb der 
Preußiſchen Monardie: 

Dr. Brennefe, Realjchuloberlehrer zu Beine, 

Dr. Dierſche, Dberzealiäuinberlehee zu Frankfurt a. M. 

Dr. Miller, Außerordentlicher a in der Mebdizi- 
niſchen Fakultät der Univerfität zu Berlin, 

a Nittweger, Profeſſor, Gymmnafialdireftor zu Ratze— 

urg, 

Ziedemann, Oberrealjchuloberlehrer zu Kiel, 

Dr. Wroblewski, Gymnafialoberlehrer zu Schöneberg. 


Auf eignen a — 
Lüken, Provinzial-Taubſtummenlehrerin zu Büren, 
Dr. Paulcke, Gymnaſialoberlehrer zu Altona. 
Anderweit außgejdhieden: 
BD ul Profefjor, Realprogyinnafialdireftor zu Eöln- 
Nippes. 
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Yuhaltöverzeichnis des Novemberheftes. 
Seite 
A. 128) Entihädigungen für den Waiferverbraud in den Dienftwohnungen bei 
ben ftaatlihen Unterrichtsanſtalten. Erlaß vom 24. September db. 8. 725 
129) Benugung von — bei — von —— bias 


von 8, Dftober d. 38. . ; 726 
B. 130) Datierung ber ETRRNEERN für die Bantidaten des Höpern 
Lehramtes, Grlaß vom 6. Dftober d. Is. . . 127 


C. 131) Geichäftliche Behandlung der Anträge e —— der Staats— 
genehmigung zur BE von —— Erlaß vom 
27. Semptember d. IsS. . . i et 


Berfonalveränderungen C. > 2: 2 m ne 731 


Beridhtigung. 
Seite 719 Zeile 17 iſt jtatt Beta zu lejen Bela. 


Notiz. 


Die Ausfunftjtelle für Lehrbücher des höheren Nuterrichtswejens 
ift aus den Nänmen des Abgeordnetenhanfes nad) Behreuſtraße 7O 
— Berlin W. 64 — verlegt wordeı. 

Die von diefer Ansfunftitelle fertig geitellte nene Auflage des 
Berzeichnifjes der au den höheren Lchranftalten Preußens eingeführten 
Schulbücher it joeben im Verlage von Teubner zu Leipzig 
erſchienen. 


Druck von Otto Walter, Berlin 8. 14. 


Zahns Schulbank 


die Schulbank der Zukunft! 


Empfohlen von hohen Königl. Regierungen, 
Königl. und städt Schul- und Baubehörden., 
In mehr als 600 Schulen 
(Seminare, Präparanden, Gymnasien, Real- 
und Volksschulen) im Gebrauch, 


Allein im Jahre 1905 über 42.000 Sitze 
geliefert. 


BB” Unerreicht an Erfolgen, ag 


Zahns Schulbank, welche vor kaum 5 Jahren an die Öffentlichkeit trat, ist die einfachste 
Schulbank der Welt, Sie entspricht wie keine andere Bank den meisten Anfordorungen 
der heutigen Hygiene, Pädagogik und Technik und wird daher von hohen Behörden als 


einfachste, beste, billigste und dauerhafteste 
2sitzige Schulbank anerkannt und empfohlen. 


Vermöge ihrer unerreichten Vorteile, insbesondere in hygienischer Beziehung, ist Zahns 
Schulbank allen anderen bei weitem überlegen und sind trotz der kurzen Zeit über 


100000 Sitze im Gebrauch. 


Zalıns Schulbankkonstruktionen sind durch 2 D.R.P. und 6 D. R.-G.-M. gesetzlich go- 

schützt und nicht mit Mittelbolmbäuken, welche erst seit kurzer Zeit existieren, zu ver- 

wechseln. Man achte auf den durch D.R. W.Z. geschützten Namen „Zahns Schulbank“ 
und weise Nachahmungen zurück. 


Ferner Fabrikation sämtl. Schulmobilien. 
Vollständige Einrichtungen von Schulen und Zeichensälen. 
= — Ia Referenzen. - 
Reformzeichenmöbel, Der Reformzeichentisch D. R.-G,-M, ent- 
spricht den neuesten ministeriellen Bestimmungen über die 
Reform des Zeichenunterrichts und ist nicht mit neueren 
Nachahmungen zu verwechseln. In vielen Schulen u, a. in 
Berlin, Breslau, Cöln, Stettin, Münster, Hadersleben, Reichen- 
bach, Nakel, Apenrade, Burgsteinfurtb, Jüterbog, Schöneberg, 
Falkenberg usw. im Gebrauch, 
Fabrikation sämtlicher Turngeräte nach den 


neuesten praktischen Konstruktionen. Spezialität 
kompl. Einrichtungen von Schulturnhallen. Bereits mehrere hundert Turnhallen eingerichtet, 





— Prospekte — we 
über Schulbänke, Kataloge 
über Turngeräte, sowie 
Offerten und Zeichnungen 
über Schul- und Zeichen- 
möbel kostenfrei u. franko, 


A. Zahn, Berlin SO. 36 Nazn" 


ih a Leistungsfähigste Fabrik der Branche. Elgene 
Spezialfabrik_ für vollständige Fabrikation mit elektr. Betrieb. 


Keine Werkstätten und Herstellung 
Schul- u. Turnhalleneinrichtungen der Arbeiten in fremden Betrieben. 


Telegramm-Adresse: SCHULZAHN, BERLIN. — Fernsprecher: Amt IV Nr. 1007, 























Bedburger Linoleum, 
Bedburger Lincrusta, 


auf Ausstellungen preisgekrönt, das Beste für 

Fußboden und Wand, weil fugenlos, staubfrei, 

warmhaltend, leicht zu reinigen, schalldämpfend, 

undurchlässig für Feuchtigkeit; Einnistung von 

Ungeziefer und Entstehung von Krankheits- 
keimen unmöglich. 


Referenzen: Schulen in Schöneberg, Charlottenburg, Cöln, 
Düsseldorf, Cassel, München, Frankfurt a. O. usw. usw: 


langen zu Diensten. Nächste Bezugsquelle wird Inter- 
essenten mitgeteilt. 


Rheinische Linoleumwerke Bedburg A.-G., Bedburg bei Köln. 


Zweigfabrik für Linorusta-Erzeugung: WIEN X. 


Bedburger Linoleum lt. Attest der Königl. Techn. Hochschule Charloftenburg 
geringste Abnutzung aller auf gleiche Weise untersuchter Linoleumfabrikate, 


Rheinische Schiefertafel-Sabrik Worms a. Rh. 


Unsere unverwüstlichen 


Schul-Wandtafeln aus naturschwarzem Felsenschiefer 


behalten den Vorzug vor allen den vielen u 
Angeboten in anderen Materialien. 
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Art. B. 


Art. L. 
Gleichzeitig empfehlen wir unsere verbesserten Schiefer- F — 
tafeln mit naturschwarzem poliertem Schiefer in ab- 7" 
gerundeten Hartholzrahmen, 
Probetafeln senden wir bereitwilli 


zeichen 










st franko. 
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Sentralblatt 








für 
die gefamte Unterrichtsverwaltung 
in Preußen. 
Herausgegeben in dem Minifterium der geiftlichen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenheiten. 
Nr. 12. Berlin, den 20. Dezember. j i 1906. 





— — — — 


Miniferium der geiſtlichen zc. Angelegenheiten. 


Seine Majeftät der König haben Allergnädigft gerubt, 
anläßlich der 25 jährigen Wiederkehr des Tages der Aller- 
böchften Botſchaft weiland Seiner Majeftät des Hochfeligen 
Kaiſers und Königs Wilhelm des Großen betreffs der fozialen 
Fürforge dem Minifterialdireftor im Minifterium der geift- 
lichen, Unterrichts: und Medizinalangelegenheiten Wirklichen 
Geheimen Oberregierungsrat Dr. Althoff den Wilhelm- 
orden zu verleihen. 


A. Behörden und Beamte. 


132) Entihädigungen für den Wajjerverbraud in 
den Dienftwohnungen der Unterbeamten bei Den 
Univerfitäten. 


Berlin, den 19. ggg 1906. 


Nach dem Runderla le von 4. Mai d. Is. — I605 — 
(Sentrbl. t. d. ei. Unter. Berw. Seite 477) if die —8 ung, 
welche die Inhaber von — — bei den Unienftstn 
für den Wa Termerbrauch in ihren Wohnungen zu entrichten haben, 


1906. b4 
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nad) Brozenten des Wohnungsgeldzuſchuſſes feitzujegen. Letterer 
bat J— en für die Unterbeamten durch das Geſetz vom 
4. April d. Is. (G.S. ©. 115) eine allgemeine Erhöhung erfahren. 
Diejes würde die Folge haben, daß ſich bei den in Betracht 
fommenden Unterbeamten der Waſſerzins erhöhte, während ihnen 
als Dienftwohnungsinhabern ein Borteil aus der höheren Be- 
meſſung des He 3 venden uſſes zunächſt nicht erwächſt. 
Aus Billigkeitsrückſichten beſtimme ich im Einverſtändniſſe mit 
dem Herrn Finanzminiſter, daß von denjenigen Unterbeamten 
bei den Univerſitäten, welche de zurzeit im 1x von Dienit- 
wohnungen befinden, der Wa jerains in der bisherigen, unter 
ugrundelegung des früheren ohungsgedgufäfies (ef eſetzten 
öhe weiter hohe: wird. Sobald jedoch in der Perfon des 
nhaber3 eirier Dienftwohnung ein Wechjel eintritt, ift der 
allerzind des neuen Inhabers, falls letterer ſolchen noch nicht 
u 3. en hatte, nad) dem erhöhten Wohnungsgeldzuſchuſſe zu 
emefjen. Ich erjuche, die dortige Univerfisätäfafte mit  An- 
weijung zu verjehen und die betreffenden Beamten zu benach— 
richtigen. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Am Auftrage: Althoff. 


An die Herren Univerjitätäfuratoren und den Herrn Oberpräfidenten zu Königs: 
berg i. Pr. ald Kurator des Lyzeum Hofianum zu Braunsberg.*) U I 2343. 


133) Abänderung des Formulars XVII der Dienit- 
anweifung für die Lofalbaubeamten der Staats— 
bohbauvermwaltung. 


Berlin, den 14. November 1906. 
Anliegend überjende ich zwei Eremplare des Runderlafjes 
des Herrn a der öffentlichen Arbeiten vom 29. Dftober 
d. Is, betreffend die Abänderung des Yormulard XVII der 
Dienftanweifung für die Lofalbaubeamten der Staatshochbau— 
verwaltung, zur Kenntnisnahne mit dem Erjuden, eins davon 
dem Univerfität3baubeamten zur Beachtung für den dortigen 
Geichäftsbereich zuzuftellen. 


Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Baumann. 


An die Herren Univerfitätsfuratoren mit Ausihluß von Braunsberg. UI 2544. 





*) Das Univeriitätsfuratorium zu Berlin bat Abſchrift des Erlaffes erhalten. 
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Berlin, den 29. Oktober 1906. 


Es bat ſich als zweckmäßig eriviefen, dem auf Seite 171 der 
Dienftanweifung für die Lofalbaubeamten der Staatshochbau- 
verwaltung vom 1. Dezember 1898 abgedrudten Formular X VIII 
eine Fafjung zu geben, die das Recht3verhältnis zwijchen Staats— 
baubeamten, Bauherren und Bauunternehmern hr er als Der 
bisherige Wortlaut zum Ausdrud bringt. Demgemäß wird jenes 
Muster, je nachdem es ſich um Bauten handelt, 

a) für die der Fiskus alleiniger Bauherr ift, 
b) bei denen der Staat lediglich als Bauausführender 
für eine andere Partei ald Bauherrn auftritt, 
e) bei denen neben dem En: als —— in par- 
tibus noch ein Mitbauherr vorhanden ijt, 
abgeändert wie folgt: 


Zu a. Zwiſchen dem Königlichen Kreisbauinjpektor..... ... 
& . namens und vorbehaltlih der Genehmigung (des Die 
preußiihe Staat3bauverwaltung vertretenden Stöniglichen Re— 
gierungspräfidenten) (der die...... Verwaltung vertretenden 
Königlichen Regierung, Abteilung für... ....) (des die preu- 
Biiche Univerfitätsverwaltung vertretenden Königlichen Univer- 
fıtätsfuratorß) in... 2... einerjeit3 und dem. ....... 
anderjeits ift der nachjtehende Vertrag abgejchlojjen worden: 


pP. pP. 
[Den Bertrag unterzeichnen :] 
Der Königliche Kreisbauinjpeftor. Der Unternehmer. 


⏑⏑————————————————2— 


Sub: Zwiſchen d .. als Bauherrn und dem 
Königlichen Kreisbauinſpektor ........ im Auftrage und vor— 
behaltlich der Genehmigung des (Königlichen Regierungspräſi— 
denten) (der Königlichen Regierung, Abteilung für ........ 
In. a 5.2 2.5.0.0 na anderjeit3 iſt 
der nachitehende Bertrag abgejchlojjen worden. 


pp. pp. 
Der Bauherr. Der Königliche Kreisbauinſpektor. Der Unternehmer. 


Per a ee Te ee Br Be Te Tr Tr Br Br Bee Tr TEE TEE Bee ee er Bee er Beer See Bee er er Bee Bee Besser Er Bee ee Er 8 


Zu e: Zwiſchen dem Königlichen Kreisbauinipeftor ..... 
EEE namens und vorbehaltlih der Genehmigung (des die 
preußiſche Staatsbauverwaltung vertretenden Königliden Re— 


gierungspräfidenten) (dev dDie......... . Verwaltung ver: 
tretenden Königlichen Regierung, Abteilung für... ...... ) 
1 RA ERD al3 Mitbauherrn einer- 
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— und Dem var anderjeits ift der machftchende Ber: 
ag abgeichlojjen worden. 
pP. pp. 
Der Königliche Kreisbauinjpeftor. Der Mitbauberr. 


.- 0 7 rer ara he 


Zur Erläuterung der obigen Abänderungen wird bemerft, 
daß die Eintragungen an den mit Klammern bezeichneten Stellen 
jih nad; der Zuſtändigkeit der betreffenden PBropinzialbehörde 
richten, 

Sr erjuche, die vorjtehend angegebenen Eingangsformeln bei 
der Abfafjung von Verträgen fortan zur Anwendung zu bringen. 
Die Anlage XVII zu der Dienftanweilung vom 1. Dezember 
1898 und das im $ 200 diefer Anweiſung abgedrudte Mufter 
find Handjchriftlic mit den entjprechenden Anderungen zu ver- 


eben. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage: Hindeldeyn. 


Un die Herren Regierungspräfidenten und die Königliche Minifterial-:Baulommiffion 
zu Berlin. . 1. 2773. 


134) Einziehung der Fünfzigpfennigſtücke alten 
Gepräges®. 
Berlin, den 24. November 1906. 


Nachſtehender Runderlaß des Herrn Sinanzminifter vom 
2. November d. Is. wird zur Kenntnisnahme und entjprechenden 
weiteren VBeranlafjung mitgeteilt. 


Der Minifter der geiftlihen ꝛe. Angelegenheiten. 
In Vertretung: Werner. 


An die nachgeorbnneten Behörden. A 1414. 





Berlin, den 2. November 1906. 

Nahdem ein angemefjener Betrag von Fünfzigpfennigitüden 

mit den neuen Gepräge bergeftellt und dem Be 2 zugeführt 
worden ift, jollen die in den bisherigen —— — 
Stücke zur Einziehung gebracht werden. Die Königliche Re— 


— — 
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gierung beauftrage ich, die unterſtellten Kaſſen des diesſeitigen 
eichäftsbereichs mit Weilung dahin zu verjehen, daß ſie die bei 
ihnen vorhandenen und eingehenden Sinti pfennigftüde Der 
älteren Geprägsformen nicht wieder verausgaben, jondern von 
Zeit zu Seit der Reichsbank aladren: 
dur Erleichterung diejer Maßnahme wird das Reichsbanf- 
Direktorium die ſämtlichen Reichsbanfanftalten anmeijen, 

a) yünfzigpfennigitüde alten Gepräges in beliebiger Höhe 
auch über den in Artikel 9 des Münzgeleges vom 9. Juli 1873 
bezeichneten Betrag von 20 # hinaus in Zahlung zu nehmen, 

b) diefe Stüde in beliebiger Menge gegen andere Reichs-, 
©ilber- oder Nidelmünzen umzutaufchen, joweit die Beftände an 
jolchen Düngjorten dies zulafien. 

(Folgt Anmweifung an die Regierungen wegen öffentlicher 
Bekanntmachung.) 

Ferner ift den Kajienbeanten zur Pflicht zu machen, bei der 
Annahme der Fünfzigpfennigftüde etwaigen Zünfchen nad) Um— 
tauſch gegen andere Münzen tulichit au an 

Die nicht an Bankplätzen befindlichen Spezialkafjen haben 
die gedachten Münzen an die Regierungshauptkaſſen abzuliefern. 


Der Finanzminifter. 
In Bertretung: Dombois. 
An ſämtliche Königlichen Regierungen. 
„I. 17850. 
„1. 10550. 


II. 17589. 


B. Kunft und Wiflenichait. 


135) Stipendium der Nathalie Hirjch, geb. Wolff, - 
Stiftung. 


Die a hat den Ziwed, jüngere anerkannt talentvolle, 
fleigige und * ſame Kan weiblichen Geſchlechts und 
jüdiſcher Religion, die ſich in Notlage befinden, zu ihrer Aus— 
bildung zu unterſtützen. 

ur Erreichung dieſes Zweckes werden jährlich die Zinſen 
des Stiftungskapitals nad) Abzug der Verwaltungskoſten in 
Form eines Stipendiumd verwendet. Das Stipendium für 
1907, welches hierdurch ausgefchrieben wird, beträgt 300 M. 
Dasjelbe joll nur einer Perſon zugute fommen und zwar zu— 
nächit einer in der Königlichen Akademischen Hochſchule für Muſik 
ſich der Sefangstunf widmenden Schülerin. Sollte feine 
wiürdige Bewerberin unter diefen fich befinden, jo jollen in 
zweiter Linie Schülerinnen der Akademiſchen Meifterjchulen für 
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mufifaliiche Kompofition in Betracht kommen. als ſich auch 
unter diejen feine geeignete Bewerberin findet, jo können an 
dritter Stelle Schülerinnen der Akademiſchen Hochſchule berüd- 
Jichtigt werden, die jidy auf dem Klavier oder einem anderen 
Inſtrument ausbilden. Die Auszahlung des Stipendiums erfolgt 
am 5. Mai 1907. 

Bewerbungsgejuche jind zum 15. März 1907 an den unter- 
zeichneten Senat, Berlin W. 64, Barijerplat 4, einzureichen. 

Dem Gejuche jind beizufügen: 

a) ein ausführlicher Lebenslauf, aus dem insbejondere der 
Gang der fünftleriichen Ausbildung erfichtlich ift, 

b) ein Nachweis der Religion, 

ce) ein eo. Bedürftigkeitsatteft, 

d) von Schülerinnen der Hocjchule für Mufik ein Zeugnis 
dieſer Anjtalt darüber, daß die Bewerberin dem Studium der 
— a bezw. der Inſtrumentalkunſt an der Hochſchule 
obliegt. 


Berlin, den 2. Dezember 1906. 


Der Senat der Königlichen Akademie der Künfte, 
Sektion für Mufif. 
Radede. 


C. Höhere Lehranitalten. 


136) Nachtrag zu den Borjchriften, betreffend Die 

Ausbildung und das Eramen für Die 0 Pe der 

Zandwirtihaft an den Landwirtichaftihulen vom 
9, Mai 1877. 


Berlin, den 14. März 1A. 

Zur Erlangung der Anftellungsfähigfeit im Lehramt für 

Landwirtichaft an Landwirtjchaftichulen werden bei Erfüllung der 

jonftigen Bedingungen auch ſolche Kandidaten zugelajjen, welche 

das Abiturienteneramen an einer Oberrealichule beitanden haben; 

im vorliegenden Falle werden ſomit Gymmnafien, Realgymnaften 
und Oberrealjchulen als gleichwertig angejehen. 


Der Minijter Der Minijter 
der geiftlichen ꝛe. Angelegen- für Landwirtichaft, Domänen 
a heiten. und ? orten. 
Im Auftrage: Im Auftrage: 
Althoff. Dr. Thie > 


1 B.c. 1810 I. Ang. M f.v. pp. 
Ull615 M. Ang. M.d.g.pp. A. 
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137) Praktiſche Ausbildung der Kandidaten für das 
Lehramt an EBberen Schulen. 


Berlin, den 1. Februar 1906. 


In dem Runderlaſſe vom 5. April 1890 — UI 2 — 
(Zentrbl. ©. 273), betreffend die Errichtung von Seminar- 
—— zur praktiſchen Ausbildung der Kandidaten für das 
Lehramt an hößeren Schulen, ift die Höchitzahl der Kandidaten, 
welche in der Regel jeder einzelnen Anjtalt zu übermweijen jind, 
auf ſechs feitgeftellt; eine Überjchreitung diejer Zahl, und zwar 
um böchitens zwei Kandidaten, joll nur bei einer oder der 
anderen Anjtalt unter bejonderen Umſtänden zugelajfjen werden. 

Bon diejer Vorjchrift ift, wie die infolge des Erlajjes vom 
25. November v. %8. — U I 3831 — eingereichten Mberfichten 
über den Beſtand der Seminarfandidaten ergeben, mehrfach und 
zwar zun Teil jehr erheblich abgemichen worden. Allerdings 
indet dieje Ericheinung bier und da ihre Entjchuldigung in der 

atjadhye, daß mehrere Kandidaten, die erjt furz nad dem 
Michaelistermine die Yehramtsprüfung bedingungslos beftanden, 
mit Rückſicht auf die außergewöhnlichen Berpältnife mit dies- 
jeitiger Genehmigung nod nachträglich) zu dem im Dftober v. 38. 
begonnenen Seminarjahre zuzulajjien waren. Aber auch ab- 
geiehen von diejen bejonderen ‘Fällen ift bei der Aufnahme von 
Kandidaten in die Seminaranftalten nicht überall jo verfahren 
worden, daß Die unbedingt erforderliche Ordnung dabei hätte 
gewahrt bleiben £önnen. 

Um den Unzuträglichkeiten zu begegnen, die mit einem ver: 
jpäteten Eintritt von Standidaten in das ee verbunden 
— veranlaſſe ich das eh Provinzial Schulfollegiumt, 
ünftig die Zuweiſung der ſich dort zur Ableiſtung des Seminar- 
jahres meldenden Kandidaten an die einzelnen Seminaranftalten 
jedesmal mit dem Beginn des Geminarjahres abzujchliegen. 
Kandidaten, deren Meldungen erſt jpäter eingehen, nd dahin 
zu bejcheiden, daß fie jich für den nächſten Termin —— von 
neuem zu melden haben. Für beſonders dringende Ausnähme— 
fälle behalte ich mir die Entſcheidung vor; derartige Anträge 
werden aber, wie ich ſchon jetzt bemerke, hier nur dann in Er— 
wägung —— werden können, wenn es ſich in ihnen nur 
um eine kürzere Verſpätung handelt und nachgewieſen wird, daß 
dieſe dem betreffenden Kandidaten ſelbſt nicht zur Laſt zu legen iſt. 

Unter allen Umſtänden iſt darauf Bedacht zu I daß 
eine Nberfüllung der Seminaranftalten, wie ſie in der legten 
Zeit tatſächlich mehrfach eingetreten ift, vermieden und die Zahl 
von 9 andidaten in feinem Falle überſchritten werde. Iſt 
anzunehmen, daß die in der dortigen Provinz vorhandenen 
Seminaranftalten zur Unterbringung der diejer Höchſtzahl ent- 
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Iprechenden Kandidaten nicht ausreichen, jo wolle das Königliche 
Gooisil-Ocultollegium alsbald in Erwägung nehmen, ob und 
wo etwa eine neue Seminaranſtalt zu errichten jein wirde, und 
den betreffenden, eingehend zu begriindenden Antrag dann vecht- 
zeitig hierher gelangen lajjen. 


An die Königliben Provinzial-Schulkollegien. 


Abſchrift zur Stenntnisnahme und zu etwaiger Berüd- 
notigung bei der ?yeitjegung der Prüfungstermine für die ein: 
zelnen Standidaten. 


Der Minijter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Köpke. 
An rn Direktoren der Königlichen Wiſſenſchaftlichen Prüfungskommiſſionen. 
335. 


138) Gebühr für die Nachprüfung im Hebräiſchen zur 
Ergänzung des Reifezeugnifjes. 


Berlin, den 16. Dftober 1906. 

Mach dem Rumderlajie vom 9. Oktober 1866 — U II 15312 — 
(Zentrbl. ©. 607) ift für das Zeugnis über eine behufs Gr- 
gänzung des Neifezeugnifjies im Hebräiſchen bejtandene Nach— 

a außer dem vorjchriftsmähigen Stempel eine Gebühr von 
Koch arf an die Stönigliche Wiſſenſchaftliche Prüfungskommiſſion 
zu entrichten. 

Mit Rüdjicht darauf, daß inzwijchen die Gebühren für alle 
anderen derartigen Prüfungen neu geregelt worden find, nehme 
ih Beranlafjung, auch die Gebühr für die Nachprüfung im 
en andermweit und zwar auf den Betrag von zwölf Mark 

iermit fejtzujegen. . . 

Die Königlichen Wiſſenſchaftlichen Prüfungskommiſſionen 

haben hiervon Nachricht erhalten. 


An die Königliben Provinzial-Schulfollegien. 


Abichrift erhalten Ew. a er mit bezug auf den 
Runderlaß vom 9. Dftober 1866 — UI 15312 — zur Kenntnis— 
nahme und Nachachtung. 


Der Minifter der geiftlichen 20. Angelegenbeiten. 
Im Auftrage: Althoff. 


Un ——— Direktoren der Königlichen Wiſſenſchaftlichen Prüfungskommiſſtonen. 
3720. 
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139) Einjegung einer WViljenihaftliden Prüfungs: 
fommijjion zu Pojen. 


Berlin, den 9. November 1906. 


sch habe es für angezeigt erachtet, afademijch gebildeten 
Lehrern, welche bereits die Prüfung für das — an höheren 
Schulen in Preußen ordnungsmäßig beſtanden haben, zu ermög— 
lichen, daß ſie — im Anfeluß an den Bejuch von Beronftaltungen 
der dortigen Akademie — Erweiterungsprüfungen, wie fie in 
8 38 der Ordnung diejer Prüfung vom 12. September 1898 vor- 
gejehen find, ſoweit es fich daber um das Deutiche, das Fran— 
zofiſhe oder das Engliſche handelt, auch in Poſen felbſt ablegen 
önnen. 

Zu dem Zwecke habe ich eine Wiſſenſchaftliche Prüfungs— 
kommiſſion in Poſen eingeſetzt und zu deren Mitgliedern zunächſt 
bis Ende März 1907 ernannt: 

1. den Provinzial-Schulrat Profeſſor Dr. Wege ald Bor- 
jigenden, 

2. für daS Deutjche: 

den ieeſor Dr. Lehmann und 
den Profeſſor Dr. Borchling, 
3. für das Franzöſiſche: 
den Dozenten Lie. Bajtier (die Ernennung eines 
weiteren Mitgliedes bleibt vorbehalten), 
4. für das Englijche: 
den Brofefior Dr. Dibelius und 
den Lektor Waterhouje. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
von Studt. 


An den Herrn Kurator der Königlihen Akademie zu Poſen. 
Ull 8604. UIT. UL. 


140) Ergänzung des 83 Kr. 1 der Borjdhriften über 
die Ausbildung und rüfung für den höheren 
Staat3dienit in Der erg: x. Verwaltung von 


— 


18. September 1897. 


Berlin, den 27. November 1906. 


Dem Königlichen Brovinzial-Schulfollegiunt teile ich folgenden 
Erlaß des Herin Minifters für Handel und Gemwerbe mit: 
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Berlin, den 10. November 1906- 


Die angejtellten Ermittlungen haben faft durchiweg ergeben, 
daß binfichtlicy der Annahme der Bergbaubeflijjenen der Erlaß 
einer ähnlihen Bejtimmung, wie fie bei der Forftverwaltung 
befteht, für zwedmäßig und erwünjcht gehalten wird. Ich ge= 
nehmige daher in Ergänzung der Borichrift des $ 3 Wr. 1 der 
Prüfungsvorjchriften vom 18. September 1897, dag Meldungen 
zur Annahme als Bergbaubeflijjener in der Zeit vom 15. März 
biS zum 1. April bezw. in der Zeit vom 15. September bis zum 
1. Oftober auc ohne Beifügung eines Abiturientenzeugnifjes 
ftatthaft jein jollen. Auf Grund dieſer Meldungen kann als- 
dann die vorläufige Einktellung als Becgbaubeftitcner erfolgen. 
Derartige Meldungen jind jedoch nur dann zuzulafien, wenn 
gleichzeitig eine Bejcheinigung des Schulleiters vorgelegt wird, 
daß der Bewerber in der Prüfung jtehe und dag jeine Klaſſen— 
leiftungen in den mathematifchen und naturwiflenichaftlichen 
Fächern jomwie in den neueren Sprachen unbedingt genügt haben. 

Für die Enticheidung über die endgültige Annahıne bleibt 
jelbjtverjtändlich das Abiturientenzeugnis maßgebend, welches 
ipäteftens 14 Tage nad) der angene enen Frift nachzubringen iſt. 

Eine lH Ar gefaßte Vorſchrift wird bei der bevor- 
— Neuredaktion in die Prüfungsvorſchriften aufgenommen 
werden. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Delbrüd. 


An we Königliche Oberdergamt zu Breslau, Halle, Klausthal, Dortmund und Bonn. 
. 9750. 





Die Direktoren der neunftufigen höheren Lehranftalten des 
dortigen ee re ind rechtzeitig mit entjprechender 
zn zu verjehen, damit bereit3 für den nächjten Termin der 
neuen Beltimmung gemäß verfahren werde. 


Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Köpfe, 


An die Königlichen Provinzial-Schulfollegien. U II 4129, 
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D. Schullehrer: und Lehrerinnenjeminare ıc., 
Bildung der Lehrer und Lehrerinnen und 
deren perjönliche Berhältnifie. 


141) Abhaltung von Lehrerinnenprüfungen in Kiel. 


Berlin, den 27. Oktober 1906. 


Auf den Bericht vom 4. Oftober d. Is. genehmige ich, dat 
in der dortigen Hall unter Beibehaltung der bisherigen all» 
I che Frühjahrs- und Herbitprüfungen in Schleswig und der 
alljährlihen Frühjahrsprüfung in Altona, künftig alle zwei 

ahre im Frübjahre, zum eriten Male im März 1907, in Stiel 
eine Prüfung fir Lehrerinnen abgehalten wird. 


Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: von Bremen. 


An das Königliche ProvinzialSchullollegium zu Schleswig. U III D 6750. 


142) Sala Nag der Bewerberinnen zu den Prüfungen 
er technijchen Lehrerinnen. 


Berlin, den 1. November 1906. 


N" Ergänzung meines Runderlafjes vom 18. Mai 1899 — 
U Il D 1418 — (Zentrbl. ©. 547) bejtimme ich, daß auch 
die Prüfungen dertehnijchen Lehrerinnen in derjenigen Brovin;z, 
in welcder die Bewerberin ihren Wohnfig hat, abzulegen find. 
Ausnahmen hiervon, welche in jedem einzelnen Falle durch be- 
jondere Berhältnifje 3. B. durch den Ort der Ausbildung für die 
Prüfung begründet werden müſſen, dürfen nur im Einverjtänd- 
nijje mit dem für den Wohnort der Bewerberin zuftändigen 
Königlihen PBrovinzial-Schulfollegium geftattet werden. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
In Bertretung: Wever. 


An die Königlichen Provinzial-Schullollegien. 
U III A 3208. U II B. 


vuIc vUITD. UW. 
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143) Beurlaubung von Lehrperſonen über den Zeit— 
raum von ſechs Monaten hinaus. 


Berlin, den 8. November 1906. 


Infolge der Runderlajje vom 9. Februar 1895 — U 1II C 
216 — (Gent, ©. 280) und vom 1. April 1901 — U HI D 
1370 — (Zentrbl. ©. 404) jind die Herren Oberpräfidenten 


befugt, die Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Schulen, welche 
der Aufficht der Königlichen Regierungen unterftellt jind, jomwie 
die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen höheren Mädchen: 
Kan welche den Königlihen PBrovinzial-Schulfollegien unter- 

eben, und die Lehrer und Lehrerinnen an den nichtitaatlichen 
öffentlichen Lehrerinnenbildungsanftalten über den Zeitraum von 
ſechs Monaten hinaus zu beurlauben. 

In Abänderung der vorbezeichneten Erlaſſe übertrage ich 
Befugnis in folgenden Fällen auf die Regierungen be- 
ztehungsweije die Provinzial-Schulfollegien: 

a) bei der Beurlaubung jolcher Bolfsjchullehrer, welche in 

den Dienjt der Lehrerbildungsanftalten treten; 

b) bei der Beurlaubung jolcher Lehrperjonen, die durch 
ee eines beamteten Arztes nachweiſen, daß ihr Ge— 
undbeitszuftand ihre Beurlaubung über den Zeitraum 
von ſechs Monaten hinaus erforderlich macht; 

e) bei der Beurlaubung jolcher Lehrerinnen, die ſich auf die 
Dberlehrerinnenprüfung vorzubereiten beabjichtigen. 

In Streitfällen ift jedoch ftetS die Entjcheidung der Herren 
a einzuholen. 

ure Erzellenz erjuche ich ergebenit, das Königliche Brovinzial- 
Schulfollegium und die Königlichen Regierungen mit entiprechender 
Weifung zu verſehen. 
Zufag Die vorftehende Beſtimmung findet gleichfalls Anwendung 
—— auf die Lehrer und Lehrerinnen an den Schulen und Anſtalten 
vorerwähnter Art, welche der Aufſicht der Fürſtlich Stolbergſchen 
N unterftellt find. Eure Erzellenz wollen deshalb aud 
gefälligft die genannten Konfiftorien entſprechend benachrichtigen. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: von Bremen. 


Un die Herren Oberpräfidenten, 
U III C 2434. 
UULIC. 
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144) Termin für die Wifjenjchaftlide Prüfung der 
Lehrerinnen NSRLED ET EN DERINAG) zu Berlin im 
Sabre 17. 


Zur Abhaltung der Wiljenichaftlichen Prüfung der Lehrerinnen 
(Oberlehrerinnenprüfung) in Berlin habe id) Termin auf 
Montag, den 29. April 1907, vormittags 9 Uhr 


im Gebäude der hiefigen Auguftajchule, Kleinbeerenjtr. Nr. 16/19, 
anberaumt. 

Die Meldungen zu diefer Prüfung find bis jpäteftens zum 
29. Dezember diejes Jahres — und zwar jeitend der im Lehr- 
amte ftehenden Bewerberinnen durch die vorgeſetzte Dienftbehörde 
jeitens anderer Bewerberinnen unmittelbar — —— an mich 
einzureichen. 

Wegen der der Meldung beizufügenden Schriftftüde veriveije 
ich nod) bejonders auf $4 der — vom 15. Juni 1900. 


Berlin, den 8. November 1906. 


Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: von Bremen. 


Refanntmahung. U III D 6879, 


145) Abhaltung von Entlajjungsprüfungen an der mit 
der Städtijhen höheren Mädchenſchule in Bochum 
verbundenen Lehrerinnenbildungsanftalt. 


Der mit der Städtijchen höheren Mädchenjchule in Bochum 
verbundenen Lehrerinnenbildungsanftalt ift auf Grund des $ 3 
der Prüfungsordnung für Lehrerinnen vom 24. April 1874 die 
jederzeit miderruflihe Berehtigung zur Abhaltung von Ent- 
lafjungsprüfungen verliehen worden. 


Belanntmacdhung. U HI D 6941. 


146) Abhaltung von Entlajjungsprüfungen an dev 
Städtifchen Lehrerinnenbildungsanftalt in Barmen. 


Der Städtiihen Lehrerinnenbildungsanftalt in Barmen ift 
auf Grund des $ 3 der Prüfungsordnung für Lehrerinnen vom 
24. April 1874 die jederzeit widerrufliche Berechtigung zur Ab- 
daltung von Entlafjungsprüfungen verliehen worden. 


Setanntmadung. U Ill D 6850. 
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147) Einrichtung einer Kommijjionsprüfung für 
Lehrerinnen zu NRatibor. 


Berlin, den 4. Dezember 1906. 


Auf den Bericht vom 23. November d. 8. genehmige ich, 
Das im Negierungsbezirfe Oppeln neben dem im Herbſte jedes 
Jahres in Oppeln jtattfindenden Prüfungstermine audh im 
Sreithiahre jedes „Jahres, zuerſt 1907, in Ratibor eine Kommiſſions— 
prüfung für Lehrerinnen abgehalten wird. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
von Bremen. 


An das Königliche Provinzial-Schulfollegium zu Breslau. U III D 7028. 


Nichtamtliches. 


Erziehungs- und Schulanftalt des Stiftes Keppel. 


Die unter jtaatlicher Verwaltung ftehende Anftalt ift durch 
Allerhöchit genehmigtes Statut vom 30. November 1872 dem 
Stifte Keppel angegliedert, welches im ir 1239 als Brämon- 
jtratenjers Xungfrauenklofter begründet ift und jeit der Reforma— 
tion als weltliches-evangeliihes Damenftift fortbefteht. Nach 
jeinem Mbergang unter die Krone Preußens im ahre 1815 
werden die Stellen der Stiftsdamen mit verwaijten Töchtern 
des Adels und des höheren Bürgerftandes bejegt. 

Die Erziehungs: und Schulanftalt befteht aus einem internat 
von 60 Zöglingen, einer jechsklafjigen höheren Mäd man 
* einem dreiklaſſigen Leherinnenſeminar mit einer Ubung— 
ſchule. 

An ihr wirken 13 für das Lehramt ausgebildete Stiftsdamen 
unter einer Oberin, ferner der Anſtaltsgeiſtliche, der Seminar— 
oberlehrer und der an 

— Keppel liegt an der Bahnlinie Creuzthal-Marburg im 

erndorftal inmitten des Berglandes des Kreiſes Siegen in 
\chönfter — Umgebung, ſtill abſeits von jedem 
ſtädtiſchen Getriebe. Mit der Bahn ift die Kleine Stadt 7— 
bach in 7 Minuten, der reiche Induſtrieort Siegen (23 in⸗ 
wohner) in einer Stunde zu erreichen. 
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Die Anjtaltsgebäude find im Fahre 1904 mit großem Koften- 
aufwand allen Anforderungen der Neuzeit entiprechend neu ber- 
gerichtet, mit vorzügliden Wohn- und Schlafräumen verjehen 
und mit Badeeinrichtung, Zentralheizung, Quellwafjerleitung 
und eleftriichem Licht beftens ausgeitattet. 

Die ftärkende, reine Gebirgsluft, der Anjtaltögarten und die 
unmittelbar daranftogenden Stift3waldungen mit ihren mächtigen 
Buchen-, Eichen: und Fichtenbejtänden bieten die Unterlage für 
den — Aufenthalt. 

Die Anftalt will jungen Mädchen aus guten Geſellſchafts— 
freijen eine Erziehungjtätte auf der Grundlage häuslicher Ge- 
meinjchaft darbieten und gewährt den Unterricht der höheren 
Mädchenjchule, jowie in ihrem Seminar die Ausbildung als 
Lehrerinnen für höhere und für Volksſchulen. Für Konverjation 
im Franzöſiſchen und Englifchen außerhalb der Schulſtunden iſt 
durd) Heranziehung von vier Ausländerinnen gejorgt. Die 
Penfion für freie Station und lehrplanmäßigen Unterricht beträgt 
1000 M jährlid. Aufnahmegejuche find an die Frau Oberin 
von Ciriacy-Wantrup in Stift Steppel, Streis Siegen, zu richten. 


Berjonalveränderungen, Titel- und Ordenverleihungen. 


A. Behörden und Beamte, 
Berliehen ift: 
der Rote Adlerorden zweiter Klafje dem Dberpräfidenten der 
Rheinprovinz Kammerherrn Dr. Freihern von Schor- 
lemer zu Koblenz; 
der Rote Adlerorden vierter — dem Kreisſchulinſpektor 
Dr. Kremer zu Schwerin a. W. 


Der Kreisſchulinſpektor Herter iſt von Prechlau nah Graudenz 
verſetzt. 
Ernannt ſind: 
der year im Minijterium der geiftlichen, Unterrichts— 
un edizinal-Angelegenheiten Profeſſor Dr. Irmer zum 
Kurator der Univerfität in Greifswald, 
der — Geheime Oberregierungsrat und Vortragende 
Rat in — Miniſterium Dr. Ernſt Oſterrath in 
Berlin zum Kurator der Univerſität in Göttingen unter 
Belaſſung des Charakters als Geheimer Oberregierungsrat 
und des Ranges eines Rates zweiter Klaſſe, 
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der Oberlehrer am Prinz Heinrih3-Oymnafium in Schöneberg 
Profefjovr Dr. Madel zum ———— Mitarbeiter 
bei dem Brovinzial-Schultollegium in Berlin, 
— dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal- 
elegenbeiten der Kanzleidiätar Ernſt Schreiber zum 
Seen Stanzleijefretär. 


B. Univerjitäten. 
Verliehen ift: 
der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife: 


dem Drdentlihen Profefjor in der Medizinischen Fakultät 
der zen: zu Göttingen Geheimen Medizinalrat 


Dr. Ebitei 
dem Ordentlichen Profejjor in der — Fakultät 
Sy Univerfität zu FR Geheime egierungsrat Dr. 
irren; 
der Note Adlerorden vierter Klajje dem ent der 
Univerfitätsbibliothet zu Münjter i. W. Profefior Dr. 
Bahlmann; 
der Königliche Kronenorden dritter — — der Zahl 50 
dem ——— Profeſſor in N) — kultät 
F en zu Königsberg aan edisina vat Dr. 
e 
der Königliche Kronenorden dritter Klafje dem Direktor der 
Univerktätsbibliothek zu Münfter .W. Dr. Molitor; 


der Charakter als Geheimer Medizinalrat: 


dem eh du ai feger in der —— Fakultät der 
Univerſität zu Kiel Dr. Bernhard Fiſ 

dem eh Een in der Medisinifchen Fakultät 
der Univerfität zu Berlin Oskar Ksrael, 

dem a ara > Aare in der Me iinifchen Fakultät 
der Univerfität zu Berlin Dr. Leopold Landau. 


Beigelegt ift das Prädikat „Profefjor“: 


den Brivatdozenten in der Philoſophiſchen Fakultät der Uni- 
Bert zu Berlin Dr. —3 iels und Dr. Paul 


Be — enten in der Theologiſchen Fakultät der Uni— 
ität zu Münſter Dr. Wilhelm Enge femper, 
den Oberarzt an der Mediziniihen Klinit und Privat- 
dozenten in der — Fakultät der Univerſität zu 
Breslau Dr. Paul Krau 
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Verſetzt find: 

der Ordentliche Profeſſor Dr. Ludwig Bujfe zu Münfter i. W. 
in die Philoſophiſche Fakultät der Univerfität Ki Halle, 

der Oberbibliothefar an der ————— und Univerfitäts- 
bibliothek zu Königsberg i. Pr. Dr. Kohendörffer an 
die Univerkeätsbib iothef zu Marburg, 

der Bibliothefar an der Iniverfitätsbibliothef zu Bonn Dr. 
Reinhold an die Univerfitätsbibliothef zu Halle a.©. 


Ernannt find: 

der bisherige Profeſſor an der Königlichen Akademie in Pojen 

- Dr. Ludwig Bernhard zum Ördentlichen Profeſſor in 
der — ——— Fakultät der Univerſität in Greifs— 
wald, 

der bisherige Außerordentliche Profeſſor in der Philoſo en 
Fakultät und Kuftos am — — en —* eum 
der Univerſität in Berlin Dr. o Jaekel zum Ordent— 
lichen Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität 
in Greifswald, 

der bisherige Außerordentliche Profeſſor in der Philoſophiſchen 
und Naturwiſſenſchaftlichen ee der Univerfität in 
Münfteri. W. Dr. Friedrich Koepp zum Ordentlichen 
Profeſſor in derjelben Fakultät, 

der bisherige Außerordentliche Profejjor in der Bhilojophiichen 
— der Univerſität in Königsberg Dr. Alfred 
5 j . herrlich zum Ordentlichen Keofeftor in derjelben 

afultät 

der bisherige Außerordentliche Brofejjor in der Philoſophiſchen 
und Naturwijjenichaftlihen Fakultät der Univerfität in 
Münjfter Dr. Nlins Schwering zum Ordentlichen 
Profeſſor in derjelben Fakultät, 

der bisherige DOrdentlihe Profejior Dr. Joſeph Siden- 
berger in Würzburg zum Drdentlihen PBrofefjor in der 
Katholiich-Theologiichen Fakultät der Univerfität in Breslau, 

der bisherige Außerordentliche Profeſſor Dr. — Walther 
in Jena zum Ordentlichen ze in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerfität in Halle, 

der bisherige Außerordentliche Profefjor Dr. Artur Wehnelt 
in Erlangen zum Ordentlichen Profeſſor in der Bhilojophifchen 
Fakultät der ee in Berlin, 

der bisherige Ordentliche Profefjor Dr. Richard Wünj — in 
Gießen zum Ordentlichen Wnee in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität in Königsberg, 

der bisherige Privatdozent Dr. Ernft Bidelin Bonn zum 
Außerordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerfität in Greif3wald, 

1206, 55 
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der bisherige Privatdozent in der Philojophiichen Fakultät der 
Univerfität in Berlin Profejjor Dr. ent Gilg, Kujtos 
am Botanijhen Muſeum dajelbft, — Außeror enchen 
Profeſſor in derſelben Fakultät, 

der bisherige Privatdozent Dr. Paul Menzer in Berlin 
um Auberorbentli en Profefjor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerjität in Marburg, 

der bisherige Privatdozent Dr. Paul Merkel in Marburg 
zum a en sie or in der Juriſtiſchen Fakultät 
der Univerfität in Königsberg, 

der bisherige Profe Stier, on de ——— — ee 
in — Befejor in Pompedj zum Außerordent- 
lichen es in et Eilcfopbifhen en der Univer— 


tät Fön 

der — — Lie. Dr. Otto Prockſch in Königs- 
ber ußerordentlichen ee in der Theologiſchen 
Faku tät der Eh in Greifswald, 

der Literarhijtorifer Dr. Richard Weißenfels in Berlin 
um ie Dec Yniverkin Profefjor in De Philoſophiſchen 

kultät der Univerſität in Göttinge 

der bisherige — — — der Univeritätsbibliotget in 
Marburg Dr. Alfred © zum Direktor der König- 

umd —E Hot et MA Königsberg, 

der bisherige ae ee an der 55 Röniglicen Univerjitäts: 
bibliothek arburg Dr. neider zum 
‚Bibliothefar an derjelben Bibliothe i 
der bisherige Hilfsbibliothefar an der Univerfitätsbibliothek in 
Bonn Dr Bollert zum Bibliothefar an Dderjelben 
Bibliothek, 
der bisherige DBeigcahi an der Univerfitätsbibliothef in 
Münjter Dr Benborn zum Bibliothefar an der 
Univerfitätsbibliothef in Göttingen, 
der bisherige Hilfälehrer Dr. Palme zum Lehrer des all 
am Seminar für Orientalifhe Spraden in Berlin. 

Die bisherigen Slehrer . dem Zahnärztlichen Anftitut der 
Univer ft — lin Dr. ad Die Fu mar Dr. phil. 
pol endahl jind ——— zu Lehrern der Bahınbeil. 

ınde an demjelben Inſtitut beftellt. 


C. Kunft und Wiſſenſchaft. 
Berliehen ift: 


der Titel „Profeſſor“: 
der Lehrerin an der Königlichen Afademijchen Hochſchule für 
Muftt zu Charlottenburg Fräulein Elife Bartels, 
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= —— Konzertmeiſter Bernhard Deſſau zu 
erlin 
dem Mufitgelehrten Dr. Mar Seiffert zu Berlin; 


der Titel „Königlich un ur Mufikdireftor” dem Preußiſchen 
Staatsangehörigen, Direftor der Kaiſerlich Japaniſchen 
Mufikhochtchule zu Tokio Auguft Junker. 


Beigelegt ift das Prädikat „Profeſſor“: 

den Dozenten an der Akademie für Sozial- und Handels- 
wijlenichaften zu a: anffurta.M. Gericht3- und 
chemifer Dr. er, Rechtsanwalt Dr. Ganz, eichäfts- 
führer des nftituts für emeinwohl Dr. Klumfer und 
er tsführer des —— für Gemeinwohl Dr. Stein, 

vom iſſenſchaftlichen — beim Kaiſerlichen Ge— 
neralfonfult zu Kairo Regierungsbaumeifter Dr. Ludwig 
Bordardt. 


Verſetzt ift der Oberbibliothefar Dr. W. Schulte von der 
eu zu Halle a. ©. an die Königliche 
Bibliothek zu Berlin. 


Ernannt find: 
der Privatdozent in der Philoſophiſchen yakultät der Uni- 
verjität in Göttingen Dr. Konrad orgl ling zum Pro- 
Ni an der SCH Head Akademie in 5 oſen 
A Hilfsbibliothefar an der Königlichen Bibliothek 
erlin Dr. von der Heyden-Zielewiez 
* Bibliothekar an derſelben Bibliothek. 


Mit der Verwaltung der Staatlichen Stelle für Naturdenkmal— 
pflege, die einſtweilen ihren Sitz zu Danzig hat, iſt der 
Direktor des Weftpreußiihen Provinzial-Mujeums een 
Dr. Conwentz ebendort als Staatliher Kommitjar für 
Naturdentmalpflege beauftragt. 


D. Höhere Lehranftalten. 
Berliehen ift: 
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe: 

dem BProgymnafialdireftor Profefjor Dr. Häntel zu 
Nienbur 9, 

den Gymnafialoberlehrern order. Buſch zu Arns— 
berg, Profeſſor Jordan, Profeſſor Bann und 
dem Geiftlihen Inſpektor Profefjor Schröder an der 


— 
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Lateiniichen ae zu Halle a. ©, jomie dem Pro- 


fefjor Dr. Wietfeldt und Brofef[or Dr. Ziller zu 
Osnabrück, 
dem Progymnaſialoberlehrer Brofefjor Remmers zu 
Nienburg; 
der ea der Ritter des Königlichen Hausordens von Hohen— 
zollern: 


dem Direktor der — Stiftungen und Ordent— 
lichen Honoxarprofeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerſität zu Halle Geheimen Regierungsrat 
D.Dr. Fries und dem Gymnafialdireftor Brofefior 
Dr. Knoke zu Osnabrück; 
der Charakter als Geheimer Regierungsrat dem Direktor des 
Gymnaſiums zum Grauen Klofter in Berlin D.Dr. Ludwig 
Bellermann. 
Berjegt bezw. berufen jind die Oberlehrer: 
Arndt von der 9. Realjchule gu Berlin an das Luiien- 
— RD, ajelbft, 
Dr. Beder von der Realfchule zu Unna an das Gymnafium 
zu Öurgfteinfurt, 
Dr. $ries von der 3. Realſchule zu Berlin an die 
12. Realichule dajelbit, 
Gartz von der in der Entwidlung begriffenen Oberrealichule 
zu Bodum an die Realfchule zu Schöneberg, 
Dr. Görnemann von der 9. Realihule zu Berlin an 
die in der Entwidlung begriffene 3. Oberrealichule dajelbft, 
Dr. Greiner von der in der Entwidlung begriffenen Ober: 
Ey zu Mühlhaufen i. Th. an die HRealichule zu 
Banfomw, 
Groß vom Gymnaſium zu Geljenkirhen an das in der Ent- 
widlung begriffene Brogymnafium zu Bottrop, 
Ha age von den vereinigten Gymnaſien zu Brandenburg a. H. 
. an dad Keformrealgymnafium zu Naumburga.©. 
Dr. Hentjchel von der höheren Mädchenjchule (Viktoria- 
ichule) zu Magdeburg an die Neuen Realklafjen dafelbft, 
Dr. Hoofe von der 7. Realſchule zu Berlin an das Hum— 
boldt-Symnafium dajelbit, 
Dr. Hoyer vom Realgymnafium nebft Realicyule zu Rirdorf 
an die Hohenzollernfchule zu Shöneber 
Dr. Kallmann von der 12. Realichule zu Berlin an die 
7. Realichule dajelbit, 
r. Köcher von der Realichule zu Magdeburg an die 
lan: dafelbft, 
Dr. Kopfa vom Gymnafiun und Realgymnafiun zum 
heiligen Geilt zu Breslau als Leiter der in ver Entwidlung 
———— Realſchule zu Bromberg, 
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Korſch vom Gymnaſium zu Scleujingen an das Gymnaſium 
zu Erfurt, 

Profejjor Dr. Kuhenbäder von Domgymnafium zu Magde— 
burg an das Realgymnafium zu Erfurt, | 

Dr. Zude von der in der Entwidlung begriffenen Oberreal: 
ihule zu Suhl an die Oberrealichule der Franckeſchen 
Stiftungen zu yon a. S., 

Mejede vom Realgymnaſium und Gymnafium zu Hagen 
an die Realſchule zu Rirdorf, 

Meyer vom Gymnaſium zu Bohum an das Gymnafium zu 
Hannover, 

Profeſſor Dr. Ba bit vom Brogymnafium zu Genthin an die 
in der Entwidlung begriffene nn ule zu Suhl, 
Poßner von der bene ihen Oberrealiule zu Koburg an 

v 2 der Entwidlung begriffene Oberrealjchule zu Dued- 
inburg, 
Radebold vom Realgymnafium zu Dortmund an das 
— daſelbſt, 
Dr. Rückert von dem Herzog Ernſt-Seminar zu Gotha an 
die Realſchule zu Unna, 
Snethlage vom Kadettenhauſe zu Ploen an die Realſchule 


zu Unna, 

Profeſſor Valentin von der Herzog Albrechtsſchule zu Raſten— 
burg an das Gymnaſium zu Bartenſtein, 

Werner vom Gymnaſium zu Fürſtenwalde an das Gym— 
naſium zu Allenſtein 

Wieckert von der Oberrealſ ule zu Rheydt an die in der Ent- 
widlung begriffene Oberrealihule zu Quedlinburg, 

Profeſſor Dr. Wilke vom Gymnafium zu Sangerhaufen an 
das Gymnaſium zu H . er 

Beijing von der höheren Mädchenjchule zu Hildesheim an die 
in der Entwidlung begriffene Oberrealichule zu Bitterfeld. 

Ernannt find: 

der Dberlehrer an dem Gymnaſium in Barmen Profeifor 
Richard Dapprich zum Direktor diejer a 

der Direktor an dem — in St. Wendel Dr. Paul 
licher zum Direktor des Gymnafiums in Saarlouis, 

der Direktor an dem bisherigen Progymnafium in Kalk Dr. 
Ehriftoph Stephan zum Direktor des nunmehrigen Gym- 
nafiums, 

der Direktor an der in der Entwidlung begriffenen Oberreal- 
ihule in Caſſel Dr. Albert Harniſch zum Direktor des 
Realgymnafiums nebit Realfchule in Kiel, 

der bisherige Leiter der in der Entwidlung — Real⸗ 
ſchule in Stallupönen Oberlehrer Dr. Otto Bundt zum 
Direktor dieſer Anſtalt; 


zu Oberlehrern: 
am Gymnafium in: 
—— a. O. die Hilfslehrer Boeſch, Lorenz und 
Rudolp 
Raftenburg (Herzog Albrehtsichule) die Schulamtsfan- 
didaten Boruttau und am Ende, 
Wongrowitz der Schulamtsfandidat Brandenburger, 
Stendal der Schulamtsfandidat Ehrenhauß 
Magdeburg (Pädagogium zum a Unfer lieben 
rauen) der Schulamtsfandidat pam mer, 
Eisleben der Schulamtsfandidat 
Eisleben der Schulamtsfandidat eitfhe, 
Nr die Schulamtsfandidaten Dr. Goede und 
e 
— der Schulamtskandidat Dr. Grüttner, 
Sangerhauſen der S Schulamtskandidat Dr. Hennicke, 
Attendorn der Schulamtskandidat Hiltenkamp, 
Oſterode der Schulamtskandidat Janſſen, 
Salzwedel der Schulamtskandidat Kaeſtner, 
Dorſten der Schulamtskandidat Knoche, 
Bun e 2 die Schulamtsfandidaten Dr. Krauf e und Rein- 
D eyer, 
Tilfit der Schulamtsfandidat Hermann Lange, 
Prenzlau der Schulamtsfandidat Lemke, 
Gumbinnen (Friedrichsichule) der Schyulamtsfandidat 
Marold, 
gülligau rRbonoglum) der Hilfslehrer Matthes, 
et (Öymnafium II) der Schulamtstandidat 
enzel 
Bo der Schulamtskandidat Oedin 
alle ne (Domgymnafium) der Shulamtstandidat 


Eiberreib der Schulamtskandidat Dr. Wilhelm Schaub; 
Minden der ne) Der le Dr. Schauff 
Berlin (Franzöfiiches) der Hilfslehrer Dr. Soctheim, 
Brandenburg a. (Ritterakademie) der Schulamts— 
kandidat Sieg ne 
Dortmund der Schulamtstandidat TZraub, 
Erfurt der Hilfslehrer Weiche 
Quedlinburg der Schulamtstandidat Dr. Zabel; 
am  Realgymmajium in: 
Siegen der Schulamt3fandidat Dr. Humbert, 
Ratibor der Kooperator Zur, 
Dortmund der hulamtstandidat = 
Hagen der Hilfslehrer Otto, 
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Striegau der Schulamtsfandidat Pie 

Münfter (nebft mu der Schulamtstandidat 
Ferdinand Shme 

Rirdorf der Dilfslehee Dr. Schreckhas, 

Erfurt der Schulamtskandidat Dr. Teitge, 

on jeldorf ( De er in der Entwidlun 

begriffen mit Realſchule) der Kaplan Dr. Seinrie 


Bogels, 
Kiel a N der Schulamtsfandidat 
Weigel; 
an der Oberrealſchule in: 


Kiel die Schulamtsfandidaten Arndt und Wolff, 

Groß-Lidhterfelde die Schulamtsfandidaten Dr. Fuhr— 
mann und Penner, 

Allenſtein (in der Entwiclung begriffen) die Schulamts— 
fandidaten Habura und Hönnekes, 

Schmalfalden der Schulamtsfandidat" — 
Breslau der Schulamtskandidat Dr. Kla 
Altona-Dttenjen (in der Entwidhung. begriften) der 

Schulamtsfandidat Yange, 
al jel der Schulamtstandidat Dr. Neumann 
De pl h (in der Entwidlung begriffen) der Schulamts⸗ 

idat Dr. Votſch, 
— —— (in der Entwidlung begriffen) der Schul- 
amtsfandidat Dr. Watenphul; 


am Brogymnajium in: 
Denen der Schulamtsfandidat Ara 
ottrop (in der Entwidlung begriffen) der Schulamts- 
fandidat Dr. Kunz; 


am Realpro —— in Rummelsburg der 
Schulamtskandidat Schenk; 
an der Realſchule in: 
Langendreer der Schulamtskandidat Dr. Arndt, 
Heide (in der Entwicklung begriffen) der Schulamts- 
fandidat Bandholz, 
* spe der Hilfslehrer Geſenhues, 
aſſel der Schulamtskandidat Hitzeroth, 
Calbea.S. der Schulamtskandidat Dr. reis; 
Berlin (11.) der Schulamtsfandidat Holjch, 
Görlig der Schulamtsfandidat Homuth, 
Dihersleben der Schulamtsfandidat Dr. Krieger, 
Schöneberg der Schulamtsfandidat Dr. Krüger, 
Didhersleben der Schulamtsfandidat Metzdorff, 
Berlin (3.) der Schulamtsfandidat Dr. Neuendorff, 
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Neuß der Schulamtsfandidat Dr. Franz Joſeph Ort- 
mann, 

Unna der Schulamtsfandidat Dr. Soelter, 

Münjteri. W. der Schulamtsfandidat Sommers, 

Marne (in der Entwidlung begriffen) der Schulamts- 
fandidat Dr. Voß. 


E. Schulledhrer- und Lehrerinnenjeminare. 


Verliehen ift: der in nliox Kronenorden vierter Klaſſe den 
Drdentlihen Seminarlehrern Hirihfelder zu Brieg 
und Mufikdireftor Knabe zu Soeſt. 


Berjegt worden find: 
der Seminardireftor Dr. Kallen von Elten nah Heiligen- 


tadt, 

der Drdentlihe Seminarlehrer Mufikdireftor Beder von 
Neumied nah Köpenid, 

die Ordentliche Seminarlehrerin Jahn von Burgfteinfurt 
nah Trier. 


Ernannt find: 


zum Geminardireftor am are in Wunjtorf 
der bisherige Seminarober a Dr. Beine in Rateburg; 
zur Seminaroberlehrerin am Lehrerinnenjeminar in Arns- 
berg die bisherige kommiſſariſche Dberlehrerin Anna 
Prins; 
zu Seminaroberlehrern: 
am Schullehrerfeminar in Herford der Rektor Baginski 
aus ee Ditpr., 
am Schullehrerjeminar in Köpenid der bisherige Ober- 
lehrer an der Erziehungs- und Schulanftalt zu Stift 
rer Beiſſenhirtz, 
am Lehrerſeminar in Koſchmin der kommiſſariſche Se— 
minaroberlehrer Berg, 
am Lehrerinnenſeminar in Erfurt der bisherige Ober— 
lehrer an der höheren Mädchenichule in Eſſen Haaſe, 
am Lehrerinnenjeminar in Löwenberg i. Schl. der bis- 
herige Ordentliche Lehrer an der Zuifenftiftung in Pojen 
Dr. Noth; 


zu Ordentlihen Seminarlehrern anı Schullehrerjeminar in: 


Angerburg der bisherige fommiflariiche Seminarlehrer 
John aus Pr.-Eyau, 


a 


So eſt der bisherige — Lehrer am Seminar— 
nebenkurſus dortſelbſt Jſenbeck, 

Altdöbern der Lehrer Sack aus Berlin, 

Neuwied der Volksſchullehrer Peter Vollrath. 


F. Präparandenanſtalten. 


Ernannt iſt jum Vorſteher und Eriten Lehrer an der Präpa- 
randenanftalt in Billfallen der Seminarlehrer Klatt 
aus Angerburg. 


G. DOffentlide höhere Mädchenſchulen. 


Berliehen ift der Charakter ald Profejjor: 


den Oberlehrern an der Biktoriajchule zu Berlin Dr. Mar 
Baumann und Dr. Guſtav Noodt, 
dem Dberlehrer an der Städtijchen höheren a ce 
zu Brandenburg 9.09 Wilhelm Held 
dem — an der Margaretenſchule zu 8 — Dr. 
verli 
dem 4 la an der Auguſte Victoriajchule zu Char- 
lottenburg Dr. Theodor Jaenj 
dem .. an der Luijenjchule zu Berlin Dr. Karl 
ordan 
= Oberlehrer an der Königin Luife-Schule zu Erfurt 
tto Koldewey, 
dem Oberlehrer an der Städtiſchen höheren Mädchenjchule zu 
DOber-Barmen Dr. Friedrih Leiffholdt, 
dem Dberlehrer an der Städtijchen höheren Madchenſchule zu 
Eberswalde Dr. Maximilian von Napolski, 
dem Oberlehrer an der Sophie —— u Ehar— 
lottenburg Dr. Stanislaus von Na sti 
dem — an der Charlottenſchule zu 8 er Ti n Dr. 
wi 
dem — an der Städtiſchen höheren Mädchenſchule zu 
Duisburg Albert Schaefer. 
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H. Ausgeihieden aus dem Amte. 


Geftorben: 
Dr. Fiſcher, Profefjor, Realgymnafialoberlehrer zu Frank— 
furt a. M. 
Goerin 9 Geheimer Regierungsrat, Etatmäßiger Profeſſor 
an der Techniſchen Hochſchule zu Berlin, 
Dr. Klein, Profeſſor, Realſchuldirektor zu Wiesbaden, 
Dr. Loſſen, Geheimer Regierungsrat, Ordentlicher Profeſſor 
der Philoſophiſchen Fakultät der Univerfität zu Königs- 
erg, 
Dr. Nienkirchen, Brofefjor, Healjchuloberlehrer zu 
Kottbus, 
Schlecht, Gymnaſialoberlehrer zu Schrimm, 
W nzel, Profeſſor, Realgymnaſialoberlehrer zu Mag de— 
urg. 


In den Ruheſtand getreten: 


Dr. theol. et phil. Bed, Regierungs- und Schulvrat im 
Nebenamte bei der Regierung zu Erfurt, Seminardireftor 
au Heiligenftadt, unter Becteihung des Königlichen 

onenordens dritter Klaſſe, 

Goeken, Ordentlicher Provinzial» Taubftummenlehrer zu 
Dsnabrüd, unter Verleihung des Königlichen Kronen- 
ordens vierter Klafie, 

-Hebeftreit, Profefior, Gymnafialoberlehrer zu Stendal, 

Dei drich, Kreisſchulinſpektor zu Schmiegel, 

r. Höpfner, Geheimer Oberregierungsrat, Kurator der 
Univerjität zu®öttingen, ——— des Charakters 
als Wirklicher ae DOberregierungsrat mit dem Range 
der Räte erfter Klaſſe, 

Hübner m Profejlor, Gymmnafialoberlehrer zu Königs- 
berg i.®Br, 

Dr. & ap ahn, Schulvat, Kreisjchulinipeftor zu Graudenz, 
unter Berleihung des Königlichen Kronenordens dritter glaſſe, 

Koch, Präparandenanſtaltsvorſteher zu Pillkallen, unter 
Verleihung des Roten Adlerordens vierter Klaſſe, 

Dr. Kraß, Schulrat, Seminardirektor zu Münfter, unter 
Verleihung des Königlichen Kronenordens dritter Klaſſe, 
Dr. Müller, Profeſſör und Geiſtlicher Rat, Gymnaftalober- 
lehrer zu Breslau, unter Verleihung des Königlichen Kronen: 

ordens dritter Klaſſe, 

vonOrtenber g ‚ Brofejior, Gymnafialoberlehrer zu Sal;- 
wedel, unter Werleihung des Roten Ndlerordens vierter 
Klaſſe, 
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Dr. Schwake, — or, Real —— zu Alton a, 

Tiemann, eminaroberlehrerin zu Münfter ir W., 
unter Verleihung des Silbernen Srauennerbienfifreuges am 
weißen Bande. 


Ausgeſchieden wegen Eintritts in ein anderes 
Amt im Jnlande: 

Abit, Symmafialoberlehrer zu Brandenburg a. 9, 

Bedmann ‚, Oberrealichuloberlehrer zu Kiel, 

Feuerſen — r, Lehrer an der Wilhe m-Augufta-Blinden- 
anftalt zu Königsthbal bei Danzig-Langfuhr, 

8 üttenraud), Realgymnafialoberlehrer zu Lüdenſcheid, 
r. Mertens, Beofeihor, Dberlehrer an den Neuen $ teal- 
klaſſen zu Ma gdeburg, 

Rieger, Realichuloberlehrer zu u nna. 


Dr. 5 orjt, Ordentlicher Bioiefior in der Medizinijchen 
afultät der Univerfität zu Göttingen, 
Küngel, Realjichuloberlehrer zu Schöneberg. 


Auf ee Antrag ausgejdhieden 
— — „Oberreälſ ——— zu und, 
Michels, en ialoberlehrer zu Wanne. 


Nachtrag. 


148) Pro an für den vom 11. April bis 2. April 
107 in — abzuhaltenden naturmwijjenjchaft- 
lichen Ferienkurſus für Lehrer höherer Schulen. 


Prof. Dr. Berthold: 1. Die Ban yen Typen der höheren 
Gewächſe und ihre phyſiologiſche Eharakterifierung. 2. An- 
leitung zum Anftellen pflanzen-phyfiologijcher Berjuche. 
3. Demonftrationen im Inſtitut und In Garten. 

Geh. Reg.Rat Prof. Dr. Ehlers: 1. Neuere Erfahrungen und 
Anſchauungen über niedere wirbelloje Tiere. 2, Kraktiice. 
Übungen. 3. Demonftrationen. 

Dr. EG Der Parafitismus und jeine Erjcheinung im 

ierreiche 

Geh. Reg.Rat Prof. Dr. von Koenen: Neuere Brobleme der 
Beologie. — once und ev. Erfurjionen, 

Geh. . at Prof. Dr. Wagner: 1. Die jpezifiichen Unter— 
ichiede geogr arhitder Betrachtungsweiſe gegenüber der der 
biologijchen jenjchaften. 2. Demonftrationen im Geogra- 
phiſchen Inſtitut. 
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Drud von Otto Walter, Berlin 8. 14. 


Zahns Schulbank 


die Schulbank der Zukunft! 


Empfohlen von hohen Königl. Regierungen, 
Königl. und städt, Schul- und Baubehörden. 
In mehr als 600 Schulen 
(Seminare, Präparanden, Gymnasien, Real- 
und Volksschulen) im Gebrauch. 


Allein im Jahre 1905 über 42 000 Sitze 
geliefert. 


BB” Unerreicht an Erfolgen. ag 


Zahns Schulbank, welche vor kaum 5 Jahren an die Öffentlichkeit trat, ist die einfachste 
Schulbank der Welt. Sie entspricht wie keine andere Bank den meisten Anforderungen 
der heutigen Hygiene, Pädagogik und Technik und wird daher von hohen Behörden als 


einfachste, beste, billigste und dauerhafteste 
2sitzige Schulbank anerkannt und empfohlen. 


Vermöge ihrer unerreichten Vorteile, insbesondere in hygienischer Beziehung, ist Zahns 
Schulbank allen anderen bei weitem überlegen und sind trotz der kurzen Zeit über 


100000 Sitze im Gebrauch. 


Zahns Schulbankkonstruktionen sind durch 2 D.R.P. und 6 D. R.-G.-M. gesetzlich ge- 

schützt und nicht mit Mittelholmbänken, welche erst seit kurzer Zeit existieren, zu ver- 

wechseln. Man achte auf den durch D.R. W.Z. geschützten Namen „Zahns Schulbank“ 
und weise Nachahmungen zurück. 


Ferner Fabrikation sämtli. Schulmobilien. 
Vollständige Einrichtungen von Schulen und Zeichensälen, 
Ia Referenzen. — 
Reformzeichenmöbel, Der Reformzeichentisch D. R.-G.-M. ent- 
spricht den neuesten ministeriellen Bestimmungen über die 
Reform des Zeilchenunterrichts und ist nicht mit neueren 
Nachahmungen zu verwechseln. In vielen Schulen u, a, in 
Berlin, Breslau, Cöln, Stettin, Münster, Hadersleben, Reichen- 
bach, Nakel, Apenrade, Burgsteinfurth, Jüterbog, Schöneberg, 
Falkenberg usw. im Gebrauch, 
Fabrikation sämtlicher Turngeräte naoh den 
neuesten praktischen Konstruktionen. Spezialität 
kompl, Einrichtungen von Schulturnhallen. Bereits mehrere hundert Turnhallen eingerichtet. 
— Prospekte — 
über Schulbänke, Kataloge 
über Turngeräte, sowie 
Offerten und Zeichnungen 
über Schul- und Zeichen- 
möbel kostenfrei u, franko. 


A. Zahn, Berlin SO. 36 Warn 10 
Spezialfabrik_ für vollständige I Leistungsfähigste Fabrik der Branche, Eigene 


Fabrikation mit elektr. Betrieb. 
Schul- u. Turnhalleneinrichtungen Keine Werkstätten und Herstellung 
Telegramm-Adresse: SCHULZAHN, BERLIN, — Fernsprecher: Amt IV Nr, 1007. 




















der Arbeiten In tremden Betrieben. 





Bedhburger Linoleum, 
Bedburger Lincrusta, 


auf Ausstellungen preisgekrönt, das Beste für 
Fußboden und Wand, weil fugenlos, staubfrei, 
warmhaltend, leicht zu reinigen, schalldämpfend, 
undurchlässig für Feuchtigkeit; Einnistung von 
Ungeziefer und Entstehung von Krankheits- 


keimen unmöglich. 


Referenzen: Schulen in Schöneberg, Charlottenburg, Cöln, 
Düsseldorf, Cassel, München, Frankfurt a.O. usw. usw. _ 


Ausführliche Referenzenliste und Muster stehen auf Ver- 
langen zu Diensten. Nächste Bezugsquelle wird Inter- 
essenten mitgeteilt. 


Rheinische Linoleumwerke Bedburg A.-6., Bedburg bei Köln. 


Zweigfabrik für Lincrusta-Erzeugung: WIEN X. 


| 
| 
| 
| 
| 
— ———— Linoleum It. Attest der Königl. ‚Techn. Hochschule Charlottenburg | 
geringste Abnutzung aller auf gleiche Weise untersuchter Linoleumfabrikate, 
\ 
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Geruchlosigkeit garantiert, 
Feinste Referenzen. — Auskünfte werden gern erteilt, — 


Louis Schwarz & Co. Aktiengesellschaft 
Hemelingen b. Bremen. 
(vormals: Chem, Fabrik vorm. Rud, Grevenberg &Co0.,A.-G. 


| 
| 
Vollkommenste u. billigste Desinfektion für Urinoir-Anlagen, 
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